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@inleitung. 





Di Allgemeinen Beltimmungen über Paß⸗, Mauth⸗ 
und Poftwefen, welche Band I. pag. ı — 58 angegeben wur⸗ 
den, gelten auch für die böhmifchen und polnifchen Länder. 

Zu Betreff des Münzs und Maßweſens find 
auch in diefen Ländern noch immer die älteren eigenthuͤm⸗ 
lihen Einrichtungen im Privatverkehe im Gebrauche. — 
Obwohl die Konventiond: Cilbermünze für alle ffentlis 
hen Kaſſen und Tarife gefeglih eingeführt ift, fo wird 
Doc in diefen Provinzen noch allgemein nach Papiergeld 
in Wiener Währung (im Kurfe 250) gerehnet. In Gas 
lizien kömmt wohl auch der polnifhe Gulden = 24 Er. 
ı pf. vor; er hat 30 Örofchen, der Grofhen 10 Denary 
à s pf. — 100 Pfund des alten böhmifhen Handelss 
gewihted = 9ı, 735 Wiener; 100 & Prager = 9ı, 
85H Wiener; 1008 polnifh = Bı, 97 U Wiener. Der 
Stein = 208, der Zentner = 6 Stein. ı Strich = 4 
Viertel = 16 Maßel = 193 Seidel =, 13, 891 Wiener 
Achtel. Der Korzee oder polnifhe Scheffel wird in, — 
A zertheiltz; 2/.= ı Garnitz, welches wieder zerfällt in 
1/,, = ı Quart, bad noch in ®),, !/, abgetheilt wird. 
Ein Bierfaß = 36 Garnitz. — 100 Prager Ellen = 76, 
33 Wiener; 100 mährifhe = 101, 77 Wiener; 100 pols 

III, 1 


J 


2 . 

nifhe = 79,18 Wiener. — 100 Prager Eimer = 102,13 
Wiener. — Die Wagengeleife in Böhmen halten 3 
Fuß, 9 Zoll rheinl., in Mahren und Polen 3° 6° (wie 
“in Oſterreich). 

Was den Straßenbau betrifft, nimmt Böhmen 
den erften Rang unter den oͤſterreichiſchen Provinzen ein. 
1819 hatten die Chauſſeen in Böhmen nur eine Länge 
von 2831 Meilen, 1829 aber fchon 3682°/,, Meilen, welche 
feitdem bis gegen 500 angewachfen find! Die einzelnen 
Dominien find in ihrem Eifer nicht zurücigeblieben, und 

namentlich die nördlichen, Kreife befigen eine große Zahl 
gut unterhaltener Berbindungswege. Galizien hat erft 
von der Öfterreihifhen Verwaltung Kunftftraßen erhalten, 
welche jest ſchon über 500 Meilen betragen; um fo ſchlech⸗ 
ter find aber die Lands und Berbindungswege. Für 
dad Unterkommen der Reifenden ift in allen diefen Län 
dern bei weitem weniger geforgt, ald in den deutſchen 
Provinzen. Die böhmifchen Wirthshäufer, mit Ausnahme 
jener in Prag und in den Badeorten, verdienen noch immer 
ihren Ruf der Unreinlichkeit und fchlechten Bedienung. 
Zn Salizien find fie größtentheils in Händen der Juden, 
und im elendeften Zuftande. 


. 3 
Überficht der einzelnen Fahrgelegenheiten. 
1) Mit Extrapoſt. 


Die allgemeinen Beſtimmungen ſiehe Bd. I. pag. 34. 
In Galizien ift ein eigener Wagen unerlaͤßlich. 





Pferde ı Tag 
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In Böhmen, Mähren und 
SHlefen. 


In Satizien: im Wadowicer,) 
Bocnier, Tarnower, San: 
decer, Jaslauer, Rzeszower] 
und Sanofer Areife . » 


In dem Übrigen Kreifen » 


2) Mit Eil: und Poftwägen. - 

Die allgemeinen Beftimmungen, fo wie den Frachten⸗ 
tarif des k. k. Eilmagens, fiche Bd. I. pag. 37. Die 
Überficht der 1835 beftehenden Routen für Gil», Poſt⸗ 
und die nen errichteten Briefkourier-Waͤgen (ju 2 Per« 
fonen) gibt beifolgende Tabelle, Aber bei der raſtlos forte 
fopreitenden Erweiterung und Verbeſſerung des Öfterreidhls 
ſchen Poftwefens erleiden die Fahrpoſten alljährlich fo 
viele Veränderungen, daß hierüber auf den alljährlich 
erſcheinenden: » Poftbericht des k. k. Hof» Poft s Amtes 
su Wien. Bearbeitet von A. Vierthaler. 8. Wien bei 
Maudberger. « verwiefen werden muß. 









































| 3). Mit Stelwägen. 


Böhmen ift das Land der Stell» und Geſellſchafts⸗ 
wägen. . Kein Landfhädtchen ift ohne eine folche Anftalt, 
- welche den regelmäßigen Verkehr mit der Hauptftadt und 
den Nachbarorten unterhält, fo daß Feine andere Provinz 
eine fo große Zahl von Neifegelegenheiten aufzumweifen 
bat. Seit 1837. ift fogar über das ganze Land ein in 
einander greifendes Spftem von Privat Eilmägen vers 
breitet, welches von den Poftmeiftern in Verbindung mit 
den Saftwirthen unterhalten wird. Diefe Pot s Gefell: 
ſchafts⸗ oder Stelwägen haben ihre eigenen Bureaud in 
Wien (Leopoldftadt, goldenes Lamm) und Prag (Porzitfch 
. No. 1075, zum Poftillon) ; fie fahren auf den Yaupfrouten 
täglich, zu genau beftimmten Stunden, und wechfeln in 
den Poftörtern Pferde. Die-Wägen find bequem gebaut, 
für 6— 9 Perfonen. — Auch die anderen Stellmägen 
find beſſer ald die öſterreichiſchen, meiftens nah Mufter 
der Wiener Gefelfhaftswägen. Mau bezahlt per Meile, 
die man in a Stunden fährt, 10— 18 kr.; 20 — 30 Pfund 
Gepäck find frei. Die einzelnen Anftalten werden bei den 
. betreffenden Orten angegeben werben. 

Über die Fahrt mit Landkutſ Gern und eigenen 
Pferden ſiehe Bd. I. pag. 4o. 
| Das gewöhnliche Fuhrwerk in Galizien ift die bes 
kannte pofnife Pritſchka, urfprünglic Eleine, niedere 
Leiterwägen mit Halbdach, Sprigleder und Eigen, welde 
auf Federn hängen. Die Pferde werden zu 3 und 4 ne: 
ben einander gefpannt, und haben: in vielen Gegenden 


Gloͤckchen oder Glodenſpiei⸗ am Halſe, die im Laufe in 

ganzen Akkorden ertönen. 

u Zur Wafferfahrt wird in Böhmen nur die Elbe 
von Reifenden benügt, ſiehe den Artikel Elbefahrt; die 

polniſchen Flüſſe kommen fuͤr den Reiſenden in keinen Be⸗ 

Fragt, fie dienen bauptlachlich zum dolitraueporte. 
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Wwwegweiser 

dur ch 
Böhmen, Mähren, Schleſien, Galizien, die 
Bukowina, und nach Jaſſy. 





Anmerftung: 


Zu Anfange jeder Route ift die Zahl der Poften angemertt, 
wenn auf derſelben welche beftehen, fodann die ganze Entfernung 
in Stunden und endlich die Belchaffenheit der Straße in 
Ziffern, indem Poftiraßen mit ı, Rommerzial: (Gü: 
ter) Straßen mit », Verbindungsftrafien mit 3, 
Seitenfiraßen mit 4, Tußpfade mit 5 bezeichnet find. 
— Die Straßen ı und =» Eönnen. bei jedem Wetter, zu jeder 
Sahreszeit befahren werden; Verbindungsſtraßen find oft nur 
nothdürftig befchottert,, Seitenſtraßen aber werben gar nicht un: 
terhalten, und find nur bei gutem Wetter für fehr leichtes Fuhr⸗ 
wert befahrbar. Die Angabe der Entfernungen in ‚Stunden ift 
für einen guten Fußgeher berechnet. 

Sn den Noten werden die Werke angeführt, in welchen die 
im Terte erwähnten Gegenftände ausführlicher dargeſtellt find. 
Alle eigentlichen Reifewerfe und Landkarten, fo wie Sahrmärfte 
2c. find noch insbefondere im Anhange aufgeführt; das Drtregifter 
enthält zugleich die verläßlichſten Höhenmeſſungen. 

Auf alen Routen ift.bei der Abfahrt von Wien mit 
der Poft an Ritt: und Trinkgeld für ıfa Poft mehr zu ent 
richten, als die digentlihe Entfernung beträgt. 

Alle Werthheftimmungen find in E&. &. Konventions⸗Silber⸗ 
gelde angegeben. 





Reife von Wien nad Prag. 


1. a. 
Über Iglau. 
Poſtſtraße. 

Wien. Poſt. St. Poſt. St. 
Enzersdorf . ı 3 Übertrag 11r/, 
Stodru .„..ı 38 Stdn . . 2 ı 
Mallebern . .ı 3 Deutfh Brod . ı 
Hollabeunn . . 2 2, Steinsdorf . . ı 
Segeldorf . .ı 8 Senilau . . 1 
Zuaıim ... 19%, 3% Cʒaslau... 1 
Srainersdorf ı 4 Rofln.. 2.1 
Budmts . . 1 Planian...1 
Shelettau . . ı Böhm. BSrod . ı 
-Stannern . 1  Bichowig . . ı 
Su ... 1. - duo... 1 

Fürtrag 112% Br TTV u 


Von Wien bis Znaim fiehe Bd. I. pag. 141. Das 
Land wird weiterhin immer gebirgiger und erhebt fich 
bis Iglau immer mehr, doch ohne große Abwechslung 
der Landihafl. Der Mat Wolframitzkirchen, 
die Dörfer Frainers dorf, Neuhof, Wefce und 
Deutfhdorf find unbedeutend. Hierauf folgt das 
Städthen Mähriſch Budwittz, mit ı Schloſſe md a 
Vorftädten. — 3 Stunden nordöftlich Tiegt die fürftlich 
Raunisifhe Stadt Sarmerig (Jaromierzice),, an der 


_ . 
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 Rofitna oder Jaromirzka, in einer getreidereichen Gegend. 
Die Stadt ift ärmlich, um fo größer und imponirender 
das Schloß auf Dem Hauptplage; der große Garten, Die’ 
Bibliothek eriftirt nicht mehr. Immer ärmlicher und fels 
tener werden die Dörfer. Auf Martinfau, Schaf 
fowig, Markt Schelletau mit einem alten Schloffe, 
LangensPirnig folgt der Marft Stannern, 
merfwürdig durch den 1807 gefallenen bedeutenden Stein- 
regen. Mitteldorf, Dirre, Porenz, Klein: 
Neuftift und Rangern folgen hierauf. Bei letzterem 
Drte wird die Gegend etwas intereflanter, die Straße 
führt an dem Abhange hoch über einem Thale hin, in 
welhem einige Teiche, dazwiſchen Dörfer ſich malerifch 
gruppiren. Noch einen Bergrüden hat man gu erfteigen, 
bis endlich Iglau fich darftellt, jenfeits einer tiefen Schlucht, 
in welcher die Iglawa fhäumt, terraffenartig ſich ers 
bebend. 

Diet. Stadt Ig lau (Bihlawa), eine der ölteften i im 
Lande, ehemals Bergftadt, zählt mit den 3 Vorftädten ı 100 
Häufer, 13,000 Einwohner, und ift zwar uneben aber gut 
gebaut und fehr lebhaft. Safthof: Goldner Stern. Kreids 
amt, Gymnaſium (ſchon feit 1556), Hauptfchule, 6 Tris 
vialfchulen, Militärs Erziehungshaus. a Eivils, ı Mili- 
tär: Spital, Armenhaus, ı Badhaus, a Kafernen. Der 
große Pla, ein Parallelogramm von 173° Länge, 53 
bis 63° Breite, ift einer der fchönften im Lande. In der 
Mitte fteht die Hauptwache. Sehenswerth ift Die altdeutfche 
St. Jakobs: Pfarrkirche, mit einem vortrefflichen Altars 
blatte, einer Kunſtuhr und der großen Glocke »Sufannas 
115 3. ſchwer. Die St. Ignaz⸗ (Zefuitens) Kirche ift ein 
fhöner freundlideu Bau mit Freskos. Die bedeutendften 
Gebäude find jenes der negen Kaferne (Jeſuiten⸗Kollegium), 
des Kreisamts, Gymnaſiums, Tuchmeifterhaus, die Häus 
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fer des Fürften Dietrichftein und Baron Brachfeld. Der 
Iglauer Kirchhof ift befonders fehenswerth durch Umfang, 
Zahl der Monumente und Anlage. Derrliche alte Linden 
zieren ihn. — Die Stadt ift fehr betriebſam; befonders wich⸗ 
tig ift die Tuchfabrikation. Man zäpft 457 Meifter, welche 
223000 Stück Tuch und 48500 Stüd ſchmale Wollmaaren 
erzeugen. Außerdem ı Wollengefpinnfts, ı Tuchappres 
tur⸗Fabrik, a Schönfärbereien, a Pottafchefledereien. Das 
gefhäste Iglauer Papier wird im Dorfe Altenberg 
gemacht. Auch der Handel ift bedeutend. In der Stadt 
beftehen 123 brauberechtigte Häufer. Die Silbergruben 
des Mittelalters find aufgelaffen, aber feintörniger Gras 
nit bricht in der Nähe. Unterhaltungdorte find: die 
Ecießftätte, eine der fchönften in Mähren, mit einem 
großen Tanzfaal, das Luftwäldchen Goskohain, der 
nahe Heilensberg, die romantifhen Mühlen an der 
Iglawa, , über welche öftlich von der Stadt eine 48° hohe, 
96° lange Brüde führt, eine der hoͤchſten im Lande. 
Übrigens ift die Lage rauh, das Land erzeugt nur Hafer 
und Korn. — Iglau ift für Mähren, was Hirfhau und 
Schilda in Deutfchland, und fol diefen Ruf durch fein 
Wappen erhalten haben, welches thatfächlich noch im achts 
zehnten Jahrhundert ein Igel war, mit der Devife: Sub 
umbra alarum tuarum ®) ! 

Gleich Hinter der Stadt fährt man über den Fluß 
und wieder eine Höhe hinan, auf welcher man an zwei Gra⸗ 
nitpyramiden vorüber Bömmt, deren eine Böhmens Grenze - 
bezeichnet, die andere aber die Stelle, wo Ferdinand I. 
1527 von den .böhmifchen Ständen empfangen, den 
Eönigl. Eid ablegte., Immer durch rauhe Gebirgsgegen⸗ 
den kömmt man über Pfauendorf und Wonnan 


e) Sormayr's Archiv. 188, pog: 28. 
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in den Markt. Steden. Sieg der böhm. Jäger unter 
Erzherzog Ferdinand über Wrede 1805. — 2 St. öſtlich 
liegt Polna, fürftlih Dietrichfteinifches Städtchen mit 
4226 E., welche viel grobes Tuch verfertigen. Großes 
Schloß. In dem nahen Ransko ein fürftliches Eiſen⸗ 
gußwerk, welches befonders größere Artikel liefert. Durch 
Blumendorf gebt es nah -Deutfhhrod (Nie 
meczky Brod, mwörtlih  Deutfchfurth), ziemlich gut ges 
baute Fünigl. Stadt in einem tiefen Thale an der Sazawa, 
über welche eine bedeckte Brüde führt. 3938 E. Gym: 
nafium, Hauptſchule. Altes Kunſtuhrwerk auf dem Kirch: 
thurm. Ziskas Sieg ı432 über 8. Sigmund. Die Ges 
gend fängt nun an wieder etwas intereffanter zu werden 
und verflacht fih allmählich. — Eudöftlich liegt das Städt: 
hen Przibislaw, bei deflen Belagerung Ziska ſtarb, 
zu deſſen Leichenfeier die Huffiten den Ort ganz zerflörten. 
Links von der Straße Tiegen mehre malerifhe Ruinen: 
Lipnig, Humpoleg, bei dem gleichnamigen, durch 
feine groben Tücher bekannten Städthen. Deßgleichen 
Smwietla an der Sazama, wo Sranaten gefunden wer: 
den. — Man Eömmtdurh Ochſenberg, Skuhrow, 
Steinsdorf, Habern, Fridenau nah Goltz⸗ 
Zenitau. Die Riefentnochen in der Lorettofiche. Im 
Angeficht des Niefengebirges, welches man feit Steinsdorf 
vor Augen bat, fährt man nun in die blühende, durch 
ipren Reichthum an Wild berühmte Ebene von Czaslau 
hinab. Am Gebirge rechts Tiegt die malerifhe Ruine 
Lichtenburg. 

Die alte k. Kreisſtadt Czaslau hat 341 H., 3316 €. 
Hauptſchule. Die Dechantkirche, ein ſchöuer altdeutſcher 
Bau mit dem höcften Thurme in Böhmen. Hier war 
Ziskas Grab, welches Wilhelm von Wrzowetz zerflörte. 
- Geburtsort des Tonſetzers Duſſek. 
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ı Et. nordweſtlich liegt die k. Silberbergftadt Rute 
tenberg*), am gleihnamigen Bache, mit den 3 Vors 
ftädten 765 9., 8465 ©. zäplend. Sie hat 6 Thore, 6 
Pforten und bei 20 Pläge. Der Grünmarkt Hat eine 
hohe Marienfäule mit mehren Statuen von Heiligen, welche 
4 Eolofiale Bergknappen tragen; der untere Zefuitenplag 
eine Barbarafäule. Der fchöne alte Brunnen in der 
Kaurzimer Gaffe. Die größte Merkwürdigkeit ift die St. 
Barbarakirche, einer der herrlichften altdeutfchen 
Dome, durch feine Fühne freie doppelte Bogenftellung 
ausgezeichnet, leider unvollendet. aa Säulen, durch dops 
pelte Bogen mit dem Hauptgebäude verbunden, umftehen 
den Dom, an weldem a Sallerien angebracht find, von 
deren oberer man einen überrafchenden Anblick des Laby⸗ 
rinthed von Säulen, Bogen, phantaftifchen Thiers und 
Blumengeftalten hat, welche die Außenfeite verzieren. 
188° lang,- 134“ breit, 104° (Prager) hoch, duch 77 
Pfeiler getragen, hat da8 Innere 40 Eoloffale, 11 Pleis 
nere Fenſter.“ Die alte Kanzel; die alten Gemälde an 
der Sakriſtei. Bemerkenswerthe Gebäude find noch die 
alte Erzdefanatsfirhe zu St. Jakob, mit einem 257° 
hoben Thurme. Die Kaferne, einft Sefuitenkollegium, 
mit 3 Thürmen und einer 8o 3. ſchweren Glode. Die 
alte Münze mit dem Stadtardive und der St. Wenzelds 
Kapelle; die 3 Bilderaltäre, das fhöne Gemälde von 
1495. Der utraquiftifhe Biſchofshof (das fleinerne Haus), 
ein intereffanter altdeutfher Bau. Die Stadt zählt 9 
Kirchen und 2 Kapellen, Berg s Diftriktualgericht, une 
tee dem auch Mähren und Schlefien ſtehen. Hauptſchule. 
Militärs Erziehungshaus, Urfuliner s Nonnenklofter. mit 


o) Mühlf eds Mertioärdigfeiten von Kuttenders. Wien 
1825. 8. 
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Mädchen: Schule und  Erziehungsanftalt.  Armenfpital. 
Baummollenfpinnfabrit und Kattundruderei, welche über 
1000 Menſchen beſchaͤftigt. Stärkefabriten. Hübſches 
Braͤuhaus mit Schießſtaͤtte. Der- Bergbau hat ſehr abs 
genommen. 1799 gewann man nur 70 Mark. Merk: 
würdig ift der Efelfhacht vor 2000 Tiefe, wovon 1340 
unter die Meeresfläche fallen; in ihm hat man ſich dem: 
nach, dem Mittelpunkte der Erde am meiften genähert. 
1300 wurden hier die erften Srofchen geprägt. Daß k. 
Bergſtaͤdtchen Gang (Kauf) mit 940 E. ift gewiſſerma⸗ 
Ben als Vorftadt von Kuttenberg zu betrachten. Hier tft 
eine-Silbergrube und Schmelzhütte. — Nicht minder 
infereffant iſt ein Ausflug von Czaslau nah Neuhof 
und Sedletz. Herrlihf Alleen führen in 11% St. nach 

—Neuhof, Belisung des Grafen Chotek. Die ganze Ges 
gend gleicht.einem großen englifchen Garten, fo daß durch 
Baumgruppen die Drtfchaften faft verdedt find. Der . 
Ort enthält ı Hauptfchule und ein altes und neues Schloß, 
von ausgedehnten Gartenanlagen umgeben. . Bibliothek. 
Drangerie, Baumfchule, botanifcher Garten. Das Mor 
nument an der Stelle, wo bie Ruttenberger Anappen Die 
Bürger von Kaurdim mit dem Pfarrer Joh. Chotek in 
einen Schacht: ftürzten. Bon Neuhof Y, St. Tiegf das 
aufgehobene: Gifterzienfer Stift Sedletz, geftiftet 'um 
1140 von Miroslaw, jest Eigenthum der Erben des 

Fürſten 8: Schwarzenberg ,. eines der großartigſten Bau⸗ 

werke, in der Ferne dem Prager Dome gleichend, jetzt 

eine E. Tabakfabrik enthaltend. Die prachtvolle Kirche, 
die größte in Böhmer, aus Duadern in Kreuzform, den 

Hochaltar in der- Mitte. Die a merkwürdigen Schnecken⸗ 
ſtiegen in den beiden Armen. Im Stifte der ungeheure 
Saal, bis zur Dede reigend, mit Galerien, auf welche 

- aus den Zellen Thüren führten, und faft verlofchene 
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Freskos. Die Prälatur, jetzt Beamtenswohnung. Der 
ungeheure Kirhhof, mit Erde aus dem gelobten Lande 
gefüllt, zur Zeit der Kreuzzüge hieher gebracht. Die dops 
pelte Todtenkapelle, über der Erde allen Heiligen, une 
. ter der Erde allen Seelen geweiht, vol Berippe. Alle 
Verzierungen beftehen "hier aus Todtenknochen, fo auch 
Kanzel und Altar, Pyramiden und Feſtons. Bei jedem 
Leuchter ein Todtenkopf. Der Tiſch mit den durch die 
Huſſiten gefpaltenen Priefterföpfen. — 1%, St. von 
Czaslau rechts liegt Zleb an der Daubrowa mit einem 
alten fürftl. Auersbergifhen Schloſſe. Die Grabkapelle 
der Fürſten von Auersberg; in der Kirche das Denkmal 
des Fürſten Adam v. Auersberg. Die groößte Bleiche in 
Böhmen; dabei das Eommertpenter. ° 
Anmerfäng Won Nuttenberg führt eine Seitenſtraße in 
"5 ©t. Über Kaurzim nah Prag. Die alte k. Kreiöftadt 
Kaurzim von 387 H., ı860 E. liege in fruchtbarer Getrei⸗ 
Degegend. Unter den 7 Kirchen iſt die Booiährige Pfarrkirche 
bemerfenswerth 3 das Rathhaus von 1782. Das Kreidamt 
Hat Teinen Siß in Prag. =» Gt. weiterhin fömmt man durch 
die fürftlich Liechsenfleinifhe Schutzſtadt Schwarz: Koße 
lecz, mit Dedantliche, Schloß und Thiergarten. (Weis 
terhin. tommt man durch Beczwar, einſt Loudons Beſitz; 
Zasmurr mit dem Grabmale Jaroslaws von Sternberg, 
Beſiegers der Mongolen. Zundort von Cyaniten; Ruinen 
der großen befeſtigten Huſſiten⸗Lager. Bei Maloritz werden 
große Ammonshörner gefunden) Ruinen eines Gifterzienfers ' 
rloſters in Skalitz, Von Schwarz⸗ Koſſtelecz könnnt man 
nah Rziczan, wo die Ruinen der Stammburg der mächti⸗ 
gen Herren von Rziczan. Das fürfklich Liechtenfleinifhe Schloß 
. Aurziniomes war einft Befiß der Tempelperren. 

Durd freundliche, wohlbebaute Gegenden, faft immer. 
in Alleen,, fährt man von Czasiau über Malin, feines 
Gemüfebaues (namentlich Meerrettigd) wegen befannt, nach 
Kolin (MNeukolin, Koljin)., wohlgebaute Stadt von 
5753 E;, worunter viele Juden. Hauptſchule. Altes. 
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Rathhaus und Deanttirche, Schloß mit Garten. Kate 
tunfabrik, Granaten: und Steinſchleifer. Bei Chotu 
fig, vechtd von Czaslau, fiegte Friedrich IL. 1742, bei 
Kolin aber Daun am 18. Juni 1757 Über Friedrich, wo⸗ 


*. duch Prag und Öfterreich gerettet wurde. Zum Gedaͤcht⸗ 
niffe. Diefes Siege wurde der Maria: Therefia⸗ : Orden 


geftiftet. Die Elbe, welche bei einem Wehre einen Hüb: 
ſchen Waſſerfall bildet, trennt Kolin- von dem Markte 
Miechowitz, dur melden nian, immerfort in Allen, 
nah Planian Fömmt. Weiterhin fieht man rechts das 
Schloß Radim, und mehr ‚gegen Deutfhhrod Schloß 
. Raunig, beide fürftlich Tiechtenfteinifh. Bei: letzterem 


findet man viele vorweltliche foſſile Thierknochen und 


Pflanzenabdrücke, fo wie alte Urnen. Böhmiſch Brod. 
(eigentlich Böhm. Furth) Hat 160 H., 1621 ©. In der 

Naͤhe (bei Lippan und Hrzib) erfocht Meinhard von 
Neuhaus 1434 einen großen Sieg, welcher den ı5jährigen 
Quflitenkrieg endete: Beide Profop fiefen hier, und: noch 
zeigt man die Stelle ihres Grabes. uͤber Nowawes 
"and Aumwal und am Tiergarten von ‚Kglodieg | 
mit der Ruine Skara, (dem Fürften bon Tiechtenftein 
gehörig, der den vierten Theil des Kaurzimer Kreifes 
befist) vorüber, kommt man nah Biechowitz, Ba⸗ 
b'o rka und das in einer tiefen Schlucht gelegene Hrdlor⸗ 
ses: Noch hat man einen, bedeutenden Berg, hu -erftels. 
gen, ehe man, am Ziskas Berge vorbei, Prag erblickt. 


HT « Ne 
“w: “rer 


ı.b. 
Über Neuhaus. 
Poffraße, | 
Wien. _ » Doften. Poſten. 
Enzersdorf...1 Übertrag 10%, 


Stoderu ...1 Kardaſch Niecig . 2%, 
Weikersdorf. - . 1% Raudna . . 0% 
Meißau .....03 Zabor . 2 200. | 
born ec Eudomiersiß ° . . 
Göftik -. sc. nA MWotik. . 2... 
Waidhofen - . x 2° Bf ..... 
geidenzeihflein » 2. Dresb . oo . 
Neu» Biſtritz er: Sin - oe 0. 
Neubaus »_. 1 Prag 2... 1 
Bis Göffrig fiche BL. pag. 144. Hinter Göffrig. 
lenkt dieſe neue Straße von der Wittingauer rechts ab, 
und führt. fortwährend bergan durch öde waldige Gegend 
bis kutz por Waidhofen an der Thaya (Boͤhm. 
Waidhofen), welches am jenfeitigen Ufer nicht unmalerifch, 
theils am. Fluſſe, theils am Abhange liegt: Diefe lan⸗ 
desfürftliche Stadt. von 121 9. iſt der Hauptfik des Ges 
werbfleißes im V. O. M. B. Leinenbands, Kattuns und 
Barchetfabriken und viele Strumpfſtrickereien. Durch 
den kleinen in einem Thalkeſſel gelegenen Mark Heiden⸗ 
setgtin erreicht may fodann Neu⸗Biſtritz, den 
erſten boͤhmiſchen VOrt, Stunde innerhalb der Grenze, 
ein Staͤdtchen von 2487 E., worunter 42 Tuchmacher. 
Webereien und⸗Spinnereien. Großes altes Schloß, und 
in der Nähe: in Thereſienthal ein. Eifenbergwerf. St. 
Belt 80 Res. ein. Ka aufgepobenes reiches Paulaner: 


ar 
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kloſter mit prachtvoller Kirche. Naͤgelfabrik. Durch 
Schamers und Ober⸗Baumgarten in etwas 
flacherer waldiger Gegend erreicht man nun Neuhaus, 
ein bedeutendes Städtchen, Hauptort einer graͤflich Czer⸗ 
ninſchen Herrſchaft, am Teihe Baikar und Flüßchen 
Neſcharka. 240 H., 2000 E. Die Probſtei⸗-Kirche ift 
eine der ſchoͤnſten in Böhmen; Franziskanerkloſter; das 
große Schlaf, durch die Sagen von der weißen Frau bes 
Fannt. Das intereffante Archiv. Gymnaſium. Haupts 
ſchule. Großes Bräuhaus. Tuchweberei und Handel. 
Zu Neuhaus gehört das große Schloß Geftütthof 
an der Nefcharka mit Thiergarten und dem 400 Joche hals 
tenden Holnauer Teihe. — In der Nähe liegt -Rames 
nig, ärmliches aber reinlihes Städtchen von 2154 E. 
mit einem großen unbewohnten Schloffe. Die 4oojährige 
mafeftätifche Linde im Schloßgarten, noch ohne alle Stüz⸗ 
zen. — Bon Neuhaus ıgeht ed über das fürftlih Paas 
rifche Städtchen und Schloß Kardaſch Rzeczitz durd 
hügelige Gegend nah Sobieslau,. wo man die Bud: 
weiſer Straße erreicht , und bald darauf Rau N na. Auf 
Plan folgt.fodann: ur 
Die k. Kreisftadt Tabor (Hradiftie, Hory Zaboy 
liegt in romantiſcher Gegend auf einer abſchüſſigen Ans 
höhe, um welche die Luſchnitz ſich herumwindet. 431, 
H., 4043 E., worunter viele Juden. Sehenswerthe 
Dekanatskirche, großer Platz. Kreisamt. Hauptſchule. 
Das Trinkwaſſer erhält die Stadt durch kuͤnſtliche Leitung 
‚aus dem Jordans⸗Teiche. Schloß Tabor, angeblich. ſchon 
um 774 erbaut, wurde 1268 mit der Stadt. zerftört, 
welche erft 1420 die Taboriten wieder erbauten, deren (fo 
‚wie nahmals der Adamiten) Hauptfig es wurde. Jenſeits 
Des Fluffes ſteht die ſchöne altdeutfche, mit vielen Thürm⸗ 
hen und, Spigen verzierte Kirche Klokot, wo einft die 
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Adamiten ihren Sig auffhlugen. In der Nähe die Ruinen 
von Przibienitz, wo Kaifer Wenzel gefangen ſaß, die 
Nuinen von Alttabor und die fürftlich ſchwarzenber⸗ 
giſche Stadt Ratiborzig mit einem Silberbergmwerke. 

Von Tabor geht ed anfangs in einer Ebene, dann 
durch das.fhöne Thal von Chotowin, wo man links 
an dem Flecken Borotin vorbei Bömmt, über Koſchin, 
Morames nah Sudomierziß; der fhwarze Teich. 
ı St. weit bei dem Städtihen Siftebnis iftder Mag« 
Dalenenberg, von dem man eine fehr weite Ausficht 
bat. — Hierauf folgt auf einem rauhen Granitbergs 
rũcken bad Städtchen Milczin mit 171 H., 1366 E., 
und in einem freundliden Thale, Odrzichowitz, 
HSoftifhau und Wotig mit ı Schloffe und Franziss 
Tanerfloftr. 1, St. von bier, bei Jankau erfocht 
Torftenfohn einen großen Sieg über Götz 1645. Auf 
Nieſteczko, Tofhis folgt in angenehmer Gegend 
der Markt Biſtritz. — ı St. davon ift dad Homolat⸗ 
Thifhe Eifengußwerk das alte Schloß Lifhna Dean 
koͤmmt nun an dem ‚fürftlih Lobkowitziſchen Schloffe 
Konopifft vorüber, welhes, von fchönen Gartenans 
lagen umgeben, mit feinem alten Thurm (Kaifer Wenzels 
Gefängniß) einen malerifchen Anblick gewährt. Man fand 
daſelbſt viele Lienen in alten Gräbern. Man flieht weis 
terhin die Ruinen von Oſtrowetz, Kofteleg und 
Tonmitz und koͤmmt in das freie Städtchen Benefhau 
son 345 H., 1809 E. Piariſten⸗Gymnaſium und Bür⸗ 
gerfpital. Thurm der Minoritenkirche von 12167. Lands 


tag 3451. : Die Gegend hat fortwährend viel Abwechs⸗ 


lang, befonders die Ufer der Sazawa, weldhe man 


: Ki Porziez äberfchreitet, find malerifch. Hinter Dnes⸗ 


bet, in deffen Näge das fürftlich Khevenhüllerifche Eiſen⸗ 
gußwer! Piſskoezil, erfteigt man einen fteilen Granit 
III. . 2 
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berg. Rechts ficht man den Markt Piſchely in bedeu⸗ 

tender Döhe. Über Babitz, an den Schlöſſern von 

—Kamenitz und Stirzim vorüber, Fömmt man nun 
‚auf die hohe Eahle Slähe von Wollefhowig und 

. Seffenig und über den Wyffehrad nah Prag. 


2. 
Ei von einz und Budweis nad) Prag. 


Poſtſtraße. 


Linz. Poſten. 
Weitersdorf...14 
Freiſtadt . . ® O . 1 





Kaplitz...2 
Budweis .2 
Weſſelpy.. .2 
Raudna . 2. 
Tabte 2 2 2:0 
Pr... 20.0. 6 
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Don Linz bis Budweis ſiehe Bd. J. pag. 191. Seit 
1834 beſteht auf der Eifenbapn zur Meßzeit (vom 26. 
März bis 19: April) eine Privat» Eilfaprt. Won beiden 
Drten fahren die Wägen um 51/, Uhr früh ab, und kom⸗ 
men Abends um 8 Uhr an. Man bezahlt für einen inne 
zen Sig 2 fl. 40 kr., für,einen äußeren ı fl. 40 kr., hat 20 
Pfund Gepäck im Wagen, und noch 3o Pfund mit dem 
Brankard frei. Die Eiſenbahn wurde in den Fahren 
2825 bis 1833 durch eine Aktiengefellfchaft gebaut, und . 
feit 1. Auguft 1833 zum Güters und Salstransport vers 
wendet. Kin Pferd zieht 70 Zentner. Man machte 
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330,000 Kub. Kl. Erdarbeiten, 43,100 Kl. trockene, 7500 RT. 
naſſe Mauern, 965 Ranäle und Brüden, und verwendete 
1,654,337 fl. *) — : Bon Budweis Fömmt man durch die 
unbedeutenden Orte: Schmidtgraben, Witin, 
Schebetin, Neplachow, Horuſſitz, nah Wefs 
fely. Diefes Peine Städtchen yon 180 Häufern und 
1885 Einwohnern liegt in reisender Gegend, am Zufams 
menfluffe der Lufhnig und Neſcharka. Schönes 
Rathhaus, ftarker Gemüfes und Obſtbau. Bon Weffely 
kömmt man in das Städthen Sohieslau mit a58o 
Einwohnern, an der Lufchnig. Hier beftanden die berühm: 
ten Tateinifchen Schulen der Pilarditen. Biele Tuchmas 
her. Duch Strkow, Planna, erreicht man Tabor, 
fiehe pag- 16. 


3 

Neife von Tabor nah Kolin. 
Tabor Stunden. Straßen. 
Jung⸗Woſchitz 4 * 
Natſchehradez » 3 
Zdislawiz.. 3 
Kohlen » Janowig - 7 4 
Kolin.4 





Dieſe Seitenſtraße fuͤhrt von Tabor durch gebirgige 
Gegend nah Ratiborzig (Bergftadtl), wo ein nicht uns 
bedeutendes Silber: und Bleibergwerk ift. Auf Alt Wo: 
(His folgtzung⸗Woſchitz mit einem großen Schloffe 





9 Gerſtner: Die Eifenbapn zwifhen der Moldau und Donau. 
8 Wien. 18:4. M. Schönauers Karte der Eifendapn 
swifdgen Budweis und Ling. Wien. 

q %* 
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des Grafen Auenburg. Es if ein Hübfches Städtchen am 
Blanicza⸗Bache mit 202 Häufern und 1545 Einwohnern. 
Auf einem Berge im Thiergarten fieht noch die Warte 
des Schloffes Schönberg. Die Kapelle an der Stelle 
der alten Bergveſte Hrad, von Spitignem um 900 er: 
baut. Man kömmt nun an dem waldigen Rüden des in 
der böhmifchen Sagenwelt berühmten Blanik vorüber 
durch Willie und den Markt Natſchehradetz. Hier 
öffnet fih ein. freundliches Thal, welches nördlich in das 
Sazawathal mündet; in demfelben Tiegt a Stunden weit 
die fürftlih Auersbergifhe Schugftadt Wlaffim von 
276 9., 20023 E., mit einem fchönen Echloffe und Parks 
anlagen, welche zu den berühmteften in Böhmen gehören *). 
»833 wurde hier in Quarz und Glimmerſchiefer ein arte 
fifher Brunnen gebohrt. — Weiterhin durch Pramo: 
nin, Zdislamwig, Tehow, Eömmt man an die Sa⸗ 
zawa, welche man über die fogenannte Pelifhauer Brücke 
paſſirt. Auf fteilen Höhen liegt hier Öftlih das Schloß 
Kabomw, etwas entfernter Zrucz, weftlid aber äußerft 
pittorest Die große Burg Sternberg, auf einem 100° 
hohen Felfen, über dem gleichnamigen Markte. Derrliche 
Ausfiht von der Warte. — Cine Wanderung im as 
zamas Thale ift nicht, ohne Intereſſe für den Naturfreund. 
— Eine St. von Sternberg abwärts liegt Schloß Rat: 
tay, und 1:7, St. die merfwürdigen Ruinen von Sa: 
zawa, bei dem aufgehobenen gleichnamigen Klofter, vom 
h. Prokop um 1100 geftiftet; der nahe Flecken Sazawa 
hat einen Gefundbrunnen. Noch folgt das große Schloß 
KRammerburg, mit der alten Kirche von Koczehrad, 
die außgebehnten Trümmer der Burg StarasDuba; 
in Dnesbed trifft man dann die Pofiftraße. — Die Straße 





*) Hoborsfy: Treibhauspflanzen in Wiaſſim. 8. Prag 1614. 
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nah Rolin führt nun in ebenere, fruchtbare Gegenden 
durch den Markt Koplenjanowig, Ruine Tallen - 
berg, Sindis, Putiher,Rorzenis, Or. Gbell, 
Zibohlaw nad Kolin. 


4. 
Reiſe von Iglau nach Budweis. 
Poſtſtraße. 
Iglau Poſten. 
Battelauu424 
Boat . . 0.0. 1 oder 


Neuhaus . ne 11% Neuhaus. 
Wittingau. . . . 114 Wefiely 114 
Budweiß - . . . 1, Budweis a 
| 7 TYr 
Diefe Straße führt längs der mäprifch » böhmifchen 
Grenze durch fehr rauhe Gegenden. Über Hoſchau, 
Wolframs, Spielau Fömmtmanuah Battelau, 
Marktflecken zwiſchen Teihen. Man überfteigt nun einen 
Gebirgsrüden, die Grenze des Landes, und zugleich Wafs 
ſerſcheide des ſchwarzen Meeres und der Nordfee. Jenſeits 
deſſelben liegt bie gräfl. Sternbergifche Stadt Poczatek 
von 334 H., 900 €., Tuhmanufalturen und Gefund: 
brunnen. Dig. Serowig, Welezatin, Hoftes 
fhlagled kömmt man nah Jarefıhau. ı St. davon 
liege Wefchelnis mig einer.fehenswertfen Meſſerfabrik. 
Neuhaus fiehe pag. 16. Bon hier geht es über Wure 
zen, Plas, Mlaka, Lam, am Rofenberger Teiche 
vorüber nah Wittingan und Budweis, fiche Bd. I. 
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Reife von Iglau nad) Tabor. 

Iglau Stunden. Straße 
Pilgren...8 4 


Cheynow.. 8 ’ 
Tabor ev. . . 2 
18 


Durch rauhe bergige Gegend fährt man von Iglau 
nach Fuß dorf, Hinter welchem Orte man Böhmen bes 
tritt, und uber Jeſau, Duſchau, Oppatow, Wis⸗ 

kitna, Strmiech, Woleſchna, in die k. Stadt 
J Pilgram kömmt, am Bielsker Bache gelegen, mit 

361 H., 2450 E. — Hauptſchule, Wollmaſchinenſpinnerei, 
Tuchwebereien und Flachsbau. Weiterhin folgen Czic z⸗ 
kow, Kamen (Stein), in deſſen Nähe der Berg 
Czetoras eine ſchoͤne Ausficht bietet, Wobratan und 
Borzin, von welchem füdlich das aus den Yufliten = Zeis 
ten berüchtigte Thal Sofaphat Tiegt. Der Markt Che 
nom hat ein Schloß, ein Heilbad und Kalkbrühe. Bor 
Tabor !ommt man nod durch Nieſchitz. 


6 


"gere9 


und feine Umgebungen. 





« Bemerkungen für den Reifenden. 
Vorzüglich e Gaſth oͤfe: 


Altftadt: Das rothe Haus (Jeſuitengaſſe Nr. 147), 
der goldene Engel (Zeitnergaffe Nr. 588). — Neuftadt: 





8 % Gerle: Pras und feine Merkwürdigkeiten. Zür 
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Das ſchwarze Roß (Graben Nr. 861), die 3 Linden (Gras 
ben Nr. 854), das hohe Haus (Roßmarkt Nr. 837). — 
Kleinfeite: Gafthof zum Bade (Badgafie Nr. 286). 
Kaffees und Speifehäufer: Die blaue Weintraube 
(naͤchſt dem Theater, Altftadt, Königstraße Nr. 580), 
der Tempel (Altftadt, Zeltnergaffe Nr. 589), das Steis 
nigifche Kaffeehaus (Kleinfeite, Brückengaſſe Nr. 54). — 

Die Päſſe der Antommenden werden gegen Ems 
pfangfchein an die k. k. Stadthauptmannfcaft abgegeben, 
welche die Aufenthaltötarten ertheilt, und den Paß zur 
Abreiſe zurüdftelt. — Die k. k. Stadthauptmannfchaft 
und Polizeis Direktion befindet fih in der Altftadt, 
Stephansplag Nr. 334. — Dberpoftamt und Haupte 
Poftwagens » Erpedition auf der Kleinfeite Nr. 388 (mo 





Fremde und Eindeimilche. 2. Huf. Prag, 1880. 12. Mit Plan 
und ı Kupfer. 
Griefers neueſtes Gematde von Prag. Pr. 1883, - 
Zul. M. Schottky, Prag wie es war, und wie es iſt, 
nad Altenflüden und den beften Quellen geſchildert. Prag 
1831. 8. 3 Bde. mit = Kupfern und ı Plan. 
Dr. Stel zig's mediziniſche Topographie von Prag. öde 
8. Prag: 834, 
Wegweiſer in Prag, ein Handbuch für den Sefchäftss 
mann und Neifenden. Prag ı833. Mit Grundriß und Anficht. 
Anſichten von Prag. 38 Blätter. 40. 
Darfkellung, malerifhe, von Prag, in 7 fein Folorirs 
ten KRunftblättern,, mit Tert in deutſcher und franzöſiſcher 
Sprade: Folio. Prag 12829. 
Srundriß von Prag. Daſelbſt. ‚830, x 
Prag im sgten Jahrhundert. Eine Auswahl der fhöns 
fen Anfichten, nach der Natur gezeichnet von Morftadt , ge⸗ 
ſtochen von Geißler. 24 Blätter. Prag 1834. 
Le Roy, militäriſch⸗topographiſcher Plan von dras. Da 
feroR 1893. 
Umgebungen don Prag, eine Umficht von 10 Meilen. 
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man die Pferde beftellt), und Neuftadt Ne. 1037. Das 
Hauptzollamt und Bücherrevifionsamt ift in der Neuftadt, 
Hibernerplatz Nr. 1037: — Vom ı. November bis legten 
Februar werden die Stadtthore um 8 Uhr Abends, im 
März und April um 9 Uhr, vom ı. Mai’ bis legten Ok⸗ 
tober um 10 Uhr gefperrtz die Tare für den fpäteren Eins 
laß ift 10 Kreuzer. 

Prag iſt Sig des Böhm. Guberniums, Appellations« 
and RriminalsDbergerichts, eines Grabifchofs, des Groß: 
meifters des Kreuzherrnordens, eines Landrechtes, der 
Kreisämter ded Berauner und Kaurfimer Kreifes ıc. 

Prag Tiegt beinahe in der Mitte des Königreiches, 
unter 50° 5’ 29° nördl. Breite, 32° 5° 0 öftl. Länge, 
zu beiden Seiten der Moldau, theild im Thale, theils auf 
den 5 Bergen: Schloß», Lorenz⸗, Strahböfer, 
Wyffehrader und Windberg. Die Temperatur 
ift im Allgemeinen milde, aber durch die herrfchenden 
Weſt⸗ und Nordweſtwinde plöglihen großen Veränderuns 
- gen unterworfen; heitere Tage zählt man aber nur 20 im 
Zahre. Der Umfang Prags beträgt 4 Stunden, Flaͤchen⸗ 
inhalt 1,245,792 Wiener Klafter. - Mit den Borftädten 
Karolinenthal, Wyfiehrad und Smihomw 
zählt es 54 Pläge, 3569 Häufer ; 46 kathol., a proteft. 
Kirhen, 9 Männer, 4 Nonnenklöfter. 9 Synagogen 
(17 770 41 Ktöfter und 108 Kirchen). 

Es gibt wenig Städte, welche eine ſolche Fülle male⸗ 
rifcher Anfi ten bieten, wie Prag. Schon .die Lage, aus 
dem Flußthale zu beißen Seiten emporfteigend iſt höchſt 
pittoresk; Prag hataber noch einen ungewöhnlichen Reichs 
thum an Kirchen, Thürmen (nicht weniger als 77), Pal: 
laͤſten und. hervorragenden Gebäuden, fo daß die Stadt 
fih nicht wie andere als eintöniges Häufermeer darſtellt, 
ſondern in eine Menge architektoniſch bedentſamer Grup⸗ 
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pen zerfällt. Die Bauart iſt durchaus mafliv; die älteren 
Theile haben enge, winkelige Gaſſen; aber feit a Decen⸗ 
nien ift außerordentlich viel für Geräumigteit und Rein⸗ 
lichkeit geſchehen. Die Stadt ift durchaus gepflaftert, mit 
Trottoirs and Kanälen verfehen, durch argandifche Lam⸗ 
pen beleuchtet. Die Bevölkerung und die Regſamkeit im 
bffentlichen Leben hat fo bedeutend zugenommen, daß Prag 
— einft die » ftille Stadt « genannt, — jest eine der lebhaf⸗ 
teten der Monarchie geworden ill. Den umfallendften 
Überbli von Prag hat man von dem Thurme der St. 
Veitskirche; der gewöhnlichfte Standpunkt iſt bei der 
Statue des H. Philipp, am fteinernen Geländer der neuen 
Schloßftiege, Auch der Lorenzberg, dad Belvedere des 
ehemaligen Ballabenefhen Gartens vor dem Neuthore, 
gebey ein intereffantes Panorama. 

Drag wird in vier Stadtviertels Altftadt mit der 
Zudenftadet, Neuftadt (von KarlIV. 1348 gegrüns 
det), Zleinfeite und Hradfchin eingetheilt, und iſt 
rings von Feſtungswerken, die aber Feine militärifche _ 
Wichtigkeit mehr Haben, umgeben. Die acht Thore find: 
das Spitals oder Porzieger, dad Neus, Roß⸗, Korns, 
Woffehrader, Augezder, Strahower und Sandthor. Die 
beiden leßteren find die fchönften , unter Karl VI. erbaut. 
Stadt und Vorſtädte enthalten mit der Sarnifon (12,350 
Mann) und Fremden über 119,000 Einwohner. 1833 
fielen 859 Tranungen, 4356 Geburten (214 Todtgeborene), 
3910 Sterbefälle (7 Selbfimorde, 24 Unglüdsfälle) vor. 
Die Einwohner find Böhmen (Ezechen) und Deutfche, welch 
leßtere namentli unter Karl IV. zu Zaufenden einwan⸗ 
derten. Beide Völker find zwar innig vermifcht, und die 
beiden Sprachen faft jedem geläufig, doch Herrfcht in den 
gebildeteren Ständen das Deutfche vor. Was in der 
Einleitung über den Wolkecharakter gefagt wurde, gilt 

II, 3 
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auch Hier. Durch die eigenfhümliche Zurüdhaltung des 
Böhmen erhält das Leben in Prag einen etwas klein⸗ 
ftädeifchen Charakter, welcher durch die fehr firenge Abs 
fonderung der Stände noch bemerfbarer wird. 

Die vorzüglichften Pläge find: der Altftädter große 
Ring nächſt dem Rathhaufe, ein unregelmäßiges Vieradi, 
in deffen Mitte Die Marienfäule, von Ferdinand LI. 
zum Andenken der Befreiung Prags von den Schweden ers 
richtet, und ein marmorner fehr vernacdläßigter Wafs 


ferbehälter mit Basreliefs. Der Tleine Ring, an den : 


vorigen ftoßend, ift ein unregelmäßiges Dreied. Der 
Roßmarkt ift mehr eine breite fchöne Straße, ein 
Rechteck von 360 Klafter Länge, 25— 32 Klafter Breite, 
mit Wafferbaflins und der Neiterjtatue des heil. Wenzel. 
Der Viehmarkt, 280 Klafter lang, 80 breit. — Prag 
hat 40 öffentlihe Brunnen, welde durh 8 Druckwerke 
Waſſer aus der Moldau erhalten. — Unter den 6 Kirch⸗ 
höfen ift befonderd der jüdiſche intereffant, durch Um⸗ 
fang, ungeheure Zahl der Grabſteine und romantifche 
Lager Auch Die jüdifche Altichule ift ein fehenswerther 
alter- Bau 

Sehenswürdigkeiten. Kirchen: In der 
Altftadt: die Theinkirche, eines der widtigften 
Gebäude höhmifcher Vorzeit, aus dem 15. Zahrpuns 
dert. Die beiden Thürme erbaute Georg Podiebrad. ı Ale 
tarblätter von Karl Skreta. Grabmäler Podiebrads, 
Tycho's de Brahe, des böhm. Hiſtorikers J. F. 
Hammerfhmidt, des Utraquiftens Bifhofs Auguftus 
Rucianud, und des ıajährigen Judenknaben Simon 
Aheles, von ſeinem Vater ermordet, weil.er den chriftlichen 
Glauben annehmen wollte. Das alte Basrelief ober der 
Thüre in der Theingaffe. — Die Kreuzherrenkirche 


ift in gutem Style erbant.. Fresko und Altarblätter von.den. 


v 


6 


\ 27 
Böhmer Liffta und Reiner, die Bilder in den Kapels 
len und SKreuggängen von Heintſch und Haniſch; 
Kreuzerhöhung, Marid Himmelfahrt und St. Anna von 
Willmann. — In der St. Clemenskirche St 
Reonhard von Brandel, ein vorzügfiddes Bild. - In der 
St. Jakobskirche Hochaltarblatt von Zeiller, Grab 
des Malthefers Prior W. Wratislawm von Mitrer 
wis, F ı7r2. In der Galluskirche lehrte Huß. 
Dochaltarblatt von Rebrer, Streta’s Grab: 

Zn der Reuftadet: die Kirche zu St. Ignaz mit 
einem großartigen Vortale, und Bildern von Heintſch; 
die protceftantifche Kirche, in der einft Jakobell 
v. Mies Sottesdienft hielt. DieHieronymuskirche 
(Emaus) von Karl IV. 1348 erbaut. Der Kreuzgang. — 
Auf der Kleinfeite: die impofante St. Nikolaus⸗ 
kirche, mit Marmor, Vergoldung, Säulen und Statuen 
beinahe überladen. Bilder von Skreta. Ct. Michael von 
Soltmena DieMaltheſerkirche, einintereffanter 
alter Bau, Schon 1156 gegründet. In der St. Thomas⸗ 
kirche der heif. Auguftinus von Rubens. — Auf dem 
Hradſchin: die uralte St. Georgskirche von Wras 
tislaw I. um 900 erbaut, enthält die Grabmäler der Ders 
joge Borziwog J. Wratislaml., Boleslaw II., 
und. der heil. Ludmilfe. Die Lorettokirche und 
das heil. Haus, von Ludmilla Popel von Lobkowitz, 
nach jener zu Loretto erbaut, enthält einen reichen Schatz 
von Paramenten (die Monftrany mit 6666: Brillanten), 
und auf dem Thurme ein Siodenfpiel. Die Prämons 
iratenfers Kiche bewahrt die Gebeine des Stifters 
diefes Drdend, Norberts, Erzbifhofs von Magde 
burg, und Königs Wladislamw IL Die Riefenorgel 
‚mit 50 Regiſtern, 3:77 Pfeifen. Auf dem Hradſchin, 

& * .. 
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hinter der Töniglihen Burg fteht endlich auch auf einer 
kleinen Erhöhung die berühmte | 

Domlirde zu St. Veit, eimes der herrlichſten 
Denkmale altdeutſcher Baukunſt, ausgezeichnet durch die 
kühnen, überaus. zierlichen, ofſenen Bogen, welche den 
. freiftehenden Thurm mit der Kirche verbinden *).- Ups 
ſprünglich von Wenzel dem Heiligen 930 gegründet, rührt 
diefer herrlihe Bau von König Johann dem Lurem- 
durger her, welcher 1344 ihn durch Mathias von Arras 
begann, nad) deflen Tode Peter Arler de Polonia den 
Dom bis zum Jahre 1386 fo weit vollendete, als er noch 
jegt erhalten ift. Wenzel IV. und Leopold I. begannen eine 
Vergrößerung, welche aber durch Brand ins Stocken gerieth, 
was die unpaflende Renovirung ded Drgelchores eben nicht 
bedauern läßt. Der große Brand von ı54ı befchädigte auch 
den Thurm fo fehr, daß er zum Theil abgetragen werden 
mußte, und im vorigen Zahrhunderte auch vom Blige ges 
teoffen, erhielt er das unpaffende Eupferne Dad. Am 
ärgften wurde aber das ehrwürdige Gebäude befchädigt 
dur die Barbarei der Preußen, weldhe unter, ihrem 
großen Sriedrich, bei der Belagerung Prags 1757, diefes 
herrlihe Werk ganz indbefpndere zur Zielfheibe machten !! 
Gleich der erſte Schuß war. Hierher gerichtet, und zer 
fhmetterte einen Pfeiler._ Das Blechdach allein wurde 
in jenen- Tagen von 215 Kugeln durchbohrt, und am S. 
uni aflein trafen den Dom über ı550 Schüſſe. Bei 80 
Mal zündeten die glühenden Kugeln; die berühmte Drgel, 
welde Ferdinand I. um 80,000 Schock böhm. Groſchen 
bauen ließ, verbrannte, und keines der vielen Kunſtwerke 


) Wert eb a’s-Züßrer und Erflärer der Merkwürdigkeiten der 
Metropolitan oder Domkirche su St. Beit in Prag. 3. Auf: 
8. Mit = Kupfern. 1834, 
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blieb unbeſchaͤdigt! — Das Innere der Kirche hat 157° 
Länge, die ganze Breite 144’, des Schiffes allein 48°. 
Sie ruht auf 36 Säulen, und das Gewölbe Hat 116° 
Höhe, das Kreuz der 3 einen Thiiemchen aber 174. — 
Der Fußboden iſt mit weißen und grauen Marmortafeln 
belegt, Wände und Dede gang mit fchlechten Freskos bes 
det, welche den großartigen Eindruck des herrlichen 
Domes leider fehr verringern. Der Hochaltar enthält ein 
ausgezeichnet fchönes Fluͤgelbild, deſſen Mittelftic, ges 
wöhnlich Holbein zugefchrieben, von Bernard van Orley 
ift, die Slügel aber von feinem Schiller Michagel Sorcie. 
Erzherzog Mathias brachte das Bild von Mecheln, und 
ſchenkte es dem Dome. Bon den übrigen Bildern if St. 
Wenzel von Skreta, Ghrifti Taufe von Brandel, 
St. Zofeph von Malino, St. Philipp von Jahn. 
Marid Heimfuhung nah Barvecio ift dadurd merk 
. würdig, daß der Kopf der Heil. Jungfrau auffallende 
Agnlichkeit mit der verfiochenen, unvergeßlihen Königin 
Louiſe von Preußen hat. 

Unter den zahlreichen herrlichen Dentmälern verdient 
den erften Rang das filberne Grabmal des heil. Johann 
von Repomuk, 1736 vollindet. Auf dem marmornen 
Altare tragen 4 Engel den Sarg, worin in kryſtallenem 
Behältniffe die Gebeine des Heiligen ruhen. 4 Engel 
Enieen an demſelben. Ein rothfeidener Baldachin, von 0 
Engeln getragen „ fchwebt darüber. Alles Genannte 
it von Silber; der Sarg mit den großen Engeln 
wiegt 30 Zentner, die oberen 4 Engel gıo Mark. Die 
Zunge des Heiligen wird befonders verwahrt. 

Unter den 12 Seitenkapellen ift die überaus merk⸗ 
würdige St. Wenzelsfapelle, von Karl IV. 1367 
erbaut. An der Thüre derfelben ift der meſſingene Ring 
angebracht, an dem fi der Heil. Wenyer feftpielt, als 
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aber erft 1507, mit. einem: Aufwande von 170,000 fl., 
vollendet wurde. Sie befteht aus 16 Quaderboͤgen zu 
69°. Weite, 2212’. Höhe. mit gußeiſernen Trottoirs belegt; 
an beiden Enden erheben ſich maffive Thürme , einft zur 
Vertheidigung beftimmt. Der jüngere Altjtädter Bruͤcken⸗ 
thurm ift am beften erhalten, und: zeigt: noch : zahlreiche 
fchöne Steinmeßarbeiten,. unter andern die Wappen: aller 
einft- mit Böhmen verbundenen Länder. 28. Etatuen,- 
vielmehr Gruppen, zieren die Brücke, zwei von Gry, die 
übrigen von Stein, fämmtlich.feit Anfang des 18. Jahrhun⸗ 
Dertöentfianden. St. Auguftin und Nikolaus v. Kohl 1708 
find. die .beften, am älteften ift das eherne Kruzifir,,. von. 
1696 (2). Die Bildfäule des h. Joh. von Negomuf murde 
nah: des Wienerd Rauchmuͤller Modell von Bros 
koff in Holz ausgeführt, und zu Nürnberg 1683 durch den 
Stück⸗ und Slodengießer Herold gegoffen. Ein eiferneß 
Gitter mit den 5 Sternen bezeichnet den Det, wo der 5. 
Johann von Nepomuk in die Moldau geftürzt wurde. — 
3784 litt die Brücke durch den Eisſtoß großen Schaden, 
weichen Joſeph II. wieder. herftellen Tieß, wie eine Mars 
mortafel beſagt. — Zu beiden Seiten find erhöhte Trot⸗ 
tdirs, mit Bußeifen belegt; Jedermann hat fi immer 
auf der rechten Seite zu halten. — Außer der Brüde 
wird die Verbindung noch durch 3 Überfuhren erhalten. 
Unterrihdtsanftalten. Prag enthält 19 Pfarr 
fhulen, 4 Hauptſchulen (ı für Proteftanten, ı für Iſrae⸗ 
fiten), ı Hauptmufterfchule, 3 Mädchenfdulen, 3 Gym⸗ 
naſtien mit. 1600 Schülern (eines durch Piariften , die ans . 
dern Durch weltliche und geiftliche Profefioren befest). Die 
Karl: Ferdinandssiinivezfität, die älteſte in 
Deutſchland, verdankt ihre Entftehung gleichfalls Karl IV., 
der fie 1348" mit ſolchen Vorrechten gründete, daß fie 
unter König Wenzel an 60,000 Studenten! zählte. Diefer 
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erkaufte -1387 von dem Bürger NRothlew von Kolodeg 
das » Karolinum,« welches 1714 in feiner jeßigen Geftalt 
umgebaut wurde. Ferdinand I. erritete doppelte Lehr⸗ 
ftüple, für utraquiſtiſche und jefuitifche Lehrer, Ferdi⸗ 
nand III. vereinigte aber diefe getrennten Anftalten in 
eine, dotirte fie neu, und die Univerfität führt feitdem zu⸗ 
gleich feinen, ald des zweiten Stifter, Namen. Die Univer⸗ 
fität zählt in ihren 4 Fakultaͤten 42 Profefloren und Lehrer, 
ı5 Afliftenten , über 2000 Studenten; fie befigt an Samm⸗ 
Iungen: Die Bibliothek «(fiehe unten). Für jede Lehrs 
Fanzel der Arzneiwiflenfchaften beſteht eine eigene Bi⸗ 
bliothef. Den botanifhen Garten (feit 1775) an 
der Moldau, mit einer großen Waflerleitung. Er Hält 
64.3 D Klft., 30,000 Species. Alpenflora.. Das Mine 
ralientabinet, 8ooo Nummern, dburh den Gras 
fen Kinsky 1775 begründet. Das zo ologiſche Kabinet, 
2000 Nummern (260 fl. Dotation); das phyſikaliſche 
Kabinet (feit 1752) über beo Appanate (200 fl. Dotafion). 
Das hemifche Laboratorium, Bad akologiſche 
Kabine. — Die Unterftügungen der Studisrenden durch 
Stipendien u. dgl. betragen jährlich bei 18600 fl. Mit 
der Univerfität vereinigt finds. die: & Sternwarte 
(im Slementinum, wo Tycho de Brahe's Sertant), das erz⸗ 
bifchöfliche Alumnaf, das wendifhe Seminar zu. St. Peter 
für Zöglinge aus der Dberlaufis. — Das ſtaͤndiſche 
polptechnifhe Inftisut, daß ältefte in Deutfchland, 
aus Leopold I. Ingenieurfchule 1806 entftanden. 4 Pros 
feſſoren, 2 Aſſiſtenten, gegen 600 Schüler. NReichhaltige 
Sammlungen. — GCrziehungsanftalten find: das k. k. 
Eonvict, für 3o adelige, 12 bürgerliche Stiftlinge, 6 Koſt⸗ 
Hänger. Die militärifche - Knaben » Sryiehungsanftalt, 2 
Mädchens Penfionate bei den Urfulinerinnen und englis 
fhen Fräulein. Die Stände unterhalten eine Reit, Tanz⸗ 
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und Schtfhule — Die Militär » Schwimmfhule. — Die 
Akademie der zeichnenden Künfte — Das Sonfervas 
torium der Muſik, ı8ıo duch den Verein zur Bes 
förderung der Tonkunſt gegründet. 18 Lehrer, bei 120 
Schüler zu ſechs jaͤhriger Lehrzeit. Tährlich vier große Kons 
zerte. — Die beſte Kirhenmufit hört: man in der Metros 
politan⸗ und Kreuzherrnkirche. 

Prag beſitzt eine k. Geſellſchaft der Wiffen— 
ſchaften, 1784 neu begründet, eine k.k. Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft, 1770 geſtiftet, eine Private 
Geſellſchaft patriotiſcher Kunſtfreunde, 
einen Verein zur Beförderung der Tonkunſt 
in Böhmen, einen Berein der Kunſtfreunde für Kirs 
chenmuſik, welcher Preiſe fuͤr gute neue Meſſen ver⸗ 
theilt. Orgelſchule mit 74 Schülern. 
| Sammlungen. "Bibliotheken: Die Unis 
verfitätöhtbliothet mit 130,000 Bänden, 3700 Manu⸗ 
‚foripten. Das Evangel. ducum Bohem, ı130. Codex 
decanor., facult. philosoph. feit 1348. Hruby's böhm. 
Regenden.: Die -Klaffiter.. Biblia minima, Huß's Po: 
file zc. Inkunabeln. Die bohemic, art. Die h. Maria 
von Thomas von Mutina. — Die Bihliothel des Doms 
fliftes mit 4000 Manuferipten. Das Evangelium von 
1254. Cosmas Chronik sc. Das wichtige Archiv. Die 
Bibliothek des Stiftes Strahom: 50,000 Bände, 1008 
Mannfcripte- Rudolphs v. Monfort, Wilhelm v. Orleans. 
Altdeutfche Gedichte. — Die Bibliothek des Grafen Noftiz, 
Livius franz. 1361. Copernicus de revolut. coel. — 
Gemäldefammlungen des Kunftvereins, der koͤnigl. Burg, 
des Grafen Noftis, der Höhmifchen Stände, 1200 Stüd., 

Das böhmifhe NationalsMufeum, 1818 
duch den Dberfiburggrafen Grafen Kolomwrat begrün« 
det, hat bei 50,000 fl. Stammvermögen und bedeutende 
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Sammlungen. Gine Bibliothek (meifiend bohemica) 
15,000 Bände, 600 Manuferipte.e Die Königinhofer 
Handſchrift, Salomons Mater verbor. 1103. Codex 
Talmb. :ıc., ein Archiv mit 600 Urkunden; ein Müng 
Fabinet mit mehr als 7300 Ex., worunter 4ooo böhmiſche; 
eine archäologifche Sammlung. Die naturwiffenfchaftlichen 
Eammlungen find (dur die großmüthigen Spenden bes 
Grafen von Sternberg) vorzüglich reich bedacht, Mis 
neralien bei 12000 Stüd, ein bedeutendes Derbar, vorzuͤg⸗ 
lich Petrefakte (vom Grafen von Sternberg allein 13,000 
Arten) ıc. Endlih ift ein vaterländifcher Produktenſaal 
vorhanden. 


Prag zählt g Buchs und 3 Steindrudereien, 14 Buche 
und SKunftbandlungen, ı Leihbibliothef, ı Muſikalien⸗ 
Leihanſtalt, 9 deutfche, 7 böhmiſche Zeitfchriften. 


WohltHätigkeitssAnftalten: 3 adelige Das 
menftifte. Das k. k. Findelhaus. Das E. E. Waifenhaus. 
Das Waifenhaus der Italiener. Das Waifenmädchen» 
Zuftitut. Das Waifenhaus der Zfraeliten. Das allgemeine 
Wittwen » Inftitut. Die Wittwen⸗ und Waifen s Infti 
tute der juridifchen, der medizinifchen Fakultaͤt, des Hans 
delöftandes, der gewerbführenden Bürger, der Tonfünfts 
ler, der Wirthichafts » Beamten, der Livree» Diener. Das 
Penfions:Snftitut der Echaufpieler. Die Berforgungsans 
ftale für ſchulblos Verunglüfte Das Pfründler : Znftie 
tut. Das Armen » Inftitut. Die Privatvereine zur Uns 
terftügung der Hausarmen, der dürftigen Studenten. 
Der Frauenverein zur Unterftüßung weiblicher Kunſtfer⸗ 
tigkeit. Das freiwillige Arbeitshaus. Zwei Kleins Kins 
ders Bewahranftalten. Die Sparkaffe. Die Brands Ber: 
fiherungsanftalt. Für die Entfhuldigungstarten gegen 
Reujahrwünſche, welche 1838 der Oberſtburggraf Graf 
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K. Chotek einfuͤhrte, erhalten die Armenanftalten:jährlich 
über 60,000 fl. Befondere Erwähnung verdienen auch 
die theatralifchen Vorftellungen des Adels zum Beften der 
Wohltpätigkeitsanftalten, wodurch 1823 die Glifabethine: 
rinnen bei 60,000 fl. erhielten. 
Ä SanitätssAunftaltens Das Privat « Blinden 
Inſtitut. Die ftändifhe Augenheilanftalt. Das Taub⸗ 
ſtummen⸗Inſtitut. Das Invalidenhaus. Das allgemeine 
Krankenhaus, 2450 Kranke jährlich. Das Gebärhaus, 
1330 Geburten jähtlih. Das Irrenhaus, 250 Kranke. 
Das Siehenhaus. Die Heilanftalt für Syyphilitiſche. 
Die Spitäler der barmherzigen Brüder, 2740 Kranke jähr: 
lid ; der Elifabethinerinnen, 900 Kranke; der Kreuzher: 
ren. Die Spitäler der Garnifon und der Artillerie. 
Dgs Kriminalſpital. Das Sfraelitenfpital. Die Ref 
tungsanftalt für Scheintodte, vom Menfchenfreunde Gras 
fen Berchtold gegründet. 

Strafs und Befferungs: Anfalten: Das 
Acheitöhaus. Das Provinzialitrafhaus. Das Straſtaus 
zu St. Wenzel. Das Zucht⸗ und Spinnhaus. 

Die Feuerlöſch-Anſtalten find muſterhaft, na⸗ 
mentlich durch Einrichtung einer eigenen Reſerve. 
Bäder:. Das neue Badhaus, das St. Wenzels⸗ 
. Bad, und das neu. erbaute elegante Badehaus im Pftros 
Bifhen Garten, mit Doude und Luftheisung. 

- Verkehr. Üüder die Einrichtung der k. E. Briefe 
und Fahrpoſt fiehe Band J. pag.. 34. . Die Briefpoft 
kömimt an und geht ab aus den Erbſtaaten täglich, aus 
Norddeutfchland und den böhmifchen Bädern täglich, 
aus Süd und Weftdeutfchland Montag, Mittwoch, Dons 
neröfag ynd Samstag; aus der Türkei: wöchentlich ı Mal. 

Snduftrie und Handel. Prag zählt 29 Kunſt⸗, 
‚x bürgerliche, 66. gezünftete Gewerbe, 58 Yahriken. 
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(31 Kattun s und Leinwanddrudereien, ı3 Liqueurfabris 
ten), 563 Kaufleute (Ifraeliten 199). Seit 1838 findet 
eine jährlide Ausftelung böhmiſcher Gewerböprodufte 
Statt. Seit 1833 befteht ein Verein zur Beförderung 
des Gewerbsgeiftes in Böhmen mit Lefeverein. — 
Die patriotifch » Ökonomifche Gefellfchaft veranitaltet jaͤhr⸗ 
lihe Ausftelungen von Rinds und Scafvieh und von 
tandwirthfchaftlihen Modellen Gin pomologifher 
Berein. Seit 18237 wird aljähelih ein Wollmarkt 
abgehalten, welcher über 15000 Zt. umſetzt. — Die beis 
den Jahrmärkte zu Mittfaften und St. Wenzel (28. Seps 
tember) dauern 3 Wochen. 

Feierlichkeiten und Volksfeſte. Am 19. März 
zum Feſte des h. Joſephs wird ein befonderer Jahrmarkt 
gehalten, namentlicy für Naſchwaaren ıc. Ditermontags 
deögleichen in der Neuftadt, vor dem Klofter Gmaus 
(St. Hieronymus). Oſterdinstags ſtroͤmt die Prager Welt 
in den »Baumgarten« (fiehe unten) wie die Wiener 
in den Prater. Oſtermittwoch fällt die Schuiter » Feier 
in Nuſſel. Das größte Feſt fällt aber auf deu 16. Mai, 
den Todestag des Hd. Johann von Nepomuk. 
Seit deſſen Seligfprehung durch) Innocenz XIIL., 3ı. Mai 
1721, und. Kanonifation duch Benedikt XIII. ı729, ift 
fein Grab und die Statue auf der Brüde Gegenftand 
einer regelmäßigen Wallfahrt. Über der Statue wird 
eine Kapelle, mit grünen Zweigen und Blumen gefhmüdt, 
errichtet, und am 15. und 16. darf kein Wagen mehr die 
Brüde paffiren; eigene Plätten führen Diefelben über, 
Ganz Prag gleicht dann einem großen Jahrmarkte und 
. Beldlager , denn namentlich auf dem Hradfchin find zahle. 
loſe ambulante Garküchen aufgeftellt. 9 Tage dauert bab 
vet, deſſen erfien und lebten Abend ein Beuerwerf:iiuf:, 
der Schützeniuſel beſchließt. -- Am 13. Jall tatäel: 


40 
Benediktiner:Stift Bremniomw vor dem Strahower 
Shore dad Zeit der H. Margaretha. In diefem Kios 
fter wird der Srabflein des b. Günther, Erziehers des 
Helden Brzetislam, aufbewahrt, wohl das älteke Denk⸗ 
mal in Böhmen (Boo Jahre alt), Nach der kirchlichen 
Beier ftrömt Alles in den nahen Sternwald, wo im 
Freien getafelt und getanzt wird. .Am 28. September 
endlih wird das Felt des Landespatrond, des h. Wen: 
zeslaus, ebenfalld durch 9 Tage gefeiert. 
Gefelligkeit. — .Bergnügen. Das Prager. 
Theater behauptete von jeher einen der erſten Pläße 
in Deutfchland, obwohl es gewiffer Maßen nur die Pflanze 
fchule ‚des Wiener Doftheaters. if. 1834 wurde es neu 
und gefhmadvoll. eingerichtet nnd feitdem werden auch 
die. Redouten in demfelben abgehalten, in denen aber eben 
fo wenig als in Wien getanzt wird. Im Faſching £ritt 
die Sonderung der Stände am fchärfeften hervor. Die. 
niedern Bürgerklaſſen befuchen die Bälle im Bade und 
Konvikt, die höheren die fehr beliebten Zuriftenbälle ıc. 
Der Arel gibt glänzende Feſte, und befondere Erwähnung 
verdienen die zum Beften der Armen abgehaltenen Pris 
vattheater und. Karouſſels. Advent und Faſten find die 
Zeiten der Konzerte, die meiftend im Konviktfaale Statt 
finden. — Namentlih an Spazgiergängen hat Prag 
in der legten Zeit außerordentlich gewonnen. In der Stadt. 
felbft find dem Publikum geöffnet der kak. Schloßgar⸗ 
ten, eine immer freundlicher und freier werdende Ans 
lage, voU der Herrlichften Ausfihten — und der Öarten 
bes Grafen Waldfteins Wartenberg (Kleinfeite, Dons 
nerötagd und Sonntags). Cine herrlihe Promenade 
ſchuf der Dberfiburggraf Graf 8. Chotek auf den 
Wälen (Bafteien) , welde, namentlid vom Neu⸗ zum 
Roßthor, die ſchoͤnſten Profpekte bietet, Vor den Thoren: 
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der Garten des Grafen von Wratislam vor dem 
Augezder, der Preoß’fhe und Graf Buquol'ſche 
Garten, die Wimmerfchen Anlagen vor dem Noß⸗⸗⸗ 
die neuen KRren’fchen Anlagen vor dem Neuthore (befon« 
ders von den Kindern Iſraels befuht), Der Lauren 
tiuss und der Ziska⸗Berg ſind durch Ihre fchönen 
Ausfichten Intereflant. 

Prag Umgebungen Was der Prater für 
Wien, ift für Prag der Baumgarten (eine Stunde 
weit nördlid an der Moldau), ehmals ein k. Thiergarten, 
jetzt Sigenthun der Stände. Auf einem Dügel flieht das 
Schloß, Sommeraufenthalt des Dberfiburggrafen. Echöne 
Ausficht vom Thurme. Neisende Anlagen. Der 587 RT. 
lange unteriedifche Kanal aus der Moldau. In der Nähe 
die Kaiſermühle, einft Krongut. Die Badegrotte 
der böhmischen Könige zc. Am jenfeitigen Ufer Schloß 
Zroja. 1, St. weiter abwärts am Jluffe, bei dem Dorfe 
Podbaba beginnt das romantifhe Scharkathal, 
welches fih 2 St. weit bis zum Sternwalde hinzieht. 
Dee Sternwald, ander Straße nad Sachſen, ı St. 
weit, gleichfalls einft Tiergarten, am weißen Berge, in 
deſſen Nähe ſich die Schlacht des 8. Novembers 1'620 ents 
ſchied, enthält ein Forſt⸗ und Gaſthaus, Herrliche Wald» 
gänge,’ deren Mittelpunkt der Stern, einft E. Jagd⸗ 
(bloß, jest Artillerie» Magazin. Der Friedrichsſtein. 
Das Denkmal des Erjhergogs Karl. An der Moldau 
aufwärts Roffirz mit den Gärten des Grafen Clam⸗ 
Sallad und dem Garten Eibulka. Die Profopss 
Göhle, das Ruhelbad. . 

Ginen eigenen Reis erhält Prag duch die Mols 
dausYnfeln, auf welchen fih, während fie feldft einen 
gübfchen Anblid gewähren, nad allen Seiten fhöne Ans 
fichten öffnen. Alle find mit öffentlihen Gartenanlagen 
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BenediktinersStift Brewniom vor dem Strahower 
Shore dad Feſt der d. Margaretha. Ju diefen Klo: 
ftee wird der Srabftein des Hd. Günther, Erziehers des 
Helden Brzetislaw, aufbewahrt, wohl das älteſte Denk⸗ 
mal in Böhmen (Boo Fahre alt). Nach der Eirchlichen 
Beier ſtrömt Alles in den nahen Sternwald, wo im 
Freien getafelt und getanzt wird. .Am 28. September 
endlich wird das Felt des Landespatrond, des h. Wen: 
zeslaus, ebeufalld duch 9 Tage gefeierf. 
Gefelligkeit. — .Bergnügen. Dad Prager. 
Theuter behauptete von jeher einen der erſten Pläße 
in Deutfchland, obwohl es gewiffer Maßen nur die Pflanze 
fchule ‚des Wiener Hoftheaters. ift. 1834 wurde es neu 
und gefhmadvoll eingerichtet nnd feitdem werden auch - 
die. Redouten in demfelben abgehalten, in denen aber eben 
fo wenig ald in Wien getanzt wird. Im Faſching tritt 
die Sonderung der Stände am fchärfeften hervor. Die 
niedern Bürgerklaſſen befuchen die Bälle im Bade und 
Konvikt, die höheren die fehr beliebten Zuriftenbälle ıc. 
Der Adel gibt glänzende Seite, und befondere Erwähnung 
verdienen die zum Beften der Armen abgehaltenen Pri⸗ 
vattheater und. Karouſſels. Advent und Zaften find die 
Zeiten der Konzerte, ‚die meiftend im Konviktfaale Statt 
finden. — Namentlih an Spaziergängen Hat Prag 
in der legten Zeit außerordentlich gewonnen. In der Stadt. 
ſelbſt ſind dem Publikum geöffnet dert... Schloßgar⸗ 
ten, eine immer freundlicher und freier werdende Aus 
lage, vol der herrlichften Ausfichten — und der Garten 
des Grafen Waldfteins Wartenberg (Kleinfeite, Dons 
nerstags und Sonntags). Eine berrlihe Promenade 
ſchuf der Oberſtburggraf Graf 8. Chotek auf den 
Wällen (Baſteien), welche, namentlich vom Neu⸗ zum 
Roßthor, die ſchönſten Proſpekte bietet, Vor den Thoren: 
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der Garten des Grafen von Wratislam vor dem 
Augesder, der Pſtroß'ſche und Graf, Buguoifhe 
Gaͤrten, die Wimmerfhen Anlagen vor dem Roß- 
die neuen Rren’fchen Anlagen vor dem Neuthore (befon« 
ders von den Kindern Iſraels befuht), Der Lauren 
tiuss und der Ziska⸗Berg find duch ihre fchönen 
Ausfichten Intereflant. 

Prags Umgebungen Was der Prater für 
Wien, ift für Prag der Baumgarten (eine Stunde 
weit nörblih an der Moldau), ehmals ein k. Thiergarten, 
jegt Eigenthum der Stände. Auf einem Hügel ſteht das 
Schloß, Sommeraufenthalt des Dberfiburggrafen. Echöne 
Ausficht vom Thurme. Reizende Anlagen. Der 587 RI: 
Tange unterirdifche Kanal ans der Moldau. In der Nähe 
die Kaiſermühle, einft Keongut. Die Badegeotte 
der böhmifchen Koͤnige ꝛc. Am jenfeltigen Ufer Schſoß 
Zroja. 24 St. weiter abwärts am Jluffe, bei dem Dorfe 
Podbaba beginnt das romantiſche Scharkathal, 
welches ſich 2 St. weit bis zum Sternwalde hinzieht. 
Der Sternwald, ander Straße nad Sachen, ı St. 
weit, gleichfalls einft Thiergarten, am weißen Berge, in 
deſſen Nähe fi die Schlacht des 8. Rovembers 1'620 ent⸗ 
ſchied, enthält ein Forſt⸗ und Gaſthaus, Herrliche Wald⸗ 
Hänge,’ deren Mittelpunkt dee Stern, einft E. Jagd: 
ſchloß, jest Artillerie Magazin. Der Friedrihsfteln. 
Das Denkmal des Erzherzogs ‚Karl. An: der Moldau 
aufwärts Koffirz mit den Gärten des Grafen Clam⸗ 
Gallas und dem Garten Sibulka- Die Prokopée⸗ 
höhle, das Ruhelbad. . 

Einen eigenen Reiz erhält Prag duch die Mol« 
dau⸗Inſeln, auf welchen fih, während fie feldft einen 
hübſchen Anblick gewähren, nad allen Seiten fhöne Ans 
jihten öffnen. Alle find mit öffentlihen Gartenanlagen 
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BenediltinersStift Brewniom vor dem Strahower 
Shore das Feſt der H, Margaretha. In dieem Klo: 
fter wird der Grabftein des h. Günther, Erzjiehers des 
Helden Brzetiölam, aufbewahrt, wohl das ältefte Denk⸗ 
mal in Böhmen (Boo Jahre alt). Nach der kirchlichen 
Beier ſtromt Alles in den nahen Sternwald, wo im 
Freien getafelt und getanzt wird. Am 28. September 
endlih wird das Seit des Landespatrond, des h. Wen: 
zeslaus, ebenfalld duch 9 Tage gefeiert. 

Gefelligkeit. — Bergnügen. Das Prager. 
Theater behauptete von jeher einen der erſten Plaͤtze 
in Deutfchland, obwohl es gewiffer Maßen nur die Pflanze 
fchule ‚des Wiener Hoftheaters. if. 1834 wurde es neu 
und gefhmadvoll eingerichtet und feitdem werden auch 
die. Redouten in demfelben abgehalten, in denen aber eben 
fo wenig ald in Wien getanzt wird. Im Faſching tritt 
die Sonderung der Stände am fchärfeften hervor. Die 
niedern Bürgerklaffen befuchen die Bälle im Bade und 
Konvikt, die Höheren die ſehr beliebten Zuriftenbälle ıc. 
Der Arel gibt glänzende Seite, und befondere Erwähnung 
verdienen die zum Beten der Armen abgehaltenen Pris- 
vattheater und. Karouffelde. Advent und Saften find Die 
Zeiten der Konzerte, ‚die meiftens im Konviktfanle Statt 
finden. — Namentlih an Spaziergängen hat Prag 
in der legten Zeit außerordentlich gewonnen. Inder Stadt. 
felbt find dem Publikum geöffnet der &. 8. Schloßgar⸗ 
ten, eine immer freundlicher und freier werdende Aus. 
lage, voU der Herrlihfien Ausfichten — und der Garten 
des Grafen Waldfteins Wartenberg (Kleinfeite, Done 
nerötagse und Sonntage). Cine berrlihde Promenade 
ſchuf der Dberfiburggraf Graf 8. Chotek auf den 
Wälen (Bafteien) , welche, namentlid vom Neu⸗ zum 
Roßthor, die ſchönſten Profpekte bietet, Vor den Thorenz 
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der Garten des Grafen von Wratislaw vor dem 
Augesder, der Pſtroß'ſche und Graf Buquoiſſche 
Garten, die Wimmerfhen Anlagen vor dem Roßs 
die neuen Kren’fhen Anlagen vor dem Neuthore (beſon⸗ 
ders von den Kindern Iſraels beſucht) Der Laurens 
tinds und der Ziska⸗Berg find durch ihre fchönen 
Ausfichten intereſſant. 

Prag Umgebungen Was der Prater für 
Wien, ift für Prag der Baumgarten (eine Etunde 
weit nördlih an der Moldau), ehmals ein k. Thiergarten, 
jegt Eigenthum der Stände. Auf einem Bügel fteht das 
Schloß, Sommeraufenthalt des Dberfiburggrafen. Echöne 
Ausfiht vom Thurme. Reisende Anlagen. Der 587 RI. 
lange unterirdifhe Kanal aus der Moldau. In der Nähe 
die Kaiſermühle, einft Krongut. Die Badegrotte 
der böhmifchen Könige ıc. Am jenfeitigen Ufer Schloß 
Troja. 1, St. weiter abwärts am Ylufle, bei Dem Dorfe 
Podbaba beginnt das romantifche 
welches fih 2 St. weit bis zum &t 
Der Sternwald, ander Straße u 
weit, gleihfalls einft Thiergarten, am 
defien Nähe fich die Schladht des 8. No 
ſchied, enthält ein Forſt⸗ und Gaſthaus, 

Hänge, deren Mittelpunkt der Stern, ei. 
ſchloß, jetzt Artillerie» Magazin- Der Frie 

Das Denkmal des Erjherzogs Karl. An der 
aufwärts Koffirz mit den Gärten des Grafen 
Gallas und dem Garten Cibulka Die Proko 
b’öhle, das Kuchelbad. 

Einen eigenen Reiz erhält Prag duch die Mer 
dausZnfeln, auf welchen fih, während fie felbft einen 
hübfchen Anbli gewähren, nad allen Seiten fchöne Ans 
ſichten öffnen. Alle find mit öffentlichen Öartenanlagen 

II, 4 
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verfehben, und beliebte Spaziergänge. Gtromaufwärts 
liege. die Fleine Faärber inſel, am Ufer rings mit. Pap⸗ 
peln bepflanzt, durch eine hölzerne Brüde mit der Neu⸗ 
ftadt verbunden. Hier find Badehäufer, eine Mineralmafiers 
Trints Anftalt, ı Traiteur, ı Kattunfabrit und Bleiche. 
Neben der vorigen, etwas weiter abwärts ſich erſtrek⸗ 
end, Tiegtdie Shügeninfeloder Klein-VBenedig, 
Gigenthum der Prager Schügengilde, von Kaifer Ferdi: 
nand I. 1537 derfelben geſchenkt. Hier befindet fich die 
Schiefftätte, von fhattigen Anlagen umgeben. Die 
größte der Moldau⸗Inſeln ift die Hesinfel:oder Gr o f- 
Venedig, ſchon unterhalb der. Stadt gelegen. Zwi⸗ 
fchen -derfelben und dem rechten Ufer find noch 2 Fleinere 
Juſeln, fg. daß Z Bruͤcken fie mit dem Rande verbinden. 
Ghemals wurden bier die Thierhegen abgehalten. . Das 
Gafthaus, mit einem Zanzfaale, wird vorzüglich von den 
unteren: Volksklaſſen beſucht. .. 
An rechten Moldau· Ufer liegt die klein⸗ Bergftadt 
nf fehrad, von 71 Käufern, ‚der alte böhmifche Her⸗ 
zogsſitz, wo ſchan Krok eine Burg erbaut haben foll: 
Sie hat: Eeine: Spur. von alten Gebäuden mehr, an der 
Stelle des. Schloffes ſteht jetzt das Zeughaus. In der 
Kirche ruhen Lönig Wratislam., defien Bruder Kon» 
vad.L,, beide Sobieslawe, und Konrad II. -An 
ihrem Fußr iſt das Dorf Po.d.oT, wegen: feiner F köſtlichen 
Krebſe und: Zlale: Häufig befuchtiu, or, 

ieh DD. Tao 
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Reife von Budweis nad) Pilfen. 
7. a. 


Poſtſtraße. 


Budweis Poſten. 
Wodnian.2 
Stealonis . . . . 13% 
Horazdiowitz ... . A 
Kattau 2 2 2 0. 93 
Prafiib »- - 2... 1% 
Dilfen eo“ ee 8 ee . 0. 11/9, 
9/4 
So wie man Budmweis verläßt, erblidt man rechts 
das fürftl. Schwarzendergifhe Schloß Srauenberg, 
eines der größten in Böhmen, auf einem Berge an der 
Moldau gelegen. Überrafchend ift die Ausficht aus dem: 
felben über die weite Flaͤche voll Teiche. Der große Thier⸗ 
garten, das große Jagdhaus mit den Gemälden. Die 
Wieſe, wo Zawifh von Nofenberg, Königin Kuniguns 
dens Gemahl, 1283 auf König Wenzels II. Befehl enthaups 
tet wurde. — Man fährt duch flache, fruchtbare Gegend 
an mehren Teihen vorüber, duch Kronfellern, 
Czesnowittz, andemgroßen Woftromw», Teiche, Pies 
ffin, Selze, Hof, Augezd nah Wodnign, uns 
anfehnliches k. Städtchen von 800 H., 2104 E., an der 
Blanige, mit alten Mauern und Wällen umgeben. Zur 
Linken fieht man das hübfche Schloß Liebiegitz, in 
der Ferne die fhöne Ruine HDelfenburg. 3 St. von 
hier, an dem Flüßchen aufwärts, liegt Hufineg, Ge 
burtdort des Joh. Huf. — Über mehre Anhöhen kommt 
man durh Skotſchitz, Drahonitz, Ezehnicz, in 
das Thal der perienführenden Wottamwa, und über eine 
4* 
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fteinerne Brüde nah Strakonitz, wohlgebaute Stadt 
von 417 9., 8825 E.; das Schloß (Großpriorat» Res 
fidenz des Maltheferordens), mit dem Bildniffe aller Mal⸗ 
theferprioren, und prächtige Priorats Konventlirhe, Hochs 
altarblatt von Skreta. Hauptſchule. Die Einwohner 
verfertigen viele türkifche Käppchen und wollene Strümpfe. 
Anmerkung. Bon Strafonik beftcht Poſtenwechſel nach Pifek 
fa P., fiche pag. 46, und nach Szimelig = P., ſiehe pag- 49. 
Über Katowitz geht. es an der Ruine Strahl 
vorüber, im WottawasThale fortnah Hoſſtitz, Horaz⸗ 
dDiomwig, Städthen am linken Ufer der Wottawa, in 
angenehmer Lage. Schloß und große Gartenanlagen, in 
welche auch der Pracinerberg gezogen ift, den die Rui⸗ 
nen der Burg Prachin Frönen, von welcher ber Kreis 
feinen Namen hat. — 3 St. links ab liegt der Markt. 
Raby, mit den Ruinen des Scloffes, bei deſſen Bela⸗ 
gerung Ziska durch einen, vom Ritter Pribik Kocows, 
abgeſchoſſenen Pfeil ſein zweites Auge verlor. Die Gegend 
wird nun immer rauher; man überfteigt einen Aſt des Boͤh⸗ 
mermwaldes, die Grenze des Prachiner und Klattauer Kreis 
fes. Auf Hradefhig folge der Markt Eilberberg 
(Strzibrny Hory), fo genannt von dem einft hier betrie⸗ 
benen reichen Silberbergwerke; dann Zawlefau (Saus 
fled), Burfhig, Czeſtin, Mochtin, Sobietig und 
Alattau (Rlattom, Klatowska). Diefe E. Kreis: 
ftadt von 543 9., 5780 E., liegt in einem fchönen frucht⸗ 
baren Thale; das Rathhaus mit dem 144° hohen Thurme 
(von Salneyllin aus Amfterdam erbaut), der Stadtuhr 
und der 99 Zentner ſchweren Glocke, ihres ſchoͤnen Klan⸗ 
ges wegen berühmt. Die ſchoͤne Dekanats⸗, Die ehemalige 
Jeſuiten⸗ und Jakobskirche. Gymnaſium, Hauptſchule, 
a Spitäler. Das ehemalige Jeſuitenſeminarium. Viele 
Tuchmacher und Strumpfwirker. Gine fleinerne Brüde . 
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führt über den Angelflußz fchöne Allen rings um die 
Stadt. In der Nähe der Gefundbrunnen Klatowka. 

Bon Klattau geht es durch eine Allee über Stiepas 
nowig, Dechtin nah Swihau, gräfl. Szerninifches 
Städtchen im wiefenreichen Angelthale. Das große, einft 
befonders feſte Schloß, Stammjig der mächtigen Swi⸗ 
howsky von Riefenberg. — Bei dem nahen, male 
rifch gelegenen Dörfhen Dolan find der Birlig- und 
Daubrama-Berg merkwürdig, die Höchften Spisen des 
Kiefelfchiefergebirges, welches hier eine Höhe von 2400 
Fuß erreicht. Außer Swihau koͤmmt man duch Kronp os 
eitfhen, Borow und Luſchanz zur Linken bleibt das 
Heilbad von Brzeſskowitz und die Ruine Rupomw, 
rechts jenfeit® des Fluſſes das freundliche Schloß Prise 
Howig und Ruine RadEomwig. Nun folgt der Markt 
Przeſtitz, mit einer der fhönften Kirchen in Böhmen 
(Popwechfel nah Grünberg ı%/, Poft, und Staab ı Poit, 
ſiehe pag. 62). St. weiterhin fieht man rechts dab . 
graͤfl. Schönbornifhe Schloß Lukawetz, mit fchönen 
Gartenanlagen, und weitlihd in der Ebene das ehemas 
lige reihe Ronnenklofter Chotiefhau. Die Gegend 
wird nun immer Eahler und ebener, man Eömmt wies 
der in deutfhe Dörfer, Shlowig, Littig und nah 
Pilfen. 


7. b. 


Budweis Poſten. 

Vodnian..2 

Piſe.. 0 14 oder 

Blattua -» » . . 3%, Budweis Poften. 

Gründerg . - . . 11% SHorazpdiowis -. . » 4%, 

Bifen . . . . 12 Grünberg - . . . 114 

lin... 0 Dilfen » 000 98 
8, 81), 
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Von Budweis bis Wodnian’ fiehe vorige Route. Die 


Etraße wendet fih nun nördlich Durch den fürftl. Schwar⸗ 
zenbergifhen Markt Protimin, miteinem Schloffe, nach 
Piſek (Sand), E. Kreisftadt von 460 H., 5445 E., 


in :einer öden fandigen Gegend, an der Wottawa gele- 
gen, über welche eine alte fteinerne Brüde führt, nad. 


der Prager die fchönfte im Lande. Die Stadt ift gut ges 


baut, von-einer alten, fehr Hohen, durch viele Thürme 


vertheidigten Mauer umgeben. Gymnaſium, Hauptfchule, 


fſchoͤnes Nathhaus, Militaͤr⸗Erziehungshaus, Tuchweberel.. 


Altes Schloß, Niederlage Broglio's 1742. — 21% St. nörds 
lich, am Einfluffe der Wottawa in die Moldau, liegt auf einer 
Selfenfpise die Ruine Klingenberg-(Zwilom), inter 
reſſant Durch Lage und Schickſale. Noch ſteht der Thurm, 
aus Sranitquadern, welche an der Außenfeite unbehauen 
find, und mehre räthielhafte (Steinmegs?) Zeichen ent⸗ 
haften, die man für Runen ausgab. Hier wurde vor 
Erbauung Karlſteins, an einer von der Dede herabhäns 
genden 5° langen noch vorhandenen eifernen Kette anges 


ſchloſſen, die böhmifhe Krone aufbewahrt. Auch die Kas' 
pelle des Heil. Wenzel, deſſen Lieblingsaufenthalt das , 


Schloß war, ift wohl erhalten. Auch hier ſollen Templer 
gehauſt haben. 

Anmerkung. ı. Von Piſek beſteht ein Poſtenwechfel über 
Daubro und Przeſtiowitz nah Strakonitz, ııf 
Poſten, ſiehe pag. 44. 

nmerkung. =. Von Piſek führe auch eine Poſtſtraße über 


Moldau Thein, = P., nah Weffely, ııf P. und 
chen fo von Moldau Thein nad) Wodnian. Moldau Thein 
ift ein hübſches Städtchen von 2859 E., an der Moldau , in 
der hier Lachfe gefangen werben. Zürfterzbifhöflihes Schloß. .' 


‚Nicht unbedeutende Schifffahrt und Jahrmärkte. Durch eine 
fandige Eahle Ebene gebt es dann über Hermanitz nach 
Weſſely. 


| 


| 
Von Pifek koͤmmt man am Schloſſe Drhowl vor „ 
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über durch Mladotitz nah Sedlitz, fürftl. Lobkowitzi⸗ 
ſcher Markt mit 109 H., einem alten Schloſſe und Thier⸗ 
garten, welcher ſchon vor 100 Jahren errichtet wurde, 
wohl der aͤlteſte im Lande. Geſundbrunnen. Auf Nemt⸗ 
ſchitz und Hniewkow folgt das Staͤdtchen Blattna, 
in ſumpfiger tiefer Lage, am Uslawa⸗Fluſſe, 1496 E.; 
großes altes Schloß zwiſchen ausgedehnten Teichen und 
Parkanlagen. 


Anmerkung. Bon Blattna führt eine Seltenftraße über Thoss: 
sowis, Schlüffeldurg, mit Schloß, Bibliothek, Park 
und Auguftinerffofter, Mlada, Dofhik, Czistow, 
Nechanitz, in den Markt BrennsPorzigy (Landflein). 
Alte Pfarrkirche von 1500, und ein mwohlgebautes Schloß, 
Eifenwerte. Auf Nes wieſtitz, £afin folgt dann Pilfen. 


Don Blattna geht es über Schlüffelburg, 
Kaffegomwis nad dem Städthen Nepomuk (Pomuk), 
Geburtsort des heil. Johann Hafil 1323 (13307), geftors 
ben 1383. Die fhöne große Dechantskirche fteht auf der 
Stelle des Haufes, worin er geboren ward. Dochaltars 
blatt von Skreta. Im Ediffe die filberne Statue 
des Heiligen, in der Größe der Prager. Die Wallfahrs 
ten am ı6. Mai find äußerft zahlreih. Weiterhin folgt 
das Dörfhen Klofter, in und aus den Ruinen einer 
großen Gifterzienfer s Abtei, 1300 gegründet, erbaut. Ans 
ſehnliche Meierhöfe. Über dem Drte thront auf einem 
waldigen Selfenrüden Schloß Grünberg, Hauptveſte 
Zdenko's von Eternberg. 


Anmerkung. Bon Srünberg beſteht Poſtenwechſel über Przess 
. 848 ſiehe petz. 45, 1 ı/3 Poll. — Staab, ſiehe pag. 63, ı Poſt, 
nad Mies, fiche pag. 63, ı Poft. 

Nun geht ed durch Kotzenitz, Setſch nah Wild» 
. Rein, Shmalenig, Lafina nah Pilfen. Bei dem. 
lezten Drte liegt die Ruine Radina auf einem hohen 
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Berge. In diefer Gegend fchlug 974 Herzog Boleslam IT. 
der Fromme den Kaiſer Dtto II. 

Don Horazdiowitz gebt es duch Orosbor, 
L agan, Nekwaſow nah Nepomuk 18. 


» 
Reife von Prag nach Pifer und vehen 
 Vorfrape | 
Dig Poſten. Piid 7 Poflen, St. 


Königefaall - «© » 3 . ,Strakonik . . 11% 
Mnifhe . -. - ». 3. Mollin : 
Dobrziſch.. .-. 2 Winterberg. 
Milin. oo. 0. ..214  Kufhwarta.. 
Ezimelig .... . . 1% Freyung .- 
Pill . 0. 0.02% Dahau- 

7 0 .. 27 


Bon Prag geht es durch die Kleinfeite am linken 
Moldau slifer aufwärts durch Kuchel (ſiehe pag. 41) 
nah Königsdfaal, am Ginfluffe der Beraun in die 
Moldau. Hier ruht in dee Frauenkirche König Wen 
zel IE Zuderraffinerie, chemiſche Produktenfabrik, bes 
rühmtes Brauhaus. Der Markt Muiſchek hat ein Schloß; 
in der Nähe liegt auf einem hohen Berge die Franzisfas 
ners Einfiedelei Skalka. Durch den großen Brdy: 
wald und über das Heilige Feld, wo einft keine 
Abtei geftanden Haben fol, kömmt man dann nach 
Dobrziſch, Markt, mit Schloß und ſchoͤnen Gärten; 
Drangerie,. Thiergarten, Eifenwerke, Schladenbäder. Kürze . 
lih wurde ein Goldbergwerk eröffnet. Nun folgen WI es 
borsifhl und Lange⸗Lhota.“ W— 
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Anmertung. Eine Geiteuftraße Ienkt Hier ſüdmeſtlich ap nach 
der k. Bergſtadt Przibram von Jıo H., 8908 €., an der 
Littawka gelegen. Bier find bie ergiebigften Silberbergwerre 
in Böhmen. Ein kF. Haupt⸗Schmelz⸗ und Treibwerk. Eine 
Vierteiſtunde von der Stade if die ſchöne Wallfahrtokirche 
auf dem h. Berg, zu welcher von der Stadt ein bedeck⸗ 
ter Gang und 418 Stufen führen. 


Dann folgen Milin, Zaluzan, Czimelitz, 
Kraſchtitz. 


Anmerkung. Von hier beſteht Poſtenwechſel, nach Blattna 
sıfa P., ſiehe pag. 47, und Strakonitz = P., ſiehe pag. 44. 


2 St. von Czimelitz oͤſtlich liegt an der Moldau 
Worlik, mit einem uralten Bergſchloſſe, im Beſitze des 
Fürſten Schwarzenberg. Der Feldmarſchall Zürft Karl 
ließ es beritellen. Die Kapelle bewahrt fein Herz (er 
ruht in Wittingau). Bibliothek, Gemäldes und Kupfers 
flih » Sammlungen Das Pferd, weldes der Held bei 
Leipzig ritt. Schöne Ausfiht. Der Park, einer der herr⸗ 
lichten in Böhmen. — Über Mirotig kömmt man 
nad Piſek, fiehe pag. 46. Bon da geht ed nah Strar 
Toni, fiche pag. 44. Die Straße führt nun forte 
dauernd in rauhen waldigen Gegenden über Border 
3borowitß, Strunkowitz nah Wollin, gutges 
bautes Städtchen von 175 9., ı300 E., an der Wolinka. 
Berfallenes Schloß. Tuchmebereien. Auf Czkin folgt 
die fürftl. Schwarzenbergifhe Stadt Winterberg, an 
der Wolinfa. 306. 9., 1430 E.; ſchoͤnes Schloß. Papiere 
mähle und = gute Slashütten Bald fteigt man nun Die 
rauhen Hoͤhen des Böhmermwaldes hinan Auf Korkuss 
hätte, Dber-Wuldau, Wolfsgrub folgt Kuſch⸗ 
warta (Barenloch), am gleihnamigen Bache, der im 
der Nähe einen intereflanten 30 Kl. hohen Waflerfall bil⸗ 
det. Dinter Landſtraßen beteitt man die baieriſche 
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, Von giattau nach Shaw und Etranbinz “ | 


Klattau. Poſten. Straßen. 
‚Neugedein Kur VA a 

a Klent * | .. 11 * 
en 
. . Cham’ ur . a — ER a 
Stallwang ._. ey 
Straubing . 1 

“ 8 


. on W a . , 37 . .... 

Man paſſirt Hinter Klattau die Angel. und Tommi 

in einer Stunde nah. Brsdiehane : Schloß und: Gare 
tenanlagen in einem. ſchoͤnen Thale. Hier -Iehte als Guts⸗ 
infpettör der. bekannte Romanſchreiber Chre H. Spieh; 
der auch auf dem Kirchhofe begraben ift: Von dem eis 
zelnen auf einer Anhöhe gelegenen Gaftbaufe Wraz 
(Braſch) hat man. einen reizenden Überblick des Angele 
thales. Im Thale -d95 Städten Neuern,. Hauptfit 
des.böhmifchen Federnhandels. Janowiß, dad. große 
fürftlich PBalmifhe Schloß Biftrig, und die. Stammes 
burg Klenau geben ein reiches Landfchaftögemälde, im 
Hintergrunde durch die 600 Toifen hohe Wand des Boͤh⸗ 
merwaldes geſchloſſen. Der Doppelgipfel. des Offers, 
die ſchroffe See wand: und. die Kuppe des hohen Arb ers 
zeichnen ſich befonderd aus. "Bon Wraz koömmt mas 
über Lauczim nah dem; Marlte Reugedein, an 
Fuße Hoher Berge gelegen. Sehenswerth ift die große - 
Wollenzeugmanufaltue, welche Boo Zt. Wolle braucht, 
mehr ald 6000 Menfchen befchäftigt und für eine Halbe 
- Million fl. Waaren abſetzt. Nun fährt man in das 
freundliche Thal von Kauth bei einem hübſchen Schlöß⸗ 
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hen vorüber. Jenſeits eines großen Teiches flieht man 
die Ruine Riefenberg. Niederlage ded Reichsheeres 
durch die Duffiten 1431. Bei dem Straßenbaue wurden 
hiee mehre altflavifhe Bronzen gefunden. Nah einer 
Stunde folgt auf Kauth die k. Grenzſtadt Tau (Dos 
mnazlice, Deaftow), 'von 8656 ©., Häuptfdule. Dürr 
gerfpital. Alte Kirchen. Zisfa's Brief auf dem Rath 
hauſe. Spiegelfabrit, Bandfabrit, Glashütten, Geſund⸗ 
brunnen in Milamez. Die Bewohner der Umgegend 
find Die fogenonnten Chodower oder Chodenbauern 
(choditi, gehen); die alten’ Grenzwächter des Landes, bes 
rühmt ducch ihre Tapferkeit. Noch vor Kurzem lebten Die 
Nachkommen des Helden, der unter Wladidlam II. die 
Mauern Mailands zuerft erffieg, in befonderem Anfehen. — 
Bei Hamlomwig findet man filberhältigen Arſenikkies 
und Schriftgranit. Kurz vor Rlens, bei Drafenau, 
erreicht man die Poftftraße, fiehe Nr. 11. 

Maͤher ift folgende gute Seitenſtraße. Man fährt 
gleich von Reugedein links zur Wallfahrtskirche Sr. 
Anna, von welcher man eine anmuthige Ausficht über 
das Thal von Eſchelkam Hat, welches der Hoch b os 
genberg begränzt. Der Flecken Neumark ift der 
legte böhmifhe Drt; in Baiern folge dann Ef ch e l⸗ 
kam, Furth und Cham. 

Auch Tann man von Klattau nach Bird of Tel 
aiß, auf der Poſtſtraße (fiehe pag. 62), auf einer Sei⸗ 
tenftraße gelangen. Man koͤmmt nah Tajanomw und 
‚über einen hohen Kiefelfchieferberg nah Drslamisß, 
"auf den St. Blafiusberg, von dem man eine 
herrliche Ausfiht Hat. In einem tiefen Thale erreicht 
man dann Polin, Markt mit einer Kirchenruine, 
und: Buſchberg, unter einem ifolirten fchroffen 
Felſen, der eine Ruine trägt: Rechts Tiege am Wol f⸗ 
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gangberge das Wolfgangshad. Auf dem Berge 
ſteht noch. dee Thurm einer. aufgehobenen, großen 
Wallfahrtskirche. St. Wolfgang fol hier: gelehrt und 
die. Heidnifchen Bewohner bekehrt haben... Das Bad hat 
häßfche Anlagen, im, 3diaymalde. — ‚Weiterhin folgt 
Koffinis, my ‚Schöner ‚Spenit. —* und ı822 ‚ein 
altflavifches Grab entdeckt wurde, Schepadl, Ka niß, 
mit einem Schloſſe, Elfcht in, Franzdorf und 
CKhotimixrz. Der hohe Winiczaberg, deſſen Gi⸗ 
pfel eine große Fernſicht gewährt, ‚bleibt rechts. Auf ihm 
ſind noch Reſte eines Rotheite nwaldes. Durch labl⸗ 
Genen kömmt man nah. ZT einig. J ih on yrede: 


Dion ler. dot. 19 ar u it Var, & 
O. nen * 
Aueſuis von Klattau auf den hohen fer. ir 
‚Böhmerwalde. i 


Wer die wilden: Schluchten. und felfigen Frauitbivfe 
2 — Böpmerwaldeh Tennen feenen will, :hat in Zlatkuy. 
den beiten. Standort.*).: Das Gebirge wird hier von dem 
Deutfhen Freibauern bewohnt, Abkömmlingen Deuts 
fher Koloniften, welche den Böhmerwald urbar machten, 
Sie find rabothfrei, im Veſitze des Jagd «und Weide 
rechts und bilden 9 Gerichte ‚; deren 6.dem Fürſten Palim 
zu Biltris, 3 dem Fürſten Schwarzenberg:zu Stubenbach 
ein: kleines Schutzgeld. zahlen Nach ihrem Hauptorte 
Seewieſen kömnit man von Klattau durch das. Thal 
von Bieſchin (oder durch das noch anmuthigere Dr o⸗ 
ſauthal über Janowitz, an der Burg Klenau 
vorüber). Auf Birke n, ‚feines Bieres wegen bekannt, 
18 tz © fi 

x Sterns erger botaniſche wanerins in den xibnervan 8. 

Nürnberg 1806. 
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folgt der Gefundbrunnen von Czachrau. Überrafchende 
Fernſicht vom Schloßbalkon, bis zu den Ebenen von 
Dilfen. Bedeutende Kalkbruͤche. Immer höher fteigend 
erreicht man nun die erften SreibauernsHöfe und Sees 
wiefen. Dreſchmaſchine. — Bon hier führt ein Gebirge: 
weg zu den Glasfabriken Brumft, Haidel, Hurs 
kenthal und nah Stubenbach, md der große Hol; 
ſchwemmkanal mit feinen ungeheuern Nieſen fehenswerth 
if. — Bon Seewiefeh führt eine Kommerzialftraße über 
den Geierberg durch große Wälder in das tiefe Thal 
von Eifenftein, wo der Regen entipringt. Bon 
Klattau Tann man in’einem Tage hieher fahren. Zahl 
reiche Glashuͤtten. Eine Biertelftunde hinter dem Schlößs 
hen Defeni.kift die baierifhe Grenze. Der Botaniker 
und Mineraloge findet in dieſer Gegend reiche Ausbeute. 
Syanite, Zurmalin, Rofenquarz, Golumbit ıc. Bären 
find in diefen Wildniffen nichts feltenes. Bei Eiſenſtein 
iſt ein Kleiner See, in der Näpe, ‚der. größere Die fh 
niser, jenfeit® der Grenze die Seen von Sumerau 
und Bode nmaisß,: alſe in dunklen, Paldſchluchten am 
Fuße des hohen Ar-berk... Dieſer. Sneißfelfen. iſt der 
Höchfte Gipfel des Böhmerwaldes , ſchon in Baiern geles 
gen. Dan .erreiht.ipn in vier Stunden von Gifewftein, 
Dan hat auf.ibm, ‚eine, herrliche Fernſicht von den be⸗ 
ſGueit⸗en. Tixoitte und, Safgburger Alpen, his zum, Erzser 
birgẽt, erkwpurdis iſt, die —* gefaltete, elfipr 
gruppe iß on⸗ a BUT 177 BEL E SEES Si BESTE U Bu TEE 


Lg 1 


M ν. 9 

lan 
el arm ueinitio. Dir Arien 
nn ante BRyTR aD NIE DT Tin IE, 
nat eo N Ra NG ea et na. DR." 


el Bi omitlonihetiigs Se sl waglestle? m 


46 


- ., Bon Budweis bis Wodnian: fiehe vorige Route. Die 
EStraße wendet fih nun nördlich durch den fürftl. Schwar⸗ 
zenbergifhen Markt Protimin, miteinem Scloffe, nach 

Piſek (Sand), k. Kreisftadt von 469 H., 5445 E., 

in :einer Öden Tandigen Gegend, an der Wottawa gele- 
gen, über welche eine alte fteineene Brüde führt, nad 
der Prager die fchönfte im Lande. Die Stadt ift gut ges 
baut, von-einer alten, fehr hohen, durch viele Tpürme 
vertheidigten Mauer umgeben. Gymnaſium, Hauptfchule, 
ſchönes Nathhaus, Militärs Erziehungshaus, Tuchweberel.. 
Altes Schloß, Niederlage Broglio’3 1742. — 21% St. nörds 
lich, am Einfluffe der Wottawa in die Moldau, liegt auf einer 
Telfenfpise die Ruine Klingenberg-(Zwilom), intes 
reſſant durch Lage und Schickſale. Noch fteht der Thurm, 
aus Granitquadern, welche an der Außenfeite unbehauen 
find, und -mehre väthfelhafte (Steinmegs?) Zeichen ent⸗ 
haften, die man für Runen audgab. Hier wurde vor 
Erbauung Karlſteins, an einer von der Dede herabhäns 
genden 5’ langen noch vorhandenen eifernen Kette anges 
fchloffen,, die böhmifche Krone aufbewahrt. Auch die Ka⸗ 
pelle des Heil. Wenzel, deſſen Liehlingsaufenthalt das 
Schloß war, ift wohl erhalten. Auch hier tollen Templer 
gehauft haben. 

Anmerkung. ı Von Piſek befteht ein woſtenwechfet ‚über 
Daubro und Przeſtiowitz nah Strafoniß, 1 

Poſten, fiehe pag- 44. 

4 nmerfung. =. Bon Pifek führt auch eine Poſtſtraße über 
Moldau Thein, =P., nah Weffely, ı P., und 
chen fo von Moldau Thein nad) Wodnian. Moldau Thein 
ift ein hübſches Städtchen von 2869 E., an der Moldau, in 
der hier Lachfe gefangen werden. Zürfterzbifchöflihes Schloß. 
Nicht unbedeutende Schifffahrt und Sahrmärfte- Durch eine 


fandige Fahle Ebene geht es dann über Hermanit nach 
Weſſely. 


Bon Piſek kommt man am Schloſſe Drhowl vor _ 
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über durch Mladotitz nah Sedlitz, fürfl, Lobkowitzi⸗ 
ſcher Markt mit 109 H., einem alten Schloffe und Thier⸗ 
garten, welcher fhon vor 100 Jahren errichtet wurde, 
wohl der ältefte im Lande. Gefundbrunnen. Auf Nemt⸗ 
fhiß und Hniewkow folgt das Städtchen Blattna, 
in fumpfiger tiefer Lage, am Uslawa⸗Fluſſe, 1496 ©; - 
großes altes Schloß zwiichen ausgedehnten Teichen und 
Parkanlagen. 


Anmerkung. Bon Blattna führt eine Seitenſtraße über Thor⸗ 
zowitz, Schläfſelburg, mit Schloß, Bibliothek, Part 
und Auguſtinerkloſte, Nlada, Doſchitz, Czistow, 
Nechanitz, in den Markt Brenn⸗Porzitzy (andſtein). 
Alte Pfarrkirche von 1600, und ein wohlgebautes Schloß. 
Eiſenwerke. Auf Neswieſtitz, Laſin folge dann Pilſen. 


Von Blattna geht es über Schlüſſelburg, 
Kaſſegowitz nach dem Städtchen Nepomuk (Pomuk), 
Geburtsort des heil. Johann Haſil 1323 (1330 7), geſtor⸗ 
ben 1383. Die ſchoͤne große Dechantskirche ſteht auf der 
Stelle des Hauſes, worin er geboren ward. Hochaltar⸗ 
blatt von Skreta. Sm Ediffe die filberne Statue 
des Heiligen, in der Größe der Prager. Die Wallfahrs 
ten am 16. Mai find äußerſt zahlreih. Weiterhin folge 
das Dörfchen Klofter, in und aus den Ruinen einer 
großen Gijterzienfer » Abtei, 1300 gegründet, erbaut. Ans 
fehnlihe Meierhöfe. Über dem Drte thront auf einem 
waldigen Belfenriden Schloß Grünberg, Yauptvefte 
Zdenko's von Sternberg. 


Anmertung. Von Grünberg beſteht Poſtenwechfel über Przes⸗ 
titz/ ſiehe pag. 45,1 1/3 Poſt. — Staab, ſiehe pag..63, ı Pott, 
nad Mi e 8, fiehe pag. 6, ı Pofl. 


Nun geht ed durch Kotzenitz, Seth nad Wilds 
kein, Shmalentis, Lafina nah Pilfen. Bei dem. 
legten Drte Tiegt die Nuine Radina anf einem hohen 
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Berge. In diefer Gegend fchlug 974 Herzog Boleslam II. 
der Fromme den Kaifer Dtto II. 

Bon Horazdiowig geht ed durch Orosbor, 
Lazan, Nekwaſow nach Repomuk ꝛc. 


& 
Reiſe von Prag nah Pifef und Paßan. 
Poſtſtraße. | 
Drag Poſten. Piſek Poſten. St. 
Königefall . « . 1 .Steatonif -. . 12%, 


Mnifhde . . » . 1 Molin ; . » 
Dobrziſch. .-. 1 Winterberg. - 
Milin. » 2... 134,  SRufhmwarta. 
Eımeliß . . ». . nA Freyung . -» 
Di oo 0 0. MDaßau. .. 
7 ' 37 


Bon Prag geht ed durch die Kleinfeite am linken 
Moldau sUfer aufwärtd durh Kuchel (fiehe pag. Aı ) 
nah Königsſaal, am Einfluffe der Beraun in die 
Moldau. Hier ruht in der Frauenkiche König Wen 
sel Il. Zuderrafinerie, chemifhe Produktenfabrik, bes 
rühmtes Brauhaus. Der Markt Mnifcherhatein Schloß; 
in der Nähe liegt auf einem hohen Berge die Franziska⸗ 
ners Einfiedelei Skalka. Durh den großen Brdy: 
wald und über das Heilige Feld, wo einfl eine 
Abtei geftanden Haben fol, kommt man dann nad 
Dobrziſch, Markt, mit Schloß und fhönen Gärten; 
Drangerie, Thiergarten, Eifenwerte, Schladenbäder. Kürjs 
lih wurde ein Goldbergwerk eröffnet. Nun folgen WW es 
borzifhl und Lange⸗Lhota. 0 
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‚Anmerkung, FEjne Gritaufigaße Ienit. mer ſſidy Yic ‚ab nad 
der k. Bergſtadt —8 von Sıo 9. an der 
gittarofa gelegen. Hier find'die ergieblaften erre 
in Böhmen. Ein ?. Haupt⸗Schmelz⸗ und — Eine 
Viertelſtunde von der Stade iß die ſchöne Walltqhrtorirche 
auf dem h. Berg, zu welcher von der Stadt ein bedeck⸗ 

tee Bang und 418 Stufen fühpen. 


Dann folgen Milig, Zaluzan, Czimelitz, 
Kraſchtitz. | 


Anmerkung. Von hier beſteht Poſtenwechſel, nach Blattna 
sıfa P., ſiehe pag. 47, und Strakonitz = P., fiehe pag. 44- 


3 St. von KSzimelig oͤſtlich liegt au der Moldau 
Worlit, mit einem uralten Berafchloffe, im Beſitze des 
Bürften Schwarzenberg. Der Feldmarfhall Fuͤrſt Karl 
ließ es herftellen. Die Kapelle bewahrt fein Herz (er 
ruht in Wittingau). Bibliothek, Gemäldes und Kupfers 
ftih » Sammlungen Dad Pferd, welches der Held Hei 
Leipzig ritt. Schöne Ausſicht. Der Park, einer der herr⸗ 
lichſten in Böhmen. — uͤber Mirotig kömmt man 
nach Piſek, ſiehe pag. 46. Von da geht es nah Stra⸗ 
Toni, ſiehe pag. 44... Die Straße führt. nun forte 
dauernd in rauhen waldigen Gegenden. über Border 
Zborowitz, Strunkowitz nah Wollin, gutge 
bautes Städtchen von 175 H., 1300 E., an der Wolinka. 
Verfallenes Schloß. Tuchwebereien. Auf Cztin folgt 
die fuͤrſtl. Schwarzenbergiſche Stadt Winterberg, an 
der Wolinka. 306 H., 1430 &.; ſchoͤnet Schloß. Papiere 
mühle und 2 gute Glashütten Bald. fteigt map nun die, 
rauhen Döhen des Böhmerwaldes hinan Auf Kor kus⸗ 
hütte, Ober⸗Wuldau, Wolfsgrub folgt Kuſch⸗ 
warta Gaͤrenlo 6), am gleihnamigen Bache, der in 
der Nähe einen intereffanten 30 KI. Hohen. Waſſerfall bile 
det. Hinter Landſtraßen betritt man die beieriſche 

IIL. 5 
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Von Budweis bis Wodnian: fiehe vorige Route. Die 
Etraße wendet fih nun nördlich durch den fürftl. Schwar⸗ 
zenbergifchen Markt Protimin, miteinem Schloffe, nach 

: : Pifet (Sand), k. Kreisftadt von 469 H., 5445 E., 

In seiner öden fandigen Gegend, an dee Wottawa gele- 
gen‘, tiber welche eine alte fteinerne Brüde führt, nad. 
der Prager die fchönfte im Lande. Die Stadt ift gut ges 
baut, von-einer alten, fehr hohen, durch viele Thuͤrme 
vertheidigten Mauer umgeben. Gymnaſium, Hauptfchule, 
fſchoͤnes Rathhaus, MilttärsErziehungshaus, Tuchmeberel.. 
Altes Schloß, Niederlage Broglio’3 1742. — 21%, St. nörds 
lich, am Einfluffe der Wottawa in die Moldau, Tiegt auf einer 
Telfenfpise die Ruine Klingenberg-(Zwilom), intes 
reſſant durch Lage und Schicfale. Noch ſteht der Thurm, 
aus Granitquadern, welche an der Außenfeite unbehauen 
find, und mehre räthfelhafte (Steinmetz⸗7) Zeichen ent⸗ 
haften, die man für- Runen ausgab. Hier wurde vor 
Erbauung Karlſteins, an einer von der Dede herabhäns 
genden 5° langen noch vorhandenen eifernen Kette anges 
fchloffen,, die Höhmifhe Krone aufbewahrt. Auch die Kas' 

pelle des heil. Wenzel, deſſen Liehlingsaufenthalt das . 

Schloß war, ift wohl erhalten. Auch hier follen Templer 

gehauft haben. 

Unmerkung. ı. Bon Pifek befteht ein Poſtenwechfel über 
Daubro und Przeſtiowitz nah Strakonitz, sıf 
Poften , fiehe pag. 44. 

R nmerfung. =. Bon Pifek führe auch eine Poftfiraße über 
Moldau Thein, =P., nah Weffely, 1 P., und 
chen fo von Moldau Thein nad) Wodnian. Moldau Thein 
ift ein hübſches Städtchen von 2869 E., an der Moldau, in 
der. hier Lachfe gefangen werden. Fürſterzbiſchöfliches Schloß. 

‚ Nicht unbedeutende Schifffahrt und Jahrmärkte. Dusch eine 
fandige kahle Ebene geht ed dann über Hermanig nach 

- Weffetly. 


Von Piſek kommt man am Schloffe Drhowl vor» . 
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über durch Mladotitz nah Sedlitz, fuͤrſtl. Lobkowiti⸗ 
ſcher Markt mit 109 H., einem alten Schloſſe und Thier⸗ 
garten, welcher ſchon vor 100 Jahren errichtet wurde, 
wohl der aͤlteſte im Lande. Geſundbrunnen. Auf Nemt⸗ 
ſchitz und Hniewkow folgt das Etädthen Blattna, 
in ſumpfiger tiefer Lage, am Uslawa⸗Fluſſe, 1496 E.; 
großes altes Schloß zwiſchen ausgedehnten zeigen und 
Parkanlagen. 


Anmertung. Bon Blattna führt eine Seitenſtraße über Thor; 
zowitz, Schlüffeldurg, mit Schloß, Bibliothek, Park 
und Auguſtinerkloſte, Mlada, Doſchitz, Czistkow, 
Nechanitz, in den Markt Brenn⸗Porzitzy (Landſtein). 
Alte Pfarrkirche von 1600, und ein wohlgebautes Schloß. 
Eiſenwerke. Auf Nes wieſtitz, Lafin folgt dann Pilfen. 


Don DBlattna geht e8 über Schlüffelburg, 
Kaſſegowitz nad dem Städtchen Nepomuk (Pomud), 
Geburtsort des heil. Johann Hafil 1323 (13307), geftors 
ben 1383. Die ſchoͤne große Dechantskirche ſteht auf der 
Stelle des Haufe, worin er geboren ward. Hochaltar: 
blatt von Streta Im Schiffe die filberne Statue 
des Heiligen, in der Größe der Prager. Die Wallfahr⸗ 
ten am 16. Mai find aͤußerſt zahlreih. Weiterhin folge 
das Dörfhen Klofter, in und aus den Ruinen einer 

großen Ciſterzienſer⸗ Abtei, 1300 gegründet, erbaut. Ans 
fehnliche Meierpöfe. Über. dem Drte thront auf einem 
waldigen Selfenrücden Schloß Grünberg, Hauptveſte 
Zdenkos von Sternberg. 


Anmerkung. Don Grünberg deßteht Poſtenwechſel über Prices 
titz/ ſiehe pag. 45,1 1/3 Poll. — Staab, fiche pag..63, ı Poſt, 
nad Mies, ſiehe pag. 6, Poſt. 

Nun geht es durch Kotzeen itz, Selſch nad. Wild— 
fein, Shwalenis, Laſina nach Pilſen. Bei dem 
letzten Orte liegt die Ruine Radina auf. einem hohen 
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Berge. In diefer Gegend flug 974 Herzog Boleslaw IT. 
der Fromme den Kaiſer Dtto II. 

Bon Horazdiomwig geht ed duch Drosbor, 
L ran, Nekwaſow nad Nepomuk rꝛe. 


& 

Reiſe von Prag nach Piſek und Papa 

LT ponfraße | 
Prag | Poſten. Piſer n Poſten. St. 


Koönigsſaaa.. EEStrakonißz.. 12, 5 
Mniſchet..12 Wollin.. 3 
Dobrziſch.. .-. 3 Winterberg. . 3 
Milin. 0.0.24 RKuſchwarta. :8. 
Gzimelig .. .. . . 24 Freyung .-. 6 
Piſet.a Paßau..6 
7 27 
Von Prag geht es durch die Kleinſeite am linken 
Moldau⸗Ufer aufwaͤrts durch Kuchel (ſiehe pag. 4) 
nah Rönigsfaal, am Ginfluffe der Beraun in die 
Moldau. Hier ruht in der Frauenkirche König Wen: 
.zel II. Zuderraffinerie, chemiſche Produktenfabrik, bes 
rühmtes Brauhaus. Der Marft Mnifcher hat ein Scqhloß; 
in der Naͤhe liegt auf einem hohen Berge die Franziska⸗ 
ner⸗Einſiedelei Skalka. Durch den großen Brdy⸗ 
wald und über das heilige Feld, wo einſt eine 
Abtei geſtanden Haben fol, koͤmmt man dann nad 
Dobrziſch, Markt, mit Schloß und fhönen Gärten; 
Drangerie, Thiergarten, Eiſenwerke, Schladienbäder. Kürze 
lih wurde ein Goldbergwerk eroͤffnet. Nun folgen Wer 
borsifhl und Langesthota :. . re 
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Anmerkung. Eine Geiteuftraße Ienkt hier ſũdweſtlich ab nach 
der k. Bergſtadt Przibram von 310. H., 3908 €., an ber 
Littawka gelegen. Hier find die ergiebigſten Silberbergwerre 
in Böhmen. Ein E. Haupt⸗Schmelz⸗ und Treibwerk. Eine 
DBierteiiunde von der GStadt if die fhöne Wallfahrtötirche 
auf dem 5. Berg, zu welcher von der Stadt ein bedeck⸗ 
tee Sang und 418 Stufen führen. 


Dann folgen Milin, Zaluzan, Szimelig, 
Kraſchtitz. 


Anmerkung. Von hier beſteht Poſtenwechſel, nach Blattna 
11/2 P., ſiehe pag. 47, und Strakonitz = P., ſiehe pag. 44. 


2 St. von Gzimelig oͤſtlich liegt an der Moldau 
Worlik, mit einem uralten Bergfchloffe, im Beſitze des 
Fürften Schwarzenberg. Der Feldmarſchall Fürſt Karl 
ließ es hHerftellen. Die Kapelle bewahrt fein Herz (er 
ruht in Wittingau). Bibliothek, Gemäldes und Kupfers 
flih » Sammlungen Das Pferd, welches der Held bei 
Leipzig ritt. Schöne Ausfiht. Der Par, einer der herr⸗ 
lihften in Böhmen. — Über Mirotig kömmt man 
nad Piſek, fiche pag- 46. Bon da geht ed nah Stra: 
Toni, ſiehe pag. 44. Die Straße führt nun forts 
dauernd in rauhen waldigen Gegenden über Borders 
3borowig, Struntowig nah Wollin, gutges 
bautes Städtchen von 175 H., 1300 E., an der Wolinka. 
Verfallenes Schloß. Tuchmebereien. Auf Czkin folgt 
die fürfl. Schwargenbergifche Stadt Winterberg, an 
der Wolinka. 206 H., 1430 E.; ſchönes Schloß. Papiere 
mühle und 2 gute Slashütten Bald fteigt man nun die 
rauhen Höpen des Böhmerwaldes hinan Auf Rorkuss 
hätte, Ober⸗Wuldau, Wolfsgrub folge Ku fche 
warta Garenloch), am gleihnamigen Bache, der in 
der Nähe einen interefianten 3o Kl. Hohen Waflerfall bil» 
det. Hinter Landſtraßen betritt man bie baieriſche 
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Vald hinter Klattau erhebt ſich das Band, i immer 
Sauber: wied die Gegend. Hinter Kolines ficht man 
techts die Ruine Welhartig und dad Bergftäbtel 
zu unſerer lieben Frau. In einem Thale foltt dann 
Hradek, mit Schloß und Geſundbrunnen. Die Stadt 
Sch ü tte whofen (Suſſice) von 365 H. 2893 E., war 
einſt wegen Goldwaͤſcherei in der Wottawa berühmt. Funds 
ort von Zaferkiefef. Auguſtinerkloſter, Armenhaus, Tuch 
und Wollenftrumpf » Manufalturen. Nah Echüttenhofen 
fährt man beſſer auf, der Poſtſtraße bis Silberberg, 
fiehe pag. 44, von ‘wo eine Eeitenftraße ablenkt. Bei 
Langendorf, wo die große Schwarzenbergifche Holz 
fiöße auf der Widra in die Wottawa mündet, verengt 
ſich das Thal zur wilden Schlucht, in der Unter: Reis 
chenſtein liegt, über welchem Hoch auf einer Vergebene 

Berg⸗ Reichenſtein ſich erhebt. Diefes Staͤdtchen von 
184 9., 1684 E. hatte einſt reiche Goldgruben, jetzt nur 
Glashäkten: Eine Straße führt von hier in 4 St. nad 
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Winterberg, fiehe oben. —. Die Ruine des Schloffes 
Karlsberg, von Karl IV. auf 2 Selfenkuppen erbaut. 
Die Gegend‘ wird" Immer wilder, nur hier und da ſieht 
eine einzelne aͤrmliche Hütte von ſteiler Höhe in die dunkle 
Schlucht herab. Diefe Gegenden des Böhmermaldes find 
reich an intereffanten Partien, die noch viel zu wenig bes 
kannt find. Eine St. weſtlich liegt, St. Günther (Dos 
brawoda, Gutmaffer), mit einer Heilquelle,. Hier fol der 
heil. Günther als Cinfiedler 1008 gelebt Haben, wo 
ihn Herzog Udalrich auf der Jagd fand, und als Erzie⸗ 
her feines Sohnes Brzetislaw nach Prag mitnahm. 
Sundort von Bergkryſtallen, Amethyſten und Rauchtopas 
fen, Der Wafferfall der Widra, der See von Schlüffels 
wald: Von Berg⸗Rreichenſtein kͤmmt man nah Hand, 
Innergeftid und Außergefild.: Hier beginnt, der 
Sage nah vom heil. Süntber angelege, der goldene 
Steig, welcher durch den Böhmerwald in daB fteile 
Teufelsgebirge nah Freyung führt, fiehe oben. 
Man koͤmmt hier nahe bei den höchften Gipfeln des "Ges 
birges vorbei. Zu dDiefen-gehdeen-der Lufen, ı!/, St. 
von Außergefild, am Buße von dichten Waldungen umges 
ben, höher hinauf voll fruchtbarer, alpenartiger Matten, 
an denen bad Dörfhen WaldHäufer liegt. Der Gipfel 
ift ein Chaos eingeftürgter Sranitblöde, welde in der 
Ferne wie eine kahle weiße Wand ausfehen. Nördlich 
an ihn FHÖBLE der Rachel, ein Gneißgebirgsſtock, der in 
ven vorderen und hinteren Rachel eingethellf wird und mit 
dem Platthaufen verbunden ift. - 
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. Bon Klattau nach Shan und Straubing... 

Klattau. | Pollen. Straßen. 

Neugebein Zu Dur Bu u 17 a 
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Man paſſirt hinter Klattan die. Angel. und koͤmmt 
in einer Stunde nah. Bradiekam - Schloß. und Gays 
tenanlagen in einem. fchönen ‚Thale. Dier-Ichte als Guts⸗ 
infpeftör der bekannte Momanichreiber Chr:H. Spief, 
der auch auf dem Kirchhofe begraben if: Bon dem eifts 
zelnen auf einer Anhöhe gelegenen Gaftbaufe MWraz 
(Wrafh) hat man einen ;reisenden Überblick des Angel 
thales. Im Thale das Städthen Neuern, Hanpefib 
des böhmifchen Federnhandels. Zanowis, das. große 
fürftlih Palmifhe Schloß Biftrig, und die Stamm 
burg Rlenau geben ein reiches Landfchaftögemälde, im 
Dintergrunde durch die 600 Toifen hohe Wand ded Boͤh⸗ 
merwaldes geſchloſſen. Der Doppelgipfel des Dffers, 
die ſchroffe See wand. und. die Kuppe des hohen Arbers 
zeichnen ſich befonders aus.  Bom Wraz koͤmmt mas 
über Laucezim nah dem Markte Neugedein, aut 
Zuße hoher Berge gelegen. Sehenswerth ift die große - 
Wollenzengmanufaltur, welde 800 31. Wolle braucht, 
mehr ald 6000 Menfchen beichäftigt und für eine halbe 
- Million fl. Waaren abſetzt. Nun fährt man in das 
freundliche Thal von Kauth bei einem hübſchen Schlöß- 
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gangberge daB Wolfgangsbad. -Auf dem Berge 
ſtebt noch der Thurm einer aufgehobenen großen 
Wallfahrtöfirhe. St. Wolfgang fol Hier gelehrt und 
die. heidnifchen Bewohner belehrt haben. Das Bad hat 
huͤbſche Anlagen im Zdiarmalde — Weiterhin folgt 
Koffinig, wo fhöner Spenit bricht, und 1822 ein 
altflavifches Grab entdeckt wurde, Schepadl, Kanitz, 
mit einem Schloffe, Elſchtin, Sranzdorf und 
Shotimirz. Der hope Winiczaberg, deilen Gis 
pfel eine große Sernficht gewährt, bleibt rechte. Auf ihm 
find noch Reſte eines. Rotheibenwaldes. Durch ran 
Ebenen koͤmmt man nah Teinik. ; ai: 


it i. j „+: w.. 1 . t 


0.6. u i ı se 
Ausflug von Klattau auf den hoßen 2 Arber ang 
Böhmerwalde. 


er die wilden Schluchten und felfigen Vranichipfel 
des Böhmerwaldes kennen lernen will, bat in Klattau 
den beften Standort*). Daß Gebirge wird hier yon den 
Deutfhen Freibauern bewohnt, Abkömmlingen deuts 
fher Kolonijten, welche den Böhmerwald urbar machten» 
Sie find robothfrei, im Befige des Jagd⸗ und Weides 
rechts und bilden 9 Gerichte, deren 6.dem Fürſten Palm 
zu Biſtritz, 3 dem Fürften Schwarzenberg: zu Stubenbach 
ein Eleines Echußgeld. zahlen Nach ihrem Hauptorte 
Seewiefen kömnit man von Klattau durch das Thal 
von. Biefhin (oder durch das noch anmuthigere Dr os 
fauthal über Sanowig, an der Burg Klenau 
vorüber). Auf Birken, feines Bieres wegen betannt, 


“ Sternberg * botaniſche Wanderung in den Bihmenmaß 8. 
Nürnberg 1806. | 
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folgt ber Gefundbrunnen von Czachrau. Überrafchende 
Fernſicht vom Schloßbalkon, bis zu den Ebenen von 
Pilfen. Bedeutende Kalkbrüche. Immer höher fleigend 
erreicht man nun die erften Freibauern: Höfe und Sees 
wiefen. Dreſchmaſchine. — Bon hier führt ein Gebirgs⸗ 
weg zu den Glasfabriken Brumſt, Haidel, Hur 
kenthal und nah Stu benbach, wo der große Holz 
ſchwemmkanal mit'ſeinen ungeheuern Nieſen ſehenswerth 
iſt. — Von Seewieſen führt eine Kommerzialſtraße über 
den Geierberg buch große Wälder in das tiefe Thal 
von Eifenftein, wo dee Regen entfpringt. Bon 
Klattau Tann man in’einem Tage hleher fahren. Zahl: 
reiche Glashütten. Eine Viertelftunde hinter dem Schlößs 
hen Deſen ik iſt die baierifhe Grenze. Der Botaniker 
und Mineraloge findet in diefer Gegend reiche Ausbeute. 
Cyanite, Turmalin, Rofenquarz, Columbit sc. Bären 
"find in diefen Wildniffen nichts ſeltenes. Bei Eiſenſtein 
AR ein Meiner See, in der Näpe, ‚der. ‚größere De ſch⸗ 
miper, jenſeits der Grenze die Seen von Sumergu 
und Bodenmais, alle in dunklen Waldihlnhfen, ‚anf 
Fuße des hohen Arber... Dieſer Gneißfelſen jſt der 
Höchfte Gipfel des Böhmerwaldes , ſchon in Bajern gele⸗ 
gen. Dean erreicht. ihn in vier Stunden von Gifenftein, 
Man hat auf ihm eine „‚Hereliche, ernficht von den ‚bes 
fpneiten. Tirgfer. und, Salzburger Alpeyg, dis vula rne⸗ 
higae,,.. Merfphrbia ift,.die Jopderhar aefalt derer 
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A. keine gewöhnliche Ritterburg, es war dad Heiligthum 
des Bandes, welches Fein Fremder, kein weiblicher Fuß 
betreten durfte, beifen Burggraf einer der hoͤchſten Wuͤr⸗ 
Denträger war. Bon Kaifer Rudolph forgfam erneuert, 
traf der, Pandalizmus des Zojährigen Krieges. endlich: auch 
‚Zarlfein, und erſt wieder - Kaifer Frauz I. verwendete 1815 
hel 8900 fl. auf HDerſtellung und Schut des noch Boreus 
„denen. In drei Abfägen jleigt der gewaltige Bau empor, 
einft von. dreifachen Mauern ‚umgeben, ein Quaderthurm 
überragt hoch Die drei Stock, hohen Gebäude. . Im Zwin⸗ 
ger die (umgebaute) Et. Nikolauskirche, der 290° tiefe 
Brunnen; die Zellen, die. Gefaͤngniſſe (Cerwenka). Im 
weiten und dritten Stode Karla Wohnung, hochſt ein: 
fah. Daran .ftößt der, yerfalfene Dompesenhof, dann ein 
Gebäude, ‚worin über den. Öefängniffen ‚die Dechantei, 
im zweiten Stocke die Kollegiatkirche Mariaͤ Himmelfahrt 
mit Wurmſers von Straßburg herrlichen, leider zum Theil 
‚übertündten Wandgemälden. .. Sn der. Mauerdicke ſelbſt 
ift Die. 12° Iange, 67 breife prachtvolle, ganz erhaltene 
RatharinenrKapelle. Die Wände fi find ganz mit geſchliffe⸗ 
nen Sdelfteinen belegt, welche vergoldeter. Gyps verbindes, 
die Dede ganz ‚vergoldet, . mit blauen Eternen beiät , To 
auch die Gurten des: Sreusgewölbes; die zwei Schlußfteine 
find mit Edelfteinen eingelegt, deren mittelfte ein Topas 
und ein großer aus Ghalıchum ıgeicpnittener Engelskopf. 
‚Karls und Aunens treffliche Bildniſſe auf Gyptgrund. 
Karls ſelbſt geſchnitzter Betſchaͤmel. An dieſe Gebäude 
ſchließt ſich, auf der höchſten Felſenſpitze der 85° lange, 
57° breite, ı21° hohe Thurm mit 13dicken Mauern. 
Er hat 5 Stodwerke. Über der Gerichtöftätte die Rath⸗ 
-fäle,, dann im dritten Stode die herrliche Kreuzka⸗ 
pelle, durch 4 eiferne Thüren mit 19 Schloͤſſern ge⸗ 
ſchützt, zahlreiche Reliquien und einft. Böhmens Krone 
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verwahrend. - Go? lang und breit, 28° hoch, iſt die Ras 
pelle unten ringsum mit gefchliffenen Karneolen, Jas— 
piffen u. f. w. in vergoldetem Gyps ausgelegt, darüber 
hängen ı30 Bildniffe der Heiligen, von Theodorih aus 
Prag, unter melden deren Reliquien eingefegt waren. 
Das zierlihe Kreuzgewoͤlbe ftellt das Sirmament vor, Dis 
Sterne durch mit Gold belegte Gläſer. Die Fenſter ent⸗ 
hielten flatt des Glaſes Halbedelfteine, in vergoldeteß 
Blei gefaßt, von denen aber wenig übrig if. An den 
Wänden läuft ein vergoldetes Eifengeländer herum, auf 
dem 1330 Lichter brannten. Gin. vergoldetes Bitter mit 
Chryſopraſen ‚verziert, fchließt das Presbyterium, in wel⸗ 
hen die Fenſſervertiefungen mit Wandgemälden verziert 
find. Das Altarkäfichen mit. Thomas von. Mutina's Bilde. 
Sogar . die Thurmftiege hat Freskogemälde. Auch die 
Palmatiuskicche im Markte ift eines Befusches werth, ſie 
enthält einen fhönen gut erhaltenen Bilderaltar. — Gine 
‚Stunde öftlich von. Karlſtein Tiegt das Schloß Dobrzich o⸗ 
wis mit. Marmorbrühen und den. Ruinen der Burg 
Karlit, mo Karl's IV. Bemeblian wohnte, wenn er in 
Larlſtein war. 





Eine Viertelſtunde von Beraun koͤmmt man durch 
das huͤbſch gelegene Rönigshof. Rechts iſt Podezapl 
mit feiner. Hoch gefegenen Kirche, wo K. Wengel J. 1353 
far. Über Die; ſteile Anhöhe von Lewin geht. ed 
dann nah Zdi., Darf.von 70.9., 650 E., mit Kalle 
brennereien und Eiſenwerken. — Bierthald Stunden von 
hier it HTubo fc miteinem botanifchen Garten. — Man 
faͤhrt nun eine Stunde. bergen und kömmt nah Zebrak, 
verarmtes Srädtchen ‚son 1267 E., mit wichtigen Schie⸗ 
ferfohlengruben. — ..Kine halbe, Stunde weit find die 
Ruinen der Barg Zebrak auf einem hohen Felfen, 
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und vom Tönik. Bei dem Berge Weliz, der eine 
Kapelle trägt, wurde Herzog Jaromir bei dem mördes 
riſchen Anfalle der  Weffomege durch: Homora, : den 
Ahnheren der Kolowrat, befreit. — Die Gegend wird 
hun’ angenehmer. Weiterhin: ſieht man links Hor zo⸗ 
wisz, Staͤdtchen von 2365 Er, Hauptort einer graͤffich 
BWrbonaſchen · Herrſchaft/ init: den beruͤhmteſten Elſen⸗ 
Werken in Böpnien (bei Komorau und Gines). 
Mari gießt ſowohl große Gegenſtaͤnde, Thurmuhren ꝛc., 
wie Salanteriewaaren. Man fteht hier Hohöfen, Dam: 
merwerke, : Blechwalzwerke,“Drahtzůge. Nagel’: und 
Blechloͤffelfabrik. Steingutfabrik. Auch die Schaͤfereien 
mit ansgezeichneten Merind’s ſind ſehendwerth. "Der hie· 
ſige Kaſe iſt berühmt. Horowitz iſt Georgs von Pobie⸗ 
bra'd Geburtsort. In der Raͤhe Loch owig, intereffant 
durch die altſlaviſchen Grabhuͤgel; die Ruine Waldeck. 
Der weitere Weg ift eintönig, Nadelwaͤlder ſperren 
riugs die Ausſicht; das Land'ift unfruchtbar· Nur das 
große k. Schloß Zbirow, auf einem Hohen Berge,’ gibt 
ein huͤbſches Bild. "Man !ömmt! duch Zerhow iß, 
Daubraw, Mauth, Holubka, und den großen, 
einſt fo berüchtigten Wald Widrzyduch, nah Ro⸗ 
kitzan, der alten Zeindinn- und Nebenbuhleriun des 
immer katholiſchen Pilſen, Vaterſtadt des berũhinten Erz⸗ 
biſchofs Rokiczamna. Das: Städtchen zaͤhlt 380 O., 
2797 E. Das neue Nathhaus. Der Ort iſt wohlhabend 
durch die ergiebigen Eiſengruben zu Kladrawa. Kalfer 
Heinrich V. nahm hier Borziwog II. gefangen, durch deſ⸗ 
Ten Gegner Wladislaw I. beſtochen. — Nördlich Tiegen 
die Steinkohlengruben von Rad'nik;; merkwuͤrdig durch 
die Pflanzenabdrũcke; Schloß B rjejtn a mit fchoͤ⸗ 
"nen BSartetianlagen und’ Gewaͤchshauſern. Det Berg 
:Hradtst gemährt bie ſchöne Fernſicht. Die Ruine 


61 


Liebſtein, Stammfis ber Kollowrats Liebfteinsly. Die 
Gegend bleibt eintönig; man fährt in Alleen eine Stunde 
bergan, dank ohne einen Ort zu berühren, adj 


pilfen." 

Pilſen (Plzen) *), k. Kreisftadt und eine der anfehnlichften 
in Böhmen, In einem fruchtbaren, breiten Wiefenthale an 
der Beraun gelegen: Gaſthoͤfe: weiße Nofe, goldener Ads 
ler, goldener Loͤwe. 3 Vorftädte, 548 H., 8798 E. Krels⸗ 
amt, Kyceum, Gymnaflum mit Bibliothet von 4000 Bd., 
Hauptſchule, ı Militär » Grjiehungshaus, ı Kinderwarts 
anftalt, ı Theater. Die fchöne altdeutfche Erzdechanut⸗ 
Kirche zu St. Bartholomäus, wahrſcheinlich fchon 1190 
von den beutfchen Riktern erbaut, ift 182° fang, 83 breit, 
64° hoch, und hatte einen fhönen 180° hohen Glodens 
thurm, der 1835 abbrannte. Dad Rathhaus auf dem 
340 Schritte langen, 170 breiten. Ring, und das beutfche 
Haus. find fchöne altdeutfhe, das Gymnaſium aber ein 
geſchmackvolles neues, Gebäude. Die Stadt ift gut ges 
pflaftert. . Viele. Tuhmager,., » Saffianfabeil. Die 4 
Zaprmärkte find ſehr jack befucht, auf dem Wollmarkte 
werden »200, Zentner umgefeßt; der Handel aͤußerſt leb⸗ 
haft, fo daß die Stadt fehr wohlhabend ift. Promenade 
vom Prager bis zum Neichöthore. Eine Stunde davon 
liegt Krzimitz, mit. einem ſchoönen fürftl. Lobkowitzi⸗ 
fhen. Schlofie und Garten, der von. den Pilfnern ſtark 
beſucht wird. .. 





*, Tarners Geſchichte Pilſens. 
—Sedlaczek's Denkwürdigkeiten Pilſens. Pilſen 18322. 
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Reife yon "Pilfen nad. Sichenebice . 5— 


Poffiwaße 


U BESTE Pollen; Br „Noßen. 
altfen. un Mat lnlas Übentrag. A lai 
Saab. a7 n.e, a. : Me. De Ver Bu Turn. DE; 
Stanfun » u. 2: Neukirchen. . .. +. 3. 
Aifhofteinib ae Nittenau » co 0. 115 


Klentz. . . 1 Kirn .- . . . .: }; . 
Walbminden 02° MNegendburg - « ., 


Bon Pilfen führt die Straße durch "angenehme, 
wohlgebaute Gegenden über Srünhof, Chotiefhau, . 
mit einem Schloſſe und aufgehobenen Frauenkloſter, den 
Markt Skaab, an der Radbuza (Poſtenwechſel nad 
Mies ı Poft, und Przeſtitz ı Pot), Hollufchis, 
Stan Eau; wo 1040 Brietislam den Kaiſer Heinrich ITE 
flug, Krzenowa, nad Bifhofteinis (Horoſ— 
ſowsky Teyn), Städtchen von 780 H., 20808 €:, Haupt⸗ 
ort einer fuͤrſtl. Trautmannsdorfiſchen Herefhaft, an der 
Radbuza gelegen. Großes, altes Schloß mit einein großen 
Parke, herrliche Ausfiht vom Spiegelberge, Faſanerie, 
. Tiergarten, Geftüte mit einer fhönen Reitbahn. Eine 
3/4, &t. Tange Wafferleitung verfieht die Stade mit Trink⸗ 
waſſer. Nördlih von Bifchofteinig breitet fih die frrichke - 
bare Ebene, der Reichstag genannt, aus, von dem 
Siebengebirge begrenzt. — Weiterhin fieht man 
rechts von der Straße Stadt und Schloß Ronsberg; 
Fundort von Titanfand, Zoifit c. Man kömmt durd 
Birk und Danoma, mit einer Steingutfabrik. Linke 
erhebt fih der Spitzberg mit einer fchönen Fernſicht, 
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und der Czerkowberg. Der Flecken Klens Kat eine 
düftere Lage am Fuße des hohen Böhmerwaldes , fiber 
welchen jetzt eine neue vortrefflihe Straße führt, bei des 
ren Bau man fchöne Blöde von Bergkryſtall und Rauch⸗ 
topas entdeckte. Bei Haſelbach erreicht man die baie⸗ 
rifche Grenze, und bald darauf Waldmünchen. 


1% 


Neife von Pilfen nad) Eger. 
Ponkraße 
Pilſen pPooſten. 


„Mies.2 
Czernoſchin...... 2 
Plan.2 
Sandau. “ee. 11, 

(über Marienbad 2 P.) 

7 

61/2 
In anmuthiger Gegend fährt man duch Sturs 
nian, Krzimitz, Kozolupi, Wenufen, Uhlitz, 
Sulislom und Sitna, nah Mies, k. Silberberg« 
ſtadt von 287 H., 2990 &., am gleichnamigen : Fluſſe. 
Difteittual « Berggericht. Bleibergwerke. Vorzügliche 
Brauerei.’ Hier fchlugen 1427 31,000 Hufliten das deutfche 
Kreuzheer von Bo,ooo Mann. Das Land wird jegt etwas 
‚gbirgiger. 

AumerFung. Von hier beſteht Porkenwechfel über Stäab ı 9. 
Przeſtiz ı P-, nah Grünberg ı fa P., fiehe pag. 47. 
Auf Wikan folgt Czernoſchin und das Städte 
den Plan von 4309, 3725 E.; alte Schluß, Dechant: 
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Eiche ‚mit merbwürdigen alten Grabfteinen.. Das. Brau⸗ 
haus, einft Münzhaus der Grafen. von Schlid. Haupfs 
Schule‘, Vitriolwerk, Sauerbeunnen, Fundort von. Rubir 
nen. Schöne Ausfiht von der St. Annakirche, auf einem 
- Hügel bei der Stadt. Die Gegend. ift hier ſehr interefs 
fant durch mehrere einzelne hochgelegene Ruinen, . wie 
Shwambderg, Buttenftein mit einem Cds, 
Wolfsberg, auf einer ifolirten Bafaltkuppe. — 3 St. 
füdweftlich liegt das Städthen Tach au (Drzewnow) von 
29523 &. Großes Schloß des Fürſten Windifhgräs. Trans 
giskanerPlofter, und in der Nähe dad aufgehobene Paulas 
nerftift Heiligen. Don den Tachauer Bergen hat 
man fchöne Ausfichten in die Oberpfalz; der Urfprung der 
Mies, welche fpäter Beraun heißt: — Man Eömmt dann 
über einen Bergrüden nah Kuttenplan, Fleden mit 
Schloß, Altwaffer, wo fih merkwürdige Quarsfels 
fen erheben, Unter-Sandau, anfehnlider Markt 
am Drdbahe, mo man Papiermade s Dofen verfertigf, 
die ſtarken Abſatz finden. Auf Treinig folgt fodann 
Eger, fiehe pag. 87. « 


X 

1— 13. 

Reiſe von Pilſen nach Amberg und Nürnberg. 
Poffteaße | 
Pilſen Poſten. Poſten 

Mid > 0,003 Übertrag ‚BY, 


Dad a Amberg . 2... 1 
Weidgaufen . . » 234 Subah. . .. % 
Wernberg. . 0. 2 Altfittenbah . . . 13% 
Diekdaun.. Nürnberg. » . .. 19a 
Fürtrag BY, u. 
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Bon Pilfen His Mies ſiehe vorige Route. Durch 
enmuthige Gegenden geht es nun durch Millikau, 
Holesgried, Speiderling, nah Hayd (Hayda), 
Stadt von 3232 H., 1451 E., mit alten Mauern umgeben. 
Das alte fürftl. Wertheimifche Schloß mit audgezeichnes 
ten öfonomifchen Anftalten. Der ungeheure Meierhof 
mit Sriesländer Kühen, Schäfereien. — 3%, St. weit Tiegt 
das große Schloß Meierpöfen mit einem Thiergarten, 
in dem das Jagdſchloß Dianaberg Durch Wälder 
kömmt man dann nah Pfrauenberg, mit einer 
Ruine auf einem Hohen Berge, welcher herrliche Ausficht 
bietet. — In Roßhaupt ift das Grenz» Zollamt. — 
Bei Ströbel, dicht an der baieriſchen Grenze, iſt eine 
Spiegelfabrif. Der erfte bairiſche Drt IE Weidhauſen. 

Bon Pilfen Eönnte man auch auf einer Seitenftraße 
über Kladrau, 5 St, nah Hayd 2 St., gelangen. 
Man pafflirt die Dörfer Sturnian, Weipernig, 
ZIluezna, dann einen großen kahlen Bergrüden, Nir⸗ 
fhan, Blatnig, und Unter Sekerzan vor Klaas 
drau. Diefe Municipalftadt von 1048 E. bat eine, 
1108 von Herzog Swatopluk gegründete, 1785 aufgehos 
bene Benediktiner s Abtei, welche einen höchft überrafchens 
den Anblid gewährt, wenn fie in den dunklen Nadels 
wäldern plößlich fihtbar wird. Die prachtvolle Kirche, 
die größte in Böhmen (?), wurde im achtzehnten Jahr⸗ 
. hundert von Kilian Dinzenbofer im neueren gothifchen 
(?) Style erbaut, hat eine fhöne 36 KL. hohe Kuppel, 
Marmor Verzierungen und Pflaſter. Die Grabmäler 
Swatoplufsund Wladislaus I. Das Städtchen 
liegt auf einem Hügel dem vormahligen Stifte und Herr 
Ihaftsfise gegenüber. Wan fährt weiterhin immer durch 
Radelmälder, und trifft bei Holetzried die Poftftraße- 

ul. 6 
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Reiſe von Pilſen nach Karlsbad. “ 
Dilfen Doiten. 
Gzihpana oe 0. 2 
Thufin oe. 9 
(Marienbad a Poften).. \ 
Karlibd . ...72 
6 


Bon Pilfen Eömmt man beidem Städtchen Wſcherau 
vorüber, in deifen Umgebung Kohlengruben und Schies 
ferbrüheg bei Nekmirz ein Geſtüte, Thiergarten und. 
die bedeutenden Ruinen von UntersBiela.. Dann 
fährt man durch Anifhau, Czihana, an dem mas 
Ierifhen Thale von Neczetin mit dem Schloffe Breis 
tenftein vorüber. Endlih über Unter:Zamnepy, 
Czebaum, nah Theufing. Bon hier geht die Straße 
links nah Marienbad, gerade fort über It wa, Schön 
thal, Donamwis, auf die Prager Poftitraße, und 
uder. das Bergwirthshaus nach Karlöbad. | 


Neifen nach Karlsbad. 


15. a» 


Bon Wien nah Karlsbad. 


Die. Fürzefte Straße von Wien nach Karlsbad führt 
über Neuhaus, 10%, Poften, ſiehe No. ı.b., pag. ı5, von 
da, nach Weſſely, ſiehe No. 2., pag. 18, ı!/, Poſt — Pifek, 
31/, Poft, fiehe pag. 46, Anmerkung 2, und Piſek pag. 46; 
dann über Pilfen, 5 Poften fiehe No.7.b., pag. 45, nad 
Karlsbad, 6 Poften, fiehe vorige Route — Summe 26%), 
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Doften. Die gewöhnliche Straße führt aber. von. Wien - 
nach Prag über Iglau, fiehe No. 1. a., a12/; Poßen, 
oder Neuhaus, fiehe No. ı.b., 20 Poſten; Prag, ſiehe 
pag. 22, und folgende Route, 8ı/, Poften, alfo im Gans 
jen 295, oder 281, Poſten. 


15. b. u , . 
" Reife von Prag nad) Karlobad. J 


P o ſt ſt r a ße. 
Pooſten. 
Straedollfut ;. . .1 
Schlan....1 
Rentſch uA/ 
Sorofdl.: » «Ne n | 
Cilmi 0 2 


Buchau —DD—— u, 
Karlibd. - » 2. . 


7 
Man fährt in Prag den fogenannten,neuen Weg 
auf den Hradihin, durch die k. Burg und zum Straho— 
wer Shore hinaus. Bald außer der. Stadt kömmt man 
an dem großen Klofler St. Margarethen vorüber, 
fiehe pag. 30, auf den weißen Berg, wo ı620 Bus 
quoy und Tilly den großen Sieg über den Winterkönig 
erfochten, zu deilen Gedächtniffe Serdinand II. eine Kor 
pelle erbaute. Der Stern bleibt rechts, und. über Rus 
fin, Groß: sHerrendorf, kömmt. man in, das ‚tiefe 
Thal von Strzedokluk, und ienfelts paffiet man die 
Eifenbahn nach Pillen. Man hat weiterhin Bergrüden 
auf Bergrücen zu überfteigen,, ohne intereffante Ausficht 
u gewinnen. Links Bleibt Schloß Buſſtiehrad, Ei⸗ 
6* 
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gentham and Aufenthalt König: Rart des X: von Frarfks 
reich· Alleen, die auch die Straße hier immer begleiten, 
fuͤhren gu demſelben. Das Schloß ſteht auf dem Hoch⸗ 
tahbe eines Thales, über dem gleichnamigen Dorfe. 
In der Nähe ſind ergiebige Steinkohlengruben. Drei 
Viertelſtunden weit liegt die anſehnliche Ruine Okorz. 
— Weiterhin folgt Stelzowes, Brandeis und 
Schlan. Diele alte.E.,Stadt, Sig des Kreisamtes, 
iſt mit Ringmauern, Thürmen und Graͤben umgeben, 
und zähle fammt den Vorſtaͤdten 455 H., 3576 E. Bei 
trockenem Metter Tann man ſchon von Brandeis links 
‚über Pcher, Sat, Trzebihomig und Smetfäna 
dahin fahren. Die Mauern und zahlreichen alten maflis 
ven Häufer geben manch hübfches Bild. Piariftenfollegium, 
Gymnaſium, Hauptſchule. Tuchweberei und Strumpfs 
wirkerei. Sie erhielt ihren Namen von einer Salzquelle 
(Slany), welche am Fuße des nahen Baſaltfelſen Shany 
Wrc entſpringt. 

Eine halbe Stunde von Schlan ſüdweſtlich liegt der 
zur gräfl. Clam = Martinigifhen Herrſchaft Smetſchna 
gehötende Gefundbrumnen: und Badeort Sternberg, 
Hl einem reizenden, durch Gartenanfagen verfhönerten 
Thäle *). Zweihundert Schritte von ber Steriiberger 
Meierei find am Buße eines Hügeld im Moorgrunde 
die 3’ Quellen dicht neben einander, deren eine aber um 
bedeutend ift. Die Hauptquelle gibt in einer Minute’ 
Eimer, a4 Maß Wafler von + 8° R. Das Waller iſt 
Mar, ohne Geruch, gelinde zufammenziehend: ſchmeckend, 
elnen"dunkelgrünen gallertartigen Schlamm abfeßend, and 
il: 0 uü — 
+") Duras’s Beſchreibung der Stahlwäſſer gu Sternberg. 6. 

Prag ı820. 


M Meitl: das Bad Sternberg bei Schlan. 16. Prag 
1833. 
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enthält in so Pfund öſterr. Medizinals Gewicht. Grane: 
Glauberſalz 7, Bitterfal 10, Gyps 4, Talkerde 0,162, 
Kochſalz 0,685, Kalkerde 40, faures Eohlenfaures Mas 
gneſiaoxyd 15,973, Kiefelerde ı, ſaures kohlenſ. Eiſenprot⸗ 
oxyd a, Extraktivſt. 0,250. Das Badehaus enthält einen 
Saal, 10 Badezimmer; das Wafler wird durch einen 
Dampfapparat gehigt. Bäder: 10 bis 14 Er. Das Schlöß- 
hen Sternberg und ein neben demfelben erbautes Haus 
enthalten 60 Wohnzimmer zu 4 bis sBr. täglich, eine Kar 
pelle, einen geoßen Saal, Bilardzimmer, Traiteurn.f. m. 
In dem fhönen Thale fehlt ed nicht an angenehmen Spas 
siergängen. Das eine halbe Stunde entfernte Dörfchen 
Przelitz hat einen freiftehenden Glockenthurm mit einer 
Glodevom J. ı400. Merkwürdig ift die Glode in Rziſut, 
von Jaroſch 1554 gegoſſen, welche am Rande eine fehr 
gelungene Darftellung des bethlemitifhen Kindermordes 
mit 4° hoben Figuren enthält. Gin Hügel trennt den 
Ort vom Städthen Smetfhna, in dem das einer 
Feſtung ähnliche Schloß wegen der fhönen Ausficht vom 
Thurme befucht zu werden verdient. Schöner Garten — 
2 St. nördlich von Schlan liegt der Badeort Mffeno, 
dem Fürften Kinsky gehörend. Die Quellen gehören zu 
den feltenen vitrioligen, und zeigen große Wirkſamkeit 
in Hauffrankheiten, Kacherie rc. Der Stahlbrunnen 
(Rofabrunnen) wird bloß getrunken, der Rarlsbrums 
aen auch zum Baden gebraucht. . Die Anftalt beſteht aus 
den zwei hübfchen Brunnentempeln, zwei Wohngebäuden, 
Bades und Gaſthaus. Das Thal ift reisend und wurde 
faft ganz in einen Park verwandelt. Die Umgebung bie 
tet die angenehmften Ausflüge nah: Budenisg, ı St., 

Dorf und Schloß mit ſchoͤnem Garten, Budyn, 34, St., 
ſiehe pag. 103, auf die Anhöhen bei Rarwates, St, 
wo fich eine pittoreske Anficht: des Mittelgebirges öffnet, 
Therefienftadt ıc. 


To 


+. Der fernere Weg von Schlan ifk nicht intereffant. 

Der fürſtlich Schwarzenbergiſche Markt Kornhaus mit 
einem fehönen Schloffe, Rentſch, wo man den größten 
Thiergarten in Böhmen, su Buͤrglitz gehörend, fleht, 
Koffomwis mit einem Schlößchen „und . ausgedehnten 
Obſtpflanzungen, Krupay und Horofedl.. folgen 
auf: einander. BorHorfhomwik betritt man den Saazer 
Kreis, in welchem die deutfche Sprache vorherrſcht, und 
kömnit wieder duch anmuthigere Gegenden, ‚indem man 
die einförmige Schieferformation verläßt. In dem Walde 
bei Wilenz erfcheinen die erften Sranitfelfen. Dad große 
gräflih Ezerninfhe Schloß Petersburg am Fuße des 
Biegenberges, in italienifhem Style erbaut. Ein Spital. 
Ruinen des alten Schloffes Petersburg auf dem Allerheilts 
genberge: Der. Ziegenberg ift merkwürdig durch die Zer⸗ 
klüftung der Stanitfelfen*). Beide Berge find mit Parks 
anlagen verfehen. Cine halbe Stunde von hier Tiegt das 
Dorf Steeben, bei welhem man die Stelle der Kroke⸗ 
burg (Krokohrad) fuchen will. (Auf dem Allerheiligens 
berge?). Man kömmt darauf, bei dem Dorfe Alb er iß 
und dem Hofe Liſchka vorüber, in den Elbogner Kreis. 
Bei dieſem Orte find‘ die zwei durch ihre zadige Form 
auffallenden Joha nnisberge, deren Schluchten einſt 
als NRäuberhöhlen berüchtigt waren. In einem fehr ans 
muthigen Thale erreicht man dann den Markt Lubenz 
und Libkowitz, am Fuße eines ziemlih Hohen Berges, 
anf dem man eine reisende. Ausſicht auf dad Erz= und 
Mittelgebirge gewinnt. Rechts liegt die freundliche Kirche 
don ‚Rahorzetbs und links blinken die Thürme von 
Shiefch hervor, welches am Fuße des ald Wetterverfüns. 





IC. Ponfirte vollftändige Topographie der dideikom⸗ 
miß⸗ Herrſchaft Petersburg in. Böhmen. 8, Prag dar. 
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diger bekannten hohen Bafaltberges Wladarz liegt, 
deffen vierediger Gipfel einen kleinen Waffertämpel ents 
hält. So wie man auf dem Libfomwiger Berge das Kleine 
Dorf Pofhan erreicht, ändert fich plößlich der Cha⸗ 
ralter der Gegend; fie wird rauher, man tritt in die 
Bafaltformation ein. Den Mineralogen interefficen die 
hier gefundenen Schönen Augite und Hyalite (bei Lochatina). 
Man koͤmmt nun an dem Schloffe Werſchetitz vor 
über, nah Buchau, unbedeutendes Städtchen am Muͤhl⸗ 
bache, mit einer Porzellanfabrit (im Dorfe Budau), 
. und dem im 15. Jahrhundert durch König Georg zerftörs 
ten Felſenneſte Hartenftein oder Hungerburg. Gine 
halbe Stunde weiterhin liegt rechts an der Straße Schloß 
und Dorf Gießhübl, auf deilen Gebiete bei Rodiss 
fort im wilden malerifden Egerthale das Gießhübler 
Waſſer (Buchſäuerling, Nodisforter Brunnen) aus einem 
Felſen Hervor quillt. Diefer Sauerbrunnen wird weit 
verführt. — Das Land wird nun gebirgiger ; hinter dem 
Dorfe Solmes bieten die Ruinen der Burg Engels 
haus auf einem hohen ifolirten Porphyrfelfen einen fraps 
panten Anblid. Man hat oben eine fhöne Ausficht. Uns 
merklich anfleigend, erreicht man nun das BergwirtHäs 
haus, und wird durd den Anblid von Karlebad übers 
raſcht, welches man in einem tiefen, engen Keſſel erblickt, 
in demfich die Straße — eine der [hönften der Monarchie, 
804 bis 1806 um 160,000 fl. erbaut — in vielen Wins 
dungen hinabfchlängelt. 


15. +73 
Drag Straßen. i 
Zahlowiß . .. 4 roniß, 


Diefe Türzefte Straße von Prag nach Karlsbad ift 
unter dem Namen der »langen Meile« befannt und 
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wird bei trockenem Wetter allgentein von leichtem Fuhr⸗ 
‚werke befahren. Man fährt von Prag über den weißen 
Berg, bei einzelnen’ Wirthöhdufern und dem Franzis 
kaner⸗Kloſter Hagek vorüber, nah Gencz, wo der 
Großherzog von Toskana eine ausgezeichnete Merinos 
Schäferet hat. Über Zerowitz Fömmt man dann nad) 
Tachlowitz, mit einem Schloffe. Lana, einft Ku 
dolphs des IL. und Matthias Sommeraufenthaft, bleibt 
links, und nun geht es durch den ungeheuern Buͤrglitzer 
Thiergarten nach Ruda und Liſchan, an den Ruinen 
von Hiwna, Jenczow und Hlawaczow vorüber. 
Man fährt nahe an Rakonitz vorbei, welches links 
bleibt. Diefe k. Stadt, welche dem Kreife den Namen 
gibt, Tiegt in einem WaldEeffel, Hat eine Haupffchule, 
einen fohönen Ring mit einer Marienfäule und erzeugt 
gute Töpferwaaren. In der Nähe find Kohlengruben, 
Slashütten und reihe Eiſenwerke. — Die Straße führt 
über Herrndorf nah dem Markte und Scloffe Kos 
lefhomwig. Man verläßt nun die eintönigen flachen 
Gegenden des Rakonitzer Kreifes, und Tann entweder 
fhon bei Horſchowitz auf die Poftftraße einlenten, 
vder den kürzeren aber fchlechteren Weg über Worate 
{ben und Jechnitz verfolgen. Das Jagdſchloß DH us 
bertswald und das hoch gelegene Plawiez bleibt 
links. Bei diefem Dorfe fteht eine alte Hafelftaude, der 
Sage nah von Czechs Wanderftabe herrührend, den er 
bier zum Zeichen der Befisnahme des Landes in die Erde 
geftecft haben fol. — In der Nähe von Jechnitz bei dem 
Dorfe Gerten iſt der merkwürdige Wadelftein, ein 
bedeutender Granitblock, der aber auf einer Spige ruht, 
fo daß man ihn mit einer Hand bewegen kann. Man 
erreicht dann über Alberitz bei Liſchka die Poftitraße, 
und nun bald die Station Libkowitz, fiehe pag. 70. 


Karlsbad und feine Umgebungen *). 


Gaſthöfe: goldenes Schild, goldener Loͤwe, gol⸗ 
dener Dchfe, zum Paradiefe u. f. w. 

Die k. freie offene Badeftadt Karlsbad (Warp) Tiegt 
in einem engen romantifhen Thalkeſſel, am rechten lifer 
der. Eger, am Einfluffe dee Tepl in diefelbe, umgeben 
von den Sranitfelfen des Hammers, Kreuz, 80 
renze und Balgenberges, an deren Abhängen zum 
Tpeil die Häufer hingebaut find. Das Thal feld bietet 
ein angenehmes Bild durch reiche Abwechslung von Wald, 
Jels und Wieſen, aber überall herrſcht ein eigenthümli⸗ 
cher Geruch und ein feiner Dunft liegt uͤber den Häuſern. 
Karlsbad zaͤhlt 504 H., faſt durchgehends zur Aufnahme 
der Kurgäſte eingerichtet, und 3976 Einwohner. Biele 
®) J. de Carro: Almanach de Carlebad, ou Meleanges mddicaun, 

selentif. et littdrair, relatifs à oes thermes et au pays. 3. annde 
Progue ı83ı. 12. Wird fortgefegt. 
— — Carlsbad, ses eaux mindrales et ses nouveaux bains ä 
vapeurs. Carlsb. ı837. 8. g 

m. Gerle: Böhmens Geitauefien. Ein Handbuch für 
Rurgäfte in Franzensbrunn, Karlsbad, Marienbad und Te: 
plig. Prag 1839. 8. Mit Karte. (Daraus befonders abgedbrudt : 
Karlsbad in topographifcher,, naturgefchichtlicher , pittoresker 
und medisinifcher Hinficht. Prag 1830. 8.) 

Dr. Poſchmann: der Schloßbrunnen zu Karlsbad. Li: 
terariſch, geſchichtlich und mebizinifch Dargeftelft. 

Dr. Streit's Atlas der Umgebungen der vorzüglichften 

Bäder Deutfchlande. Berlin 1831. 1. Lief. die böhm. Bäder. 

Bille’s zwölf Anfichten von Karlsbad mit volftändigen 

Befchreibungen. 4. Prag 1803. 

7 Dr. 3. Ryba: Karlsbad und feine Minerafquelien u. f.1-, 
unädft für Rurgäfte dargeftellt. Zweite Auflage. 8. Prag 
1886. Mit Kupfer. . 
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Häufer find von Holz, aber alle ſehr reinlich, nett und 
gefällig, beſonders auf der alten Wieſe, gewiller 
Maßen dem Baupfpfage und Sammelpunkte der eleganten 
Welt, Es iſt eine breite Straße am linken Ufer der 
Tepl, mit Bäumen und vielen Buben befegt. An ihrem 
Ende ‚find die beiden wohl eingerichteten Kaffeehäufer: 
der färbfifche und höhmiſche Saal: ‚Am anderen Ufer. liegt 
die. neue Wiefe, auch eine breite. Straße. mit.einer 
Allee... Hier flebt das Theater, nach. dem Mufter des Mann 
beimer erbaut. — Sechs Brüden und Stege führen über 
die Tepl:: ' Amögezeichnet ift die 1826 um 20,000 fl. er⸗ 
bazte: Kaifer s Frangensbrüde. Sie hält 96 im Lichten 
und ibeſteht aus einem 30° breiten Bogen zu 60°. — Die 
Straßen find fehr enge; der Marktplatß uneben. Er ent 
haͤlt die Statue Kaifer Karls IV.,. welchem Karlsbad feine 
Entſtehung verdanft, da_einer feiner Jagdhunde Hier, im 
heißen Sprudel fi verbrennend, durch fein Geheul die 
Entdedung dee Quellen veranlafte, welde bald Karl 
felbſt Heilung verfhafften. Hier ſteht auch das Poftgebäube, 
die Apotheke, zwei Buchhandluhgen u. ſ. w. Die ſchone 
heitere Kirche ſteht am Bergabhange qm Linken. Ufer. 

Die Ankunft jedes Badegaftes. wird durch einen. Trom⸗ 
pefens » Willkomm « der Thurmmwächter angezeigt. und 
am folgenden Abende wird demſelben ein Ständchen- ge: 
bradt. Es ift nothwendig, die Wohnungen vorduß zu 
beſtellen; auf.der alten Wiefe und am Marfte find fie am 
theuerſten, in den. höher gelegenen Gaſſen am --billigften, 
in der vollen Kurzeit um die Hälfte theurer ald im Mai 
oder September. In den Gaſthaͤuſern fpeifet man nad 
der Karte, gewöhnlich von ı —a Uhr. Das Theater 
dauert von 4— 6 Uhr. Jede Partei bezahlt eine Kurs 
tare von 4 fl., welche für Berfgöngsungen des HOrtes ꝛc. 
verwendet werden. 

Karlsbad verdankt feinen europäifchen Rum 17: wi. 
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neralquellen, von denen aber nur 8 benützt werden. Die 
Dauptäuelle ift der Sprudel am rechten Ufer der Tepl, 
nit fünf offenen Mündungen, deren aber nur eine »der 
neue Springer« zum Trinken benützt wird, die 
andern werden zum Ausfieden des Karlsbader Salzes vers 
wendet. Im Sprudel wird das Waller Durch einen eins 
gefesgten Ständer und Verflopfung der tieferen Münduns 
gen ftoßmweife 8—9’ hoch In Die Höhe getrieben, und 
zwar abmechfelnd Tohlenfaures Gas und Wafler, mit eis 
ner Temperatur von + 58° R. Ein hohes Säulendadh 
ift darüber erbaut, deſſen offene Kuppel den Dämpfen 
Durchgang geftattet, den herabfallenden Regen aber abhäft. 
An den Tempel ftößt die 86 Schritte lange Wandelbahn, 
eine fhöne bededite Kolonnade, welche gegen die Tepl Hin 
mit einer Wand von Slasfenftern verwahrt ift, und in den 
faft eben fo langen neuen und eleganten. Sprudelfaal führt. 
— Einige Schritte vom Sprudel öſtlich ift Die 1809 entftans 
dene DygieasQuelle, der neue Sprudel (4 590 R.), 
gleichfalls mit einem Säulengange und Ruhebanken ver: 
feben. Am Ende deöfelben ift das 1826 errichtete Dampf⸗ 
bad. Am linken Ufer folgt der Mühlbrunnen (44° 
R.) im Müplbadhaufe, an welhem eine Marmorplatte 
mit Bohuslams von Lobkowitz fchöner Tateinifchen Dde 
auf Karlsbad eingemauert ifl. Ein 12 Kl. langer, 2 
Kl. breiter gedeckter Säulengang verbindet ihn mit dem 
KReubrunnen (+ 47° R.), welder am häufigften ges 
trunken wird; er bat die meifte auflöfende Kraft. Bon 
dieſem führt eine fReinerne Treppe hinab zum Bernhards« 
brunnen (4 55° R.), fo genaunt von der auf einem 
nahen Felſen ftehenden St. Bernhardsftatue , zu. welcher 
eine prachtvolle, 150 Schritte Tange Wandelbahn führt. 
Diefe fehr reiche Quelle hat diefelben Eigenfchaften wie 
dee E;prudel, wird aber weniger benüßt. Vom Reus 
- 27* 
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brunnen Tömmt man über eine fleinerne Treppe hinauf 
zum TShberefienbrunnen (+ 410 R.), dem ſchwäͤch⸗ 
ften aus allen, der unter einem niedlichen Tempel her 
sorquillt. Gr hat eine freie, von einer Lindenallee be 
ſchattete Wandelbahn. Die Fältefte Auelleift der SchIo ß⸗ 
brunnen (4 40°R.), welder, lange verfiegt, erſt 1823 
wieder erfhien. Der Spitalbrunnen verfongt | Die 
Bäder des Spitals. 

Nah Berzelius entpält d der Spende in 16. Um 
sen Waſſer Grane: N 
| Schwefelfaured Natron . » 19860 


Salzſ. > oo 7,9758 “ 
Kohlenf. - » .. 9,6950 
Kohlenf. Kol.» . 2,5700 . 


Flußſpathſ. * eo... 0,0345: or 
Dhosphorf. %. .2..'% 0,0016 una. 


Kohlen. - Strontin « 0,0093 
» -Magneflia . 1,3696 
2 Baf. phosphorf. Thonerde . . 0,0024 
Kohlenſ. Eiſenorkd 60278 
.» = Manganoryd 0,0064 . - 
Kiefelerde - . . » 0,877: °. 


‚Die übrigen Quellen zeigten genau dieſelben Veſtand⸗ 
theile in gleicher Miſchung, als Beweis, daß ſie einer ge⸗ 
meinſchaftlichen Hauptquelle entfirömen. Alle zuſammen 
entſtrömen in 24 Stunden nicht: weniger als 128212 
Eimer Waſſer! — Die Quellen am linken Ufer entſprin⸗ 
gen aus einer Art Granitbreccia, die Sprudelqudllen aber 
aus jenem faferigen, soft marmorharten Kalkfinter, der 
bekannten » Sprudelſchale.« Er wurde durch dad Waſ⸗ 
few felbft erzeugt und ift ein ausgedehntes Geftein, wel⸗ 
des in der Mitte der darauf gebauten Stadt die Ufer 
und das Bette der Tepl bildet, aus allen Riten Tohlen« 
faures Gas ausfirömend. Die bedeutenden Sprudelause - 
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brüche des vorigen Jahrhunderts gaben Gelegenheit Uns 
terfuchungen anzuftelen und zu entdecken, daß der eigents 
liche ungeheure Sprudelkeflel unter dem Markte zu fuchen 
ſey. Der legte große Ausbruch erfolgte 1809. Alte Bürs 
gersfrauen füllen bei den Brunnen die Becher, welche 
6 Unzen fallen. Das Waſſer ift Far, farblos, ohne Ges 
ruch, wie eine ſchwache Hühnerfuppe ſchmeckend. An der 
Luft flehend feßt eö eine weiße Haut, den fogenannten Bas 
deſchaum, und einen gelblihen Niederfhlag ab. Der 
Geſchmack wird laugenhaft. — Durch ı5o Fahre wurde 
in Karlsbad nur gebadet, feit 1759 faft ausfchließend ges 
teunten, und erſt feit 10 Jahren kamen die Bäder wieder 
in Aufnahme; ein neues fchönes Badehaus wurde beim 
Sprudel erbaut und namentlih auch Dampfbäder einges 
richtet. — Dad Karlöbader Waller wirkt durchdringend 
aufloſend und zertheilend. 

Seit 1764 wuchs die Zahl der Badegäſte von 256. 
auf beinahe 2500 Parteien, oder bei 5000 Perfonen, mo: 
runter 3000 Fremde. Arme finden Verpflegung in dem 
5. Geifts Spitale und dem ıBıa erneuerten Bernhat ds⸗ 
Spitale für Fremde aller Nationen, welches jährlich ı35 
Kranke aufnimmt. Es hat eine eigene Quelle, 4 Bäder 
und 10 Kranlenzimmer. 

Die Jnduftrie der Karlsbader ift bekannt; Stapl. 
und Eiſenwaaren, lakirte Blechwaaren, Nadeln, Schatullen, 
Salanteriewaaren aus Sprudelftein ıc. find die Haupt⸗ 
gegenſtände. Das bekannte KRarlsbader Salz iſt 
ein- abgedampfted Reſiduum des Sprudels, von dem jähr- 
ich bei 4 3t. in 55 verzinnten Eupfernen Keſſeln erzeugt 
werben, welche durch das Waller felbft erhikt werden. 
Die Frauen, welche die Sprudelbecher füllen, fallen Blu⸗ 

wen, Früchte ıc. vom Waſſer inkruftiren. 
Deie Anftalten für Vergnügen find in Karls⸗ 
bad fehr zaplreih, obwohl die herrſchende firenge Eti⸗ 
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quette und Abfonderung der Stände der Geſelligkeit viel 
. Abbruch thut. Die-großen undeleganten Raͤume des boͤh⸗ 
miiſchen und fächfifhen Saales, der Poſthof ꝛtc. werden zu 
Baͤllen benüst, dad Theater ift:hübfch und ziemlich gut 
beſetzt. Konzerte und Öffentliche Produktionen: aller Art 
wechfeln mit einander ab. Beim Sprudel, und befonderd 
beim Neubrunnen verfammeln fih von 5 —9 Uhr ‚fräh 
Die Kurgäfte. Bei letzterem ift Muſik. Zwei bis drei 
Stunden braucht man zum Trinken ,,: da man nach jedem 
Becher eine. Paufe von einer Viertelſtunde macht. : Hier⸗ 
auf folgt ein Spaziergang in ‚die näheren Umgebungen 
und nach’ einer Stunde das Fruhſtuͤck. Abende verſam⸗ 
melt ſich Alles auf der großen Wieſe. Ausgejzeichnet iſt 
Karlsbad durch ſeine reizenden 

Spaziergänge und Umgebungen. Aus den 
Eindenalleen vor dem böhmifchen Saale führt ein Zußfteig 
ander Raiferinn Plas-und’der Marientapelle 
vorüber zur Rarlshrids. Hieher führt auch die Fahr: 
firaße. Links koͤmmt mar nun bergan zum Dorotheens 
Tempel und auf dem böhmifhen Wege zur Law 
renzkapelle, auf dem Gipfel des Laurenzberges, : zu 
einer der umfaffendften Anfichten von Karlsbad. Rechts 
aber geht es im Thale zum Sauerbrunnen , einer daß 
ten’ unbedeutenden Quelle; zum rothen Haufe, einer 
artigen Meieret, ind zum romantifchen Frtedritine 
Fels. — Ein Lieblingsplas der Säfte iſt der Poſthof, 
ein elegantes Gaſthaus mit Part, Säulenhalle und huͤb⸗ 
fhen Anlagen, wie die ViersUhrs Promenade, 
Sindlaterd Tempel, von dem man zudem Jrie 
Brih-WilHelmd:PIag koͤmmt, einer herrlichen Aus⸗ 
ſicht über Thal und Stadt auf dem Gipfel des Hammer: 
berges ıc. In der Nähe iſt det Granit⸗Obelisk, welchen 
die Bürger dem Grafen Findlater errichteten, zum Dante 
für die vielen Verfchönerungen‘, die er machen ließ. Auf 
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dem Hirfchenftein, 540° über der Tepl, hat man ein 
eeisended Panorama. Dort ift das Schiefhaus. Peter 
des Soßen Scheiben. Am audgedehnteften ift die Ause 
Sicht von dem Dreikreuzberge, auf den- bequeme 
Pfade führen. Für dieſe Bergwanderungen find- Dank 
thiere vorhanden. 

Unter den weiteren Dromenaden in jene. nad 
Dammer am beliebteften, 34 St. an der Teplzauf: 
wärts, wohin vom Pofthaufe ein .(attiger Pfad füprt. 
Hammer it der Prater der Karlöbader, bat ein gutes 
Gaſthaus mit einem fchönen Saale und einem anmuthigen 
Fichtenwaͤldchen. Weiterhin liege Schloß und: Dorf Aich 
an der Eger, mit dem durch Mähren und Sagen bes 
ruͤhmt gewordenen Hands Heilingsfelfen. — Über 
die Sgerbrüde kömmt man nah Fiſchern, durch köſt⸗ 
liche Krebſe und Forellen bekannt, und Dallwis; Steins 
gutfabrik; Körners Eichen. — Außerft Iohnend ift ein 
Ausflug nah Engelhaus, links von der Prager 
Strafe. Über dem Städtchen erhebt ſich auf einer breiten 
Bergflähe ein Fels, welcher die Ruinen des Schloſſes 
Engelhaus trägt. Es erſcheint 1466 im Beſitze der Her 
een von Plauen. Bon den Schweden 1643 zerftört, blieb 
von der Burg nur ein Saal übrig, der vor 100 Jahren 
niederbrannte. Die Ausſicht ift herrlich. Ellbogen, 
fie Nr. 18. Schoönhof, Nm ad. Marienbad 
u. ſ. w.·, Nr. 17. Dieher gehören auch die Nr. 12, 14 und 21. 


Ausflug von Karlsbad in die Bergftädte und nach 


Annaberg. 
Karlebad Poſten. Strehen. 
Joachimsſthal... 11 2 


Shlöfl. » .» .. 1.1 3 
Aunndbag « ... 1 | I 


3 
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.Dieſe erſt neuerlich beſſer hergeftellte Straße ift zus 
gleich die-Fürzefte nach Sachſen, Daher fle von den nords 
deutſchen Rurgälten Häufig. befahren wird. In 2 Stun 
den kommt man in die Schutzſtadt Schladenwergp 
(Dfieow), welche aus einer einzigen, ſtundenlangen 
Straße befteht, deren Ende 600° höher liegt als das erfle 
Haas! Sie ift am Weſeritzbache gelegen, zählt 519 H., 
i093:'E., die vom Spigenklöppeln leben. Großes altes 
Schloͤß und Garten im franzöfifhen Gefchmade, welcher 
allmaͤhlich in einen Park umsgeftaltet wird. Piariſten⸗ 
Köllegtum mit hübfcher Kirche und Hauptſchule, Spital. 
Aud den Fenſtern des Klofters hat man eine entzückende 
Ausficht auf Das Erzgebirge. : 1 St. nördlicher liegt, ſchon 
bedeutend’ höher, die alte, berühmte E. freie Silberberg⸗ 
ftadt Joachimsthal Gochenthal), am nämlihen Bache. 
Diefe anfehnliche Stadt von 4337 E., Sitz des Bergges 
richts, berühmt ‚wegen ihrer reihen Silberbergwerke, 
ſchlug 1619 die erften (Joachims⸗) Thaler. Jetzt iſt Die 
Ausbeute an Silber, Zinn: und Kobalt fo unbedeutend, 
daß die Einwohner größtentheild von Gewerben lebeun. 
Eine Bleiweißs und Schmaltefabril. Viele Spitzenklopp⸗ 
ler. Die Joachimskirche ift ein cehrwürdiger alter Bau, 
der hängende Dachſtuhl ein Meifterwert. Haupt» und 
Mädchenfchule, Spital, a Siechenhäufer. In der Mähe 
ift die Ruine Freudenſtein. Noch höher im Ober⸗ 
Erzgebirge, in einer Falten, rauhen Gegend ‚die man daB 
böoͤhmiſche Sibirien nennt, folgt die Fleine k. Bergſtadt 
Gottesgab, mit 1191 E. Auch hier macht neben den 
Zinngruben das Spigenflöppeln den Haupterwerb aus. — 
Nun geht es über dad 1 St. entfernte Bergftädtchen 
Böhmiſch-⸗-Wieſenthal und den festen böhmifchen 
Drt, das Städthen Weipert. — Bon Wiefenthal Fann 
man den ſächſiſchen Fichtelberg erfleigen, den hoͤchſten 
Punkt des Erzgebirges. Die Ausſicht auf den breiten 
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Waldrücken, welher im Norden Böhmen von Sachſen 


trennt, und auf das terraffenartig abfallende Erzgebirge, 
mit Städten und Dörfern befäet, ift äußerft intereifant. 


17. 
Reife von Wien und Prag nad) Marienbad. 


Die Eürzefte Straße dahin führt auf der No. ı4 ans 
gegebenen Route nach Pilfen, 21 Poſten, und von hier 
über Mies, Plan, ſiehe No. ı2, pag. 63, nah Dlariens 
bad, 3 Poften, im Ganzen 24 Poften. Der Eilwagen 
ſahrt aber die folgende Route über Prag und Karlsbad: 

Prag Poften. 
Karlsbad - - . . BY, 
Peihau » . » . 1% 
Marienbad . . - 11 
— 

Bon Prag bis Karlsbad, ſiehe No. 16. b, pag. 67. Bon 
Karlobad führt eine neue vortreffliche Kunſtſtraße gerade: 
nah Marienbad. Man Lömmt über das Bergwirthehaus, 
Donamwis, Schönthal, Landed, Roiau, hinab. 
nach Marienbad *). 

Safthöfes König von Balern, Stadt Weimar, bei 
Klinger ıc. 

Wenig Drte Können ſich eines fo fchnellen. Empor⸗ 
Hüßens rühmen, wie Marienbad, welches, erſt 1814 mehr 
in Aufnahme gelommen, 1834 fhon 2500 Kurgäfte zählte. 
Rarienbad liegt in einem ftillen, friedlichen Wieſenthale, 
tinge von Waldbergen umfchloffen, nur gegen Süden 
SG bffnend. Der Blächeninhalt des Thalbuſens beträgt 
670 D Al. Zwei klare Forellenbäche, der Schneid> und 
edamelita« Bach, firömen hindurch. Die ganze Ans 


26.3. Heidier: Marienbad nach eigenen biöher. Beobachtungen 


u. Anfichten ärztlich dargeſtelit. Wien i822. = Bde. 8. Mit Plan. 
— — Eauı mincr. de Murionbad, 8, Prag. ı836- 
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ſtalt iſt wie in. einem großen freundliden Garten gele⸗ 
gen, der von Jahr zu Jahr fih mehr über die nahen 
Höhen ausbreitet. Marienbad hats Duellen. Nördlich 
am Fuße des Steinhaues liegt der Kreuzbrun⸗ 
nen An Serpentin gefaßt, aus halb verwittertem por⸗ 
phyraͤrligen Granite, unter einem prachtvollen, airf 30 
Saͤulen ruhenden Tempel hervorquellend. Ein praͤchtiger 
Saͤulengang, 115 lang, 49° breit, auf 72 joniſchen Saͤu⸗ 
len ruhend, verbindet ihm mit dem Karolinenbrun⸗ 
nen, welcher unter einem artigen Tempel entſpringt. An 
ihn ‚grenzt ein: Eleiner - natürlicher Erlen: und Fichten 
bain. — 70 Schritte :weiter gegen den Hamelifas Bad 
folgt dee Ambrofius: und der Marienbrunnen, 
am Fuße des Mühlberges. Die Ferdinands⸗ oder 
Auſchowitzer Quelle Tiegt 1/,. St. weit vom Auſchowitzer 
Bache. Endlich noch der 1%, St. entfernte Waldbruns 
nen — Das Waller zu den Bädern liefert der Marien⸗ 
brunnen, welcher täglich 5280 Kub. Fuß liefert, und durch 
ſeine ungeheure Gasentwickelung merkwuͤrdig iſt. Die Gas⸗ 
ſtröme Haben einen Durchmeſſer von 5—6 Zoll, und ers 
halten das Waller in fortwährendem heftigen Braufen. 
Sn feiner. Nähe befindet fih das Badehaus, mweldhes 27 . 
Stuben, eine Doude, ein Tropfbad von 25’ Fallhöhe, 
ein rufſiſches Dampfbad, und eine Moorbadeanftalt ente 
haͤlt. Hinter dem: Marienbrunnen ift. die abgefonderte 
Gasbbade⸗ Anftalt bei dem großen. Moorlager, wels 
ches eine :Sasmenge, wie wohl Fein Drt in der Welt, 
ausfteömt. Die übrigen Duellen dienen zum Trinken, 
and der Kreup und Serdinandöbrunnen werden auch ſtark 
verfendet ‚: jährlich. über 200,000 Krüge. Alle Quellen 
find außerordentlich reich an Kohlenſaͤnre, die Temperas 
tur 91, bis 10140 R., unter ſich aber ſehr verfchieden, fo 
daß .die mannigfaltigften. Krankheitsformen ‚hier Heilung 
finden. In 12 Unzen find Grane: 
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Der Kreusbrunnen wirkt vorzüglich auflöfend ; der 
ſtaͤrkere Larolinen⸗ und ſchwaͤchere Ambroſius⸗ Brunnen 
find Stahlmäffer. Der ſchon vor 300 Jahren bekannte 
Serdinandsbrunnen ift dem Kreuzbrunnen ähnlid. Der 
Mariendrumnen dharakterifirt fih durch feinen ſtarken 
Säwefelgerud. . 

. Marienbad zäplt bis ieh über 46 Wopngebände; 
welde für den Andrang der Rurgäfte noch immer ju wes 
nig find, ı Kirche im Mittelpunkte der Anlagen, ı Bas 
behaus, 2 Gaftpäufer, 1 Theater, und. eine Reihe ge 
ſchmackvoller Kaufmannsbuden. Ausgezeichnet iſt der Qn x 
faal, der größte in Böhmen, 114 Schritte lang, 5 Kl 
breit, mit den Nebengebäuden eine fchöne Sronte von 206 
Schritten bildend. Marienbad, der jüngfte der böhm. 
Badedrter, hat auch Im gefelligen Leben noch immer. eine 
gewiffe jugendliche Friſche behalten. Die große She 
Ienhalle vom Kreugbrunnen zum Karolinenbrunnen iſt Yon 
6 bis 8 Uhr früh und 6 bis 7 Uhr Abends der allge 
meine. Sammelplag, und. die. Beſchraͤnkung des Eolaleh 
haͤſt Die Gefellfchaft auch Mittags fo ziemlich beiſammen. 
Etiquette herrſcht hier weniger als ſonſt wo. Abends 
findet ſich wieder Alles im Theater. Ein beſonderer Reiz 
liegt. darin, daß man von jedem Haufe in 50 Schritten 
den Wald erreicht, der ringsum zu einem Parke umges - 
ftaltet wurde. Audgezeichnet ift das Haus des bekannten 
Arztes Scheu, auf dem großen Plage, mit herrlicher Aus⸗ 
ficht über das Thal; fonft noch das gräfl. Klebelsbergiſche 
Haus ꝛc. 

WMarienbad iſt reich an ſchoͤnen Spaziergänge n. 
Die näheren find: das. Belvedere hinter dem Kreuz⸗ 
brunnen, die Amalienhöhe mit einer fhönen Anſicht 
von Märienbad und Frauenberg, das Förſterhaus, 
Albrechtsruhe, die Flafchenfabrik 1 Stunde 
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weit, der Hammerhof 1, St.; eben fo weit Tiegt 
Dohendorf, wo man eine vortrefflihe Ausfiche bis 
an den Böhmerwald genießt. Gehe angenehm ift die 
Wanderung durch den Thiergarten nah Königswart, 

Schloß und Flecken, im Beſitze des Fuͤrſten von Metters 
ni, der in diefem romantiſchen Thale einen fchönen 
Dark anlegen ließ. Das Schloß enthält eine fchöne Kar 
pelle, 1833 nach Nobile's Plan erbaut, »834 vom Erz 
bifchof von Prag eingeweiht. Der Altar, reich mit Bronze 
verziert, ft ein Geſchenk Gregor XVI., und beſteht aus 
den ſeltenſten Marmorarten, Reſten der 1823 abgebrann⸗ 
ten Paulskirche zu Rom. Gin Sarkophag bewahrt die 
vor wenig Sahren in den Katakomben gefundenen Res 
liquien eines Heil. Märtygrers. Im Schloffe find die inte 
reffanten Sammlungen von Münzen, Altertpämern und 
Mineralien, eine Giers Sammlung von 400 Gattungen 
Voͤgel rc. aufgeftellt, welche ſaͤmmtlich der befonders durch 
Goethe bekannt gewordene Scharfrichter Huf aus Eger 


befaß, und dem Fürften verkaufte. Er felbft lebt jeßt- 


als Kuftos derfelben hier. Unter den Waffen ift auch fein 
Richtfchwert aufbewahrt. Auch in Königswart find drei 
Mineralquellen, die zum Trinken und Baden benützt wers 
den. — 2 &t. von Marienbad öftlich Tiegt das Städtchen 
Tepl, von 1638 E., mit einem 1% St. entfernten bes 


rühmten Prämonftratenfer » Etifte, rings von Wäldern 


umgeben. Die pradtvolle Stiftskirche, Hocaltarblatt 
von Fuchs. Die Bibliothek von 40,000 Bänden, 1400 
Inkunabeln. Gemäldefammlung. Das Stift enthält 93 
Geiſtliche; der Aſtronom David gehörte ihm an. Plan 
und Ruttenplan, fiehe pag. 63 u. f. 


66 
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Re on Wien und Prag nad Se ii. 
| Franzensbrunn. 


Die kürzente Straße von Wien nah Frauie nbrunn 
fuͤhrt uͤber Pilfen, rMies und. Plan, ſiehe vorige Route, 
Sandau nad Eger; ſiehe No. 12, pag. 63, im Ganjeh 
a7! Poſten. Der Eilwagen fährt, über Prag und Karles 
Bad Dapin, De un | 

Prag Poſten. ur 
Rarlbd -. » . . 814 
Salkenau. « ... 11% 

Gger nee A wach 
z11/, ; F 

Son Drag bis Karlsbab, fiehe No.16. b, pag. 67: Volk 
hier führt die neue Straße nicht mehr Über Kulm, ſon⸗ 
dern: im’ Egerthale fort, dicht bei Elbogen vorüber, 
Diefe k. Kreisftadt hat eine fehr grotedfe Lage auf einem 
vorfpringenden Selfen, am linken Ufer der Eger, welche 
fih um denfelben in einer elbogenartigen Krümmung 
berummindet. Die Stadt iſt rings mit alten Maukrü 
umgeben, durch welche ein einziges Thor-und ein Pförks 
hen für Fußgeher führt: 265 H., 2010 deutfche Einwohs 
ner. Das alte Schloß Stein⸗Elbogen iſt jest ein 
Kriminalgerichtshatis.. Auf.dem Rathhauſe verwahrt man 
ein großes Städ Meteoreifen, welches eine Volksſage den 
» verwunſchenen Burggrafen x benennt, und einen fhön 
gefchnigten Nürnberger Holzbecher ; in welchem die Stadt 
dem Kaifer 5 Pfund Heller darbringen. muß, went er fie 
betritt. Vorzügliche Porzellan = Sabrit, welche die erfte 
in Oſterreich mit Steinkohlen brennt. — Bei Elbogen 
paſſirt man die Eger auf einer neuen fhönen Ketten 
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brüde, und kömmt durch Altfattel nach Fal⸗ 
kenau, Stadt von 330 H., 1856. E. Hier iſt ein großes 
Schloß (Koͤnigoberg), mit einem breiten Waſſergraben um⸗ 
geben, über den 3 Brücken führen. Großer Garten mit 
Treibhaͤuſern, und Park im ehemaligen Thiergarten. — 
Unter dem hochgelegenen Städtchen Königsberg mit 
einem wuͤſten Bergſchloſſe vorüber, erreicht man nun Eger. 

Die E. Stadt und ehemalige Grensfeftung Eger 
(Shebbe) Tiegt. auf einem Felſen am rechten Ufer der Eger, 
bat 4 Thore, 791 9. und 9465 &., und neues, gutes Pflafter. 
Gaſthöfe: die. Sonne, a Prinzen. Die zwei⸗ und drei⸗ 
fachen Mauern werden jest zum Theil abgetragen ,- und 
die Gräben verfhüttet. Gymnafium, Dauptfchule, Mills 
tärSrziehungshaus, Spital, 1 Brüders, ı Waiſen⸗, ı Krans 
kenhaus, 3 Armenhäufer. Unter den Kirchen ift Die prächtige 
Detanats s Kirche fehenswertg. Die. größte Merkwürdig⸗ 
keit iſt aber Die alte Burg der Markgrafen von Bohburg, 
das fogenannte Schloß, wahrſcheinlich Die ältefte Ruine 
in Böhmen. Befonders intereffant ift Die Kapelle mit 2 
Abtheilungen über einander, deren untere auf Granit⸗, 
Die obere auf Marmorfäulen ruht. Der Thurm ift aus 
rohen fchwarzen Lava» Duadern (vom  Kammerbühel?) 
erbaut. Bon dem Saale, In welhem Illo, Trzka 
(nicht Terzky) und Kinsky ermordet wurden, ſtehen noch 
einige Mauern und Fenfter. Das alte Rathhaus enthält 
eine Sammlung alter Bücher, und die Gemälde von 
Waldſteins und feiner Anhänger Tode. Auch wird nod 
die Hellebarde gezeigt, welche ihn den Todesftoß gab. 
Das ehemalige Zefuiten « Kollegium iſt jeßt eine Jaͤger⸗Ka⸗ 
ferne. — Eger ift ſehr betriebfam, man findet hier ı Leih⸗ 
bisfiothek, i Zig » und Kattuns, ı Bleich⸗, ı Tuch⸗, ı 
Schlauchfabrik; auch die hieſige Seife wird gerühmt. 
Eger Hat angenehme Spaziergänge Der Ads 


Tersfeldifhe Park, das ſogenannte Siehens 
haus, ein artiges Wäldchen mit Hübfchen Ausfichten auf 
das Egerthal und einem Zägerhaufe, wo man Grfrifchungen 


erhält. — Drei Stunden von Eger, auf der alten Straße 


nah Karlsbad, Liegt das Dörfhen Kulm auf einem 
Berge, mit der berühmten Wallfahrtskirche und Kreuz⸗ 
berrens Probftei Maria Kulm. Die Kirche ift ſchoͤn, 
und enthält eine prachtvolle Seitenfapelle. Die 5 Glocken 
find wegen ihres harmonifchen. Geläutes berühmt. Die 
fogenannte Mördergrube, eine Todtenkapelle, ent 
Hält Sreskogemälde, welche die Entdedung und Vertilgung 
der Räuber, die bis 1383 Hier haufeten, darſtellt. Das 
Panorama von den Thürmen ift überrafhend. Eine vor 
freiflihe Straße führt von Eger in einer Allee nach deu 
eine Stunde nördlich gelegenen 


Sranzensbrunn”). 


Gaſthöfe: Kaifer von Oſterreich, deutſches und ſaͤch⸗ 
ſiſches Haus, Großfuͤrſt von Rußland. 

In einem weiten freundlichen Thalkeſſel, mit ſchoͤnen 
wohlhabenden Dörfern geſchmückt, liegt wie in einem 
großen Par diefer berühmte Badeort, der feit 1793 in 
einem großartigen Style umgebaut und verſchoͤnert wurde. 
Es ſind 4 Quellen vorhanden, ſaͤmmtlich von 9 bis 100 R. 
Die Franzens quelle, der alte » Eger⸗Säuerling«, 


entſpringt gleich am Anfange des Ortes, unter einem 


zierlichen Tempel in einem Granitbocken. Sie liefert jebe 


®%) Dr. Köfler's mediziniſche Abhandlung über die. Eseriſche 
Saljsquelle.. Wien ıBa7. 8. nn 
W. A. Serie: Boͤhmens Heilquellen ꝛc., darau⸗ beſon⸗ 
ders abgedruckt: Franzensbrunn in topogr., naturgeſch. pit⸗ 
torest. und medizin. Hinſicht. Prag 1830. 8. 
Conrath: neue Badeanflalten zu Orangensbad: & 
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Minute 14 Maß. Ihe gegenüber ift das Fuͤllhans, wo 


jährlich 80,000 (1834: 200,000) Krüge durch eine finne - - 


reihe Mafchine befonders forgfältig gefüllt werden. Nörd⸗ 
liher Tiegt die 1806 entdeckte Louiſenquelle, welde 
blos zu Bädern benüst wird, Neben ihre iſt der Kalte 
Spreudel, in fortmährendem Aufwallen, der auch zum 
Baden benügt wird. Der Neubrunnen oder Die Salz 
quelle entfpringt füdwärts, und liefert in einer Minute 
bi / Maß Waller, das nur gefrunten wird. Bei dem⸗ 
fflben ift ein 50 Kl. langer Säulengang. 1827 wurde 
ah dee DPolterbrunnen, die Lufte oder Gasquelle, 
wieder eröffnet. Da fie fo viel Gas entwidelte, daß 
daräber fliegende Vögel betäubt Herabfielen, fo wurde fie 
verfchüttet, aber das Gas machte fih duch die Erde 
Bahn, und jest wird die Auelle, die in 24 Stunden 
6760 Kub. 3. Gas ausfirömt, zu Gasbaͤdern benügt. 
Gin geſchmackvolles Gebäude mit den nöthigen Gemaͤchern 
it darüber errichtet. Auch beftehen eigene Schlamms, 
Douche » und Tropfbäder. Man bezahlt für ein Bad aus 
der Souifenquelle 14 Er., aus dem Sprudel und der Frans 
insquelle 30 Er., Schlamm, Douches oder Tropfbad 
ifl. Eine Sänfte Eoftet 15 Er. Arme baden unentgeldlich. 
Eine fhöne Parkanlage umgibt die Anftalt. 

Der Sefchmad aller Quellen ift fcharf eifenartig, aber 
angenehm erfrifchend. Nach Berzelius find. in 1000 Waſ⸗ 
fertpeilen vorhanden 
Franzensbr. Salzquelle 
Schwefelſaures Natron - . . 31777 3,8022 
RodfalE - » 2» 00 0. 1,3019 1,1419 
Rohlenf. Natron . » 2. . 0,6756 0,6781 

» Lithfion - - 2... 0,0049 0,0035 

» Kl. ee 0,334 , 

» Strontian . » :. . 0,0004 0,1848 

IT, 8 
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BE Er EB deenzenabn Satzauens 

Kohlenſ. Talkerde 1 . 40875 0,1039} * 
9: Manganprydul » - .  .*.0,0056  0,0016-: 
>»  Eifenomdul © . . . 0,0306 . .0,0092. 

Phosphorſ. Kal . 2 0. 0,0080| , _; 

Baf» phosphorf. Thonerde . . - 0,0016: 2,09 32 ’ 

Riefelfäune co 00. 000. 0,0616 °: ‚0,0639: 

Die Salzquelle iſt demnach ein alkaliſch⸗ faliitfeper; 
Säuerling, der Sprudel enthält dazu noch Eiſen, der 
Franzensbrunnen ein alkalifch » falinifher Eifenfäuerling, 
Der namentlich reizend s auflöfend = ftärkend wirkt. 

" Bor 4o Jahren fand Hier nur ein ärmliches Gaſt⸗ 
haus und 8 Stuben. est prangen 4 ſchnurgerade Stra 
fen mit’ gefhmadvollen Gebäuden, rings von Alleen und 
Promenaden umgeben. Ausgezeichnet find das 1828 new 
erbaute‘, a Stockwerke hohe Badehaus mit 24 Zimmern, 
welthe To wie die Gänge Luftheizung haben. An das Trais 
teurhaus ftößt die große dorifche Brunnenkolonnade, welche 
200 Schritte lang, an der Südſeite gefchloffen-, id der . 
Mitte tft einem hervorfpringenden Pavillon , zum Fran⸗ 
zenshrnnhen führt. Befondere Erwähnung verdient, daß 
man hier’ bequeme Hausbäder Haben Tann. Das Loimann⸗ 
ſche Haus z. B. hat 30’ Badeftuben, welche das Waſ⸗ 
fer unmittelbar auß der Hauptquelle erhalten. — 1834 
zählte man Boo Partelen oder bei 2000 Perfonen, darun⸗ 
‚ter gegen 600 Ausländer. — Man lebt in. Franzensbad 
etwas ſtiller als im Karlsbad und Teplis, aber um fo uns 
geswungerfer. Alle Badegäfte haben Jagdfreiheit. Den 
nächften Umgebungen fehlt zwar Hinreichender Schatten, 
aber die weiteren find dafür um fo intereffanter. 

Die befugteften Spaziergänge find Ober 
Iohma 1), St: Das freundlide Geſtoͤckig. Die 
Kammer, wohin efn fchattiger Fußpfad In einer Stunde 
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führt, und dee Zammerbänel, den man feiner Lava 
und Schladen wegen für einen Bulkan hält. Die Auss 
fiht vom Gipfel über das GEgergebiet ift reizend. Man 
erkennt die Srenzfeflung von Baireutb Hochberg, und 
den majeftätifhen Bichtelberg in blauer Ferne Schön 
ift auch Die Ausficht bei der Hochgelegenen St. Annas 
fire, 1St., noch fchöner aber von dem Grünberg. 
Hier überfieht man das ganze blühende Ggerländchen, 
das pittoreske ger in der Mitte, weiterhin Franzensbrunn 
und im Hintergeunde auf dem vogtländifchen Gebirge 
Schönberg Immer mehr erheben fih dann die Ges 
birge. Gegen die Pfalz zu erblidt man im Walde Se, 
Loretto, Stift Waldfaffen und die Gipfel des 
Bichtelberges: Schneeberg, Ochſenkopf und Küfs 
fein, fo wie die Veſte Hochberg, öftlich fieht man Maria 
Kulm. — Sehr befucht find auch Altenteih und Wil 
denftein, Geburtsort des gefrönten Dichterd Sigmund 
son Birken. Lohnend ift der Ausflug nah dem alten 
auf einem ifolirten Bellen gelegenen Schloffe Seeberg, 
deſſen Fenſter gleichfalls eine fchöne Ausficht bieten. Im 
Thale bilder der Seebad) zwei artige Waflerfälle. Eine Halbe 
Stunde weiterhin liegt Schloß Liebenftein in einem 
hoͤchſt anmuthigen Thale. — Stift Waldfaffen in 
Baiern iſt febenswerth wegen der prachtvollen Kirche und 
ihrer fehönen Gemälde. Richt minder intereflant ift das 
Alexanderbad bei Wunfiedel in einem romantis 
fhen Thale, am Buße des hohen Fichtelgebirges. Die 
Quelle ift ein alalifch = erdiges Stahlwaſſer. Die pittoreske 
Jelſenwand Luchshurg; die Stadt Wunfiedel ꝛc. 
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Reiſe von peag nach Saatz und Leipzig. 


— u 19. 8 . 
Prag⸗ VPoſten. Poſten. 
Schian a er | Übertrag 8 
Sungfern, Zani ze. 1 Marienberg . . . a1, : 
Raupe een Shemniß . 0 - ...1%g: 


Saab... re EA Penig..114. 
Komotau ee Boma 2... 134 
Ecbajtiandberg . .1 keipig 0... 1, 


Fürtrag 8 7 
(oder, von Laun gerade nach Komotau um ı Poft: ner: 
141/, Poften.) 


won Prag nah Schlan ſiehe No. 16.B, pag. 67 u. f Die 
Gegend bleibt noch immer hügelig, über Weisthurn, 
KL. Dorefhowis, nah Jungfern Teinig, 
Marktflecken mit einem Gefundbrunnen. Hinter Teinig 
wird die Gegend freundlicher, man fährt eine Anhöhe 
hinan und wird plöglich durch den Anblick der Kegelfors 
men des Mittelgebirges überrafcht, über welche der hohe 
Rüden des Erigebirged emporragt. Die Station nad 
Laun legt man Teiche in %/, St. zurück. Diet. Stadt 
Laun, mit ihren fpiken Thärmen aus einer tiefen Ebene 
hervorragend , gibt ein hübfches Bild. Sie liegt am rech⸗ 
ten, etwas höheren Ufer der Eger, welche jährlich die 
ganze Gegend überſchwemmt, ift mit alten gut erhaltenen 
Ringmauern umgeben , durch welche 4 Thore führen.: 3oo 
H., 3096 E. Es ift die einzige Stadt im Saatzer Kreife, 
in welcher böhmifch gefprochen wird. In der fchönen, mit . 
Mauern umgebenen Pfarrlirhe zu St. Nikolaus rupt 
der Architekt Benefh. Das Rathhaus iſt ein neues 
hübfches Gebäude. Über die Eger führt (auf der Te 
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plißer Straße) eine große Brücke, welche 1815 maffiv aus 
Duadern erbaut wurde, 148, mit den Auffahrtdämmen 
aber 598 RI. lang, 5 breit ift, und auf 4o Bogen zu 
ı8° Weite ruht. — Unweit der Stadt, erhebt fich der 
Oblik, durd feinen Lerchenfang und fchöne Ausficht 
befannt. 


Anmerkung. Don Laun führt eine Verbindungsſtraße nad 
Lobofig, zwei Polen. Man kommt duch Koſchow, 
Welkan, hinab nah Sie bshauſen, fürftlich Lobkowitzi⸗ 
ſchem Flecken mit einem alten Schloſſe in einem Thalkeſſel, 
von ſpitzen Baſaltkegeln umgeben. Eine halbe Stunde wei⸗ 
terhin kömmt man bei Schelkowitz an einer kleinen Ras 
pelle vorüber, melde ein im nördlichen Böhmen fo feltner 
wohl erhaltener altfähhfifcher Rundbau if. Die Gegend 
wird nun fehr malerifh. Die Hafenburg bleibt rechts, linke 
am: ®ebirge liegen die Ruinen von Skalka, die Schlöffer 
Trziblitz und Dltaſchkowitz, bei welchem Granatens 
geuben find. Durch den flattfihen Markt Trebniß ers 
reiht man dann Loboſitz, fiehe pag. 110. Sehr lohnend iſt 
die Beſteigung der Hafenburg, einer der intereffanteften 
Ruinen des Landes, auf einem ganz ifolisten Baſaltkegel. 
Die beiden Thürme find noch wohlerhalten, der eine viers 
edig, der andere rund, aus Vafaltflüden erbaut, daher der 
»fchwarze Thurm« genannt. Das Dörfhen Plafai, am 
Zuße des Hafenderges hat ein merfwürdiges altes Kirchlein 
mit intereffanten alten Grabſteinen, Glocken und einem Slü⸗ 
gelaltare ; in dem eine halbe Stunde entfernten Duban if 
der Hochaltar noch ein wohl erhaltener alter Slügelaltar- 

Bon Laum führt die Straße größtentheild durch 
ebene® Land über Lipentz nad | 
Saas (Zater). Diefe E. Kreisftadt Liegt auf einer 

Heinen Anpöhe am rechten Ufer der Eger, von ausge⸗ 

dehnten Hopfen⸗ und Gemüfegärten umgeben. Sie hat 

die Ringmauern, 618 H., 4907 &. Den Marktplatz 
iert eine Dreifaltigkeitsfäule. Die Pfarrkirche und das 

Rathhaus ‚find ſtattliche Gehäude Die Waſſerkunſt. 
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Gymnaſium. : Im Haufe Na; 74 wohnte Et. Johannes 
yon Nepomuck, ald er in Saab ftudirte; der Johannes⸗ 
Brunnen war fein Lieblingspläschen. Über die Eger wurde 
1827 eine Kettenbrüde vollendet, zwifchen den Pfeileen 
193° lang, 18° breit, mit 6 Ketten und 5597 3. Trag⸗ 
vermögen. Sie ift 21’ über dem niederften, 4’ über dem 
höchſten Waflerftande. Das Holzwerk wiegt 932, das 
Eifen 461 3. Der Saager Hopfen wird als einer der 
yorzüglichften gerühmt, und die Stadt forget für Erhals 
tung dieſes Nufes namentlih dadurch, daß in den Zeis 
tungen alle Verkäufe genau befannt gemacht werden, um 
"jedem Unterfchleif und Verfälfhung vorzubeugen. — Eine 
halbe Stunde von Saas ift das Heilbad Dobritfhan: 

Don Saat geht ed duch fruchtbare ebene Gegend, 
uimmer im-Angefichte des’ Ersgebirges,, nah Komotau. — 
Fährt man aber von Prag nach Leipzig, fo läßt man 
Saas links und fährt.von Laun gerade nach Komotau, 
3 Poften, weldhe Route auch der Eilmagen einfchlägf. 
Eine Stunde außer Laun fest man über die Eger, welche 
bier oft die Straße uͤberſchwemmt und unfahrbar macht, 
nach Poſtelberg, Markt mit einem großen fürſtlich 
Schwarzenbergiſchen Schloſſe. Die Gegend iſt außeror⸗ 
dentlich reich an Wild. In einer einförmigen Fläche 
geht ed. dann über Wifoczan, Bei dem - Städtchen 
Eidlitz vorüber nah Romotau (Chamutow). Ganze. 
Waͤldchen von Nuß⸗ und edlen Kaftanienbäumen umger 
ben diefes freundliche Städtchen , welches, Durch das Erz 
gebirge' gegen raue Winde gefchüst, eines beſonders mils 
den Klimas fih erfreut. 550 H., 3925 E. Gymnaſtum / 
Hauptſchule, Zitz⸗ und Kattundruderei. Die-alte Dechant⸗ 
kirche, Das Rathhaus und das ehemalige Jefuiten» Kollegium 
( Gymnaſium) find die anfehnlichften Gebäude. Die Ums 
gebungen find ſehr angenehm; in dem nahen S ch dü⸗ 
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Linde iftein beträchtliches Alaunwerk St. Shriftoph. — 
Eine Stande öftlih am Erzgebirge Tiegt der fehr betrieb⸗ 
fame Markt Görkau mit = Baumwoll⸗Spinnfabriken, 
duch Dampfmafchinen getrieben, Bleichen, Steinkoh⸗ 
lenwerken, Webereien ıc. Über dem Markte liegt das 
graͤflich Buquoi'ſche Schloß Rothenhaus mit einem 
Parke. — Bon Komotau ſteigt man über Schönlinde, 
Oberdorf, Krima, Neudorf das Erzgebirge hinan, 
anf deſſen Rüden man das Bergſtaͤdtchen Sebaftian es 
berg erreicht. Auch bier find an die Stelle des Zinn 
und Silberbaues Handel und Gewerbe getreten. Bei 
Reisenhain betritt man Sadfen. 


1. B. 
Prag St. Straße. 
Zahlomi . . 8 
Sub » vo. . mn 4 
— 


Bis Tachlowitz ſiehe No. 15. e, pag. 72. Hier verläßt 
man die Karlsbader Straße und wendet ſich nah Sto⸗ 
dom, wo die größte Eiche in Böhmen gezeigt wird, 
über das. Städtchen Straſchetz nah Renez, fiehe 
pag. 70, wo man die Karlöbader Poftftraße durchſchnei⸗ 
det. Hier hat man zwei Wege vor fih; über Hrzedl 
(Serkſtaͤdtel) Mutegomig und Kaunowa, der an⸗ 
dere beſſere uͤber Kruſchowitz, Zwogetin nach den 
Tleifhbänten, fo beißt ein einzelnes Waldwirths⸗ 
hans, weldes dieſen Ramen von einer‘ Mörderbande ers 
halten Haben ſoll, die einfimals Hier Haufete. Nun breis 
tet ich die weite blühende Saatzer Ebene vor den Blicken 
us, Die. ganze Wand des Erzgebirges überfieht man, 
son der Nollendorfer Kapelle bid zu den Höhen von Got⸗ 


tesgab; im Diten den Mitlefchauer, im Weiten die hohe 
Sala bei: Neezinite : Über eine fteile Höhe herab 
kömmt man nun nah Ziehrau, wo zahlreiche Verſtei⸗ 
nerungen gefunden werden. Die Schlöffer von Lib-ss 
ritz, Miholup, Dobriczan (Heilbad, Park, Kalk⸗ 


brüche) und Steknitz bleiben rechts, links am Golde- 


bache das Städtchen FIöH-Afu. Im Dorfe Szap (Shab) 


kömmt man auf die Poſtſtraße, die: von Karlsbad nah 


Saatz führt, und im drei Viertelſtunden durch Reli 
wes nach Saas. Bu 


20. et 
Reife von Saag nad Annaberg. 
Saas = Stunden. Straße. 
Raaden. « .. 5 4 


Preſſnitßz. 4 
Annaberg... 6 
F 


Dieſe nicht zum Beften erhaltene ‚Strafe kahre von 
Saatz auf der Poſtſtraße nach Karlsbad bis Czap, ſieche 
vorige Route, und wendet ſich dann über Gaſchitz, 
Mohr und Fünfhunden am Aubache. Man fährt: 
bei vielen Steinkohlenwerken vorüber und fieht Links die“ 
Schloͤſſer Schönhof, mit .einen berühmten Parke;: 
Maſchau und Wintexrig,; am Fuße des Kojetiger: 
Eichberged, deſſen Gipfel eine: Fernſicht bis Prag echt 
net; Eine ziemlich ſteile Höhe geht ed nun nach dem eins! 


zelnen Neuwirthshauſe bei Weinern,.und plößsi ' 
lich bat man den Anblick des reizenden Egerthaled mit - 


Waldrücken des Ersgebirges geſchloſſen. Anmuthige In⸗ 
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feln und der LochfteinsYelfen ragen aus dem Bette 
der Eger hervor. — Gin anderer Weg führt über die 
Eger, durch Libotfhan, Neufattl, Sobieſak, 
Wikeltitz, Dranitz, wo man wieder über Die Eger 
feßt, und Kudenitz. — Min fährt dann nah Kaaden 
(Radanie) hinab. Diefes Städtchen hat 3129 E., ein Elifar 
bethinerinnen?lofter, Steinkohlenwerke und viel Sarten» 
bau. Die Dechantkirche ijt ein anfehnliches Gebäude. 1534 
kam bier der berühmte Kaadner Vertrag zwifchen Ferdi⸗ 
nand I. und Ulrih von Würtemberg zu Stande. In 
der Nähe wird Grünerde gegraben. Die Umgebungen 
find äußerft malerifh, namentlich das Thal und die Ruine 
von Daffenftein, wo zu Anfange des fechzehnten 
Faprhundertes der gelehrte Bohuslaw Lobkowitz 
von Haflenftein lebte. Hier legte er feine berühmte Bibliothek 
on. Der Weg dahin führt über Brunersdorf, mit 
einem anfehnlihen Schloſſe. Auf dem hohen Bergrüden 
über Haſſenſtein Tiegt das VBergftädthen Sonnen 
berg. — Anderthalb Stunden weftlih von Kaaden ift 
das gräflich Thun’fche Städtchen Klöfterle (Klaſſterecz), 
mit einem Schloffe, Steingutfabrit, Hammerwerken und 
maleriſchen Umgebungen, worunter die Ruinen Sch ö ns 
berg, Pirfhenftein, Himmelftein und das alte 
Schloß Felixburg. 

Anderthalb Stunden öſtlich von Kaaden liegt das St. 


Wenzeldbad zu Tſchachwitz, eine Viertelſtunde von 


der Eger. Dad neu errichtete Badehaus liegt am öfllis 


ben Eingange des Dorfes im Hüttenthale zwifchen zwei 


Teichen. Es enthält 6 Badezimmer und im oberen Stock⸗ 


v 


"werke einige Wohnungen. Im Dorfe ift ein geräumiger 


Baſthof und die meilten Häufer find zur Aufnahme von 

Gtremden eingerichtet. Die Quelle entfpringt in mehren 

ern aus Sandſteinritzen, floßweife mit dumpfem Ge» 
IL, 9 
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Braufe, und führt einen gelblihen Sand mit fih. In - 
einer Minute liefert fie 59 Maß. Das Waffer hat -+- 14° 
R., ift hell, etwas fäuerlich riechend, gelinde nah Eifen 
ſchmeckend, und feßt einen Tauhgrünen fettigen Schlamm 
ob. Es ift ein Toplenfäuerlihes, gelind alkaliſch⸗ falinis. 
ſches, eifenhaltiges Waſſer *). 

Von Kaaden erſteigt man nun das Gebitge, auf 
deſſen Kamme Preffnis liegt, ein Bergſtädtchen von 
400 9., 2683 E., welche fih durch Spitzenkloͤppeln naͤh⸗ 
ren. Der Bergbau ift faft eingegangen. "Eifenwerke, 
Schmaltefabrit. Die Gegend iſt fehr rauh und Tiefert 
bloß Flachs und Erdäpfel. Zwei Stunden hinter Preffs 
ig bei Sorgenthal verläßtman Böhmen, Zöhftadt 
ift dad erſte ſaͤchſiſche Staͤdtchen, swei Meilen von Annaberg. 


‚Reife von Prag nad) Teplig. 


ne 21. &. 

Fu ber Saum. 
he Pr Doften. 
armer. fan. oc 4 

en Mirefhomwig 61 
.. Le ee Teplitz 0 . .. ,) 


— — 
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Bis Laun ſiehe No. 19. a., pag.92. Bon Laun fährt 
man über die große Egerbrücke, anderthalb Stunden faſt 
Imnier bergan bis Kofel, und dann hei Meronig 

Ä vorbei, wo Sranatengruben find, in den Thalkeſſel hinab, 
in welhem Mirefhomig liegt. Noch eine Anhöhe hat 
— — 

e) Joh. Binz Tirſch: das St. Wenzelsbad zu Tſchachwitz 
im Saatzer Kreiſe Böhmens. 8. Prag 1830. 


09. 
man zu überfteigen, fährt durch Hrobſchitz und hat. 
nun Bilin (Bylina) vor ſich. Diefe fürftlih Lobkos 
wigifche Schugftadt von 3409., 3455 E., liegt in einem 
tief eingefchnittenen Thale am Flüßchen Bila. Die Stadt 
ift zum Theil mit Mauern umgeben, gut gebaut, gepflas 
ftert, hat eine fhöne Dechantkirche und einen geräumigen 
Pag. Eine fürftliche Runkelrüben-Zuckerfabrik, welche - 
jaͤhrlich 24000 Zt. Rüben verarbeitet. Auf einem ziemlich ho⸗ 
hen Felſen fteht das Schloß, in welchem die audgezeich- 
nete Mineralieufammlung aufgeftellt ift, welche Fürft 
Ferdinand Lobkowitz angelegt hat. Sie enthält über 20000 
Stück; höchſt intereffant ift die befondere gengraphifche 
Sammlung. Einlaß: Sonntags und Montags. 

Eine halbe Stunde außer der Stadt quillt im Bila⸗ 
thale der berühmte Biliner Sauerbrunnen, der 
eihfte an kohlenſauerm Natron in Deutſchland, am Fuße 
des Gangberges hervor*). Es find 4 Quellen vors 
handen, von denen die Joſephs⸗ und Karolinen: Quelle 
unter tempelartigen Gebäuden gefaßt find, und täglid : 
211,9 Kub. Fuß Waffer geben. Das Waffer wird haupt⸗ 
ſächlich verſchickt, jährlid in 730,000 irdenen, hier ers 
zeugten Krügen. Doc befteht auch ein Gaſt⸗ und Kurs 
gebäude für jene, melde die Quelle an Drt und Stelle 
trinken wollen, in welhem aud Bäder vorhanden find. 
Die Quellen wurden feit einigen Jahren mit Parkanlagen 
umgeben, welche fich bereits bis auf den Gipfel des Gang- - 
berges erſtrecken. Näher am Fluffe fteht die Krugs Dres 
herei, das Brennhaus und dad Laboratorium, in welchem 
aus Saidſchitzer Bitterwaſſer jährlid 120 Zt. Bitterfalz 
und 5o Zt. Magnefia, welche in vorzüglihem Rufe fteht, - 
erzeugt werden. — Gine halbe Stunde vor der Stadt, 





e) Dr, Reuß: die Nineralquellen au Bilin. 8. Wien der - 
9 — 
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gegenüber vom Sauerbrunnen , erhebt ſich der berühmte 
iſolirte Bafaltfelfen Borzen, gewöhnlid Biliner 
. Fein genannt, von deſſen etwas beſchwerlich zu erklim⸗ 

mendem Gipfel man eine reizende Ausficht hat. 
Die Straße nach Teplitz ift fehr angenehm. Hinter 
Bilin öffnet fih dad Thal, man überfieht das Erzgebirge 
und fährt duch Kutterfhis, an den Echlöffern von 
Shwas, Krzemuſch und den gräfih Ledebours 
fhen Pavillons vorüber. Schwatz ift im Beſitze des 
Prager Erzbisthums und hat einen angenehmen Garten, 
‚der von den Tepligern häufig befucht wird. Bei dem fchö- 
nen Schloffe und Garten von Krzemuſch ift die merkwür⸗ 
dige Feuers oder Tenfeldömauer, ein fleiler Abfall 
gegen die Bila, welder aus Bafaltlava befteht. Hoch 
im Gebirge fieht man die Ruine Koftenblat (Koftomlat) 
über einem romantifchen Thale gelegen, welches bei Bilin 
fih mündet. — Durch Hoftomig erreiht man nun den 
Wachholderberg, über welden man nad) Teplig hinabs 

fährt, das ganze reizende Thal überblickend. 


21.b. 


Prag Poften. Straße. 

Dil . 2.0 1 | 3 

Weltrus1 

Dora ee. /, 

Lobofiß 2... 1 | 

Telkı ee, 
6 


Man fährt von Prag durch die Vorftadt Karolinen⸗ 
thal über Liben, Kobylis, Zdyby, Zdibskoe, 
Kozomin nad Weltrus, Dorfmit einem prächtigen 
Schloſſe des Grafen von Chotek und einem beruͤhmten 
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Dark, welcher auf einer Moldau s Infel (Shotekinfel) ans 
gelegt ift, zwei Stunden im Umfange faßt und viele fehend« 
werthe Partien: türkifhe Gärten, Tempel, eine gothifche 
Mühle u. f. w., enthält. Hier ſetzt man auf einer Fähre 
über die Moldau, ein Umſtand, der den Verkehr jährlich 
mehrmal unterbricht. Jenſeits geht es über Neudorf, 
Straſchkow, Duſchnik nah Doran, Dorf mit 
einem aufgehobenen Nonnenklofter. 

Bon Strafhkom führt eine gute Seitenftraße in 
einee Stunde nah Raudnig, am linken Elbeufer, 
Schusitadt des Fürften von Lobkowitz, welcher von ders - 
felben den SHergogstitel führt. Das impofante Schloß 
wurde 1615 von Zdenko von Lobkowitz erbaut. Es 
enthält eine Bibliothek von 40,000 Bänden; Goder Pla- 
tonis, Ovidii, ein Codex altdeutfcher Gedichte (Zwain). 
Eine intereffante Rüfttammer und Gemäldefammlung. Der 
ungeheure Keller. Die Stadt zählt 366 H., 3165 E., 
bat eine anfehnlihe Pfarrkirche und ein Kapuziner⸗Klo⸗ 
fier, worin fih die fürftlihe Gruft befindet: In der . 
Nähe ift der merkwürdige ifolirte Georgenberg (Rzip), 
an welchem fih die erften Slaven niedergelaffen haben 
folen, fo wie bei Czinowes ihr Heerführer Czech bes 
graben feyn fol. Der Gipfel trägt eine Wallfahrtska⸗ 
pelle und bietet eine herrliche uͤberſicht des fhönen El⸗ 
bethales. 

Immer intereſſanter wird die Gegend, das pittoreske 
Mittelgebirge erſcheint, vom Erzgebirge uͤberragt; man 
kömmt den anmuthigen Elbeufern immer näher, und er: 
blickt nun die Feſtung Thereſienſtadt vor fih, in 
einer Niederung am Einfluffe dee Eger in die Elbe geles 
gen; fo daß ihre Gräben und das Land umher gang uns 
ter Wafler gefept werden Eönnen. 1780 —87 wurde fie an 
dev Stelle des Dorfes Deutſch⸗Kopiſt erbaut, zählt 
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110 9., 1333 &., 2 Infanterier, ı Reiters Raferne, 
+ Spital, Kafematten ꝛc. Der Weg führt über die 90 
Schritte ange Egerbrücde durch die Feftung und in einer 
halben Stunde ift man dann in Loboſitz, immer die 
Stadt Leitmeriß im Auge behaltend, welche jenfeits 
der Elbe ferraffenartig fih erhebt. Links flieht man die 
groteske Nuine Hafenburg auf einem ifolirten Bar 
faltkegel. — Loboſitz (Lobofyeze) ift ein freundliches 
Städtchen von 150 H., 1171 E., am linken Elbeufer in 
reizender Gegend am Fuße des Gebirges, welches bis 
Hoch hinauf mit Weingärten befegt ift. (Vergleiche Elbe⸗ 
fahrt.) Sieg Sriedrihs II. 1756. Nun kömmt man fiber 
die romantifche,, einft wegen des ſchlechten Weges fo bes 
rüchtigte Paſchkapole, hart unter dem hohen Miles 
ſchauer und Kletfhenberge vorbei, zu den Ruinen 
von Woparna, Jakuba und Woftray, von des 
nen man die herrlichften Ausfichten über das gartenähn« 
liche Land genießt. Durch die Dörfer Welmina, 
Porislau und Welp koͤmmt man nad) Teplik. 


21. © 


Prag Poften. Straße. , 

Schlan. : » 2.0.02. 3 

Bıdin. co oe... 11% 

(eben fo weit über Weltrus) 

Lobofp 0.0. 1 

Teplitz. 00. 11% 

. 6 

| Bis Schlan fiche No. 15. b., pag. 67. Sn einer Frucht 

baren Ebene geht es dann über Zlonitz nah Budin. 
Man koͤmmt auf diefem Wege bei dem Städthen Welle 
warn vorüber, der Gage nach von einer Magyaren: 
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Horde gegründet, weldhe von Boleslaw II. beſiegt wurde. 
Geburtsort des Tondichterd Ko zeluch. Budin iſt ein 
fuͤrſtlich Dietrichfteinifhes Städfhen an der Eger, von 
175 H., von alten Mauern umgeben, mit einem Schloffe. 
Hier Hat man eine ſchoͤne Anficht des breiten Egerthaleß, 
der frudtbaren Ebene von Libochowitz und des Mittelges 
birged. Der Weg führt dann durch Wrbiczan an 
der berühmten Hafenburg vorüber, fiehe pag. 93. 
Doran fieht man rechts. Loboſitz fiehe vorige Route. 


22. 
Teplig und feine Umgebungen *). 


Gaſthöfe: diePoft, goldner Hirfh, blauer Stern, 
weißes Roß ıc. 

An dem öftliden Ende des herrlihen Thales, wel⸗ 
ches durch das Erz s und Mittelgebirge gebildet mird, 
Tiegt das berühmte Teplis, defien Heilquellen der Sage 
nad fhon 762 durch Koloftug, einen Vaſallen Prze⸗ 


4.8. Eichler: Teplitz und feine Umgebungen. Gefchichtl., 
topograph., naturhiftor., flatift., medizin. und maleriih. Prag 
ı833. 8. 

WB. 4 Gerle: Böhmens Heilquellen. Ein Handbuch 
für Kurgäfte in Franzensbrunn, Karlsbad, Marienbad und 
Zeplig. Prag 1829. 8. (Auch darans befonders abgedrudt: 
Zeplig in topogr., naturgefchichtl., pittorest. und medizin. 
Hinſicht. Prag 1830, 

Dr. © W. Groß: die Tepliger Heilquellen in ihren 

. pafitiven Wirkungen auf den gefunden Menfhen, und als 
antipſor. Heilmittel. 8. Leipzig. ı83s. Mit 8 Abbildungen. - 

J. M. Svab: Teplitz et ses enrirons pittoresques, Guide & 
Vusage des &trangers. Leitmeritz, 12. 

Bogt: Teplig und feine Umgebung. 8. Dresd. 1836. 

Ambr. Neuß: die Bäder von Teplitz. 6. Prag ı835. 
Mit Kupfern und Karte. 
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mist’s, entdeft wurden. Die Heilkraft des Waflers z0g 
fo viele Anftedler herbei, Daß bald eine Gaſſe, flavifch 
„ulice« entftand, welche von der heißen Quelle die - 
» warme Gaffe« »tepla ulice« benanntwurde, abges 
Fürst teplice, Tepliß, ein Name, der fpäter auf: die 
meiften Heilbäder in flavifchen Ländern (lee Band II.) 
überging. 

Aus dem Syenitporphyre, weldher aus dem Erzge⸗ 
birge herabftreiht, entfpringen ı7 ziemlich ‚gleichartige 
Quellen auf einer Strecke von einer halben Stunde, und 
zwar in der Stadt 2, in der Vorftadt 3, und in dem 
nahen Dorfe Schönau 6. Das Waller gehört unter 
die alkalinifch = falinifchen Stahlwaͤſſer, und entwidelt bei 
einer Temperatur von + 20 bis 35° R. eine Menge Stids 
ftoff und Eohlenfaures Gas. Nach Berzelius enthält die 
Steinbadauen⸗ in 1000 Gew. Theilen 

Schwefelſ. Kali...... 900 

v Natron..0071 
Salzſ. oe 2 ee. 0,055 
Koblenf. >» oe 2... 08348 
Phosphorſ. 2 0. 0,002 
Kohlenſ. Kalt - - 0 0 0 0 0,069 

» Maandfia °.. . « 0,037 
Eiſenord 00%. 
PhospHorf. Thonerde. - - 
Kiefelerde. - » » 0,043 

‚Sn 100 Kubz. Eohlenf. Gas 1419 mad Ambrozi). 
Die Quellen werden vorzüglich zu Bädern benützt, nur 
beim Stadtbade und Schwefelbade befteht eine Trinkans 
flalt. Am ausgezeichnetften ift Die Heilkraft bei Wunden, 
dann noch bei Gicht, Lähmungen ꝛe. Die Badean⸗ 
ftalten find folgende: Die Hauptquelle (Urfprung) 
unterhalb der Kirche entfpringend,, - 39,5 R., gibt 


0,003 
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804,356 8. Fuß in einer Stunde, füllt unmittelbar das 
Männer s und Gemeinbad, dann ıB Spezialbäder, die 
5 Fürftenbäder, das Gürtlerbad und die 3 Juden⸗ 
bäder. Nebenausbrüce der Hauptyuelle find die $rauens 
und Weiberbadequelle, wenige Schritte weiter 
abwärts, unter einem gemeinfchaftlihen Gewölbe mit 
+ 38,5° R. entfpringend, ferner in der Borftadt: 
die Srauenzimmer: (+ 36 R), Sands (-+ 33° 
R.), und Gartenquelle, welde fänmtlih die 9 
Spezialbäder und das Weiber-Gemeinbad im Fürftenhaufe 
verforgen. Neben dem Sürftenbade ift dag Gürtlers 
bad, meldes aus der Hauptquelle gefüllt wird. In 
Schönau ift dag Steinbad mit 4 Quellen von + 3ı, 
bie + 25, 5° R., welde 3 Voll⸗ und 19 Spezialbäder 
füllen. 200 Schritte weiter ift dad Schlangenbad 
mit 3 Quellen von 32 bis 230 R., und 7 Spezialbädern, 
endlih dad Schwefelbad mit 4 Quellen von + 34 
his ZI N. und eben fo viel Bädern. Im Ganzen zäplt 
man jebt 84 Bäder, unter denen fich die eleganten Fürs 
ftienbäder befonders auszeichnen. Die meiften Badehäufer 
find auch mit Douche verfehen. 1834 wurde bei der Gars 
tenquelle eine geſchmackvolle Wandelbahn erbaut, mo die 
vorzüglichften Mineralwäfler zur Trinkkur vorrätig find. 
Zeplig ift eine fürftl. Clary'ſche Schusftadt von 
330 H., aıdı E., Hält eine halbe Stunde im Umfange, 
und bildet ein unregelmäßiges Viereck mit 3 Thoren. Die 
vorgüglichften Gebäude find: das fürftl. Schloß mit einem 
Theater und ausgedehnten fchönen Parke; die Dechants 
Kirche im altdeutihen Style renovirt, mit einem alten 
Tauffteine und einer Glocke von 1482. An diefelbe ftößt 
die alte Burg. Das 1806 erbaute Rathhaus (die Böhm. 
Gefangbücdher von 1560) ; das alterthüümliche Stadtbad, das 
Herrenhaus, bes Königs von Preußen gewöhnliche Woh⸗ 
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nuna ıc. Alle Häufer find zur Aufnahme von Kurgäften 
eingerichtet, melde 1834: 4456 (1830: 5318) Perfoner 
betrugen; im Ganzen aber befuchten Tepliß 15,948 Fremde, 
Bor dem Graupner Thore ift die Kreuzfapelle mit dem 
Kichhofe, in welchem Joh. &. Seume (F ı8ı0) ruht. 
Sein Denkmal Tieß Elife Gräfinn von der Nede errichten. 

An Wohlthaͤtigkeitsanſtalten beſtehen: das Jo h n’fche 
Spital mit 3o Betten, das k.k. Militaͤr⸗Badehaus für 
300, daB FE. preußifhe für 20, dad k. ſächſiſche für ı2 
Dann, das ifraelitifche Spital. 

Man Iebt in Teplik etwas wohlfeiler als in den 
Nahbarbädern, und bedeutend angenehmer, da der Uns 
terfchied der Stände und Etiquette hier bei weitem nicht 
fo hervortritt, wie anderwärts. Sur dad Berganügen - 
der Kurgäfte ift in Teplis reichlich geforgt. Theater, 
Bälle, Konzerte zc. wechfeln wie anderwärts; die 5go 
Schritte lange Allee im Schloßgarten ift in den Vormit⸗ 
tagsſtunden der allgemeine Verſammlungsort, und am 
oberen Ende des Parkes wird nun auch eine gededte 
Wandelbahn gebaut. Hinter dem Schloffe Tiegt auf einer 
mäßigen Anhöhe das Schießhaus, 1828 neu erbauf, 
wo Scheiben =» und Bogelfcießen gegeben werden. — 
Überaus reizend find die 

Umgebungen von Tepliß, dergleichen fich in dieſer 
Ausdehnung kaum irgend eine andere Heilquelle erfreut. 
Die näheren find: die Shladenburg, ober dem 
Schießhaufe, grotes® aus Ziegeln, Schladen ıc. erbaut, 
eine Camera-obscura enthaltend. Der Mont ligne, 
Auf dem Wege nah Schönau, gibt Die befte Überficht der 
Stadt. Der Schlofberg mit der Ruine der alten - 
Burg Dobramsta Hora, im dreisehnten Jahrhun⸗ 
dert erbaut, 1616 im Befige von Wallenfteins Schwager, 
Wilhelm Kinsky. Nach deffen Ermordung zu Eger kam 
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fie an die Aldringer, wurde im dreißigiährigen Kriege 
mehrmal® genommen, und 1655 durch bie Öfterreicher 
gefchleift. Der Dorner Garten und das eine Viertelftunde 
entfernte Probftau find der fchattigen Anlagen wegen 
befucht. Dieobere Bergs (Öalgen) Schenke, aufden 
Wacholder» Berge, bietet eine fchöne Fernſicht. In die 
entfernteren Drte fahren faft täglich Geſellſchaftswagen, 
und die Fuhren find hier befonders mwohlfeil; eine zwei⸗ 
fpännige Drofchle (Kalefche) Foftet für den halben Tag 
ı fl. 36 ir. Es ift die Einrichtung getroffen, daß jeden 
Tag der Woche ein anderer der befuchteften Drte insbes 
fondere für zahlreiche Säfte eingerichtet if. Der Prager: 
Teplitzer⸗Geſellſchaftswagen geht täglich um halb 4 Uhr 
Morgens von Prag und Tepfig über Weltrus, fiehe 
.pag. 100. Aufnahme in Prag, im goldnen Engel, weißen 
Lamm, am Porzitih; in Teplig, im golden Hirfche, 
im Roß. Man zahlt per Meile ı2 Er., und hat ao 
Pfund Gepäd frei. Die intereffanteften Ausflüge find, 
gegen Norden: ter Walfahrtsort Mariafhein, eine 
Stunde, mit einer anfehnlihen, 1706 von den Jeſuiten 
erbauten Kirche. — Die fehenswerthe Terralit : Sabrit im 
anftoßenden Hohenftein. — Weiterhin die malerifch 
gelegene Bergftadt Graupen (245 H., 1400 E.) mit 
ergiebigen Zinngruben, welche 5 — 600 Zentner liefern. — 
"Über der Stadt ift Die Tieblihe Anlage Wilhelms 
böhe, und etwas höher die Ruine der Befte Graus 
pen, iehbt Rofenburg von den vielen Rofenheden ges 
wannt. An beiden Drten hat man eine reigende Fern⸗ 
fiht. — Mehr weftlich führt eine Allee von Teplig nad 
Ei ch wald, am Fufe des Mühlberges, der eine 
fdöne Ausſicht bietet, umd in der Nähe ift das fehr bes 
fuchte Jagdſchloß Doppefburg im fürftl. Thiergarten. 
Dur Difegg, Briür, Gifenberg fiege folgende 
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Route, Bilin pag. 98. Leitmerig No. 26. b., 
Therefienftadt, Lobofig pag. 101, Außfig ıc. 
No. 24. Die Elbefahrt, Kulm, No. 25, 

Überaus lohnend ift die Befleigung des Mile 
fhauersoder Donnersberges, 3 Stunden von Teps 
liß, der den höchſten Punkt des Mittelgebirges bildet. Auf 
einer vortrefflihen Straße fährt man nah Boreslan ' 
(auf fhlehtem Wege noch eine halbe Stunde weiter bis : 
Piltau) am Buße des Berges, den man in anderthalb 
bis zwei Stunden erfteigt. Der Milefyauer gleicht einem 
fpißen Kegel, welcher nad dem Dorfe Milefhau ſchroff 
abfallend, einen furchtbaren Abgrund Öffnet. Der Gipfel - 
trägt eine Meine Anfiedelung von Mooshütten, eine Ka⸗ 
pelle, Tanzfaal ıc. Die Fernſicht iſt ausgezeichnet, und 
namentlich gewährt dad Elbethal einen reizenden Anblicd, 
obwohl durch den Nachbarberg Lobofch die Gegend von - 
Leitmeritz verdedt wird. — Doc ift Therefienftadt ſicht⸗ 
bar, weiterhin der Georgenberg mit feiner Kapelle. Im 
fernften Oſten das Iſer- und Riefengebirge, im Süden 
(wo man den Thurm des Prager Domes zeigt) Die Fge : 
lauer Gebirge, weftlich der Bilinerftein, und in weiter 
Berne das Sichtelgebirge, im Norden der ganze Zug ' 
des Erzgebirges umgrenzen ald Rahmen das reizende Bild, 
befonders intereffant durch die zahlreichen Ruinen, die - 
ehbrwürdigen Denkmäler der romantifhen böhmifhen 
Urgeichichte. So die groteöfe Hafenburg, der Thurm 
von Wlaftislawa, Kofftial, von Libuſſens Schwas 
ger 747 erbaut, die Todtenwarte:rc, endlih dad 
Schloß Hlinay mit der Stätte, wo (bei Stadig) - 
Przemisl im Fahre 722 vom Felde auf den Thron bes 
eufen ward. Noch jest bleibt der Plaß, mitten in einem 
Velde, unbearbeitet und mit einer Hafelftaude befest. 
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23. 
Reife von Teplig nach Karlebad. 


Teplig Poften. 
Stu 000. 004 
Co . 2... 
Dodafam . . .. 3 
Liblowis. . . 2... 2 
Karlbad ....0 
67/4 
Bon Teplig fährt man immer im Angefichte des Ery 
gebirge& Durch eine lachende Landfchaft, an mehren Kohlens 
‚ graben vorüber, in einer Stunde nah Dur (Durom), 
gräfl. Waldfteinifhe Schutzſtadt von 170 H., 864 E. Die 
Pfarrkirche und die Stadtkirche find ftattlihe Gebäude, 
neben legterer fteht das impofante Schloß, vom Grafen 
Franz Adam erneuert. Die intereffanten Sammlungen und 
der fhöne Park machen Dur zu einem Lieblings» Audfluge 
der Tepliger Badegäfte. Im zweiten Hofe das Baſſin, 
welches der Friedländer 1630 aus eroberten fchmwedifchen 
Kanonen gießen lief. Das Mufeum ift befonders durch 
des Sriedländers Reliquien intereffant %). Der große 
Saal, die GSemäldefammlung, die Bibliothel von 13,000 
Bänden, das Theater, der Marftall. — Eine halbe Stunde 
son Dur liegt am Gebirge das Ziftergienfer » Stift Dfs 
fegg mit einer fhönen Kirde, Hochaltarblatt von Liezka, 
(der alte Kreusgang und das Kapitelhaus), Bibliothek 
son 12,154 Bänden, Gemaͤlde⸗Sammlung; Park; Zeugs 
manufaktur. — Bei Oſſegg liegt die romantifhe Ruine 
Riefenburg, deren wohlerhaltene Warte eine fchöne 
Ausficht bietet. In der Nähe find noch das Riefenbad, 


*) Br. Petri: das Schloß Dur in Böhmen. Teplitz 1843. 15. 
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die Nefte großer Erdbrände, und die Schwedenſchanze 
erwähnenswerth. 

Hinter Dur koͤmmt man über ein Paar Anhöhen 
- duch Liptig nah Brür (Moft), wohlgebaute, gut 
gepflafterte und mit argandifhen Lampen beleuchtete k. 
Stadt an der Bila. Sie zählt 433 H., 2912 E., hat 
breite, fhöne Straßen, 3 Pläße, 8 Kirchen, worunter 
die herrliche Dechantkirche, 1590 von Benefch erbaut. 
Hodaltarblatt von Kramolin; 19 Altäre; fchöne alte 
Gemälde und Slügelaltäre; 2 Orgeln; die Eunftreiche Chor» 
fliege. ı Kapuziners, ı Piariften-Klofter und 1 Kreuzherren⸗ 
Kommende. ı Gymnaſium und Hauptfchule, ı Militaͤr⸗Er⸗ 
jiehungshaus, 3 Spitäler. Das Rathhaus iſt ein inte 
reffanter alter Bau mit Freskos. Bei der Stadt erhebt 
fih der Brürer Berg mit den Ruinen des feſten 
Schloſſes Landswarth. An deſſen Fuße führt" die 
Straße nun durch dad Mittelgebirge nah Habran, 
Wellmſchloß, in einer tiefen Schlucht gelegen, Zis 
czelyeze nach Saatz, ſiehe pag. 93. 

Bon Brür führt auch eine Seitenftraße über See 
ftädel, Neundorf, Sörkau (fiehe pag. 94.) nad) 
Komotau, eine Poft. Drei Biertelftunden von See⸗ 
ftädel Tiegt auf einem Vorhügel des Ersgebirges das 
füͤrſtl. Lobkowitziſche Schloß Eifenberg. Schöner Part 
und großer Thiergarten, der gleichfalls zu Parkanlagen 
benugt ift. Sehenswerthe Waffenfammer. Zwifchen See⸗ 
ſtaͤdtl und Eifenderg war der Kumerer See, zu def 
fen Abtrocknung aber 1834 Fürſt Ferdinand Lobkowig 
Kanäle von 20423 Klafter Länge, mit einem Koftenaufs 
wande von 25436 fl. anlegen ließ, wodurd bei Booo 
Joch bes beſten Adergrundes gewonnen wurden. Dim - 
ter Reundorf koͤmmt man an dem Heilbade Sadſchit 
vorüber. 
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Bon Saas geht es dann über Czap (fiehe pag. 95.) 
nah Poderfam, Städtchen mit einer Hübfchen Kirche. 
In der Nähe Tiegt das gräfl. Czernin'ſche Schloß Schöns 
‘hof, mit einem der berühmteften Parke der Monarchie, 
. vielfach mit dem Wörliger verglichen. Sr hat 3 Stunden 
im Umfange,- und enthält unter andern eine 900 Al. 
lange Allee, mit einem Dbelisten zum Gedächtniffe des 
Siegs des Erzherzogs Karl überJourdan bei Stockach; eine 
gothifche Kapelle, eine Bo’ lange Sprengbrüde, welche 
über einem 57° tiefen Abgrunde zwei Selfen verbindet, ein 
Belvedere mit entzüdender Ausfiht u. f. wm. — Bon Pos 
derfam gebt es dann, am Workateiche vorbei, über eine 
Anhöhe, von der man eine herrliche Überficht dev, Saatzer 
Ebene bid Teplis hat, nah dem Städthen Rudig 
(Wratek vor Alters). Uralte Kirche, Sauerbrunnen. An 
dem reizend gelegenen Waltſch, mit Schloß und großer 
Kirche, vorüber, kömmt man dann in befonders obftreis 
her Gegend durch die Dörfer Luft und Drahenz nad 
Lubenz auf die Prager Pofiftraße und nad Libkomig, 
fi ven. Pag 70. . 


24. 


Keife von Prag und Teplig nad) Dresden. 
Prag ‚Poften. oder 
Teplitz...6 Prag Poſt. Str. 


Achfa . oo A Loboſitz. . AU 
Meteröwalde . . . 2 Aufig » » . »h 
Pirna. . 2 0. 2/,  Veterswalde . ı 


Dredtn ... . 1 Dresden - . a, 
101/, 9 


Der Eilwagen fährt über Teplig, ſiehe Nr. 22. Bon 
Teplis fährt man durh Dorna, an Mariafdhein 
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und Graupen, ſiehe pag- 107, vorüber, die Anhöhe 
von Kulm, fhönes Schloß und Garten, hinan, zum 
Poſthauſe von Arbefau. Auf diefen Höhen ſchlug ſchon 
1126 Herzog Sobiedlaw den Kaifer Lothar und Dtto Herzog 
von Mähren, und am 30. Auguft 1813 wurden die Fran⸗ 
sofen (unter Vandamme), und in demfelben Jahre noch 
einmal am ı7. September hier von den Verbündeten beflegt. 
Zwei Monumente aus Gußeiſen verewigen diefe Tage, eines 
durd Koenig Friedrich Wilhelm IL. feinen Kriegern errich⸗ 
tet, mit der Inſchrift: Die gefallenen Helden ehret dankbar 
König und Baterland. Das zweite, eine 54’ Hohe Pyra⸗ 
mide, von den öfterr. Dfficieren dem Yeldzeugmeifter 
Sieronnmus Grafen von Colloredo gewidmet. Nun bes 
ginnt die vortrefflihe Etraße über den Nollenberg, 
welche jtatt der alten über den äußerſt romantifchen, aber 
zu fteilen Geiersberg eröffnet wurde. Mit jedem 
Schritte wird die Ausſicht zurück intereffanter, und von 
der Kapelle bei Nollendorf hat man einen wahrhaft 
großartigen Anblid. Der ganze anmuthige Thalkeſſel 
zwiſchen dem Erz⸗, Mittels und Ifergebiege breitet fi 
vor dem Slide aus, und die reihe Abwechslung der 
Bergformen erhöht den Reiz des Bildes, dem nur eine 
große Waflerflächg fehlt. Über eine Stunde dehnt fih 
das Grenzdorf Peterswalde. Nun geht ed in den 
eriten fähfifhen Drt, das Städtchen Berggießhübel, 
hinab, berühmt feit 1717 durch das Johann⸗æ Georgenbad. 
Die Gegend wird eintöniger,, fortwährend bergab koͤmmt 
man bei Zeh iſt vorüber nah Pirna. Die Hauptkirche, 
ein fchöner,, altdeutfher Bau; Glasmalerei. Waifenans 
ftalt. Der Sonnenftein mit der Srrenanftalt. Durch 
eine freundliche Ebene in forgfältig gepflegten Obſtbaum⸗ 
Alleen führt man dann nach Dresden. 

Die Eürzefte Straße nach Dresden führt von "Prag 
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nach Loboſitz, fiehe Nr. 2ı.b., pag. 100f. Man fährt nun 
in dem romantifchen Eldthale hinab, über Klein» Ger: 
noſeck und Praskowitz (fiehe die Elbefahrt). Am 
jenfeitigen Ufer fieht man die Ruine Kameig auf einem 
fteilen Selfen, welcher ein natürliches Thor bildet. Bei 
dem nahen St. Sohann findet man im heißen Sommer . 
häufig Eid unter den Felfen, welches in Eühlen Tagen: 
wieder ſchmilzt. Nun erreiht man Außig, E. Stadt 
von 300 9. und ızı0 E., am Einfluffe der Bila in die 
Elbe, Geburtsort des Raphael Menges. Die Decants 
kirche bewahrt eine ſchöne Madonna (Carlo Dolce 7). 
Bedeutende Schiffahrt und Handel mit Getreide‘, Obft 
und Holz. Die Gegend iſt überaus reisend, und eine 
Lieblingspartie der Tepliger Badegäfte. Gegenüber von | 
Außig liegt auf einem hohen, fchroffen Felfen die pitto: 
reske Ruine Schredenftein, aus zwei durch eine Kluft 
getrennten Theilen beſtehend. Thurm und ein Gemad 
find wohl erhalten; herrliche Ausfiht. Die tiefer liegen: 
den Vorgebäude find renovirt und bewohnt. Auf dem 
Scloßberge wählt ausgezeichnet guter Wein. Schredens 
ftein gehört dem Fürften Ferdinand Loblomig. — Eine ins 
tereffante Überficht des Thales hat man von der Kapelle 
Maria Scala, auf einem Hohen, fteilen Felſen an der 
Elbe. In Außig findet man immer Gondeln bereit, zu Fahr⸗ 
ten nach Tetfchen ꝛtc., fiehe Elbefahrt. — Bon Aufig nad 
Peterswalde, durh Troſſko auf den Nollendorfer 
Berg, wird die Gegend rauher und gebirgiger, den weis 

teren Weg fiche pag- 112. 
Anmerkung. Von Außig führen Seitenfraßen nah Arbeſau, 
fa P., und nach Teplitz durch das aumuthige BilasThal, ı P. 
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u 25. | | 
- Elbefahrt von Leitmerik bis Dresden *). 


Die Elbe wird durch den Zufluß der Moldau bei: 
Melnik ſchiffbar, Hat aber noch zu wenig Fall, als daß 
die Fahrt für eine Luftreife fchnell genug wäre. Auch 
Die Gegend wird erft bei Leitmerig intereffanter,, früher 
find die Ufer meiftens hohe, ſteile Lehmwände. Aus dem: 
Eldebrunnen im Niefengebirge (ſiehe dafelbft) entfprins 
gend, durchſtrömt die Elbe Böhmen in einer Länge von 
80 Stunden, bat von Hohenelbe bis VPodiebrad einen 
Tal von 57° rheinl. auf die Meile, von Melnik aber His 
Herrnskretſchen nur 3—3 Zoll auf ı00 SKlafter. 1827 
zählte man 151 patentirte Schiffe (Elbkähne) von 1200 
bis 300 Zt. Tragbarkeit, fämmtlih mit Maften, Segeln 
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©) Ekkenstein: Manuel pour les voyageurs sur les rives romantiques 
de l’Eibe dans les environs de Dresde et en Suisse Sazomne. 
” Dresde. 18312. | 
Erinnerungsblätter an das Elbethal und die ſächſ. Schweis, 
son Beichling, Tert von Ekkenſtein. Dresden. 1833, 
Feuilles de ressouvenir etc. (Überfegung des vorigen.) 
W. A. Lindau und Wiemann: Taſchenbuch für den 
Beſuch der fächf. Schweiz und der angrenzenden Gegenden - 
Böhmens. Ite Aufl. mit Titelk. u. Reifefarte. Dresd. 1834. 16, 
K. Merkel: Biela - oder Befchreibung der weſtlichen 
ſächſiſch⸗ böhmiſchen Schweiz. Bauzen. 1816. 8. 
Wegweifer im Elbethal von Preußens Grenze bis Außig 
u. ſ. w. Dresden. 
Wieman: der Führer auf der Reife im Elbethafe, dur - 
Meißen, Dresden, die fachfifhe Schweiz. Dresden. 
Panorama der Elbe und ihrer nächflen Umgebungen, ‚von 
Meißen bis Außig, gez, und geft. von Beichling. 
A. Schiffner's Befchreibung der gefammten fächfifch : böhmis- 
fhen Schweiz in ihrer neueften Geſtalt. Zür Neifende. 
2 Bandchen. Mit einer Neifekarte. Meißen (1835). 
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und geſchloſſener Kajüte. Selbſt die kleinſten Kaͤhne find 
nicht ohne Segel. In jedem der bedeutenderen Orte von 
Außig abwaͤrts ſtehen zierliche kleine Nachen fuͤr Luſt⸗ 
fahrten bereit; die meiſten mit einem leichten Dache, die 
größeren wohl auch mit Kajüten verſehen. 

So überrafchend dem Öfterreicher auch der Anblick 
der netten Segelſchiffe iſt, welche der Elbe einen eigenen 
Reiz verleihen, deſſen die ſtolze Donau bis tief in Ungarn 
entbehrt, fo muß er doch geftehen, daß eine Elbefahrt 
bei weiten nicht fo intereffant ift, als eine Donaufahrt 
in den ſchöneren Strecken. Von Außig bis Dresden 
fährt man in einem Tage, eben fo lange braucht man auf 
dere Donau, 3. B. von Moͤlk bis Krems und feldft bis 
Bien, fiehe Bd. J., pag. 217 ff., und welch’ einlänterfchied*) ! 
Indeß die Donau vafh dur ihre romantifchen Uferberge 
firömt, fließt die Elbe wie in einem ParksKanale ruhig und 
Stil dapin. Die Landfchaft Hat nur wenige Reize mehr als 
jedes Hübfche Waldthal, und die malerifchen Selfenpartien 
unter Tetfchen find zu eintönig und mauerartig fortlaufend, 
als daß fie aufdie Länge Intereffe gewähren Eönnten. Der 
Nähe von Dresden und den norddeutfihen Beſuchern ver: 
dankt das Elbethal feinen Ruhm, welche freilich Diefe Pars 
tien großartig finden müffen, wenn fie Eeinen anderen 





°) Ich brauche wohl nicht erft zu erinnern, daß ich die Elbe: 
und Donaufahrt mehrmals felbft gemacht, und hier Feinen ans 
dern Zweck habe, als darauf aufmerffam zu machen, worauf 
nicht oft genug hingewiefen werden kann: wie viele Natur⸗ 
“fchönheiten Öfterreich , felbft in der Nähe der Reſidenz, noch 
aufzumeifen habe, die noch immer nicht fo gekannt und ber 
ſucht find, ‚als fie verdienen. Biche namentlich über das Do: 
nauthal meine „Umgebungen Wiens auf so Stunden im Um⸗ 
kreiſe. « Wien 1835. 1. Band mit Kupf., —8 899 wo diefe 

Paralleen weiter ausgeführt iſt. 
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Maßitab für Gebirgoſcenen kennen als die Höhe des 
Brockens! 

Von Leitmeritz bis Loboſitz fließt die Elbe noch durch 
liebliche Auen, und das terraſſenartig mit Weingärten bes 
pflanzte Gebirge, die vielen freundlichen Dörfer geben. 
der Gegend einen heiteren, anmuthigen Charakter. Am 
linken Ufer blinkt durch die Auen das freundliche Loboſitz 
hervor, fiehe pag. 102. Rechts folgt dann Tſchaloſitz 
am Suße des Radobyl, und Pifhtian. Run vers 
lieren fi die Auen, auch am rechten Ufer treten die Berge - 
herein, mit Weingärten hoch hinauf bepflanzt. Bom 
Rhein wurden die Neben nah Groß⸗-Czernoſek 


= (am rechten Ufer) verpflanzt, und geben hier einen Der 


edelften böhmischen Weine. Über dem Dorfe erhebt fi 
ein mächtiger Felſen mit 3 Spigen, jede mit einem Kreuze, 
Die Drei Kreuzberge genannt. Nefte alter Schanzen. 
Das Thal gewinnt nun einen immer romantiſcheren Cha⸗ 


. rakter. „Rechts kömmt Rzepnitz, am Fuße des Hradek, 


links Licht o witz am Dobray, und Dorf folgt nun auf 
Dorf: links Praskowitz, Saleſel, Kwalen, 
Wannawa, rechts Czirkowitz, Sebuſein, Pin 
nanz ploͤtzlich zeige ſich ein Felſenriff, weit in den Fluß 
hereinragend, ſchaͤumend brechen ſich die Wellen daran, 
der Schiffer Hält ſich dicht am linken Ufer, und um eine 
Eike biegend, wird man durd die pittoreöfen Ruinen von 
Schredenftein überrafht, welche auf einem hoben, 
Ihroffen Selfen den Ausgang des Paſſes beberrfchen. Jetzt 
erfheint auch das malerifh in der Bilaſchlucht gelegene 
Außig, fiehe pag. 113. Bon hier an beginnen die eigent⸗ 
lien Elbefahrten der Tepliger Badegäfte, gewöhnlich 
bis Schandau, von wo man auf der Poftftraße über 
Peteröwalde zurücdkehrt, oder bid Dresden hinab. 

Das Thal ift von Außig bis Tetfchen etwas breiter 
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und freier, die Drtichaften an den Ufern find ohne befons 
deres Jutereſſe. Links folgen fih Schloß Priesnitz, 
Moſern mit einer alten Kirche, Pommerle am Fuße 
des Ziegenberged, eines Klingfteinsfelfens, durch die 
Bergftürge von 1770 merfwürdig. Die Elbe jtrömt Hier 
eine Strede wieder rafcher, fo daß die Schiffer die Ruder 
ruhen laſſen, bi! Ronſtock, mit einer alten Kirche, am 
Buße der Siebenberge (Häufelderg, Gemeindeberg, 
Tanneberg, der Höchfte, Häfelberg, kleiner Katzenkopf, 
Glockenberg, hoher Berg). Seldnitz mit der unbedeu⸗ 
tenden Ruine Huba; dad anmuthig gelegene Rofas 
wig mit einer fchönen Kirche (Altarblatt von Kern), die 
Bafaneninfel, endlih Bodenbah am Audfluffe des 
Eulauer Baches, welcher einen Beinen Hafen bildet, 
Schiffswerfte, VBerggerichtö » Subftitution, Cideroliths 
(Wedgewoods) Fabrik. — Am rechten Ufer koͤmmt man 
vorüber bei Schwaden, mit einer alten Pfarrkirche 
von 1474 und einem müften Schloffe Waltirfde 
mit einer hochgelegenen Kirche, eine der älteften in Böhs 
men, angeblih vom Jahre 806. Groß s Priefen 
mit einem Shlößchen; Ober-Welhotten, drei Biers 
telftunden von dem Bafaltfelfen Zinkenftein, dem 
höchften der fogenannten VBiergehnberge, von dem 
man eine ſehr umfaffende Ausfiht genießt. An feinem 
Buße ift eine 307 tiefe Kluft, welhe im hohen Sommer 
Eis entpält; TZihlomig mit einer Kirche von 15505 
unterhalb dieſes Ortes folgt der Metſchen (Mädchen: 
fein) oder Jungfernfprung, ein fenfrecter kegels 
förmiger Klingfteinfelfen, durch zwei Sprünge in Drei 
Theile getheilt. Den höchſten Punkt bezeichnen Drei Kreuze. 
oͤſtlich ragen die grotesken Klippen des Sperlingſtei⸗ 
aes empor. Weiterhin liegt Neſchwitz; Pfarrkirche, 
2712 neu erbaut, Altarblatt von Brandel. Am Ein- 
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fluffe der Pulsnik in die Elbe folge dann Altftad.t 
kurz vor Tetfchen. 
| Unftreitig iſt Tetfhen der Glanzpunkt der 
Elbefahrt, ein höchſt maleriſches Bild )! — Der Fluß, 
durch die Pulsnitz vergrößert, macht eine Biegung, ſo 
daß er einem kleinen See gleicht, deſſen reich bebaute Ufer 
die reizendſte Abwechslung zeigen. Den Mittelpunkt bils 
det das impofanfe Schloß auf feinem Felfen, an deſſen 
Fuße die niedlihe Stadt. Dann der Markt Weiher, 
die Hohe Schäferwand, links dasrege Treiben in dem 
Hafen von Bodenbah , rechtd der ſchöne Meierhof Mis 
rabell; im Hintergrunde Wald und Fels emporfteigend, 
von der Kulmer Scheibe überragt. — Tetfchen(Dieczin) 
ift ein betriebfames Städtchen von 295 H., 1450 ©. 
Hauptftapelplag der böhmifhen Elbefahrt. Dekanatss 
kirche mit Altarblatt von Gramolin. Auf einem 90° 
hohen ſenkrechten Sandfteinfelfen fteht das Schloß, 1668 
neu erbaut und 1788 vom Srafen Wenzel von Thun 
vollendet. Die Auffahrt, » lange Fahrt « genannt, 936° 
fang, 32° breit, ift in Felſen gehauen. Eine Brücke 
führt über eine Kluft in das Schloß. Die fhöne Stiege 
von 234 Stufen; der Brunnen 70 Kl. tief. Drei ‚große 
Höfe. DieKapelle mit Altarblatt von Bergler. Biblio: 
thek von 20,000 Bänden. Der große Saal, Nonnenboden 
genannt. Das Theater. Gemäldes, Münz⸗, Waffen» 
und Naturalienfammlung. Auf dem Thurme die Mite 
tagskanone. Die Abhänge des Schloßberges find zu ſchö⸗ 
nen Sartenanlagen benüßt; die Drangerie, die Gewäͤchs⸗ 
bäufer,, das große Ananashaus, der Zelfenpfad und die 


*, Srünemwald’s Wanderungen auf der Herrfchaft Tetfchen. 
(30 malerifche Ans und Ausfichten.) Dresden ı829. 
Wanderungen auf der Herrfchaft Tetfchen, mit .Aupf. von 
Beichling. 8. Prag 1827. Queroktav. Text 8. _ 
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Kettenbrüde über die Pulsnig. Gegenüber von Tetſchen 
liegt am Suße des Papertöberges das Joſephsbad *) 
mit hübfchen Anlagen, welches aus der Umgegend ziemlich 
ſtark beſucht wird. Ausflüge von Tetſchen aufden Schnees 
berg mit Herrliher Ausſicht, noch umfaſſender ald vom 


Winterberge, zwei Stunden; auf den Czeken oder 


Zinkenftein mit einer merkwürdigen Eiskluft; auf den 
Papertsberg, zur hohen Bank ıc. 

Unterhalb Tetfchen wird das Elbethal überaus reisend, 
üppig grünender Rafen zieht ſich bis zu den Wellen herab, 
von Tannengruppen und einzelnen Selsblöden unterbros 
chen. Zu beiden Seiten aber fteigen Selfenmalfen in den 
fonderbarften Formen bis zu 900° Höhe empor, die Thals 
wände bildend. So der Auaderberg, an welchem 
das Tetſchner Schießhaus Tiegt; der groteske Lachen⸗ 
berg. Die Gegend wird einſamer; auf dem rechten 
Ufer erſcheint bloß das kleine Laube, am linken Ober⸗, 
Mittels und Nieder-Grund, dann Fein Ort mehr 
bis Herrnskretſchen. Diefe Eleinen Dörfchen liegen aber 
böchft malerifh am Fuße der Selfen zerſtreut, faft jedes 
der einzelnen Häufer gibt ein Hübfches Bild. — Bon 
Laube Eönnte man auch über Das hochgelegene Elb⸗ 


leiten da8 Belvedere erfteigen. So heißt ein aus— 


gehauener Plas auf einen 50’ hohen Zellen, der eine fehr 
romantifche Ausfiht auf das Elbthal biete. Der Weg 
führt durch die Hund s kirche, eine 5’ hohe Öffnung. 
oͤſtlich iſt auf einem Felſen, die Citadelle, ein auss 
gehauener Platz, mit einer Einfaſſung, in der Schießloͤ⸗ 
her zur Einführung kleiner Mörfer angebracht find, um 
das herelihe Echo zu weden. Gegenüber ift die Mit: 





%) Dr. Klingers chemiſch⸗ mebizinifche Befchreibung des St. 
Joſephsbabes zu Tetſchen. 8. Prag 1828. 
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tagswand. In einer halben Stunde Eömmt man nah 
Herrnskretſchen hinab. Zu Schiffe muß man in Nieder 
grund landen, wo fi der Grenzpoften befindet. 

Sehr romantiſch Tiegt das letzte böhmifhe Dorf 
Herenskretfchen dicht unter den hohen, oft überhäns 
genden Felfen. Nur 9 Häufer liegen am Fluſſe, die übrls 
gen in der pittoreöfen Schludt, Kamnikgrund. Bon hier. 
erfteigt man in drei Viertelfiunden das Belvedere. Das 
Thal behält von hier denfelben Charakter bis Schandan - 
hinab, wird aber unterhalb Schmilka, dem einzigen 
Orte auf diefer Strede, durch die berühmten Sandfteins - 
brüche intereffanter. Faſt eine Stunde lang ift das rechte 
Ufer bis zu den Spigen der Felſen ein ununterbrochener 
Steinbruch, welcher einen vortrefflihen feinkörnigen weißen 
oder gelblihen Sandftein liefert. Die zahlreichen Arbeis 
ter, hoch oben in den Klippen hängend und arbeitend, 
dad Stürzen der Blöde u. ſ. w. gibt der Gegend ein 
eigened Leben. 

Bon Herrnskretſchen follte man aber zu Lande nach 
Schandau gehen, da man hier gerade die intereſſanteſten 
Partien der ſächſiſchen Schweiz beſuchen könnte. Ein 
guter treppenfoͤrmiger Pfad führt von Herrnskretſchen durch 
den Kamnitz-⸗,, Biels ud Prebiſchgrund auf dad 
Bühhorn oder Kreuzberg, wo man durch den Anblid - 
des Prebifchkegeld und Prebifchthores überrafcht wird, zu ' 
deſſen Wölbung man jest hinabfteigt. Das berühmte 
Prebifhthor ift eine 65° hohe, 80° breite Felſenwöl⸗ 
bung, Ho über einem Abgrunde, Cin- bequemer Pfad 
führt auf die Dede, wo man eine intereffar®. Überficht 
der nächften Selfengruppen hat. Die Elbe ift nicht fichts 
bar. Vom PrebifchtHore erreiht man leicht in einer 
Stunde den großen Winterberg, den höcften 
Standpunkte der ſaͤchſiſchen Schweiz. Der Weg führt mei 


._ 
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ftens duch. einen Buchenwald, deffen Durchhaue mehre 
überrafchende Ausfichten gewähren”). Vom Bipfel übers 
fieht .man den größten Theil.der pittoresken Selfengebilde 
der fähfiihen Schweiz, den Köntgftein, Lilien 
ft ein, und weit über Dresden hinaus verfolgt man den 
Lauf der Side. In blauer Berne erkennt man den zwau⸗ 
sig Stunden entfernten Kolmberg bei Oſchatz (zwiſchen 
Meißen und Leipzig). Die nördliche Seite des Erzgebir⸗ 
geb, der hohe Schneeberg bei Tetſchen ftehen im Süden; 
man fieht weit hinaus in den Leitmeriger Kreis, den 
Milefhauer u f. we, und im fernen Süboft die, T a« 
felfichte und einen Theil des Riefengebirged. — 
Der Winterberg. beftehbt aus fchwarzgrauem Bafalt; auf 
feinem bei 2000 Ellen langen Rüden ftehen einige. Hütten, 
wo man frugale Bewirthung und Nachtlager findet. — 
Über Bafaltblöde hinab, durch Buchenwald, gelangt man 
auf den Eleinen Winterberg, unter deffen Gipfel 
das Winterhaus liegt. — In einer halben Stunde 
it.man dann auf dem Kupftall, eine natürliche ims 
pofante Felſenhoͤhle. 16° Hoch, 18° breit ift das Kin: 


gangsthor, das Innere aber bei weitem geräumiger;; die 


ienfeitige Offnung iſt 20 Ellen hoch, 30 Ellen breit, in 
einer ſchroffen Felſenwand gegen den kleinen Winterberg. 
Sin Pfad führt auf den Gipfel. Neben der Höhle iſt 
tie Hätte zur Aufnahme der Reifenden. Cine fchattige 
Nadeiholz Allee führt nun in das Kirnitfchthal hinab 
mm Fall des Lihtenhainer Baches, zur Heide 
aühse. In dem. anmuthigen Thale fort, an mehren 
Räplen: vorüber, Tönnmt man dann in einer Viertelftunde 
aach. ade. - = Gin ‚guter Qußgeher,, der reg von 





YRreisumfiht vom ak Wintekberge, dufgenommen 188 
"on Dim O de Te bon. Mit Erläuterungen. Dresden-: 
II, 11 


— 


122 


Herrnskretſchen aufbricht, erreicht ohne Auſttengang du 
Mittage Schandau. 

Schand au ifein freundliches Staͤdtchen von 190. 3. 
1360 E., mit einem ſehr beſuchten Heilbade. Im Bad—⸗ 
hauſe und auf dem Markt in den Gaſthoöfen zur ſächſiſchen 
- Schweiz, zum deutfchen Haufe findet man gute Unterkunft. 
Vom Mat bis Oktober geht die Dresdner Eilpoft Sonn⸗ 
tag, Montag, Mittwoch und Sonnabend um 6 Uhr fräß 
nah Schandau, kömmt um 10%/, dafelbft an, und kehrt 
um 5°/, Uhr wieder nad) Dresden zurück. Unterhalb 
Schandau wird das Thal breiter, bis man den impos 
fanten Lilienftein erreicht und nach einer Wendung 
die Stadt und Hoch aber derfelben die. berühmte Bergfes 
fung KRönigitein erblidt. Die Elbe macht einen gro 
Gen Bogen um den Lilienflein, und gleich darauf einen 
jweiten um den Nonnenftein, welhem gegenüber bie 
freundlihen Häufer von Rathen liegen, über denen 
die Ruine Neu: Rathen. Weiter abwärts gewahrt 
man auf der Höhe des Gebirges eine Felfenzinne, mit 
_ einem Geländer umgeben, es iſt die berühmte 
. Baftei, zu der .man von Rathen in einer Halten 
Stunde pinanffteigt. Der durch zahlreiche Ausſichten in⸗ 
tereffante Pfad führt anfangs durch Buſchwerk, dann 
fteilee durch Felſenklippen aufwärts, zu den wenigen 
Trümmern der Burg Altratben, über welche nad der 
ſchroffe Möncsflein empor ragt. Von der Höliefen 
Felſenmaſſe, auf welcher dieſe Nuine ſteht, führt :eine 
neue maſſive Brücke über einen furchtbaren Abgrund, aus 
dem groteske Felſen empor ſtarren, hinüber zu der Baſtek, 
welche man uͤber Felſenſtufen erſteigt. Die Baſtei iſt eine 
freie uͤberhaͤngende Felſenplatte, von der man eine herr⸗ 
Niche Ausſicht über das Elbthal und.die fächfifche Schweiz 
genießt.: Am ‚berrafgenbfen- ift aber der Anblick der 
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Selfenfchlünde, welche füch zur Linken öffnen, deren Grund 
mit dem süppigften Grün bekleidee if. NRüdwärts der 
Baftei fteht ein gutes Gafthaus. — Vom Dorfe Rathen 
geht Sonntag Nachmittags eine Gondel nach Dresden, 
deren Abfahrt eine aufgeftedite weiße Fahne ankuͤndet. 

Die Ufer werden allmählih flaher; an Wehlen 
vorüber koͤmmt man nah Pirna, fiehe pag. 119, durch 
eine Niederung nah Pillnig, dann längs den Wein⸗ 
bergen nach Dresden. 


Neife von Prag nach Numburg. 
26. a. 


Poſtſtraße. 
Prag. Poſten. Straße. 
Brandes . . . 11% | 
AltsBenat . .„ ı 
Fung » Bunzlau 1 
Weifmafler. . . ı 
.Siecfhberg . . . 1 
Neufhloß . 0. ar 
Dayda «ve. ı 
, Rumburg . » 2 


g'/a 
über Set, Winarz und Trzewtſchitz 

koͤmmt man nach Brandeis, offenes Staͤdtchen am 
linken Ufer der Elbe, in einem reizenden Thale, welches 
durch. zahlreiche Anlagen immer mehr verſchoͤnert wird. 
Es zaͤhlt 2412 E., hat ein königl. Schloß; Piariftento!s 
legium mit Hauptſchule, Ind Filial⸗Invalidenhaus. Ge⸗ 
burtsort des Mathematikers Teſſanek. — Über die Elbe 
führt eine Brüde nah dem Wallfahrts » und Babeorte 
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Alt: Bunzlau, mit a intereffanten alten Kirchen. Dier 
entipringt ein alkalinifch » falinifches Stahlwaſſer, welches 
in 7 Pfund med. Gew. ‚enthält: ſchwefelſ. Kali 0,01954 5 
‚fchwefelf. Natron 0,010335 ſalzſ. Kali 0,02822 ; falsf. Na⸗ 
tron 0,45195 5 Eohlenf. Natron 0,61132 5 Fohlen. Lithion 
0,00880 ; Eohlenf. Eifenprotoryd 1,70000 ; Eohlenf. Mans 
ganprotoryd 0,46670 ; Eohlenf. RATE 5,24500 ; Eohlenf. Tale 
0,46800 ;. Kiefelerde 0,78000 ; organ. Stoff 0,31770 Gran. 
Es wirkt gelinde auflöfend und in allen Krankheiten, Die 
aus wahrer Schwäche entftehen, fehr heilfam. 1834 wurde 
das neue Badehaus, mit Traiteurie u. fe m. verfehen, ers 
Öffnet, und hübſche Anlagen, » Haufffa« genannt, umges 
ben die Gebäude. An dem Kirchthore der Kollegiatkirche 
wurde der h. Wenzeslaus auf Drahomira’s Anftiften von 
feinem Bruder Boleslaw, der hier begraben liegt, erftos 
hen. — Die Straße führt nun durch waldige Gegenden 
nah Turfhig und über die Iſer nah Praedmiers 
ziee und Alt-Benatek. In der Nähe it die Ruine 
Dfemlic mit herrlichen Fenſterbogen. — Senfeits des 
Fluſſes Tiegt auf einer Anhöhe das Städthen NeusBes 
natek (Venedig) mit einem ‚großen Sclofle von 1642. 
Hier ftarb 1601. Tycho de Brahe. Die Dechantkirche hat 
ein ſchönes Bild von Brandid und ein zinnernes Taufs 
been von 1289 (?). — Man fährt weiterhin inimer in 
dem reizenden Sferthale aufwärts, durch Kbell und den 
Markt Brodeg mit dem Schloffe Klein: Horkta, am 
jenfeitigen Ufer, nit einer hoch gelegenen Kirche (alte Glo⸗ 
den und Taufbecen), Park und Safarterie. Hierauf: folgt 
die Tönigf: Aretsftadt Zunge Bunzlau auf einem Hüs 
gel an bee fer, mit 452 9., 4462 E., Sitz bes Kreis 
amtes, eines Piariſtenkollegiums mit Spmnafinm und 
Hauptſchule; Militaͤrſchwimmſchule. Bemerkenswerthe Ge⸗ 
baͤude ſind: bie Dekanatkirche, mit vielen alten: Grabmaͤ⸗ 
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lern; die Kirche zu St. Johann von Nepomuk, von Bos 
huslaw von Lobkowitz erbaufz; die reich verzierte Syna⸗ 
goge; das Rathhaus mit einem auflerordentlich hohen 
Saale; die Kaferne in dem alten Schloffe; das Braus 
haus, das Poſthaus, das Militärfpital. Die große Kats 
tunfabri? von Köchlin und Einger ift eine der erften in 
der Monardie. Hier und in dem 34 St. entfernten nieds 
lihen Dörfhen Kosmanos find auch fehe bedeutende 
Kattundrudercien. In der Nähe ift die Ruine Michalos 
wicz. Bon ung: Bunzlau geht e8 über die Ifer nad 
Weißwaffer, ummauertes Städtchen von 289 H., 
1624 &., mit einem Auguftinerkfofter, 1340 gegründet; 
Bibliothek von 1668 Bänden. Auf einer Anhöhe Tiegt 
das gräflih Waldſteiniſche Schloß diefes Namens mit eis 
nem Parke und einem eigenen Jagdzeughauſe, eine der 
größten Sammlungen von Jagdzeug enthaltend, 40,000 fl. 
im Werthe. Auf Wobern folge Hirſchberg, Städte 
hen von 1906 E., mit einem großen Scloffe, Park, 
und bedeutenden Kattundrudereien. 

Anmertung Bon Weißwafler und Hirfhberg beſtehen Pferdes 
wechfel nach Hühnermwaffer , fiehe No. 29. b., ı Poft. 
Am großen Hirfchberger Teiche vorüber, deffen In⸗ 
fel die Ruine des Mäufefhloffes enthält, von der 
eine ähnliche Sage geht, wie vom Erzbifchof Hatto von 
Moinz, kömmt man dann nach Habichtftein am Hirn⸗ 
ſee, Markt mit einer der merkwürdigſten Ruinen Böh⸗ 
mens. Auf einem mäßigen Hügel erhebt ſich ein 227 Schritte 
im Umfange haltender Feld, in Geftalt einer umgekehrten 
Ppramide, fo, daß er ringsum 10 bis 12, an manden 
Gtellen aber 28 bis 30 Fuß überhängt. Durch den eher 
maligen Brunnen erfteigt man auf einer Leiter Die Burg, 
velche ſonſt vollkommen unzugänglih iſt. Der Hof iſt 
geräumig und enthält Särtchen, welche die Einwohner des 
..- 
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Marktes anlegten. Ubrigens ift die Burg fehr gerfallen ; 

man fieht nur mehr das merkwürdige Verließ, oben 3, 

unten aber ı2 Fuß im Durchſchnitte haltend, und einen 

Theil der Warte, zu der fteile Belöftufen führen. Am 

nördlichen Ende des Sees erreiht man Neuſchloß, 

prächtiges Schloß der Grafen Kaunig, welde ed von des 

Friedländerd Witwe ererbten, der es Als einziges Beſitz⸗ 
thum nach ihres Gatten Kataftrophe verblieb. Es bildet 

ein regelmäßiges Viereck mit runden Eckthürmen. Kapelle, 

fehbenswerthe Rüfttammer und Treibhaus. Neufhloß if 

ein guter Standpunkt zu intereffanten Ausflügen. Eüdfich 

bei Hohlan fleigt der Hohe Wilfch empor, der eine_ 
herrliche Fernſicht bietet; öftlih fieht man den Jeſchken 
und das Niefengebirge,, weftlich dad Mittelgebirge mit dem 
Donneröberge; nördlicher den Geltſch, den Georgenberg. 
Noch intereffanter ift der Poſig, ı1, Et. von Hirſch⸗ 
berg , durch feine iſolirte Lage eine feltene fchöne Runds 
ficht gewährend, und froß feiner Steilheit fat bis auf 
den Gipfel fahrbar. Man kömmt an 15 Sapellen vorüber, 
1686 erbaut. Der Horizont ift ziemlich derſelbe wie auf 
dem Wilſch, aber einen befonders romantifchhen Anblick 
bieten eben der Wilſch, die Hirfchberger Wälder mit ih⸗ 
ren Teichen, die Seen, und im Süden die Ruine Haus ka, 
die Widimer Berge, bei heiterem Himmel fogar der Los 
venzberg vor Prag?! Der Gipfel trägt die Ruinen eines 
von Joleph II. aufgehobenen Benediktinerkloſters und die 
Zrümmer des alten Schloſſes Pöſig (Bezdez); hoch fies 
‚ben ein 76 Ellen hoher Thurm, eine Doppelmauer mit 
4 Thoren und die Cifterne*). Unterirdiſche Gaͤnge follen 
bis Hirſchberg führen. 


Ammerkung. Don Neufchloß beſtehen Pferdewechſel nach 
HOüühnerwaſſer, ı 2 P., und Gabel, = P., flehe No. 29. b. 


9 Brantt: Befchreibung des Derges Böfig ‚ mit 3 Rupf, Prag. 
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Auf Neuſchloß folgt BoöhmiſchLelpa (Czeska Eipa), 

Die größte Stadt des Leitmeriger Kreifes, am Polgen, mit 

690 9., 5775 &., Symnafium, Hauptſchule, Baumwollwaa⸗ 
ren Mannfalturen, Slatfchleifereien, Töpferelen u. f. w. 

Anmerfung Bon hier führe eine aute Geitenfiraße in 3@t. 

über Neuſtadtl nach Sandau, fiehe 26. o.,. und von da 

. ein Landweg in 5 St. über Benfen nah Tetfhen, fiehe 

pag. ııB. 


Weiterhin koͤmmt man in die jünafte Stadt von 
Böhmen, Hayda, dem Fürften Kinsky gehörig. Sie 
zählt 230 H., 1193 E., hat ein Piariftenfollegium und 
Danptfchule, viele Glasfabriken und Schleifereien; Hauptfiß 
des böhmifchen Glashandels. — Y,©t. von hier Tiegt das 
Dorf Bürgftein, mit einer vorzüglichen Spiegelfabrik 
des Grafen Kinsky; im nahen Johannisdorf wird 
Zinnfolie, und in Swoyka Wachsleinwand fabrisirk. 
Bei Bürgftein fteht der merkwürdige Birkftein oder 
@infiedlerfelfen, fo genannt von einer noch vor 
40 Jahren bewohnten Einfiedeleit). Es ift ein 150 Fuß 
hoher freiftehender Sandfteinfels, in deffen Innerem viele 
Gemaͤcher und Gänge, ein Gefängniß und eine Eleine 
Kirche ausgehauen find. Man fchreibt die Entftehung der« 
felben den Zwickauer Tempelherren zu. Der Gipfel des 
Kleisberges gibt eine fchöne Rundfiht. — Zur Herr⸗ 
. Saft Hayda gehört auch das ſtattliche Dorf Blatten 
Dorf, welches gleichfalls viele Glaswaaren Tiefert und 
snerft Höhmifche Glaswaaren nah Spanien und Portugal 
brachte, wie denn die Glashaͤndler dieſes Ortes noch jetzt 
einen Agenten zu Corunna haben. Da viele dieſer Haͤndler 
Spanierinnen heiratheten, mit denen ſie zuruͤckkehrten, ſo 
fprechen die meiſten Einwohner auch ſpaniſch. 
Anmerfung. Von Hayda beſtehen Seitenpoſtſtraßen nach & a: 

bel, sıfaP., und Hühnerwaffer, 2P., ſiehe No.n9. b. 


*) Rubeſch: hiſtor. maler. Beſchreibung des Einſiedlerſteines. 
Leitmeritz 1834. 
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Bon Hayda geht es nah Röhrsdorf; hier lenkt 
eine gute Straße rechts ab, nach dem nahe gelegenen 
Städtchen Zwickau von 8550 E., welche Türkifchrotg: 
Tärberei treiben. ı835 wurde hier ein ruflifched Dampf: 
bad errichtet. — Die Gegend wird nun rauher, uͤber: einen 
Bergrüden köͤmnmt man nah Georgenthal, Städt 
chen am Fuße des Kreugberges, von 1746 E., ‚welche viel 
Baummollenwaaren weben. Südweſtlich liegt ber bota⸗ 
niſch intereffante Tannenberg, mit einer fhönen Rund⸗ 
fiht,, welche aber noch ausgedehnter auf der nordöftlich 
gelegenen. Laufde iſt. Oſtlich ſchließt das Iſer⸗ und Rie⸗ 
ſengebirge den Horizont; ſüdweſtlich erkennt man den Mi 
leſchauer bei Teplitz; weſtlich ſi eht man. die Hoͤhenpunkte 
der ſächſi iſchen Schweiz, den Konig⸗ und Lilienſtein, den 
Winterberg; ſüdlich den Pöſig, Hochwald u. ſ. w. Rei⸗ 
zend iſt der Anblick der trefflich bebauten Umgehungen 
von Georgswalde, Rumburg und Georgenthal. Cine gute 
Straße füprt ina St. von GSeorgentpalnad Alt: Wa nur 
Dorf, eines der ſchoͤnſten Dörfer der Monardie, wel⸗ 
ches treffliche Leinwand erzeugt. — Rumburg, fuͤrſil. 
Liechtenſteiniſche S chutzſtadt, iſt ein bedeutender Fabriks⸗ 
ort von 3445 E., welcher als der Mittelpunkt der ganzen 
ſehr betriebfamen Gegend anzufehen ift, indem ‚ich hier 
eine Leinwand⸗ und Garnhandel- Geſeliſchaft bildete. ‚Pfaray _ 
tirde von 1515 mit ſchönem Altarblatt von: Schoͤnian. 
Die bieſige weißgarnige Leinwand iſt ſehr geſucht. Außere 
dem werden mannigfache Baumwoll⸗, Drechsler⸗ u. a. 
Waaren verfertigt. 1813 zogen binnen 4Wochen 100,000 
Mann franzöfifher und alliirter Truppen bier durch. In 
Nirdorf, a% St,, iſt eine „bedeutende, Stahls. und 
Schneidwaaren s Fahrik von Jgu. Rösler, welche. 192 
Perfonen. befhäftigt, und für mehe als 200,000 f. Waaren 
liefert, von denen für 63,000 fl. ind Ausland gehen. — 
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Dad Ss St. entfernte Warnddorf ift emes der größe 
ten und fchönften Dörfer der Monarchie, welches vor⸗ 
treffliche Leinwand und Baummollenftoffe liefert. — Zwia 
ſchen Numburg und Prag fährt täglich ein Geſellſchafts⸗ 
wagen bin :und. ber. Preis das: "iapet 20 er. für eine 
Pop; 20 > Pfund feeb 


W | 26. p. 

Prag. Poſten. Straße. 
Doxan.... . . 3 
Leitmerlb . .. 3 4 
Auda « eo »,.1 
Neufhloß . +... .ı' | ı 
NRumburg eo... dB 


U ST 

Von Prag bis Doran ſiehe a1. b. Man bleibt forts 
während am rechten Ufer der Eger und erreicht nun bald 
die Beftung und koͤnigl. Stadt Therefienftadt, am' 
Einfluffe der Eger in die Elbe. Sie wurde 1780 — BF 
an der Stelle des Dorfes Deutfch⸗Kopiſt erbaut, 
und enthält, außer den weitläufigen Kafernen, 110 Buͤr⸗ 
gerhäufer mit 1323 E. Anf der Flußfeite Tann die Ger 
gend unter Wafler geſetzt werden, und die Schleufen wer⸗ 
den durch eine-Zitadelle gedeckt; auf der -Randfeite wird 
die Zeftung durch ein Minenſyſtem gefhüßt. Die unters 
irdifchen Kanäle werden Durch die Eger gereinigt. ine 
Alee führt in einer halben Stunde zur Elbebrüde von 
697 Fuß Länge nah Leitmerig. In reisender Lage 
erhebt ſich diefe k. Kreisftadt terraffenartig über den Fluß, 
und gibt ein malerifches Bild. Sie zählt 563 gut gebaute 
Häufer, 4000 E, ift Sitz des Kreisamtes, eined Bisthums, 
Domſtiftes, einer bifchöfl. theol. Lehranſtalt und eines Se⸗ 
minares, eines Gymnaſiums, einer Haupt⸗ und Maͤdchen⸗ 
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- 26.. d. 
Prag. Stunde. Straße. 
 Biebesnig . . » | 2 | 
p Melnit. . ‚ 


' Dauba 0.0. | 
Rumburg . » . 





„29 . 

Bon Prag bis Z3dibsko fiehe No. 21. b. Hier lenkt 
die Straße rechts ab nah Liebesnitz. Größtentheils 
durch flaches Land geht es über Bifhkomig, Kell 
(Ey) nah Melnik, königl. Leibgedingfiadt, am rech⸗ 
ten Elbufer, gegenüber der Moldaumündung, auf einem 
Hügel anmuthig gelegen. Sie hat 196 H., 1378 E., eine 
ſehenswerthe alte Dekanatkirche aus dem ı2. Jahrhundert, 
mit einee Glocke von 77 Zentner, und einer großen Gruft. 
Sn dem alten Schloffe die Kapelle der h. Ludmilla. Auf 
dem fehr alten Rathhauſe der ſchön geichniste alte Becher 
son 1582. Der Stadebeunnen ift 114 Ellen tief. Melnik 
ift berühmt durch feinen Weinbau , den beften ded Landes. 
Karl IV. Tief 1348 Burgunder Reben hieher kommen. 
Die gefammte Umgegend liefert jaͤhrlich 6—10000 Eimer, 
— Bei: dem nahen Dorfe Podol erhebt fich der Berg 
Ch lomek, der eine weite Sernficht gewährt. Das Mit⸗ 
telgabirge. ftellt. ſich ſehr maleriſch dar, ein Theil des Erz⸗ 
gebirges bei Nollendorf, der hohe Geltſch, der Wilſchen, 
Hauska, der Poͤſig, in weiter Ferne das Kiefengebirge, 
der Prager Schloßfhurm , find bei heiterem Wetter ficht: 
bar. Jenſeits der Eipe ſteht der ifolirte Georgenberg 
bei Raudnig. Einen Befuch verdient dad Thal von Kos 
Torzin, a St. von Melnik, eine enge, tiefe San dſtein⸗ 
ſchiucht, welche die maleriſche Ruine gleichen Namens und 
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einen Beinen See enthält. — Bon Melnit koͤmmt man 
nach Liboch mit einem Schloffe, Park und Faſangarten, 
fodann über Dauba nach Reufhloß, fiehe 26. a. 

27. 
Reifen von Rumburg nady Dresden, Bautzen, 
Görlitz und Zittau. 


Bon Rumburg find 31% Poften nah Dresden. In 
3 St. erreiht man die Stadt Shludenau von30g6 E., 


mit zahlreichen Webereien und einer Rattundruderei. 2 St. 


weiterhin folgt das Städthen Hainſpach, gleichfalls 
viel Weberei und Bandfabrikation befreibend. Nach einer 
Stunde ift man in dem Grenzorte Eobendau, und 
kömmt dann in die Poftftation Saͤchſiſch Neuftadt 
(13/, 9). Über Stolpen, Wilſchdorf, Weißig 
u.f.w. geht ed dann nach Dresden. 

Von Rumburg führt die näcfte Straße, die aber 
aur Landweg ift, über AltGBeorgswalde nah Baus 
gen, 11, Poften. Beſſer ift die Straße über Löbau, 
ı 9., nah Baugen, 12, P. — Nah Goͤrlitz fährt man 
gleichfalls über Löbau und hat 21), Poften. — Nach Zit⸗ 
tau fäpet ein Landweg in 41/, Stunden. 


28. 
Reife von Prag nad) Reichenberg. 

Doftfttrae . . 
Prag. Poſten. 
Jungbunzlau.. 314% 
Muͤnchengraz... 
Liebenau . . . 11% 
NReihenderg - » . 


. 7 — 
Von Prag bis Jungbunzlau ſiehe 26. a. Dan fährt 
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duch Rosmanos, bei Backofen vorbei über Trents 
fhin und Weffely nah Münchengraz, gräflich 
Waldfteinifhe Schugftadt an der fer, von 345 D., 
2883 E., welhe durch den im September 1833 hier abs 
gehaltenen Kongreß berühmt wurde. 3 Kirchen, ı großes 
Ihön gebautes Schloß mit einem Theater, Park und Drans 
gerie. ı Spital. Die Dekanatkirche, 1726 erneuert, hat 
an der Außenfeite das Denkmal der Mutter des Feldmar⸗ 
ſchall⸗Lieutenauts von Koller, von Schadow aus Faras 
rifhen Marmor gearbeitet. Die St. Annenfirche entHäft 
die Grabſtätte des Friedländers, Albreht von Wald 
ftein, und feiner erften Gemahlin Qufretia von Landeh. 
Beide ruhen in zinnernen Särgen, welche 1785 aus der 
Karthauſe Waldis bei Gitſchin hieher übertragen wurden. 
Ruinen eines Zifterzienferklofterse. Das Iſerthal ift aud 
bier ſehr romantifh. An beiden Ufern ziehen fih Felſen— 
Fuppen mit Ruinen aufwärts, - Wadecomw, Troska, 
Walditein, Groß⸗Skal, Swijan u f.m.— Die 
Gegend wird nun gebirgiger ; durch Hoſchkow, Bars 
zenitz, Podoll, Spwtrfdin, Daub, Gulden 
fein, Zdiarek geht e8 nad Liebenau (Hodkomice), 
offenes Munizipalfiädtchen am Mohelfa s Bade, mit 37: 
9., 2282 E.; deu großen Plaß ziert das neu erbaute 
fhöne Rathhaus. Es find Hier 52 Leinweber und eine 
Fabrik, welche jährlich bei 100 Zentner GTasflüffe (falſche 
Edelfteine) liefert, die felbit in fremde Welttheile verfens 
bet werden. — Bon Münchengraz führt eine Seitenftraße 
in 4 St., von Liebenau ein Landweg in 2 St. nah Böh⸗ 
miſch⸗Auicha (Ceſky Dub, gewöhnlich .nur Eiche oder 
Dub) am Jeſchkenbache, Städtchen von 207 H., 1306 €. ; 
. a Kirden, ı Schloß von 1564, ı Rathhaus von 1565. 
Große Kattunfabrit. 114 St. nordweftlich liegt das Städte 
hen Oſchitz, wohindie Straße durch die berühmte Te u⸗ 
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felsmauer führt. So heißt eine mauerartige Reihe 
von Bafaltfelfen im Eandfteine, welche am Fuße des Jeſch⸗ 
fen, unterhalb Smwietlay anfängt, und füdweftlich über 
3 Stunden weit fich fortzieht, 3 Klafter mädtig, — 3 
hoch. Lie verliert fih zum Theil unter dem Sande, am 
ausgegeichneteften aber ift fie bei den Dörfern Keffel 
und Zabet, wo fie eine ı Etunde lange Mauer bilder, 
durch welde an mehren Stellen Wege gebrochen find. 
Zwei &t. von Liebenau liegt das ducch feinen Park 
berühmte Schloß Kleinſkal (Mala Skala, gewöhnlich 
bloß Skal) ). Das Schloß ift nicht groß, aber zierlich, und 
enthält eine Kapelle mit Gemälden von Balko und Kin 
dermann. Bom Echloffe zieht fich ein hoher Elippiger 
Felſenkamm im Zfertkale aufwärte, welcher aufeinem Vor⸗ 
fprunge die Trümmer der Burg Skal trägt, von Podie 
brad 1468 zerftärt. Eine Halbe Et. weiterhin Tiegen die Rui⸗ 
nen von Sriedftein, in denen man noch die in Felſen 
gehauene Marienkapelle ſieht. Diefer Belfenrüden befons 
ders wurde durch den (Fürzlich verftorbenen) Befißer, Herrn 
son Römifch, mit gefhmadvollen Anlagen verziert, und 
enthält eine große Anzahl Denkmäler berühmter Männer, 
Daher der Park auch daB »Felſenpantheon« genannt wird. 
Eine Allee von Dbftbäumen führt aus dem Echloßhofe 
zum Fuße der Zelfen, auf welchen man zuerft dad Menus 
ment der Kaiferin Marig Therefia erreicht, von mo ein 
Fahrweg zu einem alterthümlichen Thorbogen führt, den 
Fingang des .zäufßeren Pantheond«, eines zum Theil künſt⸗ 
lid) gebahusen Felſenganges, deilen einzelne Partien durch 
Aufſchriften das Andenken Starpembergt , Braga’, Dt 
oxcars II. Foſephs II., Echwarzenbeugs, EC hafeöpeare’s, 
Brini’s, Jeroslaws von ‚Sternberg, ‚Ofilone , erberrib | 
—— — CV 
Mcan. Si ons sewen: Feifenparitjem und Raturpart auf 
der Herrſchaft. Kleinſtal in Zähnen. Bi. Laatmerig 1020. M. K. 
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| 
then, worauf man zu dem. »inneren Pantheon« koͤmmt, 
einer reisenden Anlage im Sferthale, ‚deren Mittelpunkt 
das Denkmal des Grafen Berchtold bilder. . Durch eine 
Kluft fleigt man nun zu einer Einfiedelei und zur höchften 
pipe des Felſens empor. Unweit davon ift ein Felſen⸗ 
tempel, Karl IV. und feiner Zeit gewidmet, und weiter 
hin die Halle der Sieger von Leipzig, Dur .3 Felſen⸗ 
wände gebildet, 33 Fuß Ho. Die 31% Fuß hohen Buͤ⸗ 
ften der drei verbündeten Monarchen find vom Bohmen 
Püttrich. Von hier wird man gewöhnlich zurüdl zur 
erneuerten Ruine geführt, wo man ein herrliches Echo 
hört. An den Dentmalen Wladislams III., Bohuslam’s 
von Lobkowitz, Andreas Hofers, Rudolphs von Habsburg, 
u. fe w. vorüber, koͤmmt man zur Kanzel, einem: -fchös 
nen Ausfichtöspunfte, und zu dem noch intereffanteren 
Belvedere. In dem freundlicheren Iſerthale ſelbſt find nebft 
dem Samiliene Monumente des Befigers, die Denkfteine 
Goöthe's, Huttend u. ſ. w., auf der Terrafie des Schloße 
gartens aber die der Ökonomen Fellenberg, Chriſt ꝛe. Auch 
an andern Spaziergängen iſt Skal reich, z. B. zur alten 
Annakapelle, mit Reiners fhönem Fresko. Reizend iſt 
eine Wanderung durch das Iſerthal nad) Turnau, , fiehe 
No. 3ı. Anmerkung. . 

Bon Liebenau geht es durch Sa sat, Jaberlich, 
Schimsdorſ Hennersdorf und Eichicht nach 

Reibenberg*). or 

Safipof:: das Gemeindehaus. Reihenberg (El⸗ 
berk);, graͤflich Tlam⸗Gallas The Munizlpalſtadt : an ‘der 
Reife, zwiſchen / dem Jeſchken⸗ und Iſergebirge gelegen, 
nach Prag die °erfie. Stadt in Böhmen und einet der 





0%. Czoernig: Toboet · bittor. ftatif. Seforeisung von 
Reichenbetg ‚Nedfk einczn Anhange, Die, Beſchreibung von 
Gablon; enthaltend. 8. Wien 2829. Mit Nupf. 
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wichtigſten Manufalturorte der Monarchie, hat mit der 
Borftadt Chriſtiansſtadt 3 St. im Umfange, und zaͤhlt 
1877 H., 11000 G., mit Einfhluß dee Fremden. Tägs 

lich fährt zwifchen hier und Prag ein Geſellſchaftswagen; 
Preis a0 Er. für ı Poft, 20 Pf. frei. Die Stadt wird 
in die Alt» und Weuftadt, eigentlich in vier Viertel ein- 
getheilt, hat 7 Pläpe, 95 Gaſſen, durchaus gepflaitert 
und Durch 125 Laternen erleuchtet. Die Lage ift uneben, 
die Gaſſen zum Theil noch enge und unregelmäßig, die 
Häufer aber meiftens ſchön und gut ‚gebaut. Meuerlich 
wurde ein _artefifher Brunnen gebohrt, welder aus Br’ 
Tiefe ftündlich 4%, Eimer Waffer liefert. Man traf 2 
Dammerde, 4° Lehm, 3° Sand, a’ Schotter, «' fandis 
gen Lehm und 69° Granitkies. Sehenswerthe Gebäude 
find: Die Dechantkirche, die Kreuzkirche, ein fchöner Bau 
des Marcantonio Sanivalle von 1694, mit Altarblättern 
von Albreht Dürer (fhöne h. Familie), Ballo, Mos 
fitoe und Schäfler und bedeutender Bibliothek. Der 
aufgehobene Kirchhof derfelben hat fchöne Monumente. 
Das Schulgebäude ift das fhönfte und größte in Böh⸗ 
men. Dad fchöne, 1820 von der Tuchmacherzunft erbaute 
Theater. Neichenberg hat 1 Nealfchule, ı Haupffchule, 
1Muſikſchule und ı Mufilverein, ı Kranken⸗, ı Siechens 
haus, ı reich dotirtes Armeninſtitut. Ausgezeichnet ift 
die Zeuerordnung. Das Theater, 3 Tanzfäle und die 
bürgl. Schießftätte, 4 Kaffehhaͤuſer u. ſ. w. dienen gum 
geſelligen Vergnügen. Reichenberg verdankt Entſtehung 
und Wohlſtand der Induſtrie, deren Hauptzweig die Tuch⸗ 
fabrikation iſt. Man zaͤhlt 4 Tuchfabriken und 1150 Tuch⸗ 
machermeiſter, fo daß dieſes Gewerbe im Ganzen bei 3400 
Menfchen befchäftigt, welde einen reinen Arbeitsgewinn 
von a Millionen Gulden erzeugen. : Die Fabrilation or⸗ 
dinärer Tücher finEt jest, indeß jene der feinen bedeutend 

III. 12 
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ſteigt. Die Stadt Hat 4 Zahrmärkte, 2 Woll⸗ und 
3 Vichmärkte, ı E. k. Zolllegftätte. Neichenberg ift der 
Ctapelplag für die Leinen» und Baumwollenwaaren der 
sanzen Gegend, und verfendet im Ganzen jäprlih um 
mehr ald 7 Millionen Gulden an Waaren. — Die Chris . 
ſtiansſtadt, erft 1787 erbaut, hat breite ſchoͤne Straßen; 
und fhöne Häufer, meiftens durch ein Gärtchen gefrennt. 
Hier ift das alte und neue Schloß, letzteres mit einem 
Parke. Dier beſtehen 4 Wollenzeugfabrifen, 2 Schafe 
wollfpinnereien, und ein fehr großes Brauhaus, Mit 
Neichenderg hängen aber noch die Ortſchaften Joſeph is 
nenthal, Alt und ReusPaulsdorfu. a. m. zufam: 
men, alle fehr betriebſach. Beſonders ift Alt⸗Harz⸗ 
dorf bemerkenswerth, eine halbe Stunde oͤſtlich, wegen. 
der Mafchinenfabrit des Engländerd Thomas, worin 
Gewerbsmaſchinen allee Art gebaut: werden. In Alte 
Habendorf ift die berühmte Berger'ſche Tuchfabrif. 
Überhaupt gehört die ganze Gegend zu den betriebfamften 
der Monarchie; auf der Herrichaft Reichenberg beftehen 
nicht weniger ald ao Schafwolls, 6 Baummmollfpinnerelen, 
5 Bleiden, 28 Strumpfwirker, 2, Glashütten u. ſ. w. — 
2 St. füdöſtlich liegt der Marktflecken Gablonz (Ga⸗ 
blunka, Gablonec), an der Neiſſe und dem Gablonzer 
Bache, am Abhange des Thales erbaut, von 523 H., 
3209 E., Hauptſitz des Handels mit Glaskorallen und 
Schmelzperlen, deren Verfertigung und Verſchleiß in der 
Umgegend 6000 Menſchen beſchaͤftigt, und jährlich für Mil⸗ 
lion fl. Waare liefert. Außerdem iſt die Tuchfabrikation 
(72 Meiſter) ſehr bedeutend, und es beſtehen 3 Wollſpin⸗ 
nereien. Der Ort wurde erſt 1808 zum Markte erhoben, 
erhielt 2 Jahrmaͤrkte und blühte ſeitdem mächtig empor. 
Die Haͤuſer ſind meiſtens von Holz, der Marktplatz re⸗ 
gelmaͤßig, mit huͤbſchen neuen Haͤuſern, aber abſchuͤſſig. 
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Die Schule iſt ein hönes großes Gebaͤnde. — Won Reis 
chenberg aus kann man den 12/, St. entfernten Selen 
befteigen , defien Sipfel man in 2 St. ziemlih mähfam 
Aber zahlloſe Felſentrüͤmmer erreicht. Der Gipfel ſelbſt, 
ein ungeheured Lager von Quarzſchiefer, bildet eine 
ziemlich geräumige Flaͤche, an deren etwas höherem öfl- 
lichen Rande ein Kreuz aufgerichtet if. Das Jeſchkenge⸗ 
birge ift die Wafferfcheide zwiſchen dem Elbe⸗ und Dders 
gebiete. Die Fernſicht .auf feinem Gipfel iſt eine der 
herrlichften in Böhmen, vielfach jener auf der Schneekoppe 
vorgezogen. Man überfieht den Bunzlauer.Rreid ganz, 
und größtentheils den Leitmeriger, Rakonitzer, Raurzimer 
und Bidfchomwer, fo wie die Ober » Laufis. : Jun. Oft und 
Nordoft erhebt fih das Iſer⸗ und Riefengebirge. 


Reife von Prag und Reichenberg nach Lieb⸗ 
werda, Görlitz und Bautzen. 


29. a. . 

Prag. Poſten. Straße. 
Reichenberg.7 J 
Sriedland . . 14542 
Seidentderg - . BL 

Sörlik . . u 


j - 10 1% Br . X 
Bis Reichenberg fiehe vorige Route. Zwiſch n hier 

und Friedland liegen die Dörfer Ratſchen dorf, Ein 
ſiedel, Mühlſcheibe, Diberddorf.und Rins 
genhain. Die Schutzſtadt der Grafen Clam⸗Gallas, 
Friedland, liegt amZuſammenſluſſe dee Wittich und 
des Rasnitzbaches, iſt ummauert, hat 3 ‚Vorftädte, 5499., 
3197 ©. Sehenswert ift die Dekanatkirche. Altarblatt 

1a* 
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fteigt. Die Stadt bat 4 Zahrmärkte, 2 Woll⸗ und 
3 Vichmärkte, ı k. k. Zolllegftätte. Neichenberg ift der 
Ctapelplag für die Leinens und Baummwollenwaaren der: 
ganzen Gegend, und verfendet im Ganzen jaͤhrlich um 

mehr als 7 Millionen Gulden an Waaren. — Die Chris 
ſtiansſtadt, erft 1787 erbaut, bat breite fchöne Straßen; 
und ſchöne Häufer, meiftens durch ein Särtchen getrennt. 
‚Hier ift das alte und neue Schloß , letzteres mit einem 

Parke. Dier beftehen 4 Wollenzeugfabrifen, 2 Schaf⸗ 
wollfpinnereien,, und ein fehr großes Brauhaus. Mit 

Reichenberg Hängen aber noch die Drtfchaften Joſeph is 

nenthal, Alt: und RensPaulsdorfu. a. m. zuſam⸗ 
men, alle fehr betriebſach. Beſonders ift Alt⸗Harz⸗ 

dorf bemerkenswerth, eine halbe Stunde oͤſtlich, wegen. 
der Mafchinenfabril des Engländere Thomas, worin 

Gewerbsmaſchinen aller Art gebaut: werden. Sn Alte 

Habendorf ift die berühmte Berger'ſche Tuchfabrik. 

Überhaupt gehört die ganze Gegend zu den betriebfamften 

der Monarchie; auf der Derrfchaft Reichenberg beftehen. 
nicht weniger ald 20 Schafwoll⸗, 6 Baummollfpinnereien, 
5 Bleiden, 28 Strumpfwirker, 2, Glashütten u. ſ. w. — 

2 St. füdöſtlich liegt der Marktflecken Gablonz (Ga⸗ 
blunka, Gablonec), an der Neiſſe und dem Gablonzer 

Bache, am Abhange des Thales erbaut, von 523 H., 

3209 E., Hauptſitz des Handels mit Glaskorallen und 

Schmelzperlen, deren Berferkigung und Verſchleiß in der 

Umgegend GoooMenfchen befchäftigt, und jährlich für Mil⸗ 
lion fl. Waare liefert. Außerdem ift die Tuchfabrikation 

(73 Meifter) fehr bedeutend, und es beftehen 3 Wollfpin« 

nereien. Der Drt' wurde erfi 1808 zum Markte erhoben, 
erhielt = Sahrmärkte und blühte feitdem mächtig empor. 
Die Häufer find meiftens von Holz, der Marftplag re⸗ 
gelmäßig, mit hübſchen neuen Häufern, aber abſchuͤſſig. 
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Die Schule iſt ein [chönes großes Gebaͤude. — Won Reis 
chenberg aus kann man den 12/, St. entfernten Jeſchkeon 
befteigen , deflen Gipfel man in 2 St, ziemlih mühfan 
über zahllofe Felſentrümmer erreiht. Der Gipfel ſelbſt, 
ein ungeheured Lager von Quarzſchiefer, bildet eine 
ziemlich geräumige Flaͤche, an deren etwas höherem öoͤſt⸗ 
lichen Rande ein Kreuz aufgerichtet iſt. Das Jeſchkenge⸗ 
birge ift Die Wafferfcheide zwifhen dem Elbe» und Oder⸗ 
gebiete. Die Bernfiht auf feinem Gipfel If eine der 
herrlichften in Böhmen, vielfach jener auf der Schneekoppe 
vorgezogen. Man überficht den Bunzlauer Kreis ganz, 
und größtentheild den Leitmeriser, Nakoniger, Raurzimer 
und Bidſchower, fo wie die Ober » Laufis. : Yun. Oft und 
Rordoſt erhebt ſich das Iſer⸗ und Riefengebirge. 


Reife von Prag und Reichenberg nach Lieb⸗ 
werda, Görlitz und Bautzen. 


29. a. . | 
Prag. Poſten. Orca 
Reihenbaeg . . 7 1 
Sriedland . . 114 | 
Seidenbrg - - * — 

Goͤrlitz. WW 


. 10%, an u 

Bis Reichenberg fiehe vorige Route: ZIwiſchen Hier 
und Friedland liegen die Dörfer Ratſchen dorf, Gin 
ftedel, Müplfheibe, Dibersdorf:und Rins 
genhain. Die Schutzſtadt der Grafen Clam⸗Gallas, 
Friedland, liegt am Zufammenfluffe der Wittid und 
Des Rasnitzbaches, ift ummauert, hat 3 Vorftädte, 5499, 
3197 €. Sehenswert ift die Dekanatkirche. Altacblatt 
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von’ Johann von Aachen; Gruft der Yreiferren von 
Häbeen;,. und. prachtvollek Monument des Feldmarſchalls 
Melchior u Rädern, aus rotbem, grünem und weißen: 
Marmor, ı5 Ellen hoch, 10 breit, mit lebensgroßen 
Bronzefiguren und Basreliefs. Erhard Heinrid 
ans Amfterdam verfertigte es für 40,0on' Th., und were 
wendete 86 3; Metall, 530:3. Marmor Die Brabfleing 
der Biberftein,, Die Kanzel und der Taufftein. ind inte: 
reflante Alterthuͤmer. Die Stadt hat 3 Zahrmärkte, ein 
Spital: Dicht an der Stadt erhebt jich ein 30 Kt. hoher 
Baſaltfelſen, von fchöner Säulenbildung , nur yon der 
Rordfeite zugänglich, welcher die berühmte Burg Srieds 
Land träge*).. Bon ihr erhielt Albrecht: v. Wallenſtein 
den Herzogttitel, als der größten: feiner Beſitzungen, 
welche adelige- Lehengüter enthielt. Die Burg ift mit 
einer 50° hohen, :ro’ dicken Mauer umgeben, hat nur ein 
Thor, und wird in das obere und untere Schloß einges 
tbeilt. Dad untere Schloß, 1551 von Chriſtoph Frei⸗ 
herrn v. Biberſtein erbaut, enthält die Kanzleien und 
Beamtenwohnungen. Das Hochſchloß iſt eines der aͤlte⸗ 
ſten (1014 von Berkowetz erbaut) und beſt erhaltenen in 
Böhmen, 1892 forgfältig erneuert. ‚Die Kopelle. Der 
Nitterfaal, mit den. Bildniff en fämmtlicher Beſitzer feit 
1600, worunter das befte Porträt Wallenſteins von 1626. 
Die Rüſtkammer mit Wallenſteins Schwert, Gallas’s 
Kommandirlanzen u. ſ. w. Die Gefängniſſe in dem maſſi⸗ 
ven alten Thurme, der noch von Berkowetz hervrührt. Schöne 
Ausſicht von der Zinne. An dem Abhange des Berges 
iſt ein großer Garten angelegt; die Gewächöhäufer ent⸗ 
halten‘ viele erotifhe Pflanzen. a St. "von Friedland 
ſuͤdöſtlich liegt der berühmte Badeort 


Ir. Femetbi: das Sa, driedland in Böhmen: 8. 
Vvviag —R * | 
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and ‚123 9., mit 704 E., beſtehend, am gleichnamigen 
Bade in: einem anmutbigen ; Durch reizende Anlagen: vers 
fhönerten Thale *).- Die 4 Quellen entfpringen am Thals 
gehänge aus Gneuß; der Chriſtians⸗, Joſephinen⸗ und 
Wilhelmsbrunnen dienen zum Trinken, der reiche Stapls 
brunnen aber, in 24 St, 669 Kub. Fuß Tiefernd, auch 
zum Baden. Bei 814 RO enthält das Wafler Eohlenf. 
und fohwefelf. Natron, Kocfalz, Fohlenf. Talk, kohlenſ. 
und fhwefelf. Tall, Eifenosyd (befonders im Stahlbrun⸗ 
nen, der dem Spaawaſſer fehr ähnlich ift), Ertraktivftoff. 
Der Gehalt an kohlenſ. Gas beträgt bei Den genannten 
Quellen 108 — 18 — 83 — und 100 p. Et. Es beſte⸗ 
hen ı Eleines Schloß, a VBadehäufer mit ı7 Bädern, ı 
gutes Traiteurhaus und mehre neue Wohngebäude für die, 
Kurgaͤſte. Bon Prag geht täglich ein Geſellſchaftswagen 
hieher, Preis a fl. Jo Er. Seit ıBıo wurde die Anftalt 
durch den jegigen Beſitzer Chriftian Grafen von Clam⸗ 
Gallas bedeutend verbeifert und verfchönert. Das Thal 
zieht fih biß8 an den Fuß des Iſergebirges, und ift fo 
wie Die Rüden der Hügel zu Parkanlagen verwendet. 
Über einen Hügel führt eine fchöne Lindenallee in den 
Wallfahrtsort Haindorf, am Fuße des Iſergebirges. 
Die Kirche zu Maria⸗Heimſuchung würde 1722 yon dem 
berühmten Fiſcher von Erlach in Kreusform erbant, 
hat 100 Ellen’ Länge, 76 Breite, 3 Thürme, 6 Kapellen. 
Das Gnadenbild wird Maria Formoſa genannt. Die 
. chemalige Varienrapene enkhaͤlt Die Gruft“ ber Grafen 


Gallas. 
0 





9 JA. Reuß: die Mneregienen au Liebwerda. 8. Prag 
Bin Die - 
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Don Friedland geht es: used Arnsdorf in das 
ſaͤchſiſche Städtchen. Geidenberg,und nah Shrifg. 
.Aumerfung. Von Reichenberg- führt eine: Geitenpofifirafe 
nah Zittau in Sachen, 'ı „fa Poften. Man Fämmit Aber 
Krakau (Rrake, Kracawa), Städtchen mit 78 meiſt Höls 
gernen H., ı889 E., am Wörsbache in einem dngenehmen 
Thale. Schone Kirche ‚aus dem ıSten Saprhundert mit einem 
. " vorzügfichen Altarblatte: ⸗ Bauimmwollfpinhereien. Weiterhin 
folgt, unfeen der Grenze, das Städtchen Srottau (Ara 
.. tan, Grote) am rechten Ufer der Neiſſe, mit einen Kommer⸗ 
zialzollamte. Kine halbe Stunde öſtlich Liegt das Schloß 
Grafenftein (Brabitein) auf einem Öranitfelfen, mit» 
Thürmen und einer 1569 erneuerten Kapelle. Park. — Über 
Kratzau führt auch eine Seitenftraße von Reichenberg no 
Gab e r 3 3f4 poſten, ſiehe folgende Route. 


In 29 b. 
Ye Poften. Straße. 
SZungbunzlau „. . 31%, 
Weißmafer . - 1 
- Hühnerwafler . . - 2/,)- 1 
-Sabel-. . .. u 
ittan ... 


LA 

Bis Weißwaſſer ſiehe 26. a. Don hier geht es nad 
Hühnermaffer, wohin man auch von Bunzlau über 
Mündengras., :-2 Poften ,. gelangen Tann. Hühner 
waffer (Rukimoda), if ein offenes Städtchen auf einer 
Anhöhe, mitten in Wäldern, mit einem alten Schloffe 
und Thiergarten. Bon bier geht es nah Niemes 
(Niems, Mimonie) Städtchen am 'Zufammenfluffe des 
Jungfer⸗ und, Jeſchkenbaches, wodurch der Polzenfluß 
entjtebt. 580 9., 3336 E., fchöned Schloß mit Park, 
große Kattunfabrik, ı Spital, Lohnend ift die Befteigung 
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des tfolieten Bafaltberges Roll, dur die fchöne Ans 
fiht des Iſergebirges. Man fleht ferner den Pöfig, die 
Sirfchberger Wälder, den Kleid, die Laufche, den Doc» 
wald, den Wilfhberg, den Rohrberg, den hohen Seltfh. — 
Bei dem Schloffe Salkenburg vorüber kömmt man 
dann nah Babel (Gablon), ummauertes Städtchen’von 
871 9., 2135 E., ı St. von der Grenze, in /angenehs 
mer Gegend, in einiger Entfernung von den Bergen Hoch 
wald, Saltens, Huts, Lims und Tolzberg umgeben. 
Schöne Kirche. Spital. Die Zahrmärkte find ftarf bes 
ſucht. Baummollenfpinnerei und Weberei find Daupters 
werbszweige. Des hiefigen Schüßenforps wird ſchon 1577 
als Tange beftehend gedacht. — Bon dem Gipfel des Ber: 
ges Hochwald hat man eine weite Ausfiht nad Böh⸗ 
men und Sachſen. Gr bildet a Ruppen, deſſen höhere, 
der Ilmenſtein, ein Kreuz trägt, welches die Landesgrenze 
bezeichnet. An feinem noͤrdlichen, zu Sachſen gehörigen 
Fuße ift dad berühmte groteske Sandfteingebirge von 
Dybin. — Durd den Gabler Paß geht ed dann nad 
Groß⸗Hirndorf, und dem Örenzorte Petersdorf 
mit dem Kommerzial⸗Zollamte, am Fuße des Falkenber⸗ 
ges, auf welchem die Ruine der Falkenburg ſteht. Hier⸗ 
auf folgt Zittau. 
Anmerkung. Bon Hüpnerwaffer befiehen Pferdewechſel nad 
Hirfhbderg, » PoR, Neufhloß, 22/2 PoR, Hayda, 
2 Polten, fo wie von Gabel nach Hayda, ı ı/a Poſt, fiehe 
bie Route 26.3. Bon Hühnerwaffer nad Hayda Fümmt man 
"Über Niemes und Reichſtade (Reiſcht, Zakopy), Städte 
en van 1896 E., Hauptort einer Herrſchaft, von weicher Nas 
poleond Sohn, Prinz Zranz Iofeph Earl, den Herzogätitel 
- führte. Schoͤne Kirhe aus dem ı6ten Jahrhundert. Kapuzi⸗ 
nerffofter.: Grofies Schloß auf einer Anhöhe. Spital. Eine 
Obſt⸗ und Pappelallee führt nach dem eine Viertelſtunde ent⸗ 
fernten Reu⸗Reichſtadt, ein hübfches Dörfchen mit Leis 
tenbergers Zitz⸗ und Kattunfabrik, der größter und beften 
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im Staate,. welche 2000 Weber und außerdem noch 660 andere 
Arbeiter befchäftigt, und jährlich 40,000 Stüde Tiefert. Für 
“vie Kinder der Arbeiter beſteht eine eigene Schule, für 
J Krante und Siehe ein Spital. u 
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Skeife von Prag nach Rüngga zb Glatz. 
PragPoſten. Str. Poſten. Str. 
Brandeis21 lribeteg⸗ 53/, 
Liffa 0. Tr Königgrag ; .. 11% 
Nimburg . .,ı 1 SJaromirz . .. 21/4 
Königftadel  ar/ul, Nahod. . . ıı),) ı 
Shlumes . . ı Reinerz. u. "18a 
U 6 Be 

Fuͤrtrag A 128 


Bis Brandeis ſiehe 26.a. *). In fruchtbarer Gegend 
geht es dann nach Taufhim, Markt mit 2 alten Schloͤſ⸗ 
fern, an der Elbe? gegenüber dem Einfluſſe der. Iſer. 
Man fest über die Elbe und kömmt nah Liffa (Meus 
Liſſa, Lyſa), Städtden bon 3714 E., das große, aufeinem 
Berge gelegene Schloß der Strafen von Sport enthält 
2 große Säle, viele Gemälde, eine Rüſtkammer, 2 Bir 
bliothefen, ı fthöne Kapelle, *ı Theater. Der Park if im 
franzoͤſiſchen Geſchmacke angelegt, enthaͤlt 4 Opringbrun⸗ 


9 Die 1834 pon der RE. oberften Hof⸗ Poß + Verwaltung her⸗ 
ausgegebene Karte enthält nur dieſe Route nach Konig⸗ 
graz, die vom E. k. General: :Quartiermeifter s Stabe 1835 
herausgegebene Strafienkarte der Monardie bezeichnet iene 
aber nur als Landweg, jedoch gleichfalls mit Poſtſtationen 
verfehen, und führt die Poftftrafie von Prag, ohne Brandeis zu 
J berühren, über die Stationen Groſi⸗Meh w iad, Sadska 
‚und Poſdiebrad, nah Chlumetz. 
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nen und viele Statuen. Die große Dekanatkirche Hat. 
gute Gemälde, und a Sloden von 1521 und 1667, vom 
berühmten Bricquey in Bunzlau Gine Mauer mif 
ı3 Statuen von Heiligen umgibt die Kirhe. ‘Das pracht⸗ 
volle Monument des Türkenpelden Johann Gr. v. Spork. 
proteſtantiſches Bethhaus. Weiterhin folgen die Doͤr⸗ 
fer Roskoſqh, Koſtomlat, mit einer ſchoͤnen Kirche 
und einer Glotke von 13859, Drabelig, und die k. 
Stadt Nimburg (Romburk), von 317 H., 3312 E., 
in einer Ebene am rechten Elbufer. Der Marktplatz iſt 
groß und regelmäßig. Die uralte Dechantkirche hat - 
Thürme von 359 Höhe, deren Einer aus Quadern erbaut, 
mit vielen Bildwerken, geziert iſt. Altarblätter von den 
hier gebornen Brüdern Cramolin. 

Bon di find 11), Poften nad Kolin. — Über die 
Elbe geht es nach Podiebrad, Kameralſtadt von 
28402 G., zwiſchen anmuthigen.Auen und Gaͤrten gelegen. 
Invalidenhaus (das alte Schloß); Hauptſchule große 
Obſtbaumſchule. Kolin ſiehe pog. i3. Auch nah Jun g⸗ 
bunzlau, 2 Poften, und Altbenater, ı2/, Poften, 
beiteben von. hier Pferdewechfel. , Fi 

Der weitere Weg über. „Rönigfabde, Biero 
nieget, Hlinow, Hlufhis nah Chlumetz führt 
Durch ebenes, zum Theil waldiges Land. EChlumeß ift 
ein graͤflich Kinsty’fches offenes Städtchen, von 2619 E., 
an der Gzidlina, mit einem großen Echloffe, Karls 
Iron genannt, welches in Geftalt einer Krone erbaut iſt. 
Großer Tpiergarten. Heilbad. Große Teiche. Eiſenguß⸗ 
wer. 1136 Schlacht, in der Kaifer Lothar vom Herzoge 
Eabiedlaw gefangen wurde. Über Pifed, Krattenau, 
wit einem alten Schloſſe, Nadnig, Libezan, mit 
einem Edhloffe, Hrzibsko und Kuklena, erreiht 
wen Die. alte koͤnigl. Leibgeding⸗ und Kreisfladt- 8 

UL. 13. 
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niggraz (Königingrag, Kralowe Hradecz), an der 
Mündung der Adler in die Elbe, in einer weiten, vom 
Niefengebirge begrenzten Ebene. Mit den Vorftädten 
Schießſtatt, Kullena, Neu s Königgraz und Pauchomw, Die: 
aber ziemlich entfernt Fiegen, zählt man 736 H., mit 
"454 E. Täglich fährt zwiſchen hier und Prag ein Ger 
ſellſchaftswagen; Preis 20 Er. für » Poftz 20 Pf. frei. 
Die Stadt ift eine bedeutende Feſtung. Zuerſt wurde fie 
von Rudolphs I. Wittwe, der Königin Elifabeth, die So 
Jahre hier wohnte.(moher dee Name), mit Mauern ums 
geben, feit M. Therefia aber immer mehr befeftigt. Ihre 
Dauptvertheidigung ift: aber das Waſſer, indem Die ganze 
Gegend überfhwemmt werden Tann, fo daß die Stadt 
‚völlig zur Infel wird. Zwiſchen der Etadt und den Schau⸗ 
zen liegen die Kafernen und Militärgebäude. Königgraz 
iſt Eis eines Biethums mit Domftift, des Kreisamtes, 
hat ı Gymnaſium, ı Seminar mit £heolog. Lehranftalt, 
ı Hauptſchule, 1 Schulleprens Penfionsanftalt der Diss 
zeſe, Die erfte in. der Monardie. Die Stadt hat: einen 
ſchönen Plag mit Laubengängen. Die Domkicche,. bifchöfe 
liche Reſidenz und das ehemalige Sefuitenfollegium find 
anfepnliye Bebäude. In der Nähe wurden viele altfla- 
vifche (markomannifche?). Alterthümer, ald Urnen, Müns 
zen, ein merkwürdiges Bronzes Gefäß, gefunden, und in. 
dad Prager Mufeum abgegeben, 
Anmerkung. Bon Königgraz führt eine Seitenpofifiraße.über. 
Horfig, sıfa Poften, nah Git ſchin, 11/ Poſten, ſiehe 
folgende Route. Bon Horſitz aber beſteht Pferdewechſel nach 
. Konigſtadti, = Poſten, ſiehe oben. Man kömmt auf’ viefem, 
letzteren · Wege Über Neu⸗ Bird ſch o w (Bidzom)., P. Leibgeẽ 


dingſtadt an. der. Czidlina, von 463 an. 8867 ©., weide dem 
. Kreife den, Namen gibt... — ompga on; 


Bon Königgras Fommt. man. immer in ebenem Bande 
durch Pileticz, Qolop law, in.die &.Leihgehingfabt, 
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Jaromirz, welche mit den 3 Gorftädten 450 H., 3433 
E. zählt, und an der Mündung der Aupe in die Elbe 
liegt. — Eine Allee führt von bier in die eine halbe 
Stunde entfernte Feſtung und E. Freiftadt Joſephſtadt 
(oormals Pleß), 1780 auf einer fanften Anhöhe angelegt. 
Eie enthält außer den Kafernen nur 46 H., mit ı800 
@., hat 4 Ihore, 2 Hauptftraßen, welche, fo wie die 
Mebengaflen mit Auadern gepflaftert find. Dan fieht nur, 
die Dächer über die Wälle emporragen. Militär» Epital 
und Regiments» Erziehungshaus. Dieher führt auch am 
linken Elbufer ein Landweg von Königgraz über Smir⸗ 
zitz. 

Anmerkung. Seitenſtraßen führen von Jaromirz nad DIS, 
2 P., fo wie nah Trautenau, » P., fiehe folgende 
Route. Auf den Wege nach DIS kömmt man nah Schur;. 
Eine Halbe St. von hier liegt das Dorf Rufus, in reisender 
Gegend an der Elbe, mit einem Klofter der barmherzigen 
Brüder, einem Spital für 100 Arme, vom Grafen Franz Auton 
v. Spork gefliftet, und der gräflihen Zamiliengruft. Das 
hiefige einft ſehr beſuchte Heiibad mit großen Sartenanlagen 
iſt fafk gang eingegangen. Weiterhin folgt die k. Leibgeding: 
ſtadt Königinhof, ehemals Liarktfledenhof, von 4280 €. ; 
Hauptſchule, Baummollenwaaren s Druderei. Die Dörfer: 
Büntersdorf und Neuhäuſer find unbedeutend. — 
Bon Jaromirz nach Trautenau kömmt man durch Wel m's⸗ 
Dorf, Roden, Deutfh: Prausnig, mitten in großen 
Walduugen, Burkersdorf und Hohenbrud®). 


Bon Jaromirz wird die Gegend gebirgig; immer im 
Angefichte des Niefengebirges fährt man durch Czas la—⸗ 
‚wet, Dolan, Trzebeſſow, Stalig, Wiſoka, 
nad Nachod, ſchlechtgebautes Städtchen von 2210 E., 
mit einem großen Plage, einer hübfchen Kirche und viel 





*) Johanna Schopenhauer fagt: der Weg von Jaromirz nady 
.  Zrautenau fen fo ſchlecht, daB Feine menfhlihe Pbans: 
safie ipn fo ſchlecht ſich vorſtellen könnte: ??3: 
' 23.* 
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Reinwebereien, Bei der Stadt ſteht aufeinem Hohen Berge - 
ein altes großes Schloß der Herzoge von. Sagan, mit 
einem. fehr intereffanten reichen. Archive; die Briefe aus 
dem 3ojähr.. Kriege, die hiftonifchen Gemälde. Die Aus⸗ 
ficht auf das Riefengebirge ift wunderfhön. — Eine Bier« 
telftunde von. Nachod ift das Dorf Bilames, miteinem. 
Sauerbrunnen: und: 1818 new. erbauten Badehauſe. — 
Eine halbe Stunde hinter Nahod koͤmmt man üher die 
Grenze; Lewin iſt das erfte preußifch = fchlefifche Staͤdt 
hen. Dig Gegend bleibt. bis Glatz fehr gebirgig.. 





Reife von Prag: nad) Breslau... 
Prag Poſten Str. Poſten Str. 
Sungbunzlau . 317,1: Übertrag 9, 
Cobotla . . 1% Landshut . - 12/2) 
Sitfhin .. 1. | Reihenau . . 1 | 4: 
Meupyala .. nl Freitag .. 3% 
Del... 0 1 Schweidnig . 3% ; 
Traufenu. .ı. ) Schiedlagwiß «. hal 
Breßlau. .. .. 13/1 
Zürtrag gt | 161% 


Diefe. Straße. ift um drei Viertefpojien kürzer, als 
Die vorige Route, wenn man nämlich über Königgraz und 
Jaromirz nah Trautenau: wollte. Der. Poftwagen bins 
gegen. geht. über Czaslau und. Königgraz bis: Trautenau. 
Bon: Prag bis. Jungbunzlau fiehe 26. a.. Bon hier koͤmmt 
man. über. Judendorf, Martinowitz, Wobru⸗ 
betz, Wobrub und Ober⸗Bautzen nach Sobotka, 
Staͤdtchen von: 1500 E., mit einer ſchönen Dechantkirche, 
1698 von Udalrich F. Freih. von Lobkowitz erbaut. Die. 
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16 Pfund ſchwere filberne Monſtranz, von demfelben ges 
ſchenkt. Die Grabfteine der Lobkowitze. Cine kleine 
Stunde entfernt iſt dad malerische Selfeufchloß Koft und 
das alte Shloß Hamprechtsberg, von Humprecht 
von Szernin in orientalifhem Style erbaut. Hierauf folgt 
Samfhin, mit einer uralten Glocke. In der Nähe iſt 
eine Ruine, auf einem hohen Sandfteinfelfen, zum Theil 
aus demſelben gehauen, und die fhöne Wallfahrtskirche 
Woſtruzno mit fhöner Ausſicht; Heilbad. Über Uns 
ter⸗Lochow koͤmmt man nach Gitſchin (Giczin). Diefe 
an der Czidlina, zwiſchen Bergen reizend gelegene Stadt 
von 386 H., 3775 E. iſt Sitz des Bidſchower Kreisam⸗ 
tes, hat ein Gymnaſium, Hauptſchule und Militaͤrknaben⸗ 
Erziehungshaus. Bei der Stadt iſt ein fürſtl. Trautmanns⸗ 
dorfiſches prächtiges Schloß, welches 1610 Albrecht von 
Wallenſtein erbaute; ſehenswerth ſind die Staͤlle. Das ehe⸗ 
malige Jeſuitenkollegium iſt ein ſo ausgedehntes Gebaͤude, 
daß es das Kreisamt, Gymnaſium, die Schule, eine Ka⸗ 
ferne enthält, und noch außerdem 3 Buͤrgerhaͤuſer. Git⸗ 
(hin Hält ſehr befuchte Setreidemärkte. Bei dem Schloffe 
ift ein großer Thiergarten, der zu einem herrlichen Parke 
umgeftaftet wurde; überhaupt iſt Gitfchin von allen Seis 
ten mit fhönen Spasiergängen umgeben. In der Mitte 
des fchönen breiten Thales erhebt fih der ganz ifolirte 
Hügel Zebin, der eine reigende Umficht gewährt. Jens 
ſerts eines großen Teiches flieht das Schloß Wokſchitz, 
am Fuße des hohen Weliſch. Weftlih begrenzen Die 
Felſen voun Pracho w, aus dunklem Walde emporfteigend, 
noͤrdlich der Tabor und Bradleg Die Landfchaft. . Sehens» 
"werte alte Rapelle im Schloffe Altenburg. Cine 
praͤchtige Doppelallee von Linden und Pappeln führe ine 
chensafigen Kartbanfe Walditz, vom Zriedländer 1637 
geftiftet. Sie bildet ein Viered, von hohen Mauern und 
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Thürmen umgeben. Die Kirche fteht in der Mitte des 
großen Hofes, an dem der Kreuzgang herum führt. Hier 
war Wallenfteins und feiner Gattin Grabftätte bis zur 
Aufhebung des Kloftere. — Eine St. nordöftlic von Gits 
ſchin erhebt fich der Bafaltkegel Bradles mitden Ruinen 
einer Burg, deren nördliche runde Baſtei befonderd merk⸗ 
würdig ift, indem ihre Quadern auf einem ungeheuern 
Bafaltprisma ruhen. Man hat hier eine reisende Ausficht 
auf das fhöne Sitfchiner Thal, das romantifche Eifenftadt, 
die Nuine Brada und Troſky und die Prachower grotes: 
Ten Felfengebilde Die Gegend von Gitfehin ift Fundort 
von Zeolitben, Tremolithen, Hyalitben u. few. — Hin⸗ 
ter Gitſchin wird das Land immer gebirgiger; man über: 
fteigt miehre Ausläufer des Riefengebirges. Stubian, 
Drzewenitz und StudinEa find unbedeutend. Das 
Städthen Neupaka hat einen Sefundbrunnen und Kats 
tunfabrif, Fundort von Jaspis, Chalzedon, Karneol, Pals 
menholz. Auf Rokitnay, Witoden, Tſchiſta, 
Sliw, Gutsmuths folgt dann das gräflih Deym'ſche 
Städtchen Arnau (Hoftin) mit 1421 E., am linken Elb⸗ 
ufer, in einem angenehmen Thale. Altes Schloß; Fran⸗ 
ziskaner⸗Kloſter; ſehr bedeutende Webereien und Leinwand⸗ 
handel. Über Tſcherma, Wiltſchitz, Weigels⸗ 
dorf geht es dann nah Trautenau (Trutnow, Tratna). 
Dieſe Ein. Leibgedingſtadt von 2405 Einw., am rechten 
Ufer der Aupe, iſt der Mittelpunkt der Leinweberei am 
Rieſengebirge. Auf den Wochenmaͤrkten werden ſtarke 
Geſchäfte in Garn und Leinwand gemacht. Die Dechant⸗ 
kirche iſt ſhon. Weiterhin folgen die Dörfer Wolta, Gas 
bersdorf, Golden: EIfe mit einemalten Schlofle, 
Berndorf, Königshain, der Grenzort Dits 
tersbad, und am Schwarzbach hinab das preußiſqh 

Staͤdtchen diebau. 
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unmertung .ı. Bon Gitſchin beſteht Poſtenwechſel nach R ös 


nigeiadel, ap. und nad Eptumen, sıf P., fiehe 
Bo. 30. 


Anmerkung =» Eine Beitenfraße führt von Gieſchin in 6 


St. nach Turnau, und von dort in ıı% St. nach Wohs 
zazeniß bei Liebenau, auf die Reichenberger Poſtſtraße, 
fiehe pag. 184. Man kömmt über Jawornitz, Libun, 
deffen Pfarrtirche eine Bibliothek von 3500 Bänden befiht, 
befonders vollſtändig in bohemieis, nah Aug ezd. In der 
Nähe liegt Teyn oder Dber Rowensko, bei dem ärms 
lichen Städten Rowensko, mit einer fehr intereffanten 
Kirche von 1573. Schöner Altar. Smiridy's Grab von 
1569 » Zentner ſchweres sinnernes Taufbecken von 1672. Nefte 
alter Slasmalereien. Ktowa, f. k. Befchätftation, Borek, 
SHnanigund Neudorf folgen Hierauf. Cine Diertelftunde 
von letzterem Drte ſüdweſtlich liege das Dörfhen Groß⸗ 
Stat (Hruba Skala) mit dem Schloffe gleichen Namens. 
Auf einem hohen fchröffen Zelfen, der fih aus einem Walds 
keſſel erhebt, zum Theil auf mehren über Klüfte gefpannten Bö⸗ 


...gen ruht diefe alte Burg, deren iehige Geſtalt aus dem Ans 


fange deö 18. Jahrhunderts herrührt. Der große Ritterſaal 
„ mit dem merkwürdigen uralten 9’ hohen Dfen, deffen Kacheln 
Bildniſfe von Rittern und Frauen enthalten. Die Wardfeis 


niſchen Porträts uhd Stammbaum. Der unterirdifhe Gang 


und das Verließ. Das Waller s Drudwert. — Eine St. füds 


- » dfklih von Hier liege Das Dorf Troftomwig mit der berühms 


ten Ruine Trofly. Sie befteht aus ⸗ Burgen, Panne 


..Qungfrau)und Baba (alte Mutter), welche auf 2 Baſalt⸗ 
kegeln erbaut ſind, die durch eine 4 — 5 Ellen dide Mauer 
"verbunden find. Baba wurde von Zizka zerflört, Panna aber, 


U um die Hälfte Höher , von. ihm nicht ersbert, iſt noch ziem⸗ 
Nich erhakten. An ber öfttichen Seite bes Berges. ift ein manns⸗ 
hoher unterirdifcheer Gang , den man ziemlich weit verfolgen 


Fan. — Turnau (Turnow, Trnawa) iſt ein ummauertes 
‚ Städtchen von 452 H., 3505 E., an der Ifer, welche ſich hier 


. aa mei Arme theilt. Dechanttirche mit alten Grabſtelnen 


nd gutem Altarblatte vom Turnauer Hertl. Die neue Mas 
rienkirche, kürzlich vollendet, iſt eine der ſchönſten im Sande. 


Srauziotanertloſtex. Kattunfabrikatjon, beſonders aber Ber: 
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fertigung der Kompofitiond s Edelfteine „und das Schleifen 
der Halbedelſteine, welche fich Hier theils in der Ifer , theils 
am Berge Koſſakow Häufig finden, find Haupterwerbszweige. 
Turnau liefert noch immer jährlich bei 600 Zentner. falſche 
Edelſteine, im Werthe gegen 20,000 fl. 


„Bünf Stunden von Trautenau nordmeftlich liegt 
u dersba ch 


Eberhardsbach, Aberſchbach) mit dem berühmten Stein⸗ 
walde (Adersbaher Geſtein)). Man gelangt dahin 
über Albendorf. Adersbach iſt ein Dorf von 177 
D., am Fuße der Brandlehne eines Bergrüdens, wels 
‚der Böhmen von Schlefien fcheidet. Schloß von 1590. 
"Grenzzollamt. Gutes Safthaus. Cine Vierteljtunde vom 
Orte beginnt das Felſenlabyrinth, welches Y/, St. breit, 
2 ‚Meilen lang, von Nordweſt nah Südoſt fi erſtreckt 
und ein 1530⸗ 160 Fuß hohes Sandſteinflötz iſt, welches in 
mehre Schluchten und zahlloſe einzelne Felſenbildungen 
zerklüftet iſt. Eine ſchöne Wieſe umſtehen im Halbkreiſe, 
'vielfach zerriſſene Felſenwände, in denen aus einer ktwas 
‚breiteren Kluft das » Brunnkreßwaſſer « hervorſtrömt, 
welches der Meta den Urſprung gibt. Man geht an dies 
fen Bache aufwärts und koͤmmt zuerſt zu den »Zwergflus 
. ben,« einer Meinen Höhle, und dem merkwürdigen »Zucker⸗ 
hutea, "einem 50 Fuß hohen umgefehrten Kegel‘, ber mits 
ten im, Bache ſteht, Weiterhin iſt die Schlucht durch eine 
Thüre perſchloſſen. Ein gut gebahnter Weg führt nun 
720 Schritte weit hinein, an den mannigfaltigſten Feldge⸗ 
bilden hin. Zur Rechten zeigt man den Echoſtein, woman _ 
ein’ Herrliche Echo hat, den Rapuziner, Handſchuh, Raths⸗ 
berr Urne, Nonne, Galgen, die unkeuſche Jungfrau. den 
hohlen Zahn, die Breslauer Mogbaleneuhräd, die a6 Fuß 
— — — 21% 4719 
9) Gerle: dei Reiegethere in Avereb⸗ch ie‘ eng ı883. 
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tiefe Gewoͤlbthuͤre, Löwenkopf, Tuchpreſſe; zur Linken 
die Kanzel, Pauken, Wallſiſch, Pilz, Schod Leinwand, 
Pyramide, Breslauer Elifabeththurm (der höchfte Fels, 
218 Fuß Hoch), Ruine „ der gefpaltene Geld, das Mops» 
ſel. Hier ruht man auf einer kleinen Wiefe, fteigt dann 
rechts eine Treppe hinan, und wandert noch 200 Schritte 
fort bis zu einer Grotte, in welcher der Bah 64 Fuß 
hoch herabriefelt, und nad aufgesogener Schleufe einen 
impofanten Fall bildet. Gewöhnfih geht man nur bis 
bieder. Dean kann aber durch eine enge Kluft noch. 32a 
Schritte weiter, hinauf zum Rande des Yalles, und in 
den »finfteren Graben«, eine Schlucht, welche in den Res 
ligiondEriegen eine Zufluchtsftätte dee Ummohner war. 
Hier Öffnen fih noch 6 andere Schluchten, in deren einer 
man die Ruine der Burg Adersbach findet. Alle dieſe 
Klüfte enden in dem Adpenplan, einer Waldſtrecke bei 
DbersWedrilsdorf. 


732% 

Wanderungen im Niefengebirge *). 
Mitdem Ramen Niefengebirge belegt man zwar 
oft ben ganzer Zug der Subeten, eigentlich aber Heißt fo 





» 309. Cor. ©. Berndt: Wegmweifer durch bas Sudeten · Se 
 ..Sirge-.B. Breslauo a·. Mit Rupf. - 
. Dr E.R:& Hofer: Das. Siefengebirge in einer Ratift. 
topogr. und pittorest. uberſicht, mit erläuternden Anmer: 
- ."Zumgen un ‚einer Anleitung, dieſes Gebirge auf die zweckmä⸗ 
Gigfte Art-zu bereifen. 8. Wien 1803. » Thle. M. Kupf. u. K. 
Halbplankarte des Gebirges v. d. Landsfrone in der Ober: 
."Raufig bis zum Hundsrücken in Mähren a. ſ. Wr von K. Sreib. 
v. Dieb ieſch Vreslau ars. 9 BI. Fol. 

Karte des Nieſengebieges, nach ben ‚Seen Hattbinitteln 
und neueſt. geogr. Ortsbeſtimmungen entworfen von | Dr. I. 

Hofer. Wien 1812. ı DI, Fer. ” 


a52 
Fertigung dee. Kompofitiong + Ebelfteine und dad. &t 
der Halbedelfteine, weiche ſich hier theils im der fer, 
am Berge Rofafom häufig finden, find Hauptermerbs, 
Turnau liefert noch immer jäpetic bei 500 Zentner 
‚Edetteine , im Werthe gegen 20,000 1 “ 
Fünf Stunden von Trautenau nordweftfich] 
Adersbeh... 
Eberhordebach⸗ Aberſchbach mit dem berühmten S 
walde Adersbacher Geſtein) ). Man gelangt 
‚über Albendorf. Adetsbach it ein Dorf vo) 
Ds, am. Fuße. der, Brandlepne. eines, Bergrücens, 
her Böhmen von Schleſien fheidet. Schloß von 
Grengzollamt. ' Gutes Gaſthaus. Eine Viertelſtund 
beginnt das delſenlabhrinth, welches 8) 
Ten lang, von Nordweit nach Südoſt ſich er 
und ein 150—160 Fuß Hohes Sanditeinflög if, eld 
mehre Schluchten und. zahllofe: einzelne -Felfenbildı 
zerklüftet iſt. Eine [höre Wiefe umftehen im Halb 
Ha jerriffene Selfenwände, in denen J e 


* 
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tiefe Gewoͤlbthuͤre, Loͤwenkopf, Tuchpreſſe; zur Linken 
die Kanzel, Pauken, Walfiih, Pilz, Schod Leinwand, 
Pyramide, Bredlauer Eliſabeththurm (der höchſte Fels, 
218 Fuß Hoch), Ruine , der gefpaltene Feld, das Mops 
fel. Hier ruht man auf einer Meinen Wiefe, fteigt dann 
rechts eine Treppe hinan, und wandert nod 300 Schritte 
fort bis gu einer Grotte, in welcher der Bach 64 Fuß 
hoch Heradriefelt, und nach aufgegogener Schleufe einen 
impoſanten Fall bildet. Gewöhnlih geht man ‚nur bis 
bieher. Man Tann aber durch eine enge Kluft noch 322 
Schritte weiter, hinauf zum Rande des Yalles, und In 
den »finfteren Graben«, eine Schlucht, welche in den Res 
figionsfriegen eine Bufluctöftätte der Ummopner war. 
Hier Öffnen ſich noch 6 andere Schluchten, in deren einer 
man die Ruine der Burg Aders bach findet. Alle diefe 
äfte enden in dem Adpenplan, einer Waldſtrecke bei 
DbersWedrisdorf. 


. "32%. 
Wanderungen: im Riefengebirge*). 
FMitdem Namen Riefengebirge belegt man zwar 
ganzer Zug der Südeten, eigentlich aber Heißt fo 


B. Berndt: Wegweifer durch das Sudetens 
BB. Mit Rupfeın ou 30“ 
‚fer t Das Riefengedirge in einer Katift. 
Überfidht,, mit erläuternden Anm 
Diefes Gebirge auf die swedmär 
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der Haupttheil derſelben, welther ſich zwiſchen der Iſer 
und der Aupe, als der höchſte Bergſtock Norddeutfchlands, 
5 Meilen lang, 4 breit erhebt. Das Riefengebirge iſt 
Urgebirge, grobkörniger Granit, ſüdlich und weſtlich 
Gneiß, Glimmerſchiefer und Urkalk. Gegen Böhmen 
dacht es ſich allmaͤhlich in zahlreichen langen Bergzugen ab, 
gegen Schleflen aber faͤllt es ſteil und ſchroff, gewährt 
daher auch von diefer Seite den großattigften Anblick. 
Von Hirfchherg aus gefehen, ftellt es fich als eine wellen⸗ 
förmige Linie dar, über melde fich einige Tegelförmige 
Kuppen erheben. Man Bann zwei Flügel unterfcheiben, 
welche durch die Mädelwiefe und den Sturmgraben getrennt 
werden. Der öftliche ift Der höhere und enthält die Schnee 
Eoppe, der weftlihe das hohe Rad; jeder enthält zwei 
große Hocebenen, jener die weiße, Diefer die Elb⸗ Wiefe. 
Die weiße Wiefe ift Die größere, eine. Stunde lang 
und breit. Diefe Flächen ſowohl als die vielen kleineren 
find voll Süumpfe, und geben mit den vier VBergfeen . 
(Teiche genannt) zahlreichen Bächen den Urfprung, welche 
gu den Gebieten der Hier gleichfalls entſpringenden Elbe 
und Dder gehören. Alle diefe Gewäller haben überhaupt 
ſtarken Sal und bilden mehre Wafierfälle, welche aber 
freilich mit jenen der Alpen nicht verglichen werden. koͤnnen. 


MC nl. ‘ 
Totalanfiche der sangen Rette dei. Niefengebieges,; &5 Zoll 
lang, 15 hoch. Gezeichnet und: ‚seh. wort Titel Shmie 
deberg. 
Erinnerungen an das Kiefengebirge ii in | no maler. Ynflohten. 
Rah der Natur gez. und gef. von C. Peſchek. Dresden. 
.Quer 8. . 
Maleriſche Wanderungen durch das Riefengebirge: nEdle 
fien, von Nathe. Mit 5 Horizontkatten. Weimar ıBo& 8. 
Schleſiſche Anfidhten aus dem Riefengebirge ‚in 14 Aqua⸗ 
'tintablättern, ge von Nathe, gef: von datdenwans. 
Weimar 1806. Gl. . : © 
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Der Stimmerfchiefer ift reih an Granaten, enthält aber 
teine bedeutenden Erzlager. Sehr üppig iſt die Flora in 
den Thälern und Schludhten, die Bergrüden haben mehre 
feltene Alpenpflanzen aufzuweiſen, und felbft die Höchften, 
diürreften Klippen find mit isländifhem Moofe und zahle 
reihen Flechtenarten, worufter das bekannte . Veilchene 
moos, bedeckt. Krummholz reicht faft His zu dem Kamme 
des Gebirges. Weniger Ausbeute findet der Zoologe. 
Schneelerhen und Schneeamfeln auf den Döhen, Auers, 
Birk⸗ und Hafelhühner in den Wäldern begegnen dem 
Wanderer am haͤufigſten. Hochwild ift feltenz feit 1726 
wurde Fein Bär geſehen; Wölfe erfcheinen nue in firen» 
gen Wintern Gefährliche Reptilien, felbit die gemeine 
Natter find nicht Häufig. Merkwürdig iſt, daß in Ries 
fengebirge Feine Nachtigallen niften. Das Riefengebirge 
teilt mit allen Dochgebirgen das Klimas fchnelle Übers 
Hänge In der Witterung, wie in den Jahreszeiten.  &8 
erreicht nicht die Schneelinie, nur in den tiefften Schluche 
ten findet fich einiger Schnee; auf den Höchften Kämmen 
hat man im Sommer + 17° R. 

Die Bewohner des Niefengebirges find Deutfche, 
von ftarkem fehnigen Körperbau, fehr einfach in Sitten 
md Lebensweiſe, und arbeiffam , fo daß hohes Alter ſehr 
gewöhnlich if. Die Männer fragen eine Jade, Ieberne 
Beinkleider und Schuhe ohne Strümpfe, die Weiber eine 
Jade oßne Ärmel, einen kurzen Rod, und auch fie gehen 
barfuß. Die Nahrung befteht gewöhnlich in Milch, But⸗ 
ter, Käfe und Brdt, manchmal auch in Sauerkraut und 
Erdaͤpfeln; Fleiſch ift fehr felten. Charakteriſtiſch iſt ihre 
Liebe zur Muſik; auch der ärmfte Weber fpielt Die Geige, 
und Klaviere find in allen wohlhabenden Häufern zu finden. 
Die Hirten blaſen die Schalmei, eine 3 Fuß lange Höl- 
Berne, am unteren Ende breite Röhre. Ihre Sprache iſt 


156 


fehr reich an Vokalen; häufig werden die Mitlaute ganz 
verfchluckt, fo daß fie fchwer verftändlich iſt. Die örtlichen 
Verhäaͤltniſſe legen der Volksbildung natürlich viele Hinder 
niffe in den Weg, das Volk ift aber keineswegs roh; Dieb⸗ 
ſtahl, Trunkenheit ꝛc. find fehr felten. In den von Sreme 
den häufiger befuchten Gegenden hat freilih die Sitten 
reinheit etwa8 abgenommen. Die Häufer find in der Res 
gel aus Holz gebaut, aber durchaus fehr reinlich,, felten 
ohne ein Blumengärthen. In den Thälern ift Weberei 
und Aderbau die Hauptbefchäftigung letzterer iſt nicht 
weniger mühſam als in Tirol. Der Rüden, »Ramme 
des Gebirges wird aber von Hirten bewohnt, deren »Bau⸗ 
dena fait diejelbe Geftalt und Einrichtung haben wie Hüfs 
ten der Älpler, fiehe Bd. L. pag. 75. Es gibt Winter, 
bauden, welche das ganze Jahr, und Sommerbauden, 
welche nur im Hochfommer , durch etwa drei Monate bes 
wohnf werden, und diefe find volllommen den Alphütten 
oder-Sennhätten aͤhnlich. Auch hier, wie in den Alpen 
wird das Vieh mit Feierlichkeit aufs und heimgetrieben. 
Man zählt im ganzen Gebirge bei 30ooo Bauden- - 
Wanderungen in das Riefengebirge find in den Tepfen 
Jahrzehenden eben fo Mode geworden, wie die Schwel⸗ 
zer. Reifen. Die befte Zeit zue Neife ift wie in den Als 
pay, die lebte Hälfte Auguftd und die erfte bes Septems 
ber& ; die. Wafferfälle find indeß im Juni am großartige 
fien. Auch ‚hier gelten jene allgemeinen Bemerkungen, 
welche Bd. I. pag. 3ı gegeben wurden. Gine Wander 
rung im Niefengebirge ift durchaus ohne Gefahr, und 
verhältnifmäßig mit wenig Befhwerden verbunden. Fahr⸗ 
wege führen fait in alle Schluchten oder »Gründe«, und 
‚in den meiften Dörfern Tann man um etwa 3 fl. für den 
Tag einen leichten Leiterwagen mit Hängefisen erhalten; 
mit andern iſt ſchwer fortzufommen, und man muß. die 
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mitgebrachte Equipage zurüdlaffen. In jenen Orten, die 
Standpunkte für beſonders befuchte Ausflüge find, findet 
man Tragfeflel bereit. Daß man übrigens den meiften 
Genuß bei einer Zußreife finden wird, verſteht ſich von 
ſelbſt, und die meiften Intereffanten Partien kann man 
auch nicht anders befuchen. Fuͤhrer find in allen Dörfern 
und in den meiften Bauden zu befommen; man bezahlt 
gewöhnlich für den Tag ı fl. do Er. (20 Sgr.). Es ift 
anzurathen, in den größeren Drten fih mit Eilbergeld zu 
verſehen, gleichviel ob mit öfterreichifchem oder preußiſchem, 
da beide Währungen in diefen Örenzgegenden gleich gern 
genommen werden. Mit:öfterreichifhem Papiergelde dürfte 
man mehr Schwierigkeiten haben. Eiche über den Münzs 
fuß, Bd. I. pag. 7. — Die Grenze zwifchen Äſterreich 
und Preußen läuft faft über die ganze Länge des Gebir⸗ 
ges auf defien höchſtem Rüden. Der Tafelftein im Sfers 
gebirge ift die Grenze zwifhen Böhmen, Eclefien und 
der Laufiß. Bon ihm an folgt Die Grenze der Sfer bis zur- 
Mündung der Mummel, fodann diefer bis zur Mündung 
des Milfnisbaches, verfolgt dann lesteren aufwärts, ſteigt 
zum Reifträger empor, wendet fih nun auf dem Kamme 
ſüdlich, läuft über das Nad, die beiden Sturmhauben, 
über die Mitte der Schneefoppe zur fhwarzen Koppe. 
Zur Bezeichnung diefer Grenze find Steine geſetzt, und 
derfelben entlang ift ein breiter Streif im Knieholze aus⸗ 
gehauen, in welchem ein wohlbetretener Fußſteig, » der 
Grenzweg «, von den Auper Grenzbauden über den gans 
sen Rieſenkamm bis zur neuen fchlefiihen Baude Täuft, 
fo daß er der befte Fuͤhrer ift, felbft auf dem Gerölle 
nicht Teicht zu verfehlen, und nur an fumpfigen Stellen uns 
kenntlich· Cine Wanderung im Riefengebirge führt uns 
“ ausweichlich mehrmals über die Grenze, man wird. aber: 
beiderfeits deßhalb Keinen Anftand finden, wenn man ſich 
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im Gebirge ſelbſt Hält. Wollte man aber bie größeren 
Drte am Buße deflelben beſuchen, fo ift ein Paß nicht 
wohl zu entrathen. Eiche Bd. I. pag. ı. — Eine vollſtaͤn⸗ 
dige Bereifung des ganzen Sudetenzuges vom Iſerkamme 
His zum Altvater , erfordert wenigftend 8 Wochen. Bon 
den Dauptgruppen deſſelben wird Das eigentliche Rieſen 
gebirge am meiften befucht, obwohl Leine ohne eigenthüms 
liche Schönheiten if. Das Sfergebirge ift reih an wil 
den Waldpartien, wird aber wenig befucht, da man Stum 
den lang dur öde Wildniffe zu gehen hat. Um fo reis 
sender ift aber das Iſerthal, das längfte und fchönfte im 
ganzen Gebirge. . Das eigentlihe Niefengebirge wird am 
häufigften beſucht, aber gewöhnlid nur die Koppe, der 
nördliche Abhang (Kienaft u. f- w.), und auch Hier find 
die großartigften freilich etwas befchwerlicheren Partien, 
wie der Weißwaflergrund, faft unbekannt. Neich an reir 
senden Thälern und anmuthigen Gegenden ift das lager 
Gebirge. Das Schneegebirge, nah dem Riefengebirge der 
bedeutendfte Tpeil der Sudeten, jenem an Höhe wenig nad 
ſtehend, trägt doch einen ganz anderen Charakter. Üppige 
Begetation bedeckt die fanften Abhänge und abgerundeten 
Bipfel; Klippen und Felfen find felten, an die Stelle wilds 
erhabener Bilder treten hier freundlichsanmuthige *). 


1. Das Sfergebirge. 


Diefe nordweftlichite Hauptgruppe der Sudeten, durd) 
welche fie mit dem Erzgebirge zufammenhängen iſt ein 





*) Hier werden nur Andeutungen gegeben , das Gebirge von 
der böhmifchen Seite zu befteigen, da der Plan des Reife: 
Handbuches fich auf die öfferreichifche Monarchie befchränft; 
iedody wird auch auf die nächften intereffanten Punkte der 
ſchleſiſchen Seite hingewieſen, Berndt's oben angefühster 
Wegweiſer gibt die. ausfüprlicheren Notizen. 
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rauhes, waldiges, wenig bewohntes Gebirge, von nur 
wenigen Pfaden durchkreuzt, welche meiſtens fumpfig, 
und ohne verläßliche Führer nicht zu befreten find. Der 
Höchfte Rüden desfelben ift der Iferfamm. Am beiten 
befteigt man denfelben von Friedland, fiehe Nr. 29. a. 
pag- 139. An der Wittih aufwärts, über Raspenau, 
Gihen, Haindorf, fiehe pag. 141 nah Weißbach. 
Diefes Dörfchen hat ı gutes Wirthshaus, wo man auch 
Führer Haben kann, die weiterhin unentbehrlich werden. 
Ein fumpfiger wilder Pfad führe nun an der fchäumene 
den Wittich fteil aufwärts über den Wittich⸗ und Huͤh⸗ 
nerberg, auf den Kamm, an der grünen Lehne, 
einer fchroffen Felswand vorüber, über den Keulen⸗ 
berg, eine Kuppe des Pferdekammes, und dann 
etwas fanfter hinab zu einer Brücke über die Ifer- · Jen⸗ 
ſeits des Fluſſes erreicht man auf der Sferwiefe die 
$ferhäuferin a Et. von Friedland. — Bon Lieb 
werda, jiehe pag. 141, herauf hat mun 8&t. Man geht 
am füdlihen Abhange der Tafelfichte "gerade nach Weiß: 
bach. — Die Iferhäufer find eine Baudengruppe am 
Ilerkamme, in einer öden Gebirgtgegend „ die aber vors 
weifliche Weide enthält. Don hier hat man 2 St. an der 
fer aufwärts His zu ihrem Urfprunge, dann rechts durch 
den Wald zur Tafelfichte, dem höchſten Punkte des 
Iſerkammes, mit Sumpf und Tannenwald bededt;z eine 
laͤngſt vom Sturm gebrochene große Fichte gab ihm den. 
Kamen. Hier hat man ein gerrlihes Panorgma. Nörds- 
lich, upd. öjklich überſieht man Schleſien (Breslauer Eli⸗ 
ſabeththurm) bis zu den Ghenen Polens. Das Rieſenge⸗ 
birge liegt feiner Breite nach im Südoſt, In der Tiefe 
liegt: das Iſerthal und das freundliche -Liehmwerda,. Am 
teichſten iſt die Ausficht nach Welten, auf das Erz⸗ und 
Pistelgebisge , wp der hohs Fricke. amporragt;. Die mas 
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leriſche Ruine Hafendurg u. ſ. w- Auch die Thürme von 
Zittau, Herenhut und ein Theil von Bautzen. Nördlich 
liegt eine Eleine Steele unter dem Gipfel der Tafel 
ftein, eine Granitmafle, welche die Grenze von Schles 
fien, Böhmen und der Laufis bezeichnet. — Bei weitm - 
bequemer ift die Tafelfichte von der fchlefifchen Seite, von 
MäffersdorfodervonWigandsthal, auffehr gu⸗ 
ten Pfaden zu befteigen. Don dem Iſerkamme ift man in 
ıt/, St. auf einem guten Bahrwege in Slinsberg, 
fchlefifhes Dorf von 338 H., mif einer Brunnenanftalt. 
Von hier ift man in ı St. in Mäffersdorf, wohin 
man auch in 13/7, Et. von der Tafelfihte gelangt; fe 
henswerthes Schloß mit Bibliothet, naturwiſſ. Samıms 
lungen. ı1/, St. hätte man auch nah Wigandsthal 
hinab, eine halbe Stunde von Mäffersdorf, a Et. von 
Slinsberg, hübſches Städtchen an der Lausnig. — Wollte 
man die Wanderung aufder Höhe des Gebirges forffeken, 
fo führt vom Iſerkamme in 2 St. ein Fußpfad zur neuen 
fhlefiihen Baude; hier oder in der etwas weiter gelegenen 
aber befferen neuen böhmiſchen und alten ſchle 
fifhen Baude, findet man Nachtlager, fiehe unten. 


2. Dad Riefengebirge. 


Die gewöhnlichfien Standpunkte zur Befteigung des 
Rieſengebirges ſind Trautenau und Arnan, ſiehe 
pag. 160. Folgender Reiſeplan dürfte auf ſchickliche Art 
das Sehenswertheſte verbinden. 

Man geht von Trautenau in 3%, St. nad Fre is- 
heit, Bergftädrchen von 143 hölzernen Häufern an der 
Aupe, in reigender Umgebung. An der Aupe aufwärts 
it man in einer halben Etunde in Johannesbad 
(Sohannesbrunn), Badeorf von 3ı H., in einem engen 
büftern Thale. Am Fuße des Edbuſches entfpringen mehre 
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warme Quellen, von denen aber nur die beiden Sprudel 
benugt werden. Sie liefern ſtündlich 24000- Quart Wals 
fer, welches, bei > ı8°R,, kryſtallhell, laugenhaft ſchmeckt 
und in 8 Pf. 3 Gran Schwefel, 10 Slauberfal, 8 Mir 
neralkali, 26 Ealifche Erde enthält. Das Badehaus ent: 
Halt 29 Wannenbäder , die Nebengebäude im Ganzen 46 
Zimmer. Der Beſuch ift nicht fehr bedeutend, — Sehr 
Iohnend ift ein Spaziergang zum Delferftein, eine 
große Felswand, bei welcher der Dunkelthaler Bach herabs 
ſtuͤrzt, und die Befteigung des Spiegelberges oder 
fhwarzen Berged. In einer Stunde erreicht man 
die Spiegelbauden, deren höchſte (Dchfenbaude) faft 
auf dem Gipfel liegt. Der fhwarze Berg ift einer der 
bedeutenditen Borberge des Rieſengebirges, deffen höchſter 
Gipfel, der Spiegel, eine weite Fernfiht über das 
ganze füdöftliege Böhmen gewährt, und einen. reisenden 
Anblick der nahen Thäler. — Bon Johannesbad geht man 
dann in a St. nah Groß⸗Aupe, durch das Dunkels 
thal und über den Forſtberg. Disfes Dorf zieht ſich faſt 
3 St. lang an der großen Aupe aufwärts, befteht aus 
Ober⸗, Mitters und Unter» Aupe, zufammen mit 450 9. 
Das obere Dorf heißt auh Pätz, und dad Wirthshaus 
daher der Pätzkretſcham, welches ein fehr vortheils 
bafter Mittelpunkt für Wanderungen im Riefengebirge 
iR, daher Häufig befucht; Yührer find immer in Menge 
yorhanden. Im Dorfe mündet die Beine. Aupe in die 
große, und an jener geht man nun in a St. nad Kleins 
Aupe hinauf, ein Baudendorf, aus Ober⸗ und Nieders 
dorf (Unterkunft beim Richter) beftehend. Das Oberdorf 
heißt auch Kl. Auper Bauden, und die 3 Höchiten derſel⸗ 
ben find die Grenzbauden; wirklich ift die legte nur 
20 Schritte von der preußifhen Grenze entfernt. Bis 
sum Dberdorf Tann man fahren, und hat dann einen be: 
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quemen Fußftelg.- Die Srenzbauden bieten fehe gut Un⸗ 
terkunft, die Hubner’fche ift fogar ein. Gafthaus zu nens 
nen. Bon hier ift nur mehr ı ©t. auf die Schneekoppe 
zu fleigen. Man Fann auch gleich von Freiheit über Mars 
Shendorf nach Klein Aupe. — Bei weitem intereffans 
ter , aber auch viel befchwerlicher, ift der Weg von Groß 
aupe durh den Aupegrund, einem furdtbaren Felſen⸗ 
keſſel, aus dem die Niefenkoppe faft ſenkrecht 2000 Fuß 
emporftarrt. In ı Stunde hat man den Aupefall 
erreicht, welcher über eine Granitwand einen Schleierfall 
bildet, und dann malerifch über Felſen herabftürzt. Im 
Grunde fließt fie 60 Schritte lang unter der Erde fort. 
Bon bier fteigt man nun in 3 St. zum Riefenfamme 
empor, dem Haupfrüden des Gebirges, und von da hat 
man noch ı St. auf den Gipfel der Schneefoppe. . 

Die Schnees oder NiefenEoppe, auch fchlechts 
weg Die Koppe, tft der höchſte Gipfel der Sudeten, 
ein flumpfer Granitkegel, der ſich 900 Fuß über den Ries 
fenfamm erhebt, nördlich und füdlich fteil in die Metzze r⸗ 
grube und den Aupegrund fih abſtürzt, öftlich in den 
Forſtkamm, und weftlih in einem ſchmalen Rüden 
zum Koppenplane fih abſenkt. Der Gipfel bildet 
eine 85 Schritt lange, 66 breite, mit Flechten und fpärs 
lichem Moofe bedeckte Fläche, über welche die Graͤnze geht. 
Auf ſchleſiſchem Gebiete fteht Die ehemalige aurentiu&s 
* Eapelle, 1668 vom Grafen von © otfch erbaut, ein 
maffives, 40 Fuß hohes rundes Gebäude, zu der bis 1810 
jährlich fünf Walfahrten gehalten wurden, feit ı824 aber 
iſt fie entweiht und zu einer Herberge eingerichtet, welche 
von Pfingften His Mitte DEtober bewohnt wird, und worin 
‚etwa 10— 12 Perfonen Nachtlager Halten Tönnen. Man 
findet hier das »Roppenbuch« und bekömmt Eleine Schnitz⸗ 
werte als Andenken zu Faufen. Das Panorama von der- 


. 


103 


Riefenkoppe Hält bei Bo Meilen im Durchmeſſer, und ift 
nur im Süden durch die vielen Borberge befchräuft; hier 
ſieht man den Aupegrund. gu feinen Süßen, weiterhin os 
fepheftadt und Königgraz. Wefllicher liegt der Brunn» 
berg mit der Wiefenbande, und über. demfelben hinaus 
Hohenelbe, Starkenbach, Prag (?), die Moldau und die 
Elbe. Der Jeſchkenberg und das Erzgebirge fließen weſt⸗ 
lich den Horizont. Nordweftlih über den "Mittagsftein 
hinaus liegt Warmbrunn, der Kienaſt; auch Görlitz iſt 
ſichtbar, fo auch in weiter Ferne Soran und Sagan. 
Nördlich fleht man Hirfchberg , nordöſtlich Schmiedeberg, 
öftlich Landshut und die Dder, Schweidnis mit dem 
Zobtenberge, Breslau. Südöftlich Tiegt Schaslar, Neiffe, 
das Eulen⸗ und Schneegebiege, und darüber hinaus die 
Karpathen. 

Von der Schneekoppe geht man nun auf dem Grenz⸗ 
wege am Rande des Aupegrundes hin, gegen den Brunn⸗ 
berg auf den-Koppenplan, an der kleinen Koppe vorbei, 
links hinab zur Wiefenbaude am Brunnberg, Y, St. 
Die Wiefenbaude ift die Höchfte menfchlihe Wohnung in 
Deutfchland nördlich der Alpen, das erſte Haus an der 
Elbe (?), die aber Hier noch den Namen Weißwaffer 
führt, und die einzige aus Stein aufgeführte Baude, die 
befte Herberge im Riefengebirge, mit einem hölzernen Ne⸗ 
bengebäude. Lohnend iſt von hier ein Ausflug auf den 
Brunnberg, deflen öftliche (ſchwarze) Koppe der höchſte 
Punkt nach der Schneefoppe ift, und einen überrafchen- 
den Anblick derfelben' gewährt. An ihrem Abhange gegen 
den Aupegrund liegt der. fchwer zugänglihe Rübezahl s⸗ 
garten, eine dem Botaniker durch reiche Vegetation ins 
tereffante Stel — Bon der-Wiefenbaude folgt man dem 
Weißwaſſer eine Halbe Stunde zu deſſen Sällen. — 
Das Weißwaſſer entfpringt auf der fumpfigen weißen Wiefe 
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am Brummberge, wid ſtürzt ſchon als ein ftarker kryſtall⸗ 
heller Bach über zahlloſe Granitblöde in den wilden Weiß 
wajlergrund, wo es 3 größere » Gefälle« bildet, ‚dad 
obere, große, wo es nad) einer Gruppe mehrer Falle 
do Fuß in den »fchwarzen Tämpel« ſtuͤrzt, und das 
Fleine Gefäll weiter unten. Bon hier hat man a St. 
am Rande des wilden Sturmhaubengrundes. hin zu den 
Leierbauden, 7 Bauden auf dem Rüden der großen 
Sturmhaube, in einer etwas fruchtbarern Gegend, an dem 
fehe Tebhaften Wege. von Hohenelbe nah Warmbrunn und 
Echmiedeberg. Die Bewirthung ift ziemlich gut, und fie 
find ein trefflicher Standpunft für alle bedeutendern Pars 
tien. Intereſſant ift der Anblicd des oberen Elbthales. — 
Bon hier Tann man die kleine Sturmhaube beſtei⸗ 
gen. Man geht eine halbe Stunde bis zur Spindel 
baude, über die fehr fumpfige Mädelmiefe, und hat 
dann einen befchwerlichen fteilen Pfad über die Granits 
bloͤcke, welde die Koppe bilden. Bon oben hat man den 
Anblick der wilden 7 Gründe, und über fie hinaus eine 
überrafchend fhöne Duchfiht nah Böhmen. Faſt eben 
fo weit hat man auf die große Sturmhaube, fälſch⸗ 
lich fo genannt, da fie um 180 Fuß niederer if. — Bon 
der Eleinen Sturmhaube oder den Leierbauden geht. man 
. fodann am Mittagsiteine vorüber, einer freiftehen- 
den, regelmäßig aufgefhichteten Granitmaſſe, die eine 
fhöne Ausfiht nah Schlefien gewährt, zu den nahen 
Teihrändern, den faſt ſenkrecht abfallenden Ufern des 
Eleinen und großen Teiched, einem der herrlichften Stand: 
‘punkte im ganzen Gebirge. Tief zu feinen Füßen Hat man 
die Teihe mit der Teich» und Hampeldbaude, 
dariiber Hinaus das Schmiedeberger Thal und die Ebene, 
öftlih aber den Rieſenkamm bis zur Koppe ‚welche hier 
ſenkrecht aus der Melzergrube emporfteigt: Man geht nun 
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hinab zur Hampelsbaude (1!/, St. von den Leierbauden) 
und Fann von, hier die Teihe am bequemiten befuchen, 
wenn man nicht gleich am Nande des großen Teiches be⸗ 
ſchwerlich aber kürzer Hinabfteigen wollte. Die fogenauns 
ten Teiche find eigentlihe Bergſeen; der Beine fließt 
in die große Lomnitz ab, ift faft kreisrund, dunkelſchwarz; 
er enthält Forellen. Zu ihm Eömmt man am beften von 
der Hampelsbaude in einer Viertelftunde über die Teichs 
baude, welche auf feinem Rande (» Damme «) liegt. Dber 
ihm liegt der große Teich, 1788 Fuß lang, 568 breit, 
76 — 98 tief, aus welchem die große Lomnitz entſpringt; 
er enthaͤlt keine Fiſche. Noch ſchroffer und kahler, von 
Schneeſchluchten durchzogen, ſteigen von ihm rings die 
Felſenwaͤnde empor. Sein noͤrdliches Ufer iſt ein bewach⸗ 
ſener gewaltiger Steindamm, unter welchem er kaum be⸗ 
merkbar abfließt. Weſtlich liegen gewaltige Felſen bis in 
die Mitte des Waſſerſpiegels hinein, auf denen man ges 
fahrlo8 gehen kann und eine überrafchende Anficht der Nies 
imloppe gewinnt. — Die HYampeldbaude ift eine 
Binterbaude, an dem Schmiedeberger Wege, und daher 
die beſuchteſte im Gebirge, das gewöhnliche Nachtlager der 
ihlefifchen Koppendefteiger. Die Ausfiht von der Wiefe 
iR-fehe ausgezeichnet, man fieht Liebenthal, Naumburg, 
Barmbrunn, Hohlftein, Bunzlau, Hirſchberg, Liegnis 
und Breslau. — Nur eine halbe Stunde Hat man von 
dee Hampelsbaude zudem fehenswertben Lomnitzfalle, 


delcher an einer ſenkrechten, 200 Fuß hohen Felfenwand 
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and dem obern Lonmisgrunde, der Melzsergrube, 
herabſtůrzt. — Bon der Hampelöbaude ift man in 2 St. 
af einem guten Pfade, an der fteilen Seifenlehne 
Mer Steinftufen, an der Brotbaude vorbei, durch das 
ſchleiſche DorfKeummhübel, inBrüdenberg, wo 
man beim Sörfter gute Unterkunft und den Schlüffel zur 


. 


166 


Annalirche auf dem Gräberberge (eine Halbe Stunde) fine 
det, woman reizende Ausſicht trifft. An derſelben vorüber 
iſt man in einer Stunde in Setdorf, und bat hun 
Fahrſtraße nah Warmbrunn,, 11%, St. 

Warmbrunn, ein Marktfleden im Oit ſchberger 
Kreiſe Schleſiens, mit 395 hübſchen H., 1915G., iſt an beiden 
Ufern des Zacken in einer reizenden Ebene erbaut, beruͤhmt 
durch feine heißen Schwefelquellen. Schöne kath. Kirche 
Schloß det Grafen Schafgotfch. Die Bäder; Die Galler 
tie. Der Pappelmeg. Gaſthaͤuſer: ſchwarzer Adler, ſchwar⸗ 
zes Noß, Grüttnerfches Haus. Don Warmbrunn Tann 
man noc, weitere Ausflüge in die Kreiöftadt Hirſch⸗ 
berg, a St., von da nach Schmiedeberg, 4 St., u 
f.e m. machen, oder man wendet fich wieder: zum Gebirge 
zuruͤck und gehf in einer Stunde nah Hermsdorf, 
graͤfi. Schafgotſch'ſches Schloß mit Bibliothek, Bilder, 
Kunſt⸗, Münzens und Raturalienfammlung. Bon hier 
befteigt man gewöhnlich den Kienaft mit dem Kommandan: 
ten (der Führer, ein Weber). Der viglberähmte Kienafl, 
eine halbe Stunde von Hermsdorf, eine der [hönften Nui⸗ 
nen im Niefengebirge, enthält noch Nefte der Kapelle, 
des Prunkfaales, mehre Semäcer, 3 Brunnen und einen 
Ihurm,, der eine fchöne Ausſicht und ein herrliche Scho 
gewährt. (Auch von Seidorf kann man durch den hof 
len Stein in 134, St. dahin gelangen.) Vom Kienaf 
geht man weiter durch Hermsdorf am Zaden aufwärts _ 
in ı Et. nah Petersdorf, einem der fchönften ſchlefi⸗ 
ſchen Gebirgsdörfer mit einer großen Holzflöße, und if 
dann in einer halben Stunde in Schreibershan, el 
nem fo zerftreuten Orte von 407 H., daß der Gerichte 
bote 3 Tage braucht, ehe er herum kömmt. Das größte 
Vitriolwerk in Preußen. In ı Stunde I man auf ei⸗ 
nem fhönen Pfade am Kochelfalle, und von da in 
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ı1, St. am Zadenfalle. wo der Baderle in 8 Abs 
fügen in eine 120 Fuß tiefe Schlucht herabſtürzt. In 
drei Vierteljtunden erfteigt man von diefem den Reiftr & 
ger, wenn man nicht lieber zuerſt zur neuen fchlefifchen 
Baude will, 11,81. Die neue ſchleſiſche Baude 
ift eine Winterbaude, am Urfprunge des Zackens, an der 
weftlihen Wand des Neifträgerd. Beſſere Unterkunft fine 
det man aber in der alten [chlefifhenBaude, ı St. 
vom Zadenfall, a St. von Schreibershau, am dahin füh⸗ 
renden ſtark betretenen Wege. Es iſt eine der größten 
Winterbauden, mit einer Säulengallerie, die fhöne Aus⸗ 
fiht Hietet. Bon ihr Tann man den Spisberg, ſehr 
fhöne Ausfiht nah Schlefien bietend, befleigen. Lohr 
nend iſt aber ein Befuch der Schneegruben, ı St. Man 
geht am Veilhenfteine und Schweinfteine vors 
bei zu dem Grubenfteine, eine mächtige Sranitwand, 
welche die große Schneegrube von der Bleinen trennt, eis 
ner der berühmteften Standpunkte, durch Ausficht nach 
Schlefien und den Aublick des furchtbaren Abgrundes der 


1000 Fuß tiefen Schneegruben. Es find zwei halbe 


runde Klüfte, welche von den Sranitwänden des Nieſen⸗ 
kammes gebildet werden, und in den Kohelgrund 
münden. Die Eleinere it tiefer und enthält zwei große 
Biesflächen. An ihrem weftlihen Abhange fieht man im 
Oranit einen graumweißen Gang, das berühmte Bafalts 
iger, bis 10 Fuß ſtark, welches ganz mit einer weißen 
Üchte überzogen iſt. Man Bann am weſtlichen Rande 
gefahrlos, aber Befchwerlich in die Grube hinab. Ginen 
u großartigeren Anbli gewährt die große Schnee 
gruße, Deren oberer Rand in fünf Schluchten zerklüfter 
iR, wo fich in der Regel immer Schnee findet. Überra⸗ 
[hend ift det Wiederhall an den Grubenrändern. Vom 
Grubenſteine Hat man nur eine halbe Stunde auf das 
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hohe Rad, den höditen Gipfel des Gebirges nad) der 
Rieſenkoppe, wie dieſe ein runder Haufen von Granitbloͤcken, 
mit einer Triangulirungs: Pyramide, welche Die ſchleſiſch⸗boͤh⸗ 
mifche Sränze bezeichnet. Er ift vom Kamme her bequem 
zu erfteigen, da eine Treppe von Steinen gelegt wurde. 
Das hohe Rad iſt ein Standpunkt, der jenem auf der Ries 
ſenkoppe gleich zu fegen ift, vielfach fogar vorgezogen wird. 
Überaus reizend ift Hier der Anblick der.böhmifchen Seite 
des Gebirges, welches allmählich fich abdachend, herrliche 
Wieſen enthält, mit dunkeln Wäldern abwechſelnd, und 
mit zahlreichen Bauden beſetzt. ſtlich hat man den Kamm 
bis zur Riefenkoppe vor ſich, füdlich den Elbgrund, Dos 
henelbe, weftlih die große Namwarer Wieſe, das weite 
Iſerthal, und in der Berne den Pöflg, Haſenburg, den 
Millefhauer, etwas näher den fpigen Jeſchkenberg, und 
darüber hinaus einen Theil des Erzgebirges. Etwas nörds 
fiher den nahen Iſerkamm, die Zafelfihfe, die Laufig 
mit Sörlig. Im Norden Naumburg, Goldberg, Hirfch 
berg, Liegnis, Striegau u.f.w. Am nördlichen Abhange 
des großen Rades liegt, eine Biertelftunde weit, bie ein- 
fame Pudelbaude, eine Sommerbaude, in der man 
fih erfrifhen Tann. Bei ihr entipringt das Pudelwafler, 
welches nur eine Vierteljtunde weit in dem wilden Pudel: 
graben einen der fehönften Sale bildet, der den beſchwer⸗ 
lihen Weg lohnt. 

Das nächſte Ziel it nun dee Elbfall. Man Hat 
dahin von der alten fchlefifchen Baude 122 St,, von der 
Pudelbaude ı St., eben fo weit vom Srubenjteine und 
dem hohen Rade. Liber die fumpfige Nawarer und Elb⸗ 
wiefe koͤmmt man zum fogenann!en Elbbrunnen, ei 
ner der vielen Quellen des Elbbaches (Elbſeifens), welch« 
in Stein gefaßt ift, und bei welcher zwei Monumente au 
die Anwefenheit der Erzherzoge Joſeph und Rainer erin 
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nern. Es ift aber nicht Die Hauptquelle der Elbe, welche 
duch einen Zufammenfluß mehrer Bäche entſteht, deren 
bedeutendfter das Weißwaſſer iſt, welches auf der weißen 
Wieſe entfpringt, daher auch die Preußen den Urfprung 
des Fluſſes anſprachen. Blutiger Streit wurde deßhalb 
von den Grenzwohnern geführt, der nach der allgemeis 
wen Meinung jest dahin entfchieden ift, daß die meiften 
Quellen der Elbe, 11 an der Zahl, auf böhmifhen Bo⸗ 
den entipringen. Bon diefer Zahl wollte man auch den 
Namen des Fluſſes herleiten. An dem Bade hinab iſt 
man in einer Viertelfi Fade beim Elbfall, wo derfelbe über 
eine 200 Fuß hohe Felswand zuerft in zwei Strahlen, und 
dann vereint 100 Fuß in einem weiten Bogen hinabftürzt.. 
An dem Sale klettert man nun in einer Biertelftunde in 
den Elbgrund hinab, fo heißt eines der tiefften (2000 F.), 
geößten und wild erhabenften Thäler des Gebirges, über 
große Sranitblöde vom Elbſeifen (Elbbache) durchrauſcht, 
der unzählige kleine Fülle bildet. Der Pfad ift ziemlich bes 
(hwerlih. In einer Stunde ift man am Gıngange des 
Yantfhegrundes, in weldem (11, St.) die Pantſche 
den Höchften Fall im Gebirge bildet, indem fie ſich 8—900- 
Zuß in mehren Abfägen, Juerft aber 50 Fuß fehtrecht, herab: 
kürzt, Teider aber mit zu wenig Waſſer, oft ganz verjies 
gend. Man Lömmt zu demfelben au in 2 St. non der 
Yudels oder alten fchlefifihen Baude, in ı St. vom Eis 
falle, auf äußert fumpfigem Wege. Der Elbgrund wird 
man immer romantifcher und wilder, endlich erreicht man 
Ne fteden Gründe, eigentlih den Weißwaffer 
stand, in welchen ſich nämlich die fieben Schluchten dee 
Eilber⸗ Krummſeifen⸗ Eturmhaubens,, fhwarzen, Mär 
del: und Elbgrundes münden, und welcher von der Müns 
dung des Elbſeifen abwärts den Namen Elbthal erhält. 
In einer Stunde I man nun, immer an der Elbe abs 
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wärts, in Frie drichst hal, einer Gruppe von 17 
den, an 3 ſehr beſuchten Wegen. Bon bier hat man J 
firaße bis Hohenelbe, 21% St. Diefe Schutzſtad 
fteht aus drei Thellen, welde eine über 2 St. lange € 
bilden. Ober⸗Hohenelbe zieht fich bis Friedrichöthal 
auf. Mitter-Hobenelbe ift die eigentliche Stadt von 38% 
3307 &. ; Auguftinerflofter; Schloß, mitten in sinem T 
mit 3 Zugbrüden, 4 Thürmen. Vorzügliche Papierm: 
Gaſthof zum Adler, Hierauf folge Rieder: Ho! 
elbe. In 4 Stundeniftman von hier in Arnau, 
pag. ıdo, a 
Zu diefer Wanderung braudht man 5 Tage. r. 
von Trautenau, in Sohannesbad Mittag, nach Groß⸗? 
9. T. Mittag auf der Rieſenkoppe, in die Wiefenb« 
3. T. nah Warmbrunn, Mittag in der Hampeldb« 
4. T. in die alte fchlefifhe Baude, Mittag in Schrei 
hau. 5. T. Mittags in der Pudelbaude oder erft in; 
drichöthal, Nachtlager in Hohenelbe, oder fahrend er 
Arnau. Der ſchwächere Fufgänger, oder wer die ı 
gebenen Abftecher nicht verfäumen will, wird aber | 
8 Tage zubringen, und feine Nachtlager in Johannet 
Aupe, Wiefenbaude, Hampelöbaude, Warmbrunn, S— 
bershau, alte fchlefiihe Baude, Hohenelbe oder A 
halten. Willman dad: Ffergebirge mit befuchen, fo br. 
man noch um 23. Tage mehr. Man Eann. fhon vom 9 
fhefall in 7 St. über die neue böhmifche (Mittags) 
fchlefifche Baude auf die Tafalfichte gelangen, fiehe pag- 
Obwohl Trautemau durch feine Lage an der Poftf 
und lebhafteren. Verkehr der gewöhnliche Standpunt 
Befteigung. Des Niefengebirges geworden iſt, fo dürf 
aber faft noch genußreicher feyn, die Wanderung von 
henelde zu beginnen, da man hier das herrliche CI 
aufmarts geht, und allmählich. auf die größeren. Scener 
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bereitet wird. Wer elnige Beichwerde nicht fcheut, follte 
dann durch den wild romantifhen Weißwaffergeund' 
aufwärts dringen. Sein oberfter Theil vom Einfluffe des 
krummen Seifens aufmwärtd heißt der Teufelsgrund 
(Nübezaple: Grund: oder Revier), und ift die wildefte Ges 
gend des Gebirges. Bon bier Fönnte man an den drei 
Gefällen des Weißwaſſers vorüber zur Wiefenbaude hin⸗ 
aufſteigen, eine zwar befchwerliche, anftrengende Wandes 
rung, aber für den Freund erhabener Natur um fo loh⸗ 
. nender. Bon Hohenelbe bis zur Wiefenbaude braucht man: 
einen ganzen Tag. Kann man aber nur Purze Zeit ver⸗ 
wenden, fo befchränkt man fich gemöhnlich darauf, entwe⸗ 
dee den weftlichen oder öftlihen Slügel des Gebirges zu 
fehen. Man geht alfo von Hohenelbe in die alte fchlefifche. 
Baude, befteigt den zweiten Tag das hohe Rad, die Schnees 
geuben u. |. w., und ift Abends in Sriedrichäthal oder Dos 
henelbe wieder zurüd. Don Trautenau geht man den er: 
fen Tag nach Aupe, befteigt den zweiten Tag die Niefens 
toppe, und kehrt wieder zurüd, den dritten Tag Mittags 
in Trautenau. Wil man Warmbdrunn, den Kienaft ıc. 
beſehen, fo braucht man in beiden Faͤllen um einen Tag 
mehr. Am lohnendſten wäre aber eine Wanderung über 
die ganze Länge des Riefenfammes, wozu man nicht mehr 
dd 3 Tage braucht, wenn man nit nah Warmbrunn 
will, und alle intereffanten Punkte des Hochgebirges ſieht. 
Ran fteigt Durch den Elbgrund- zur alten fchlefifchen Baude, 
Tag. 2.%. zu dem Grubenfteine (wohl auch über den 
Keffelberg und Krkonoſch), hohes Rad, Pudel⸗ 
baude und. Pudelfal, große Sturmhaube, Mädellamm; 
Spindlerbaude, Kleine. Sturmhaube, über. den- Lahnberg 
um Mittagsftein, den Teichrändern, und den Teichen 
im dampelsbaude. 3. T. Wiefenbaude mit ipren Umgebuns 
den, Koppe, Sränzbauden, Aupe. Gin guter Sußgänger 
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braudht nur 2 Tage; 1. Tag Mittags in der Peterds oder 
Spindlerbaude, Nachtlager in der Wiefenbaude. 


3. Das Henfcheuergebirge. 


Das Heufcheuergebirge ift ein langer Zug von Qua 
derfandftein, welcher fih in. einem großen Bogen, von 
der Neiße, das Urgebirge durchbrechend, bis zur Elbe 
erfirectt. Ihm gehören die merkwürdigen Felfengebilde 
der fogenannten fähfifhen Echweis, von Adersbach und 
Sleinfkal an, er erhebt ſich aber auch zwifchen der Weis 
ftriß und Meta zu einem anfehnlichen Gebirge, welches 
befucht zu werden verdient. Der befte Standpunkt dafür _ 
ft Braunau Man gelangt dahinvon Trautenau 
in 8 Et. durd Krieblig, Parfhnig, Päffig 
(ah über Wolholta), Radwanig, Wernerde 
Dorf, Wlaffenta, Marfho und Pieskau. Von 
Adersbad, fiehe pag. 152, in 4 Stunden über We 
kelsdorf, Wernersdorf, Birkicht, Ditterd 
bach. Bon Nachod, ſiehe pag. 147, geht man daher 
ander Meta aufwärts über Barzicz, Hronow, Päf 
fignah Polig, 5 St. TDiefes Städtchen von 200 . 
Schlecht gebauten Häufern hat eine prächtige Benediktiner⸗ 
probftei, 1711 nach faft Joojährigem Ruine dur den 
Baumeifter Dinzenhofer neu erbaut, SKattuns und 
Leinwand : Erzeugung. Nun hat man noch 2 St. durch 
Groß⸗Labenei und Dittersbad. Braunau ifl 
einan der Steina gelegenes Städtchen von 423 9., 2682 E., 
bat BiKirchen und ein berühmtes Benediktinerftift mit ei⸗ 
nem Gymnaſium. Die prächtige Stiftskirche auf dem 
felfigen Ufer der Steina; die Kirche zur h. Maria unter 
den Linden. Bon Braunau erfteist man in 3 St. die 
Heuſcheuer. Man geht durd die Ebene über Math ss 
borf, Barthsdorf, und gleich Hinter diefem Drte 
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überfchreitet man die Grenze. Gin äußert fchlechter Fahr⸗ 
weg leitet nun über ungeheure Steinplatten nah Pa fs 
fendorf, welches fchon auf dem Rüden des Gebirges 
liegt, und nach dem noch Höher gelegenen Karlsberg oder 
Leierdörfel. Eine Hochebene, der Leierberg genannt, 
ift rings von den 600 Fuß Hohen, fchroffen,, zerklüfteten 
Sandfteinmaifen des Spiegel«, Karls s und Vogelöberges, 
der Eleinen und großen Heufcheuer eingefchloffen. Einige 
der Schluchten, welche diefelbe durchziehen, find zugängs 
lich "gemacht, und der Haupteingang mit einer Thüre vers 
ſchloſſen worden, zu welcher der Schulze in Karlöberg 
den Sclüffel hat. Man kömmt an den » Elingenden 
Steinen« vorbei, paſſirt mehre Klüfte auf Kleinen Brüden 
und ift endlih am Tafelſtein, der großen Platte eines 
faft ifolirten fenkrechten hoben Felſens, wo eine Hütte 
ſteht. Eine Höher gelegene Platte ift ein guter Ausfichtss 
punkt. Weiterhin, am Sattel, Blasbalge, Badofen vors 
bei, geht «6 zum Großvaterſtuhle, dem Höchften 
Punkte, den man auf zwei Treppen erfteige. Die Aus⸗ 
ficht ift ſehr malerifh. Braunau, Wünfchelburg u. Als 
bendorf Tiegen tief zu den Füßen, man überfieht die böhs 
mifhe Seite des Niefengebirges bis zum Erzgebirge, und 
„ fünwertlich ſieht man bi Prag. 


Neife von Wien nad) Brünn. 


33. a. 
Poſtſtraße. 
Wien Poſten 
Nikolsburg..6 


Poh rlitz ee GE Er Te | 1 
NRaygern . +... 1 
Brü NM. oo. oh 
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Bon Wien bis Nikolsburg ſiehe Bd. J. 4. a. pag. 133. 
Die Straße führt weiterhin durch ziemlich fruchtbares 
Hügelland, über Muſchau, am Ginfluffe der Iglawa 
in die Taya, nah Mariahülf, Dorf am gleihnamis 
‚gen Teiche, einem der größten in Mähren. In fumpfie. 
ger. Gegend kömmt man nun nah Pohrlig, Lak und: 
Naygern. An der Straße fteht nur das Poſthaus und 
Wirthshaus, der Markt Raygern liegt feitmärts an der 
Schwarzawa in anmuthiger fruchtbarer Gegend. Hier ift 
die ältefte Benediktinerabtei Mährens, 1048 vom Herzoge 
Bretislaw geftiftet. Bibliothek von 20,000 Bd. Eine 
fhöne Lindenallee führe nun nah Brünn, fiehe folgene 
De No. 


33. b. 
Poſtſtraße. 
Wien Poſten 
Znaim 220. 61a 
Lechwitz Peer Ve Er Ser 1 
5 Pohrlitz .e 2 . 0 11), 


Brünn» x v2. 9% 
105/, 


Bis Znaim fiehe Bd. J., 8. a. pag. 148. Hat man 
die Anhöhe hinter Znaim erreicht, fo fährt man faft uns 
unterbrochen durch flaches Land, über Teßwitz, Lech 
wig, Dorf mit einem Schloffe und einer 1773 erbauten 
hübfchen Wallfahrtökirche auf einer Anhöhe, Man kömmt 
dann durch Feinen Drt mehr bis Pohrligz der Marbt 
Srainfpis bleibt links an der Straße. 
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34» 
Brünn und feine Umgebungen *), 


Gaſthöfe: drei Zürften, fhwarzer Bär, ſchwarzer 
Adler. — Brünn (Brno), die Hauptftadt von Mähren, 
liegt zwifchen den unbedeutenden Flüſſen Schwarzawa und 
Zwittawa auf und an einer Anhöhe, welche eine fruchts 
bare Ebene beherrfcht. Auf dem weftlichen Abhange des 
Hügeld, welcher die eigentlihe Stadt trägt, fteht die - 
Zitadelle Spielberg, mit jener Durch Mauern und 
einen Graben umfchloifen. Die innere Stadt hat 110848 
Quad. Kl. Flähenraum, 12350 Kl. Umfang, 4 Thore, 
unregelmäßige enge, aber gut gepflafterte und Nachts 
beleuchtete Gaſſen, 7 P läge mit Springbrunnen, 14 Vor⸗ 
ftädte, mit welden Brünn 2200 Häufer, 37000 Einw. 
(ohne 3000 Mann Garnifon) zählt. Der große Plag 
von 2840 Quadratklafter, enthält eine Marienfäule, 
die Hauptwache und fehöne Gebäude. Der Krautmarkt, 
2689 Quad. Ki. groß, hat eine Dreifaltigkeitsfäule und 
einen fhönen Springbrunnen (Parnaß). Sehenswürdigs 
Feiten find: die Kathedrale zu St. Peter, auf einem fel« . 
figen Hügel, Petersberg gelegen, dem höchſten Punkte 
der Stadt. Hochaltarblatt von 3. Spielberger, 3 Altave 
Blätter vom Kremfer Schmidt, Bildhauerarbeiten von Andr. 
Schweigel. Einfchöner Bau von 1315 ift die St. Jakobs⸗ 

Tirche, mit einem 46 Kl. hohen Thurme, merkwürdig wer 
gen feiner Doppelftiege und eplinderartigen Spige; Glocke 
yon 115 Zt. Das fchöne Grabmal des Feldmarfchalls 
Souches, geftorben 1683, von Kerker und Schweigel, 





6. Schneider: Brünn und feine Denkwürdigfeiten. 
Ein Handbuch für Einheimifche und Wegweiler für Fremde. 
12. Brünn ı830. Mit Plan. 

&. & Schmidt: Brünn und feine Umgebungen. Ein 
Gemälde diefer Fön. Provinzial-Hauptfladt. a3. Brünn 1835. 
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Hochaltarbl. von Fr. Balko; Altarbl. von 3. Herde 1666, 
Die Minoritenlirde, 1730 von Mor. Grimm erbant, 
mit dem Lorettohaufe und der h. Stiege, ift mit Schnige 
werk im Innern überladen; Fresko von Etgend und Frz. 
Eckſteiner, Joh. Stern’ fhöner St. Johannes. Die 
Kirche der Kapuziner enthält Sand rart's fchöne Kreuz⸗ 
erfindung. Das Landhaus(lDikfafterialgebäude) war ehemals 
das reichfte Klofter des Auguftinerordens in Deutfchland.. 
In dem großen ftändifhen Saale wird der Pflug aufbe⸗ 
wahrt, mit welchem Sofeph II. bei Raufnig ackerte. 
Das alte Landhaus (Militär-ÖFonomie-Geb.) hat einen 
Saal von Dan. Gran in Fresko gemalt. Das Rathhaus 
bat einen hohen Thurm, ıdıı erbauf, mit einer fchönen 
altdeutfchen Eingangshalle. Den Saal malte Winterhafs 
ter; Kißlings Büfte Franz des II.; Hindtermayer’s Plan 
von Brünn; der berücdhtigte Lindwurm. Die Olmüser 
erzbifchöfliche Nefidenz, mit reizender Ausficht bis zu den 
Polauer Bergen. Die Palläjte der Fürſten Dierrichitein 
und Kaunis. Die Kaferne (ehemals Jeſuiten⸗Kollegium), 
enthält 7 Höfe, eine Kirche und die fländifche Reitſchule. 
Das Damenftift. — In den Borftädten ift fehenswerth 
die Auguftinerliche zu Alts Brünn (Königinklofler), 
ein herrlicher Bau von 1323, von der Königin Eliſabeth 
für Cifterzienfer » Nonnen geftiftet, von Joſeph II. den 
-Auguftinern von St. Thomas eingeräumt. Schönes Mar 
rienbild von Kranach. Bedeutende Bibliothek. Die Obros 
witzer Pfarrkirche (1200 vom Grafen Klobauf geitiftetes 
Prämonftratenferklofter, 1784 aufgelöfet), Hat Ichöne 
Fresko, Hochaltar aus mährifhem Marmor, Bild von 
Maulpertſch; zwei andere von Schmidt. An der Olmuͤtzer 
Straße fteht die uralte merkwürdige Zderat:Säule. Der 
Spielberg, 816 Fuß hoch, wurde von den Srangofen zum 
Theil gefprengt, und dient jegt ald Staats» und Krimis 
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nalgefängniß. Denkwürdige VBertheidigung durch Souches_ ' 
und Die heldenmüthigen Bürger gegen Torftenfohn ; auch 
die Preußen blofirten Brünn 1742 vergeblich. 

Brünn it Sig des mährifchsfchlefifhen Guberniums, 
Appellationsgerichtes , Landrechtes, des Kreisamtes, eines 
Bisthums u. f. w., hat eine philofophifche Lehranftalt, 
ı Mumnat mit theolog. Studien, ı Gymnaſium mit klei⸗ 
ner Bibliothek, ı Normal⸗Haupt⸗, ı proteftantifche, ı Urs 
fulinerinnensMädchen » Schule, eine Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. Das mäprifchsfchlefifhe Sranzend:Landesmufeum 
enthält eine Bibliothek von 4000 Bänden, 600 Manufer., 
‚reihe naturwilfenfchaftlihe, ı Münz: und Siegel, ı Mo⸗ 
dells und ı Produkten Sammlung. Privat:Sammlungen : 
von Semälden des Herrn Dr. Rincolini, Gerfibauer, von 
Mineralien der Derren Ultam und Braunmüller, von 
Schmetterlingen des Herren Kupido. Die Pfarrfchule zu 
St. Jakob hat eine zahlreiche Bibliothek mit 424 Manuffr. 
und Inkunabeln (Guido Columna Histor. Trojana), 
3: Buchhandlungen, 4 Buchdrudereien. Im Ganzen ges 
nonımen ſteht Briinn an literarifhen Hülfsmitteln andern 
Provinz Hauptftädten nah. Brünn ijt Durch Technik und 
Induſtrie ausgezeichnet, und noch immer der Hauptſitz 
der öÖfterreihifhen Tuchfabrifation, obwohl nur mehr 
8 Fabriken beftehben,, von denen Dffermann und Schöller 
die befannteften Firmen find. Delhais und Eliardi haben 
eine Fabrik zur Erzeugung von Mafchinen. Noch 1833 
beftanden 16 Fabriken mit 170 Tuch: und 60 Kaſimirſtuͤh⸗ 
len‘, außerdem 60 Tuch:, 40 Zeugs, 360 Wollenzeugmweber, 
15 Mafchinenipinnereien. Die Produktion betrug 13000 
Stück Tuh, 17400 Stück Kaſimir u. f. w. Lettmaier's 
Lederfabrik iſt vielleicht die größte der Monarchie, mit 
67 Gruben, wöchentlich 300 Häute hearbeitend. Noch be: 
fschen ı Leinwand», ı Harradgarns, ı Eſſig⸗, ı Gichorien: 
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Fabrik. Der Handel it fehr lebhaft und wird durch vier 

Jahrmaͤrkte belebt: Montag nach Afchermittwoch , nach 
Frohnleichnam, Mariä Geburt und Mariä Empfängnif. 
Haupfkäufer find polnifche Suden für Wollenzeuge und Leine 
wand. 3 Mill. Gulden mögen jährlich umgefegt werden. — 
Sanitätss und Wohlthätigkeits: Anftalten find: das k. E, 
allgemeine Krankenhaus auf ı60 Betten, mit Gebärs, Sins 
dels, Waifene und Irrenhaus, Spitäler der barmherzigen 
Brüder mit 41, der Elifabethinerinnen mit 28 Betten, 
. » Militärfpital, ı allgem. Siehenhausd, ein Männerverein 
zur Unterftägung der Armen, 3 Penſions⸗Inſtitute, eine- 
ftändifche Leihbant. Ein Taubſtummen⸗Inſtitut ift bereits 
gegründet. 

Brünn hat in feiner Nähe wenig intereffante Spas 
siergänge. Auf dem Glacis legte Marquis de Botta 
eine Promenade an, an deren Ende Kaifer Ferdinand ein 
Gloriett errichten ließ. Der Franzensberg ift eine ſehr 
befuchte Parkanlage auf dem ehemals kahlen Felfen des 
Deteröberges, welche den 1818 aus grauem Brünner Mars 
mor errichteten 61, Fuß hohen Friedensobelisk enthält. 
Bor der Neugaſſe iſt der ſchoͤne Augarten, von Joſeph IL 
angelegt. Der beſuchteſte Ort ift der St. entfernte. 
Schreimwald, mit einem großen Saft: und Badehaufe 
Eigentgämlih ift dad Kumrowitzer Kolatfchenfeft, 
welches 13 Tage dauert. Eine halbe Stunde entfernt iſt 
die aufgehobene Karthaufe Königsfeld, an einem gros 
Ben Teiche. Die Gärten des Grafen Mittrowsky auf dem 
Zeihdamm und in Altbrünn find dem Publikum geöffnet; 
legterer enthält Lacy'd Büfte aus karariſchem Marmor. 


Brünn’s Umgebungen 


find an Naturwundeen, durch veisende Lage doppelt anzies 
hend, fo reich, Daß es zu wundern ift, daß Brünn nicht 
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laͤngſt ein Lieblingsausflug der Wiener geworden ift, wenn 
man bedenkt, daß mit dem Eilmagen die Hin⸗ und Rüde 
reife nur 2 Tage wegnimmt, und man alfo in 4 Tagen, 
da a Tage Aufenthalt Hinreichen, die ganze Partie fehr 
Dequem machen Tann. 

1. Adamsthal. Drei Stunden nordweftlih von 
Brünn liegt diefes fürſtl. Liechtenfteinifche Dörfchen in dem 
anmufbigen Waldthale der Zwittawa, wohin ein gufer 
Sahrweg über Dbromwig, Shimig und Bilowitz 
führt, der fehr malerifch wird, fobald man den Fluß erreicht. 
Bei weitem intereffanter ift aber der Weg über Wranau, 
Diefer berühmte Wallfaprtsort liegt a1/, St. nördlich von 
Brünn auf einem Berge, wo man eine reizende Ausficht 
genießt. Die hiefige St. Katharina Kirche ift der Sage 
nad Die Ältefte in Mäpren, von St. Cyrill gegründet. 
Die Wallfahrt hieher, welche im September durch drei 
Wochen dauert, ift zugleich das Haupt» Volköfeft der Brüns 
ner. : In einem Eleinen Parke bei dem Dorfe befindet füch 
die Liechtenfteinifche Familiengruft, welche aus zwei Abs 
theilungen befteht, deren ältere fchon 200 Jahre alt, 24 
Särge enthält, und durch einen Altar aus Gußeifen von 
der Zweiten gefrennt wird, die ıBıg erbaut, 8 eiferne 
Sarkophage enthält, deren jeder 4 Särge aufnimmt. — 
Von Wranau führt ein angenehmer Fußpfad dur eine 
Waldſchlucht in einer Stunde hinab nach Adamöthal. Liber 
raſchend ift der Anblick des anmuthigen Thales, welches 
einen großen Park darftellt, um ein niedliches Schloß ans 
gelegt. Im Dete ift eine Eifenfchmelge und Hammerwerk, 
welche aus einem in der Nähe befindlichen Eiſenbergwerke 
das Erz beziehen; ein Schladenbad. Bon hier zieht fich 
ein Thal nordöftlih gegen Riritein, dur ein Kalk 
gebirge, zwifchen Sienit und Grauwakenſchiefer, gebildet, 
welches fo. audgedehnte und mannigfahe Höhlengebilde 
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enthält, wie fie in ſolchem Umfange nur auf Antiparos 
fih finden, und faft ſämmtlich Durch die befannte Liberalis 
tät des Fürſten Johann Liechtenftein bequem zugänglich 
gemacht. Drei Biertelftunden von Adamsthal frifft man 
zuerft das Evaloch, eine 4 Kl. hohe, 12/ breite Felſen⸗ 
Öffnung, durch welche eine 20 Kl. Tange Halle Licht erhält, 
die mit Steinbänken verfehen ift. Auch dieſes Thal hat 
Parkanlagen ; man Eömmt nun an einen großen Teich, 
und jenfeifs des Sluffes zur Adamshöhle, welche zwei 
Eingänge hat, zwifhen denen der 4o XI. hohe Stiers 
felfen (Begzisfala) fih erhebt, fo genannt, weil ein 
Stier einft von demfelben herabftürzte. Diefe Höhle ift 
am bequemften zugänglich, enthält einen ungeheuren Saal 
und einen Heinen Eee an ihrem Ende. — Weiterhin 
Fommt man zu dem fteinernen Saale (Koftelicze), 
feit der Anwefenheit der zweiten Gemahlin Kaifers Franz J. 
auch Thereſienhöhle genannt; es iſt eigentlich ein Fel⸗ 
fenduchgang. Nach anderthalb Stunden von Adamsthal 
erreicht man den Wallfagrtsort Kiritein. Die Mariens 
kirche ift ein hHübfcher Kreuzgbau, mit drei Kuppeln und gu⸗ 
tem Fresko. Fresko im Pfarchofe, einem ehemaligen Präs 
monftratenferklofter. Eine halbe Stunde vom Markte iſt die 
große Höhle Vegpuſtek (Durchgang, Durchbruch), 
vielleicht die längfte Höhle in Europa! Graf Hugo 
Salm, dem alle diefe Höhlen nähere Unterfuchungen, ver« 
danken, verfuchte bis zu ihrem Ende vorzudringen und 
verbrauchte 4000 KL. Bindfaden und 4 Säde Spreu, 
ohne feinen Zweck zu erreichen. Sie hat eine Unzahl Seis 
tengänge, meiftens fehr niedrig, in denen man zwar 
die fchönften Stalaftiten findet, aber auch ſehr viele Abs 
gründe, die nur mit einer dünnen Tropfiteinrinde übers 
wölht find; an vielen Stellen hört man .unterirdifches 
Brauſen. Am Ende des 17. Zahrh. fand. eine ganze Ges 
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felfhaft von Olmüg hier ihr Grab, ohne daß man bis 
jegt eine Spur von den Ungefommenen fand. — Will 
man nicht wieder zurüd nad Adamsthal, fo kann man 
auch von Kiritein in drei Stunden über Jedomnig und 
Willinowig zur Mazocha gelangen. Angenehmer ges 
langt man aber dahin von Adamsthal im Thiergarten 
durch das Thal der Zwittawa über Blansko. Der inte 
reflantefte Punkt des Weges ift der enge Felfenpaß, wel⸗ 
hen die impofante renovirte Ruine Novihrad (Meus 
ſchloß), einft im Befige der Templer, beherrſcht. Bon 
dem Thurme Bat man eine Überficht dieſer Warldfchluchten. 
Einen Büchfenfhuß entfernt find Die grotesken Ruinen 
des eigenfinnig gebauten Czertuhradek (Teufelsfchlößs 
chen). 

2. Blansko, die Mazocha. Die naͤchſte Straße 
dahin führt von Brünn über Lipuwka, ſiehe No. 35 c., 
vier St., von wo eine Seitenſtraße rechts ab Ienkt, ı St. 
Blansko ift ein anmuthig gelegener Markt von 1200 E. 
mit einem Schlofie des Grafen Salm. Die Kirche baute 
1237 Bifhof Heinrich Zdik von Olmütz, und nod ents 
hält der Thurm die uralte Glocke jenes Baues, von felt: 
ſamer Form und Aufſchrift. Eine halbe Stunde weit, in 
dem romantifchen Ernſtthale, ift die berühmte Eiſen⸗ 
gießerei, cine der vorzüglichften der Monarchie; Hochöfen; 
eine Bleizuder » Fabrik; Verkohlungsöfen, welche jährlich 
30,000 Kl. verkohlen und Holzefiigfäure erzeugenz- Papiers 
und Pulvermühlen. Bon dem Horfchiger Berge hat 
man eine Überficht des fchönen Thales. An diefen Wer⸗ 
Zen vorüber führt der Weg zur Mazocha, eine St. Am 
Fuße des Berges Eönimt man zum Weg toch, dem mas 
leriſchen Ausfluffe der Punka, welche aus einer weiten 
Grotte hervor koͤmmt, die mit der Mazocha in Verbin⸗ 
dung fteht. Gegenüber find die Eolofjalen Ruinen der 
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Burg Blansko, einſt der Lieblingsfis des Bifchofs 
Bruno (von. Schaumburg) von Dimüß; durch Torſten⸗ 
fohn zerftört. Die berühmte Mazocha (Stiefmutter, 
auch Propaſt, Abgrund) ift ein Erdfall oder Bergfturz, 
‚welcher einen ungeheuern Selfentrichter bildet, vom hoöch⸗ 
ften Punkte des Randes 84 (100?) Kl. tief, auf dem 
abſchüſſigen Grunde bo KT. lang, 30 breit, und zur Hälfte 
von einem See erfüllt. Steile Kalkfelfen bilden rings 
die unerfteiglihen Wände. Fürſt Liechtenftein Tieß auf 
dem höchſten Rande eine Art Balkon erbauen, über deſſen 
eifernes Geländer man in den furdhtbaren Abgrund (der 
Wiener Stephansthurm hat nur 70 KL.) hinchfchauen, auch 
fhwarze Schafe Hinunterlaffen. kann, deren kaum erkennbare 
Geſtalten einen Maßftab für die Tiefe geben. An der Süd 
weftfeite kann man bis auf 30 KI. hinabjteigen, mo gleiche 
falls ein Geländer und Sitze angebracht find. Der Schlund. 
erhielt feinen Namen von einer böfen Stiefmutter, welche: 
ipren Sohn hinabftürzfe, der fih aber im Fallen erhielt‘ 
und glüdlich rettete. Die Verbrecherin wurde von dem: 
erbitterten Volke dann felbft Hinabgeftürzt. Auch an ans 
deren Sagen fehlt es nicht. Vor einigen Jahren: endete 
ein Selbftmörder durch einen Eturz hinab fein Leben, In 
der Nähe ift eine. röhrenförmige Öffnung, der Fan de. 
fang, weldefaft bi8 an. den Boden hinab reiht; hineine. 
geworfene Steine kommen zu Sand zermalmt mit donnern⸗ 
dem Betöfe aus. der. Mündung heraus. Den Rückweg 
Tann man durch das grotesfedürre Thal.nehmen, 10. 
genannt, weil. auchnach heftigen Regengüſſen das Waſſer 
ſich bier. fchnell verliert. Merkwürdig iſt die Teufel s⸗ 
brücke, ein natürlicher Felſenbogen, der zwei Klippen 
verbindet, und das Teufelswirthshaus oder Wind⸗ 
loch, eine kleine Höhle, aus. welcher immer. ein. ſtarker. 
Luftzug ſtromt. J 
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3. Sloup. Bon Blansko koͤmmt man in zwei Stuns 
den durh Weffelig und Wawrzinetz, durd eintönige 
hügelige Waldgegend nad Sloup. Eben fo weitift es dahin 
von Jedownitz, fiehe oben. Sloup ift ein Wallfahrts⸗ 
dorf von 56 Häufern. Die Marienkirche, ı778 erbaut, 
bat zwei Thürme 26 RI. hoch, neben welchen: in Nifchen 
Bleibergerd gelungene Statuen der Heiligen Cyrill, Mer 
thod, Martha und Magdalena. Sloup ift. berühmt wegen 
der ausgedehnten Höhlenkildungen in feiner Nähe. Gleich 
vor dem Dete ift ein natürlicher Paufilipp, der Schop⸗ 
pen, ein 20 Kl. langes, 4 Kl. Hohes Kalkgewölbe. Uns 
weit von dieſem ift der Eingang in die große Slouper⸗ 
böhle. Bor demfelben fteht ein ıa KI. Hoher ifolirter Kalte 
feld, auf deſſen Gipfel der Alpen» Speil, Valeriana cel- 
tica, vorfömmt. Die Höhle ift audgezeichnet Durch weite 
Hallen, einen Tropfiteinblod, der über eine Kl. im Durch⸗ 
mefler hat, und durch furchtbare Abgründe, deren einer 800 
Fuß Thonlage und 72 Fuß Seigerteufe Hat. Auf einer 
Seite bildet er einen noch nicht unterfuchten ſenkrechten 
Schlot, auf der andern ift er. mittelft Leitern zugänglich. 
Man findet in der Tiefe eine Fleine Ebene, von einem- 
Bahe (Punka?) durhfirömt, wo man Skelette und. 
den. Kopf eines Höhlenbären fand. — Eine Stunde hinter: 
Sloup ragen in einem engen Wiefenthale. auf der Spige. 
eines fchroffen ifolirten Kalkfelſens, der gleichfalls. eine. 
Höhle enthält, die als Verließ diente, die Ruinen der. 
Burg Holnftein. (Wolsftegedko) hervor, in deren Mähe. 
die großartigfte aller diefer Höhlen, die Höhle Eniodis 
ift. Auf einer kahlen, mit Steinblöcken befäeten Heide. fenkt 
fih zwifchen zwei ſpitzigen Felſen ein Gang in die Tiefe,. 
der zu einem kryſtallhellen See: führt. Auf diefem kann. 
man. durch mehre fehr niedere Felſenſchluchten hindurch fah⸗ 
ren, und gelangt endlich. auf einen. Wafferfpiegel. von uns. 
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gewöhnlicher Größe. Die ftärkften Fackeln laffen weder 
deſſen Ende, noch das hohe Gewölbe erkennen! — Graf 
Hugo Salm entdedte auch hinter Jedownitz eine merk⸗ 
würdige Höhle in einer Kalkwand, an deren Fuße fi ein 
klares Bächlein verliert. "Auf einer Leiter Tann man acht 
RI. tief in einen fchmalen Gang hinab gelangen, der zu 
einer zweiten Kluft führt, in meldher man fehr mühfam 
vordringend einen unterirdifchen Wafferfall erreicht, der 
15 Kl. Hoch herabftürzend ein Becken füllt, welches in 
einen Kleinen Eee abläuft. Unbefchreibliche Wirkung mas 
hen ein Paar Sadeln hinter diefem ganz frei herabfallen 
den Waflerfturze, der fi) dann wie ein Seuerbogen dar: 
ſtellt. — Höchſt wahrfcheinlich Hängen alle diefe unterir⸗ 
difchen Gewaͤſſer zwiſchen Jedownitz, SIoup und Oſtrow 
zuſammen, da dieſe Gegend durchaus waſſerarm iſt, nur 
an tieferen Punkten einige Teiche, aber ſehr viele trichter⸗ 
foͤrmige Erdfälle enthält, deren jährlich neue entſtehen. 
Aus ihnen ſteigen häufig Dünſte auf, welche der Vegeta— 
tion [hÄdlidy find; die Felder umher fehen wie verbrannt 
aus. Den Rückweg könnte man über Raitz nehmen, 
3'/, St. von- Sioup, ı Et. von Blansko. Das Schloß. 
des Grafen Salm, 1763 erbaut, ift eines der fhänften 
im Lande. Es liegt in einem gefhmadvollen Parke, auf 
einem Hügel im Zwittawa » Thale, in deffen Hintergrunde 
die alte Zemplerburg Czernahora emporragt. Auf 
einer Pappelinfel des Mühlenteiches ift das fchöne Grab⸗ 
mahl aus grauem Marmor des Helden Niklas Sal, 
welches Karl V. und Ferdinand I. ihm in der Wiener 
Dorotheenkirche errichten ließen. Nach deren Aufhebung 
wurde es 1790 hieher übertragen. 12 Basreliefs veremis 
gen feine Thaten, 10 Bildniffe in den Zwifchenräumen 
ftellen ipn und die Zürften dar, denen er diente. Der 
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Sarkophagdeckel iſt in der Kirche, wo auh Salms Rüſtung, 
in der er 1529 Wien gegen die Türken vertheidigte, bes 
wahrt wird, nebft dem Degen Franz des J., den er 1525 
bei Pavia gefangen nahm. In der Nähe ift der Hügel 
Hradisko, merkwürdig durch feine vielen verkalkten 
Rondilien *). 
4. Eichhorn, Pernftein. Das Bergland nörd- 

id von Brünn ift die Wiege des mäyrifchen Adels, deſ⸗ 
fen uralte Stammfise aber alle in Ruinen liegen, wie 
Boskowitz, Daubrawig u. f. w., nur in dem Thale der 
Schwarzawa find noch zwei Burgen erhalten, welche zu 
den merkwürdigſten des Landes gehören. 21/, St. nord⸗ 
weitlih Tiegt Schloß Eihhorn auf einem Felfenhügel 
am rechten Ufer des Zluffes, von Herzog Konrad 105g 
erbaut , fpäter den Templern eigen. Der Haupttheil ift 
noch der ältefte Bau und enthält einen Wartthurm und dei 
Jagdthurm Herzog Ronrads. Zwei neuere Gebäude wer⸗ 
den noch bewohnt. — 6 St. weiter aufwärts im Thale 
fteht wohlerhalten das berühmte Pernftein, auf einem 
hohen Zelfen über dem Markte Daubramnik, im obers 
ften Geſchoſſe fo reih an hinausgebauten Erkern, Thürm⸗ 
chen und Gängen, daß es ſich wie ein umgekehrter Keget, 
oben breiter als unten, darſtellt. Es iſt mit einer dop⸗ 
pelten ſtarken Ringmauer, tiefen Gräben umgeben, und 
enthaͤlt große Felſenkeller im erſten Stockwerke, eine große 
gothiſche Halle, einen 3o Schritte langen Saal, ein merk⸗ 
würbdiges Berließ und einen Wartthurm, der nur duch 
eine hohe Brüde zugänglich if. Das Archiv wurde im 
vorigen Yahrhunderte bei einem Feuerwerke zu Raketen“ 
pülfen verbraucht! ) Der Abhang des Berges ift zu Park: 

”) Dr. Reichenbach: Seologifche Mittheilungen aus Mähren 

(Blansko). Wien 1834. 
°.) Nonatſchrift des böhm. Muſeums. 1829. Oktober. 
III. 46 
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anlagen verwendet. Die Umgegend ift mineralogifch fehr 
intereffant. Auf dem Wege nah Pernftein koͤmmt nian 
duch das Städthen Tifhnomig, in deſſen Mähe. der 
Berg Chetwunitza. 


Reife von Brünn nah Prag.  ' 
35. 8 ER Bu 
Po ſtſſter a ß e. 
Brünn. x Poften. 
Schwarzlirden . . . 11% 
SroßBitekh. - . . 1 
SroßMeferitih. - . 1 
Regensss1 
Iglau1 
Prag.410 
| a 15%, 
Taguͤch geht ein Geſellſchaftswagen nach Prag, der 
3 Tage fährt; Preis 5fl. 22 kr., 20 Pf. frei. — Durch 
die Worftadt Atbrünn kömmt man in einer gebirgigen, 
wenig fruchtbaren Gegend über Barfus nach Schwärz⸗ 
kirchen. Über Domafhomw mit einem Schloffe geht 
ed dana einen waldigen Bergrüden hinan, auf weichem ' 
9 Kreuze an der Straße die Etelle der Ermordung eines 
ganzen Dochzeitzuges durch einen verfchmähten Brautwer⸗ 
ber, der ſich dann felbft den Tod gab, bezeichnen. Groß 
Bitefh ift eine mit alten Mauern umgebene_-gräflich 
Haugmig’fhe Stadt von 2200 Einwohnern. , Die Pfarr 
tirde mit Wallgräben und das Gemeindehaus, ehemals 
ein Templerhof, find bemerkenswerth. Über Eifenberg 
erreiht man dann, an einem Thiergarten vorüber, bei 
welchem die Straße auf einer Brücke über .einen tiefen Ab⸗ 
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grand führt, die fürftl. Liechtenfteinifht Stadt Groß⸗ 
Meſeritſch, in einem Bergkeffel an der Oſlawa gele 
gen, mit 3500 &. (900 Zuden), einem großen Schloffe, 
Parke. Die Stadt Hat bedeutende Setreidemärkte und 
treibt viel Tuchweberei. Ein Hofpital mit Kirche. Die 
Dechantkirche enthält eine Glocke von 100 Zentner. 1663 
ftreifte eine Türkenfchaar bis Hieher. Die meiften Einwohs 
ner flüdhteten und kamen um; die wenigen zurückgebliebe⸗ 
nen aber täufchten durch die Sturmgloden und Aufftels 
lung aller vorhandenen Waffen auf den Mauern den Seind 
ſo, daß erabzog. Noch trifft man Zhorz⸗ sStraneczta, 
den Markt Wolein, Hoch⸗ Studienitz und Be: 
ranau, in Eahler, rauher Gegend gelegen, vor Iglau. 
Über den ferneren Weg fighe No. 1. a. pag. 8, 


35. b. 


Brünn. Stunden, Straße. 

Rofie - er 4 

NRamiefltl. . co. 3 . 
. Trebitſch..4 3 
ar Pins 2.0.0. 6° 
DL» 1: (1 3 
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J Dieſe Seitenſtraße lenkt bei Barfus von der vori⸗ 
gen ab, nach Roſſitz, Markt mit Schloß und Thier—⸗ 
garten. In der Nähe find ergiebige Steinkoplengeuben, 
ein Alaunwerk, und Fundort von gutem Bolus. Über 
Babitz, Poppomwig, Rappotis, Kralig kömmt 
man nun in waldiger, gebirgiger Gegend nah Namieft. 
Diefer gräftih Haugwitz'ſche Markt liegt am rechten Ufer 
der Oflawa, üher welche eine 1734 erbaute fleinerne Bruͤcke 
von 7 Bogen, ı mit vielen Statuen geziert, führt. Auf 
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dem andern Ufer liegt anf einem felfigen Berge das Schloß, 
‚welches eine der bedeutendften Tuchfabriten der Monardie 

enthält, durch Dampfmafchinen getrieben. In der Ges 

gend werden Amethyſte und Topafe gefunden. Auf Wla⸗ 

dislau folge nun Trebitſch (Trzebicze), gräfl. Walds 
fteinifhe Munizipalftadt an der Iglawa, in einem tiefen: 
ſchmalen Thale gelegen. Sie hat ein großes Schloß mit 

anfehnliher Kirche, ehemals zu einem Benediktinerklofter 

gehörig. Mitden 3 Vorftädten Gegkow, Unterflofter und 

der Zudenftadt zahlt fie 5000 E.; 3 Kirchen; ſtarke Tuch⸗ 

meberei. 1656 beklagte fich der Dedant von Polna, ‚daß 

fih in Trebitſch 22 akatholiſche Sekten befänden. . über 

Kralohow, Okrzisko, Shafhomwis und Neu: 

Pirnitz geht ed nun nah Pirnis (Brtnice), Markt 

mit 23500 E., worunter viele Zuden, die mit Wollmaaren 

Handel treiben. Daß alte weitläufige Schloß enthälf-fes 

henswerthe alte Gemälde. Auf Prisnik und Puklis 

folgt nun Iglau, ſiehe pag. 8. 

Anmerkung Bon Barfus gelangt man über Tetſchitz 
und Neslowitz nah Eibenfhis (Emwanczice, Wanezice), 
fürſtl. Liechtenfteinifche Schußftadt in einem Bergkeſſel an ber 
Dflama von 3ooo Einw., welche viel Töpfergefchire verfertie - 
gen, und flarfen Obſt⸗ und Gemüſebau treiben. Die hie⸗ 
figen Rirfchen und Spargel find vorzüglich. Eibenſchitz war 
im Mittelalter Fönigl. Stadt, und wurde nachmals durch den 
Seftengeift feiner Einwohner bekannt. — Bei dem nahen 
Dflamwan findet ſich vorzüglicher Töpfertbon. Don hier 
führt die Straße Über einen Bergrüden turd den Thiergar— 
ten nah Mäprifh-Rruman (Rromau, Moramfty Krume 
low), fürſtl. Liechtenfteinifches Städtchen von ı300 Einw., an 
der Jarmerig, in einem Bergkeſſel. Die Pfarrkirche bewahrt 
einen ſchönen Salvator, 1557 von Sixtus V. an Aler. Gars 
nefe gefchentt; in derfelben ift die Gruft "der Liechtenſteini⸗ 
fhen Subfiviallinie. Das ſchöne und große Schloß enthält. 
sine fehenswerthe Rüſtkammer. Cine gewölbte Terraſſe, un⸗ 
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ter welcher die Straße durchführt, verbindet dad Schtefi mie 
dem Parfe, der reich an norbamerikanifchen Hölsern if. — 
Eine Stunde nordweſtlich von hier ift die fehensiwerthe Ruine 
Temperftein auf einem ifolieten Zelfen, den eine Pfeilers 
brucke mit dem Bergrücden verband. Die Ringmauer it von 
ſolcher Dicke, daB ein vierfpänniger Wagen noch ieht auf ders 
feiben fahren Fönnte. Der Brunnen fol 500 Ellen tief feyn. 
Diele Burg iſt nebſt Czeikowitz die einzige in Mähren, 
weiche urkundlich den Templern gehörte"). Herrlich iſt die 
Kusfiht, namentlih in das wildromantifche Thal der Iglawa, 
in welchem man auf einer Gtrede von kaum 3 Gtunden 
ıs Ruinen zahlt. 


I. 6. 
Poſtſtraße. 

zruͤnn. Poſten. Poſten. 
ipuwka 3 Übertrag Bi, 
Soldenbrunn . . 1%,  Sohenmautb ». . . ı 
Schau... 0. 1 Shrudim . . 0... 8% 
wituu . 2.00 Saatlu . 2.0 
utomihl . ». 14 Prag » 0.2. 

Fürtrag 51% ı51/, 


Bon Brinn bis Leutomifh! ift das Land gebirgig. 
Reben der ehemaligen Rarthaufe Königsfeld vorüber 
eht ed nah Lipuwka, welches links von der Straße 
egt, nur das Poft- und Wirthshaus flehen an derfelben. 
In einer Stunde ift man dann in Czernabora, Markt 
een mit einem Bergfchloffe; Aauns und Bitriolfiederei. 

St. nordöftlich liegt auf eis Anhöhe am Tinten Ufer 
er Zwittawa das prädtige Schloß Rai, 1763 erbaut, 
ie hübſcher Ausſicht. ı Stunde von dem naͤchſten Poſt⸗ 
rte Goldenbrunn öftlich Tiegt die Fleine offene Mus 





Hormayr's Archiv. 1820. pag. ı. 
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nizipal⸗ und Schugftadt Bosko wis an der Biela, mit 
4090 Einw.,. worunter 3236 Zudenfamilien. Den geräus 
migen Ring bilden zwei hübfche Häufer= Neipen, worun« 
ter das alte Rathhaus mit einem Thurme und die Pfarre 
kirche, ein merkmürdiger uralter Bau von 1202, mit 
herrlihen Säulen » Pfellern und einem Eunftvollen. Ges 
wölbe. Die Kanzel ift durchaus Schlofferarbeit, von 1626" 
Die Einwohner . betreiben Pottafchefiederei, Alaunwerke, 
Glashütten und Roſogliofabrik. in hoher fteiler Berg 
hinter der Stadt trägt die Ruinen der Burgen Boskowitz, 
deren jüngere 1560 auf einem niederen Abfaße erbaut 
wurde. Die ältere, angebli 830 gegründet, gab dem 
berühmten, 1049 urkundlich erfcheinenden Gefchlechte der 
Boskowitz den Namen. Die Stadt mit ihren vielen Obſt⸗ 
gaͤrten, dem hoch gelegenen halb zerftörten Dominikaner 
Mofter und den noch höheren Ruinen gibt ein maleriſches 
Bild, — Der Markt Lettowitz in einem romantifchen 
Thale an der Zwittawa hat ı Klofter und Hoch gelegenes 
Spital der barmherzigen Brüder, ı Bergfchloß, ı große 
Kattunfabrik, Steinfohlengruben. In der Umgegend fine 
det man Asbeſt. Über Chroftau geht ed nun in males 
rifh abwechſelnder Gegend in den Olmützer Kreis nad) 
Brifau (Brjesoma), erzbifhöflihe Stadt in einem tie⸗ 
fen engen Thale an der Zwitta, berühmt durd) das vor⸗ 
treffliche Mehl, welches aus Hanna Weißen gemahlen wird.. 
Tuchweberei und Tuchfabrik. In. der Nähe. Fundort: 
von Braunftein. Hinter Szrifendorf geht es dann“ 
über den Schönhengſtberg nach Zwittau, erzbi⸗ 
ſchöfliche Stadt an dem Urfprunge: der Zmwitta, in einem 
faft ı St. Breiten Thale. Sie hat alte Mauern, 3000 E., 
Zud = und Leinweberei, Flachs⸗ und Wollenhandel. In 
ı St, hat man dann die Grenze von Böhmen erreicht, 
und kömmt über Nikel und Janédorf nah Leu to⸗ 
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miſchl. Dieſe graͤfl. Waldſtein'ſche Schutzſtadt liegt an 
der Laurzna, hat 5816 Einw., ı ſchone Dechantkirche, 
ı Diariftenkollegium (einft Prämonftratenferklofter, durch 
Heinrich Zdik, Bifhof von Olmüg 1145 geftiftet), philof. 
Lehranftalt und Gymnaſium, Hauptſchule. Daß anfehn« 
lihe Schloß enthält eine Bibliothek, und hat einen Part 
und Thiergarten in der Nähe. 3. Sept. 1814 verlor die 
Stadt durch eine Feuersbrunſt 3 Kirchen, das Rathhaus 
und 324 Häufer. liber Trzek, Rzitky, Czerek— 
wicze, Hruchowa, mit einer Papiermüple, koͤmmt 
man nunnah Hohenmauth (Wyſoky⸗Meito), Eönigl. 
Leibgedingftadt von 4568 Einw., an der Lauczna gelegen. 
Schöne Dechantkirche, ftattlihes Rathhaus, viele Tuchs 
weber. Hierauf folgen Wratzlau, Stradaun, Wos 
ſtrow, Neu:Hollefhowig, Hroch ow⸗Teinitz; 
und Chrudim. Diefe gut gebaute ummauerte koͤnigl. 
Kreis⸗ und Leibgedingſtadt von 732 H., 5625 Einw. 
liegt in fruchtbarer Gegend an der Chrudimka. Die ſehr 
alte Hauptkirche mit einem hohen Thurme enthält ein 
mwunderthätiges Salvatorbild. Hauptfchule, befuchte Pferdes 
märfte. 

Anmerkung. Don Ehrudim führt eine gute Strafe nach 
Königgraz, » Poften. Über Medleſchitz, Mikolowitz 
und Drazkfowi geht es nah Pardubik, 1. Pofl, am 
Einfluffe der Chrudimka in die Elbe, in ebener Gegend, in 
der Nähe vieler Teiche. 8665 Einwohner , großer regelmäßi⸗ 
ger Pla mit einer Statue. Das Kameralfchloß mit Wäl⸗ 
fen umgeben, die zu Obftbaumpflanzungen benüßt find, wird 
als Zilialfchloß des Prager Invalidenhaufes benüßt, und vom 
Dffizieren bewohnt. Die Stadt ift gut gebaut, Hat eine 
ſchöne Kirche, 1, Spital. Hier ift das k. k. Militär: Befchäls 
Departement für Böhmen mit einem Geftüte, welches eine Fi: 
liale in Nemofhi hat. Inder Nähe ift Der ifolirte Berg 
Runietiß, mit den Ruinen einer Burg und einer weiten 
Sernficht von der Wyfofa bei KRuttenberg bis zu den Sude⸗ 


192 
ten, deren hoͤchſte Gipfel deutlich ſichtbar find: Zu den Fürs 
Gen hat man die großen Teiche und die Gtädte Pardubig, 
und Königgras. Pardubig hat ein großes Gebiet, zu. dem 
auch das offene Städtchen Przelautſch an der Elbe, mit 

1585 Einmw. gehört, das böhmifche Abdera. Auf Hradiftin, 

- Heobig dei einem. großen Teihe, Oppatowiß, mit fe 
benswerthen alten Waſſerleitungen und Klofterruinen, Po 
drzebatzko, Prachrad und, Kuklena folgt Koniggra, 
ſiehe pag. 146. 

Von Chrudim geht es in ebener Gegend nach der 
manftadt (Herman Mieſtecz) Baron Greifenklau ſche 
Stadt; Schloß mit Bibliothek, Reitſchule, Thier⸗ und, 
Sofangarten. Schöne Pfarrkirche. Über Stogiez, 
Bukowina, Podhorzan, Starkotfh und Um 
ter⸗Butſchitz erreiht man nun Czaslau, fiehe pag. 10. 
Rechts von der Straße liegt Podol (Wapeny:Podoly), 
mit einem Falten Mineralwaſſer, Wenzelsbad oder Kalch⸗ 
bad’, welches ſchon ſeit 1586 bekannt ift. Vortxefflicher 
grauer Marmor und Kalkbrüche. 


\ 


35. d. 
Brünn. Stunden. Straße. 
. Surin. ... PvE 
Tifhnowis . - . 3 - 
Nedwietiß - . . « 3 
Sngrowiß - » » . 7 4 
Policzka.... “u 3 
Seutomifdl . . . 5 
- (Zmwittau 4). 
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Man bleibt auf der vorigen Route bis ı St. vor 
Lipuwka, und lenkt dann links ab nah Gurein, 
Markt mit einem Schloffe. Über Draſow geht es dann 
nah Tiſchnowitz, und im Zwittewathale aufwaͤrts 
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über Daubrawnik an dem Echloffe Pernftein vor: 
bei, ſiehe pag. 185. Hierauf folgt der Markt Ned: 
wietig, und Ingrowitz fhon im Iglauer Kreife. 
Letzterer treibt ſtarken Flachsbau, Hat a Kirchen, ı Beth⸗ 
haus der Reformirten, ı unanfehnliches Schloß. In der 
Nähe find die Ruinen Jaworek und Daleczyn und 
der Berg Proſitſchka, von den alten Slaven fo ges 
nannt, welche bier ihren Gößendienft gehalten haben fol« 
In. Der Gipfel befteht aus großen Felsblöfen und. 
bietet. eine ſchoͤne Ausfiht nah Böhmen. Policzka 
iſt eine koͤnigl. Leibgedingftadf von 3860 Einw., welche 
ftarten Flachs⸗ und Leinwandhandel treiben *). Die 
Stadt Hat’ ftarke Mauern mit ı9 runden Bafteien, 4 Tho⸗ 
ren und 2 Pforten, ift gut gebaut und gepflaftert, hat 
mit Der Dber» und Untervorftadt 618 H., einen großen 
Ring, in deflen Mitte das Rathhaus, eine Marienjtatue 
und 3 Baflins ſtehen. Die Dedhantlirche aus dem ı3ten 
Jahrhundert entHält viele Gemälde von hiefigen Bürgern, 
hat einen 44. Kl. hohen Thurm, einen befonderen Gloden: 
thurm, eine Bibliothek von 1100 Bänden, mworunter 
mehre böhm. Infunabeln. Die St. Michaelsfirche wurde 
1575 erbaut. Es beftehen » Haupt, ı Mädchen-Fndus 
firiefchufe, ı Armenfpifal, ı Armeninftitut, ı ftädtifches 
Krankenhaus, ı Badhaus, 1 Schießſtätte mit Tanzfaal. 
Bon Policzta kömmt man nun über Blumenau und 
Stangendorf nach Zwittau, oder gerade nach Leuto⸗ 
. mifchl auf die Poftftraße, fiehe vorige Route. 





°%) Dr. 3. Eifelt: Policzka, E. Böhm. Leibgedingſtadt, in hi⸗ 
ſtor. medicin. topogr. Beziehung, mit Kpf. 8. Prag 1833. 
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Burg BlansEo, einft der Lieblingsfis des Biſchofs 
Bruno (von. Schaumburg) von Olmuͤtz, durch Torſten⸗ 
ſohn zerflört. Die berühmte Mazoha (Stiefmutter, 
auch Propaſt, Abgrund) ift ein Erdfal oder Bergfturz, 
:welcher einen ungeheuern Selfentrichter bildet, vom höch⸗ 
fien Punkte des Randes 84 (100?) Kl. tief, auf dem 
abfchüffigen Grunde 5o XI. Tang, 30 hreit, und zur Hälfte 
von einem See erfüllt. Steile Kalkfelfen bilden rings 
die unerfteiglihen Wände. Fürſt Liechtenftein Tieß auf 
dem höchſten Rande eine Art Balkon erbauen, über deſſen 
eifernes Geländer man in den furdtbaren Abgrund (der 
Wiener Stephansthburm hat nur 70 KL.) hinchfchauen, auch 
fhwarze Schafe hinunterlaffen. Bann, deren Faum erkennbare 
Geſtalten einen Maßſtab für die Tiefe geben. An der Süd» 
weitfeite kann man bis auf Jo KI. hinabjteigen, mo gleich» 
falls ein Geländer und Sige anacbradt find. Der Schlund 
erhielt feinen Namen von einer böfen Stiefmutter, welche 
ihren Sohn hinabſtürzte, der fih aber im Fallen erhielt‘ 
und glüdlich rettete. Die Verbrecherin wurde von dem: 
erbitterten Volke darin felbft hinabgeftürzt. Auch an anr 
deren Sagen fehlt es nit. Bor einigen Jahren: endete 
ein Selbftmörder durd) einen Sturz hinab fein Leben, In 
der Nähe ift eine. röhrenförmige Öffnung, der. Rauds. 
fang, welche faft bis an.den Boden hinab reicht; hinein⸗ 
geworfene Steine. kommen zu Sand zermalmt mit donnerns- 
dem Getöſe aus. der. Mündung heraus. Den Rückweg. 
Tann man Durch dad groteske dürre Thal.nehmen, fo: 
‚genannt, weil.auch.nac heftigen Negengüffen.das Waſſer 
ſich Hier. ſchnell verliet. Merkwürdig iſt die Teufels 
brücke, ein natürlicher Felſenbogen, der zwei Klippen 
verbindet, und das Teufelswirthshaus oder Wind⸗ 
loch, eine kleine Höhle, aus. welcher immer. ein. Rarter. 
Luftzug ſtromt. | 


183 


3. Stoup. Bon Blansko Fömmt man in zwei Stuns 
den durch Weffelig und Wamrzineg, durch eintönige 
hügelige Waldgegend nah Sloup. Eben fo weit: ift es dahin 
von 3edomnig, fiehe oben. Sloup iſt ein Wallfahrts⸗ 
dorf von 56 Häufern. Die Marienkirche, 1778 erbaut, 

bat zwei Thürme 36 RI. hoch, neben welchen: in Nifchen 
Bleibergers gelungene Statuen der Heiligen Cyril, Mes 
thod, Martha und Magdalena. Sloup iſt berühmt wegen 
der ausgedehnten Höhlenkildungen in feiner Nähe. Gleich 
vor dem Orte ift ein natürlicher Paufilipp, der Schop⸗ 
pen, ein 20 Kl. langes, 4 Kl. hohes Kalkgewölbe. Un⸗ 
weit von diefem ift der Eingang in die große Slouper⸗ 
höhle. Bor demfelben fteht ein 12 KI. Hoher ifolirter Kalk⸗ 
feld, auf deſſen Gipfel der Alpen « Speil, Valeriana cel- 
tica, vorfömmt. Die Döhle ift audgezeichnet durch weite. 
Hallen, einen Tropfiteinblod, der über eine Kl. im Durchs 
meſſer Hat, und durch furchtbare Abgründe, deren einer 8Soo 

Fuß Thonlage und 72 Fuß Seigerteufe hat. Auf einer 
Seite bildet er einen noch nicht unterfuchten fenkrechten 
Schlot, auf der andern ift er. mittelft Leitern zugänglich. 
‚Man findet in der Tiefe eine Eleine Ebene, von einem: 
Bahe (Punka?) durhfirömt, wo man Gkelette und. 
den. Kopf eines Höhlenbären fand. — Eine Stunde hinter: 
Sloup ragen in einem engen Wiefenthale. auf der Spiße. 
eines fchroffen ifolirten Kalkfelfens , der gleichfalls eine. 
Höhle enthält, die als Verließ diente, die Ruinen der. 
Burg Holnſtein (Woldſtegesſko) hervor, in.deren. Mähe 
die großartfigfte aller dDiefer Höhlen, die Höhle Eniodis 
ift. Auf einer kahlen, mit Steinblöden befäeten Heide ſenkt 
fih zwiſchen zwei.fpisigen Felſen ein. Gang In die Tiefe,. 
der zu einem kryſtallhellen See: führt. Auf diefem Tann. 
man durch mehre fehr niedere Selfenfchluchten hindurch. fah⸗ 
ten, und gelangt endlich auf einen. Wafferipiegel. von une. 
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gewöhnlicher Größe. Die ftärkften Fackeln laſſen weder 
deſſen Ende, noch das hohe Gewölbe erkennen! — Graf 
Hugo Salm entdeckte auch hinter Zedownig eine merk 
würdige Höhle in einer Kalkwand, an deren Fuße fich ein 
klares Bächlein verliert. Auf einer Leiter kann man acht 
RI. tief in einen fhmalen Gang hinab gelangen, der zu 
einer zweiten Kluft führt, in welcher man fehr mühfam 
vordringend einen unterirdifchen Waflerfall erreicht, der 
15 Kl. Hoch herabftürzend ein Becken füllt, weldes in 
einen Kleinen See abläuft. Unbefchreibliche Wirkung mas 
hen ein Paar Fackeln hinter diefem ganz frei herabfallens 
den Wafferfturze, der fih dann wie ein Teuerbogen dar: 
ſtellt. — Höchſt wahrfcheinlich Hängen alle diefe unterire 
difchen Gewaͤſſer zwiſchen Jedownitz, SIoup und Oſtrow 
zuſammen, da dieſe Gegend durchaus waſſerarm iſt, nur 
an tieferen Punkten einige Teiche, aber ſehr viele trichter⸗ 
förmige Erdfälle enthält, deren jährlich neue entſtehen. 
Aus ihnen ſteigen häufig Dünſte auf, welche der Vegeta⸗ 
tion ſchädlich ſind; die Felder umher ſehen wie verbrannt 
aus. Den Rückweg könnte man über Raitz nehmen, 
a'/, St. von ˖ Sloup, ı St. von Blansko. Das Schloß. 
des Grafen Salm, 1763 erbaut, ift eines der ſchönſten 
im Lande. Es liegt in einem gefhmadvollen Parke, auf 
einem Hügel im Zmwittawa : Thale, in deflen Hintergrunde 
die alte Templerburg Gzernahora emporragt. Auf 
einer Pappelinfel des Mühlenteiches ift das fchöne Grabe 
mahl aus grauem Marmor des Helden Niklas Salm, 
welches Karl V. und Ferdinand I ihm in der Wiener 
Dorotheenkirche errichten ließen. Nach deren Aufhebung 
wurde es 1790 hieher übertragen. 12 Basreliefs verewis 
gen feine Thaten, ro Bildniffe in den Zwifchenräumen 
fielen ipn und die Zürften dar, denen er diente. Der 


185 


Sarkophagdeckel ift in der Kirche, wo auh Salms Rüſtung, 
in’ der er 1529 Wien gegen die Türken vertheidigte, bes 
wahrt wird, nebfi dem Degen Franz deöl., den er 1535 
bei Pavia gefangen nahm. In dee Nähe ift der Hügel 
Hradisko, merkwürdig durch feine vielen verkalkten 
Kondilien *). 

4. Eichhorn, Pernftein. Das Bergland nörd: 
lich von Brünn ift die Wiege des mäprifchen Adels, deſ⸗ 
fen uralte Stammſitze aber alle in Ruinen liegen, wie 
Boskowitz, Daubrawitz u. ſ. w., nur in dem Thale der 
Schwarzama find noch zwei Burgen erhalten, welche zu 
den merfwürdigften des Landes gehören. 21/, St. nord» 
weitlih liegt Schloß Eichhorn auf einem Felſenhügel 
am rechten Ufer des Zluffes, von Herzog Konrad 1059 
erbaut, fpäter den Templern eigen. Der Haupttheil ift 
noch derältefte Bau und enthält einen Wartthurm und dei 
Jagdthurm Herzog Ronrade. Zwei neuere Gebäude wers 
den noch bewohnt. — 6 St. weiter aufwärts im Thale 
fteht wohlerhalten das berühmte Pernftein, auf einem 
hohen Zelfen Über dem Markte Daubrawnik, im ober⸗ 
ften Geſchoſſe fo reih an hinausgebauten Erfern, Thũrm⸗ 
chen und Gaͤngen, daß es ſich wie ein umgekehrter Keget, 
oben breiter als unten, darſtellt. Es iſt mit einer dop⸗ 
pelten ſtarken Ringmauer, tiefen Gräben umgeben, und 
enthält große Felſenkeller im erſten Stockwerke, eine große 
gothifche Halle, einen 3o Schritte langen Saal, ein merk⸗ 
würdiges Verließ und einen Wartthurm, der nur Dur 
eine hohe Brüde zugänglich iſt. Das Archiv warde im 
vorigen Jahrhunderte bei einem Feuerwerke zu Raketen⸗ 
pülfen verbraucht!*) Der Abhang des Berges iſt zu Park: 

) Dr. Reihenbad: Seologifhe MittHeilungen aus Mähren 

(Blansto). Wien 1834, 

) Monatichrift des bohm. Mufeums. 1829. Oktober. 
III. 46 
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anlagen verwendet. Die Umgegend ift mineralogifch ſehr 
intereffant. Auf dem Wege nah Peruftein Füommt man 
durch das Städthen Tifhnomig, in deſſen Nähe. der 
Berg Chetwunitza. 


Reiſe von Brünn nah Prag. 
| " 35. a " se” u a 0 
Poſtiſt r aß e. 
Brünn. x Voften. 
Schwarzlirden . . . 11% 
SroßBitefh. -» . . 1 
Groß Meſeritſch · ..1 
Regens1 
Iglau.....1 
Prag 9 “. “ .. . 10 
J 15%, 


<äglich geht ein Gefellichaftswagen nach Prag, der 
3 Tage fährt; Preis 5fl. a2 kr., 20 Pf. frei. — Durch 
die Worfladt Altbrünn kömmt man in einer gebirgigen, 
wenig frugtbaren Gegend über Barfus nach Schwaͤrz⸗ 
tirden. Über Domafhow.mit einem Schloſſe geht 
ed danm einen waldigen Bergrüden hinan, auf welchem ' 
9 Kreuze an der Straße die Stelle der Ermordung eines 
ganzen Hochzeitzuges durch einen verfchmähten Brautwer⸗ 
ber, der fih dann felbft den Tod gab, bezeichnen. Groß: 
Bitefch iſt eine mit alten Mauern umgebene_gräflich 
Haugwig’fche Stadt von 2200 Einwohnern. Die Pfarr: 
fire mit Wallgräben und das Gemeindehaus, ehemals 
ein Templerhof, find bemerkenswerth. Über. Eifenberg 
erreiht man dann, an einem Thiergarten vorüber, bei 
welchem die Straße auf einer Bräde über .einen tiefen: Abs 


.* 
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grand führt, die fürftl. Liechtenfteinifhe Stadt :G ro fs 
Meferitfch, in einem Bergkeſſel an der Oſlawa geles 
gen, mit 3500 E. (900 Juden), einem großen Schloffe, 
Parke. Die Stadt hat bedeutende Getreidemärkte und 
treibt viel Tuchweberei. Ein Hofpital mit Kirche. Die 
Dechantkirche enthält eine Slode von 100 Zentner. 1663 
ftreifte eine Türkenſchaar bis hieher. Die meiften Einwoh⸗ 
ner flüchteten und Famen um; die wenigen zurückgebliches 
nen aber täufchten duch die Sturmgloden und Aufftels 
Iung aller vorhandenen Waffen auf den Mauern den Seind 
ſo, daß er abzog. Noch trifft man Zhor z⸗GStraneczka, 
den Markt Wolein, Hoch⸗Studienitz und Be: 
ranau, in kahler, rauher Gegend gelegen, vor Iglau— 
uͤber den ferneren Weg ſighe No. 1. a. pag. 8. 


35. b. 


Bruͤnn. Stunden. Straße. 
Roſſitz —0—0 4 





Namieſt. . —0 oe 3 
Trebitſch.....4 3 
ar pirnit..... co 
J Iglau eo... 

| 20 


. Dieſe Seitenſtraße lenkt bei Barfus von der vori⸗ 

gen ab, nah Roſſitz, Markt mit Schloß und Thier⸗ 
garten. In der Nähe find ergiebige Steinfohlengruben, - 
ein Alaunwerk, und Fundort von gutem Bolus. Über 
Babig, Poppowitz, Rappotig, Kralig kommt 
man nun in waldiger, gebirgiger Gegend nah Namieft. 
Diefer gräfih Haugwitz'ſche Markt liegt am rechten Ufer 
der Dflawa, über welche eine 1734 erbaute fleinerne Brüde 
von 7 Bogen, mit vielen Statuen geziert, führt. Auf 
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dem andern Ufer liegt anf einem felfigen Berge das Schloß, 
‚welches eine der bedeutendften Tuchfabriken der Monarchie 
enthält, durch Dampfmaſchinen getrieben. In der Ges 
gend werden Amethyſte und Topafe gefunden. Auf WLas- 
Dislau folge nun Trebitfch (Trzebicze), gräfl. Walds 
fteinifhe Munizipalftadt an der Iglawa, in einem tiefen. 
ſchmalen Thale gelegen. Sie hat ein großes Schloß mit 
anfepnlicher Kirche, ehemals zu einem Benediktinerklofter 
gehörig. Mitden 3 Borftädten Gegkow, UnterPlofter und 
der Fudenftadt zählt fie 5000 E.; 3 Kirchen; ftarke Tuchs 
weberei. 1656 beklagte ſich der Dechant von Polna, daß 
fih in Trebitſch aa afatholifhe Sekten befänden.. Über 
Kralobow, Okrzisko, Shafhomwis und Neus 
Pirnig geht es nun nah Pirnitz Grinice), Markt 
mit 2500 E., morunter viele Juden, die mit Wollmaaren 
Handel treiben. Das alte weitläufige Schloß enthälffes 
henswerthe alte Gemälde. Auf Prisnik und Puklig 
folgt nun Iglau, fiehe pag. 8. 
Unmerkung Von Barfus gelangte man über Tetſchitz 
und Neslomwis nah Eibenfhik (Emwanczice, Wanesice), 
fürſtl. Liechtenfteinifche Schutzſtadt in einem Bergkeſſel an der 
Dflama von 3000 Einw., welche viel Töpfergefchire verferti⸗ 
gen, und flarfen Obſt⸗ und Gemüſebau treiben. Die hier 
figen Rirfchen und Spargel find vorzüglich. Eibenſchitz war 
im Mittelalter Fönigl. Stadt, und wurde nachmald durch den 
Seftengeift feiner Einwohner bekannt. — Bei dem nahen 
Oſlawan findet fih vorzüglicher Töpferthon. Bon hier 
führt die Straße über einen Bergrüden durch den Thiergars 
sen nah Mähriſch⸗Krumau (Kromau, Morawſty Krum⸗ 
low), fürſtl. Liechtenſteiniſches Städtchen von ı300 Einw., an 
der Jarmeritz, in einem Bergkeſſel. Die Pfarrkirche bewahrt 
einen ſchönen Salvator, 1667 von Sixtus V. an Alex. Far⸗ 
nefe geſchenkt; in derſelben iſt die Gruft der Liechtenſteini⸗ 
ſchen Subſidiallinie. Das ſchöne und große Schloß enthält 
sine ſehenswerthe Rüſtkammer. Eine gewölbte Terraſſe, un⸗ 
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ter welcher die Straße durchführt, verbindet das Schleß mie " 
dem Parke, der reich an norbamerifanifchen Hölsern if. — 
Eine Stunde nordweftli von hier ift die ſehenswerthe Ruine 
Temperftein auf einem ifolieten Felſen, den eine Pfeilers 
brüde mit dem Bergrlüden verband. Die Ririgmauer ift von 
ſolcher Dide, daß ein vierfpanniger Wagen nach jetzt auf ders 
felben fahren Fönnte. Der Brunnen fol 500 Elfen tief feyn. 
Diefe Burg ift nebſt Czeikowitz die einzige in Mähren, 
weiche urkundlich den Templern gehörte"). Herrlich iſt die 
Kusficht, namentlich in das wildromantifche Thal der Iglawa, 
in welchem man auf einer Strede von faum 8 Stunden 
ıs Ruinen zählt. 


>. © 
| Poſtſtraße. 

Brünn. Poften. Poſten. 
Lipuwka Übertrag Bi, 
Soldendbrunn . . 1%,  SHohenmautb - . . ı 
Schau .. - 2. oc. 1 Chudim . ... 2 
Zwituu . 2... 3 Gaatlu . 2.0 
geutomifgl . .». 14 Pa » 2:00.25 

Fürtrag 1% j ı51/, 


Bon Brünn bis Leutomiſchl ift das Land gebirgig. 
Neben der ehemaligen Karthauſe Kbnigsfeld vorüber 
geht es nah Lipuwka, welches links von der Straße 
liegt, nur das Pofts und Wirthshaus ftehen an derfelben. 
a einer Stunde ift man dann in&zernabora, Markt: 
flecken mit einem Bergfhloffe Alaun⸗ und Vitriolfiederei. 
ı St. nordöftlich liegt auf eime Anhöhe am linken Ufer 
der Zwittama das prächtige Schloß Raig,' 1763 erbaut, 
mit huͤbſcher Ausfiht. ı Stunde von dem naͤchſten Poſt⸗ 
orte Goldenbrunn öſtlich Tiegt die Heine offene Mu⸗ 





Hot manr's Archiv. 1820. Pag. ı. 
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dem andern Ufer liegt anf einem felfigen Berge das Schloß, 
‚welches eine der bedentendften Tuchfabriten der Monardie 
enthält, durch Dampfmafchinen getrieben. In der Ges 
gend werden Amethyſte und Topafe gefunden. Auf WI as- 
Dislau folge nun Trebitfch (Trzebicze), gräfl. Walds 
fteinifhe Munizipalftadt an der Iglawa, in einem tiefen. 
ſchmalen Thale gelegen. Sie hat ein großes Schloß mit 
anfehnlicher Kirche, ehemals zu einem Benediktinerklofter 
gehörig. Mitden 3 Vorfiädten Gegkow, Unterklofter und 
der Judenſtadt zählt fie 5000 E.; 3 Kirchen; ftarfe Tuch⸗ 
weberei. 1656 beklagte ſich der Desant von Polna, ‚daß 
fih in Trebitfch aa afatholifche Sekten befänden. Über 
Kralohow, Okrzisko, Shafhomwis und Neu: 
Pirnig geht es nun nah Pirnitz (Brtnice), Markt 
mit 2500 E., morunter viele Juden, die mit Wollwaaren 
Handel treiben. Das alte weitläufige Schloß enthälffes 
henswerthe alte Gemälde. Auf Prisnik und Put litz 
folgt nun Iglau, ſiehe pag. 8. 

Anmerkung. Bon Barfus gelangt man über Tetſchitz 
und Neslowitz nah Eibenſchitz (Ewanczice, Wanezice), 
fürſtl. Liechtenſteiniſche Schutzſtadt in einem Bergkeſſel an der 
Oſlawa von 3000 Einw., welche viel Töpfergefchire verfertie. 
gen, und flarfen Obſt⸗ und Gemüſebau treiben. Die hie⸗ 
figen Rirfchen und Spargel find vorzüglich. Eibenſchitz war 
im Mittelalter Fönigl. Stadt, und wurde nachmald dur den 
Sektengeiſt feiner Einwohner bekannt. — Bei dem nahen 
Dfilamwan findet fih vorzüglicher Töpferthon. Bon Hier 
führe die Straße über einen Bergrüden durch den Thiergar⸗ 
ten nah Mährifh-Rruman (Kromau, Morawfiy Krum⸗ 
low), fürftl. Liechtenfteinifches Städtchen von ı300 Einw., ar 
der Iarmerig, in einem Bergkeſſel. Die Pfarrkirche bewahrt 
einen fchönen Salvator, ı557 von Sixtus V. an Alex. Gans 
nefe geſchenkt; in derfeiben ift die Gruft der Liechtenfleint 
fhen Subfidiallinie. Das fchöne und große Schloß enthält 
sine fehenswerthe Rüſtkammer. Cine gewölbte Terraſſe, un: 
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nizipal⸗ und Schutzſtadt Boskow itz an der Biela, mit 
4000 Einw., worunter 326 Judenfamilien. Den geräus 
migen Ring bilden zwei hübfche Häufers Reihen, worun« 
ter. das alte Rathhaus mit einem Thurme und die Pfarrs 
kirche, ein merkwürdiger uralter Bau von 1202, mit 
herrlihen Säulen : Pfeilern und einem kunſtvollen Ges 
woͤlbe. Die Kanzelift durchaus Schlofferarbeit, von 1626“ 
Die Einwohner . betreiben Pottafchefiederei, Alaunmwerke, 
Glashütten und ı Rofogliofabrit. Ein hoher fteiler Berg 
hinter der Stadt trägt die Ruinen der Burgen Boskowitz, 
deren jüngere 1560 auf einem niederen Abfage erbaut 
murde. Die ältere, angeblih 830 gegründet, gab dem 
berühmten, 1049 urkundlich erfcheinenden Gefchlechte der 
Boskowitz den Namen. Die Stadt mit ihren vielen Obſt⸗ 
gaͤrten, dem hoch gelegenen halb zerftörten Dominikaner 
Mofter und den noch höheren Nuinen gibt ein maleriſches 
Bild, — Der Markt Lettomig in einem romantifchen 
Thale an der Zwittawa hat ı Klofter und hoch gelegenes 
Spital der barmherzigen Brüder, ı Bergfchloß, ı große 
Kattunfabrif, Steintohlengruben. In der Umgegend fine 
det man Asbeſt. Über Chroftau geht e8 nun in males 
rifh abmwechfelnder Gegend in den Olmützer Kreis nad 
Brifau (Brzezowa), erzbifchöfliche Stadt in einem tier 
fen engen Thale an der Zwitta, berühmt durd das vor: 
trefiliche Mehl, welches aus Hanna Weisen gemahlen wird.. 
Tuchmeberei und Tuchfabrit, In. der Nähe. Fundort 
von Braunftein. Hinter Öarifendorf geht es dann 
über den Schönhengfiberg nad Zwittau, erzbi⸗ 
(höflihe Stade an dem Urfprunge der Zwitta, in einem 
faft ı St. breiten Thale. Sie hat alte Mauern, 3000 &., 
Tuch⸗ und Leinweberei, Flachs⸗ und Wollenhandel. In 
ı St. hat man dann die Örenze von Böhmen erreicht, 
und Eömmt über Nikel und Jansdorf nah Leuto: 
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miſchl. Diefe gräf. Waldſtein'ſche Schupftadt Tiegt an 
der Laurzna, hat 5816 Einw., ı fhöne Dechantkirche, 
ı Piariftenkollegium (einft Prämonftratenferklofter, Durch 
Heinrih Zdik, Bifhof von Olmütz 1145 geftiftet), philoſ. 
Lehranftalt und Gymnaſium, Hauptſchule. Das anfehn« 
liche Schloß enthält eine Bibliothek, und haf einen Part 
und Thiergarten in der Nähe. 3. Sept. ıBı4 verlor die 
Stadt durch eine Feuersbrunſt 3 Kirchen, das Rathhaus 
und 224 Häufer. Über Trzek, Rzitky, Czerek—⸗ 
wiege, Hruchowa, mit einer Papiermüple, Fömmt 
man nunnah Hohenmauth (Wyſoky⸗Meito), Eönigl. 
Leisgedingftadt von 4568 Einw., an der Lauczna gelegen. 
Schöne Dechantkirche, ftattlihes Rathhaus, viele Tuch⸗ 
weber. Hierauf folgen Wraglau, Stradbaun, Wos 
ſtrow, NeusHollefhomwig, Hrochow⸗Teinitz 
und Chrudim. Dieſe gut gebaute ummauerte koͤnigl. 
Kreis⸗ und Leibgedingſtadt von 732 H., 5625 Einw. 
liegt in fruchtbarer Gegend an der Chrudimka. Die ſehr 
alte Hauptkirche mit einem hohen Thurme enthaͤlt ein 
wunderthatiges Salvatorbild. Hauptſchule, beſuchte Pferdes 
märkte. 

Anmerkung. Von Chrudim führt eine gute Straße nach 
Königgraz, » Poſten. Über Medleſchitz, Mikolowitz 
und Drazkomwiß geht es nah Pardubitz, ı. Poſt, am 
Einfluffe der Chrudimka in die Elbe, in ebener Gegend, in 
Der Nähe vieler Teiche. 3665 Einwohner , großer regelmäßis 
ger Platz mit einer Statue. Das Kameralſchloß mit Wäl⸗ 
fen umgeben, die zu Obftbaumpflanzungen benützt find, wird 
als Zilialfchloß des Prager Invalidenhaufes benüst, und vom 
Dffizieren bewohnt. Die Stadt iſt gut gebaut, hat eine 
ſchöne Kirche, 1, Spital. Hier ift das k. k. Militärs Befchäls 
Departement für Böhmen mit einem Geftüte, welches eine Zi: 
file in Nemofchiß Hat. Inder Nähe iſt der ifolirte Berg 
Runietig, mit den Ruinen einer Burg und einer weiten 
Bernſicht von der Wyſoka bei Kuttenberg bis zu den Sude⸗ 
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ten, beren hoͤchſte Gipfel deutlich ſichtbar find. Zu den Füͤ⸗ 
Gen hat man die großen Teiche und die Städie Pardubig 
“und Königgraz. Pardubitz hat ein großes Gebiet, zu. dem 
auch das offene Städtchen Praelautfc an der Elbe, mie * 
- 1585 Ein. gehört, das böhmifche Abdera. Auf Hradiſtin, 
- Heobiß dei einem. großen Teihe, Oppatowitz, mit fe 
henswerthen alten Waſſerleitungen und Kloſterruinen, P o⸗ 
drzebatzko, Przebrad und Kuklena folge Koniggrad, 
ſiehe pag. 146. 

Von Chrudim geht es in ebener Gegend nach den 
manftadt (Herman s Mieſtecz), Baron Greifenklau' ſche 
Stadt; Schloß mit Bibliothek, Reitſchule, Thier⸗ und 
Faſangarten. Schöne Pfarrkirche. über Stogiez, 
Bukowina, Podhorzan, Starkotſch und Une 
ter⸗Butſchitz erreicht man nun Czaslau, ſiehe pag. 10. 
Rechts von der Straße liegt Podol (Wapeny⸗Podoly), 
mit einem Falten Mineralwaſſer, Wenzeldbad oder Kalch⸗ 
bad’, welches fchon ſeit 1586 befannt ift. Vortrefflicher 
grauer Marmor und Kalkbrüche. 


35. d. 
Brünn. Stunden. Straße. 
. Surin. . 20. 4 1: 
Tiſchnowiz... 8 | 
Nedwietig eh 
Ingeowiß © . 2. 7 4 


Policzka.... ah 3 
Leutonifdl . . . 5 | 


. (Zwittau 4). 





26 | . 
Man bleibt auf der vorigen Route bis ı St. vor 
Lipuwka, und lenkt dann links ab nah Qurein, 
Markt mit einem Schloffe. Über Drafom geht e8 dann 
nah Tifhnomwig, und im Zwittawathale aufwärts 
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über Daubrawnik an dem Echlofie Pernftein vor: 
bei, fiche pag. 185. Hierauf folgt der Markt Ned: 
wietig, und Ingrowitz fhon im Iglauer Kreife. 
Lesterer treibt ftarten Flachsbau, hat a Kirchen, ı Beth⸗ 
Haus der Neformirten, a unanfehnliches Schloß. In der 
Nähe find die Ruinen Jaworek und Daleczyn und 
der Berg Profitfhla, von den alten Slaven fo ges 
nannt, welche hier ihren Gößendienft gehalten haben fol« 
Ien. Der Gipfel befteht aus großen Felöblöten und 
bietet. eine ſchöͤne Ausfiht nah Böhmen. Policzka 
iſt eine königl. Leibgedingftadt von 3860 Einw., welde 
ftarten Flachſs⸗ und Leinwandhandel treiben”). Die 
Stadt hat ſtarke Mauern mit 19 runden Bafteien, 4 Tho⸗ 
ren und 3 Pforten, ift gut gebaut und gepflaftert, hat 
mit der Dbers und Untervorftadt 618 H., einen großen 
Ring, in defien Mitte das Rathhaus, eine Marienjtatue 
und 3 Baflins ftehben. Die Dechantkirche aus dem ı3ten 
Jahrhundert enthält viele Gemälde von hiefigen Bürgern, 
hat einen 44 Kl. hohen Thurm, einen befonderen Glocken⸗ 
thurm, eine Bibliotbef von 1100 Bänden, mworunter 
mehre böhm. Inkunabeln. Die St. Michaelskirche wurde 
1575 erbaut. Es beftehen ı Haupt, ı Mädchen-ndus 
ſtrieſchule, ı Arınenfpifal, ı Armeninftitut, ı ftädtifches 
Krankenhaus, ı Badhaus, ı Schießftätte mit Tanzfaal. 
Bon Policzka Fömmt man nun über Blumenau und 
Stangendorfnad Zwittau, oder gerade nach Leuto⸗ 
mifchl auf die Poftftraße, fiehe vorige Route. 





°) Dr, 3. Eiſelt: Policzka, k. böhm. Leibgedingſtadt, in hi⸗ 
ſtor. medicin. topogr. Beziehung, mit Kpf. 8. Prag 1833. 
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Reife von Wien und Brünn nad) Reichenberg. 
Poſtſtraße. 
Brünn. Poſten. 


Hohenmauth. 6 
RNeu⸗Holitz. 11% 


Königgraz . . 11% oder 
Horfiß. «0 e 11a Brünn, Poſten. 
Gitſchin. .. 11 Chrudim . 81, 
Sobsta . » .. 1 Pardudl . » . 1 
‚Liebenau 2 Königgrg . . 1 
:  Reihendbarg - . . 1 Reihenbertg - - 7 
| 16?% a7. - 


Die nächfte Straße von Wien nach Reichenberg führt 
über Brünn, Bon Wien bis Brünn, 91/, Poften, fiche 
No. 33. a,, von hier bis Hohenmauth 35. c. Die Ort⸗ 
haften Janowiczek, Saroslau, Wiſoka, Wos 
ſtrzetin, Holig, Chwogenes, Beghſcht, Neur 
Königgraz und Lhotka find unbedeutend. Könige 
graz und bis Gitſchin fiehe pag. 146, Sitfhin und 
den Weg bis Sobotka No. 3ı. Bon hier führt eine 
Eeitenpofiftraße nah Liebenau, fiehe No. 28, fo wie 

über den ferneren Weg. Bon Gitfhin führt aber au 
eine nähere Seitenftraße nach Liebenau, fiehe 3ı. An 
merkung a. 
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37 
Neife von Wien und Brünn nad) Glatz. 

Brünn. | Stunden. Etrraße. 
Zwittan . - » . 17 ı 
chi ..... 3 3 
Dottenftein ». « . 8 4 
Reichenan.. 3 
Nachod8 3 
Glatz er Tr ee 9 

48 


Bis Zwittau fiehe.35. c.- In immer mehr gebiggte 


ger Gegend koͤmmt man über Absdorf, Tribitz, * 


BohmiſhTribau, nach Wil denſchwert, fürſtl. 


Liechtenſteiniſches Städtchen mit 2874 gewerbfleißigen 


cd 


Einwohnern. Die widtigften Drte find fodann Pot: - 


tenftein an der Adler, Marktfleden, der viele Lein« 
wand erzeugt, Wamberg und Reihenau, ſchlecht⸗ 
gebautes Städtchen von 3895 Einw , worunter viele Tuchs 


and Leinweber, Hauptort einer gräfl. Kollowrat’fchen. 


Herrſchaft. Piariftenfollegium mit fchöner - altdeutfcher 
Kirche, Gymnaſium und Bibliothel. Im Kloiterkeller 
befindet fih ein Brunnen. Die Kirhe Hat eine Glocke 
yon 200 Zt. Das gräfl. Schloß ift eines der fchönften 


in Böhmen, enthält eine Bibliothek und Gemäldefamne 


Iung, Reitſchule. Gine Allee führt nah dem Schloffe 
Czernikowitz mit fohönen Parkanlagen und einem 
Faſangarten. Auch das nahe gräflih Sternbergifhe Schloß 
Czaſtalowitz ift ſehenswerth; großeralter Saal. In 
der Nähe iſt die merkwürdige Nuine Lititz, Stammijis 
der Srafen Bubna, in ihrer jebigen Geſtalt von Podie⸗ 
‚bradierbaut, in einer wilden Schlucht. — 5 St. ähfidy 
ze 
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Tiegt der Babeort Pazdorf oder Badsdorf (Bar: 
toffowice), in angenehmer Gegend, dur die Erliz von 
dem preußifhen Marienthal gefchieden. Die Quelle iſt 
ein wirkfamer Sauerbrunnen, wurde 1827 neu gefaßt, 
mit einer Badeanftalt und hübſchen Anlagen verfehen. — 
Auf Neichenau folgt die Kameralftadt Solnicze, in 
deren Nähe bei Skuhrow das grafl. Kollowrat’fche 
Gifenwert Rofahütte if. Über Leſchtetitz, Au 
gezd, Skalsko, Chaborz, das fürftl. Kollores 
Do’fche Städten Dobruszka, mit einem intereflanten 
Arhive, Brzeziny, Spitta, Eömmt man in die 
freie fürftl. Dietrichfteinifhe Schutzſtadt Neuftadt an 
der Mettau (Novy:Micfto), in romantifcher Gegend 
auf einem hohen Felſenrücken gelegen, den der ſiſchreiche 
Fluß beſpuͤlt. Joh. von Kacom gründete 1401 die Stadt 
und noch ſteht die alte Mauer. Mit den 2 Vorftädten 
zähle man 208 H., 1669 E., welche fehr reines Böhmifch 
erden. Schloß, Dechantkirche, Klofter und Epital der 
Herberzigen Brüder. Die Einwohner treiben ftarke 
Wederei. Brantweinbrennerei und Dbftbau; jährlich wers 
den um 12000 fl. Kirfchen abgeſetzt. Jenſeits der Mettau 
Liegt das Waldbad Reſek mit einer Kapelle. Über 
Preafberkümmtmannunnah Nach od, fiehe pag. 147. 

Von allen Orten zwifchen Pottenftein und Nachod 
tann man die Hohe Menfe befteigen, einen dee höch⸗ 
Ren Bipfel des Glatziſchen Gebirges, über wel 
chen die Landeögrenze geht. Bon Reichenau hat man 8, 
eben fo weit von Solnitz, von Dobruszka 4 St. Bon 
diefem Orte hat man Fahrweg über Dobrzan nad 
Deſchnei, und dann einen mäßig fleilen Pfad auf den 
fanft gewölbten, zum Theil bewaldeten Gipfel, der nur 
gegen Norden fteil abfällt. Die Ausfiht ift vorzüglich 
Ihön, beionders gegen Böhmen. Zu den Füßen hat 
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man Gießhübel, Neuftadt, weiterhin Joſephſtadt u. f. w. 
Bon der Menfe kömmt man in 6 St. nah Habelfchwert, 
ſiehe No. 43.2. Man kann den Weg dahin über Gruns 
wald und die Seefelder nehmen. Die Eeefelder 
find ein ausgedehntes, meift 6 Fuß tiefes Torflager, wel: 
ches 7 Kleine Teiche enthält, rings von wilden Waldber⸗ 
gen eingefchloffen. Durd die ganze Niederung führt ein 
Knüppeldamm an dem Ableitungsgraben nad Reffelgrund. 


. 38. 
Reiſe von Wien und Brünn nad) Olmütz. 
Poſtſtraße. 
Brüůuͤnn. Poſten. 
Poſorſitz. 1 


Wiſchau oo 0 0 0. it 
Prosnig „oo Un 
Dmü 2.00. 1 


. 4 
Bon Brünn nach Olmütz führt die Straße durch frucht⸗ 
bares, faft ebene Land. Der Markt Poforfis liegt 
feitwärts von der Straße. Eine Stunde weiterhin folge 
der Markt Rausnig, in deifen Nähe, bei dem Dorf 
Shawikowitz, Joſeph IT. 1769 auf einem Felde‘ den 
Pflug führte. 1811 wurde ein neuer 54 Fuß hoher Obe⸗ 
lisk aus Sanditein auf der Stelle errichtet. Das Städte: 
hen Wiſchau an der Hanna treibt fehr ftarfe Sänfezucht. 
Driffis, Prödlig miteinem fhönen Schloffe, Diet: 
towig, Shefhom find unbedeutend. Die Stadt 
Proßnitz (Proftiegom) Tiegt im Olmützer Kreife, an- 
der Hanna und ift Hauptort der fruchtbaren Hanna, eines 
faſt ganz ebenen Landflrihes. Cie zählt 7000 E., wor⸗ 
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unter 1500 Juden, hat 40 Branntweinbrennereien, ı Tuchs 
fabrik, viele Leinweber. Spital und Klofter der barms 
herzigen Brüder. Über Drzowitz und Olſchan eg 
reicht man nun 


.6b6Imag 


(Holomauc). Gaſthoͤfe: fchwarzer Adler, Schwan. Diefe 
ehemalige Hauptftadt von Mähren, eine der ftärkften es 
fiungen der Monarchie, wird von der March umfloffen, 
welche zu bedeutender Höhe gefhwellt werden Tann. Die 
Stadt ift ziemlich gut gebaut, hat 4 Thore, 5 Vorſtaͤdte 
(Meugaſſe, Greinergaffe , Neuftift, Salzergut, Dftran), 
große Außenwerke, und zählt 1100 H., 10560 E., ohne 
Militär und Fremde. Die beiden Pfäge, Ober⸗ und 
Niederring, find groß und ſchön; jener enthält eine 114 
Fuß Hohe, mit metallenen Statuen verzierte Dreifaltigs 
Keitöfäule und geſchmackvolle Springbrunnen von Donner. 
Sehenswerth find: unter den 13 Kirchen die Domkirche, 
ein herrlicher alfdeutfcher Bau, durch König Wenzel II, 
der auch hier ruht, erbaut. Das Presbyterium enthält 
in deflen Untertheil felbft wieder eine geräumige ‚Kirche. | 
Die Moritzkirche, 1412 erbaut, hat einen Thurm, der die 

befte Überfiht von Dlmüs gibt, eine Glocke von 136 ° 
(358?) Zentner, die größte Drgel Mährens, mit 48 Mu⸗ 
tationen, 2332 Pfeifen, 1745 gebaut. Die Michaels 
Eiche ift ihrer kühnen Kuppel wegen merkwürdig. Gars 
Eanders Grabmal. Die Erzbifhöfliche Reſidenz; die Nes 
ſidenz des Domdechants, wo König Wenzel 1506 ermor⸗ 
det wurde. Die Burggrafens Kaferne auf dem Julius⸗ 
berge, einft dad Landburggrafenhaus, das ſchöne Nathe 
haus, von allen Seiten frei, auf dem Dberringe mit 
Johann Babitius Fimftlichem Uhrwerke von 1574 Auf 
dem höcften Punkte der Stadt fteht das Univerfitätäges 
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bäude. In der Srohnvefte zeigt man den Keller, in dem 
Der Hollefhauer Dechant, Johann Sarkander, von den 
Utraquifteu durch die Folter zum Geftändniffe gebracht 
werden follte, er babe den Einfall der Polen bewirkt. 
Das Zeughaus; die Kaferne, einft Zefuitenfollegium. — 
Olmutz ift Sitz eines Erzbisthums und Domkapitel (des 
einzigen in Öfterreich, welches den Erzbifchof felbft waͤhlt), 
des KRreidamtes, einer 1827 erneuerten Univerfität, welche 
eine Bibliothek von 50,000 Bd. (auf der Bohburg), Nas 
tıtralienkabinet und bedeutendes phyſikaliſches Mufeum bes 
fit. Unerfeglih iſt der Verluſt, welden die flavifche 
Geſchichte und Literatur durch den Raub erlitt, den Tors 
ſtenſohn und Wrangel an den Echäsen der hiefigen Ars 
chive und Bibliotheken verübten. Bis zu Ende des vorigen 
Jahrhunderts lag noch ein großer Theil in Stralfund 
zur Überfahrt eingepackt, als todtes Gut feit jener Zeit; 
und dieſe Schäße fcheinen fpurlos verfchwunden, denn die 
angeftrengteften Bemühungen mehrer öfterreichifchen Edlen 
und Gelehrten Eonnten fie in Schweden nicht auffinden. — 
Außerdem befteht in Olmuͤtz ı Gymnafium, ı erzbifchöfl. 
Seminar, ı ftändifhe Afademie, ı Radettenfchule, Haupt⸗ 
und Mädchenfhule, ı Theater, ı Verforgungshaus mit 
Kranken⸗ und Gebäranftalt, ı allgemeines Wittwens und 
Ballen » Berforgungsinftitut. Die Induftrie ift nicht ſehr 
bedeutend, aber Olmütz iſt Hauptftapelplab des moldauis 
fhen und ruffifhen Nindviehhandels und Hält zwei große 
Biehmärkte. An Unterhaltungssrtern mangelt es fehr, 
da wegen der Feſtungswerke ſelbſt alle Särten 1000 AI. 
von der Stadt entfernt find; durch Ableitung der Sümpfe, 
Aulegung von Allen und Spaziergängen innerhalb der 
Werke ift aber der Aufenthalt neuerlih um Vieles anges 
nehiner geworden. Der beſuchteſte Ort iſt die Schießſtaͤtte, 
außer der Stadt; Maria Thereſia ſtiftete ein großes Freu⸗ 
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denfchießen zum Gedachtnifie der durch Die Preußen 1758 
vergeblich unternommenen Belagerung. . Außer der Stadt 
Tiegt das Militärfpital, ehemalige Prämonftratenferklofter 
Hradifch, herrliche Freskogemälde von Le Gran enthals 
tend. Sehr befucht ift der Heiligenberg mit einer 
Wallfahrtskirche. Mrkwürdig ift das Dorf Senitz, 
2 St. von Olmütz, am Bache Blatta, deſſen Einwohner 
ih 7 Jahre lang unbezwungen gegen die Schweden hielten: 
Anmerkung. Bon Dimüs führt eine gute Straße in 9- Gt. 
nah Kremſir. Man kömmt über Kozuzan, Dub, wit 
einer Wallfahrtöfirche , die zu Maria Heimfuchung von den 
Olmutzern ſtark befucht wird, nah Tobitfhau, gräfich 
Khündburg’fche Stadt in der fruchtbarften Gegend Mährens; 
ätwifche der March und dem Wafler Blatta. Großes altes 
Schloß. Torftenfohn hatte hier lange fein Hauptquartier und 
ſchleppte auch hier das Archiv mit fort. 


Reiſe von Brünn nad) Preßburg. 


39. a. 

Brünn. Doften. Straße. 
Doforriß 0.01 1 
Ziarofhig. » . + 1% 2 

- Sit 2 er 3 
Holitſh... 0 1% 
Sz.Janoss. . » 2 1 
Malaczka. . . . 11% 
Stampfen. © =. 1% 4 
Preßburg. 2... 1 Ä 


- 
. 





.- a 

Bis Poforig ſiehe vorige Route; hier wendet man 
ſich füdöftlich und kömmt nad Auſter! itz, fürſtl. Kau⸗ 
nitze Rittbergiſches Städtchen von 3100 E., an der Littawa; 
in einem fruchtbaren Thale. Reue, ſehr ſchone Kirche in 
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römifhemn Style. Das prachtwolle fürftl. Schloß ift, 
feine unterirdifchen Baued wegen , eine der größten Sex 
henswürdigleiten Mährens ; bedeutende Gemäldefammlung, 
ſchoͤner Garten. Das hieſige Staͤrkmehl ſteht in vorzüg⸗ 
lichem Rufe. Hier erfocht 1428 der Kardinalbiſchof Jo⸗ 
hann von Olmüt einen großen Sieg über die Huſſiten 
unter Prokop und Welyck, und bei dem Dorfe Prasa 
Mapoleon am 3. und 3. Des. 1805 über die verbündeten 
Ruffen und Öfterreiher*). Immer durch fruchtbares Hüs 
gelland Ehımmt man über Urfhis, Saruſchitz, Nas 
fedlowis, Ziarofhis, einem einzelnen Pofthaufe, 
nach Czeitſch, Dorf mit einem wirkfamen Schwefels 
bade. Über Mutienis kömmt man nun nach Göding, 
Städtchen von 3958 G., Hauptort einer kaiſ. Familien⸗ 
herrſchaft, mit einem weitläufigen alten Schlofle, und der 
mäprifhen Tabakfabrik. Göding liegt an der Marc, 
welde von bier bis in die Donau ſchiffbar gemacht wor⸗ 
den ift. Jenſeits des Fluſſes betritt man Ungarn. Üben. 
die weitere Reife ſiehe ®d IL pag. 14%. 


30. b. 
Bruͤnn. Stunden. Straße. 
Raigern..3. 1 
Scomi . . . » 3. 
Niemtfhiß - . . als 
Aufpis © . 1%, 3 
Drufbanl . . . 5 
Siding . oa 
16°/4 





©) Über die fabelhafte Angabe der Frauzoſen: =0,000 Ruffen 
feyen in den Teichen eingebrochen und ertrunken! 77 ſiehe 
Öfterr. Archiv für Geſchichte. 1832. pag. 206. 
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Bis Raigern fiehe No.33. a. In fruchtbarer, anmu⸗ 
thiger Gegend kömmt man nah Seelowisg(Zidlochomice), 
Marktflecken an der Schwarjawa, Hauptort einer 1819 
vom Erzherzoge Karl gekauften Herrfchaft. Dem Markte 
gegenüber ſteht am rechten Ufer der Schwarzawa das 
ſchoͤne Schloß, von einem breiten Waflergraben umgeben; 
mit vorzüglichen Obſt⸗ und Ziergärten verfehen. Wie 
alle erzherz. Guter ift aud Seelowitz durch ökonomiſche 
Anlagen ausgezeichnet. Die neuen Baumpflanzungen bes. 
tragen in gerader Linie über Zo Meilen. Der große Mö⸗ 
ritzer⸗Teſich von’ 1200 Joch, der noch immer auf den: 
Karten figurirt, deſſen Abtrocknung für. unmöglich ges 
balten ward, da er von Anhöhen eingeichloffen iſt, wurde 
ducch Auffangkandle und Verdämmungen,, welche außen 
herum geführt wurden, trocken gelegt, und ift jet. durch 
einen Fahrdamm in zwei Theile getheill. Der Heinere 
heißt der verglifche Garten« und ift eine reizende Wieſe, 
welche ein Luſthaus enthält, von dem man eine ſchoͤne Aus⸗ 
fiht nach Brünn, Aufterliß u. fs w. hat. - Ähnliche. An⸗ 
ftalten wurden in Großhof bei Pohrlis an der Wie⸗ 
nerftraße, fiehe pag. 174, ind Werk gefeßt, wo der Sumpf 
Altteich von 400 God troden gelegt ift, und ein früher 
verwildertes wüſtes Terrain jebt Booo Schafe und 150 
Kinder naͤhrt. Von Seelowig kömmt man in !;, St. 
nah Nuslau, mit: gutem Weinbau; Bethhaus der Rer 
formirten. Der Markt Groß⸗Niemtſchin ift under 
deutend. Aufpis ift ein fürftl. Liechtenfteinifches Städte 
hen von 2400 E. (4 St. von Nikolsburg), mit einer 
alten Pfarrkirche, Piariften: Kollegium und Hauptfchule. 
Zwifchen hier und Göding trifft man die Örter Bil lo⸗ 
wis, Pruſchanky, Unter-Bojanowig und eu 
ſh itz. Den, ferneren Weg fiehe 2. a. 
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Reife von Brunn nach Hradiſch Luhatſcho⸗ 
witſch und Trentſchin. 


40. 8. 
Brünn. Poſten. Stunden. Str. 
Wildau. «2... 3 8 1 
Schwabenitz 2 
Welehrad | . 3 | 4 
Hradiſch 2 
Ungar. Brd . — . 3% 


Drofhintun . . — 4 
Trentſchia ·· ·. — YA 


31%, 

Bis Wifhau fiehe No. 38. a. Durch unbedeutende 
Drte kömmt man nah. Welehrad, aufgehobenes Ci⸗ 
ferzienferftift, ı202 von Wladislaw, Bruder. Königs 
Przemisl Dttokar I. geftiftet, 1421 von den Taboriten- 
geplündert, mit den Trümmern einer nralten Kirche, in 
welcher St. Cyrill Gottesdienft gehalten haben fol. Hrar 
dDifch (UngarifchHradifch) ift der Hauptort des gleichnas 
migen Kreifed, in einer fruchtbaren Gegend an der March, 
welche aber viele Überfhwemmungen verurfacht, und fe: 
viele Arme bildet, daß noch vor wenig Jahren die Stadt 
39 Brüden zu unterhalten Hatte, worunter eine von: 3oo 
Schritt Länge! Die Stade zählt mit der Altftadt 325:9., 
1500 &inw., hat einen großen Pla mit einer gut gear⸗ 
beiteten Marienfäule.. Die Pfarrkirche Hat ein braves Als 
tarblatt vom Prager Joh ©. Heiniſch. Das Rathhaus 
bewahrt 4 Schwerter, welhe König. Wladislam ihe für 
die 1472 bewiefene Tapferkeit fchenkte. ‚Zwei: Stunden 
weſtlich von Hradifch liegt der Markt Buhlowig vor 
1350 E., mit einem Scloffe. In einem nahen Thala 
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entfpringt aus einem Selfen. eine Schwefelquelle (Smer: 
diatka, flinkendes Waller), bei welcher ein Badehaus bes 
ſteht. Auf dem Gipfel eines hohen Berges, eines Zweis 
9e8 der Marſſowa Hora (Marfchgebirge) ſteht die 
Burg Buchlau, urſprünglich Jagdſchloß der böhm. Kö: 
nige, 1519 Eigenthum der Zierotine, endlich der Grafen 
Berchtold. Welchem Menfchenfreunde ift Leopold Graf 
Berchtold unbekannt? Diefe Gegend war der Mittel: 
punkt feines beifpiellofen aufopfernden Wirkens., und Die 
feltene Bildung, der Woplftand, die ausgezeichnete Dbfts 
zucht der Bewohner ijt fein fchönftes Denkmal. Er ließ 
das alte Hochſchloß in bewohnbaren Stand fegen, wel 
ches ein wichtiges Achiv (das Buchlauer Blutgericht), 
‘viele Alterthümer, und im Schloßhofe eine merkwürdige 
Eiche enthaͤlt. Das Schloß im Markte, fo wie jenes in 
Zerawitz widmete er zu einem Spital und Verforgungk 
hauſe, wo 1809 bei 400 Menfchen gepflegt wurden. 2809 
raffte den Edlen ein Nervenfieber in feinem Berufe — als 
Armeefpital dirigender Dbriftlieutenant — hinweg. Die 
Barbarafapelle, gegenüber vom Schloffe, ift feine Grabs 
ftätte. — Die Ausfiht von Buchlau ift Herrlich. In der 
Nähe ift eine gute Glashütte. — Die Gegend wird nun 
immer anmutbhiger; über Podoli, Weletin kömmt 
man nah Ungarifh=Brod (Uperffy Brod), fürfl. 
Kaunitz'ſche Stadt an der Olſchawa, mit 3027 E. (600 Ju⸗ 
den). Sie tft mit Mauern und Gräben umgeben, gut 
gebaut, und bat ein fürftl. Schloß. Fünf Stunden von 
Ungariſch⸗Brod, füdweftlih von Wifowig, liegt In einem 
Waldthale das Dorf 

Luhatſchowitſch, bekannt durch feinen vortreff⸗ 
lichen, dem Selterfer ähnlihen Sauerbrunnen. Der Ort 
zählt gegen 100 Häufer; der Vinzenz⸗ und Armandbruns 
nen find von tempelartigen Gebäuden bedeckt und duch 
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jitter verwahrt. Das Wafler wird verfendet und an Drt 
nd Stelle zur Trinks und Badekur gebraucht. Die Kurs 
it beginnt mit 16. Mai, die Verfendung mit ı5. April. 
ine Maßflaſche Wafler Eoftet an der Quelle 5 Kreuzer, 
ne Kifte mit 6 Flaſchen aofr. Die Bäder find zu 5 und 
te; e8 beftehen 27 Badeftuben. Ein Zimmer mit Betts 
att Eoftet im » neuen Haufea 17 — 24 Er. , im Schlöffels, 
zregori⸗, Civil⸗, Zägers, Schufters, Tuchmacher und Se⸗ 
inarhaufe 16 Fr. täglih. Gine Küche 24, gemeinfchafts 
ch aber 8 Er. Eine Klafter Buchenholz 3fl. 12 Er. Wenn 
ie Partei 3 Tage nach dem beftimmten Tage eintrifft, 
ird die Quartierbeftelung ungültig. Ein Traiteur, wels 
er dad Mineralwafier unentgeldlich ale Tifchtrunf liefert, 
nd ein Badearzt find während der Kurzeit anmwefend. 
teuerlich wurde eine Molkenkuranftalt eingerichtet. Zu 
Spaziergängen dient eine 340 Schritt Tange Lindenallee, 
ie mit Alleen befeßte Fahrſtraße und die umliegenden 
Baldgügel, befonders aber das drei Viertelftunden ents 
gene reizende Thal von Poslowitz. — Ein beflerer 
Beg nad Luhatfhomwitfch führt Über Kremfir, fiehe fols 
ende Route, Mallenowig, Zlin und Poslomwig. 
Zwiſchen Ung. Brod und Trentſchin kommt man durch 
en Markt Banow, gleichfalls mit einem Sauerbrun⸗ 
en, Hrozinkau, Dorfam Eingange des romantifchen 
ngen Thales, welches der Hrozinka⸗Paß heißt, und 
ei,dem ungarifhen Dorfe Drietoma endet. In Uns 
arn folgen dann Ribari, Zoriecz, Zablatie und 
zßtebnik. Trentfchin fiehe Bd. IL. pag. 120. 
Anmerkung. Von Ungar. Brod führt auch eine Seitenſtraße 
nach Neuſtädtel an der Wang, Vagk-VWjn«ly, 
9St. In ı St. iſt man im Markte Nimnig; hierauf folge 
Strany mit einer Glashütte am Zuße des Jaworzina⸗ 
Gebirges. Diefes Dorf zählt 1456 Einw., die fogenannten 
Stranyaken. Es find Ahlämmlinge von Wlachen und 
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unterfcheiden fich durch Tracht, Sitte und Sprache von ihren 
Nachbarn. Charatteriftifh iſt ihe » Raubertanz eine Ast 
Schwerttanz. Die Straße führt nun über den Jaworzina, 
von deffen Gipfel man eine weite Ausficht bat, mit gusen 
2 Berneöhren fogar Wien erdliden fol (?), umd dann in Une 
garmn durch Lissko, Sarnye, Mijesziee, Vagh-Ujhely fiche 
Bd. II. pag. 119. - 


40. b, 


Brünn. Poften. Stunden. Etr. 
Wifhau oo 0.0 3 8 1 
Kremſir . .2 9 3 
Hradiſch. . . a1; 8| 

| 61/, 25 j 


Bis Wiſchau ſi iehe vorige Route. Durch die frucht⸗ 
bare Hanna koͤmmt man in den Markt Ewanowitz, 
die Dörfer Tiefhig und Morzis, an der Hanna, 
und nah Kojetein, fürft. Metternich ſches Städtchen 
von 3000 E., am Blatta⸗Waſſer, zwifchen dee March 
und Hanna. In a!/, St. ift man dann in Kremfir 
(Rromierdis), eine der fchönften Städte Mährens, in fehr 
fruchtbarer Gegend an der March, die gemöhnlihe Som: 
merrefidenz des Fürſt⸗Erzbiſchofs von Olmütz. Sie zäplt 
410 H., 4000 E., bat ı Kollegiatftift, ı Piariſtenkolle⸗ 
gium mit Gymnaſium und Hauptfchule ; die Kirche ift eine 
Kopie der St. Karlöfiche in Wien. Militär⸗Erziehungs⸗ 
haus. Das ı6go erbaute erzbifhöfl. Schloß ift ein pracht« 
volles Gebäude, worin 2 große Eäle, eine Gemäldegalles 
. sie, ein mineralogifches und phyſikaliſches Kabinet, eine 
Bibliothek von 30,000 Bänden. An der Marc iſt der 
große erzbifchöfl. Park angelegt, von einem mit Quadern 
eingefaßten Kanale durchzogen. Die fehenswertheften 
Partien find das holländifhe Gaͤrtchen, die Ruine, der 
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Waſſerfall, der Sreundfchaftss Tempel, das hinefifche Glo⸗ 
- ziet. Die Boftfpielige Waſſer⸗Heb⸗Maſchine. Außer der 
Etadt ik der Ziergarten mit einer berühmten Dvangerie 
und Treibpäufern. Über Die March wurde 1826 eine Kek 
tenbrüde erbaut, 68 Fuß lang, ı2 breit; Tragvermögen 
105939 Pf. ; das Holzwerk wiegt 15063, das Eiſen 16583 Pf. 
Bon dem St. Barbaraberge hat man die befte Übers 
fiht der Stadt und Umgegend. Gin Stellmagen geht 
von Wien (Leopoldftadt, goldener Brunnen) alle Eonns 
tage um ı Uhr ab, und von Kremfir Dinstag Mittags. 
Bon Kremfir geht es über Tiſchnowiß, Auaffig, 
Markt mit einem gräfl. Lambergifhen Schloſſe, worin ſich 
eine große Mineralienfammlung befindet, Otrokowitz, 
nah Mapagedl, Marktfleden am linken Ufer der March, 
von 3500 &. Auf einer felfigen Anhöhe Tiegt ein ſchönes 
Schloß mit Park. Ein Gefundbrunnen, der hier quille, 
wird wenig benügt. Bon dem eine halbe Stunde entfern« 
ten Dorfe Zit tow hat man eine herrliche Ausiict. Hra⸗ 
diſd ſiehe vorige Route. 


40. . 





Bruͤnn. Stunden. Straße. 

Ziarofdiß - . .. 8 1u. 2 
Gaya . 0.00 4 

Bifen . oo... 9 4 
Dita 2.202209 
 Sedf$ 2... 93 
20 


Bis Ziaroſchit ſiehe No. 39. a. Bon bier geht es 
über Archlebau, Swatoborfig nah Gaya (Ki⸗ 
90m), Fönigl. Stadt von 1500 Einw., in einem fruchtbas 
ven Thale. Piariftentollegium mit Hauptſchule. Es fol 
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gen Wlkoſch, der Markt Wratzow und das Städte 
hen Bifenz (Bzenec) von 2550 Einw., in fruchtbarer 
Ebene, am Fuße vorzüglicher Weingebirge, mit einem 
anfehnlihen gräfl.. Reichenbach'ſchen Schloſſe. Es Hat 
ſchöne Sartenanlagen , in weldhen die berühmte Linde fes 
. Henswerth ift, unter deren Schatten eine Eskadron Platz 
hat; Säulen ftügen die Afte. Die fürftl. Liechtenfteinis 
fhe Stadt Dftra (Dftrau) mit einem Schloffe liegt auf 
einer Infel der Mark. Über Runnowig Fümmet man 
nun nah Hradifh. — Dhne über die Mach zu fegen, 
- Bann man von Bifenz auch über Polefhomwig nad 
Hradiſch. Diefer Markt hat vortrefflichen Weinbau. Man 
zeigt die Ruinen der angeblichen Zelle des H. Cyrill. In 
einem nahen Walde ift ein großer fteinerner Tiſch, an 
welchem König Matthias einft tafefte, 


Anmerkung. Von Hradifch führt eine Seitenftraße in to & 
noch Holitfh. Man Fömmt über den Markt Kunnpwig 
an ber Oslawa, Neudorf, Oſtra, fiehe oben, nah We⸗ 
ſely, gräfl. Chorinsfyfhe Stadt von 2800 E., auf einer 
Inſel der March, mit einer Zifchervorfiadt und einem ſchö⸗ 
nen neuen Schloffe mit Park. Weinbau und Haufenfang (2). 
Der nächte bedeutende Drt ift die Stadt Straznig, in 
fruchtbarer, obwohl theilmeife fandiger Gegend an der March, 
mit 4100 Einw. (500 Juden), einem, Schloffe des. Grafen 
Magnis und einem Piariftenfollegium mit Gymnaſium und 
Hauptſchule. 1824 wurde hier über die March die erſte grös 
‘Gere Kettenbrüde in’ der Monarchie erbaut, go Fuß lang, 
14 breit, 10 Fuß über dem niederſten, » über dem höchſten 
Wafferftande; Tragvermögen 1203 , Eifengetwicht 68 Zentner. 
Eine Halbe Stunde unter Straznis liege an der March dad 
Dorf Petrom mit einem Gefundbrunnen. = St. außer 

Straznitz betritt man Ungarn, und if in drei Viertelſtunden 

in Skalitz, fiche Bd. IL. pag. 145, fo wie Über den ferne 
ren Weg nad dem 2 St. entfernten Holitſch. 


. 
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. 4. 
- Reife von Olmütz nad) Prag. 


Poſtſtraße. 


* Dlmüs. x Poſten. 
Littu 20. 11 
Müglis . 0.0. 0.00. 1 n 
Srüunu. ... 1 
Zwittun. «+. 11, 
Dr 20. 11, F 
16 u 


Bon Olmütz kömmt manüber Brzuchotin, Przis⸗ 
kas und Honczowitz nah Littau (Eitta, Littowle), 
fürftt. Liechtenſteiniſche Munizipalſtadt von 2200 Einw., auf 
einer Inſel der Mach, in zienzlich fruchtbarer Gegend. 
Es gibt Hier viele Wollenzeugmweber und eine anfehnliche 
Papierfabrik, welche ſehr gute Preßfpäne liefert. Zwifchen 
hier und Müglitz liegt im DobrasWalde das große fürftl. 
Liechtenfteinifhe Schloß Neuſchloß, eines der ſchönſten 
im Lande, in edlem Style erbaut. Der Park hält a Mei⸗ 
len im Umfange und wird von dee Mach durchſtrömt. 
Bei demfelben wurde 1828 eine Tropfiteinhöhle entdeckt, 
in Der man zwei 8 Kl. hohe Hallen, eine Tropffteinfäule 
von .ı%, Kl. Höhe und Eolofiale inkruftirte Knochen ent⸗ 
deckte, welche im Schlofie aufbewahrt find. Die erzbifchöft.: 
Stade Müglis (Mohelnice) liegt am rechten Ufer der 
March, hat 3300 E., welche gute Wollenzeuge verferti⸗ 
gen. Eine Stunde weftlih liegt dee Markt Mürau 
(Mirow) mit einer alten, von Baftionen umgebenen Berg⸗ 
fefte, welche feit einem Jahrhundert als Pönitenziare der 

III. 18 


J 
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maͤhriſchen Geiftlichkeit verwendet wird. Über Grofs 
Poydel, Allerpeiligen, Kaltenlutſch, Gru— 
nau und Ranigsdorf kömmt man nun nah Trüe 
bau (Mahriſch⸗ Trübau, Morawſka Trjebowa), Stadt 
von 3100 Einw,, Hauptort einer fürftl, Liechtenfteinifchen 
Herrfhaft, gut gebaut und betriebfam, in fruchtbarer Ges 
gend an dem Eleinen Waller Trjebomka gelegen. Dechant⸗ 
kirche, Piariftenklofter, Gymnaſium und Hauptſchule. Im 
Mittelalter war Trübau berüchtigt durch den Räuber Be⸗ 
neſch von Boskowitz, gemeinhin von Trfebow genannt, 
aber nachmals ehrenvoller bekannt durch Ladislaus, Nefe 
fen des großen Olmützer Bifchofs Prothaflus. Diefer ers 
baute 1495 daß jegt fo genannte »alte Trübauer Schloße* 
und legte hier feine außerordentlihe Sammlung von Hands 
ſchriften, Gemälden und Alterthümern nieder, die er auf 
feinen Reifen fammelte. Nah dem großen Brande von 
508 erhielt durch ihn die Stadt ihre 16 geraden Gaflen, 
mit gleich hohen fteinernen Häufern, 11 Baſteien u. m. 
Die herrliche altdeutfhe Kapelle ift jest eine Beamtends 
wohnung; die fhönen Fenfterverzierungen wurden abg& 
broden und vermauert. Auch Johann von Boskowitz um 
1550, und noch mehr fein Neffe und Erbe, Welen von 
Zierotin, unterhielt Hier einen glänzenden Hofftaat. Letz⸗ 
terer hatte außer andern Gelehrten 10 Ärzte, bei so Ma 
fer und Bildhauer, ein halb Dutzend Poeten- um fid- 
Aus jener Zeit, wo Trübau das mährifche Athen genannt 
wurde:, hat fih nur des Malers Pietro de Petri aus 
Brügge Kreuzigung Chrifti erhalten. Die Schweden raub⸗ 
sen den größten Theil der Titerarifhen Schäge; nur etwa 
200 Werke und Handfchriften der Boskowitziſchen Samm⸗ 
lung bewahrte die Pfarrfirche unbenüst, bis fie vor 20 
Jahren Horky entdeckte. Die Bibliothek der Zierotine 
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kam nad Breslau. — Über Schünheng ſt erreicht man 
Zwittan, ſiehe über den ferneren Weg No. 35. c. 


." Bandberungen im Geſenke. 


Das Geſenke ift jene Gebirgsgruppe, welche die 
Eudeten , zu denen es felbft noch gehört, mit den Kar⸗ 
pathen verbindet, eben fo merkfwärdig durch feine Raturs 
fhönpeiten, als die Betriebfamkeit feiner genügfamen Bes 
wohner. Es beginnt wWFertlih mit dem Hundsrüden 
bei Altftadt und erreicht feine größte Höhe im Altvater. 
Rah Mähren fällt es fehr fteil ab, weniger nach der nords 
oͤſtlichen fchlefifchen Seite, und es bildet eine mächtige, 
His zu beträchtlicher Höhe waldige Gebirgsmaffe, in wel⸗ 
cher Glimmerſchiefer vorherrſcht. Die Gipfel find kahl, 
mooſig, aber ohne die gewaltigen Steingruppen des Ries 
fengebirges. Obwohl das Klima fehr rauh ift (noch. um 
Johannis bededt Schnee den Hauptrüden), fo ift das Ge: 
fenke doch durch eine außerordentliche Üppigkeit der Natur 
harakterifir, Tannen und Fichten bilden mit Ahvrnbaͤu⸗ 
men die Wälder und erreichen noch in Der Höhe von 4000 Fuß 
eine ungewöhnlihe Stärke. Das Geſenke ift bis zum 
Ubermaße bevölkert; feine Bewohner find Deutfche, meift 

Katholiken, welche ſich raſtlos fleißig, aber kuͤmmerlich 
von Holzarbeiten, Köhlereien, Flachsſpinnerei, und bei 
den Eiſenwerken ernaͤhren. Das Geſenke iſt eine der groß⸗ 
artigſten Partien der Sudeten, aber leider noch viel zu 
wenig bekannt und beſucht. Die folgenden Nummern ent⸗ 
halten die Hauptrouten, welche durch dieſe intereſanten 
Gegenden fuͤhren. 
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Reife von Brünn und Olmůtz nach Sy. 


42. a, 
‚Brünn. Poften. Stunden. Straße. 
Smitau + 4a: 016 oa. 
Landdlron . » 2.0.6 2 


(Bon Olmüg auch 21 ıu. 2) 
Sulid. 2 0 0 7 
Habelflhwert - «2... 7 4 
Öl: x 1 een ch , 


‚89 

Don Brünn bis Zwittau fiehe No. 35. a., von Ol⸗ 
müg dahin No. 4ı. Über Absdorf md Tribis 
kömmt man dann nad Landsfron. Auf der Olmützer 
Straße Tann man aber fchon von Trübau auf einer ns 
beren Seitenjtraße über Altftadt oder Altendorf, 
wo in reizender Gegend das Mineralbad Queek⸗ oder 
Heubrunnen, und Reihenau dahin gelangen. 
Landsfron ift eine fürftl. Liechtenfteinifhe Schugftadt 
von 4216 E., fhon in Böhmen, Chrudimer Kreis, an 
der Sazama gelegen. Zwei Vorftädte, Dechantkirche, Als 
tarblatt von Lampi, Schloß. Weberei und Fäarberei wird 
hier fehr ftarf betrieben. Sn demnahen Dorfe Zohſau iſt 
die Leinwaaren Manufaktur und Kattundruderei der Ges 
brüder Errleben, deren Bleiche, eine der größten der Mos 
narchie , jährlich 20,000. Schock Leinwand bleichet. Diefe 
ausgedehnte Anftalt befchäftigt bei 500 Menſchen; die große 
Mangel von 300 Zentner; die 6 Ellen breiten Webftühle; 
die Bleichkanaͤle; der Dbelist an der Stelle, wo Erzher⸗ 
509 Karl die Leinwand begoß. Landskron ift Hauptort 
einer Herrfhaft, die 7%, Duadratmeilen mit 43,000 E. 
umfaßt; auch die 4 Stunden entfernte Stadt Wildens 
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shwert mit 2874 Einw. gehört dazu. Bon Landekron 
geht es Aber Schild berg, wieder in Mähren gelegen, 
Setaͤdtchen von 1730 E., an der Friſawa, mit einer Kate 
tunfadrit, Nie der⸗Rothwaſſer, nah Grulich, wo⸗ 
hin man auch yon Trübau gerade über Altſtadt, Tatt e⸗ 
nis und Schildberg gelangen Tann. Grulich if ein 
boͤhmiſches Bergftädtchen von 2303 @., auf einer Hoch⸗ 
ebene am Abhange des Schneeberges, zwifchen der preu⸗ 
Bifhen und mäprifhen Grenze gelegen. Eine Viertel⸗ 
ftunde von der Stadt iſt dee Muttergottesberg, 
mit einem 1696 geftifteten Servitenklofter und einer Walls 
fahrtskirche zu Mariä Himmelfahrt. Fundort von Aobeſt. 

Von Grulih aus kann man den Schneeberg be 
Reigen, fiehe folgende Route. Dan geht in ı &t. dur 
DbersHaidifh nah Groß⸗Morau (Mohra) an 
der March in einem romantifchen Thale, vom Klapper⸗ 
fein, Siehdichfür, kleinen und großen Schneeberg, 
und Pferde rücken gebildet. Der Klapperftein ift eine 
Oneisgruppe unter dem Bleinen Schneeberge, an der eine 
Duelle der Neiße entipringtz fie ift von dem Zorfthaufe 
aus zu befteigen. In Morau nimmt man gewöhnlich Fuͤh⸗ 
rer auf den Schneeberg ; der Pfad führt an der March 
bis zu deren Urfprung hinauf, wo man zu den Quark⸗ 
löch ern kömmt, zwei Kalkfteinhöhlen am Fuße des großen 
Schneeberges. Die Wände find theild von Tropffteinen, 
theild von einem weißen quarkähnlichen Kalkbrei bedeckt, 
"woher der Name. Der Haupteingang ift fo nieder, daß 
man durchkriechen muß, führt aber in sin geräumiges 
Gewölbe, aus dem mehre Schlünde weiter hineinführen. 
Links dringt ein Bach herein, der fich rechts wieder ver: 
liert. Die Gänge find feucht, noch wenig unterſucht, 
fheinen aber von großem Umfange zu ſeyn. In a St. 
erreiht man nun den Gipfel des Schneeberges. 
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Bon Grulich koͤmmt man dann ins St. durch Mäps 
riſch⸗Leipa, über die Dplis, nah Preußen, und 
duch Bobishau, an der Neiße hinab nah Shönam 
und Mittelwaldau, Hübfches offenes Landitädtchen 
am Rübenberge, von welhem man eine der. reijend» 
ften Überfichten der Grafſchaft Glatz hat. 2 St. von hier 
‘Liegt die interceffante Ruine der uralten Burg Schnele 
Ienftein, und bei Seitendorf die Salzlöcher, 
a Höhlen, aͤhnlich den Quarklöchern. Die Kreisftadt 
Habelſchwert liegt in reisender Umgebung. Gafthof.: 
ſchwarzer Bär. Die Dechantkirche, große Monftranz. 
Die Friedenseiche... Die intereffantsften Ausflüge yon 
Habelſchwert find: die hohe Menſe, 6 St ‚fiehe pag. 196, 
Maria:Spigberg, a St., Wallfahrtöderf auf dem 
"Rüden des Glaser Spigberges, reizende Audfiht, In 
drei Stunden Tann man von hier den großen Schneeberg 
erfteigen. Der Wölfels fall, der fchönfte in den Su⸗ 
deten, ats St. Man geht dahin über Plomnitz, 
Kieslingswaldau und Wölfelsdorf, einem ber 
größten und fchönften Dörfer in der Graffchaft Gap: 
Schöne Fresko von Bartfch in der Kirche. Schloß mit 
Garten. Hier betritt man den Wölfelsgrund, eis 
nes der anmuthigften Thäler der Sudeten, durch welches 
die Wölfel herabrauſcht. In dem Dorfe Wölfelögrund 
erhält man in der Mühle Führer und Schlüffel zum Falle, 
deſſen Schlucht durch eine Mauer gefperrt if. Man koͤmmt 
gu einer 4o Fuß tiefen, ı2 breiten Felskluft, tiber welde 
eine eiferne Brüde führe, und fteht vor dem Falle 
49 Fuß hoch, 10 breit, ftürzt der Bah in einen.Keffel 
hinab, der 166 Fuß im Umfange Hält. In der Mittags⸗ 
Beleuchtung zeigt fih ein fehöner Regenbogen. Durch 
den Wölfeldgrund führt ein bequemer Pfad auf den Schnee 
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berg, ſiehe folgende Route. Die Straße von dabelſchwert 
nach Glatz bietet nichts Merkwürdiges. 


42. b. 

Olmůs. Poſten. Stunden. Straße. 
Midi : . 0. 3, 8 1 
Sohenfldtt » vo. 0. 3 

Eifenberg ren | 3 
Altftade oe... 
Wilbelmstbpl 2 0. . 3 

Landed 2 2 0 nen | 4 
Clhı$ ». . 2220. 





Bon Dlmüs bis Müglig fiehe No.4ı. Über Schmole 
koömmt man nah Hohenſtadt (JZabrzeh), Städtchen 
mit 3 Vorſtädten an der Zafawa, 1494 Einw.; fürftl. 
Liechtenfteinifches Schloß. Einſt Eigenthum der Tempels 
herren. Bon hier geht ed über Klöfterle, Dorf mit 
Ruinen eines Benediktinerklofterd, nah Eiſenberg 
(Böhmifch » Eifenderg Nuda), Dorf mit einem Schloſſe 
‘von 1510 an der Mary. Aufgelaffene Sifenwerte, Mars 
mor und Kalkſteinbrüche. An der March aufwärts folgt 
dann auf Ebersdorf das Städtchen Altftadt(Stare 
. miafto), von 1173 Einw., an der. Graupe, am Fuße des 
Schnecberges; aufgelaffene Sildergruben. Fundort von 
Antimonium. 

In drei Stunden erſteigt man von bier den gr of en 
Schneeberg Man geht im Graupegrunde aufwärts 
nah Stubenfeifen, einem Dörfcen ſchon auf dem 
Abhange des Berges gelegen, wo man Führer findet. 
Der große Schneeberg ift der Mittelpunkt und Höchfte Gipfel 
des Schneegebirges, welcher eine mehr als 8208 Ruthen 
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Galtende Hochebene bildet, in deren Mitte eine 10 Fuß 
hohe Säule die Grenze von Mähren, Böhmen, Glaz und 
Schlefien bezeichnet. Die Fläche bleibt kaum 4 Monate 
frei von Schnee, ift aber dann eine üppig grünende 
Matte. Bei der Säule felbft Hat man keine Ausficht, 
‚der großen Ausdehnung des Gipfels wegen, muß "daher 
am Rande umbergehen. Mit bewaffnetem Auge ſieht man 
Breslau, Olmuͤtz, Prag (?), in der Nähe Goldenſtein 
und das Geſenke, einen großen Theil der Graffchaft Glaz, 
vom Eulenkamme begrenzt. Kaiſer Joſeph beftieg den 
Gipfel. Am Fuße des Berges Fiegen die Liechtenftein’fche 
und Magnis’fhe Schweizerei. Eine niedere runde Koppe 
ift der Kleine Schneeberg, eine -halbe Stunde vom 
vorigen. Am füdöftlihen Abhange des großen ift der 
Schwalbenftein, eine außgezeichnete Felsmaſſe. In 
a St. kann man beim Wölfeldfall,, fiehe pag; 214, fepn, 
und eben fo weit hat man bis Maria Spisherg,, fiehe vo⸗ 
rige Route. Eine Stunde hat man über die Schweigerei 
durch den Kemnitzgrund nah Wilhelmsthal. 

Bon Altftadt kömmt man duch Spieglig, LE 
Grenzzollamt, Glashütte, über den Lauterbaher Zamm, 
einen Seitenaft des Eleinen Schneeberges, welcher die Lans 
deögrenge bildet, durch Nieder-Morau, über die Mora 
nah Wilhelmsthal, k. preußifches freies Bergftädts 
hen. Der bedeutendfte Drt vor Glas ift die offene Stadt 
Landeck, am linken Ufer der Bila, in einem reizenden 
Thale, 1298 E. Sie ift von den Dörfern Ober⸗ und 
Nieder » Thalheim eingefhloffen, berühmt durch die urals 
ten, fhon 1242 bekannten warmen Schwefelbäder*). 


) Zörfter: Über die Bäder bei LSanded. 8. Glaz 1805. 
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Reife von Brünn und Olmutz nad) Karlsbrunn, 
Neiſſe und Breslau. | 


42. © 
Poſtſtraße. 
Olmũß. Poſten. Poſten. 
Sternberg1 Übertrag 6/. 


Lobnitßt..... 1/ Neiſſe... 1% 
Zeeudentbal . . 1 Srottau . » 0. 1% 
Würbenthal . » -» 1 Dhlu: 20.093 

Budmantell « . . 1%  Breeilu . 2... 9, 


Sürtrag 5%/, 13 


- - Bon Dlmüß geht ed Über Teiniczet, Hluſcho⸗ 
wig,Mährifh-Lodenis, Starnau,Althäütten 
und Langaß nah Sternberg, fürftl. Liechtenfteis 
wifche Munizipalftade in angenehmer Lage am Gebirge, 
1241 von Jaroslaw von Steenberg, dem Sieger über die 
Mongolen gegründet, von 520 H., gıoo E., mit hübs 
ſchen breiten Straßen, einem großen Plage, 4 Kirchen, 
ı Schloß. Leinen» und Baummollenzeuge werden in 
großer Menge erzeugt. Fundort von Bergöhl in den na« 
hen Thonſchiefergebirgen. Es geht nun über den Sterns 
Berger Berg, die größte ſuͤdweſtlichſte Höhe des Geſenkes, 
yon welhem man eine reizende Ausficht auf Olmüg, die 
‚Danna und bis zu den Karpathen hat, danndurh Deutfch> 
Lodenitz, Dittersdorf, Lobnik, Tillendorf, 
Kriegsdorf, Kunzendorf nah Freudenthal, 
Stadt des Troppauer Kreiſes in einem Thale am Schwarz⸗ 
waſſer, mit 3 Vorſtaͤdten, 2800 E., einem großen Schloſſe, 
Piariſtenkollegium und Hauptſchule. Hoſpital, ı Kotzen⸗, 
1 Lederfabrik, viele Tuchmacher und Strumpfwirker. 

III. 19 
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Sie ift Hauptort der Deutfch s Drdens sHerrfhaft gleis 
hen Namens. Poftenwechfel nah Hof, 11% Poft, und 
Dorf Tefchen, 12/. Poft, auf die Troppauer Straße, fiche 
No. 43. Eine gute Straße führt von hier in31, Ct. nah 


Aarisbrunn*). 


Man Eömmt durh einen Wald, am Hubertushams 
mer vorbei, wo fich ein Fiebliches Thal Öffnet, in.dem an 
der Heinen Oppa diefer berühmte Kurort Tlegt, zu dem 
eine Ahorn = und Lindenallee hinabführt. Karlebrunn ges 
hört dem deutfchen Drden, hieß vordem Hinnewies 
der (Hin und wieder), und erhielt feinen jekigen Nas 
men zu Ehren ded Erzherzogs Karl. Die Gegend if 
ſehr romantifch; ein freundliches ſtilles Waldthal, zunächft 
vom Grägberge, im Hintergrunde vom gewaltigen Alt 
vater gefhloffen. Die 4 Quellen, von +6 R., find der. . 
Mar:, Karls⸗, Antons (Neu:) und Straßen-Brunnen ;- 
das Waſſer enthält in 200 Kubikzoll 379 Kohlenſ. und 
Srane Kochſalz 0,55 Glauberf. 1,35 Gyps 3,05 Eohlenf. 
Kalk 3,05 kohlſ. Bittererde 10,0; Eifenoryd 2,05 Kieſel⸗ 
erde 1,0. Merfwürdig ift die ungeheure Menge Koplens 
fäure, wodurd viele Flaſchen fpringen, daher diefes. Mi 
neralwafler auch etwas theurer if. An der Quelle. wird 
es unentgeltlich getrunken; eine Kifte mit 6 Maßflaſchen 
koſtet aber a fl. Der Marimilianshrunnen, 2'/, Buß tief, 
in Holz gefaßt-und bededit, wird getrunfen, die übrigen 





*) Joh. Klemm: Der Gauerbrunnen und die Echladenkäber 
in Karlsbrunn. 8. Wien 1826. 

Dr. M Schmidt: Anleitung zum Gebrauche der Pin. 
Wäſſ., mit befond. Rüdficht auf das Marienbader und Treue. 
denthaler.- 8. Wien 18230. 

Dr. F, C. Moſch: Darfielung der Heilquellen Satfend 
8. Breslau Bar. 
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zu Bädern verwendet. Das Badehaus hat ı7 halb vers 
fentte Wannen, Douches und Tropfbäder, alle fehr nett 
und rein; ı Bad ohne Wäfhe 12 fr. Das Waffer wird 
durch die Schladen des nahen Hochofens erhist, welche 
auf eifernen Wägen zugeführt werden. Der Kurort bes 
flieht aus 6 Wohngebäuden und dem Gaſthauſe, mit 
Speife s und Tanzfaal, alle fehr nett, aber meiftens aus 
Blockholz errichtet, wodurd fie ein etwas unfreundliches 
res Anfehen erhalten. Beftellungsbriefe find an den Bruns 
nenverwalter über Sreudenthal zu adreffiren. Man bes 
zahlt für ı Zimmer, deren es im Ganzen 94 gibt, 8— 34 Fr. 
täglich ; am eleganteften ift dad Haus No. 2, 1825 erbaut. 
Sur den Gebrauch der allgemeinen Küche zahlt man 6 Pr., 
an der table d’höte für 4 Speifen 26 fr. Während der. 
Kurzeit, vom ı5. Juni an, ift ein Badearzt und Apothes 
fer anweſend. Karlsbrunn wird erft feit 1780 ftärfer bes 
fucht, kömmt aber feit ı5 Jahren bedeutend in Aufnahme, 
feie die Grundherrſchaft, der deutfhe Drden, mehr für 
Anlagen forgt. 18:8 wurde eine Bibliothek gegründer, 
und Spaziergänge angelegt, befonders zwifchen dem Wars 
und Karlöbrunnen, der etwas höher am Abhange der Thals 
wand liegt. Ein fehr beliebtes Pläschen ift der kleine 
Waſſerfall der Dppa im Walde, eine Stunde weit. Eime 
gute Straße führt in einer Pappelallee in den Bergflecken 
Bubertusfirch, eine Biertelftunde vom Badeorte. 
Es ift ein Pleiner, aber gut gebauter Ort, mif einen freunds 
lihen Ordensſchloͤßchen, in Kreuzform gebaut. Hier iſt 
ı Hochofen, ı Friſchfeuer, » Stab» und Zerrennhbammer. 
Dad Erz koͤmmt aus dem Morathale Bon bier kam 
man in anderthalb Stunden nad Kleins Mora gehen, 
einem Dörfhen an der Mora in einem reisenden Thale; 
Eifengruben, welche jährlich 30,000 Zt. liefern; Drahte 
huͤtte. Dis Mora iſt der bedeutendfte Fluß: des Geſenkes, 
| | 19 * 
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entfpringt am Peterftein, und bildet gleih von ihrer 
+ Duelle einen fhönen Wafferfal, indem fie aus dem Gold⸗ 
Tode, einer Felsgrotte, fich in die Tiefe ftürzk::..ı St. _ 
vom Badeorte nordöftlich liegt an der Oppa Ludwigs : 
thal mit Hochofen (Cylindergebläfe), 4 Frifchfeuern, - 
2 Zainhämmern, Blechwalze, inromantifcher Waldgegend. ' 
Die nächfte Umgebung von Karlsbrunn überſteht man am 
befien vom Schafberge: MWeiter iſt die Ausſicht vom 
Grützeberge, einem Ausläufer des Peterſteines, den 
man von Hubertüuskirch in einer Stunde ſehr bequem a... 
fteigt. Man fieht dreudenthal, MWiedergrün, die bochrge 
legene Kirche von Engelöberg und die Karpathen: . Men 
Eönnte über den Bergrüden bin auch auf den Peterftein 
‚gelangen. Beſchwerlicher ift die Moostehne von der 
Hubertusficher Mühle zu erſteigen, der oſtliche Abfag. . 
des Altvaterd. Cine vorfpringende Felsplatte bietet eine . 
intereffante Ausfiht auf das Oppathal und über Shleften. : 
Hubertuskirch ift auch der befte Standpunkt zur Beſtei⸗ 
gung des Altvaters, des höchſten Hipfels im Be _ 
fente, den man in drei Stunden auf einem guten Fuß⸗ 
pfade erfteigt. 2 St. fang wandert .man durch Dichten, 7 ” 
Nadelmald, der nur ein einziges Mal. frejen Blick ft 
die Mooslehne und in die tiefe Oppaſchlucht gewährt... .. 
Ein Wegweiſer zeigt pier binab-zu dem »hohen Fa. Le 
der Eleinen Dppa. Cie entipringt am Altvater und fürgl 
fih hier tobend in einen tiefen Keflel. Höher hinaufft 
kömmt man zu einem Schafftalle, und erfteigt endlihden 
fanft abgerundeten, mit tiefem weichen Moofe bedeckten. 
Gipfel. Dicht unter demfelben fteht ein. fteinerne® Haͤus⸗ 
chen zum Schirme der Reifenden, und vor demfelben ein 
dreifeitiger Grenzftein der gräfl. Harrach'ſchen Derrfchaft 
Wiefenberg in Mähren, der Deutichordens s Herrfchaft.- 
Freudenthal in Hſterr. Schlefien, und der Breslauer. Zürfle 
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bifchoͤſlichen Befisund im preußiſchen Fuͤrſtenthume Neiſſe. 


Unweit davon ſind die Taf elſteüne, breite Glimmer⸗ | 


.« Phiefexftüde, die einzigen Felſen Hier, fo genannt, weil 
einft die drei Grenznachbarn hier getafelt Haben follen. 
Die Ausſicht auf dem Altvater wird nur durch den Pes 
terftein gegen Maͤhren beſchraͤnkt. Nördlich hat man das 
enge Bielathal. vor ih, mit Freiwaldau, Neiffe, und in 
- „weiter. Ferne die polnifhen Ebenen; nordweſtlich den 
Zobten und Breslau; weſtlich Silberberg, die reizenden 

ler des Geſenkes, Schoͤnberg, Hohenſtadt, den Gru⸗ 
cher Marienberg; ſüdlich Olmütz, die Hanna, in wei: 
ter Ferne die Polauer Berge (7). Bon Karlsbrunn führt, 
ein.etwas weiterer aber bequemerer Weg herauf. — Eine 
ſchmale muldenförmige Niederung in welcher die kleine 
.. Dppa entfpringt, trennt den großen Altwater vom Eleinen, 
. dem Peterſteine, eine hohe runde Kuppe, fo genannt 

von einem Stimmerfchieferfelfen , in den das Bild des h. 
Petrus eingehauen ift. Diefer Gipfel gewährt weftlich 
und öftfic.eine noch weitere Fernſicht. Man befteigt ihn 
"am beften auf‘ "dem Altvater - Wege, könnte aber auch vom 

Morafalle herauf. - 
* Von Frendenthal geht es. über Altſtadt nach E ns 
geläberg, am. Fuße ‘des St. Annens oder Engelöbers 
e ge; in vauher Gegend, Städtchen von 2200 &., woruns 
„„ssee viele Leinweber. Garüs und Zwirnhandel, Gifen« 
"Fgruben, Hochofen, Zains und Beußhammer. Über ben 
—Marienberg, auf dem eine weithin fihtbare Walk 

„ fahrtötirche fteht, und über den Anıtaberg kömmt man nun 
in die Eleine Bergftadt Würbenthal, am rechten Ufer 

. der Dppa. Mit dem eingepfarrten Ludwigsthal, fiehe 
oben, bat fie 2204 E., welhe Garn⸗ und Zwirnbleihen 

beſitzen. Papiermühle, Drahtzug. Sauerbrunnen. Man 

Ebnnte von Srendenthal auch über Karlsbrunn auf einer 
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u guten Straße in 52/, St. Hieher gelangen. Hierauf 


folge Einſiedl am Zufammenfluffe der 3 Oppabaͤche; 
Bleihe, Kalkbrüche, Papiermüple, Drahtzug. Vorzüge 
Tiher Sauerbrunn. Hermannftadt G(Germſcht), in 
einem fehönen offenen Thale am Dirfchberge, in der raus 
Heften Lage des ganzen Gefenkes. Über den Hirfchherg 
kömmt man nun nach Zudmantel, Stadt von 3ooo E., 
welche eine einzige breite Straße von 450 Häufern bils 
det, an beiden Enden von Thoren gefchlofien. Leine 
’weberei, viele Strumpfwirker, Nadel= und Roſoglio⸗Fa⸗ 
brik. Spital. Südweſtlich liegt die Ruine Edelftein. 
oſtlich liegt der Rochusberg mit einer Wallfahrtskirche, ein 
Vorhügel der Biſchofskoppe, eines ſteilen glocken⸗ 
förmigen Gipfels, welcher den nordöſtlichen Arm des Ges 
ſenkes endigt, einer der reichſten Ausſichtspunkte in Schles 
fin. Man überfieht die Sudeten von der Dder bis zum 
Eulengebirge, Breslau, Brieg, Oppeln, die polnifchen 
Ehenen , und hinter Tefchen erblidt man die Karpathen. 
Bon Zuckmantel führt eine Ceitenftraße nach Fägerndorf, 
fiehe No. 44. Drei Biertelftunden außer Zudmantel 
kömmt man über die Grenze nah Altmannsdorf, 
Biegenhals, indie k. preußifche Kreisftadt und Feſtung 
Meiffe, am gleihnamigen Fluſſe. 


42. d. 


Olmüůtz. Stunde. Straße. 
Maͤhriſch⸗Neuſtadt. 6 3 


Schömberg o 0 0 . 6 4 
GSoldenflein » » .. 5 ' 
Zuckmantel . . . 8 3 


25 
Bon Olmut geht es durch flaches Land über Las.Ee, 


"223 


Chometau, swifchen zwei Armen der March nah Knis 
bis, Dorf zur Herrfhaft Sternberg gehörig, in deflen 
Nähe der Meierhbof Papuwka den größten Kuhſtall der 
Monardie enthält, 450 Fuß lang, 33 breit, gemölbt, 
mis 170 Stücd beſetzt. Auf Pirnik folge nun in einer 
anmuthigen Gegend die wohlgebaute k. Stadt Mährifche 
Neuſtadt (Unczow) an der Oskawa. Zwei Vorftädte, 
8300 E., Hauptfchule, Militär-Knaben-Erziehungshauß, 
bedeutende Wollenzeug » Manufaktur. — Zwei Stunden 
won bier Tiegt das Dorf Deutfhs@ifenberg, in 
deſſen Nähe das romantifhe Thal Wafferfelfen, von 
einem Wildbache durchſchaͤumt, der zwei ſehenswerthe Wafs 
ferfälle bildet, deren oberer der ſchwarze Tümpel 
heißt. An demfelben fchließt das Thal der Uhuftein, 
eine 200 Fuß hohe Felfenwand,, und ein fteiler Felfens 
rüden, welcher, vom Uhufteine gefehen, einer Ruine gleicht. 
Einige Hundert Schritte vom Tümpel find die Ruinen der 
Veſte Hangenftein. — Über Schönwald, Böh—⸗ 

miſch⸗ und Deutſch⸗Liebe und Rabersdorf 
köommt man nun nach Schömberg. Bei Schönwald erhebt 
ſich plötzlich eine ſteile Bergkette aus der Ebene; in der⸗ 
ſelben, 2 St. öſtlich, in einem ſchmalen wilden Thale, 
iſt das dorfähnliche Städtchen Eulenburg, mit der 
hohen iſolirten Felſenburg Sowineg Eulenburg. 
1570 ſtarb dieß alte Geſchlecht aus, die Burg Fam an die 
Boskowitze, und widerſtand 1642 lange den Schweden. 
Schönberg (Schönberg, Sfumberk), gut gebaute bes 
triebſame fürftl. Liechtenftein’fhe Munizipalftadt, in anges 
nehmer Gegend an der Defna , von 4000 Einw., ift der 
Stapelort des Gefenkes, enthält ı Manchefters,-ı Leins 
waaren⸗ und ı Nadelfabrik, welche jährlih 13 Millionen 
Nadeln liefert, die vorzüglich nah Brody und Peit abs 
gefegt wurden. Gute Leinwandbleihen. — Bon hier nach 
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Goldenftein geht es durch Raitendorf nah Uls 
lersdorf in einem romantifhen Thale, mit einem ans 
fehnlihen  fürftl. Liechtenftein’fhen Schloffe und Parke, 
in welchem ein Eünftliher Wafferfal und Springbrunnen 
von go Fuß Höhe; Papiermüple. Auf einer nahen Wiefe 
quillt eine fchpn im 16. Jahrhundert bekannte laue Schwes 
felquelle, fehr ähnlich jener in Baden bei Wien. Ulrichs⸗ 
dorf enthält die Gruft der Zierotine. Es folgen News 
dorf, Bedengrund, Primiswald und Aloyke 
dorf vor Goldenſtein. Man gelangt dahin von Neuftadt 
auch über Geppersdorf auf-die Hohenftädter Straße, 
fiehe No. 42. b,, weldhe man bei Ebersdorf verläßt. 
Boldenftein ift ein fürftl. Liechtenftein’fches Städtchen 
am Wafler Bord; Auguftinerklofter, a Kirchen, deren 
eine in italienifchem Style. Schloß. Aufeinem hohen, faft 
unerfteiglichen Selfen die Ruinen der 1600 gebauten, 1734 
abgebrannten Burg Goldſtein. Aufgelaffene Kupfers 
gruben; a Glashütten. AufSpornhau, das legte mähs 
rifhe Dorf, folgt in Schlefien fodann Peters waldau, 
KRamfau, Dber:, Mitter und Nieder-Lindewiefe, 
Bieberteih und Freimaldau — Spornhau ift der 
befte Standpunkt zur Befteigung der Hodfhar, eines 
der Hauptgipfel des Geſenkes, von welchem man eine weite 
Ausfiht nad Preußiſch Schlefien und Mähren hat. Freis 
waldau (Sreimalde) ift eine kleine Bergftadt mit der 
Vorftadt Freiheit, von 2100 E., die Wollenzeuge und 
Leinwaaren erzeugen, liegt in einem hohen auögedehnten 
Thale an der Starik am Fuße der Goldkoppe. Gaſthaus 
zur goldenen Krone. Die beſte Bleiche und Papiermuͤhle 
des Geſenkes. Die Goldkoppe beſteht aus ausgezeich⸗ 
netem Hornblendeſchiefer. Cine Stunde ſuͤdlich liegt TH 0: 
mas dorf an der großen Bila, in deſſen Nähe der praͤch⸗ 
tigſte, aber wenigſt beſuchte Waſſerfall des Geſenkes iſt. 
Das Huhfahlwaſſer, aus den Sümpfen des Kammes 
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entſpringend, ſtuͤrzt zwifchen dem kleinen Keilich und Leis 
terberge in einigen Abfäßen 200 Fuß hoc über mächtige 
Felsmaſſen herab, und flürzt dann in die Bila. Der Fuß⸗ 
pfad zu demſelben führt durch eine Wildniß von Yelshlös 
den, Wandbrühen und mannshohem Farnkraute. — 
Bon Freiwaldau führt die Straße über die Bila, durch 
Frankenhau, über den Hadeberg nah Reihwies 
fen. Oberhalb dieſem Dorfe ift auf dem Abhange des 
Dadelberges der berüchtigte Mosbruch, eine wilde 
Moorgegend, den Seefeldern, fiehe pag. ı97, ähnlich, über 
3000 Kl. lang, 2000 Megen Ausſaat bedediend, welde 
3 Seen enthält, von 45 und 25 Kl. im Durchmeſſer. Nur 
fparfames Geſtrüpp, ganz mit langem weißen Moofe bes 
wachſen, ftebt in diefer Wüfte, aus welcher die ſchwarze 
Dppa entfpringt. — Über den Nanzenftein, Nieders 
grund, Edelftein kömmt man nah Zudmantel. 
Anmertung Don Dimüs führt eine Seitenftraße in 14 S% 
über Neuftade und Römerſtadt nach Freudenthal. Die bedeus 
tendften Drte an derfelben find Schönwald, Bergſtadt 
(Hornymiefto), mo einfk bedeutender Bergbau auf edle Mes 
tale, Kupfer und Blei betrieben wurde, und Nömerftade 
( Rzimarzow), Städtchen an der Mora mit 1800 E. Eiſen⸗ 
hütten. Drahtzug. Bleiche. Flachsbau. 


Reiſe von Wien und Brünn nach Troppau. | 


43. a. 
Poſtſtraße. 
| Doften. 
Wien. Poften. Übertrag 151/, 


Bein 0 Aa He 
Dimis . 0. 4% Dorf Teſchen. 
Sternberg oe Rue 


Fürtrag 162/ 18%, 
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Don Wien bis Brünn fiehe No. 33. a., bis Dlmiäs 
No. 38., bis Sternberg No. 4a. c. Unter allen Straßen 
in Mähren ijt diefe die unbequemfte, da fie fortwährend 
über Gebirge führt. Auf Sternberg folgt Deutſch⸗Lo⸗ 
denig und Bährn; zwifchen beiden quillt, zu Ans 
dersdorf, nahe an der Straße, der fogenannte Sterns 
berger Sauerbrunnen. Baͤhrn ift ein fürftl. Liechtenfteis 
nifches Städtchen in romantifcher Gegend. Über den Bas 
faltberg Saunidelkömmt mannah Brodersdorf, 
wo im Walde ein befonders deutliches Echo ift. Die Höhe 
zwiichen Hier und Hof ift Waflerfcheide der Dftfee und des 
ſchwarzen Meeres. Weftlich fallen die Bäche in die Marc, 
öftlih durh die Mora und Dppa in die Oder. Hof ift 
ein niedliches Liechtenfteinifches Städthen. Bon hier bes 
ſteht Poftenwechfel nah Freudenthal, 17% Pol. Man 
kömmt durch Heidenpiltfcd und das romantifche Mos 
rathal. Eine Stunde von Hof liegt Raudenberg am 
Fuße des gleichnamigen Berges, bekannt wegen feines 
poröfen Bafaltes und der fchönen Ausjicht auf das Ges 
fente und die Karpathen. Maiwald, Heidenpiltſch, 
DorfTefhen, von wo gleihfalls Pferdewechſel nah 
Freudenthal, ı1/, Poft, beſteht, Leitersdorf und 
Schlackau find unbedeutend. 


Troppau, 
Areisſtadt und Hauptort eines fürſtl. Liechtenſteiniſchen 
Herzogthums, liegt in einer Ebene am rechten Ufer der 
Oppa. Mit der Jaktaer, Gräzer und Ratiborer Vorſtadt 
und dem jenſeits des Fluſſes gelegenen Kathreindorf zählt 
fie 11651 E. Die Stadt ift befeftigt, hat gerade, breite 
Straßen und ein freundliches, heiteres Ausfehen, wozu 
die Seuermauern fehr viel beitragen, welche die Schindels 
dächer verbergen und faft an Stalien erinnern, Unter den 
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fünf Pläsen find der Freithofplas mit der Kommende des 
deutfhen Drdens und dem Bürgerfpital, und der Ober⸗ 
eing mit dem Theater und der Hauptwache die anfehns 
lichften ; die übrigen find ber Nieders, Pech⸗Ring und der 
Viehmarkt, auch Herrngaffe, der die fchönften Häufer 
hat. Sehenswerth find: Die Marien: Hauptlicche, auf 
dem hoͤchſten Punkte der fonft ziemlich ebenen Stadt, ein 
intereffanter altdeutfcher Bau aus Raudenberger Bafalt, 
mit a Thürmen, einem modernen, der auf der Spike 
dad Kreuz des deutfhen Ordens trägt, und einem zweis 
ten unvollendeten. Die fchöne ehemalige Jeſuitenkirche; 
die Minoritenkirhe mit [hönem Geläute. Das Konven: 
tualhaus (Jefuitenrefidenz), dad Schloß, das alte große 
Rathhaus mit dem Stadtardhive; dad Theater, im Innern 
jenem an der Wien nachgebildet; die zierlihe Hauptwache. 
Mitten in der Stadt fteht auf Bürften von Lärchenholz 
der Stadtthurm, neu und geſchmackvoll erbaut, mit einer 
Gallerie, von welcher die Jahrmärkte und der erfte Mai 
mit Trompeten: und Paulenfhall verkündet werden, — 
Troppau ift Sitz des Kreisamtes, des Landrechtes der Fuͤr⸗ 
ſtenthümer Troppau und Fägerndorf, des fchlefifhen Kris 
minal-, Handels: und Wechfelgerichtd ; hat ein Gymnaſium 
und Hauptihule. Im Gymnaſtalgebaͤude find die Samms 
lungen des fchlefifhen Landesmufeums, worunter eine Bis 
bliothek von 7000 Bänden, aufgeftellt. Ein (Heidrichifches) 
Krankenhaus. Troppau enthält eine Tuchfabrik und viele 
Tuchmacher, eine Papiermühle, und treibt Tebhaften Hans 
del in Tuh und Leinwand. Die befuchteften Spazier⸗ 
gänge find: die aus Linden beftehende Sreundfchaftsallee, 
welche auf den Silfhomisger Berg führt, der eine 
feeundlihe Ausficht bietet; vor dern Ratiborer Thore 
dee Bürger: und Kafino» Garten, letzterer an der 
Oppa, mit einer Badeanftalt. Kongreß 1820. — Bier 
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Stunden füdweftlih, bei Meltſch, iſt der Badeort 
Johannisbrunn, in einem kleinen vomantifchen MWies. 
fenthale. Das Eohlenfaure eifenhaltige Waller wird zum 
Baden und zum Trinken gebraudt. Graf Johann von 
Zenezin gründete ein Badehaus, weldes 36 Zimmer. 
enthält. | 


43.6. 


Dfmüß. Stunden. Straße. 
MWeißlichen . + » 
Ddrat . eo 0. 
Dlbersdorf. 2». 4 3 
Teoppum 2. 0. 311 


2194 

Man verfolgt von Olmütz die Teſchner Straße bis 
Bölten, 2 St. hinter Weißkirchen, ſiehe No.46, und 
lenkt hier nördlich ab nah Ddrau. Um a St. näher kömmt 
man aber, wenn man jene fhon in Augezd verläßt und 
die Seitenftraße über Bodenſtadt (Podftata) einfchlägt, 
eines Städtchen mit einer Glashütte. Od rau iſt eite 
mit Mauern umgebene Stadt an der Dder. Schloß, We 
berei, Strumpfwirferei. Auf DOIbersdorf folgt Gräz, 
Städtchen auf einem ſchmalen Bergrüden am rechten Ufer 
der Mora, Hauptort einer fürftl. Lichnowskiſchen Herr: 
ſchaft, mit einem Hoc gelegenen Schloffe, Spital, Wes 
bereien. Uber Branka erreiht man Troppau. — Bon 
Weißkirchen führt auch eine gute Seitenftraße in 10 St. 
nah Hof, fiehbe vorige Route. Man kömmt über Bo⸗ 
denftadt, Rudelzau und Bautſch. — Bon Ddrau 
Tönnte man aud einen Umweg von ı St. über Fulnek 
machen, wohin auch von Neutitfchein auf der Tefchner 
Straße eine gute Seitenftraße in 4'/, St. führt. Zul 
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nek ift eine freundliche Stadt, mit flachen Dächern, von 
3300 Einw., in fruchtbarer angenehmer Gegend, hat ein 
Schloß des Baron Badenfeld, und ein altes Bergfchloß, 
viele Tuchmacher und Wollengeugmeber., Es ift der Grüns 
dungsort der Herenhutifchen Sekte der Zinzendorfer, der 
mährifchen Brüder, und war des Johann Comenius vors 
zäglichfter Aufenthalt. Die Ausgewanderten ftifteten in Eng⸗ 
land zmwifchen Leeds und Bradford ein zweites Fulnek zur 
Grinnerung an die Heimath. Ddrau und Fulnek Fliegen 
im Rubländden, fo wird dad etwa 4 Quadratmeilen 
. haltende Thal der oberen Dder genannt, durch feine treff⸗ 
. Jiche Rindviehzucht bekannt, fo wie durch die Eigenthüm⸗ 
Tichlett feiner Bewohner. Es find etwa 35000 Deutfche, 
welche einen befonderen Dialekt fprechen, Fühn, gewandt, 
fleißig, mäßig, und befonders fir Mufit und Tanz eins 
genommen find *). 


44. 
Neife von Olmütz und Zägerndorf nach Neiffe. 
Pofiraße .. 
Olmütz. Poſten. Straße, 


Troppau..... HH 
Sigrndof 0... 0 u | a 
Olbersdortftf... 
Neuſtadt1 8 

- Reife © ee 1% 
, 3 
Bis Troppau fiehe die beiden vorigen Routen; über 
Jaltar, Kreugendorf, Strodomwis und Lo 


9 Meinert: Fylgie, altdeutfche Volkslieder im der Mundart 
des Kuhlandchens. 8. Wien 1817. 
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benfteinm geht es nach Sägerndorf, immer an der Oppa 
aufwärts. — Um 5 St. näher aber iſt die Seitenftraße 
von Hof über Benifh. Man bleibt außer Hof noch dis 
Deidenpiltfch aufder Poftftraße und lenkt dann links 
ab nah Spahendorf. Am Naudenberge vorüber 
koͤmmt man nad Benifch (Bentfh), zum Fürſtenthum 
Fägerndorf gehöriges Städthen an der Gzizina, von 
2605 &., welche Garn⸗ und Leinwandhandel treiben. Die 
Eifenbergwerfe find aufgelaffen, und der neuerliche Vers 
fuch einer Gewerkfchaft gab Feine Iohnende Ausbeute. Durch 
ein langes, von fchroffen Sraumadenfelfen eingeengtes Thal 
geht es nun nach Lichten, einem der größten Dörfer des 
Geſenkes, mit einem unbenützten Sauerbrunnen. Auf 
garifhau und Krottendorf folgt Zägerndorf. — 
Zägerndorf (Karnow), Hauptftadt des gleichnamigen 
giechtenfteinifchen Fürſtenthums, hat eine angenehme Lage 
am Fuße des Burgberges in dem Thale zwifchen der gros 
Ben und Eleinen Oppa. Sie ift mit Mauern und Wällen 
umgeben, hat mit der oberen — Troppauer — und Leobs 
ſchitzer Vorſtadt 570 H., 4800 E., breite, gut gepflafterte 
Gaſſen, 3 Thore. Die fchöne Stadtpfarrfirhe hat zwei 
Thürme , 230 Fuß hoch, die höchſten in Schlefien. Mis 
noritenklofter, Hauptfchule,, fürftl. Schloß mit bedeuten 
der Meierei, Spital, Papiermühle, Leinwandbleichen. 
Der Kirchhof enthält eine Pleine Kirhe, und iſt mit Lin« 
den und Dbftbäumen bepflanzt. Noch vor einigen Jahren 
sählte man über 200 Tuchmacher und 100 Reinweber. Der 
Burgberg ift ein botanifch nicht unintereffanter Graue 
wackenfelſen, auf deflen Gipfel eine 1726 erbaute. ſchoͤne 
Kirche ſteht. Man überſieht drei Thaͤler, das Geſenke, 
die ſchleſiſche Ebene, und erblickt die Karpathen. Auf dem 
Fuͤllenberge im Milkendorfer Reviere ſteht der. König und 
die Königin der Lärchtannen, jener hei 300: Fahre alt, 
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11 Fuß im Umfange, 171 Fuß hoch, durchaus gerade; 
diefe 167 Fuß hoch. Intereſſant find die Ruinen vor Lo⸗ 
benftein und Schellenberg; letzteres war noch 
1500 Refidenz der Markgrafen von Brandenburg ale Fürs 
fen von Fägerndorf. — Die Landftraße bleibt an der 
Dppa bis Olbersdorf, und gebt dann über Ne 
bersdorf nah Neufladt. — Um eine Stunde näher ift 
die Seitenpoftftraße- von Sägerndorf über Roswalde 
und Maidelberg nad Neuftadt, 11, Poft, welche eine 
kurze Streife durch preußifches Gebiet führt. Bei Mais 
delberg it Hennersdorf, wo Freiherr von Barten⸗ 
fiein ein Schloß und eine der vorzäglichften Schäfereien 
der Monarchie mit echt fpanifher Raſſe hat. — Neus 
ſtadt ift das erfte preußifche. Städtchen an der Braune, 
Anmerkung. Don Dibersdorf beftedt auch Pferdewechſel nach 
Budmantel, fiehe pag. 223, 11/5 Poll. Man bleibt im 
Dppathale, über Ruttelberg und Hermannffadt. 


45. 
Reiſe von Troppau nach Tefchen. 


Poſtſtraße. 
Troppau. Poſten. 
Groß⸗Vohlom.1 

. Maͤhriſch⸗Oſtrau.2 
Bludowitz2 
Teſchen.2 





Uber Lommerau, Hrabin, Marktflecken mit dem 
Schloſſe Charlottenburg, welches eine reizende Aus⸗ 
ſicht beherrſcht, Schönbrunn, Groß⸗Pohlom, 
mit einem ‚gräfß. Wilczek ſchen Alaunwerke, geht ed nach 
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Maähriſch⸗Oſtrau, erzbifhöfl. Munizipalftadt des 
Prerauer Kreifes an der Oſtrawitza, mit 2000 E., meift 
hölzernen Häufern. Hierauffolgen Poln iſch⸗Oſtrau, 
mit einem Schloſſe, Steinkohlengruben und Steinbruche, 
Lippina und Schönhof an der Lucjina, in anmu: 
thiger Lage mit Schloß und Park. Nieder⸗Bludo—⸗ 
wig, welches äußerft wohHlfeile ordinäre Leinwand Tiefert, 
Tierlitzko, Stänzelödorf und Mofty find un 
bedeutend. Tefchen fiehe folgende Route. 


Reife von Wien und Brünn nad Tefchen. 
46» ds 
Poſtſtraße. 
Bruͤnn. Poſten. 
Olmützz..... 4 
Dber-Auged. . - +. 114% 
Weißlichen . o . . 11% 
Neutitihein . . » . 11% 
Sreeiderg . 0 .. 
Stided . 2... .1 
Teſchen oo . 0.0. 11), 
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Bon Wien bis Brunn ſiehe No. 33. a., bis Dlmüs 
No. 38. Die Straße führt weiterhin durch fruchtbares, 
„wenig gebirgiged.Land, durch Bisſtrovan, den Markt 
"Groß: Wifternis an der Biſtrziea, mit Schloß, 
Dber:Augezd, mit intereffanten Mergellagern, nad 
Leipnik (Lipnid), Stadt von 3500 E. (975 Juden) an 
der Beczwa, mit einer Vorſtaͤdt, Piariftenfollegium. mit 
Hauptſchule, fürftl. Dietrichfteinifhen Schloffe. Aub⸗ 
gezeichnet iſt der Kirchhof, einer der ſchoͤnſten in der 
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Monarchie, auch durh ein Echo merkwürdig, welches 
ſelbſt jenes in Simonetta bei Mailand übertrifft. In der 
Nähe die Ruine Helfenftein. Auf Drahetuſch 
folgt Weißkirchen (Maͤhriſch⸗Weißkirch, Hranice), 
Haupiſtadt des Prerauer Kreifes, an der Beczwa, von 
4800 Ginw., worunter viele Tuhmader. Gymnaſium, 
Schloß Budifhom. Jenſeits des Fluſſes liegt in einem 
enmuthigen Thale der Badeort Teplig, dem Fürften 
Dieteichftein gehörig, mit der Ruine Ewertfhom. 
Die Duelle ift ein warmes, eifenhaltiges , Tohlenfaures 
Waſſer. Gegenüber dem Badehaufe ift der merkwürdige 
Erdfall Gevatterloch (Propaft), 36 (76?) KT. tief; 
auf dem Grunde befindet fih ein Eleiner Teich von fäuers 
lichem Wafler, zu welhem man auf 3oo Stufen hinab: 
fteigen Tann. Das Wafler ſtößt unzählige Blafen unter _ 
Iautem Braufen aus, und ein leichter Dampf verräth 
eine warme, Tohlenfaure Quelle. — Durch Daub geht 
esnunüber Bölten, Alttitfhein miteinem Scloffe 
und einer alten unbewohnten Burg auf einem hohen ifo: 
lirten Zelfen, nah Neutitfhein (Nowy⸗Gickin), ziem⸗ 
ih anfehnlihe Stadt von 7000 E., dem Therefianum in 
Wien gehörig. Zwei Vorftädte, Dechantkirche, altes 
Schloß, Hauptichule, ı804 errichtetes Krankenhaus. Viele 
Zuchweber, Faͤrber und Wollenzeugarbeiter. Lebhafter 
Zuchhandel nah Ungarn und Wien. Hier ftarb Loudon 
den 14. Zuli 1790. Die beiden Dörfer Schönau und 
Seelen, durh den Fluß Titih getrennt, Hängen faft 
mit der Stadt zufammen. — Eine halbe Stunde entfernt 
ift das Heilbad Summerom. Die Umgebungen von 
Reutitfchein find reih an Ruinen, von denen Hoch wald 
bei Freiberg die größte ift; das Schloß war einft ein Poͤ⸗ 
nitentiar der Geiftlichkeit. Zwei Stunden nördlich von 
Titſchein, an der Fulnek-Troppauer Straße, ſiehe 
Im 0 20 
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No. 43. b., Tiegt dad Dorf RKunemwald an ber Tief, 
mit 1765 ©, und einem fehenswerthen Schloffe, deſſen 
4 Seiten genau nah den Weltgegenden erbaut find; es 
enthält eine Bihliothe? von 20,000 Bd. und ein Naturas 
lienkabinet. — 2 St. dftlih von Titfchein Tiegt das Staͤdt⸗ 
hen Stramberg, in deffen Nähe viele Höhlen find. — 
Bon Neutitfhein wird die Gegend gebirgiger. Durch Lu⸗ 
trinkowitz kömmt man nah Miſteck, Städtchen von 
2500 E., andem linfen Ufer der Oftrawisa, mit Schloß 
und vielen Tuch» und Leinwebern. Über die Brücke ift 

man in dem fchlefifchen Städtchen Frie deck, Hauptort 

. einer dem Erzh. Karl gehörigen Minderherrſchaft, mit 

3600 E.; Schloß mit ſchoͤner Ausfiht und fhöne Walls 
fahrtskirche. — Bon dem 23%, St. füdöftlich gelegenen 
Dorfe Raſchkowitz kann man die Liſſahora erſtei⸗ 
gen. In 5 St. iſt man in der oberſten Sennhuͤtte »Senny⸗ 
Salaza, und hat von hier noch anderthalb Stunden auf 
den Gipfel Sigula. Diefer befteht aus Fiefelartigem 
Sandftein, und bildet eine runde Kuppe, welche aus einer 
500 Quad. Kl. großen Bergfläche fich erhebt. Die Ans 
ſicht iſt ſehr lohnend, und wird fogar jener von der Schnee: 
Foppe vorgezogen. Mean überficht faft ganz ÄÖſter. Schler 
fin, 6 Bergreihen,, die Thäler von 5 Flüſſen, und weit 
nach Mähren und Galizien Öffnet fih das Land; Impofant 
ift der Anblick der Karpathen. 

Anmerkung. Bon Zrieded befteht Pferdewechſel nach Mähs 
riſch⸗Oſtrau, auf die Troppauer Strafe, 1a Pof, 
fiehe No, 45. Man Fömmt durch den Marft Paskau, bei 
welchem ein ziemlich befuchtes Eifenbad iſt. — Bon Zrieded 
führt auch eine Seitenpoſtſtraße nach Wendrin, u ıfs Poll, 
auf die ungarifche Straße, fiche Bd. IL, 9. a, und 16. 

Über Dobrau,Dber: Domaslowig und Wols 
fomes kömmt man nun nach 
Tefhen (Tieffin). Diefe Hauptſtadt des gleichnar 
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migen Kreifes und Herzogthums, dem Erzh. Karl gehoͤ⸗ 
‚ rig, liegt in fehr anmuthiger Gegend auf einer ſchmalen, 
fanft Anfteigenden Bergzunge, zwifchen den zahllofen 
Krümmungen der Dlfa und dem tiefen Thale der Bober 
oder Bobrek. Aus dem breiten, mit vielen Gärten und 
Anlagen gefhmürkten Thale gibt fie ein malerifches Bild, 
und foll ſehr viele Ähnlichkeit mit Bezieres in Frankreich 
haben. Maleriſch ift die Tracht der Weiber, welche lange 
Zöpfe, weiße Kopftücher und Strümpfe, in zahllofe Fal⸗ 
ten gelegt, tragen. Mit der oberen, Freiftädter, und 
Brüdens oder Waflervorftadt zählt Tefchen 610 9, 
6700 E. Der Oberring ift ein fchönes‘ regelmäßiges 
Biere von 1920 Quad. Kl.; mit dem alten ehemaligen 
Dferdemarkt verbinden ihn 25 ſchmale, auch mitunter fteile, 
unregelmäßige Gaſſen. 4 kath., ı prof. Kirche. Die 
Dfarrkirhe iſt ein einfach alte® Gebäude, die proteft. 
Gnadenkirche deßgleichen, welche im Dften der Stadt an 
der Lehne eines kegelfoͤrmigen Hügels ſteht, und eine Bis 
Hliothek beſitzt. Zu ihe find 36 Drtfchaften eingepfarrt. 
Auf dem Markte fteht das Rathhaus, ein ftattliches Ges 
Häude mit einem hohen Thurme; es enthält auch dab 
Theater und den Konzertfaal. Teſchen ift Sig des Kreis⸗ 
amtes, des herzogl. Landrechtes, hat ı Path. Gymnaſium 
mit Bibliothek von 12000 Bd., Mineraliens und ſehens⸗ 
werther entomologifher Sammlung, und einem Konvikte; 
ı Iuth. Gymnaſium und Alumneum mit Bibliothek, eine 
Diözefan-, Haupt⸗ und Mädchenfhule; ı vom Freih. 
yon Cſeleſta gegründetes Vorbereitungsinftitut zur Unis 
yerfität für 9 adelige Knaben; ı Militärknaben » Exzies 
hungshaus; a Spitäler der barmberzigen Brüder und 
GlifabethinersNonnen. G8 gibt Hier viele Tuchweber, Gers 
ber und Büchfenmacher, welche die bekannten » Tefchins 
Bene verfertigen. Der Handel mit Leder, Wolle, Tuch, 

20* 


254 


No. 43. b., liegt das Dorf Kunewald an der Titfh, 
mit 1765 ©, und einem fehenswerthen Schloſſe, deflen 
4 Seiten genau nach den Weltgegenden erbaut find; es 
enthält eine Bibliothek von 20,000 Bd. und ein Nafuras 
lienkabinet. — 2 St. oͤſtlich von Titfchein Tiegt das Städt 
hen Stramberg, in deſſen Nähe viele Höhlen find. — 
Bon Neutitfchein wird die Gegend gebirgiger. Durch us 
trintomwig kömmt man nah Miſteck, Städtchen von 
2500 &., andem linken Ufer der Oftramiga, mit Schloß 
und vielen Tuchs und Leinwebern. Über die Brüde ift 
man in dem fchlefifhen Städtchen Frieded, Hauptort 
. einer dem Erzh. Karl gehörigen Minderherrfchaft, mit 
3600 E.; Schloß mit fhöner Ausfiht und fhöne Wall 
fahrtskirche. Bon dem 2%, St. füdöftlih gelegenen 
Dorfe Raſchkowitz Kann man die Liffahora erſtei⸗ 
gen. In 5 St. ift man in der oberften Sennhuͤtte »Senny⸗ 
Salaza«, und hat von hier noch anderthald Stunden auf 
den Gipfel Gigula. Diefer befteht aus Tiefelartigem 
Sandftein, und bildet eine runde Kuppe, welche aus einer 
500 Quad. KI. großen Bergflähe fi erhebt. Die Aus⸗ 
ſicht ift ſehr lohnend, und wird fogar jener von der Schnee: 
koppe vorgezogen. Man überfieht faft ganz Hſter. Schle⸗ 
fien, 6 Bergreihen,, die Thäler von 5 Flüſſen, und weit 
nah Mähren und Salizien öffnet fich das Land; Impofant 
ift der Anblick der Karpathen. 

Anmertung. Bon Zrieded befteht Pferdewechfel nah Mähs 
riſch⸗Oſtrau, auf die Troppauer Straße, ı 1 Poſt, 
fiehe No. 45. Man kömmt durch den Markt Pastau, bei 
welchem ein ziemlich befuchtes Eifenbad iſt. — Bon Zrieded 
führt auch eine Seitenpofifiraßenah Wendrin, ı ıfa Pofl, 
auf die ungariiche Straße, fiehe Bd. IL, 9. a, und ı5. 

Über Dobrau, Dber:Domaslomwig und Wol⸗ 
lowetz kömmt man nun nach 
Teſchen (Tieſſin). Diefe Hauptſtadt des gleichnas 
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migen Kreifes und Herzogthums, dem Erzh. Karl gehös 
. rig, liegt in fehr anmuthiger Gegend auf einer fchmalen, 
fanft Anfteigenden Bergzunge, zwifchen den zahllofen 
Keümmungen der Ölfa und dem tiefen Thale der Bober 
oder Bobrek. Aus dem breiten, mit vielen Gärten und 
Anlagen geſchmuͤckten Thale gibt fie ein malerifches Bild, ' 
und fol ſehr viele Ähnlichkeit mit Bezieres in Frankreich 
haben. Maleriſch ift die Tracht der Weiber, welche lange 
Zöpfe, weiße Kopftüher und Strümpfe, in zahllofe Fal⸗ 
ten gelegt, tragen. Mit der oberen, Freiſtädter, und 
Brüdens oder Waflervorftadt zählt Teſchen 610 9, 
6700 E. Der Oberring ift ein ſchönes regelmäßiges 
Biere von 1920 Quad. Kl.; mit dem alten ehemaligen 
Dferdemarkt verbinden ihn 25 ſchmale, aud mitunter fteile, 
unregelmäßige Gaffen. 4 Eath., ı prot. Kirhe. Die 
Pfarrkirche ift ein einfach altes Gebäude, Die proteft. 
Gnadenkirche deßgleihen, welche im Diten der Stadt an 
der Lehne eines Eegelförmigen Hügel fteht, und eine Bis 
Hliothek beſitzt. Zu ige find 36 Detichaften eingepfarrt. 
Auf dem Markte fteht das Rathhaus, ein ftattlihes Ges 
bäude mit einem hohen Thurme; ed enthält auch das 
Theater und den Konzertfaal. Teſchen ift Sig des Kreis⸗ 
amtes , des herzogl. Landrechteß, hat ı kath. Gymnaſium 
mit Bibliothek von 12000 Bd., Mineraliens und fehenes 
" werther entomologifher Sammlung, und einem Konvilte ; 
ı [uth. Gymnaſium und Alumneum mit Bibliothet, eine 
Diözefan-, Haupt: und Mädchenfhule; ı vom Freih. 
von Cſeleſta gegründetes Vorbereitungbinftitut zur Unis 
gerfität fir 9 adelige Knaben; ı Militärknaben s Erzies 
hungshaus; a Spitäler der barmberzigen Brüder und 
GlifabethinersNonnen, Es gibt Hier viele Tuchweber, Gers 
ber und Büchfenmacher ,„ welche die bekannten » Tefchins 
ken« verfertigen. Der Handel mit Leder, Wolle, Tuch, 
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ungar. Wein, Honig und Wachs ift bedeutend; Freitags 
werden große Viehmärfte gehalten. 13. Mai 1779 wurde 
im Sigungsfaale des Landhaufes der Tefchner Srfede ges 
ſchloſſen. Weftlih von der Stadt fteht auf einem ifolirs 
ten, von 3 Seiten fchroffen Hügel das alte fefte Schloß 
mit einem hohen Wartthurme, der eine fchöne Ausficht 
bietet; ehemals fürftliche Nefidenz, zerfällt es feit der 
Testen Belagerung von 1644 in Trümmer. — Die be 
fuchteften Spagiergänge find der Schloß⸗, Cchügen= und 
Freiherr von Caliſſche Garten, und die neuen Anlagen 
in den alten Teihen. Eine fchöne Ausficht hat man von 
einem Punkte bei der fogenannten Blogotiger Höhle, 
wo man die Stadt, das Dlfathal bis Freiſtadt, und die 
Karpatben überfieht. — 5 St. ſüdöſtlich Tiegt das Dorf 
Weichſel an der Weichfel, unweit deren Urfprung aus 
einer fumpfigen Wiefe, eines der ausgedehnteften in der 
Monarchie, denn feine Häufer liegen auf 4 Meilen weit 
zerftreut. Die Weichfel bildet hier einen ſehenswerthen 
Sal von 180 Fuß Höhe, und 300 Kl. weiter abwärts 
treibt fie fhon eine Mühle. Im Thale aufwärts erreicht 
man in fünf Stunden den Malinom oder Himbeer 
berg, der eine intereffante Überficht der Karpathen -gibt. 
Auf feinem Rüden, 500 Schritte von der Grenze Gali⸗ 
ziens, ift die Höhle Dyiura Wiatrzina (Windloch). 
Sie enthält.ein 7 Fuß tiefes, 5t/, breites Selfenbeden, in 
welches fich das von der Dede herabträufelnde Wafler 
fammelt, und ein hohes gothifche® Gewölbe. Auf dem 
Wege nah Weichfel kömmt man über Uftrsin oder 
Uſtron, 3 St. von Teichen, in dem anmuthigen Weich 
felthale am Fuße des Berges Czantory, mit einem Heilbade, 
berühmter Molkenkur, Eifenbergmerke, Hochofen, Friſch⸗ 
feuer, Kupferbammer und Papiermühle. Schwerlich Iebt 
man in einem anderen Heilbade wohlfeiler. ‚Eine Wohs 
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nung von 3 Zimmern Eoftetlwöchentlih a fl. 24 kr., die 
table d’höte 16 kr., ein Schladenbad 3 Er. Der nahe 
Berg Czantory gibt eine herrliche Ausficht und ift fehr 
bequem zu befteigen. Anftrengender, aber ſehr roman⸗ 
tifh ift der Ausflug, zum Urfprung der Weichſel, 4 St. 


46. b. 

Brünn. Poften. Stunden. Str. ! 
Wiſchau - . . 2 8 1 
Kremſier.. . — 9) 
Peru . 2.2101 — 5 2 
Leipnißk.. — —9— 
Weißlichen . . . — 2 
Zeihben - . 2.5 9 

43%, 


Don Brünn über Wifhau nach Kremfier fiehe 40. a. 
und b. Durch ebenes Land kömmt man über den Markt 
Hulein und Ober⸗—Mosſsſtienitz nach Prerau Um 
drei Stunden näher hat man aber dahin gleich von Kos 
jetein über die March nah Chropin, Wlkoſch, 
Wezek und Bohorz Prerau ift eine Stadt von 
3000 &., eine der älteften in Mähren, am Tinten Ufer 
der Beczwa. Das Rathhaus bewahrt viele alte Waffen. 
Die uralte Burg, auf einen Selfen thronend, war einft 
Sauptfiß des Helden Saul Ddrzifaus (Bartausraufer), 
fo genannt, weil er einen bulgarifchen Riefen die Dbers 
Iippe fammt dem Knebelbarte abhieb, und dem Könige . 
Ratislam aufeinen Pfeil geftecft überreichte. Die Stadt. 
blieb die Teßte in den Händen der Hufliten, und wurde 
erſt 1438 von den Dlmügern wieder erobert. Matthias 
Korvin war lange Zeit daſelbſt. Man zeigt einen angebs 
lichen Templerhof. — 2 Stunden füdöftlich Liegt Schloß 


x 


258 — 


Przeſt awlk mit einer prachtvollen Ausſicht über die 
ganze Hanna, Dlmüs, 6 Städte, 7 Märkte; Hinter dem: 
felben ift ein Berg, von dem die Fernſicht bis Brünn, 
Neuſtadt, Hradiſch und die Karpathen reiht. Auch fieht- 
man die Ruine Helfenftein, und die Marienkirche auf 
dem Hohenftein bei Biftrig. Über Prademoft, Klein: 
Popowitz, Lifet, Sroß:Profenig und Oſſek 
kömmt man auf die Poftftraße nach Leipnik, ſi iehe vorige 
Route. 


46. ©. 
Brünn. Poften. Stunden. Str. 
Wihau „eo. 2 8 
Stenfr . 20 — 9 ıu.2 
Holefhau. » 2. — | 3 
Bift. . 221 — 
Suftopetf$ . + — | f 
Neutitfhein - . — 3 


Then .. 0... U 11 
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Bis Kremfier fiehe 40. a. und b. Von Kremfier 
geht es über die March in den Markt Hulein und nad 
Hollefhau (Hollefhow),, gräfl. Erdödpfhe Munizi 
palftadt von 3300 E., worunter viele Juden, im Hra⸗ 
difcher Kreife, an der Ruſſawa, in einer weiten Ebene. 
Dechantkirche, anfehnliches Schloß mit Park, von einem 
Kanale ducchfchnitten, und Ziergarten. Der Handel mit 
Wachs, Honig, Häuten, Wolle ift nicht unbedeutend, 
aber meift in den Händen der- Juden. Hierauf folgt der 
Badeort Hlinsko, Richlow und der Marlt Bis 
firig anter dem Hoftein (Byftrzis) , im Prerauer 
Kreiſe. Anfehnlihes Schloß mit fhönem Garten. Loh⸗ 


239 


nend iſt die Befteigung des Hofteines, deffen Gipfel 
eine fhöne Wallfahrtskirche trägt und eine reisende Aus⸗ 
fiht über das Kupländchen gewährt. Auf Merlin und - 
Wſchehowetz folgt daun Keltſch, erzbiſchöfliche Stade 
in fruchtbarer Gegend an der Juchlina, mit einem anſehn⸗ 
lichen Schloſſe. Über den Markt Huſtopetſch an der 
Beezwa, erreiht man in Alttitfchein die Poftftraße, fiehe 
46. a. 


47 
Keife von Olmüg und Tefchen nad) Trentfchin. 


Die Fürzefte Straße von DOlmüg führt über Krems 
fier, 9 Et., fiehe 38. Anmerkung, pag. 200., Ungas 
riſch⸗ Hradiih, 8 ©t., fiehe 40. b., nach Trentſchin, 
113/, St., fiehe 4o. a., im Ganzen 28°/, Stunden. Bon 
Telhen führt eine gute Straße dahin durch die Jablunka 
nah Sillein ander Waag (51/, Poften), 18 St., fiehe 
Bd. II. 9. a., pag. 124, und dann an der Waag hinab, 
20 St., im Ganzen 38 Stunden, fiehe No. 9. c., pag. 127. - 
Bon Dlmüs und Tefhen kann man aber auch über Wal⸗ 
lachiſch Meferitfch dahin gelangen. 





Olmuͤtz. Poſten. Stunden. Str. 
Weißkirchen... 2/, 10 1 
. Wall. Meſeritſch. — 62 
(Bon Teſchen 
Neutitfhein . » 31% 1 ı 
Wal. Meſeritſch. — 31% 4) 
Wſetin.. .— 6 3 
Kloboue... — 7 
Trentfdin. . oo — 9 
37. 


's 


Bon Teſchen . . . u 351/,). 
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Bon Olmuͤtz bis Weißkirchen ſiehe No.46. Über Hu 
ſtopetſch und die gräfl. Zierotinifhe Stadt Krasna 
geht ed dann über die Berzwa nah Wal. Meſeritſch. 
Bon Tefchen bis Neutitfchein fiehe ebenfalld No. 46. 
Eine Seitenftraße führt von hier gerade über Krasna 
nach Wallachiſch⸗Meſeritſch. Diefes Städtchen 
von ı800 E., worunter viele Tuchweber, liegt in uns 
fruchtbarer Gebirgsgegend, welche die » mährifhe Wal⸗ 
lachei « heißt, deren Bewohner vorzüglich Viehzucht kreis 
ben, und in ihren Sitten und Gebräuchen manches Eis 
genthümliche haben. Die Stadt hatte einft Silberbergs 
werke und in der Nähe ift eine Glashütte. — 2!), St. 
öftlich liegt der Markt Roznau, am Fuße des Berges 
Radhoſt, den man in 21, Gt. erfteigt; der Gipfel 
bietet ein herrlihed Panorama, nur füdlih und öſtlich 
durch die Karpathen beſchräͤnkt. Man überfieht dad ganze 
Thal der Beczwa bis Prerau, die March bis Olmütz; 
gegen Norden Sranfftadt, die Ruine Hochwald, Brauns⸗ 
berg, Oſtrau; öſtlich Friede; weſtlich Freiberg, Littau, 
Neuſtadt, Hohenſtadt; nördlich Kunewald, Fulnek, den 
Burgberg bei Jägerndorf u. ſ. w. — Bon Meſeritſch geht 
es überFablunkauſnach Wſetin, Stadt von s800€., 
größtentheils Proteſtanten; luth. Bethhaus; viele Grob⸗ 
tuchweber. Auf Außty, Luzna, Ober⸗Liz folgt 
Klobouk, Stadt von 2400 E., meiſt Proteſtanten, 
zwiſchen Weinbergen gelegen. Anderthalb Stunden wei⸗ 
terhin kömmt man nach Brumom, Stadt von 1200 E., 
Hauptort einer graͤfl. Illyeshazy'ſchen Herrſchaft, welche 
von mährifhen Slowaken bewohnt wird, die ſtarke Schaf⸗ 
zucht treiben, über Sommer meijt in ihren Salafchen le⸗ 
ben, und mit Käfe, Butter, Schmalz und Dürrodft hans 
deln. Schloß auf einer Anhöhe; a bedeutende Glasfa⸗ 
briken. Bil nitz mit einer Glashütte und Pottafchefles 
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derei, iſt das Grenzdorf gegen Ungarn, am Eingange 
des Whur⸗Paſſes. Yu Ungarn kömmt man dann 
über Dvorecz, Libocsa, Klucso, Ujezdo, 
Ujfalu nah Szkalka in das Woagthal, anderthalb 
Stunden von Trentfchin , fiehe Bd. II. pag. 122, Trents 


fin pag. ı20. 


48. 
Keife von Wien und Brünn nad) Krakau und 
Lemberg. 
Poſtſtraße. 

Wien. Poſten. Poſten. 
Brünn . . 94 Übertrag 6%, . 
Dimik . . 4% Vilen . . 11, 
Zefhen . om Dembia . ... 1 
Skotſchau . 1 Gora Ropczyka - 193 
Bielitz .. a Rzeszow..... at, 
Key. . . 2, Lancut 2... 1 
Wadomwice . 11%, Prjemordt . . A 
Jzdebnike. . 214, Jaroslaw . N 
Mogilany .1 Radymno 1 
Podgorze . .1 Priemisl . . - Au 
Krakau. 5  Gehinie . . N 
Billa. .... a Moscista. . . N 
Sdow . » . .1 Sadowa Wisznia N 
Bochnia nf. Sende cat 
Brield . .1 Bartatom. .. » 1 
Wornicz - .1 Lemberg =. - 
Zarıoım . a 77 


UL 


dürtrag 6'/, 





Sufammen 6 


au 


242 


oder die gerade Straße: 
Wien. Poſten. 
Sdebnit . oo. . 
Myslenie ..1 


Gdow 0 0 0 O 1 1% 
Lemberg . ® o O . 221), " 
635/, 


No. 38. , bis Tefchen No. 46. a. Die Neife von Tefchen 
bis Wieliczka ift fehr angenehm, denn die Straße führt 
an den VBorbergen der Karpathen bin, in abwechſelnder 
angenehmer Gegend. Bon Tefhen kömmt man über 
Bobrek und Ogrodzonanach Skotſchau, freunds. 
liche offene Stadt in tiefer Lage an der Weichſel, mit 
ı500 E. Die meiſten Häufer find von Holz, aber der 
große vieredige Marktplag wird durch maffive Gebäude ges‘ 
bildet, und enthält ein fchönes Rathhaus. Auf einer 200 
Klafter (960 Fuß?, boo Schritte?) Tangen hölzernen 
Brüde fest man über die Weichfel, und kömmt durd 
NiedersPogorfh, Grodietz, am Wafler Sliwa⸗ 
niet am Fuße des Surfa, Ernsdorf, am Fuße des 
Lobniger und Hainzendorfer Gebirges, mit Schloß und 
Garten, nah Bielitz. Diefe gut gebaute Stadt von 
5200 E., auf einem Abhange am Tinten Ufer der Blala, 
ift Hauptort des gleichnamigen Fürftenthums, dem Haufe 
Sulkowsky gehörig. Die Häufer find maffiv, die Etras 
Ben enge, aber der Marktplag ein geräumiges Viereck. 
Das fürftlihe Schloß ift ein fehr feites ifolirtes altes Ges 
bäude mit einem fchönen Parke. Lutherifhe Hauptſchule. 
Etadtbibliothel. Bielik hat mehre Tuchfabriken, viele 
Tuchweber, Leinwandfärber und Druder, und treibt 
ftarken Handel. mit feinen Tüchern nad Krakau und Uns 
garn, mit größeren nach Polen und Rußland, mit ges 
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druckten Leinwanden nah Polen und Ungarn, mit ungas 
rifhen Weinen nach Preußen. Auch ift hier Die Haupts 
niederlage des galizifchen Salzes für Mäfren. Bon Wien 
(Leopoldftadt,, golduer Brunn) geht ale Sonntage ein 
Sefellfchaftsmagen hieher, der Freitags eintrifft und. Sonn⸗ 
tags wieder zurüdgeht. Preis 8fl., 12 Pf. frei. — Eine 
3o Schritt lange fteinerne Brüde führt über den Fluß 
in den erften galiziſchen Ort, das Städthen Biala, von 
3904 fehr betriebfamen wohlhabenden Einwohnern, haupts 
ſächlich Tuch⸗ und Leinmebern, und Nagelfchmieden. 
Sehr befuchte Hauptfchule. Wenn man von den fchlefifchen 
Höhen in die galizifhen Thäler herabfteigt, fo fällt dem 
Reiſenden bald dad Sremdartige der Häufer, der Trach⸗ 
ten, felbft die verfchiedene Raſſe der Thiere auf; aber wer 
Gallzien mit ungünftigen VBorurtheilen betritt, wird wes 
nigftens in diefen Gegenden durch die reizende abmechs 
felnde Landfchaft, zahlreidhe fteinerne Häufer, ftattlihe 
Kirchen und hübfche Edelhöfe angenehm überrafht, fo wie 
ducch den ſchlanken Präftigen Bau des Landvolkes, und 
man wird geftehen müflen, daß das Land feit den legten 
Jahrzehenden beginnt feine Phyfiognomie zum Vortheile 
zu-verändern. Auf Kozy mit einem fchönen Edelhofe, 
Bujakow am Solafluffe, folgt die k. Stadt Kenty 
mit 36231 E., ohne die Juden, welche bedeutende Tuchs 
und Leinwandmanufalturen, und Handel mit Tuch, Leins 
wand und Leder betreiben. 
Anmerkung. Bon Bielig führt eine Seitenſtraße über Pieß, 
aPoſt, nah Nikolai, ı ıfa Poſt, aufdie Straße von Krakau 
nach Breslau, wohin noch 11 1/4 Poften find. Auf diefe Straße 


. gelangt man auch von Kenty über Dswiecim, ıs/a Poll, 


und Berun, Poſt, nah Nikolai, ı Pol. Dsmwiecim 

oder Aufchwitz ift eine Feine Stadt von 2000, Einw. 

(713 Juden), an der Mündung des Golafluffes in die Weich⸗ 

* “et, ‘Hauptort des Sleichnamigen ſchleſiſchen Fürſtenthums. 
21 * 
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Nun kömmt man durch Bulomice in das offene 
Ctädthen Andryhau (Endrychow, Jendrichau) ‚in 
romantifcher Gegend am Bade Wieprzamka, mit 1109 E. 
welche ſehr betriebſam ſind. Man zählt bei 700 Leinwe⸗ 
ber; gute Dleichen und Mangen. Dad biefige Tifchzeug 
ift gefucht. Über Inwald und Chocznia erreicht 
man hierauf Wadomwice (Wadep), E. offene Stadt und 
Hauptort des gleihnamigen, ehemaligen Myslenicer Kreis . 
feö, des volfreichften im Lande, in fehr fruchtbarer Ges 
gend, in einer hohen, fihönen Vergebene, 2344 E. Das 
Kreisamt und die neue ſchöne Kaferne find die vorzüglich« 
ften Gebäude. Durch Verlegung des Kreisamtes. hieher 
hat fich der Drt bedeutend gehoben. Die gut erhaltene 
Hodftraße führt nun durch angenehme Thäler über das 
Slüßhen Seavina in den einzigen Marktflecken dieſes 
Kreifes, Kalwaria, ſchlecht gebaut, mit meiftend pols 
nifhen E., einem Schloffe und Bernhardinerklofter, 1616 
vom Krakauer Palatin, Nikolaus von Zebrzydowski ges 
gründet, Unmittelbar vom Klofter erhebt ſich der berühmte 
Kalvarienberg mit einer Kapelle und einem wundertpätigen 
Marienbilde, wozu zahlreihe Wallfaprten geſchehen. Spital 
der barmherzigen Brüder. In der Gegend werden viele 
Krammetsvögel gefangen, und ziemlich einträglicher Hans 
del damit getrieben. Rechts von der Straße Tiegt noch 
vor Kalwaria das Städtchen Landskron (LandzEorona), 
im Befige des Fürften Carignan, von 1480 E., mit einem 
alten feften Schloffe, von Kafimir dem Großen auf einem 
ifolieten Selfenkegel erbaut, welcher eine ſchöne Ausficht 
über das Skawinka⸗Thal beherrfht. Es war ein widhtis 
» ger Punkt in der polnifchen Kriegsgefchichte, namentlich für 
die Konföderieten von Bar. Über Jzdebnik, Rad 
zis zow kömmt man nunnah Mogilany, Dorf und 
Schloß auf einem Hügel, welder die ganze Gegend bes 
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herrſcht; fchöne Anfiht von Krakau. Es folgen Luſina, 
Opatkowice, dad Kameraldorf und Grenzzollamt 
Borek, vor Podgorze. Rechts von der Straße Tiegt 
das Dorf Swos zowice, mit dem berühmten Schwe⸗ 
felbergmwerke , welches jährlich 2500 Zt. erzeugf, und vors 
züglichen Stangenfchwefel liefert; Schwefelbad. Ginen 
maleriſchen Anblick gewährt das ehemalige Benediktiner⸗ 
Aloſter Tyniec an der Mündung der Skawina in die 
Weichfel, burgähnlich auf einem Berge von Boleslaus 
dem Tapferen um 10135 erbaut, 1815 aufgehoben, jebt 
Sommer » Refidenz des Biſchofs von Tarnom, und von 
Jeſuiten⸗Novizen bewohnt. 

Podgorze (Zofephöftadt), iſt eine Königliche Frei⸗ 
ftadt von 187 9., 1657 E., an dem rechten Ufer der 
Weichſel. Eine 145 Fuß fange Floßbrücke, welche im 
Winter durch eine Fähre erfest wird, verbindet fie mit 
Razimierz, der Zudenvorftadt von Krakau. Pods 
gorze iſt offen, gut gebaut, hat einen fhönen Marktplag, 
eine "Hauptfalzniederlage mit audgedehnten Magazinen, 
und treibt bedeutenden Handel. Weiterhin wird die Ges 
gend allmählich flacher, die Hügel fanfter, Sandftein tritt 
an. die Stelle des Kalkſteines, eine vorfrefflihe Straße 
führt über Wolas Dudada und Profoczin mit 
ſchönem Schloſſe und Garten, Grenzzollamte, nad dem 
berühmten 

wieliezkaf). 


Diefe alte freie k. Bergftadt von 467 größtentheifs 
hölzernen Häufern, und 4516 (6000?) E., worunter bei 
1000 Bergleute, liegt in einem anmuthigen, von fanften 
Sandpügeln gebildeten Thale, zum Theil terraffenartig 
an einem Abhange, welcher fie amphitheatralifh umgibt. 


| e, ſter. Archiv 183=. No. ı. 
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. Die Stadt ift unregelmäßig, aber folid gebaut, hat einen 
geräumigen Marftplag , in deifen Mitte das aus mehren 
Gebäuden beftehende Schloß des Baron Bzychodeki, in 
weldem die Berg» und Salinenadminiftration und das 
Difte. Berggericht feinen Sitz hat. Hauptfchule, Mäds 
chenfchule. Das berühmte Salzbergwerk, welches mit je⸗ 
nem von Bochnia in Verbindung ſteht, wurde 1250 von 
emem Hirten Namens » WieliczE a entdedt, ift eines der 
reihften in der Welt und befindet fih gerade unter der 
Stadt, welde ganz untergraben ift. Die größte. Auss 
dehnung defielben, von Weft nad Dft beträgt 9500, von 
Nord nah Süd 3600, die größte Tiefe 1220 Fuß. 11 
Tagſchachte, über welchen größere und Kleinere Huthäus 
fer erbaut find, führen in die Tiefe, 2 davon in der 
Stadt felbft, nämlih der Franziszek, in welchem 
eine Wendeltreppe von 470 eichenen Stufen 200 Suß tief 
binabführt, von Auguft III. 1744 erbaut, und der Haupts 
ſchacht Danielowicz, welhen Reifende gewöhnlich bes 
fahren, da er der Fürzefte if. Man wird an einem 
Seile 198 Fuß tief hinabaelaffen, an welched immer in einer 
Entfernung von 8 Fuß je 4 Surten befeftigt find; in dieſe 
. fegen fih die Fahrenden, mit den Knien gegen das Geil, 
welches über einen Pferdegöpel läuft. Tiefer unten hängt 
: Der Steiger mit dem Grubenlichte. Sm Janin a⸗Schachte 
von 36 SKlafter fahren die Beamten, im Seraph die 
Arbeiter, und für Gäfte ift au noch die Wendeltreppe 
Sokaſchek. Regisift derältefte Schacht. Leszno ift 
eigentlih der Rauchfang der unterirdifhen Schmiede; 
Wodnagora dient zur Ableitung des Waflers, 786 
Fuß tief; Bofa wola wurde ı829 verfchättet. Die 
Grube wird in 3 Stockwerken bebaut, hier Kontignatioe 
nen genannt, deren oberfte in der Sohle 34, die zweite 
72, die legte 170 Toifen unter Tages liegt, jo daß jede 
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im Durchſchnitte 3o Toiſen unter. der andern liegt. Die 
Salzlagen verfladhen fih von Nord nah Sud, anfänglice 
aufteigend, dann tief fich fenkend. Unter der Dammerde 
folgen fih Schotter, Triebfand,, rother Thon, Salzthon 
mit ungeheuern Klumpen Grünfalz , mächtige löse von 
Spyza⸗Salz, mit fhwarzem Mörgel, Kohlen» und Sands 
theilen vermifcht,, mit häufigen milrosfopifhen Mufcheln; 
Szybiker Salzflöfe,, endlich glasähnliches Kryftall » Salz 
Sandiger Thon: Mergel, Andychrit und Sandſtein wech⸗ 
feln mit den Salzfhichten. Wegen der ungeheuern Größe 
dee Grube ift fie in 3 Gelder, das alte, neue und Ja⸗ 
nina⸗Feld getheilt, deren jedem ı Schichtmeifter vorfteht. 
Ein wahres Labyrinth von Gängen (Streden),, oft in 
bedeutender Höhe dur hölzerne Brüden unter einander 
verbunden, breitet fih in den Stockwerken aus. Höl⸗ 
jerne Sußmege dienen zum Verführen des Salzes in den 
vierrädrigen Karren, Hunde genannt. In den neuen Kams 
mern läßt man Salzpfeiler ſtehen, um die Dede zu tras 
gen, in den alten aber wird fie durch gesimmerte » Kaͤ⸗ 
fien « oft 100 Fuß Hoch, geſtützt. Ginftürze find fehe ſel⸗ 
ten, da das Salz außerordentlich feft ift, und die Grube 


fehr troden, fo daß die Zimmerung fich trefflich erhält. 


Man bricht, Haut und fprengt, welches aber feltner ges 


ſchieht, und erhaͤlt dreierlei Salz: In dem oberen Stods 


werke dad Grünſalz (Zielona), ftark mit Thon gemengf, 
in dem mittleren das beſſere Spyzafalz, in dem tiefften 
das reine Szybiker und Kryftallfals (Oczkowata). Die 
audgebrochenen Kammern werden theild mit Kothfalz und _ 
taubem Gebirge wieder zugefchüttet, theild zu Magazinen 


u. ſ. w. benügt, 60 — 70 zeichnen fih durch Größe bes 


fonders aus, mehre halten 100 Fuß Breite und Höfe 
Wenn bei feitlihen Gelegenheiten die Daupttheile der 
Grube beleuchtet werden (eine Ausgabe yon einigen 100 . 


x 
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Gulden), fo erhält man ein Schaufpiel, welches alle Vor⸗ 
ftelungen übertrifft. Es wäre wünfchenswerth, daß eine 
Sremdentare eingeführt würde, aus deren Erlös an bes 
ftimmten Tagen mwenigftend einige Partien beleuchtet würs 
den. Am fehenswertheften ift die große Halle, einem 
koloſſalen gothifhen Saale ähnlich, mit ſchlanken Säulen 
and Laubwerk, und einem 20 Fuß im Durchmefler haltenden 
Kronleudter verziert, alles aus Salz gearbeitet. Noch 
größer ift der Tanzfaal (Ertow), mit einem Toloffas 
Ien öfterr. Adler, trandparenten auf Salztafeln gemalten 
Bildern, und vielen Kronleuchtern. Er wird bei Feſt⸗ 
fichfeiten benutzt, und gewährt, gehörig beleuchtet, einen 
unbefchreiblihen,, feenhaften Anblick. Cine Fleinere ges 
ſchmackvoll gewölbte Halle enthält einen Salgobelist, die _ 
Etallungen , die Schmiede, die Seilerwerkſtaͤtte. Auch 
® Kapellen find vorhanden, die Eleine Korporis« Chriftis 
Kapelle und die. St. Antons⸗Kapelle im erſten 
Etode, gleih beim Fahrtſchachte, im gothifchen Style, 
mit einem Altare, lebensgroßen Heiligenftatuen u. ſ. m. 
fännitlih aus einem Stücke Salz gehauen; in Diefer wird 
am 3. Zuli Sottesdienit gehalten. Hier fteht auch die Salz⸗ 
ftatue Auguft des II. 16 Teiche find vorhanden, deren 
mehre mit Nahen befahren werden Tönnen; am tieffter 

ift der Preykosz, welcher durh 2 Kammern geht, Er 
entftand durch eine plöglich ausbrechende Quelle, und 
fein Salswafler wird unbenützt in die Weichfel abgeleitet, 
da die Abdampfung aus Mangel an Brennmaterial nicht 
möglich ift. Wieliezka beihäftigt 5 — 600 (1000?) Ars 
beiter, nach Gedinge oder Tagelohn, welche achtitündige 
Schichten halten, und bis an den Gürtel nadt arbeiten, 
Es find Bandhauer,, die geübteften, weldhe in den uns 
teren Stockwerken oder bei großen Salzmafien arbeis 
ten; Stredenhauer, welche neue Gänge eröffnen; Yor: 
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malbauer, welche in den oberen Etagen arbeiten, und Eis 
fenhauer , welche die unreinen Salyftöde mit Spishauen 
ansarbeiten. Das Salz koͤmmt in Handel als vieredige 
Formalſtoͤcke von 12/, Zent., als faßartige Balmanen, 
von 5 — 10 Bentnern, weldhe nah Rußland gehen als 
Naturalftüde, als Minutienfals, welches in Faͤſſer von 
a2/, bis 5 3. gepackt wird, und als Blottnikſalz, das nur 
für das Vieh taugt. Die Kubikklafter Salz Tiefert in der 
Grube bei 200 Zentner. Die Arbeiter fchneiden Kleinigs 
keiten aus Salz, und verkaufen fie an die Fremden. In 
dee Grube wohnen Feine Dienfchen, aber über 100 Pferde 
bleisen daſelbſt fortwährend zum Betriebe des Werkes, 
und ihre Ställe find gleihfalls In Salz ausgehauen. Wies 
liezka Tieferte von 1817 — 1822 an Krnftallfalz 499 Zt. 
so Pf. — Szybickerſalz 1,776950 38. Bo Pf. — Grüns 
falz 1,892643 3t. 65 Pf., — alfo 3,670093 Zt. 65 Pf.; 
ducchfchnittlih 611,682 31. In früheren Jahren war 
der Abſatz größer, fo daß 1809 1,700000 Zt. erzeugt wurs 
den. Der reine Ertrag beläuft fih auf etwa 6 Millios 
nen Gulden. 

Von Wieliczka koͤmmt man durch die deutfchen Kolo⸗ 
nien Draebteczany und Niedersletnice;z rechts 
von der Straße liegen Biskupice und Lacany auf 
Anpöhen, welche fhöne Ausficht bieten. Auf Wola folgt 
Gdow, ſchlecht gebauter von Polen bewohnter Markt 
fleten, am Zluffe Raba, welchen man dann bei Xiaznice 
anf einer Brüde paffirt. Links bleibt Niegomice mit 
einem fhönen Edelhofe. Auf Lapezyce in obftreider 
Gegend, und Trinitatis folgt dann die Stadt Bo che 
nia, Hauptort des gleihnamigen Kreifes, in einem feich« 
ten gartenaͤhnlichen Thale, eine halbe Stunde vom Raba- 
fiufie. 603 größtentheild hölzerne Häufer, 4745 E. Die 
Straßen find- unregelmäßig und dußerft Tothig, eine Art 
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Hölzerner Trottoird dient für die Fußgeher; doch gibt es 
einige gute Gebäude, an denen man viele Blißableiter 
bemerkt. Gymnaſium, Haupt: und Mädchenfchule, Krans 
kenhaus. Die größte Merkwürdigkeit ift das Steinfalzs 
bergwerk, welches in einem 1000 Lachter langen, 7& breis 
ten, ı30 tief bearbeiteten, von Dit nah Weit ftreichens 
den Floötze betrieben wird. Es beichäftigt 300 Arbeiter 
und lieferte von 1817 — 22 1,338926 3t., durchſchnittlich 
339154 Zt. — Bon Bochnia führt eine Seitenftraße über 
Ripnica, 1 Poft, nah Neu: Sander, 3 Poften, fiehe 
No. 55. Über Lazy und Jasien am Uszwica kömmt 
‚man nun nah Brzeskd, Marktfleden am Uszwicd, 
meift von Juden bewohnt, welche audgebreiteten Dandel 
treiben. a Stunden links ab liegt der Markt Szezepa—⸗ 
now, Geburtsort des h. Stanislaus, Biſchofs zu Krakau, 
zu deſſen Ehre hier eine hübfhe Kapelle ſteht. Auf 
Debno (Dembno), mit einem anfehnliden Schloſſe, 
und Susczyn, in angenehmer Lage, folgt das Städt« 
hen Woynis, nahe am Dunajec, mit 1116 chriſtl. Be⸗ 
wohnern ; drei Biertelftunden weiterhin paffirt man den 
reißenden Dunajec auf einer Jochbrücke. Sein rechtes 
Ufer ift, fo weit das Auge reicht, bergig, und man fieht 
von hier die höchften Gipfel der Tatra. Über Koszyee 
kömmt man nun über die Biala auf einer gedeckten höl⸗ 
zernen Brüde, melde in einen einzigen 30 al. weiten 
Bogen gefprengt ift, nach 

Tarnomw, dem Fürften Sanguszko gehörige Stadt, 
Hauptort des gleichnamigen Kreiſes, in anmuthiger Lage 
. auf einer Anhöhe, unweit der Ginmündung der Biala 
in den Dunajec. Mit der Vorftadt zählt fie 110 meiſt 
wohlgebaute Häufer, 2249 Einw., worunter nicht wenis 
ger ald 1635 Juden. Sie ift Sitz des Landrechtes für die 
fieden weftlihen Kreife, eines Biethpums mit Domkapitel, 
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‚des Rreisamtes, hat ein Gymnaſium, Hauptfchule, Mäds 
chenſchule, Franziskanerkloſter, Synagoge und jüdifches 
Krankenhaus. Sehenswerth ijt die Domkirche mit den 
60 und 70 Fuß Hohen Srabmalern der Fürften Janusz 
von Oſtrog und der Grafen von Tarnow⸗Tarnowsky. 
Rechts fteht das Diteogifche, eine rothe marmorne Tumba, 
. worauf zwei Ritter in Lebensgröße vor dem Gekreuzigten 
Enien. Links ſteht das Tarnom’fche, aus rothem und weis 
em Marmor, ein Afchenfrug auf zwei über einander ges 
ſtellten Tumben; Basreliefs aus karariſchem Marmor ftels 
len die Schlachten des Verſtorbenen vor. Tarnow iſt 
nicht ohne Induſtrie, und treibt einigen Handel. — Nahe 
an der Stadt iſt das fürſtl. Schloß Gumniska, mit 
einem hübſchen, in italienifchem Geſchmacke angelegten Gars 
ten. Hinter demfelben erhebt fih der St. Martins 
berg, welder die Ruinen eines alten Schloffed und eine 
Kirche trägt, die aus Lärchenholz gebaut, 300 Jahre alt 
feyn fol. Ein guter Fahrweg führt auf den Gipfel, den 
817 Kaifer Franz I. beſuchte. Die Ausſicht iſt interefs 
fant; über die Thäler der Biala, Dunajec, Weichfel, 
Die Karpathen, und im Norden die polnifche Ebene. 
| Bon Tarnom koͤmmt man über Ladna, mit einer 
Wagenfabrik und Torflager, Machowa, Pils nionet 
nah, Pilsno (Pilczno) amWysloka, Stadt von 1257 E., 
welche Kleinhandel treiben, mit Dechantkirche, Auguftis 
nerkloſter. (Bon hier führt eine Seitenftraße nah Jaslo, 
a14 D., ſiehe No. 55, und nah Dukla, 2P., fiehe 
No. 52. a.) ber den Fluß geht es nun duch Pods 
grodzye nah Debica oder Dembica, in angenchs 
mer, fruchtbare Gegend, mit einem fürftl. Radzivil'ſchen 
Schloſſe. Die Straße führt dann durch Zawada, 
Brzezowka berührend,. Ropezyee, Städtchen von 
1173 E., an einem Eleinen Bache, der fich bei Puſtkow 
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in die Wysloka ergießt, mit 3 Kirchen, Eynagsae; Gora 
Ropezyee, Sediszow, Kleczany, Trzeiana. 
und Swilcza nah Rzeſzow, Hauptſtadt des gleich⸗ 
namigen Kreiſes, in fruchtbarer Gegend, in dem tiefen 
Thale des Wys lok (nicht zu verwechſeln mit der Wys⸗ 
loka), deſſen uͤberſchwemmungen großen Schaden verurs 
ſachen. 376 H., 4794 E., worunter 2430 Juden, Kreis⸗ 
amt, Gymnaſium, Haupt: und Mädchenſchule, Kriminal⸗ 
gericht (im Schloſſe), Krankenhaus. Die Chriſten treiben 
Leinweberei und Handel, unter den Juden find befons 
ders viele Soldfchmiede, welche das berüchtigte »Rzefsomer 
Gold« verfertigen, Salanteriewaaren,, welche nicht ohne 
Geſchmack gearbeitet find, aber durchaus nur aus fchlechter 
Legirung oder Tombak gemadht, und mit falfhen Edels 
feinen verziert werden. Sie finden nicht nur auf den ins 
landifhen Märkten Abſatz, fondern gehen auch in bedeus 
tender Menge nah Rußland, der Walacheis Moldau, 
Serbien und Bosnien. Drei Stunden von Rzeſzow 
nördlich liegt Glogow, Markt, der gleichfalls durch 
feine Goldarbeiter bekannt ift. — Zwei Stunden füdlid 
liegt der Markt Tycezin mit einem fchönen Schloffe. 
Von hier führt ein Landweg in 5 St. nah Dynow, 
fiehe No. 52. a. — Das Land ift Hier vollkommen flach; 
über Krasne kömmt man nah Lancut (Landshut), 
Stadt von 1862. Seelen (369 Juden), die vorzüglich Leine 
weberei und Bleihe treiben. Das fürftlich Lubomirski—⸗ 
Ihe Schloß ift febenswerth, hat große Sartenanlagen und 
eine faft 2 St. Tange Lindenallee. Auf Gluch ow, Kur 
fina folgt fodann Przeworsk, eine der unanfehns 
lichſten Städte des Landes, am Miczka, obwohl fie 2931 €. 
und 857 Häufer hat, die aber meiftens aus Hofz ſchlecht 
gebaut find. Schloß, Klöfter und Spital der barmherji⸗ 
gen Schweftern feit 17855: Mädchenfchule, Waifenhaus, 
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Lein⸗ und Drillihwebere. Die Gegend wird wieder, 
etwas hügelig, und an dem. großen Teiche von Rozborz 
vorbei, duch Wierzbna, kömmt man in die fürftlich 

Giartorgetifhe Stadt Jaro slaw (Jaroslau), am line 

Ben Ufer des San, .in ungemein reizender Gegend, welche: 

vorzüglichen Roggen, Serfte und Obſt hervorbringt. sı69., 

3372 G., meiftens Juden (2295). Haupt⸗ und Mädchen. 

fhule, Tuchmanufaktur, Roſoglio⸗Fabrik, 2 Wachöblels 

. hen. Die einſt ſehr bedeutenden Jahrmaͤrkte find ganz. 

herabgelommen, und der Handel. mit Holzwaaren nach 

Danzig, mit Honig, Wachs, Leinwand, Ungarwein 2. 

hat fehr abgenommen, doc ift die Sanſchifffahrt noch im⸗ 

mer erheblich. Die Gegend ift geognoftifch intereffant duch: 

Die häufigen Granits und Sienitblöde, welche als abges 

rundetes Gerölle der Karpathen, bie hieher ihre lebten: 

Verzweigungen erftredden, vorkommen. - Der San feine 

Die Grenze ded EC andbodens zu ſeyn. 

—Anmerkung. Bon Iaroslau führt eine Geitenftsaße. Über 
Gieniawa, sıa P., Tarnogrod, ııaP, Bil go⸗ 
zay,ı fa P., Zierzwiniec, 1a P., nah Zamosc, 
sı P. Sieniawa iſt ein Marktfleden am rechten Ufer 
des Ban, mit einem Schloffe und Tafangarten des Fürſten 
Caartoryski. Die Einwohner find vorzüglich Maurer, die ſehr 

‚ weit auf Arbeit gehen und ſehr gefucht find. 

Die Straße führt nun durch fumpfige Gegend üßer 
Munina, Tuczepy und Oſtrow in den Marktflek⸗ 
Ten Radymno am San, der hier fhiffbar wird. ı500 E., 
worunter viele Juden und Rußniaken, weldhe Seilerwaas 
ren, Padleinwand u. f. m. veorfertigen. Bon hier geht 
viel Obſt, Zwiebeln n. dgl. den Fluß abwärts. Dean fest 
nun über den Fluß und erreiht durch Skoloszow, 
Zaboambromwice und Zuramice die Kreiöftadt- 

Przͤemysl, eine alte, wohlgebaute E. Stadt an 
beiden Ufern des San, über welchen eine gedeckte Bogen⸗ 
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„Indie Wysloka ergießt, mit Kirchen; Eynagoge; Goör’a 
Ropezyee, Sediszow, Kleczany, Trzeiana. 
und Smwilcza nah Rzeſzow, Hauptſtadt des gleich⸗ 
namigen Kreifes, in frucdhtbarer Gegend, in dem tiefen 
Zhale des WysloE (nicht: zu verwechſeln mit der Wys⸗ 
loka), deſſen uͤberſcwwemmungen großen Schaden verurs 
fahen. 8376 H., 4794 ©., worunter 2430 Juden, Kreis⸗ 
amt, Gymnaſium, Haupt: und Mädchenfchufe, Kriminal⸗ 
gericht (im Schloſſe), Krankenhaus. Die Chriſten treiben 
Leinweberei und Handel, unter den Juden ſind beſon⸗ 
ders viele Goldſchmiede, welche das berüchtigte »Rzeſzower 
Gold« verfertigen, Galanteriewaaren, welche nicht ohne 
Geſchmack gearbeitet ſind, aber durchaus nur aus ſchlechter 
Legirung oder Tombak gemacht, und mit falſchen Edel⸗ 
ſteinen verziert werden. Sie finden nicht nur auf den in⸗ 
laͤndiſchen Märkten Abſatz, ſondern gehen auch in bedeu⸗ 
tender Menge nach Rußland, der Wallaheiz Moldau, 
Serbien: und Bosnien. Drei Stunden von Rzeſzow 
nördlich Tiegt Slogom, Markt, der gleichfalls durch 
feine Goldarbeiter bekannt ift. — Zwei Stunden füdlich 
liegt der Markt Tycezin mit einem ſchönen Scloffe. 
Bon hier führt ein Landweg in 5 St. nah Dynom, 
fiehe No. 52. a. — Das Land ift Hier vollkommen flach; 
über Krasne koͤmmt man nah Lancut (Landshuf), 
Stadt von 1862. Seelen (369. Juden), die vorzüglich Keine 
weberei. und Bleihe treiben. Das fürftlich Lubomirski⸗ 
(he Schloß ift’fehenswerth, hat große Sartenanlagen und 
eine faft a St. Tange Lindenallee. Auf Gluchow, Kos 
fina folgt fodann Przeworsk, eine der unanfehn- 
Tichften Städte des Landes, am Miczka, obwohl fie 2931 E. 
und 857 Häufek hat, die über meiftens aus Holz fchlecht 
gebaut find. - Schloß, Klöfter und Spital der barmherzi⸗ 
gen Schweſtern feit 1785 5-"Mädchenfchule, Waifenhaus, 
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Reine und Drillihwebere. Die Gegend wird wieder 
etwas hügelig, und an dem großen Teiche von Rozborz 
vorbei, duch Wierzbua, kömmt man in die fürftlich 
Szartorpsfifhe Stadt Jarosdlam (Faroslau), am line 
ten Ufer des San, in ungemein reisender Gegend, welche 
vorzüglichen Roggen, Gerfte und Dbft hervorbringt. 216H., 
3372 @., meiftens Juden (2295). Haupt und Mädchens 
ſchule, Tuchmanufaktur, Roſoglio⸗Fabrik, 2 Wachsblei⸗ 
Ichen. Die einft ſehr bedeutenden Jahrmaͤrkte find gang. 
berabgefommen, und der Handel mit Holzwaaren nach 
Dansig, mit Honig, Wache, Leinwand, Ungarwein ꝛc. 
bat fehr abgenommen, doc ift die Sanſchifffahrt noch im⸗ 
mer erheblich. Die Gegend iſt geognoftifch intereſſant Durch: 
die häufigen Granits und Sienitblöde, welche als abges 
rundetes Gerölle der Karpatheu, Die hieher ihre legten 

Verzweigungen erftreden, vorkommen. - Der San fdeint 

die Grenze des Eandbodend zu feyn. 

Anmerkung. Don Iaroslau führt eine Geitenfiraße über 
Gieniawa, ııa P., Tarnogrod, ııa P., Bil go⸗ 
zay, af P., Bierswiniec, 1a P., nah Zamosc, 
sı3 P. Sieniamwa if ein Marktfleden am rechten Ufer 
des Ban, mit einem Schloffe und Zafangarten des Zürften 
&zartorysti. Die Einwohner find vorzüglich Maurer, die fehr 

. weit auf Arbeit gehen und fehr gefuche find. 

Die Straße führt nun dur fumpfige Gegend üßer 
Munina, Tuczepy und Dftrom in den Marktflek⸗ 
fen Radymno am San, der hier ſchiffbar wird. ı500 E., 
worunter viele Zuden und -Rußniaten, weldhe Seilerwaas 
ren, Padleinwand u. f. m. verfertigen. Bon hier geht 
viel Obſt, Zwiebeln u. dgl. den Fluß abwärts. Mean fest 
nun über den Fluß und erreiht durch Skoloszow, 
Zadombrowice und Zurawice die Kreisftadt- 

Przemysl, eine alte, wohlgebaute k. Stadt an 
beiden Ufern des San, über welchen eine gedeckte Bogen⸗ 
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bruͤcke von 84 RT. im Richten führt, eine der fchönften in 
der Monarchie, von Groß 1777 — 59 um 40,500 fl. ers’ 
baut; fie ruht auf drei Quaderpfeilern, deren: einer im: 
Senkſchiffe, die andern auf Piloten und Roft aufgeführt‘ 
wurden. Przemysl blühte fchon vor Lemberg im ıı. Jahr⸗ 
Gundert, Hat Mauern, 266 9. und 3978 ©., worunter 

3447 Juden. DieStraßen find meiftensenge; die 16 Kirchen 

maffive altdeutfche Bauwerke. Hier ift der Sig des Kreis: 
amtes, eined Tatholifhen und griechifch-unirten Bisthums, 
eines Lyceums, Gymnaſiums, ı Haupt: und ı Benediktiners 
nonnen s Mädchenfhule, ı Militär : Knaben » Erziehungse 

haufes. Stadtfpital. Die Hauptwache ift ein niedliches 

Gebäude. Auf einem anftoßenden Berge find Überrefte 

eines alten Schloffes. Es werden Gerbereien und Leine 

webereien betrieben, in der Umgegend viele Holzwaaren 

Verfertigt. Bon hier beftept Pferdemechfel nah Smols. 
nika, 3 Poſten, fiehe No. 53. b. — Das Land zwifchen 
Priemyst und Lemberg ift vorzüglich von Rußniaken 

bewohnt, deren Dörfer aus elenden Hölzernen Häufern 

beftehen ; oft find die Wände nur von Weidenruthen ges 

flohten und mit Lehm beworfen. Hureczko, Medyka, 

an einem See gelegen, Szechinie, auf einem Hügel, 

der eine fchöne Anfiht des fruchtbaren Santpales und 

Prhemysl's gewährt, dann ein großer, von Wildbächen 

durchſchnittener Wald, und Lacka Wola folgen vor dem 
Städthen Mos ciska von 37476. Es ift in unebener 
Lage im Viereck erbaut, meiftend von Juden (1193) und 
Rußniaken bewohnt, die Straßen außerordentlih ſchum⸗ 
gig. Die Häufer find von Holz und haben Dachvorſprünge, 
unter denen die Krämer ihre Waaren ausgeftellt haben :- 
Theer, Stricke, Flachs, Hanf, Lebensmittel. Die hie⸗ 
ſigen Pferdemärkte ſind beſucht. Rechts von der Straße 
liegt das fchöne graͤſt Mniszek ſche Schloß Kryſowice, 
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mit Parkanlagen und Treibhäufern, welche einft der vice 
Ien Zitronendäume wegen berühmt waren. Die Gegend 
wird nun immer fandiger; Lonczti, Twierzda, 
Slomianka, das über ı Meile lange Tuliglowy, 
Sandowa Wisznia, Dolhornocista, das Kar 
meraldorf Rodatyeze an einem großen Teihe, Wols 
ezuchi und Bratkowice find unbedeutend. Wisznia 
liegt am gleichnamigen fchlammigen Fluffe, der aus den 
Sümpfen des Dniefterd entfpringte und von diefem felbft 
bei Überfhwemmungen Waffer erhält; daher man ihn zur 
Berbindung des Dniefterd mit dem San benügen wollte 

Man Hat nun Grodek (Grudek) erreicht, k. Stadt von 

3753 E. (1169 Juden), auf einer Anhöhe zwifchen dem 

Grodeker und Lubinier See, eigentlih auf 3 Infeln ers 
baut. Griechifche Kirhe, Synagoge, deutfche Kolonie; 
die Zuden haben hier eine befondere Gaſſe und treiben 
etwas Slahshandel, Kine breite, mit Kalkfleinen gepflas 
fierte Straße führt durch fchlecht bebautes, zum Theil 
fumpfiges Land und -Birkenwälder nah Lemberg; man 

teiffenur die Orte Bartutomwa, links von der Straße 

das Kapitulardorf Zimnomwoda mit einer deutfchen Ans 

fiedlung und der gegenüber liegenden deutſchen Kolonie 

Kaltwaffer (Bogdanımka). 

. Die bier befchriebene Straße, von sdebnik über 
Dodgorze und Wieliczka nah Gdow, wird von dem Gils 
wagen befahren ; um ı?/, Poft näher iſt aber die Straße von 
Jidebnik über Myslenice nah Gdow. Man Fömmt dur 
Beinen bedeutenden Drt bis Myslenice. Diefe kleine 
unanſehnliche k. Etadt liegt am Nabafluffe, rings von hos. 
hen Bergen umfcloffen, hat 2141 E., meiftend Polen, einen: 
Heinen vieredigen Marktplag, Haupt: und Mädchenfchule 
Die Dörfer Dolnas und Gora⸗Wies hängen faft mit 
- Derfelben zuſammen. Droginta, Targoszye, Brza⸗ 
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esowice folgen vor Gdow. Das Städtchen Do serve 
bleibt rechts fiegen. 


48. b» 
Radymno. Stunden. Straße. 
Krasowiee . . ... 6 8 
Kamm 0. 4 4 


Janow... . 7 
Lemberg..68 
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Bis Nadyiano fiehe vorige Route, mian- fährt hier 
um 5 St. näher nach Lemberg. In Radymno ſetzt man 
auf einer Fähre über den San und hat gute Straße durch 
Dunkfomicze bis gegen Zaleska⸗Wola, fürſtlich 
Czartoryskiſches Dorf, wo ein Wirthshaus dicht an der 
Straße ſteht, dann aber wird der Weg ſehr fandig. Eine 
Allee, eine halbe Stunde lang, führt zu dem Marktflecken 
Krakowiec (Krakomwice), mit einem Schloſſe und gros 
ßem Teiche. Berühmt find die Treibpäufer, welche Graf 
Gettner. anlegt. Jaworow ift eine Munizipalftadf mit 
weitläufigen Vorftädten, im Viereck gebaut, hat. 488 H., 
3285 E. Die Krafowicer Borjtadt ift über 2 Etunden 
lang. Hier ließ Peter der Große auf der Durdreife ſich 
mit Katharina trauen. “Die Umgegend ift fandig, erzeugt 
aber doch gutes Getreide. Weiterhin über No wy⸗Ja⸗ 
zow nah Sklo ift der Weg am ſchlechteſten. Sklo if. 
ein feit Zahrhunderten befannter Badeort. In einer Pleis 
nen Schlucht entfpringt eine ftarke Schwefelquelle. Gin 
Civil und Militär-Badehaus, ı5 Wohnhaͤuſer, hübſcher 
Park mit einer Kapelle. Eine nahe gelegene Papiermäpfe 
ift das Ziel des befuchteften Spazierganges. Bon hier hat 
man vortrefflihe Strafe, eine Strede mit Aleen befebt, 
sum Theil durch einen Wald. Jano w if ein Markt von 
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oaı &. (nur 384 Chriſten), an einem 900 Morgen gros 
Ben Teiche erbaut, berühmt durch die Fiſche, welche einft 
für die Eönigl. Tafel geliefert werden mußten. An meh⸗ 
ren Teihen und einem Berge vorüber, aus deſſen Wäls 
Dern Kalkfelſen Hervorragen, durch Domaszye, Rzes⸗ 
„a ruska und polska, durch fumpfige Gegend, koͤmmt 
man nach Lemberg. 


49. 
Lemberg. 


Lemberg (Lwow), Galiziens Hauptftadt , Tiegt in der 
Mitte des gleichnamigen Kreifed und auch des ganzen Reis 
ches, wenn man defien längfte Durchſchnittslinie beruͤck⸗ 
ſichtigt, am Peltewbache, in einem engen Thalkeffel, der 
Hd von Sädoft nah Nordweſt um einen aufgeſchwemm⸗ 
ten Sandhügel herumwindet, in diefer Richtung fich alls 
mählich zu einer Ebene erweiternd. Gafthöfe: Hötel de 
Russie, de l’Europe, Wolf's Wiener Gafte und Kaffehs 
haus. Die eigentlihe Stadt ift Hein, die vier Viertel 
oder Vorftädte aber find lange, zwifhen den Hügeln fi 
fortziehende Häuferreihen. Mit der Haliczer, Rrakauer, 
Bolkiewer und Brodyer Vorftadt zählt Lemberg 50536 E. 
(80045 Ratholiten, 418 Akatholiken, 20073 Juden), ohne 
Militär und Sremde, in 2489 Häufern. Die Lage ift 
nicht unangenehm , aber nicht für eine große Stadt geeigs 
netz; der Peltew trocknet im Sommer oft ganz aus. Geit 
der Öfterreich. Befisnahme Hat fich Lemberg bedeutend ver« 
fhönert; die hölzernen Häufer werden allmählich durch 
fleinerne verdrängt, die Straßen der Stadt: find gepflas 
ſtert, gut beleuchtet, Die Sfadtgräben ausgefüllt, Die Wälle 
in Spaziergänge verwandelt. Die ſchoͤnſten und größten 
Häufer ſtehen in den VBorftädten, welche regelmäßige, gut 

III. 22 
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chauſſirte Fahrſtraßen haben. Die meiften dieſer hübſchen 
und ziemlich ſolid gebauten Häufer find aber nur mit Schin⸗ 
deln gedeckt, da die Dachziegel zu theuer find. Den Mits 
telpunkt der eigentlichen Bleinen Stadt bildet der viereckige 
große Marftplag, von welchem mehre gerade regelmäßige 
Straßen auslaufen. Auf ihm fleht das neue Rathhaus, 
1828 begonnen, mit einem fohönen Thurme, 43 Klafter 
hoch, ein Bau, welder der Stadt 500,000 N. Toftete, fers 
ner die Hauptwache und 4 Kafernen. Lemberg zählt 14 Tas 
tholifhe, ı armenifhe und ı griehifhe (Dom:) Kirche, 
ı evangelifche® Bethhaus, 2 Synagogen, 4 Iateinifche 
Mannd: und 3 Frauen, ı armenifches Srauen-, ı gries 
chiſches Mannskloſter. Sehenswerth find darunter die 
katholiſche Domkirche und die Dominikanerkirche, eine 
‚Nachbildung der. St. Karlskirche in Wien. Cie enthält 
Tpormaldfens berühmtes Denkmal der Gräfin Joſepha 
Dunin Borkowska, gebornen Dlizar, in Farrarifchem Mar⸗ 
mor. Der Genius ded Todes führt die von ihrem Sohne 
zurückgehaltene Verewigte, und löſcht die Lebensfadel (2). 
Die ehemalige Jeſuiten⸗, jest Univerfitätss und Gargis 
ſonskirche. — Ausgezeichnete Gebäude find außerdem die 
Kefidenz des armenifchen Erzbifhofs, auf einer Anhöhe 
in der Krakauer VBorftadt, ein ausgedehntes Gebäude, wels - 
ches eine Kirche enthält, und in der Serne gefehen „ſich 
wie eine kleine Feſtung darftellt; das ehemalige Jeſuiten⸗ 
Tollegium ift jeßt das Dikafterialgebäude ; Die große Kaferne 
in der Zolkiewer Vorſtadt; dad allgemeine Krankenhaus, 
. in fehr ‚edlem Style erbaut; das Souvernementögebäude 
- in der Brodyer Vorſtadt u. ſ. w. — Lemberg ift Sig des 
Guberniums, Kreisamtes, des Appellationss und Krimis 
nal⸗Obergerichts, MilitärsKommando’s ,. des Landrechts, 
Merkantil: und Wechſelgerichts u. ſ. w.,- eined Fatholifchen, 
armenifchen und griechiſchen Erzbiſchofs, des evangeliſchen 
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Guperintendenten , des Ober⸗gandrabbiners. CS beſteht 
eine Aniverfität, 1817 eröffnet, mit Bibliothel (die 
Tratteriſche und Oſſolinskiſche Sammlung enthaltend) 
und naturmiffenfchaftlichem Muſeum; ı ftändifche Aka⸗ 
Demie, ı ftändifher Mufterhof dee Landwirthfchaft, ı Tas 
teinifches und ı griehifhes Seminar, a Gymnaſien, 
2 Realſchule, ı Normal⸗Haupt⸗, 2 Haupt⸗, ı Mädchens 
Sanptfchufe der Benediktinerinnen, ı evangelifhe, i Maͤd⸗ 
chen⸗, 5 Trivialfhulen, ı Militär » Knaben» Sryichungse 
baus, ı Schwimmſchule, ı allgem. Krankenhaus, ı Spis 
tal der barmherzigen Schweſtern, welche auch ein Wais 
ſenhaus unterhalten, ı jüdifched Krankenhaus, 1 Siechens 
‚Haus, ı MilitärSpital; ı Armen-Inftitut, eine Gefells 
Schaft adeliger Frauen, ı freimilliges Arbeitshaus, ı Korrek⸗ 
tionsanftalt; 1 Privats Penfions - Inftitue. Die Sani⸗ 
taͤts ⸗ Anſtalten nehmen jährlih über 4000 Kranke auf. 

Die Indufteie hat neuerlich bedeutende Forffchritte 
gemacht, obwohl noch immer Diangel an Fabriken ift. Der 
Handel befteht vorzüglich in Kommiſſion und Speditibn, 
und ift ziemlich Tebhaft, befonders während der großen 
Dreitönigsmefle und der darauf folgenden Kontraktenzeit, 
welche vom 14. Jänner an durch 6 Wochen dauert. Mean 
zählt 6 Groß: und 299 Detailhandlungen, worunter als 
Lein 234 jüdifche; unter 294 Krämern find nicht mehr als 
30 riftliche. 

Lemberg hat ein gutes Theater, in einer ehemaligen 
Aloſterkirche, mit welchem ein Redoutenfaal in Verbins 
dung fteht. In den Vorftädten find mehre Hübfche Gär: 
ten; unter den Öffentlichen. ift Der ehemalige Zefnitens oder 
Höchtifche Garten Lembergs Prater. Gr enthält einen 
euerwerköplag, Allen, einen Teih, Tanzfaal, Bades 
anftalt u. f. w. Auf der oberften Terrafle hat man eine 
ſchoͤne Überficht der Stadt. Noch reigender iſt die Aus 
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ſicht aus dem gräflid Swertfifhen Garten, der angenehme 
englifhe Partien enthält, aber weniger befucht wird. An 
dere Spaziergänge bieten Cetnerowka, Zelayne 
wodn (Brumb), der Sandberg, um den die Zols 
tjewer Vorſtadt fid herumzieht, mit den Ruinen der als. 
ten Lömwenburg und einer herrlichen Ausfiht über Lem⸗ 
berg und die Ehene im Welten. Ein ifolirter niedriger 
Hügel neben ihm trägt dad Pulvermagasin. Das Thal 
ſelbſt, in dem. Lemberg liegt, endet in eine romantifche 
Gegend. Giner ber ſchoönſten Spaziergänge führt ſüdöſt⸗ 
ih in das 2 St. entfernte Dorf Winniki (Weinber⸗ 
gen), Hauptort einer Kameralherrfchaft, wo die große gas 
liziſche Tabak⸗Fabrik ift, welche jährlich über 19000 Zents 
ner Tabak erzeugt. Das alte Schloß, die Kirkhe, daß, 
Gaſthaus nnd einige Beamtenswohnungen, befonders aber 
die deutfche Kolonie, fallen gut in die Augen. Die Straße 
führt dahin über einen Berg, der eine reizende Ausſicht 
über eine weite, fruchtbare, mit vielen Drtichaften befebte 
Gegend bietet. 


50. 


Reiſe von Lemberg nad) Zamose. 


Lemberg. Poſten. Straße. 
Bolliiw » 20.02 | , 
Rawa Rutla . 2... 2 


Zomaß0w . « . . 21% 
Rz Kıpnice ... 0... A 4 
" " Zamose . . 0 . 11, 


a 9'/z 
. Ueber die Dörfer Grgybomwice, Grzeda, Do 
r o 3 o w koömmt man nah Kulikow, an einem See, 





am 


2361 


ein Marktflecken, der viele Roßen und Teppiche Hiefert, und 
feiner fchlehten Bauart wegen faft ſpruͤchwoͤrtlich gewor⸗ 
den ift. Durch das regelmäßig angelegte Dorf Prays 
miwolki erreiht man Zolkiew, Munizipalitadt von 
603 H., 3937 E. (1730 Juden), Hauptort des gleichnas 
migen Kreiſes, und Sitz des Kreisamtes. Griechifche 
Kirche und Klofter, Hauptſchule, Milltärfpital. Man - 
verfertigt Tücher, Wollenzeuge und Leder. Schönes Schloß, 
einft Eigentum der Zolkiewsky, nachmals des Bünigli« 
chen Helden Sobiesky, und deſſen Lieblingsaufenthalt, 
Die Kirche ift ein herrlicher aledentfher Bau in Kreuzform, 
zu deflen Gründung, fo wie zur Erbauung der Synagoge, 
Joh. Sobiesty große Summen beifhoß. Sie enthält im 
Eingange Bildniffe von polnifhen Helden, im Presby⸗ 
gerium Srabmäler der Zolkiewsky und Sobiesky, des 
Woimoden Danielowiez, Großvater des Königs os 
Hann II. An den Wänden hängen Bier große Gemälde: 
Die Schlacht bei Kluzge 1610, bei Chozim 1673, der Ents 
faß. von Wien 1683, und die Schlacht bei Gran 1683, 
Tegtere von Altomoitte. Auf dem Berge Harray fieht 
man noch die Ruinen eines Luftfchloffes Sobiesty’s. In 
Der Nähe liegt Glinsko, wo vorzüglider Thon gegras. 
pen wird, aus dem eine im Drte befindliche Fabrik ſchoͤ⸗ 
ne Sayence und Wedgwood erzeugt. Auf Zolkiew folgen 
Wola, Dobroszyn, Ramionta, Rama, wis 
fhen Hügeln am Rathafluſſe, mit einem Reformatenklos. 
ſter, einer Iuther. und griechifchen Kirche, Hrebenne 
und Lubica, a St. von der polnifhen Grenze, welde 
im dichten Walde durch den Fluß Zolokia gebildet wird. 
Der bedeutendfte Drt vor Zamose ift die Stadt T oe 
maszow mit einer Porzellan: Fabrit. Zamosc ift eine 
der ftärkften polnifchen Feſtungen, u. ſ. w. 
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Neife von Lemberg nach Brody. 
51. & 


Lemberg. Poften. Straße. 
PT 174 . 
Vodhaycpli . - . 1 
Diszanica . oo. 1 

Soc . 0. 1 1 
Podhorze...1 
Brodd,1A 


U U} 
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Bon Lemberg führt die Straße an den Dörfern 
Winniki und Podberesce vorüber, durch Gaja, 
Kurowice, Podhayczyki, Krzywicee, Ols⸗ 
zaniea, Laeski, Jaſinowee nah Zloczow—. 
Diefe unterthaͤnige Stadt, Sitz des Kreisamtes des gleich 
namigen Kreiſes, liegt zwiſchen Waͤldern und mehreren 
Zeichen, welche ihren Abfluß in den Bug haben, 599 H., 
8958 E. (1850 Juden). Kreisamt, Hauptſchule, eine grie⸗ 
chiſche Kirche, ein ehemals befeſtigtes Schloß. Man ver⸗ 
fertigt viel Segeltuch. Weiterhin folgt der Markt Sas 
50w, am linken Ufer des Bug, Podhorze, mit einem 
fhönen Schloffe, auf einer Anhöhe gelegen, welches eine 
Bilderſammlung und andere Sehenewärdigkeiten enthält, 
und einem Bafilianerflofter, Jaſieno w, Suchodol 
und - 

Brody,.die größte Stadt des Kreifes, in einer 
Ebene von Wäldern begrenzt, am Bade Sucha wielka, 
unweit der ruffifchen Grenze gelegen, wurde 1779 von eis 
. ner geäflih Potodifhen zur freien Handelsftadt erhoben. 
Sie zählt 15149. und 21669 Einw., woruntee aber nicht 
weniger ald 18664 Zuden, weßhalb fie auch dad »deutfche 
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Jeruſalem a genannt wird, Gafthöfe:- Pach, Blozky 
in der Neuſtadt, Kofta In der Stadt, Lang in der Lem⸗ 
Berger VBorftadt. Die Stadt iſt mit einem. Walle umges 
- ben, der mit Alleen befegt zu Spaziergängen dient, und 
eine huͤbſche Ausficht auf die umliegenden Felder und Gaͤr⸗ 
ten bietet. Die bedeutendften Vorftädte find die Lember⸗ 
ger, Lecznower und Neuftadt. Der Ring oder Altmarkt, 
Der Schloßplag und der Neumarkt find anfehnliche Plaͤtze. 
Die Hauptfiraßen find die Lecznower, Lemberger, Golds, 
Rabbiner, Armenier: und Schulgaffe- 1 Fatholifche, 2 ruſ⸗ 
ſiſche Hauptkirchen, 3 Synagogen. Die Stadt verfchönert 
fi zwar feit den Testen Dezennien immer mehr, ift aber im 
Ganzen noch fchlecht gebaut und ſchmutzig. Anfehnliche 
- Gebäude find ‚das Potodifhe Schloß mit einem Garten, 
welches befeftigt war. 1812 wurden aber die Werke kaſ⸗ 
firt, und die Kafematten dienen nım ald Magazine; die 
2. k. Kammer, das Hauptzollamt, Magiftratsgebäude ze. 
In Brody’beftehen eine ifrasl. Realfchule mit einem bedeu⸗ 
tenden phyſikal. Mufeum, und ein Wohlthaͤtigkeitsverein zur 
Unterftügung armer Studierender ; ı Haupt, ı Mädchens 
ſchule, ı reich dotirtes jüdiſches Spital, ı Badehaus, 3 Apo⸗ 
theken. Die Induftrie befchränkt fich auf Gerbereien und 
Beiumwebereien, aber Brody iſt der bedeutendfte Dane 
delöplag Galiziens, und bezieht Schlachtvieh, Pferde, 
Wachs, Honig, Talg, Häute, Pelzwerk u. ſ. w. ans 
Nußland für die weftlihen Provinzen, und verfendet da⸗ 
für ungarifhe Weine, Seide, Porzellan, Glas, Galan⸗ 
teriemaaren. Diefer Tranſito⸗ und Speditionshandel IR 
ausfchließend in den Händen der Juden. Nah Odeſſa 
beſteht von hier feeier Tranfit aller Waaren, nur den Ei⸗ 
fenhandel hat Rußland beſchränkt. Am Mittwoch vor 
3 König und zu St. Lufas find a große Märkte. Belu⸗ 
-fligungsorte find die großen Gaſthäuſer, das Menzel'ſche 
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Badehaus, der Bernfteitfhe, Potodiſche, Muͤlleriſche, 
Nathanſohniſche Garten. u: ſ. w. Späsierfahtten geſche⸗ 
hen nach Konoſchkowa, ſchönes Schloß des Grafen 
Potocki mit einem ſehenswerthen Garten, nach P o nikw a 
in den Kominazkiſchen Garten, nach Novacrzisſsne, wo 
guter Schafkaͤſe bereitet wird u. ſ. w. 


— 0 . i "51. b. 
Lemberg. ° . Stunden. Straße, 
Jaryczow 0 Bi/ 
Busk7 4 


Soeolowfa . « .'. 5 
Bro 0.21.06 


2 J 
Dieſe Seitenſtraße iſt etwas näher, fuͤhrt aber durch 
ſumpſige Gegenden. Über Prußy, das kleine Städtchen - 
Jaryczow, am Jaryczowka-Bache, zwifchen ausges 
Dehnten Moorgründen, mit einer Probftei, und Kutkorz 
kömmt man nah Busk im Zloczower Kreife, Stadt von 
5683 9., 2982 E., in fruchtbarer Gegend, auf einer Ans 
höhe an der Vereinigung des Peltews Baches mit dem 
Bug, der hier mehre große fiſchreiche Teiche‘ bildet. - Es 
gibt Hier viele Töpfer, Deren Waare weit verführt wird, 
Papiermühlen und Eiſenwerke. Sokolowka hat ein 
großes altes feftes Schloß mit einem griechiſchen Kloſter. 
Ponikowice mali iſt der letzte Drt vor Brody; 
Sümpfe und Waldungen bedecken meilenweit die Gegend. 
.. N. a a Er a 
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Reife von Lemberg nach Kaſchaũ. 


52. a. 
Lemberg. Hof. Str. Poſt. Str 
Driemysl .» . 6%, .  Überteag 151% ' 
Dubielo . . 3 Drlit 2... a/Y 
Barycz. » . 3 ı Bartfld . . 1), 
Fafienica » . 1 NRabzlamiia . 1 3 
Dukla...2 Gperis . . 11% 
ET A Sabfan. . . 1 

Komamit . . 2 3 Kıfdun .. 1 

Fürtrag 15/. gYz 


Zufammen 33 


Bon Lemberg bis Przemysl fiehe No. 48. pag. 743 und 
253. Bon Przemysl führt die Straße 6 Meilen immer am. 
linken Ufer des San aufwärts. Man kömmt durch Oſtrow, 
Kunkowcee nach Wapowce. Amjenfeitigen Ufer liegt 
Der Marktflecken Kraſiczyn in romantiſcher, aber ſumpfi— 
ger Gegend, mit einem alten, noch jetzt bewohnten go⸗ 
thiſchen Schloffe. Hinter Wapomce pallirt man den ho⸗ 
ben Krzywezer Berg, der eine fchöne Ausfiht über das 
Santhal und Przemysl gewährt, und kömmt nach Krzyıws 
eza, kleiner Marktflecken, der.im Viereck erbaut iſt. 
An dem ſchönen Edelſitze Ruszelezyee vorbei, if mar 
in Babice; dad Santhal bietet weiterhin eine ſtete 
Bolge romantifcher Anfichten dar, bid man über Nien a⸗ 
Dowa, Dubiecko erreiht, Städtchen und Stammfis - 
. Der Grafen Krafidi , weldhe hier ein ſchoͤnes Schloß mit 
prödtigem Garten befisen. Geburtsort des berühmten 
Schriftſtellers Krafidi. Man koͤmmt nun über hohe wal⸗ 
Dige Bergrüden,, Ausläufer der Raspathen, welche das 
Santhal von jenem des Wyslok ſcheiden. Es folgen Bas 
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Horzec und Chodorowka, in deſſen Nähe links von 
der Straße dad Städtchen Dynom liegt, ein Hauptitas 
pelplas des Leinwandhandeld. Bachorz, Ulanica, 
Uiazdy, links an der Straße, Baryez, das bifchöfe 
Jihe Tafelguet Domaradz am Bade Brzozowka, der 
Markt Zafienica am Bade Gtebnica, find ohne 
Merkwürdigkeiten. Rechts von Iskrzynia pafjirt man 
Den Wyslok auf einer hübfchen, zo Kl. im Lichten haltens 
den Brüde. Targowista, Micydce und Rosie 
liegen am Fluſſe Lubatowka; über einen Vergrücken er: 
reiht man nun dad Thal der Jaſielka, und kömmt durd 
RowniaundZ3boiskonach Dufla. Diefe alte Grenz 
ſtadt in einem hübſchen Thale am linken Ufer der Sa: 
fiella, am Fuße der Karpathen‘, hat 2200 Einw., eine 
fehenswerthe, im Innern geſchmackvoll verzierte Pfarrs 
kirche, ein ſchoͤnes Bernhardinerkloſter, und ein großes 
Schloß mit einem in franzöfifhem Gefhmade angelegten 
fehr großen Garten. Das Städtchen hat Tuchmanufaks 
turen, Leinmwebereien, und treibt fehr bedeutenden Weins 
handel, der nach den vielen und großen Kellern zu fchlie: 
Ben, ſchon fehr alt, aber jeßt faft ganz in Händen der 
Juden iſt. Dukla ift ein Hauptmarkt für das Gebirge, 
wohin Echlachtvieh und vorzüglich viele Trüffeln gebracht‘ 
werden. Die Umgebungen find höchſt malerifch , befon« 
ders anziehend an dem Fluſſe gegen Lipowice und Trzciana, 
wo man die Kapelle des h. Einjiedlerd Johannes von 
Dufia ſicht, dejien Reliquien in der Lemberger Berns 
hardinerfirhe ruhen. Bon Dulla geht ed durch Trzcie 
ana Thlawa nah Barwinek, Grenzdorf mit eis 
nem Hauptzollamte. Den weiteren Weg jiehe Bd. II. 
pag. 218. No. 20. 


267 
. | 52. b, ' 
Lemberg · Poſt. Etr. Poſt· "Ste 
Grodet2 Übertrag 9/. 
Rudki. A N ki . . . 11% 
Cambor . » Sm... 1 z 
Smolnika . . ı Rymanım . . 17% | 
Chyrow a | ı Due... 3 
Wirt 0. 23/4) 77 Pa 
| Kahn . ..9g 3 
Fürtrag 94. 24 
Bon Lemberg bis Grodek fiche No. 62. a. pag. 165. 
Von Grodek geht ed duch den Markt Rudtian Ko⸗ 
uiuszki und Rabina vorüber, beide am Duleſter ges 
legen, der hier ausgedehnte Sümpfe bildet, nah Sam. 
box, Hauptort des gleichnamigen Kreifes, in einer [he . 
nen fruchtbaren Ebene, am linken Ufer des Dnieſters. 
Die Stadt tft Elein, aber gut gebaut, und hat ohne Vor⸗ 
ftädte nicht mehr als 69 H. und 770 driftl. Einw., mit 
denfelben aber 6600 E., welche größtentheils von. So 
werben leben. Probfiei, Decdant « und griedhifche Kirche, 
Kreisamt, Kriminals und Diſtrikts⸗Berg⸗Gericht, Gym⸗ 
naſium, Hauptſchule, Krankenhaus. Damaſtweberei und: 
Bleichen. (Von Sambor fuͤhrt eine Seitenſtraße uͤber 
Baytarowice und Hußakow, in 10 St. nach Prze⸗ 
mpöl, ſiehe pag, 253). Auf Baniomwice, Strjak 
towice und Mrozomwice folgt Stare-Miafto 
(Alts Sambor),, eine alte E. Stadt in gebirgiger Gegend: - 
am Daiefter, von 233+ E., mit einen Rilttärs@rziehungse 
baufe. . Der Poftort Smolnila gora liegt rechts an 
der Straße; hierauf folgt die Stadt Starofol in fhös 
ner fruchtbarer Sbene, am Fuße. der Vorberge des Kars 
patheu. Sie gibt einen beſonders reinlichen Anblich, hat 
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Gorzec und Chodorowka, in deifen Nähe links von 
der Straße dad Städthen Dynom liegt, ein Hauptitas 
pelplatz des Leinwandhandelde. Bachorz, Ulanica, 
Ujazdy, links an der Straße, Baryez, das bifchöfe - 
Jihe Tafelgut Domaradz am Bade Brzozowka, der 
Markt Safienica am Bade GStebnica, find ohne 
Merkwürdigkeiten. Rechts von Iskrzynia paflirt man 
Den Wyslok auf einer hübſchen, 20 Kl. im Fichten haltens 
den Brüde. Targomista, Micydce und Nogie 
- Hiegen am Fluſſe Lubatowka; über einen Bergrüden ers 
reicht man nun dad Thal der Jaſielka, und kömmt durch 
RowniaundZ3boiskonach Dukla. Diefe alte Grenz: 
fladt in einem Hübfchen Thale am linken Ufer der Ja⸗ 
fiella, am Fuße der .Karpathen‘, hat 2200 Einw., eine 
fehenswerthe, im Innern gefhmadvol verzierte Pfarrs 
fire, ein ſchönes Bernhardinerklofter, und ein großes 
Schloß mit einem in franzöfifhem Gefhmade angelegten 
fehr großen Garten. Das Städthen hat Tuchmanufak⸗ 
turen, Reinwebereien, und freibt fehr bedeutenden Wein» 
handel, der nach den vielen und großen Kellern zu fchlies 
Ben, fhon fehr alt, aber jetzt faft ganz in Händen der 
Suden iſt. Dukla ift ein Hauptmarkt für das Gebirge, 
wohin Schlachtvieh und vorzüglich viele Trüffeln gebracht‘ 
werden. Die Umgebungen find Höchft malerifch , beſon⸗ 
ders anziehend an dem Fluſſe gegen Eipowice und Trzeiana, 
wo man die Kapelle des h. Einfiedlers Johannes von 
Dukla fieht, deſſen Reliquien in der Lemberger Berns 
bardinerfirhe ruhen. Don Dukla geht ed durch Trzcie 
ana, Tylawa nah Barwinek, Grenzdorf mit eis 
nem Sauptzollamte. Den weiteren: Weg fiehe Bd. II 
.pag. 218. No. 20. 
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.. 52. b. 
Lemberg . Poſt. Str. Poſt. tr; 
Grodet2 Übertrag 9/. 


Rudki | 4 LiskRNe. 17 A; 
Eambor . -» Can . . . 1 


Smolnita.. . ı Rymanım . . 23% $ 

Show . . | ı  Difla.. . 1 

Mirpli . . 1% | — 
Kaſchau. ga 3 


Fürtrag 944 24 
Von Lemberg bis Grodek ſiehe No. 52. a. pag. 2166. 
Bon Grodek geht es durch den Markt Rudki an Kos 
uiuszEi und Rabina vorüber, beide am Duieſter ger 
legen, der hier ausgedehnte Sümpfe Bidet, nah Sam 
box, Hauptort des gleichnamigen Kreifes, in einer fchös . 
nen fruchtbaren Ebene, am linken Ufer des Dniefters, 
Die Stadt iſt Elein, aber gut gebaut, und hat ohne Vors 
ftädte nicht mehr ald 69 9. und 770 chriſtl. Ginm., mit 
denfelben aber 6600 E., welche größtentheild von. Ge» 
werben leben. Probftei, Dechant- und griechifche Kirche, 
Kreisamt, Kriminals und Diſtrikts⸗Berg⸗Gericht, Gym⸗ 
naſium, Hauptfchule, Krankenhaus. Damaftweberei und 
Bleihen. (Bon Sambor führt eine Seitenftraße über 
Baytarowice und Hußakomw in 10 St. nach Prze⸗ 
mysl, ſiehe pag, 253). Auf Waniowice, Strzal⸗ 
kbowice und Mrozowice folge Stare⸗Miaſto 
(Alts Sambor), eine alte k. Stadt in gebirgiger Gegend 
am Duieſter, von 233: E., mit einem MilitärsErziehungss 
haufe. Der Poftort Smolnika gora liegt rechts an 
der Straße; hierauf folgt Die Stadt Staroſol infhös 
ner fruchtbarer Ebene, am Buße der Vorberge dev Kars 
patheu. Gie gibt einen beſonders reinlichen Anblid, hat 
33 * 
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1053 E. ehr ergiebige Salzquelle und Ealsfiede 
welche wegen Holzmangels nur 40,000 Zt. Tiefert. 2 
Waſſer wird. in ledernen Schläuden mittelft einer R 
mühle aus dem Salzbrunnen heraufgezogen, abgedam. 
“in Fegelförmige Gefäße gefüllt und getrocknet. Die Au 
enthält viel Bergöpl, was dem Waffer einen ſtarken ö6 
Geruch gibt. 6 Jahrmaͤrkte für Getreide. In der N 
gibt es eigene Bergoͤhl-Quellen. Das nädjfte Staͤdtch 
Chyrow, am Strywiaz, enthält vorzüglich viele Strum 
wirker, fo daß jährlich bei 10,000 Paar Strümpfe 

macht werden. In der Nähe ift das Schloß Las 
muromwane fehenswerth, ein. Bau aus dem ı6ten Ga 
hundert, in Geftalt eines Fünfeckes, mit Wäller, 2 
fteien, einem Thurme, unterirdifcher Gängen, a Saͤl 
ſehr Hohen Gemaͤchern und 45 Salons. oo, 


Anmerkung Don Smotnita über Chyrow beftebt Pfer 
wechſel nach Przemysl, 3 Poften. Bon Chyrow kömmten 
nah Dobromil, offene Kameralftadt des Sanoker Kreil 
am Bache Wyrwa, , von 1604 E., worunter 851 Zuden. 2 
Platz ift groß, vieredig, aber äufßerft unchen , nicht gep 
Bert, von lauter Zudenhäufern umgeben. Jährlich = fl 
befuchte Märkte von Maftochfen. In der Nähe find die D 
fer Lazko und Huczko oder Huczet mit Salquel 
und Galsfiedereien. Das Gebirge beftcht aus Sandſte 
Salzthon, Thon, Thons und Kifenmergel, Alaunthon, Gy 
und ſüdweſtlich aus dichtem Kaltftein. Weiter hin fol, 
Hubice, Pod moysce und der Markt Nyzankowi 


Unmerfung 2. Bon StaresMiafto führt eine theilw 
gut unterhaftene Straße nad) Unghvär in Ungarn, auf 
Kaſchau⸗Szigether Straße, fiehe Bd. 1. No. 34. pag: # 
Bon Stare : Miafto kömmt man im Dniefterthale auftwe 
nah Terszow, Ruſowisko, Luzef. Strzytt 
Lopuszanta:Chomina, Jaſienica, ZBambomw! 
Roslucz, Szumiacze, das Gtädthen Turfa, 
Stuffe Tureczo , eine halbe Stunde ober deffen Mündung 
Ren Stry, mit ⸗ Bath, » griech. Kirche und einem guten © 


206 


bofe; Bobynia, Butelfawisna, Jaworow, Ob 
sort, Luch, Sztawna, 3 Kameraldörfer. Man bat nun 
die Rarpathen erfliegen, und kommt in Ungarn am Uogh- 
Fluſſe abwärts nah Kosztrina, N. Boresna U. e w. 
auf der Bd. II. pag. 354 befchriebenen Straße nad) Unghrär. 

“ Bon Stares Minfto bis Turka find 9, von da bis Kosztrina 
sı Stunden. 

Die Poftftraße führt von Chyrow am Strywiaz aufs 
wärts, welcher diefelbe nicht weniger ald 10 Mal durchs 
fchneidet , über einen bedeutenden Gebirgsrüden,, welcher 
zwifchen dem San und Dniefter nordoftwärts zieht, durch. 
Volica, Starzawa den Markt Ustrzyki, DI 
zanika nah Lisko, Städthen auf einer Anhöhe am 
reihten Ufer des San, hübſch gebaut mit a großen Pläßen. 
Bortreffliches Waſſerwerk. Die Einwohner, meiftens Ju⸗ 
den, treiben Handel mit Grüße und Graupen nach Un: 
gern, und halten lebhafte Viehmärkte. Der San hat 
kein geregeltes Flußbett und viele Steomengen, daper das, - 
Thal häufigen überſchwemmungen außgefest if. Über 
den San kömmt mannunnahb Postolow, Zagorz, 
wo man den Oslawa⸗Bach pajfirt, und Zahutin nad 
Sanok, Hauptort des gleichnamigen Kreifes, faſt in 
defien Mittelpuntte, auf einem Hügel am linken Ufer 
des San gelegen. Die Stadt ijt offen, fehlecht gebaut, 
hat 229 größtentheild hölzerne H., 1793 E. Der Plag 
it groß, vieredig, aber uneben und nicht gepflaitert. 
Rath. und griech. ‚Kirche. Minoritenkloſter, Kreisamt, Haupt⸗ 

ſchule. Der Berg an der Stadt trägt die Ruinen eines 
altenSchloſſes, und gewährt eine ſchoͤne Ausficht über 
das reisende Thal. Am jenfeitigen Ufer des Fluſſes ift Die 
ſehenswerthe E. 8. Nemontirungsanftalt in Olchowee, 
mit Ställen für 170 Hengſte. Bon Sanok durchfchnei: 
det die Straße nun die Thäler des San, Wygslok und 
Morwawa (Tembul), und geht über Romofielce, mit 
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|) 
einem angenehmen Edelhofe, den Markt Zarszyn in 
das Städtchen Rymanomw, am linken Ufer des Tam⸗ 
bule Baches, auf einem Berge gelegen, welches berühmte 
Maftochfen: Märkte hält. Cine halbe Stunde unter Mir 
eydce kömmt man auf Die vorige Ronte, a St. von 
Dukla, ſiehe oben. 


Anmerku ng 1. Bon Ganof führen GSeitenfiraßen über 
Dydnia, Wolocz, Dombrowfa und Dynow, 
‚8 St., fo wie über Grabownica, Brzozow nah Des 
marazd, gleihfalls 8 St., auf die vorige Route nad 
Duffe. Bon Sanof nah Dynow geht ed durch Jurowce, 
mehrmals über den San, in den Mar Mrzyglod, wels 
‚chem gegenüber Tyrama Solna liegt, wo eine Salzquelle 
und Salzſiederei fich befindet, auch Quellen von Bergöhl. Die 
folgenden Orte find unbedeutend. Brzozomw iſt die größte 
. Stadt des Sanofer Kreiſes, am Stebnicabache,, mit 364 9. 
2367 E., und einem Schloffe. Biel Seinmweberei, Steigen, 
Flachſs⸗, Sarı und Leinwandhandel. 


Anmerkung 2. Die Strafe von Ganof und eisto nad 
Unghvär, fiehe 9%. Il. No. 35. pag. 354. In 


Reife von Lemberg nach Stanistatvon. 


53. 0. nn 
_ | Poſt. Str. 
Lemberg Poſt. Str. Übertrag 31% 
Dawidow » . 1. y Snippnigee » ı 4 
Bodbrfa. . . 1 Burfiygn . . 11% 
Strzeliska.. — 14 Hallig»... 1) 3 
Rva ... amt Stanislawow · 2 ) 
Zürtrag 31%, 314 on ge 


Dieſe Straße führt faft durchaus durch ebene und 
fruchtbare Gegenden. Sicho w, Dawidow mit einem 
Schloſſe, Wodniki, ſchon im Brzezaner Kreiſe, find 
unbedeutend. Bobrka iſt eine offene Stadt von 480 H, 
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2677 E. (1026 Juden), welche viel grobe Leinwand wer 
ben. An einer Reihe von Teichen entlang geht es durch 
Shodentomce, Sokolowka, Pieniczany, Bar 
Eowce, den Markt Strz5elisfas Roma, von Roth⸗ 
reußen bewohnt, Doliniany, den Markt Knihys 
niceze am Bache Swirz, gleihfalls an einer Reihe gros 
Ber Teiche gelegen, Zagorze, Kopiuszky, Naſtas⸗ 
inn nah Bursztyn (Burftein), bedeutender Markts 
fleden am Bade Lipa gnita und einem großen Teiche, 
mit einem ſchönen Schloffe des Grafen Skarbek. An der 
Lipa abwärts geht ed nun zum Dniefter, den man auf 
einer Fähre überfegt. Am jenfeitigen rechten Ufer liegt 
die Munisipalftadt Halicz in fruchtbarer angenehmer 
Gegend. 312 9., 1730 E., griech. Kirche, a Synagogen. 
Von den hiefigen Juden treiben einige Aderbau. Kerzen⸗ 
fabriten, Seifenfiedereien, Sclzquelen. In der Nähe 
find auf einem fteilen Hügel die Ruinen eines alten Schlofe 
ſes, einft Reſidenz der alten Beherrfcher des Königreichs - 
Galizien oder Halizien, nachmals der griechifhen und Tas 
tholifhen Erzbifhöfe. — Man paſſirt nun einen großen 
Wald und koͤmmt dur Cieszow, Jamnica, Ups 
rynow, Pasieczha, Kniehynin, und über 2 
Arme der Biſtriz koömmt man nah Stanislawow 
(Stanislau), Munizipalftadt und Hauptort des gleichnas 
migen Kreiſes, in einer weiten Ebene zwifchen den beiden 
gleihnamigen Gebirgsflüffen Biſtriza. Die eigentkl 
Stadt ift Bein, war befeitigt, aber 1809 wurden | 
Werke abgetragen; die Borijtädte find weitläufig und mu 
zählt im Ganzen über 6200 E., worunter 3a6ı Katholi⸗ 
ten, der Reſt meiſtens Juden. Hier ſieht man. noch die 
polniſche Nationaltracht. Faſt im Mittelpunkte der Stadt 
iſt ein geraͤumiger Platz mit einer ſchoͤnen Kirche und gut 
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gebauten ſtockhohen Häufernz 2 Eurze Gaſſen führen zu 
den Thoren. Kreisamt, Landrecht, Kriminalgericht, Gym⸗ 
naſium, Haupts und Mädchenfchule. Der Handel ift 
. nit unbedeutend. 


' 53. b. 
Poſt. Str. 
Lemberg. Poſt. Str. Übertrag 6 
Derevacz . 11% Dolina. » . 1 
Milolajiom . 11, Kalusz . . . 1 
Ein ...3 . Bednarom. s ı 
Boledom . . 19, Stanislamom . 4— 
Fürtrag 6 11 


Dieſe ſogenannte Salzſtraße, Sortfekung der 
Karpathenftraße, ift zwar etwas länger, aber bei weitem 
befier als die. vorige. Bon Lemberg kömmt man über 
Sokolniki, die fihöne regelmäßige deutfhe Kolonie 
Dornfeld, den Markt Mikolajow nad Roz wa⸗ 
do w am Dnieiter. Bis hieher führt die Straße. durch 
ebene fruchtbare Gegenden, von [hönen Waldungen durch 
ſchnitten; zur. Rechten fieht man die ſchoͤnen Kolonien Fal⸗ 
Benftein, Lindenfeld, NRofenderg, Reichenbach u. ſ. w. — 
Lohnend ift ein Ausflug von Rozwadow nad) dem 3 Stuns 
den am Dniefter abwärts gelegenen Markt Rozdol, der 
Gräfin Lanzkoronska gehörig. Schönes Schloß, Klofter 
und Spital der barmherzigen Schweftern. Gine ftarke. 
hölzerne Schlagbrüde führt bei Roswadon über den Dnies 
fter., der hier noch viel.Eleiner als bei Halicz ift, da er 
erfi weiterhin mehre bedeutende Wildbäche und Fluͤſſe aufs 
nimmt. Die Gegend wird nun Öder; man fieht nichte. 
als Heide, Moorgrund, Wald und mitunter einige Wie 
fr. Nadytpeze, Pioafeczna,. Ezarnica: find 


» . 


— 
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unbedeutend. Stry (Steyy) iſt eine mit Wälen und 
Gräben umgebene Stadt, Hauptort des gleichnamigen 
Kreiſes, in ziemlich fruchtbarer, gut angebauter Gegend 
am linken Ufer des Stry, der fih Hier in mehre Arme 
theilt. Sie zählt 2354 H., 2632 E. (1378 Juden), und 
gehört zu den beſſeren Städten Galiziens, obwohl auch 
fie in ihrer Mitte das Viereck elender hölzerner Häufer 
hat, welches allen Yudenftädten eigenthümlich ift; aber 
die Straßen, welche auf den Platz führen, find lang, 
freundlih, meift von Polen und Deutfchen bewohnt. 
Schloß; Kreisamt; Haupt» und Mädchenfchule. — Eine 
hölzerne Brüde führt über den reißenden Stry. Die 
Straße ift weiterhin mit geoßem Koftenaufwande gebaut, 
an mehren Stellen in den fumpfigen tiefen Thalfchluchten 
zu 12 Kl. Höhe aufgemauert. Falisz, Stankow, 
Dolpe, Moſezyn find unbedeutend. Bei dem roman⸗ 
tiſch gelegenen Liffomwice (Liffowiee) ift eine Salzquelle 
und Salszfiederei. Der Boden ift in Diefer Gegend meis 
fkeus gelber lehmiger Sand, große Streden noch unbes 
baut. Zwei Stunden hinter Liffowice erreicht man DB os 
Lech ow, anfehnliher Markt am Sokolbache mit 1824 JIu 
den auf 498 Chriſten. Bedeutende Salzquelle und 4 Salz⸗ 
pfannen. Die Soole wird auch hier fo wie In Sovar in 
Die Gradirhäufer und dann in die Pfannen geleitet. "Sn 
der Räbe ift Die ehemalige jüdifche Anfiedlung MeusB as 
bylon. Die Straße nähert fiy nun mehr den Abhäns 
gen der Zarpathen, und führt durch waldige und bergige 
Gegend nah Hos zow, an der reißenden Smwica. Bei 
Diefem Dorfe ift ein faft ſenkrechter Sandfteinfelfen, auf 
deſſen Gipfel ein Bafilianerklofter fteht, welches einen ei- 
genthuͤmlich düfteren Anblick gibt. Es wird flarf zu der 
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Kloſterkirche gewallfahrtet. Dur ödes Land, sum Theil 
mit dem Gerölle der reißenden Swica bedeckt, geht es 
nun nah Dolina, ziemlid großem Markte in einem 
Gebirgskeſſel, mit 576 hölzernen Häuf., 3116 G.; Salz 
quelle uud Eiederei. — Fünf Stunden von hier weſtlich 
liegt das Kameraldorf Myzun am Myzunabache, mit 
einem Eiſenbergwerke, Hochofen, 4 Hämmern, ı Ragel: 
fhmicde, mo 1276 Zt. Rohe, 320 Guß⸗, 1437 StabsEifen, 
173 Zt. Blech und 7000 Nägel erzeugt werden. Auf 
Krebomwicze und Holyn, beide am Fluſſe Sicoka, 
folgt nun Kalus z, ein gewöhnlicher Zudenfleden an 
der reifenden Fomnica, auf welder viel Holz geflößt 
wird. 1949 Juden auf $95 Katholiten. Salzjiederei. 
Gin reihes Torflager wird nicht benügt. Der Salzberg, 
ein Thonpägel, ftreicht abweichend von den andern von 
Oſten nach Rord. — Zwei Stunden entfernt find Die 
wehlhabenden deutſchen Kolonien Ugartsthbal und 
Landestren in fhöner Lage, mit vorzüglichem Obſt⸗ 
bau. — Nun folgen Podhorki, an den Baͤchen Loms 
nica und Gzeczwa, Wislowma, Myslow, Bed 
warow, Maydan am Lukiew, Paweleze, Uhrye 
new, Pafiecyna an der Biltris mit Gifengruben, 
und Stanislawow, fiehe oben. 

Anwmertnng Bon Kalusz führt eine gute Straße über . 
Studzianka, den Zleden Woynilbow, an der Woyni⸗ 
towta, we viel gemeines Töpfergefchire verfertigt wird, wels 
es weit verführt wird, Nie mazyn, wo man den Duie⸗ 
Rer auf einer Fãhre paffirt, nach Burszatyn, 9 St.; fiche 
vorige Raute, pag. 771. ü 
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| 54. 
Neife von Lemberg nad) Munkacs. 
Lemberg. often. Stunden. Str. 
Stry .o 0. 000.0 45 16 
Sl .. 01. — ' “i 1 
Tuhola 2.0 — 6 
Alsöo-Vereeke „ — 6 3 
Munkacs ... — 9 3u.4 
rn 


Don Lemberg Bid Stey fiehe vorige Route. Am Stry 
aufwärts kömmt man durh Duliby, Horn ye, über 
den Fluß Opor, durc Spynomulgmpszenah Skole, 
Markt am Dpor (Dpier) in einem Waldthale, mit einem 
Schloſſe, Cifenbergwert von 56 Gruben, 2 Hocdöfen, 
6 Zeughämmern, 3 Ragelfchmieden, welche 1033 Zt. Rohe, 
93 Guß⸗, 599 Stab»Eifen, 12 Zt. Blech und 29000 Naͤ⸗ 
gel erzeugen. Auch befteht hier eine geäfl. Potodifche Glas⸗ 
fabrik, welche gefchliffene Glaͤſer erzeugt: Durd eine ro⸗ 
mantifhe Wildniß ‚und dichten Wald, der über a St. 
lang iſt, geht ed am Dramas Bade aufwärts nah R os 
ziowa, Drama und Tucholka, in den Örenzort 
Klimiec, In Ungarn folgen dann in der Beregher Ges 
fpannfchaft Verbias-Petrusovicza, Zavadka, 
Pereszirova, der Markt Also-Vereczke mit 
einer Salzniederlage, Felsö-Hrabonitza, mit eis 
ner Pottafchefiederei, Uklin, Polena und Holu- 
bina am Bade Pinye, den die Straße unzählige Male 
durchkreuzt, Szuszko, Sz. Miklos mit ı Gifen- 
fhmiede an der Latorcza und Munkass ‚. fiehe 
Bd. II. Pag- 249, . 

k le. 8 


IT6 . 


.55. 
Reife von Teſchen nah Stanislau. 
Teſchen. : Pol. Str. Poſt. Str. 


Skotſchau. 
Bielitz 0 . ® 
Gould . 


. Übertrag 213/, 
disko .... 15 
Ustrzyki.. uꝛ/, 


Sucha  Shyrow + 135% 
Sordanom . » Emohilae . . ı 
Mszana .. Sambor . 

Limanım . ..  Bronia . ._ı1% 
Neu:Sander . 1.f; Dropobig. -ı ya 
Grow .. 1 Sy’. ou] 
‚Gorlie. . 5 Bolechow . . 117 


Dofine! . . 1 
Krosno ... Kalusz... 1541 
Bednarow... 1 


NRymanom » . 
Sanet . | Stanislau.. 114 |" 


. — — — W 
:. durtta > J.. 38>/,. 


Diefe Straße iſt die fogenannte Karpathen: 
firaße, welde 1817 ald die zweite Haupthandeläftraße 
Waliziens Angelegt, ünunterbrohen in einer Länge von 
94 Meilen, von der 'mährifchen Bid zu der moldauifchen 
Grenze führt. Gewöhnlich werden 3—63t. auf ı Pferd 
geladen , und die vierfpännigen Frachtwagen fahren von 
Biafa bis Jordanvw il, bie Sander 1ı/,, bis Jaslo — 
bis Sanok 12/,,Chyrom 174, Step Tage, im Gan⸗ 
sen 92%, Tage, da die Straße fehr gut geführt iſt, und 
nur wehige fteilere Anhöhen vorkommen. Bon Tefchen 
bis Bielig"flehe No, 48. pag. 34a: Man febt über die 
Biala und in Biala wendet man fi rechts ab nad 
Seybufd (Bywiecz), Städtchen an der Sola in einem 
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Keſſel von Waldbergen, eng zufammengebaut, ziemlich 
wohlhabend, 2952 &. Schloß des Erzh. Karl, Schloß 
und Garten des Grafen Wielopolefi mit ſehenswer⸗ 
then. Treibhäufern und Drangerien. Bedeutende Jahre 
märkte für Schlachtvieh und Garn; zahlreihe Weber. 
Auf einige Dörfer folgt der Edelfig Lakawice, der 
beſchwerliche Slemiener Wald, Las an einer fteilen Höhe, 
md Sucha, ſchoͤnes Schloß mit Garten. Der Drt lies 
feet, fo wie die Dörfer Lacho wia und Tarnama, 
Ihöne Töpfer: und gemeine Tifchlerwaaren, die bis Krakau 
gehen. 9 Zahrmärkte, befonders für Tuch, Kleider und 
Schlachtvieh. Ähnliche Märkte find im näcften Orte 
Makomw, fowie für Holzwaaren überhaupt. Auf Zu 8s 
jezina folgt der Dfielecer und Zordanomer Berg, dann 
Jordanow, Mittelpunkt des Leinmandhandeld. Bel 
8ooo Stück gehen nach Ungarn, und gefärbte ordinäre 
Reinwand kommt aus Käsmark hieher. Diefer Markt» 
fielen liegt am Fuße eines hohen Berges, welcher mit 
dee Bablagora (Weiberberg, der Blocksberg der 
Rarpathen) in Verbindung fteht , dem höchften Stode der 
eigentlihen Beskiden, dem bedeutenditen Zuge des galizis 
ben Floͤzgebirges. Vom Gipfel hat man eine weite Nuss 
Äht gegen Krakau und Sandomirz, ſüdlich auf’die Tatra. 
Bon dem Dorfe Elawica iſt er am beiten zu befteigen ; 
in der Nähe iſt auch ein fehenswerther Wafferfall. 
Aumertung ı.. Bon Seybuſch führt eine Berbindungss 
Rraße in 6 ©t. über Kozierz und Oczkow nah Ans 
drichau auf dieLemberger Straße, fo wie an der Sola hinab 
in 5 St. nah Kenty. 


Xumertung =. Eine gut unmterhaltene Gebirgsſtraße führt 
von Seybuſch in ıı Et. nad) Czäcza, von da in 10 St. nach 
HE. Birse; oder s Et. näher, aber auf fehlechterem' Wege, 
neh Billein im Waagthale. Man kommt über die hohe 
Nagura nach Skalite und Caäcza, fiehe Bd. IL. pog. 135. 
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1052 E. ehr ergiebige Salzquelle und Ealsfiederei, 
welche wegen Holzmangeld nur 40,000 Zt. liefert. Das 
Maffer wird. in ledernen Schlaͤuchen mittelft einer Roßs 
mühle aus dem Salzbrunnen heraufgezogen, abgedampft, 
"in Eegelförmige Gefäße gefüllt und getrocknet. Die Quelle 
enthält viel Bergöhl, was dem Waſſer einen ftarfen üblen 
Gerud gibt 6 Jahrmaͤrkte für Getreide. In der Näpe 
gibt es eigene Bergöpl-Quellen. Das naͤchſte Städtchen, 
Ehyrom, am Strywiaz, enthält vorzüglich viele Strumpfs 
wirker, fo daß jährlich bei 10,000 Paar Strümpfe ges 
macht werden. In der Nähe ift das Schloß Laszki 
muromane fehenswerth, ein. Bau aus dem ı6ten Jahr⸗ 
hundert, in Seftalt eines Zünfedes, mit Wällen, Bar 
fteien, einem Thurme, unterirdifher Gängen, 2 Sälen, 
ſehr Hohen Gemaͤchern und 45 Salons. 


Anmerku ng. Bon Swolnita über Chyrow beſteht Heerde⸗ 
wechſel nach Przemysl, 3 Poſten. Bon Chyrow koömmt man. 
nah Dobromil, offene Kameralſtadt des Sanoker Kreifes, 
am Bache Wyrwa, von 1604 E., worunter 85ı Juden. Der 
Pas ift groß, vieredig, aber äußerft uneben, nicht gepfla⸗ 
Bert, von Iauter Zudenhäufern umgeben. Jährlich = flarf 
befuchte Märkte von Maftochfen. In der Nähe find die Dör⸗ 
fer Lazko und Huczko oder Huczek mit Salzquellen 
und Gaflzfiedereien. Das Gebirge beſteht aus Sandfein, 
Salzthon, Thon, Thons und Eifenmergel, Alaunthon, Sup, 
und ſüdweſtlich aus dichtem Kalkftein. Weiter Hin folgen 
Hubice, Podmonysce und der Markt Nyzanfowiee 


Unmerfung » Bon StaresMiafto führt eine theitweife 
gut unterhaftene Straße nad) Unghvär in Ungarn, auf die 
Kaſchau⸗Szigether Straße, ſiehe Bd. 11. No. 24. pag. 248. 
Bon Stare :Miafto kömmt man im Dniefterthale aufwärts 
nah Terszow, Rufomwisfo, Luzef. Strzytki, 
Lopuszanta:-Chomina, Iafienica, Zambowka. 
Rozlucz, Szumiacze, das Städtchen Turfa, am 
Sluſſe Tureczo, eine halbe Stunde ober deffen Mündung in 
ren Stry, witz Bath., » griech. Kirche und einem guten Gaſte 
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bofe; Bobynia, Butelfawizie, Jawerow, O% 
sort, Luch, Sztawna, 3 KRameraldörfer. Man bat nun 
die Karpathen erfliegen, und kommt in Ungarn am Uoghr 
»Sluſſe abwärts nach Rosztrina, N. Boresna u. ſ. w. 
"auf der Bd. II. pag. 254 befchriebenen Straße nach Unghvär. 
... Bon Stare⸗Miaſto bis Turka find 9, von da bis Kosztrina 
sı Stunden, 
- x Die-Poftfiraße führt von Chyrow am Strywiaz aufs 
wärts, welcher diefelbe nicht weniger ald 10 Mal durchs 
fhneidet , über einen bedeutenden Gebirgsrücken, welcher 
zwifchen dem San und Dniefter nordoftwärts zieht, durch 
Wolica, Starzama den Markt Ustrzyki, Ols⸗ 
zanika nah Lisko, Städten auf einer Anhöhe am 
reihten Ufer des San, hübfch ‚gebaut mit a großen Pläßen. 
Vortrefflihes Waflerwert. Die Einwohner, meiftens Jus 
den, treiben Handel mit Grüße und Graupen nach Uns 
garn, und halten Iebhafte Viehmärkte. Der San - Hat 
kein geregeltes Tlußbett und viele Stromengen, daher Das — 
Thal haäufigen überſchwemmungen ausgeſetzt iſt. Über 
den San kömmt man nun nach Postolow, Zagorz, 
wo man den Oslawa⸗Bach paſſirt, und Zahutin nach 
Sanot, Hauptort des gleichnamigen Kreifes, faft in 
deifen Mittelpunkte, auf einem Hügel am linken Ufer 
des San. gelegen. Die Stadt ift offen, ſchlecht gebaut, 
‚bat 225 größtentheild hölzerne 9., 1793 E. Der Pag 
ift groß, vieredig, aber uneben und. nicht gepflaitert. 
Kath. und griech. Kirche. Minoritenkloſter, Kreisamt, Haupt⸗ 
ſchule. Der Berg an der Stadt trägt die Ruinen eines 
alten Schloſſes, und gewährt eine ſchoͤne Ausficht über 
das reisende Thal. Am jenfeitigen Ufer des Fluſſes ift die 
ſehenswerthe kak. Remontieungsanftalt in Olchowee, 
mit Stälfen für 170 Hengſte. Von Sanok durchſchnei⸗ 
det die Straße nun die Thäler des San, Wyslok und 
Morwawa (Tembul), und geht äber Romofielre, mit 
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einem angenehmen Edelhofe, den Markt Zars zyn in 
das Städtchen Rymanow, am linken Ufer des Tams 
bule Baches, auf einem Berge gelegen, welches berühmte 
Maftochfen: Märkte Hält. Cine halbe Stunde unter Mi» 
eysce kömmt man. auf die vorige Route, 2 St. von 
Dukla, ſi iehe oben. 


Anmerkun 5 1. Bon Sanok führen Seitenfiraßen über 
Dydnia, Wolocz, Dombrowka und Dynow, 
8 St., fo wie über Grabownica, Brzozow nah Das 
marazd, gleihfalls 8 St., auf die vorige Route nad 
Dukla. Bon Sanok nach Dynow geht ed durch Jurowce, 
mehrmals über den San, in den Markt Mrzyglod, wel⸗ 
chem gegenüber Tyrama Solna liegt, wo eine Salzquelle 
und Salsfiederei fih befindet, auch Quellen von Bergöhl. Die 
folgenden Orte find unbedeutend. Brzozo w iſt die größte 
Stadt des Sanofer Kreifes, am Stebnicabache , mit 364 H., 
3367 E., und einem Schloffe. Biel Seinweberei, Bleichen, 
Slads - ‚, Sarn sund Leinwandhandel: 


Anmerkung =. Die Straße von Sanof und Lisko nach 
Unghrär, ſiehe Bd. II. No. 26. pag. 254. I 


Reiſe von Lemberg nach Stanidlavonn. 


53. a. 

Poſt. Str. 
Lemberg. Doft. Str. überfrag 31%, 
Dawidow » «1. y Snippnige . ı 4 
Bobrfa. . . 1 Burfyon . . 11% 
Strzeliska.. — 14 Hallig oc far 3 
Nova... 1A] Stanislawow. 2) 

Fürtrag 314 314 nn —X 


Dieſe Straße führt faſt durchaus durch ebene und 
fruchtbare Gegenden. Sihow, Dawidow mit einem 
Schloſſe, Wodniki, ſchon im Brzezaner Kreiſe, find 
unbedeutend. Bobrka iſt eine offene Stadt von 480 H, 
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2577 E. (1026 Juden), welche viel grobe Leinwand we⸗ 
ben. An einer Reihe von Teichen entlang geht es durch 
Shodenktomce,Sokolomwfla, Pieniczany, Bar 
Eowce, den Markt Stryelisla: Roma, von Roths 
reußen bewohnt, Doliniany, den Markt Knipys 
nicze am Bade Swirz, gleihfalls an einer Reihe gros 
fer Teiche gelegen, Zagorze, Kopiuszky, Nafta & 
zyn nah Bursztyn (Burftein), bedeutender Markt⸗ 
fleden am Bade Lipa gnita und einem großen Teiche, 
mit einem fhönen Scloffe des Grafen Skarbek. An der 
Lipa abwärts geht ed nun zum Dniefter, den man .auf 
einer Fähre überſetzt. Am jenfeitigen rechten Ufer liegt 
die Munizipalftadt Halicz in fruchtbarer angenehmer 
. Gegend. 312 9., 1730 E., griech. Kirche, a Synagogen. 
Bon den hiefigen Juden treiben einige Aderbau. Kerzens 
fabriten, Seifenfiedereien, Sdlyquellen. In der Nähe 
find aufeinem fteilen Hügel die Ruinen eines alten Schlofs 
fed , einft Reſidenz der alten Beherrfcher des Königreichs - 
Galizien oder Halizien, nachmals der griechifchen und ka⸗ 
tholiſchen Erabifhöfe. — Man paffirt nun einen großen 
Wald und Lömmt durh Cieszow, Jamnica, Ups 
rynow, Pasieczha, Kniehynin, und über a 
Arme der Biſtriz kömmt man nah Stanislawomw 
(Stanislau), Munizipalftadt und Hauptort des gleichnas 
migen Kreifes, in einer weiten Ebene zwifchen den beiden 
gleihnamigen Gebirgsflüffen Biſtriza. Die eigentliche 
Stadt ift Bein, war befeitigt, aber ı809 wurden Die 
Werke abgetragen; die VBoritädte find weitläufig und man 
zählt im Ganzen über 6200 E., worunter 3261 Katholi⸗ 
ten, der Reit meiftens Juden. Hier fieht man. noch die 
polnifche Nationaltraht. Faſt im Mittelpunkte der Stadt 
ift ein geräumiger Plag mit einer ſchoͤnen Kicche und gut 
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gebauten ſtockhohen Häufernz 2 kurze Gaffen führen zu 
den Thoren. Kreisamf, Randrecht, Kriminalgeriht, Syn 
naſium, Haupts und Mädchenfhule. Der Handel ift 
. nicht unbedeutend. 


! 


’ | 53. b. J 
Poſt. Str. 
Lemberg. Poſt. Str. Übertrag 6 
Derevasz .: . 11% Dolinn. » . 1a 
Miloljom . 11% Kalu . oo. 1 ’ 
Ein . 2.2.3 . Bednarım. s ı 3 
Boledow . . 1%, Stanislamom . 17.) 
dürtrag 6 oo 


Diefe fogenannte Salzſtraße, Fortſetzung der 
Karpathenſtraße, ift zwar etwas länger, aber bei weiten 
beifer ald die. vorige. Bon Lemberg kömmt man über 
Sokolniki, die fehöne regelmäßige deutihe Kolonie 
Dornfeld, den Markt Mikolajow nad Rozwas 
do mw am Dnieiter. Bis hieher führt die Straße. dur 
ebene fruchtbare Gegenden, von fhönen Waldungen durch» 
fhaitten; zur Rechten fieht man die [hönen Kolonien F ak 
Benftein, Lindenfeld, Rofenderg, Neichenbad u. ſ. w. — 
Lohnend ift.ein Ausflug von Rozwadow nach dem 3 Stunr 
den am Dniefter abwärts gelegenen Markt Rozdol, der 
Gräfin Lanzkoronska gehörig. Schönes Schloß, Kloften 
und Spital der barmherzigen Schweitern, Eine ftarke. 
hölzerne Schlagbrüde führt .bei Rozwadow über den Die 
ſter, der hier noch viel Eleiner als bei Halicz ift, da er 
erfi weiterhin mehre bedeutende Wildbäche und Fluͤſſe auf 
nimmt. Die Gegend wird nun öder; man ſieht nichts, 
old Seide, Moorgrund, Wald und mitunter einige Wie 
fen. Nadntyeze, Piaſeezna, Szarnica: find 
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unbedeutend. Stry (Steyy) iſt eine mit Wälen und 
Gräben umgebene Stadt, Hauptort des gleihnamigen 
Kreiſes, in ziemlich fruchtbarer, gut angebauter Gegend 
am linken Ufer des Stry, der fich hier in mehre Arme 
theilt. Sie zählt 254 H., 2632 &. (1378 Juden), und 
gehört zu den befferen Städten Galiziens, obwohl aud 
fie in ihrer Mitte das Viereck elender hölzerner Häufer 
hat, welches allen Zudenftädten eigenthümlich ift; aber 
die Straßen, welhe auf den Plas führen, find lang, 
freundlich, meift von Polen und Deutfchen bewohnt. 
Schloß; Kreisamt; Haupt» und Mädchenfhule. — Eine 
hölzerne Bruͤcke führt über den reißenden Stry Die 
Straße ift weiterhin mit geoßem Koftenaufmande gebaut, 
an mehren Stellen in den fumpfigen tiefen Thalfchluchten 
zu ı2 Kl. Höhe aufgemauert. Falisz, Stankow, 
Dolhe, Moczyn find unbedeutend. Bei dem roman⸗ 
tifch gelegenen Liſſo wice (Lilfomwiec) iſt eine Salzquelle 
und Salzſiederei. Der Boden iſt in dieſer Gegend: mel⸗ 
ſtens gelber lehmiger Sand, geoße Streden noch unbes 
baut. Zwei Stunden hinter Liſſowice erreiht man Bo⸗ 
Lech ow, anfehnliher Markt am Sokolbache mit ı834 Js 
den auf 498 Chriften. Bedeutende Salzquelle und 4 Salz⸗ 
pfannen. Die Soole wird. auch hier fo wie in Sovär in 
Ungarn in Schläuden aus dem Brunnen gefchöpft, In 
die Gradirhäufer. und dann in die Pfannen geleitet. In 
der Nähe ift die ehemalige jüdifche Anfiedlung Meus Bas 
bylon. Die Straße nähert fidy nun mehr den Abhäns 
gen der Zarpathen, und führt durch waldige und betgige 
Gegend nah Ho 830m, an der reißenden Swica. Bei 
diefem Dorfe ift ein faft fenfrechter Sandfteinfelfen, auf 
deffen Gipfel ein Bafilianerklofter ſteht, welches einen ei⸗ 
genthuͤmlich düfteren Anblick gibt. Es wird ftark zu der 


274 


Kloſterkirche gewallfahrtet. Durch ödes Land, zum Theil 
mit dem Gerölle der reißenden Emwica bededt, geht es 
nun nah Dolina, ziemlih großem Markte in einem 
Gebirgskeſſel, mit 576 hölzernen Häuf., 3116 ©. ; Salz⸗ 
quelle und Siederei. — Fünf Stunden von hier weftlich 
liegt das Kameraldorf Myzun am Mysunabade, mit 
einem Eifenbergwerke, Hocofen, 4 Hämmern, ı Nagel: 
ſchmiede, mo 1276 Zt. Rohe, 320 Guß⸗, 1437 Stab: Eifen, 
173 31. Blech und 7000 Nägel erzeugt werden. . Auf 
Krechowicze und Holyn, beide am Fluſſe Sicoka, 
folgt nun Kalus z, ein gewöhnlicher Judenflecken an 
der reißenden Lomnica, auf welcher viel Holz geflößt 
wird, 1949 Juden auf 495 Katholiken. Salzſiederei. 
Ein reiches Torflager wird.nicht benützt. Der Salzberg, 
ein Thonhügel, ftreicht abweichend von den andern von 
Oſten nah Nord. — Zwei Stunden entfernt find die 
wohlhabenden deutfhen Kolvnien Ugartsthal und 
Landestreu in fhöner Lage, mit vorzüglichem Obſt⸗ 
bau. — Nun folgen Podhorki, an den Baͤchen Loms 
nica und Czeciwa, Wisloma, Myslow, Beds 
warow, Maydan am Lukiew, Pawelcze, Uhry⸗ 
now, Pafieczna an der Biltrig mit Eifengruben, 
und Stanislawow, fiehe oben. 
‚Anmerfung. Bon Kalusz führt eine gute Straße über . 
Studzianka, den Flecken Wonnilow, an der Woyni⸗ 
lowka, wo viel gemeines Töpfergefchire verfertigt wird, wel⸗ 
ches weit verführt wird, Niems zyn, wo man den Duie⸗ 
fiee auf einer Zähre paffirt, nah-Bursstyn, 9 St; ſiehe 
vorige Raute, pag. 271. 
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54. 

‚Reife von Lemberg nad) Munkacs. 
Lemberg. Poſten. Stunden. Str. 
Et. 2 0. . 4 16) . 

Shle „2. — I 1 
Tucholfa.. — 
Alsé-Verecake. — 

Munkacs . .. — a? 





Bon Lemberg sie Stey fiehe vorige At Am Stry 
aufwärts kömmt man durch Duliby, Hornpe, über 
den Fluß Opor, dur Synomulgmp Sjenad Stole, 
Markt am Dpor (Dpier) in einem Waldthale, mit einem 
Schloſſe, Eifendergwerkt von 56 Gruben, 2 Hochöfen, 
6 Zeughämmern, 3 Nagelfchmieden, welche 1033 Zt. Roh⸗, 
93 Guß⸗, 599 StabsEifen, 12 Zt. Blech und 29000 Näs 
gel erzeugen. Auch befteht hier eine geäfl. Potodifhe Glas⸗ 
fabrik, welche gefchliffene Stäfer erzeugt. Durch eine ro⸗ 
mantifhe Wildniß ‚und dichten Wald, der übers St. 
lang ift, geht e8 am Dramas Bache aufwärts nah Kos 
jiowa, Drama und Tucholka, in den Örenzort 
Klimiec. In Ungarn folgen dann in der Beregher Ges 
fpannfchaft Verbias-Petrusovicza, Zavadka, 
Pereszirova, der Marft Alsö-Vereczke mit 
einer Salgniederlage,. Felsö-Hrabonitza, mit eis 
ner Pottafchefiederei, Uklin, Polena und Holu- 
bina am Bade Pinye, den die Straße unzählige Male 
durchkreuzt, Szuszko, Sz. Miklos mit ı Gifens 
fhmiede an der Latorcza und Munkans,. ſiehe 
Bd. II. Pas: 249 an 

. oe 
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.55. 

Reife von Tefchen nach Stanislau. 
Teſchen. Poſt. Str Poft. Str. 
Skotſchaun. . Übertrag 213/, 
Bielik: » .» » disko .... 1 
Seybuſch. Ustrzyki.. . rr/, 
Cuba... +:  Ehyrow = 0 17% 
Jordanow . » Emohila . . ı 
Mszana | Sambor . . 

Limanow Bronica .. ꝛꝛ/, 
NeusSander . Dropobicz . sır)ıa 
Grybow .. Sy’. 4] ° 
‚ Borlie. .. 0 3 Bolechow „ . li 
Jaslo Dofin!. . 1 
Krosno . . Kalusz... 17,7 
Rymanoım » Bednarow. . 1 

Sanot . ..; 





Stanislau.. 14 
Zuͤrtrag — 366/,. 
Diefe Straße“ iſt Die ſogenannte Rarpathen 
ftraße, welche 1817 als die zweite Haupthandelsſtraße 
Galiziens angelegt, ununterbrochen in einer Länge von 
94 Meilen, von der 'mährifchen Bid zu der moldauifchen 
Grenze führt. Gewöhnlich werden 3-53. auf ı Pferd 
geladen, und die vierfpännigen Frachtwagen fahren von 
WBiafa bis Jordanvw 11/2, bis Sander 12/,, His Saslo ai, 
His Sanok 11/,,Chyrom 11%, Stry a Tage, im Gans: 
sen 91%, Tage, da die Strafe fehr gut geführt iſt, und 
nur wehige fteilere Anhöhen vorkommen. Bon Tefchen 
bis Bielitz ſtehe No. 48. pag. 343; Man febt über die 
Biala und in Biala wendet man fi rechts ab nad 
Sey buſch (Zywierz), Städtchen an der Sola in einem 
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Keſſel von Waldbergen, eng zuſammengebaut, ziemlich 
wohlhabend, 2952 E. Schloß des Erzh. Karl, Schloß 
und Garten des Brafen Wielopoleti mit Tehendwers 
then, Treippäufern und Drangerien. Bedeutende Jahre 
maͤrkte für Schlachtvieh und Garn; zahlreiche Weber. 
Auf einige Dörfer folgt der Edelſiß Ratamwice, der 
befhwerliche Slemiener Wald, Las am einer fteilen Höhe, 
imd Sucha, fhöned Schloß mir Garten. Der Det lie 
fert,, fo wie die Dörfer Lacho wia und Tarnama; 
ſchone Töpfer: und gemeine Tifchlerwaaren, die bis Krakau 
. gehen. 9 Zahrmärkte, befonders für Tuch, Kleider und 
Schlachtvieh. Ähnliche Märkte find im nädften Orte 
Makow, ſo wie für Holzwaaren überhaupt. Auf Zus 
zezina folgt der Dfielecer und Fordanomwer Berg, dann 
Jordanow, Mittelpunkt des Leinwandhandels. Bel 
Sooo Etüd gehen nad Ungarn, und gefärbte ordinäre 
Leinwand kömmt aus Kädmark hieher. Diefer Marfts 
fieten liegt am Fuße eines hohen Berges, welder mit 
der Babiagora (MWeiberberg, der Blockberg der 
Karpathen) in Verbindung ſteht, dem hoͤchſten Stode der 
eigentlihen Beskiden, dem bedeutenditen Zuge des galizis 
ſchen Flötzgebirges. Vom Gipfel hat man eine weite Aus⸗ 
fiht gegen Krakau und Sandomirz, füdlich auf’die Tatra. 
Bon dem Dorfe CS kamica iſt er am beiten Ju befteigen ; 
in der Nähe ift auch ein fehenswerther Waflerfall. 
Anmerfung ı. Bon Seybu ſch führt eine Verbindungs⸗ 
ſtraße in 6 St. über Kozierz und Oczkow nah Ans 
drichau auf Die Lemberger Straße, fo wie an der Gola hinab 
in 5 St. nah Kenty. 


Anmerkung 2. Eine gut umterhaltene Bebirgeftzaße führt 
von Seybuſch in 11 St. nach Czäcze, von da in 10 Gt. nach 
N. Biese; oder 2 Et. näher, aber auf. fehlechterem” Wege, 
nah Sillein im Waagthale. Man Fümmt über. die hohe 
Magura nach Sfalite und Czäcza, ſiehe Wd- IL pag. 125. 
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Anmertung 3 Bon Jordanow nach Preßburg fiche Bd. IL. 
No. 10. pag. 180, — Bon Jordanow if man auch in 7 St. 
"über Klikos zowa in Neumark, auf der Straße in die 
Bips und nach Kafchau, fiehe Bd. IL. No. 22. pag.225. Neus 
marfiffein guter Standpunft zu Wanderuns 
gen in die Tatra, fiehe Bd. II. pag. »30. — In 7 Gt. if 
man von Jordanow in Myslenice, auf der Leinberger 

. Straße , pıg. 355. 

3Zwei Stunden hinter Sordanow münden in die Kars 
pathenftraße die Straßen von Neumark und dem Waag⸗ 
‚thale, fiehe obige Anmerkungen; man betritt nun den 
anderer Kreis, bleibt eine Strede im Thalwege des 
Raba⸗Fluſſes, und kömmt über Mszana dolna, links 
von der Stadt Tymbark vorbei, duch Limano w 
und Kanina nah Neus Sander (Nowy-Sandeec, 
Eandes), Hauptort des Sandecer Kreiſes, E. Stadt auf 
einem Hügel am rechten Ufer des reißenden Dunajec, in 
einer feuchten, 6 — 8 St. breiten Thalflähe, von amphi⸗ 
theatealifch auffteigenden Hügeln und Bergen begrenzf- 
443 H., 4465 ©. (1551 Juden). Die Stadt war befe⸗ 
ſtigt, Hat ı Gymnaſium, Hauptichule. 

Anmerkung 4 Bon Sandec führen Seitenmege in die Zips 
und nah Kaſchau. In a St. ift man am Poprad, den man 
auf einer 400 Schritte langen Brüde paffirt; in ı St. iſt 
man dann in Alt⸗Sandec (Stari-Sanderc, gewöhnlich 
Staremiaſto), Munizipalftädthen mit hölzernen Häufern, 
3056 &., nahe am Dunaiec. ‚Klariffer : Nonnenflofter mit 
Erjiehungsinftitue für Mädchen gebildeter Stände. Nach 
4 St. it man über Barcıayce und Ritro in dem Städt⸗ 
hen Pimntcza, am VPoprad, von Hohen Sandfteindergen 
umgeben, welches etwas Eeinwand und Damaſt liefert. Bier 
Stunden hat man dann über Mniffer, das ungarifche 
Grenzdorf Rrembadh und Jarobina nad. Lublö, fiehe 
Bd. IL. pag. 233. — Bon Alt: Sandec könnte man auch in 
8 St. nach Keosciento, 4St. von O-Falu, fiehe Bd. 11. 
Ne..zı. b. pag. 234, wo aber die (Entfernung zu gering ans 
gegeben wurde. 
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Anmerkung 5. Landwege verbinden NeusGandec mil 
Der Lemberger Poftfiraße über Limanomw nah Gdow, 
über Wisnica nad) Bochnia, über Zakluczyn nach Woy⸗ 
nicz, fiehe No. 48. a. Bon Sander bis Limanow zurüd, fiehe 
Die bisher befchriebene Route; über Tarnawa geht ed nach 
Gdow, ı3 St. — Nach Bochnia führt eine Seitenpoſtſtraße. 
Man bleibt » St. am rechten Ufer des Dunajec, ſetzt dann 
über denfelbennah Tegoborze, und fömmt über Jakul⸗ 
Somwice und Infowa nah Lipnica (a Pohen), einem. 
unbedeutenden Städtchen Im Bochnier Kreife. Der Weg 
Hieher Führt durch befchmerliche gebirgige Gegenden, und 
aud weiterhin hat man einen fehr ſteilen Berg zu pafiren, 
ehe man Wisnicz (Wiſchnitz) erreicht: Es iſt ein ziemlich 
bedeutendes Städtchen, meift von Juden bewohnt, mit Hölzers 
nen 9. , am Abhange eines Fegelförmigen Berges, auf dem 
das fefte noch bewohnbare Schloß mit 5 Thürmen flieht. Der 
Kron:Zeldherr Lubomirsfi erbaute es durch die Türkenfflaven, 
die 1683 bei Wien ihm zufielen, und wurde Reichsgraf von 

Wygsznic. Zum Andenken des Sieges bei Choczim gründete 
die Familie auf einem Berge, gegenüber vom Schloffe, ein 
fhönes Karmeliterflofter, ieht Sig des Kriminalgerichtes und 
Strafhaus. Der Bergrüden fol einen großen Reihthum an 
Eifenerz enthalten. Die Zuden bewohnen hier eine eigene 
Abtheilung der Stadt. Durch einen dichten Wald geht es 
nun nah Bochnia, Poſt, fiehe pag. 249, 4 St. von 

. Zipnica, 11 St. von Sandec- — Nah Woynicz fährt man 
gleichfalls auf dem eben befchriebenen Wege über Jakulko⸗ 
wice, bleibt .aber weiterhin am Dunaiec, bit Czchow, 
wo man über denfelben fest, und nach Zaflucznn kömmt, 
Bleden im Bochnier Kreife. Bei Czchow fieht man einen alten 
maffiven eunden Thurm, einft Sefängniß für Adelige. Ges 
genüber von Zakluczyn ftehen auf ſchroffem Zelfen die riefigen 
Ruinen von Melſtyn. Nach einer halben Stunde feht man 
abermals über den Fluß und kömmt endlich in 3 St. nad 
Woinicz, ıı St. von Sander. 

Anmerfung 6. In ı7 St. kommt man von Gandec aud 
nah Bartfeld in Ungarn, über Nowaiowa, Labowa, 
Michniaczka und Tylicz. | 


Die Karpatbenftraße führt von Neu⸗Sandec weiter 
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über mehre Berge, worunter der Piatkower, Cienawer, Ptasz⸗ 
Lower Die bedeutendften und fteilften find, nah Grybow, 
Städtchen von 1379 E., mit einem ſchönen Schloffe, und 
nicht weniger als 12 Sahrmärkten, über den Bialafluß, nad 
Ropa, amgleihnamigen Sluffe, dem angenehmen forgfäls 
tig gepflegten Landfise des Grafen Siemindi , mit fchönen 
Parkanlagen, und nah Szymbark (Schönberg), gleichs 
falls im romantifhen Ropathale, im Zasloer Kreife, dem 
Mittelpunkte der Leinwandfabrikation in der Umgegend, 
welche bei 40,000 Stück erzeugt und an der Ropa bleicht. 
Altes feftes Schloß, von Rakoczy zerfiört, zum Theil 
noch bewohnbar. An demfelben Fluſſe folgt fodann auf 
einer fteilen Anhöhe Gorlice Görlitz), bedeutender 
Marktflecken von 2547 &. (nur 572 Juden), vielleicht der 
wohlhabendite Drt des ganzen Kreiſes. Wichfiger Dans 
del mit Leinwand nach Ungarn, und Getreide in die Ges 
birgögegenden, wofür ed Wein, Dürrobfi und Eifen 
für Galizien liefert. Diefer betriebfame Handelsplatz 
wurde daher fchon oft dad Heine Danzig genannt, da ches 
mald Danzig ein Hauptziel des galizifhen Verkehrs war. 
Ein Theil des Fleckens hängt an Felſen, in welche auch 
viele Keller gehauen find. Man zeigt die Grabftätte der 
Arianer, welche einft hier haufeten. Die Straße bleibt 
immer fort an der‘ Ropa, an der 3 St. abwärts die Eön. 
Stadt Biecz von 2000 ©. liegt, einjt eine fehr bedeus 
tende wohlhabende Stadt, hat alte Mauern, einen ſchö⸗ 
nen alten Thurm, ein E. Schloß, ein ehrwürdiges altes 
Rathhaus, eine große, intereffante altdeutfhe Kirche mit - 
des Hiftorifers Keomer Grabmal. Reformatenkloſter. — 
Eine Stunde füdlih abwärts liegt jenfeit# der Ropa der 
berühmte Walfahrtsort Kobylanka, den jährlich bei 
50,000 Pilger aus Galizien, Ungarn und Polen beſuchen. 
— Au dem ſehenswerthen fürftl. Jablonowskiſchen Schlofle 
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Trzüniceg in reisender Gegond mit feinen ſchönen Gars 
tenanlagen, in deſſen Nähe viele altflavifche Gögenbilder ges 
funden wurden, und Sied nicta vorüber, kömmt man 
nunnah Jaslo. Diefe Hauptftadt des gleihnamigen Kreis 
ſes Tiegt in gut bebauter fhöner Gegend, am Zuſammen⸗ 
fluſſe der Jaſielka, Dembowka, Ropa und Wysloka, welche 
legtere weiterhin ihren Namen dem fchiffbaren Gewaͤſſer 
gibt, fo wie im Vereinigungspunkte von 5 Straßen und 
mehrer Verbindungsmwege. 263 H., 1550 @., faft aus⸗ 
ſchließlich Chriſten. Kreisamt, Haupt und Mädcenfaufe; 
altes Schloß. Jaslo Hat fehr reigende Umgebungen ; von 
den meiften Punkten der Stadt fieht man die Karpathen, 
vom Plabe die Ruinen von Odrzikon, welde, fo wie 
die Selfen von Ulasgomwice, wo fi ein Schwefelbad 
befindet , fehr intereffante Spaziergänge bieten. Letztere 
enthalten ſchoͤne Anlagen und gewähren eine herrliche uͤber⸗ 
fiht der Stadt, des Wyelokathales und der ganzen Ges 
gend His zu den Karpathen. Auch die Ruinen von Niegs 
Lomwice und des Firling’fhen Schloſſes Podzameze 
verdienen einen Beſuch. Die Gegend von Jaslo treibt 
ſtarke Pferdezucht. 


Anmert ung 7. Bon Jaslo führt ein Seitenweg in ı6 St. 
nah Rzeszow auf die Lemberger Straße, fiche No, 4B., 
pag. 253. Über Lubla geht es nah Frysztak Greiſtadt) 
an der Wysloka auf einem hoben Berge gelegen, Marktflecken 
von alten Erdfchanzen umgeben. Man bleibt nun fortwäh⸗ 
road im Thalwege der Wysloka; es folgen Tukowice, 
Dobrzechow, Kozuchow, und der Markt Strays⸗ 
zow, in ſchöner fruchtbarer Gegend, auf einer Anhoͤhe. Un⸗ 
ter 1068 &., 550 Juden. Viele Töpfer. Die Wysloka nimmt 
hier den Brzozowbach auf. Drei Stunden: weiter folge ber 
Markt Erudec, 1 St. von Jaslo, mit ſchoner Kirche, 
Schloß und Sarten. Hier werden viele BauersPeke, Mützen 
und NRöde gemacht. Der Fluß hefert fehr große Welſe, auch 
Aale und Malraupen. Zarz yce, Boguch wala mit einem 
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ſchönen Edelhofe; Zwiecztvea und Rudki vor Rzeszow 

ſind unbedeutend. 
Von Jaslo koͤmmt man über Warzy ce, Szeb⸗ 
nie, Moderowka, an der Jaſielka, mit mehren Tei⸗ 
hen, Potok, mit einem unbenüsten Schwefelwaſſer, 
Turaszowka, wo eine Duelle brennbares Gas aus⸗ 
firömt, und Polantanah Krosno, uralte & Stadt 
in einem fhönen fruchtbaren Thale am Wyslok. unweit der 
Mündung der Morama, 2185 &., faft lauter Chriften. 
Altes Eöniglihes Schloß; fehöne altdeutfche Kirche, auf 
den Grundfeften eines Soeinianifchen (Arianifhen) Tems 
pels. Das Kapuzinerklofter, ein maſſiver Quaderbau⸗ 
Das Minoritenflofter Hat eine fchöne Gruft, worin die 
Dentmäler der unglüdlichen Riebenden, Yerdinand von . 
Kuzowa und feiner Schweſter Anna, welde die Freude 
über die unverhoffte päpftliche Ehedispens tödtete, worauf 
auch er aus Gram ftarb. 5 bedeutende Jahrmaͤrkte für 
Getreide, Schlachtvieh, Pferde, Ungar Wein, Tuch «=_und 
Schnittwaaren. .Eine Stunde nördlich liegt dad anfehns 
liche Dorf Korſzyna am Wygslok, welches bei 10,000 
Stüd Leinwand erzeugt. Man durchfchneidet nun Die 
' No. 5a. a., pag. 265 f. befchriebene Straße von Lemberg 
nah Dukla in Micydce; der Weg von hier bis Sams 
bor iſt in No. 53. b. in umgekehrter Richtung befchrieben. 
Bon Sambor geht es über Szade, Oziminia und 
Bronica, über den Rawoszycer und Liszniaer Berg 
nah Drohobicz, k. Stadt mit den 8 Vorftädfen von 
336 9., 3116 E., worunfer nur 478 Chriften, in fruchts 
barer Gegend am Tiömenica, der in den Dniefter. muͤn⸗ 
bet, :befannt als die veichfte Zudengemeinde nach Lemberg. 
Die Pfarrkirche, eine der fchönften im Lande, ift ein 
Boojähriger herrlicher altdeutfcher Bau. Baſtlianerkloſter 
‚mit deutſcher Hauptſchule. Schöne, Synagoge, Neued 
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MRathhaus. Sehe befuchte Jahrmärkte und Handel mit 
Getreide, Maftvieh , Ungarwein, Leder, Töpferwaaren, 
Schnitt: und Spezerelmaaren, Wachs. Südlich von Dros 
hobicz liegen Modreyez, Solec und Stebnik, letz⸗ 
teres 3 Stunden weit, fämmtlich mit Salzquellen ‚und @ies 
dereien,, welche ein vorzüglich gutes Salz liefern. Bei 
Truskawac (Truslamiec) find Quellen von Bergbhl, wel⸗ 
ches aus blauem feiten Thon armdic in periodiſchen Ab⸗ 
fägen mit dumpfem Getöfe und Blaſen brennbaren Gaſes 
Gerworfprudelt. Der Schacht, 17/7, Kl. tief, liefert woͤ⸗ 
chentlid 24 Garne Bergöhl, 40 pr. 100 reine Naphta 
enthaltend. Die Gegend ift ringsum mit alten Gruben 
bedeckt. Zwiſchen Dropobicz und Stry, über Poczaios 
wice, trifft man feinen bedeutenden Drt, paſſirt aber den 
fteilen Raniowicer Berg. Bon Gtry bis Stanislau 
fiehe No. 53. b., pag, 272 ff. 


56. 


Reife von Krakau nad Kaſchau. 


Krakau. Poften, Straße, 
Pilsen . 0 2. 94 
Jaslo ah) 1 
Dukla.. 2 
Kaſchau. gg, Bug 
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Die Straße von Krakau bis Pilsno wurde No. 4B., 
pag. 245 ff. in umgekehrter Richtung befchrieben. Der Weg 
von hier bis Dukla ift fo vortrefflich, obgleih man im⸗ 
‘mer in hügeliger Gegend bleibt, daß diefe Strecke von 
4Y/, Poften in einem Bormittage zurüdgelegt werden 
kann (?). Bon Pilsno geht es nach Jaworze, wo 
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eine Vrücke über die Wysloka führt. Der Drf. liegt an⸗ 
muthig am Fuße des .Gebirges, und hat ein Schloß, von 
welchem man eine reisende Ausficht hat, Nun: beginnt 
die Straße durch bergige Gegend immer am Fluſſe auf 
wärts zu führen; über Ramienica und Zawadka 
geht ed nah Brzoſtek, offenes Städten an der Wyss 
Ioßa , mit einer fchönen neuen Kirhe. Auf Klecie, 
mit einent Hübfchen Edelhofe, und Bukowa folgt der 
Zlecken Kola ezyece, mit 1469 E., welche Weberei, aber 
hauptſaͤchltch Töpferei treiben, wozu fie bei dem. nahen 
Dorfe Bieczdzieda vortrefflihen Thon erhalten. Das 
piefige Gefhirr wird weit und breit verführt, ehemals 
fogar auf der Wysloka und Weichfel nah Danzig, von 
wo es felbft His England kam. Unweit liegt auch in ei⸗ 
nem anmuthigen Thale das Dorf Nawſie, wo eine 1786 
errichtete große Kattuns, Tiſchzeug⸗ und Naukin » Fabrik 

beſtand, welche einem großen Theile des Kreifed Beſchaͤf⸗ 
tigung gab. Die Gebäude liegen auf einem hohen Berge, 
welcher eine weite Ausficht über das Thal der Wysloka, 
Kolaczyce und die Karpathen bietet. — Über Jaslo ſiehe 
rag. 281. Don hier bleibt die Straße auch noch am 
rechten Ufer des Fluſſes, wo man fehr viele und interefs 
fante Ausgrabungen urmweltliher Thierfnochen in der 
Tiefe von a— 3 Kl. machte, über Zolfow, May 
cowa, Zarzecze, Swierkowka, Gorzyce nach 
Zmigrod. Fruüher lief die Straße am jenſeitigen Ufer 
über Dembomwiee und Oſiek, in reizender Gegend, 
Hauptfiß von Weberei, namentlich der Slorgarne (Roms 
bek)y. Zmigrod ift ein Marftfleden an der Dembomie, 
im: Bereinigungspunkte mehrer Straßen; Handel: mit 
Zwirn, Leinwand und Wein; Zwirnbleihen. Die Krebfe 
aus dem Tocher «Bache werden fehr gerühmt; in den Ly⸗ 
fagorer Sorten wächſt Teißholz. — In der. Mähe.Tiegt dab 
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niedliche aräfl. Stadnicktſche Shih Samokleski, in 
wild romantifcher Gegend, mit; einer unbenügten Schwes 
felquelle. Dukla fiche pag. 266, den weiteren Wes 
Band Ii- No, 20. pag. 218. | 


57. 


Sie von Krakau und Lemberg nad). Kıpnica, 
Bu Bartfeld und Szezawnica. 


Krakau. P. Et. Str. Lemberg. P. St. Orr. 
Bohnia. . 3 — 1 Proempsl. 6%. 
NeusSandee 3. —t - Safienica . 5 | 
Krynica . 4 ren 8 i 
IT Neu⸗Sandec 6 
Neu-Sander. St. Str. Frmmia .— 9 4 
Soli . . . 10 4 191, 9. 
Bartfed ..6 3 h 
| 16 


WVon Krakau bis Bochnia fiehe No. 48. pag. 245 f. ; 
‚von hier bis Neu⸗Sandec No.54. Anmerkung 5. — Don 
‚Lemberg bis Przemysl fiche gleichfalls No. 4B. pag. 253 f;, 
von bier bis Jaſienica No. 523. a. Man bleibt auf diefer 
Straße noch bis Micysce; über Krodno nah Sandec 
fiehe dann No. 55. in umgekehrter Richtung, Neu⸗San⸗ 
dee felbft pag. 278. Der berühmte Brunnenort Kr ps 
atca (Kryniza) liegt in einem angenehmen engen Thale, 
3 St.-von dem Städthen Muszyna, über welches eine 
Verbindungsitraße nah Eperies in Ungarn führt. Es 
find hier zwei Quellen, eiſenhaltige Saͤuerlinge, kaum 
10 Schritte von einander, deren eine zum Trinken, die 
andere zum Baden verwendet wird. Das Waſſer iſt ſehr 
kalt, hat einen reizenden, angenehm ſaͤuerlichen Geſchmack, 





— 
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und iſt beſonders wirkſam bei Krankheiten, welche von 
Schwäche oder zu großer Erregbarkeit der Nerven herrüh⸗ 
ren. Der Kurort befteht aus den Gebäuden der Kameral⸗ 
Verwaltung, drei Badehäufern,, einem großen Gafthofe. 
An der Trinkquelle befindet fi eine gedeckte Wandelbahn. 
Der Berg ruͤckwaͤrts der Quelle ift zu ſchoͤnen Parkanlas 
gen benägt, und von feinem Gipfel Öffnet Jich eine weite 
Ausficht Über mehre Thäler und einen großen Theil der 
Karpathen, felbft die Gipfel der Tatra find ſichtbar. — 
Die Straße nach Bartfeld lenkt von der bisher befchrie: 
benen 3 Stunden vor Kryniea links ab, und füprt über 
Mochniaczka und den Markt Tylic;. Bartfeld 
ſiehe Band II. pag. 219. 





Acht Stunden von Alt⸗Sandeec liegt am Dunajec der 
teuerlih mehr in Aufnahme gefommene Gefundbrunnen 
Szezamnica*. Bon Alt: Sander geht ed am Fluſſe 
aufwärts nah Jaſosko, Dorf mit gutem Gafthaufe. 
Hier fegt man über den Dunajec und kömmt über LasEo, 
mo man auch gute Unterkunft findet, Zabrzez, Tils 


manowa, nach Kros zienko, faft immer am Fluſſe; 


oft läuft die Straße 40 Kl. hoch über dem Waſſerſpiegel 
bin. Der Marktfleden Kroszienko liegt am Eingange eis 
ned romantifhen Thales, in Ddeifen Dintergrunde das 
Dorf Szezawnica von 144 Däufern, meiftens von 
Holz, aber reinlih. Jedes Haus enthält ı bis 3 Wohns 
finden, ı Badefammer, Stall und Schuppen. Weiters 
bin liegt Szegamnica niznia mit 96 hölzernen Häu⸗ 





©) Dr. Tr. Herbich: Nachricht über die in Galizien im Ban: 
decer Kreiſe vefindtihen Szczawnicer Geſundbrunnen. 8. 
Wien 4831. 
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fern. 500 Schritte von dem erfieren find die Brunnen» 
gebäude, aus 3 Häufern mit ı3 Wohnungen und einem 
Berfammlungsfaale beftehend. Die zwei ‚vorhandenen 
Quellen , Zofephinens und Stephandbrunnen , find unter 
einem Säulendahe gefaßt, und jener enthält bei EIN. 
Eohlenf. Natron 48,75 falzf. Natron 49,35 Lohlenf. Kalt 
39,135 RKiefelerde und Extraktivſtoff 2,9 Scane, und 3ı Kub. 
Zoll kohlenſ. Gas in 20 Unzen. Der Stephansbrunnen 
enthält bei > 7° R. Tohlenf. Natr. 23,095 falzf. Natr. 
29,473 Eohlenf. Kalt 16,24; Extraktivſtoff und Kiefelerde 
0,905 Eohlenf. Gas 33, Schwefelmafferftoffgas ı!/, Kub. 
300. Die Duellen_ gehören alfo zu den muriatiſch alkali« 
nifhen Wäffern. Eine Kifte mit 20 Slafchen Eofter 4 fl. 
Die Wohnungen muß man voraus beftellen, und man bes 
zahlt für ein Zimmer, Badekammer, Kühe, Stall und 
das nöthige Brennholz täglih ı fl. 12 fr. Die Dorfwohs 
nungen kommen nur auf 46 kr. Der Traiteue liefert fünf 
Speifen für 20 Er. Freitags geht ein Beiefbote nach 
Sander. Ein eigener Wagen ift unerläßlih, fo wie ein 
Sattel, wenn man weitere Ausflüge machen will, wozu 
die biefigen Kleinen, fehr -ficheren Bebirgäpferde vortrefflich 
taugen. Der gemöhnlichfte Spaziergang iſt nach Sch Ta chs 
towa, wo ji eine 200 Schritte lange Höhle in einem. 
Thonfchieferfelfen findet. Cine Herrliche Anfiht der Tatra 
und des Thaled von Lesnica hat man vom Rabfteins 
felfen. Weitere Ausfllüge nadı Czorstyn, indie Tatra, 
nah Neumark u. ſ. w. fiehe Bd. IL. pag. aa5 u ff. 


: 288 
Reife von Lemberg nach Kameniec. 
| | 58. a. 


5 Lemberg. Pooſten. Straße. 
- Zloczow4 1 
Hbrrow : .... 1% 
Seien. 0. 0 1 
Zarnopol. » oo LE - 
- Miluline . oo. ul, | 
Chorostlom . » . 2 - 
HSuflatin » «+ 2 
Landetroın . + » 1% 
Kameniee. +. 1% 





. 17'% u 

Bis Zloczow fiehe No. 5ı. a. pag. 262. Auf Plu⸗ 

ch o w folgt dann Zborow, ein unbedeutendes Städt: 
chen, ſo wie der Markt Jezierna, in der Nähe von 
mehren Teichen gelegen, und Tarnopol, bedeutende 
untertHänige Stadt am Sereth, in waflerreiher Gegend, 
Hauptort des gleichnamigen Kreifes. 1136 H., 9402 E., 
mworunter 4490 Zuden. Schloß, Kreisamt, Jeſuitenkol⸗ 
Iegium mit philoſoph. Lehranftalt und Gymnaſium, Haupt: 
und Mädchenfchule. Griechifchunirte Gemeinde. Viele 
Gerbereien. In den Dörfern Plotyeze und Wielki— 
HluboczeEk. wird viel Tuh und Leinwand verfertigt. 
Ücheer Miszkowice, wo fehr viel Halinatuch erzeugt 
wird, Czartorya, geht ed nun nach Mikulince am 
Sereth, freiherrlih Konopka’fhe Stadt von 200 H., 
2000 &., größtentheild Zuden, mit ı griedh. Kirche und 
einem fhönen Schloffe auf einem Berge, worin ıBıı eine 
Feintuchmanufaktur errichtet wurde, die gute Waare lies 
fert.‘ Bedeutender Handel mit Maftochfen (nah Olmütz), 
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gebrannten Waͤſſern, Wachs, Honig, Hanf und Danfs 
waaren nach Lemberg, Tuch und Wollwaaren in die Mol⸗ 
dau und Wallachei. uͤber Krowinka geht es nach 
Trembowla, Munizipalſtadt am Sered, Hauptort 
eines ehemals ſelbſtſtaͤndigen Fürſtenthums, mit 602 H., 
8010 E., den Marktflecken SH oro8tlom am Taynabache, 
Nizborgnowy, Czabarowka, in die Grensftade 
Duffiatyn, am Fuße Podhorze, mit einem Schloffe, 
kathol. und griech. Kirhe, Grenzzollamt, 1535 Einw., 
mworunter 1073 Juden. Jenſeits des Fluſſes kommt man 
dann auf ruffifhem Boden in das Städthen Land ss 

zon nah Kaminiee⸗Podolsky, Dauptfladt des 
Gonvernemente Podolien, am Einfluffe der Smotrica in 
den Diniefter, mit 16,000 E., einem Sort, Bergfeftung, 
Sefuitentollegium, Fatholifhem und armenifhem Bisthum, 
Seminar und Gymnaſium. 66 war einft die widtigfte 
Feſtung Polens, die Werke wurden aber 1812 gefprengt. 


58. b. 
Lemberg. Hof. St. Str. 
Podpaycayli » ı%u 9 ı 
Meryszczow.. 1%, 
Bram . . 9 3 2 
Kozowa... — 4 
Trembowla.. — 4 
Choroſtkow 0o— 6 





Bis Podhayczyki ſiehe No. 2. a. Über Przemis—⸗ 
lany, Meryszezow, Brzuchowice, Blotnia 
und Naraiow Fömmt man in die unterthaͤnige Kreis 
ſtadt Brzezany, am Bade Lipa gnifa und einem gro: 
gen See. 747 H., 5148 E. 3 Schloß, Probftei, Kreis 

III. 25 
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amt. Gymnaflum, Hauptfhule. Die einft beftandene 
Flintenſtein⸗Fabrik ift eingegangen, doch gibt es noch eins 
zelne Arbeiter, welche die Sache betreiben, Die folgen: 
den Orte, Kozowa, Umſie, Sokolomw am Strina⸗ 
fluſſe, Darahom in fumpfiger Gegend find unbedeue 
tend. In Trembowla kömmt man auf die vorige Route 
Anmerklung Von Mernözezow führen ziemlich gute Stra⸗ 
Gen über Rohatyn, 6St., Bursztyn, 46t, Siwka, 
3 St., nach Kalüsz, 7 St., auf die in 53. b. beſchriebene 
Strafe nah Stanis lawow — oder auch von Brzezan über 
Podhaycze, 7St., nah Monastersnsfa, 6 St., auf 
die folgende Route. — Aufdem erften Wege kümmt ınan über 
Sirleiomw nah Rohatyn, grafl. Krafinsfifhe Stadt am 
Bache Lipa Zlota, mit 461 9., 3720 Einw.; Schloß. Man 
bleibt an Der Lipa Über Kopiuszky nah. Bursztyn 
(Burftein), fiehe No. 53. a., fo wie den Weg nah Halicz 
Don Bursztyn ift man in 23 /2 St. am Driefter, über den 
‚eine Fähre nah Siwka führt. Der folgende Markt Woy⸗ 
nilom verfertigt viel Töpfergefchier. Ralusz fiche 53. > 
— Bon Brjesan aber geht es in ſumpfiger Gegend über Pos 
tutory nah Podhaycze, Markt mit guter Bienenzucht 
am Roroniere Über Dobrewody erreicht man Monasterzyska. 


59. ° | 
Reiſe von Stanislawow nach Kameniec, 
Stanislau. Poſten Straße. 
NKlıaniom 2. 2 3 


Monadterzysla . . 11% 
Buzz ee 
Czortiom . 0 0. 24 





Chorostom . . . 13% 4 
Kameniece © x... 51% 
14- 


Von Stanislawow kommt man in 21%, &t. nad 
Tysmienica, Städtchen von 2800 E., worunter yiele 
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Armenier, zwiſchen den Baächet Strimba unde Worana 
gelegen 5 Handel mit Wachs uud: Pferden. Auf Bratye⸗ 
zvw folgt der Markt Niz ufow am Eiufluſſe des Tlu—⸗ 
maczek in den Duieſter, meiſt von Juden. bewohnt; bie 
Schifffahreift ziemlich lebhaft, aber die hier beftehende Flin⸗ 
tenfeinfabriß, die einft jährlich anderthalb Millionen Steine 
dieferte, verliert an Abſatz; die Steine breden in den Huͤ⸗ 
gelu von Mariampol, 3 St. aufwärts am, Iluſſe 
Man ſetzt über den Dniefter , kömmt Durch Korosei a⸗ 
tyn, den anſehnlichen⸗Flecken Monasterzyska am 
Bache Koroniec, der viele Teihe und Sümpfe bildet, 
G;ehomw, den Markt Barifh, nah Buczacy, 
Slecken an der Stripa, mit s200 GE., Bafllianer » Klofter 
‚mit Gymnaſium und:Haupffchule,. Dzurin, am gleiche 
aamigen Flüßchen, Ralinomszeaygna und Gjor# 
Bow, .fchledt:gebaute Stadt am rechten ‚Ufer des Sered, 
:wielrhe dem Kreife den Namen gibt,. obwohl das Kreise 
amt noch in Zaleszezyki if. Schloß, Tabaksfabrik. 
"Am jenfeitigen Ufer liege Alt⸗Czortkow, und über 
Oryszkowce und den Markt Kopypezynee 'von 
.3209 E., in einer Ebene, welde viele Teiche enthält, ges 
legen, erwht man Chorostkom, ſiehe vorige Route. 


Reife: von Lemberg nad) Cernonis— 


60. a. 
Lemberg. Poſten. Siraße. 
Stanislawow 9 . u. 2. 
Tlumacz..// 
Chocimierzʒ..... 1 | 
Smwosdjie 2 0. 3%) 4 
Sniatyn. 
Czernowißz.... . 2% 





25* 
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Bon Lemberg sis Stanislamom ficht No. 53.2. paf. 
270. Die Steaße: führt weiterhin durch waldiges, gebir⸗ 
giges Land, von unzähligen Wildbächen durchſchnitten. 
Über Tysmienica, Jiche ‚vorige Route, Mad os 
rossna, den ärmlihen Zudenfleden TIumacz, am 
gleihnamigen Bache, der mehre Teiche bildet, Jezien 
zany, den Markt Chocimirz, an. gleihnamigeh 
Walde, mit einem fchönen Landhaufe. des Grafen Rojio« 
brodzki, den Markt Obertyn, am Bache Gzerniawa, 
Winogrod, den Markt Gmwozd.ziec miteinem Bern⸗ 
-bardinerklofter und fchöner Kirche, Gwozdziec-»Maly, 
Chomiakowka, Hankowce und Beletuja eb 
reicht man die Munizipalftadt Sniatyn, am linken Ufer 
des Pruth in einer fihönen Ebene gelegen. 1129 H., 6419 
©. (23383 Juden), worunter viele Armenier, welche bes 
zühmte Gerbereien betreiben. Außerdem. befchränkt fich 
der Handel auf Pferde und Hornvieh. Die Straße folgt 
nun dem Pruth, und betritt nach einer Stunde .die Bus 
Tomina, jenen Theil der Moldau, welden. 1777 bie 
Pforte an Hſterreich abtrat, und der jet den Czernowitzer 
Kreis GSaliziens bildet. Auf. Drofhen, Luszon, 
AltsManajestie, Lentfchestje folge um - 

Czernowitz (Tfhernoug), jenfeits des Pruth, über 
welchen eine Schiffbrüde führt *). Der von hier ficht- 
bare Theil der Stadt und die Kaiferfirafe, durch welche 
man Diefelbe betritt, macht Feinen vortheilhaften Eindrud, 
Gzernowig ift aber eine anfehnlihe Stadt von etwa 1000 
2. und 11000 E. (9725., worunter 1545 Juden anges 
geben, welche aber wahrfcheinlich über 3000 betragen). 
Die innere Stadt wird duch eine Tange fhöne Häufers 
reihe gebildet, in denen zahlreiche Kaufmannsgewölbe in 


®) Öfierr. Archiv. 1832, No.62, 
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Ausfiellung ihrer. Waaren wetteifern; im Mittelpunkte ifb 
der große viereckige Platz. Ausgezeichnete Gebaͤude find 
jene des Seneralats, Kreisamtes, Landrechts, Zollamtes und 
der Schulen ;.befonders das ſchoͤne Lycealgebaͤnde mit einen 
großen Saal, das geräumige Strafhaus, das Landhaus, 
die Hauptwache u.f.w. Merkwürdig find die Pleinen Höfe 
zernen Kirchen der orientalifchen Griechen, fireng in Kreuz⸗ 
form erbaut. Gzernowig ift Sig des Kreisamtes, eines 
Grenzkommando's, Regimentsftabes, Lands und Bergges 
richtes, Kriminalgerichts, einer Rameral s Verwaltung mit 
Legſtaͤtte, eines griechiſch nicht unirten Bisthums, mit Gene⸗ 
ral⸗Konſiſtorium, einer kath. und griech. Pfarr s Dechan⸗ 
tei. Es beſtehen ı philofophifche Lehranſtalt (ſeit 1814), 
ı Gymnaſium (ſeit 1808), 1 Seminarium (ſeit 1826), 
auch zur Bildung von Schullehrern (Daskals), und theo⸗ 
log. Studien (feit 1827) für nicht unirte Griechen, eine 
Hauptſchule (feitı830, mit 4 Klaſſen), ı moldaxifche Trie 
vial⸗, 1aMaͤdchenſchule, » Gebaͤrhaus und Hebammen⸗ 
ſchule, ı ſtaͤdtiſches Spital, ı Armeninſtitut (feit 1787). 
Unter den Einwohnern ſind die Deutſchen Beamte und 
Handwerker, die Armenier und Juden Kaufleute, auch 
leben viele Bojaren hier; durch die zahlreichen Behör⸗ 
den herrſcht ein ziemlich reges Leben, und die Stadt 
blüge immer mehr empor. Dir Handel hat nah Ber 
fetsing der Moldau duch die Rufen abgenommen, if: 
aber :immer bedeutend, namehtlyh mit Pferden- und 
Schlachtvieh. Der größte Jahrmarkt wird am 11. Juli, 
dem griechifchen Feſte St. Peter und Paul, durch einen 
Feſtzug des Gemeindegerichtes eröffnet, und in zahllofen 
Zelten und Erdhütten vor: der Stadt gehalten. Werke 
würdig ift die griechifche. Feier der Waflermeihe und des 
Dferfeftes; bei letzterem herrſcht unter :dem Volbe noch 
allgemein der. Gebrauch, ſich mit Waſſer zu beſpritzen⸗ 
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&ernowig wurde 1788 und 1817 von Kalfer Franz J., 
1833 vom Erzherzoge Franz Karl, 1826 vom Erzh. Maris 
milian beſucht; Zuſammenkunft Kaiferd Franz I. mit 
Alexander I. 18e3. — Es fehlt in Czernowitz nicht an ges: 
felligen Leben. Faſt jedes Haus Hat einen Garten. 1830 
wurde ein » Volksgarten« angelegt. Die. beliebteften 
Spaziergänge find: das fhöne Wäldchen von Horecya 
Im Pruththale, der Berg Secina mit einer Ruine, 
das anmuthig gelegene Sadagura(Sadgura, Gartens 
berg, fo genannt von deften Gründer, dem Baron Gars 
tenberg; die proteſtantiſchen Anfiedler find faft ganz von 
Juden verdrängt). Zlobotka mit dem fchönen, aber 
vernachlaͤßigten Parke des Grafen Logothety; der 
Grenz⸗ und Kontumazort Bojan, bie fhöne Kolonie 
Franzensthal a. ſ.w. Zu weiteren Ausflügen wählt 
man Zaleszezyfi, Siehe No. 60. c, Suſczawa, ſiehe 
No.63. Radäug No.62; Anmerkung, die romantiſchen 
euer von Jakobeny Bf. w., ſiehe Bd. II. ‚Ne, wor “2 


um | Go. b. | ein 

eembeg Poft. Str. u Poſt. Str. 
Uucbertrag 14 — 

Staniglawow 9 in Rolomea . . V 


Zablatow.. nA 
Bohorodzan 1%;  Shiatyn . . * * 
Raworna.. 25 Gaͤernowitßz.. “Wh ' 
Lam... Ma Ä * — 
Fürtrag 14 


Dieſe Straße, bei weitem beſſer als die vorige, iſt 
die letzte Abtheilung der in No. 865 und 53. b. beſchriebe⸗ 
nen Karpathenſtraße; fie ift ſehr forgfältig erhalten, 
groͤßtentheils auf feſtem Grunde, nur an wenigen Stellen, 
aber Moorgrund führend, da aber mit folidem Grunde 
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bau. Bon Stey bis Ezernowiß fahren die Frachtwagen 
in ſechs Tagen, laden 10 Zentner pr. Pferd, zu 48 ir. 
Frachtlohn. Mauth pr. Zentner 10 fr. Bon Stanislaw 
kömmt man durch ebenes Land nach Lyſiec, Markt mit 
Schloß, Borftadt, armen. uud ruthen. Kirche, und immer 
on der Biftrik aufwärts nah Bohorodzany, Fleden 
von 2000 E., mit einer Walfaprtöfiche, Dominikaners 
kloſter, Sitz des Diſtrikts⸗Berggerichts von. Nadworna. 
Es gibt hier viele Schuſter, welche Bauernſtiefel verfer⸗ 
tigen, die großen Abſatz finden. Die Gegend wird immer 
bergiger, man ſetzt über die Byſtritza⸗Solotwina und 
Nadworna. Der nächſte bedeutende Ort iſt Nadworna, 
Markt in rauher Gebirgsgegend, ſchoͤn gebaut, von vielen 
Gewerbsleuten und Juden bewohnt, welche als Handels⸗ 
leute mit Landesprodukten weit und breit bekannt find. 
Hefte eines Kafteld in dem angrenzenden Dorfe Priome. 
Beichälftation, Baufchule, Feuerfteinhbrüche. In der Um⸗ 
gegend wird viel grobe Leinwand verfertigt. Drei St. 
aufwärts liegt an der Biftris Pafieczna, wo ein Eis 
fenbergwerk und fhöner Wafferfall. Auf Strymba und 
Lojowa folgt der hohe Dobrotower Berg; nur 1200 
Klafter entfernt ift der Sleden Delatyn in einem Berg» 
keſſel, am Einfluffe des Baches Lubisna in den Pruth, 
der hier noch ein Eleines Fluͤßchen ift, aber ſchon flößbar. 
Ealzquellen und Salzfiedereien. Die Bauern der Um⸗ 
gegend treiben Pferdes und Hornviehzucht, und verdingen 
fih Häufig als Schnitter und Holzarbeiter. Am Pruth 
hinab in einer weiten Ebene geht es nun nah Kolomea, 
Munizipalftadt und Hauptort des gleichnamigen, erſt 1811 
gebildeten Kreifes. Die Bevölkerung hat ſich in den ro 
Jahren von ı823 bis 1833 yon 2168 auf 6680 Einwohs 
ner vermehrt, worunter 3918 Juden. Kreisamt. Haupt⸗ 
fhufe, 5 Iaprmärkte für. Landesprodukte, namentlich 


256 

Schlachtvieh. Wenn Ungarn weniger Getreide erntet, 

wird von bier, fo wie aud dem Staniölawower Kreife, 

viel Getreide in die Marmarofh gebraht, fo weit als 
möglich auf der Achſe, dann auf Saumrofien über die 

Karpathen. Immer in der Ebene geht es nah Zablas 

0m mit wichtigen Slahsmärkten, Wolezkowee und 

Sniatyn, fiehe vorige Route, 

Anmerkung. 1. Bon Delatyn führt ein ſtark betretener 
"Saumpfad über die Karpathen in die Marmarofh, auf wels 
chem Schafe, Belle, Unfchlitt, Branntwein und Getreide 
transportirt wird. Aufwärts am Pruth Fann man noch bis 
Dora, 2 St., fahren, weiterhin aber beginnt eine wahre 
Wildniß; ein befchwerlicher Saumweg twindet fih am fchäus 
enden Sluſſe, bald durch Telfenpäffe, bald in Urwäldern 
Durch zahlloſe Wildbäche Hinan, reich an romantifchen Bildern. 
über fleite Ubhänge erreicht man in a St. JSanna, Miku⸗ 
Incsyn iſt ein etwas freundlicherer Punkt. Die armen Ges 
birgsbewohner wandern größtentheild nach Ungarn, wo fie 
bei der Holsflöße auf der Theis Verdienft finden. Durch ein 

wildes Thal, an furchtbaren Abgründen vorbei, Fimmt man 
dann nach Jablonica, 5 St. von Janna, und hat num vierts 
Halb St. über den hoben Stoc nah Hörösmesd an der 
Schwarzen Theiß, in der Marmarofch, das größte Dorf dieſes 
Komitats, von 799 H., mit 3856 E., romantifch zwifchen 
Waldbergen gelegen, aber ohne Dbft: und Gartenbau. Schon 
von der ungarifchen Srenze an bat man wieder Fahrweg, und 
kömmt an der Theiß hinab dureh Borkut, mo fich ein Sauer⸗ 
drunnen und Eifenwerfe befinden, Boeskö-Rahö, unters 
Hald dem Zufammenfluffe der weißen ımd ſchwarzen Theiß, 
wodurch dieſer Fluß flößbar wird, nad) Tribusa. Gegen 
Über liegt das rußniafifhe Kameraldorf Fejer-Patah 
mit Salzwerken. Drei Vierteiftunden weiter mündet der 
Viſo in die Theiß, und über Lonka, Nömeth-Bocskö 
erreicht man Szigeth, fiche Bd. II. pag 262.- 

Anmertu ng. =. Bon Kolomea führt eine gute Straße nad 
Gwozdziec, anderthalb Poften, auf die vorige Route und 

\ weiter auf die folgende Straße nah Thuſtie und Sale s⸗ 
seiyti Man kömmt von Kolomea, bei Podhaycayki 
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vorbei, über Gwozdziee, Sorofi, Czerniatyn, 
bei dem Städthen Horodenfa vorbei, nah Siema— 
Eomwce über den Dnriefter nach Uscieczka und Tluftie, ı 
St. Bon Horodenka führt ein Seitenweg über Babin nad 
Baleszezyki, 15 St. 


60. © 
| Poſt. Str. 
Lemberg. Poſt. Str. UÜbertrag ıdı/, 


Chorostkow. 12 |! Zaleszeyki .. 2/, a 
S;ortlom - 13/4 r Kogmann „ ». 11/1 } 





d 
Tluſtie..1.1 Giernomiß. . 11% % 
. Bürtrag 164, Ä 20 


Bis Chorostfom fiehe No. 58.2. pag.288, bis Corttow 
No. 59. pag. 290. Auf Czortkow⸗ folgt der Markt Jag iel⸗ 
nica, am Flüßchen Czerkaschzna, Nagarzanka, der 
Markt Tlujtie am Dupa und an Dzminiaez vorbei 
koͤmmt man nah ZalesdycyEi, fchleht gebaute Stadt in 
einer der fchönften Gegenden Saliziens, auf einer Halbinfel, 
welche eine Krümmung des Dniefters bildet, 360. D., 
5500 E., worunter 3149 Juden. Probftei, Baſilianer⸗ 
kloſter, Tuther. Betbhaus, Hauptihule. Hier iſt der Sig 
des Kreisamtes des Czortkower Kreiſes. Der Dauptplak 
ift von bedeutender Größe; der Garten des Baron Brüs 
nicki iſt von ausgezeichneter Schänhelt. Die Stadt treibt 
nicht unbedeutenden Handel. Auf einer Schiffhräde fährt 
man über den Dniefter uach Dzwiniacz, und kömmt 
dann duch Kotmann (Kousmann), an einer Reihe 
von Teichen vorüber, eine Stunde vor Sjernowip auf die 
beuptſtraße. 


m: 
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61. 
Re von Ehernowit nad) Kameniec⸗-Podolski. 


Czernowitz. Poſt. St. Str. 

- el 
Nowsfliß . oe. 1 
Karatineſttie.. — 

ol . 

Kamenlee oo... 11% 

on | — | 
Von Czoernowitz geht ed über den Pruth zuruͤck und 
am linken Ufer über den Markt Bojana in dad Örenzs 
dorf Nomwofielica. Man betritt nun das ruffifche Gou⸗ 
vernement Podolien., Bon bier über Karatineftie 
beſteht Eein Poftenlauf bis Chotyn, Stadt mit einem 

Sort am Dniefter ‚ gegenüber von Zwanieec, gleichfalls 

befeſigt. Kaminiec ſiehe No. 58. 


62. 

. Reife « von Czernowit nach Viſtrit und Her⸗ 
| maannſtadt. 
Cjzernowißz. Poſt. Str. Poſt. Str. 
Tereſcheny .. » 11% Übertrag ı31/, 

Gereth 202 ev; Ä Dorna eo. 12), 
Graniczestie 1 Ya u Poiana Stampi 11), : 
Suczawa — 2 Tyhucza oo.‘ 124 


Moſchanajeſtie. 1'/, Borgobrund . 1 
Gura Humora ı FO Bi. ar 
Bamma . . 1), * 
Poſoritta.. ıt 2 
Valeputna .. * Hermannſtadt 14'/2 

Fürtrag 34 
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- Diele Straße wurde zwar bereits 19783 begonnen, ald 
die Bukowina noch zur Militärgrenze beftimmt war, aber 
erft neuerer Zeit vervolllommnet, und fieht ihrer gänzli« 
den Vollendung zwiſchen Suczama und Wanıma noch ent⸗ 
gegen. Seit ıBıo ‚wurde diefelbe duch Umgehung des 
Berges. Zimbroje gwecdmäßiger geführt, und: erhielt 
den Ramen Franzensſtraße, als ıBı7 Kaifer Frang 
fie befuhr. Bon Gzernomwis fährt man in angenehmer 
waldiger Gegend über einem beträchtlihen Berg, durch 
die Dörfer Terefheny und Stirze nah Sereth 
(Spreth), kleine E. Landſtadt, wahrfcheinlich die ältefte 
Diefes Kreifes. am rechten Ufer des gleihnamigen Slufles, 
462 9., 3040 &.; Moldauer , Deutfhe und Juden. 8 
griechiſche Kirchen, ı Synagoge. Die Gegend wird weis 
terhin fehr einfoͤrmig; die Straße ift fhnurgerade, und 
führt über unbedeutende wellenförmige Hügel, duch Gras 
niczestie, Romanefchtie, Danila, :Dermas 
nestie,: über den Suczawa⸗Fluß, über eine bedeckte 
Brücke nad Suczama  Diefe k. Stadt, .einft die 
Hauptfladt der Moldau: und viel bedeutender, liegt am 
Rande einer abgeplatteten Anhöhe, und an Deren Abr 
bange gegen. den Fluß, welcher die Grenze gegen die 
Moldau bildet. 761 H., meift ohne Stodwerk, 4812 E. 
Nur die Hauptfiraßen find regelmäßig ‚und beſtehen aus 
ordentlichen Haͤuſerreihen, in den Nebengaffen Tiegen die 
Häufer weit aus einander, von großen Hoͤfen nach mor⸗ 
genlaͤndiſcher Art umgeben. Die alten moldauiſchen Häus 
ter bilden gleihförmig ein Viereck, an deſſen Vorderſeite 
ein kleiner Altan mit Doppelſtiegen vorſpringt. Von 
dieſem führt ein Gang‘ quer in: den Hof, rechts und links 
find die ‚Wohnzimmer. © Das Innere‘, namensttd die 
Höfe, find. durchgehends ſehr ihmusig., , &' bt biele 
griechifche Kirchen und auch eine katholiſche Pfarre (1059 
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Seelen), 1 Synagoge- Die armenifhe Samilie der Ba⸗ 
zone Capri bejist ein ftodhohes Gaſthaus. Diftriktgerichtz 
Hauptſchule. Hauptzweig der Induſtrie ift die Erzeugung 
son Saffian und Korduan, bei 3000 Selle, buntfarbige 
Schürzen (Peftiman) für die Moldau, . bei 4000 Stück, 
geſtreifte Leinenzeuge (Alacza), Kogen u. dgl.. Der Spes 
ditionshandel zwifchen der Moldau. und Siebenbürgen iſt 
ziemlich lebhaft. — Auf einem Hügel bei der Stadt liegt 
ein. Klofter mit Ringmauern umgeben, und unter dem⸗ 
ſelben auf einer fteilen Höhe die Ruinen des alten Schlofs 
fo8 der moldauifhen Fürften. Weingärten umgeben.big 
Stadt. — 2 St. entfernt, bei dem Klofter Mit o ka oder 
Drahomira, auf einer waldigen Anhöhe gelegen, if} 
die ruſſiſche Kolonie Lippomeny, von den fogenanne 
ten Lippowanern bewohnt, einer griehifh nicht unirten 
Sekte, welche eigenthümlihe Sprache, Tracht und Sitte 
beibehalten haben; : Sie führen ein ftilles .thätiges Leben, 
ſtud vorzügliche Teichgräber und Seiler, und treiben. einis 
den Handel mit Dürrobft und Fiſchen. Der fernere Weg 
nah Biſtritz und Hermannſtadt wurde Bd. I., „Bo. 4c- 
patz. 833 beſchrieben. 
Anmerkung. Sechs Stunden von Czernowitz, gegen Sniatyn; 
fuͤhrt bei dem Orte Dubomes eine ſehr gute Verbindungs⸗ 
. . figaße von der No, bo. b. befchriebenen Karpathenſtraße nach 
.., Oura Humora. Eine halbe St., nachdem man vom jener 
.. ſadlich ablenkte, Kommt man nah Dubomeh, wo eine 
Brüůcke über den Pruth führt, an den Dörfern Rab esfie 
um Strofhenet vorbei, über den Sereth, durch Bus 
Denise, über den Czeremoſch nach Ober⸗Wikow, Aber die 
Suczawa nah Unt er⸗Wikow und Marſchina. Dritthalb 
Geunden von hier öſtlich liegt Radauntz GSradautz), Markt 
von zos E., mit dem großen k. Sefüte, w welches shemale 
"u Waskoutz war. An. der Straße liegen weiterhin So Lta, 
Hamora und Sura Sumora, sel weichem vn „ie 
Vranzensſtraße erreicht. 
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..".. oo: 6:  . 3 

NReiſe auf dem Dnieſter nad) Obeffa *). 
Odbwohl die galiziſchen Fluͤſſe zuſammengenommen 
24 Meilen ſchiffbare Strecken enthalten, fo gewähren 
fie Doch dem Lande Feine entfprechenden Handelsvortheile. 
Der Hauptſtrom, Die Weichfel, 35 Meilen ſchiffbar, tft 
se ein Grensfluß, und der Daiefter, auf 44 Meilen 
Ichiffbar, "legt außerhalb Galizien der Schiffahrt noch 
zu geoße Hinderniſſe entgegen. Es bleibt alfo der Zus 
Zunft vorbepalten,, diefen Steom für den Handel fo wich⸗ 
tig zu machen, als er feinen geographifchen Verhältnifien 
sah ift, an dem Punkte, wo er Ihiffbar wird, bei: Ko⸗ 
niuszPi, nur 12. Stunden von dem fchiffbaren San 
entfernt , welcher in die Weichfel fällt... Die Verbindang 
der beiden Ströme durch den San mittelft eines Kanales 
wurde daher ſchon mehrmals angeregt, wird. aber.wohl 
nicht früher zur Ausführung kommen, als bis Rußland 
jene Hinderniffe gehoben hat*). In Galizien find beide 
Ufer des Dniefters mit Treppelmegen belegt, auch ift für 
erbauten geforgt: Der Fluß trägt von Mariampol 
abiwärts 300 Zt., und wird bit zum Städtchen Majat 
"Hefahren,. wohin man in 28 bis 38 Tagen gelangt. Dort 
"werden die Waaren ausgeladen und zu Lande nach dem 
"acht Stunden (40 Werfte) entfernten Ddeffa geführt, 
da die Mündung des Fluſſes in das ſchwarze Meer fo 





: ©) Archiv für Geſchichte u: ſ. w. Wien 1846. pag. 77. 

: 09, 309 Sottfr. BDraumüller: das ſchwarze Meer. 9 
Berlin 1814, bei Dietrici — und: Der wichtigfte Kanal in 
Europa, durch eine Vereinigung des ſchwarzen Meeres mit 
der Oſt⸗ und Nordfee, vermittelft der Weichfel und des Duie⸗ 
ſters 4 Berlin 18:5. Mit hydrogr. Karte. (Beide Werke 
find nicht in den Buchhandel gekommen.) 2. 
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verfhlammt , und mit Schilf u. dgl. verwachfen iſt, daß 
fie nicht. fabrbar iſt. Unggachtet gller ungünſtigen Um⸗ 
* — — jährlich über —— nd Majak, 
welche daſelbſt verkauft werden, da der: Fluß ſtromauf⸗ 
waͤrts nicht befahren wird: Was aber ver Duieſter für 
‚sen Handel Galiziens und Rußlands werden könnte, be 
wies. der kühne und glückliche Werfuh: des: Leniberger 
Kaufmanns Frz. 8. Bauer, 'eined-gebernen Böhmen, 
weicher nah: Aut der. Elbkaͤhne ein Segelfihiff, 6 yr 
Wiener Ellen breif,.33 Tang.,;. erbaute und. damit vom 
35.. April bis 20. November 1804: von Rozwadow den 
. Gtrom hinab bis Majak und aufwärts zurück befuhr . 
Abwärts ‚brauchte er von der Greunzſtadt Zwaniee nicht 
mehr'als 11, aufwärts.aber bgt/i Tage. Bauer begann 
Keime. Fahrt in Rozwadow, h St..von. Lemberg, ftehe 
Mas:653.-b.. pag. 272, und kam den vierten Tg: nad 
Zaleszeyki.“ Die Ufer des Dnieflers find bit Mariame 
Pol flach, mit .Weidenbäumen beſetzt, erheben ſich dann 
allmaͤhlich zu Hügeln, werden bei Nizniom fteil und 
Kelfig und bilden eine zo Meilen lange ununterbrochere 
Kette von Selfen bis zur Stadt Raſchkow. Bei Onuth 
wird dad. rechte, aber erfi bei DEopi das linke Ufer 
ruſſiſch; Zwaniece :ift die erfte ruſſiſche Stadt. 1.Die 
wibtigften Drte, welche man weiterhin berührt, find das 
Beine Städthen Kalucz, Mohilow, bedeutende 
gräfl.. Potodi’ihe Stadt. Die Juden und Armenier reis 
ben einträglihen Handel mit Wein, Korduan, Tabak, 
Gewürz u. ſ. w. Jampol, :, St. oberhalb der einzis 
‘gen gefährlihen Stelle des Fluſſes. Ein Selfenriff zieht 
ſich quer durch das Waffer, nur zwei fahrbare Öffnuns 
\ Bauer gab 1805 feine Reife in franzöfifcher Sprache im 


Drud heraus, aber auch diefed Werk Fam nicht in den Buchs 
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gen laſſend. In Jampol iſt deßhalb ein Lootſe aufge 
ſtellt. Weiterhin folgt Naſchkow, dann Tubafor, 
wo fih Weingärten befinden, deren- Anlage den Nömern 
zugeichrieben wird. Hier werden die fleilen Uferwände, 
wieder allmählich niedriger, viele Infeln und Eandbänke 
erfcheinen; das Land iſt fandig und unfruchtbar, Lebens 
mittel in hohem Preife Die Feſtung Bender: Tiegt 
auf einer mäßigen Anhöhe diht am Fluſſe, 6 Stunden 
unterhalb die Stade und Feſtung Theraspol, Dee 
Lauf des Fluffes wird nun fehr kangfam obwohl feine 
Breite gering, die Tiefe oft 24’ beträge Won dem 
Eträdtchen Zlowadie an verflachen fich die Ufer inrmer 
mehr*’und find mit dichtem Strauchwerk, Schilf und 
Bäumen bededt; in unzähligen Krümmungen ſchleicht 
der Dniefter feiner Mündung zu, oft große Überſchwem⸗ 
mungen verurfachend.- Der Krämmungen find: fo viele, 
Daß man von Zlowadie bis Czobrücz 70 Werſte 
(7 Meilen) rechnet, indeß der Landweg nur 7 betrast. 
Auf Polanka folgt dann Mailak. 


3 


64. 
Reiſe von Czernowitz und Suczawa nad) Su 


Czernowitz. Stunden. 
Dorogoe.. 10 
Botuszany eo 0 0, 12 — 
Jaſſyp..1216 
—)t⸗ I 

| 37 0... i 
Zwiſchen Czernowitz und Jaſſy befteht eine Art Pos 
ſtenwechſel, deren Stationen Bojan 17/, Poft, dann in 
der Moldau Mormornitza ?/,, Herza ı, Dorohoi ı, Bots 
toſchan a, Korui ı, Dolhosla , Bady ı, Tirgo Zros 
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mot, Gira ı, Sliana ı, Iaffy ı Pofl. Binnen 
Kurzem fol aber eine neue Route, ſtatt über Bojan, über 
Synoup eröffnet werden. Eine Stunde hinter dem Dorfe 
Zuren verläßt man den öfterreichifchen Boden und 
Eömmt fortwährend in gebirgiger Gegend nah Doros 
goe (Dorogoie, Dorohoi), Eleines Städtchen, welches 
als die Hauptfladt der Obermoldau angefehen wird. 3 os 
tuszany (Bottofhan), Stadt in Hoher Lage, am Fluſſe 
Staroſtina, vier Stunden von Sereth, hat 4000 Einw. 
(10,000?) und treibt bedeutenden Handel nah Brody, 
Brünn und feldft His Leipzig. Das Dorf Strojeftie 
Liegt recht von der Straße. Das Land if weiterhin eine 
wellenförmige Steppe, mit wenig Ortſchaften. — Jaſſy 
Jaſch), die Hauptftadt des türkifchen Fürſtenthums Mol 
dau, liegt auf einer Anhöhe am Bachlui, der mehr eine 
Reihe von Sümpfen und Teichen bildet, als einen Fluß, 
in einem Kreife höherer Hügel. Man zählt bei 40,000 
Einwohner. Die moldauifhe Miliz befteht aus 1500 Mann 
unter einem Hetmann. Durch den letzten Krieg und die 
furchtbaren Feuersbruͤnſte von 1821 und 1827 hat die Stadt 
viel verioren. Noch liegen ganze Stadtviertel in Ruinen. 
Neuerlih wurde eine Pompiers⸗Kompagnie errichtet. Die 
Booo Häufer find faft alle von Holz, in orientalifhem 
Gefhmade, meiftens nur mit Erdgefhoß, wenige mit eis 
nem Stockwerke erbaut; die Straßen find unregelmäßig, 
mit eichenen Bohlen belegt, unter weldhen der Unrath 
abläuft. Die St. Nitolauskirhe, worin die Zürften ges 
ſalbt werden, dee Dom, der fürftlihe und erzbifchöfliche 
Dalaft, der Golie mit dem hohen Thurme, find die bes 
deutendften Gebäude. Jaſſy ift Nefidenz des Hospodars, 
eines griehifchen Erzbiſchofs, eines Öfterreihifhen Agen⸗ 
ten, eines ruflifchen Konfuls u. ſ. w., hat eine Akademie 
mit, drei Profefloren, vom jegigen Fuͤrſten geftiftet, 2 was 
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lachiſche Buchdruckerei, 43 Richen, 8 Klöfter, ı evans 
gelifches Bethhaus, ı Spital, 3 türkifhe Bäder, ı huͤb⸗ 
fched Theater. Die Induftrie iſt umbedeutend und ganz 
in Händen der Juden, welche die Hälfte der Bevölkerung 
ausmachen, und der Mehrzahl nach öfterreichifche Unter⸗ 
thanen aus der Bukowina und Galizien find. Lebhafter ift 
der Handel, den-die griechiſchen und armenifhen Häufer 
betreiben , welche aber feit der Reorganifation der Fürften- 
thümer fi vermindern. Türken finden fih nur fehr we⸗ 
nige. Jaſſy liegt an und für fich nicht unangenehm, von 
Weingärten und Landhäufern umgeben, aber die Ausduͤn⸗ 
flungen des Baches und der Straßen felbft verpeſten Die 
Luft. Dan findet in der Nähe natürliches Glauberſalz. — 
Bon Suczama nah Jaſſy Fömmt man gleichfalls. über 
Botus zany, rı Stunden. Man paflirt den Suczawa⸗ 
Fluß, den Sereth und ein waldiges Gebirge. 
Anmerkung. Geit dem 16. Dezember 1834 find die Pefts 
anflalten gegen die Moldau und Wallachei ermäßigt, da in 
den Zürftenthümern gleichfalls Kontumaz⸗Anſtalten "gegen 
die Türkei errichtet wurden. So lange diefe beſtehen und 
Die europäifche Türkei unverdachtig ift, tritt nur der erſte 
Grad des Peflfordons ein; find menigftens die beiden Für⸗ 
fienthlümer unverdachtig, fo Dauert der zweite Grad nur 5 Tage; 
herrfcht aber auch in ihnen die Pet, fo wird der dritte Grad 
mit so Tagen eingeführt. Vergleiche Bd. II. pag. 37- 


A ndbang. 
Verzeichniß der wichtigften Sahrmärkte. 
ı. In Böhmen, Mähren und Schleſi en. 


Bıeris, 1. Montag nach Reminife., 2. Mont. n. Joh. 

8,8. den 15. Sept., 4. Nicole. 

Brünn, 2. Mont. v. Afchermittw., 2. d. A. Mont. n. 

Pfingſt. ‚3. Mont. v. Mar. Geb., 4. Mont. v. M. 
Empfängn. jeder 14 Tage, Wollm, d. 3. Dienft. im 
Juny durch 8 Tage, Roßm. 1. d. 1. Mont. in der 
Faſten, 2. den 2. Mont. nah Mar. Geb., Viehm. 
allezeit 3 Tage vor jedem Jahrm. Ale Mittw. und 
Freit. Wochenmarkt. 

Sägerndorf, 1. Mont. n. Deuli, 2. Mont. n. Eraudi, 
3. Mont. n. M. Heimf., 4. Mont. n. M. Geb., 5. 
Mont. n. M. Opfer. 

Iglau, 1. Donn. n. Math., 2. Donn. v. Joh. Täuf., 
3. Donn. n. Ludmilla, 4. Donnerft. nad Kathar., 
jeder 8 Tage, d. T. vorher für Pferde und allerlei 
Dieb. Wochenm. alle Donnerftag. 

Leitmerig, 1. Mont. n. Serag., 2. Mont. n. Can: 
tote, 3. Mont. n, Mar. Himmelf., 4. Montag v. 
Kath. Alle Samſt. Wochenm. 

Nikolsburg, 1. Dienft. n. Fab. u. Seb., 2. Dienſt. 
n. Lätare, 3. Pfingſtd., 4. Dienſt. nah Margar., 
5. Dienft. n. M. Himmelf., 6. Dienft. n. Wenzesl. 
7, Dienft. n. Mart., jeder 4 Tage. 

Olmütz, 1. Mont. n. d. Sonnt. in d. Octav der heil. 
drei Könige, 2. Mont. v. Georg, 3. d. 3. Mont. n, 
Joh. Täuf., 4 Mont. n. Michaelis, jeder 5 Tage, 
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-Wilfen, 1. Mont. n. Reinin., 3. Mont. n. Peter und 
Paul, 3. Mont. nah Barth., > Dont. n. Mart., 
MWolm. Peter und Paul dauert 8 Tage. 

Prag, Märkte für Commerzialwaaren: 1. Wenzesl. a. 
d. Altftädter Ringe, =. Mar. Lihtm. a. d. Roßni. 
in der Neuftadt, 3. St. Veit a. d. Kleinftädter Ring. 
Tür Holzs und Töpferwaaren: 1. Wenzesl. mit den 
Holzwaaren auf dem Graben, mit den Töpferwaas 
ren auf dem Kapuzinerplas in der Neuftadt, 2. M. 
Lichtm. an denfelben Pläßen, 3. Mittfaft. an denfel: 
ben Plägen, 4. den 2. Freitag nah Dftern an dens 
felden Plägen, 5. Et. Beit mit den Holzwaaren auf 
dem Graben, mit den Töpferwaaren auf der Inſel 
Gampa in der Kleinfeite, 6. St. Margar. mit den 
Holzw. auf dem Graben, mit den Töpferw. auf dem 

Kapuzinerplatz in der Neuftadt. Alle dieſe Märkte 
dauern ı4 Tage, nebit 8 Tagen zum Auspaden und 
3 Tagen zum Einpaden, alfo 20 Tage. Für die Pferd: 
händler: 1. in der erften Woche nad Dftern a. d. 
Viehm. in der Neuftadt, 2. 7 Tage vor Michaeli das 
ſelbſt. Wolm. den 2. Montag im Juli duch 8 T. 
auf dem Viehm. 

Proßnitz, 1. Dienftag nah Mittf., 2. Dienftag vor 
Chr. Himmelf., Dienftag nad Abdon, 4. Dienftag 
vor Sim. und Zud. 

Tefhen, ı. den Tag nach Eichtmeß, 2. Dngfbienfag, 
8, Montag vor Magdalena, 4. Maria Geburt, 
Andreas. 

Troppau, ı. den erſten Februar (dauert 8 T.), 2. d. 
1. Mai (14 T.), 3. den 1. Auguſt (8 2), 4. den 
1. November (14 T.). 

Zuaim, ı. Dorothea, 2. Dienftag nad Deuli, 3, Ge: 
orgi, 4 Johann Täufer, 5. Donn. nah M. Geb., 

26 * 
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6. Sim. und Jud., 7. Donnerſt. vor Maria Empf., 
jeder 8 Tage. 


| 2. In Galizien. 

Brody, Freiſtadt, 1. Mittwoch vor Heil. 3 Koͤn., 2. 
Lucas. 

Jaroslav, 1. den 12. Jan., 2. den 10. Maͤrz, 3. d. 
13. Jun., 4. den 2. Sept., 5. Andr. 

Lemberg, große Dreikönigsmeſſe, und zwar Montag 
nach heil. drei König, Dauert 4 Wochen, dann 1. Agnes, 
a. den 24. Mai, dauert 4 Wochen, 3. den 12. Dct., 
Dauert 3 Wochen. 

Tarnom, ı. Tag nah Maria Lichtmeß, 2. nach Gant., 
3. M. Magd., 4. Kreuzerhöh., jeder dauert 14 Tage. 


ß 


I. . 
Anhang. | 


Verzeichniß der wichtigften topographifchen Werke 
und Landfarten über die in diefem Bande befchrie- 
benen Gegenden *). 


a. Bücher. 


Badenfeld, Freih. Wilh. von, Erinnerungen an 
Galizien. 8. Troppau. 1834. 2 Hefte. 

Bathyani, Gr. Vine. von, Reife durch einen Theil Un⸗ 
garns u. ſ. w., der Moldau und Bukowina im Jahre 
1805. Peft. 1811. 

Bayer, %, Topogr. Handbuch vom mähr. s fchlef. 
Souvernement. 8. Brünn. 1817. 

Czikann, Erdkunde von Mähren, 8. Brünn 1814. 

Demian, of. A., Statift. Darftellung von Oft: Gas 
Iisien. 8. Wien 1804. 

Gerle, W. A., Böhmen. ı2. Peft. 1823. 3 Thle. mit 
a5 Kpf. 

Hawlik, Ernſt., Taſchenbuch für Mähren und Schle⸗ 
ſien. 12. Brünn 1808. 

Hirt, Reiſe über Wittenberg und Meißen nach Dresden 
und Prag. 8. Berlin 1830. 

Kneifel, Topographie des k. k. Antheils von Schleſien. 
8. Bruͤnn 1806. 4 Thle. 





°) Hier wurden nur die allgemeineren Werke aufgenommen, 
die Monographien ſind im Buche ſelbſt in den Noten ange⸗ 
führt. Siehe auch Vd.I. pet. 482. Vd. V. pag.547. 
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Krickel, Adalb., Wanderungen durch Mähren, Preuß. 
Sclefien und Böhmen. 8. Wien 1834. 

Künigl, Graf, Geographie von Böhmen. 8. Prag- 
1820. 

Siehtenftern, Sof M. Freih. von, Umriß einer geogr. 
ſtatiſt. Schilderung des Kön. Böhmen. 8. Breslau 

on 1824. 3. 

Bu ea, Ign. de, Geographie von dem Rönigreiche Gas 

lizien und Lodomerien nebft der Bukowina. 8. Wien. 
1791. 

Meißner, hiſtor. maleriſche Darſtellungen. 4. Prag. 
1796. 

Ponfikel, Topographie des Kön. Böhmen. 8. Prag. 
1823. 

Rainold, Reiſetaſchenbuch für Böhmen. 12. Prag 1835. 

Rohrer, Joſ., Bemerkungen auf einer Reiſe von der 
türkiſchen Grenze über die Bukowina ıc. nah Wien. 
8. Wien 1804. 

— über die flavifhen Bewohner der öfte. Monarch. 
8. Wien ı804. 2 Thle. 

— — Möührifher Merkur. Adreſſenbuch aller in Mähs 
ren und Schlefien beftehenden Handlungen und Fabri⸗ 
fen. 8. Brünn 1834. 

Schaller, Topographie von Böhmen. 8. Prag 1785 

—91. 17 Bde. 

Schnabel, ftatiftifhe Darftelung von Böhmen. 8. 
Prag 1826. | 

Schwoy, Topographie von Möhren. 8. Wien 1793 

3 Bde. 

Sommer, J. Gottl., das Königreih Böhmen, flat. 
topogr. dargeftellt. 8. Prag 1833, bis jest 3 Bde. 
Sydow, Albr., Bemerkungen auf einer Reife durch Kras 

kau ꝛtc. in die Gentrallarpathen. 8. Berlin ı830. 2 Bde. 
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Wolny, Georg, mährifchfchlef. Taſchenbuch. 12. Brünn. 
— — . die Markgrafſchaft Mähren, top. ſtat. und hiſt. 
geſchildert. 8. Wien 1836. 6 Bde, 


4 


— 


b. Candkarten. 


Schwab Joh. und Stegmayer Mich, Karte des Koͤ⸗ 

nigreichs Böhmen in deutſcher und boͤhmiſcher Sprache. 
1799. 1 Blatt. 

Schmoll, Fr., das Königreich Bbhmen. W Wien 1804. 
4 BI. 

Kreybich, F 3. H., Karte des Königreihs Böhmen. 
ı Bl. Prag 1820. 

— —  Larte des nördlichen Theils Yon dem Loͤnigreiche 
Böhmen. 9 Bl. Prag 1833. 

— — Kreiskarten von Böhmen. 16 Bl. Prag 1824 
—355. 

Bohemia in 16 circ. divisa, notitiis plurimis illust. 
limitibus, viis ete. Post Mülleri edit. exactis pu- 
blicisemend. opera J Ferd. S. R. I. equitisa Bock 
et Pallach. 4 Bl. Prag 1808. 

Straßenfarte von Böhmen, entw. und gez. 
vom? E. General: Duartiermeifter « Stabe.2 BI. Wien . 
1827. 

Liesganig. Königr. Galizien und Lodomerien, 1790 
herausgegeben. Nach den vorzüglichen neuen Hülfss 
quellen vermehrt und verbeffert von dem k.k. öflerr. 
General : Auartiermeifter- Stabe. 33 BI. 1824. 

Weiland, das Königr. Galizien. ı BI. Weimar 1830, 

Groß, Große topographifhe Karte von Dfts Galizien 
und Lodomerien, nah den neueften Aufnahmen. 14 
Sekt., ı Überfichtsblatt. 

Straßenkarte von Dft:Salizien und Lodos 
merien vom. E. General: Auartiermeifters Stabe. 
3 Bl. 1828, 


512 on 
Paſſy, Chriſt., Maͤhren und oͤſterr. Schleften, mit Bes 
nützung aller aftron. und geogr. Hülfsmittel. 4 BI: 
Briinn 1810. 
Bayer, Yof., Karte des mähr. = fchlef. Gouvernements. 
4Bl. Wien 1818. 
Straßenkarte des Markgraftfums Mähren vom BE. 
©eneral: Quatiermeifter: Stabe, ı Bf. 1825, - 
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Paſſy, Chriſt., Maͤhren umd öfterr. Schleſien, mit Be⸗ 
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Brünn 1810. 

Bayer, Joſ., Karte des mähr. = fchlef. Souvernements. 
4 Bl. Wien 1818. 
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Vorrede. 





Ss übergebe hiermit dem Publifum den vier- 
ten und lebten Band eined Werfes, dem ich nur 
zu wünfchen babe, daß es fo viele Anwendung fins 
den möge, ald es biöher Anerfennung in den literaͤ⸗ 
tischen Blättern des Ins und Auslandee gefunden 
bat. Die »allgemeine Anficht des Landed« u. f. 
w. blieb in den beiden Testen Bänden weg, und 
die Schilderungen wurden möglichft kurz gehalten, 
um die Bogenzahl und damit auch den Preis zu 
vermindern. Abweichungen in Angaben des Pos 
ſtenausmaßes find ein Beweis, daß diefed eine Ab- 
änderung erlitt, nad die Angaben in den legte: 
ren Bänden find in diefem Falle die richtigen. Den 
verbindlichſten Danf fchulde ich dem Herrn Dr. 


vi... Ä 

Geißler, Welcher in meinet Abweſenheit die mus 
bevolle Korreftur des dritten und zum Theil auch 
des vierten Bandes zu übernehmen die freundfchaft- 


liche Gefälligfeit Hatte. 


Wien, im April 1836. 
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Marburg .-- » . 7 5 
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viIl 


di. Reife zu den Beldeffer und Wocheiner een. 


on " ' Seite 
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Reiſe von Verona nach Mailand. 
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@inleitung. 


J. Bezug auf das Paß⸗ und Mauthweſen geiten für 
die in dieſem Bande beſchriebenen Laͤndet dieſelben Be⸗ 
ſtimmungen, welche Bd. J. pag. ı u. f. angegeben wurden. 


Münz⸗und Maßweſen. 

In Steiermark und Illyrien wird von Amtswegen 
das Wiener Maß gebraucht, doch beſtehen noch einige 
alte einheimiſche; namentlich iſt der Grazer Startin, nach 
welchem Wein, gedörrtes Obſt u. ſ. w. gemeſſen wird, 
fehr im Gebrauche = 28533.71 alte Pariſer Kubikzoll = 
9.756 Wiener Eimer. 

In Trieſt ift das gebräuchliche Schnittwaarenmaß 
die Wollen⸗Elle300 alte Parifer Linien = 0,868 
Wiener Ellen. — Dann die Seidenmaaren Elle = 284.6 
alte Parifer Linien = 0.823 Wiener Ellen. Als Ges 
treidemaß der Staro = 3 Poloniki = 3735 alte Parifer 
Kubiljol = 1.204 Wiener Mesen. Als Weinmaß die 
Drna = 36 Boccali = 3310 alte Parifer Kubikzoll = 
2.131 Wiener Eimer. 

Bedeutendere Berfchiedenheiten bietet das lombardiſch⸗ 
venetianifhe Königreih dar, für welches eim eigener 
Münzs- Tarif feftgefest wurde. 

IV. \ z 
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Ming + Tarif für das lombardiſch,venetianiſche 


Königreich. 


Erſte Abtheilung. Geſetzliche Landmünzen. 


Hſterreichiſche. 


A. Goldmünzen. 
KK. Doppel-Dukaten . .. 
» einfade » Fa er 
» ouveraind’or älteren Gepräges 
» halber det... oo . 0. 
» Couveraind’or neuen Öepräges 
» halber dett 
B. Silbermünzen. 
BE[R Fund andere Fonventionemäßige 
35 Thaler » .. 
58) detto Halbe Thaler oder Sulden . 
BEIK.R. halbes Guldenſtück. . . 
ES Viertel⸗-Gulden⸗ oder 15 Kreus 
3% een 


zerſtück 


K. K. und andere konventionsmäßige 

ganze Kopf⸗ und 20 kr. Stücke. 
detto halbe Kopf⸗ oder zo fr. Stücke 
detto 5 Kreuzerflüde . 
detto 3 Kreuzerſtück oder Silbergr. 


— [2 o “ 


Öfterr. u. audere 
"Kong s Münzen. 


Lire. St, 


Werth cines Se. 
in 
20 fi. F. 
fi. kr. 
27 — 9 — 
13 15 430 
40 13 20 
20 6 40 
40 — 23 20 
20 — 6 40 


„in 
Oſterr. 
fire. Ct. 





Lire. Ct. fi Br. 





6 — 
3 — 
50 — 30 


Bu 


1 — 


— 75 15 


fl. kr. 
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Werth eined St. 
£ire. Ct. fl. Er. 


£. K.R.Rronentpalee - » = oo. 6060 212 
53 » halbe Kronenthale.330 1 6 
Tim Diertels Krouenthbalee - „. - 365 — 33 
3)» Sud „u... 0er. u 2— 
ES\ » halber Sudo. . u... 3— 1— 
E51 » Lira (Lira austriaca) . «© . 1— — 230 
Sa » halbe detto ee. — 50 — 10 
Dh» Biete die ee 5 


C. Kupfermünzen. 
Ä £ire 


K. K. Kreuzerftü vom Sabre 1816. —5 — ı 


38 » 5 Gentefimis Stüdod.Soldoe . —5 — ı 
mE » 3 V » » \ ı — 3 — 3/, 
"I»ıcy > > cr ı, 


Zweite Abtheilung. Münzen, weldje neben den 
gefeglichen Landesmünzen die Vortheile des ge- 
| ſetzlichen Umlaufes genießen. 


A. Goldmünzen. 
tire. Ei. ſi. FM. 


» ———— ⸗ꝰ¶ —— ⸗ 


Baieriſche Dukatten..183 40 4 28 
Bokogneſer Doppia © - © 0 2 0. 1940 638 
» Dukaten oder Zechinn „ . 1320 4 24 

v Deſſen Haͤlfte nach Verhaͤltniß. 
Fränzöſiſche Jo Franken⸗Stücke...46 50 15 10 
8 O0 Hr. rd 735 
» .° DoppelsLouisd’or 1785 . 53 55 ı7 5 


“ 


» " einfhde > „eo... 13675 855 


4 


Florentiner Dukaten oder Gigliato - 
Genuefer Doppia zu 96 Lire . . 


Ihre Unterabtheilungen nad) Berhältnif, 


Stakienifhes 40 Lire-Stüf . . . 
v 20 0 v — 
Mailänder Doppia.. 
Dukaten oder Zecdino - 
Parmefaner Doppia « . . -» . 
2 40 Lire⸗Stück von 18:5 . 


[ 2 ‘ ° o 


* 4 0 » »» . 


S2Doppia von 1787 und früher .. 
sE]80 Lire⸗-Stück von ı8ıı . . . 
28 40 » v > » 0. 
5020 » ». 2» 286 .-.. 


2% 
=. 
=. 
® 
—9 
oO 
3 

n 


» Dukaten oder Zecchino 
Die Hälfte nach Verhältniß. 


N 


B. Eilbermünzen. 


£ire. Et. Mill. f. Fr 
— — nn REES 


Baieriſch. Schwert: od. Kronth. 6 60 


Bologneſ. Scudo ad. Srauentb. 6 17 
» » zu 10®Paoli 6 ıı 
Slorentin. Francesc. od. Piſeth. 6 30 
5 Scanlen Sid...» . 574 
2 » v .e229 
1 v » 22.0. rl 
. 2.22.2086 
7 > 2.22.57 
Ve 3 v2 220.08. 


mc. oo | 


£ire. Ct. 


ı3 60 
89 75 


45 Bo 
22 73 
23 40 
13 60 





24 60 


45 50° 
2275 
32 20 
gr — 
45 50. 
22 75 
19 40 
13 20 


fl. kr. 


U m u" 7 


4 32 
29 55 


15 10 
735° 
7 28 
4 33 
8 12 
15 ı0 
735 
10 44 
30 30 
ı5 10 
7 35 
6 28 
4 





õ kr. 

2 12 — 

2 3 2 

2 72 27 

2 6 — 

154 4 

— 415 .4.6 
— 33 48 
— 17 13 
— 11 244 
— 6 3.7 
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kire. Ct. Mill. A. fr. 1/5 Mr. 





Genueſer neuer &cudo. . » 7453 
5 Rire:-Städ. . . . 5 74 
sı 3 >» » oo. 0.32% 
8), » 2.2101 1214 
S y, » 2220.86 
af >» ’». .— 57 
1,» 222. 128 
 „[ Scudo . 529 
2 deſſen gätfte n. Berhiltuiß. 
3) Lira vor und nad 1778. — 88 
| die Hälften.Berhältniß. 


Lire. St. Mit. A. fr. 


Modeneſiſcher Seudo v. Franz III. 6397 — 27 


| Zu » von Herku⸗ 
les III. 1782 . .. 6 43 
Ducato.... 6 77 


5 Lire⸗Stück von 1815 an. 574 
29» > » 9.9. 023909 
ı >» * » 2 9114. 
8 8» » .—b7 
59— 268 
Piemonteſer und Savoyiſcher 

Seudo oder Thale » . 8 — 
detto neuer Scudo von 5 Lire 

m 1Bı6 2 2 0 00.2. dh 
Römifcher Scudo von 10 Paoli 6 11 
Spanifche ältere u. neuere Matte 
oder Saͤulenthaler » . 6 15 
Benetianifcher Dukaten od.Kreugs 

thaler.. 4763 
Biufina » © » 2.020.987 


Parmefaner 


— 1393 — 
— 154 4 
6 — 45 46 
8 — 22 48 
1-17 ı1 
4 — 11 24 
7 — 5 3837 
— 145 4 
— — 17 3 
ı/ö Pr. 
en 
— 1383 
— 15 3 
— 154 4 
6 — 45 46 
8 — 22 48 
4 — 1 24 
IT — 5 3.7 
_ 2 40 — 
— 44 
— 23.3 1 
—— 2 33 — 
— 314.5 





Lire. Ct. Min. fl. Fr. 1/5. 
u EEE 


_ . —— — 

in denprov. des Ven. Lirazza 

Venet. He ‚oder Peti. — 68 — — 13 3 
Brescia, Ber | Venet.15Sols 


& game and Gres di⸗Stück — 3 — — 6 3. 
3 Nurind. JV. 2 L. proo. — 566 — — ı1 11% . 
=. Provinz In 1» » — 20 — — 5 3, 
2 — »30 Sl. v. n. G. — 5 — — 15 — 

» 20 » — 50 — — 10 10 


vernem.⸗ 
Gebietes. 0 2 — 25 — — 5 — 


G. Rupfermünzen. 


Lira Et. Mid. fl. fr. ı kr. 
Italieniſches 5 Gentefimi: Süd — 57, —ı fo 
" » 3 ) » — 34% — — 39/20 
.» ı Sentefimo » — 11%, — — 13o 
Mailänder Seſino — 23 — — 13% 
»QOQDuattrino.. — 1 12/, — — 1/0 


Mailand und Venedig haben auch eigenthümliche 
Maße. In Mailand iſt das Schnittwaarenmaß, 
Metro ‚== 443.295936 alten Pariſer Linien = 1.283 Wie⸗ 
ner Ellen. Die alte Mailänder Elle = 263. 732288 alten 
Parifer Linien = 0.763 Wiener Ellen. — Allgemeines 
Gewicht ift Lihhra = 10 Dnce = 100 Groſſi = 1000 Des 
nari = 10,000 Srani = 20812.8 Holländer Aß = 1.785 
Wiener Pf. ı Libbra peso medieinale = ı2 Unzen = ı 
Pf. Wiener Medisinals Gewicht. 
In Venedig gilt ald Schnittmaß für Eeidenwaaren, 
die SeidensBraccio = 383.0 alten Parifer Linien = 0.819 
Wiener Ellen. Die Wollens, Leinen» und Baummollens 
Braccio = 301.876 alten Parifer Linien = 0,873 Wien. 
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Ellen. Der Venediger Fuß it = 154.149 alten Parifer 
Linien = 1.100 Wien. Fuß. Das Getreidemaf, ı Stajo 
— 4378.014 alt. Parif. Kubikzoll = 1.379 Wien. Megen. 
Dos Weinmaß, Biconzia, — !/, Amphora = 3 Gomsi 
== 138 Boccali == 7995.876 alt. Parif. Kubikzoll = 2.733 
Wiener Eimer. Das Handelsgewicht, la Libbra grossa 
= 9927.678 alten Holländer AB == 0.851 Wiener Pfund. 
Das leichte Pfund, libbra sottile, = 6269.433 alt. Hol. 
Ag = 0.537 Wiener Pf. Für Golds, Eilbers und Zus 
mwelengewicht ift die Venetianer Marl = 8 Dnce = 33 
Quarti = 193 Denari=ııda Carati = 4608 Grani 
= 4963.840 alten Holländer AB. Das Arzeneigewict, 
Pfund, = ı2 Unzen = 96 Drachmen = 288 Sfrupel 
== 6269.433 alten Holländer AB. 
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Fahrgelegenheiten. 
Die allgemeinen Bemerkungen ſiehe Bd. J. pag. 30 
u. f. Das Reifen in Italien hat manches Eigenthüm⸗— 
lie, worüber bei den Routen durch die Iombardifch » ver 
netiauiſchen Provinzen berichtet wird. 
Tarif der Ertrapofl 
Gür = I Wagens 


Pferde geld 
auf eine Wort 
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Pfunden. N: 


R 50 
a 50 | 
ilmagen »5 I 
eparatıw. bo | 
dilwagen do | 
beparatıv. 50 | 
Bparatiwag. 50 | 
F 50 
Faratwag. 50 
60 | 
ilwagen 26 
Jriefpoſt do | 
eparatıv. 50 | 
50 | 
” , 50 
8 riefpoft 40 
peparatın. bo If 
o 
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E 50 


50 

„gilmagen 4o | 
Feparatw. 50 | 
f 50 
Jilwagen »5 | 
Jeparatw. So I 
: 50 


50° - | 
3 50 | 
Zi _ 60 i 
Ariefpoſt⸗E. Aof 
eparatıv- bo | 
ilwagen 35 | 
eparativ. 50 I 


| 
| 
ll 50 | 


Zur Seite 8. 


Unmerfungen. 


Am Eilwagen find bis Mais 
fand 50, dann so Pfund frei. 


Im Eilwagen bis Mantua 
do , dann do Pfund frei. 


| Bon Mantua jo Pfund frei. 


Im Eilwagen find von Bes 
nedig nur so Pfund frei. 
Im Eilmagen von Bengdig 
nur do Pfund. 
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wegweiser 
durſch 


Steiermark, Illyrien und das lombardiſch— 
venetianiſche Königreich. 


Anmerfung. 


Zu Anfange jeder Route ift die Zahl der Poften angemerkt, 
wenn auf derfelden welche beftehen, fodann die ganze Entfernung 
in Stunden, und endlid die Befchaffenheit der Straße in 
Ziffern, indem Poftiraßen mit ı, Kommerzial: (Sü: 
ter) Straßen mit », VBerbindungsfiraffien mit 3, 
Seitenftraßen mit 4, Fußpfade mit 5 bezeichnet find 
— Die Straßen ı und =» Fönnen bei jedem Wetter, zu jeder 
Jahreszeit befahren werden; Verbindungsitraßen find oft nur 
nothdürftig befchottert, Seitenftraßen aber werden gar nicht uns 
terhalten, und find nur bei gutem Wetter für fehr leichtes Fuhr⸗ 

wert befahrbar. Die Angabe der Entfernungen in Stunden if 
für einen guten Zußgeher berechnet. 

Sn den Noten werden die Werfe angeführt, in welchen die 
im Terte erwähnten Gegenflände ausführlicher dargeſtellt find. 
Alle eigentlichen Reifewerke und Landkarten find noch insbefons 
dere im Anhange aufgeführt; das Dreregifter enthält zugleich die 
verläßlichftien Höhenmeſſungen. 

Auf allen Routen ift bei der Abfahrt von Wien mit 
der Prof an Ritt: und Trinkgeld für ıfa Poft mehr zu ent 
richten, als die eigentlihe Entfeenung beträgt. 

Alte Werthbefinmungen find in kak. Konvention s Silber 
gelde angegeben. 


| Neife von Wien nach Graz. 


1. &. 
Poſtſtraße. 
Poſten. Poſten. 
Wien. Uberfrag 7 
Neudorf . oe Srielah - 0 1 
Sinfelsdorf . . + 1 Mürzhofen.1 
WB Neuſtadt 1 Bruck.1 
Neunlichen . . . 1 Nöthelftein - 1/5 
ı 


Choltwin . „oo 13% Peggau..... | 
Mürzzuſchlag.. 2 Gt en 
Fürteg 7 j j 133/, 
Von Wien bis Mürzsufchlag fiehe Bd. I. 35. und 38. a. 
pag. 268 und 288. Die Straße bleibt nun in dem reis 
zenden Muͤrzthals, in welhem den SEonomen fhörre 
Wieſen, durch. Schöpfräder aus dem Fluſſe bemäflert, 
vorzüglicher Flachsbau und Viehzucht nicht minder intes 
reiliren, ald den Freund der fhönen Natur reiche Abwechs⸗ 
Iung malerifher Bergformen,. Sägemüälen, Eifenhäms 
mer und Ruinen. Man kömmt duch Langenwang, 
mit Eifenhämmern, an den Schlöffern Hobenmwang und 
Feiſtritz am rechten, der Ruine Hohenwang am 
linken Ufer vorbei, nah Krieglach, mit vorzüglichen : 
Senfens und Zeughämmern (in der Freßnitz). Geburts: 
ort des Mechanikers Tendler. Das nah gelegene Schlöß: 
hen Pichl ift Geburtsort des Dichters 3. von-Ralchs 
berg. — . Auf Freßnitz und Mitterdorf folgt 
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Wartberg mit einem Steinkohlens und Alaunwerk; 
rechts Tiegt die Ruine Lihtened. Man fest hier über 
den Fluß und nun folgt, faft in der Mitte der Thallänge der 
Mürz, Kindberg, ein lebhafter landesfürftlicher Markt 
von 104 Häufern, 600 Einwohnern, in hügeliger fruchtbar 
rer Gegend. Er hat mehre hübſche Häufer, drei Senfens 
haͤmmer; zur hiefigen SenfenfhmiedsInnung gehören alle 
Senfenhämmer des Bruder Kreifes. Bei dem Drte Tiegt 
das gräflich Inzaghyſche Bergfhloß Oberkindberg. — 
Über Mürzhofen, St. Marein geht ed nah Ras 
pfenberg, Markt von 96 H., ziemlich wohlgebaut, 
mit dem Scloffe Unterkfapfenberg. Genfeitd des 
Fluſſes thront auf fteiler Höhe die Ruine Oberkapfen⸗ 
berg, audgezeichnet durch den großen Burghof, von Säus 
Iengängen umgeben; der fchöne Ziehbrunnen; der Prunk: 
faal mit dem Wappen. Aus den Quadern Ddiefer herrli⸗ 
chen Vefte wurde dad Bruder Theater erbaut. Die Auss 
ficht ift reigend. An der Einmündung der Mürz in die 
Dur folgt Hierauf die landesfürftliche Kreisftadt . 
Bruck an der Mur, am Fuße eines waldigen Hs 
geld. Sie zählt mit den beiden Borjtädten nur 202 H., 
1425 E., hat ziemlich gerade Gaſſen, aber wenig anfehns 
liche Gebäude. Der Pla iſt groß und hat einen öffent 
lichen Brunnen. Schönes Altarblatt in der Pfarrkirche 
Rapuziners Klofter außer der Stadt. Ein Theater. Die 
Stadt wurde durch die Veſte Landskron beherrſcht, 
welche 1792 abbrannte. Bruck hat eine Fabrik, von Eiſen⸗ 
waaren, einen Eiſenhammer, und iſt, amVereinigungspunkte 
von drei Kommerzialſtraßen gelegen, ſehr lebhaft, treibt 
ſtarken Handel mit Eiſen⸗ und Holzwaaren, Gpps, fo 
wie Speditionshandel nah Wien und Trieſt. Auf dem 
Srauenberge Tiegt die niedliche Wallfahrtskirche St. Les 
retto oder Rehkogel, fo genannt, weil nach der 
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Sage fih einft ein Reh vor dem Marienbilde nieder 
Tauerte. 

Unterhalb Brud wird das Tpal enger, die Bruder 
Alpen treten bis in den Fluß hinein, auf einem Vorhü⸗ 
gel liegt, gegenüber von Kirch dorf, duch weldes man 
kömint, die weitläufige Ruine von Bärened (Perhego), 
bei ihr dad Nennfeld, wo einft Stubenberg mit Kuen⸗ 
ring kaͤmpfte; ein Steinhaufen bezeichnet des letzteren 
Grab. Am Fuße des Drabentauern folgt nun das 
Meine Röthelſtein, fo genannt von dem rothen Mars 
mor, der hier bricht. Fenfeitd der Mur bei dem Dorfe 
Mirnis ift Hoch in den Bellen die ſehenswerthe Miys 
niser Höhle (Kogellucken). Sie hat zahlreiche Sei⸗ 
tenhöhfen, mehrere große Hallen; auf einem Felsblocke 
find Wappenfhilde und die Jahrzahlen 1439 und 1683. 
Die Wände find mit Kalkfinter überzogen, welcher die 
oroteskeften Formen bildet; einſt fand man viele Tetra« 
podolithen: Nun koͤmmt man an dem Schloffe von We i- 
her vorüber, wo der Gemsbach, die Grenze der Bruder 
und Grazer Kreife, aus einer wilden Schlucht in die Mur 
ſtürzt, nach Fronleithen (Sraunleiten), anfehnlicher 
landesfürſtlicher Markt von 95 H., 560 E., mit einem 
3678 gegründeten Servitenkloſter, neuerlich den Redem⸗ 
toriſten eingeräumt. Auf einer Jochbrücke ſetzt man hier 
über die Mur und kömmt an der Ruine Pfannberg 
- vorüber, merkwürdig durch ihren fiebenedigen Thurm; am 
andern Ufer liegt das Felſenſchloß Nabenflein. Nun 
folgt in einem pittoresken Bergkeſſel der anfehnlihe Marks 
Peckau (Peggau). Noch vor demfelden koͤmmt man an 
Tellingers Denkmal vorüber, eine gußeiferne Tafel 
in einer Rifche dicht an der Straße. Sr war in Peckau 
geboren. Hier if ein filberhaltiges Bleibergwerk. Die 
großen Pumpen, welche das Grubenwaſſer Heben, wer» 
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den durch einen Tleinen Bach getrieben, der von Walds 
ſtein mittelft eines Durchfchlages durch den Berg geleitet 


iſt. Das Werk beichäftigt 200 Menfchen und Fiefert 1200 


. BE Erz. Über den Gruben liegt am-andern Ufer der 
Markt Feiſtritz, mit einer aͤußerſt malerifch auf einer 
Berafpise gelegenen Kirche. Hſtlich von Peckau liegt in 
einer Seitenbucht des Thales die große Ruine Pecknu, 
ein merkwürdiges Labyrinth altdeutſcher Bauformen und 
doriſcher Säulen; die ungeheuren Küchen und Keller. 
Das Thal wird nun breiter, freundlicher, von der 
Mur in Hundertfältigen Krümmungen durchzogen. Links 
ander Straße, gegenüber von Gradmwein, ifteine Höhle, 
80° lang, 70° breit, 65° hoch, größtentheils ausgemeis 
Belt, mit einem halb zerfallenen Badofen. — Schon aus 
der Ferne fellelt die Wallfahrtsfirde Straßengef, 
ein fhöner altdeutfcher Bau (angeblich von Georg Haufer, 
dem Erbauer des Stephansthurmes in Wien), mit einem 
zierlichen Kirchturm und alten Glasmalereien, den BE") 
In einem Seitenthale, eine halbe Stunde von Gradwein, 
fiegt das 1128 gegründete Zifterzienfer Stift Rein, mit 
einer der fehönften und größten Kirchen des Landes, 237° 
lang, 58° breit,‘ 65° hoch, fchöne Freskos von Mölk, 
Hocaltarblatt von Schmid. Grabmal Herzog Ernft 
des Eifernen , der legten Traungauer Dttofar V.und VE. 
und Leopolds I., Stifters der Abtei. Die reiche Bibliothek; 
der Kalvarienberg ; die Ulrichöfapelle von 1458. In der 
Gegend wird Walkererde, Trippel und Kreide gegraben. — 
Das Thal verengt fi n@, wieder etwas, man koͤmmt 
nah Weinzierl (MWeinzettel), wo man über eine Joch⸗ 


°, Geſchichtsverfaſſung des berühmten und uralten Snadenhaw 
fes auf dem fogenannten Straßengelberge in Steiermark. 
8. Gratz⸗ 
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brücke auf das rechte Ufer fest. Hoch über der Strafe 
fieht man hier die Ruinen von Göſting, bei denen man 
eine herrliche Ausſicht über die Grazer Gegend hat. Nechts 
von der Ruine ift dee Jungfernſprung (fiehe Umge⸗ 
bungen von Gras). Der Fluß fritt nun aus dem Ges 
birge; ſchon erblidt man den Grazer Sclofberg, die 
Stadt aber wird noch durch Auen verſteckt. Man fährt 
duch die Murvorftadt über die Brüde in die Stadt. 

Liebhaber von Waſſerfahrten, welhe ein Paar Wels 
len nicht fcheuen,, können von Brud auf der Mur 
nah Graz fahren. Die Mur wird nur mit Plätten und 
Flößen befahren, die Holz, Eifen und Gyps laden, und 
erfordert eben fo wunerfchrodene, geſchickte Schiffer, 
wie die Traun in Dberöfterreich, Raſch treibt das Fahr⸗ 
seug auf dem reißenden Strome, befonders vor Peckau 
und am Jungfernſprung, an dem fih die Wogen mäch- 
tig brechen; ınit Stangen und Haken nrülfen die Schiffer 
dem Anprallen zuvorfemmen. Gefahr ijt übrigens nur 
an der Weinzettelbrüde, wo zwei Wehren nahe an einans 
der durch den Fluß gezogen find, um Mühlbaͤche nad 
Graz zu leiten; zwei Stangen bezeishnen die Durchfahrt, 
und es erfordert befondere Geiftedgegenwart und Kennt⸗ 
niß der Schiffer; um glüdli in den ſchmalen Paß zu 
lenken. Pfeilſchnell wird das Sahrzeug über eine Höhe 
von etwa 5° hinabgeriffen, fchuhhoc gehen die Wogen 
Darüber. Nun geht ed, fchon im Angefichte des Schloß⸗ 
berged, durch eine Tieblide Au gegen die Stadt; man 
fährt unter der Brüde duch; die » Lend« (Landungs⸗ 
plas) ift am rechten Ufer. Zährlich fahren bei 150 Pläte 
ten- und 3o Floöße hier ab. 
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1. b. 

Wien Poſten. Stunden, 
 NMeuftadt. . » 8 10 

Aspang . » © 6 

Sriedberg . » 3 

Sartbrg . « 4 

Gleisdorf - -» 5 

Gr 2. 1, 5 
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-  Diefe Straße iſt etwas Fürzer als die vorige, größe 
tentheils gut und führt durch angenehme Gegenden, die 
indeß mit dem reizenden Mürz= und Murthal Eeinen Ver 
gleich aushalten. ‚Aber fie ift nur leichtem. Fuhrwerke ans 
zurathen, da fie fortwährend durch bergiged Land führt. 
Der Wechſel ift zwar bei weitem nicht fo fteil, ald dee 
Semmering, aber dann hat man nach einander die Berg: 
rüden zu überfteigen, welche die Thäler der Pinka, Lafs 
nig, des Safen, der Feiſtritz, des Nettenbaches, der 
Raab und der Dur bilden. Bon Wien bis Aspang fiche 
Bd. J. 85. und 36. pag, ahg und 278. Bon Adpang zieht 
fih die Straße den Möfelsberg (Efeldberg), eine 
Voralpe des Wechfels, hinan. Bis zur fteierifhen Grenze, 
Yy, St. hinter Mönchskirchen, einem Eleinen Dorfe 
auf dem Gipfel des Berges, ift die Strafe vortrefflid. 
Man gewinnt nun immer mehr Ausfiche, namentlich nady 
Ungarn, und erreicht endlich die legte Terraffe des Gebir⸗ 
ges, von der ſich der Weg fteil hinabſenkt nah Pina. 
Maleriſch Tiegt diefes Dorf in einem tiefen Bergkeſſel, 
jenfeits auf der Höhe die Stadt Friedberg, mehr ei 
nem Markte ähnlich; viele Tuchweber. Die Stadt fol 
3300 erbaut worden feyn, und zwar die Mauern aus dem 
Löfegelde für Richard Löwenherz (?).. Das Wappen zeigt 
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zwei geichlofiene Hände, zum Andenken an einen hier 
zwifchen Öfterreih und Ungarn geſchloſſenen Frieden. 
Bom fogenannten Schlöffel, auf einer Anhöhe bei der 
Stadt gelegen, hat man eine weite Ausficht auf das Pins 
kathal, nah Dechantkirchen, Schloß Aichbergic. Bon 
Trieddberg duch Stegersbac geht ed dann über 
einen Bergräden nah Dechantkirchen und. hinab 
nah Thalberg, großes Schloß auf einem ifolirtemy 
aber nichk fehr hohen Felſen. Papiermühle, Glashütte, 
Tundort von Walkererde und Bolus. Die Gegend ges 
winnt nun mehr Abwechslung, auf Limbach folgt Lafs 
niß, am Ufer des gleichnamigen Baches. Man betritt . 
hierauf das waldige Thal von Grafendorf und er: 
reicht endlih über Seibersdorf 
Hartberg, fürflih Paar’fche Stadt am Hartber: 
ger Lafnigbache, welcher durch die Stadt geleitet ift. Sie 
ift zum Theil mit Mauern umgeben, hat = Borftädte, 
‚die Grazer =» und Ungarvorftadt, 286 wohlgebaute H., 
ı400 E. Gaſthaus: beim Lebzelter. Die Dechantkirche 
ift wegen des fihönften Thurmes im Lande bekannt. Ein 
Kapuzinerklofter; QTuchmeberei. Corvinus belagerte vers 
geblih die Stadt, daher ihe Name. — Inder Nähe find 
die Ruinen Reitenau, Klaffau, Neuberg und 
der HDartbergerkogel, der eine intereffante Fernſicht 
nach Ungarn bietet. Man treibt hier Weinbau und giebt 
einen vorzüglien Schlag von Pferden. Bon Hartberg 
wird der Weg abwechfelnder, Hügel folgt auf Hügel. 
Shildbah, Kaindorf, gut gebaut, am Safen⸗ 
babe, Hofing im fruchtbaren Beiftrigthale find unbes 
deutend. DerMarkt Pifhelsdorf (Bifhofsdorf) hat 
eine hübfche Lage und ift.gut gebaut. 
Don Pifchelsdorf kömmt man durd eine romantifche -. 
Waldſchlucht, oder noch beijer von Hofing im Thale aufs 
IV. 2 
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wärts gu der Kirche St. Johann bei Herberftein, 
merkwürdig durch mehre Nömerfteine und die Gruft 
der Grafen von Herberftein. In der Nähe liegt die alte 
Burg Herberjtein, am Eingange des fruchtbaren 
NRüblandes, auf fchroffen Felſen, an drei Seiten von 
Der Seiltris befpült. In der alten, 1459 erbauten Burg 
der Wartthurm mit den Verließen, das heimliche Gericht 
mit dem Selfengange hinab zum Fluſſe. Der Ahnenfaal. 
Die neue Burg von 1648 hat eine im italienifhen Style 
erbaute Gallerie und fchöne große Zifterne. Herberſtein 
gegenüber liegt die Ruine Schielleiten, feit 1340 bes 
Lkannt und berüchtigt durch die feindlichen Brüder, de 
ren einer den andern zu Tode — fieden ließ! Im Berließ 
fand man erft vor 50 Fahren einen Kefiel mit dem Ges 
tippe. Der Frevler zog zur Sühne nad Paläftina und 
vermochte die Burg den Templern. Eine Stunde von 
Herberftein Tiegt die alte Stammburg Stubenberg in 
der Mitte des gleihnamigen Dorfes auf einem mäßigen 
Hügel, mit Graben und Aufzugsbrüde verfehen. — Auf 
dem Kirchhofe find die 40 merkwürdigen Herberfteinifchen 
Srabmonumente. Hinter Stubenberg beginnt die Fre i⸗ 
enberger Klamm, ein Engpaf der Zeiftrig, durch 
welchen die Straße nah BirEfeld führt, fiehe folgende 
Route. | \ 

Bon Pifchelsdorf kömmt man in das Rettenbachthal 
nah Befendorf, und abermals über Höhen durch Nit⸗ 
fhaberg endlich hinab nah Gleisdorf, in dem frucht⸗ 
baren Raabthale unweit der Bereinigung der Raab mit 
der Rabnig, mit einem 1746 errichteten Piariſtenkloſter 
und Hauptſchule. Nun geht es auf der Ofner Poftftrafe 
in dem anmuthigen Rabnisthale duch Luderspdorf, 
Brodersdorf, über den Fluß allmählich aufwärts 
auf den Schillingödorferberg, einen breiten Gebirgs 
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rücken, zu deſſen uͤberſteigung man drei Stunden braucht; 
faſt zwei Stunden lang ziehen ſich die zerſtreuten Haͤuſer 
von Schillingsdorf hin. Die Ausſichten auf den 
Plabutſch, in die vielen Seitenthaͤler, endlich auf Maria⸗ 
Troſt und Graz ſelbſt, find ſehr maleriſch; durch Et. 
Leonhard erreicht man Graz. 


1. €. 
Wien. Poften. Stunden. 
Mürspofen . . 9 85 
Stin .. » A 
Birffeld . . al), 
Anger . 2.2. ö 
Weiß - . .. a 


Gr .:. 2... 6 
51 


Bon Wien bie Muͤrzhofen lebe 1.a. Mon hier lenkt 
diefe Seitenftraße über die Mürz. dDurh Allerheiligen 
und Leopersdorf indaslange Stainzer (Stanzer) 
Thal, von dem gleichnamigen Bache Durchftrömt, an dem ber 
fonder& große mohlichmedende Schnedien gefunden werden: 
Durch Stainz geht ed nun über einen Rüden der 
Sifhbaher Alpen über die Schanze, ein einzel: 
ned Wirthshaus am Fuße ded Teufelfteins, nad 
Fiſchbach und in das Feiftristhal hinab nach dem Markte 
Birkfeld, am Fluſſe Feiſtritz; Weberei; ein Eiſenberg⸗ 
werk. Die Straße wechſelt nun von einem Ufer zum an⸗ 
dern und führt am Schloſſe Frondäberg vorüber, 
nah Anger, Markt mit flarket Leinweberei. Es fol 
gen. dann die Dörfer Oberfeiſtritz Gon hier Hätte 
man a St. am Fluſſe abwärts nah Stubenberg, fiche 
pag. 18), Dochenig, Peefen, Bühel und dann 

ze 
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der Markt Weis, in hügeliger fruchtbarer Gegend, am 
gleichnamigen Bade. Schloß; Klingen» und Eiſenwaa⸗ 
ren: Babrifen. Nordöftlich Liegt auf einem mäßigen Berge 
die große Wallfahrtöfiche am Weitzberge; weſtlich iſt 
der Paß Klamm, von der Raab duchfirömt, durch 
welden eine Straße nah Paffail führt; man kömmt 
an der Ruine Stubegg vorbei. Hier iſt eine wegen 
Kalkſpathſäulen merkwürdige Höhle und die Ruine einer 
Burg, welde Römerfteine enthält. — Man kömmt nun 
über Dberdorf, Albersdorf, die Raab und Rab 
nis in das Groisbachthal und bei Marias Troft vors 
über durch fruchtbare hügelige Landichaft nach‘ Graz. 


2. 
Graz;*). 


Gaſthöfe: wilde Mann, ungrifhe Krone in der 
Stadt; Stadt Trieft in der Jakominivorſtadt; ‚goldenes 
Roß in der urorfladt, 

Unter 830, ‚34 öfil. & und 4P, %, 13 
nördl. Br., liegt * in der Mitte des Landes an beiden 
Ufern der Mur die Provinzialhauptſtadt Graz, am Bes 
ginne einer Ebene, des Grazer Feldes, welches von 
der Weinzettelbrücke bis zu dem Wildonerberge, von Nord 
nah Sud, 4 Meilen lang, über eine Meile breit ift, rings 
von Hügeln umfchloffen, welche im Norden und Weften 
zu den fteierifchen und Färnthnerifchen Hocalpen anfteis 





2) Die Schreibart Bra; (von Hradez, Burg) wird immer all 
gemeiner flatt Graͤz, daher auch hier angenommen. . 

Dr 4. 3. Polfterer: Graz und feine Almgebungen, 
hiſtoriſch, topographiſch und ſtatiſtiſch dargeſtellt. Mit vier 
Lithogr., einem Panorama und Plane. 8. Gräz 827. 

Kuwaſſeg: Paitorama von Graz und feiner Umgebung. 
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gen. Diefe Ebene iſt anfgefhwenmtes Land, die Hügel 
Übergangsgebirge, Thonſchiefer, Kalk⸗ und Sandftein. 
Däs. Klima ift gemäßigt und ſehr gefund, obwohl oft 
(hnellem Temperaturswechfel ausgefegt. Mittlere Tempes 
ratur J> 7,5 R., Barometerftand 333,7 Die Zahl 
der Heiteren und Regentage iſt ſich faft gleich, Gewitter find 
häufig und oft verderblihz 1826 zählte man bei einem 
Unwetter im Juli in der Stadt allein 19 Schläge, welche 
Gebäude trafen. 

Mit Einfluß der Vorftädte zaͤhlt man in 2640 H., 
mit Einfchluß des Militärs und der Fremden bei 40,000 8. 
(130 Geiftlihe, 675 Adelige, 927 Beamte, 1277 Bürs 
ger, 36 Bauern, 12,958 Gewerböleute, Dienftboten, 
31,260 Frauenzimmer, 2996 Fremde); Trauungen jährr 
tich 3137/,,, Geburten 1200%,., Todesfälle 1085. Die 
katholiſche Religion ift die. herrſchende; a3 Kirchen, 5 
Manns » und 2 Frauenllöfler. Die evangelifhe Ges 
meinde zählt 300 Seelen. Die Einwohner fprechen eine 
etwas. raue Mundart; in der dienenden Klaffe fins 
den fih auch viele Wenden aus Unterſteiermark, fonft noch 
Staliener und Ungarn. Der Grazer ift von feftem gedruns 
genen Körperbau, wie alle Gebirgsbewohner, das weib⸗ 
liche Geſchlecht ift bekannt durch üppigen Wuchs und Eräfe 
tige. Färbung. Man lebt in Graz fehr gefellig, wozu die 
außerordentliche Wohlfeilheit fehr viel beiträgt; es ift bes 
Faunt, daß man in der ganzen Monardie hier mit dem 
geringften Aufwande das angenehmfte Leben führt. Nur 
die Wohnungen werden etwas theurer, da eben die herr: 
ſchende Wohlfeilheit fortwährend Sremde, namentlich Pen: 
fioniften herbeilodt. Dean bezahlt für 3— 4 Zimmer im 
Durchſchnitte 120 fl., für Monatzimmer 2 —4fl. 

Graz hat 12%, Meile im Umfange, und befteht aus ber 
innere: Stadt, am linken Ufer der Mur, der Münzgraben« 
und Leonhardervorftadt an demfelben, und der Murvorftadt 
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an dem rechten Ufer. Die Stadt, un den Schloßberg 
‚herum gelegen , zählt 427 H., 43 Gaſſen, von denen die 
Herrengaffe am breiteften, ‚die Murgaffe am belebteften 
ift, 5 Plätze, 7 Kichen, 7 Kapellen, ı Moͤnchs⸗ und 
1 NRonnenklofter, und ift mit Mauern und Schanzen 
umgeben, welche in ihrer jegigen Geſtalt von 1675 hers 
rühren, unter Kaifer Joſeph aber ihre militärifche Bes 
ftimmung verloren. Die Stadt ift gepflaftert und nebft 
den Vorftädten durch 1240 Laternen erleuchtet; ſie wird 
in drei Viertel eingetheilt. und hat 6 Thore, das Murs, 
Neu⸗, Eifen⸗, Burgs, Pauluss und Sadthor. Merk 
würdig ift dad Murthor, aus 2 Thürmen beftehend, 
deren äußerer noch von 1063 herrührt. Unter diefem 
wurde Andreas Baumkircher 1471 enthauptetz 
der Stein, worauf die Hinrichtung geſchah, wird noch 
in dem anſtoßenden Haufe bewahrt. Bor dein Eiſenthore, 
2575 erbaut vom Erzherzog Karl II., wurden fonft die 
Landesfürften von den Ständen bei der Huldigung eme 
pfangen. Über dem Paulusthore ift feit 1825 das Stabes. 
Stockhaus. Malerifh ift das Sackthor, den Paß zwiſchen 
dem Schloßberg und Fluffe beherrſchend. — Der Haupts 
wachpla ift der größte, Durch das ftattliche Rathhaus mit 
der Hauptwache und fehöne Privatgebäude ausgezeichnet. 
Auf dem Tumelplage fand der berühmte Sackkampf 
"Andreas Eberhard: von NRauber mit dem Spanier Statt 
um Delena, Mar II. und dee Gräfin von Oſtfriesland 
Tochter. Zu Anfange des erftien Sackes (Gaſſe) ſteht 
die Dreifaltigkeitsfäule, 1680 wegen der Veit errichtet. 
Graz iſt Sitz des fteiermärkifchen Guberniums und 
der untergeordneten politifchen Kamerals und Juſtiz⸗ 
Stellen, des Militärkommandos, des Bifchofs von Seckau 
mit feinem Domkapitel u. ſ. w. — Hier wurden gebos 
ren der berühmte Drientalift von Hammer, der Arzt 
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Kern, der Juriſt Zeiller, der Aſtronom Liesganig, 
der Schauſpieler Brockmann. 
Sehentwürdigkeiten. Der Dom, in der 
Näpe des Burgthores von Sriedrih IV. 1456 erbaut, ift 
ein ſchoͤner altdeutfcher Bau, 193° lang, 89 breit, Br’ 
hoch, auf 8 Pfeilern ruhend ; der Fußboden ift ganz mit 
Marmor belegt. Dee 1733 aus Marmor erbaute Hochal⸗ 
tar enthält ein gutes Bild des h. Aegydius, Schugpas 
trons der Stadt, und mehre Statuen aus weißem Mars 
mor. Die Seitenaltäre haben gute Bilder von Peter de 
Pomis, worunter namentlich » der Gruß der Engel «; 
das Krusifig der Kreuzkapelle; zahlreiche Grabmaͤler. — 
An der Außenwand fieht man zwei alte Freskogemaͤlde. 
Neben dem Dome fteht das berühmte Maufoleum 
Kaifer Ferdinands IL, leider in einem. Stras 
ßenwinkel ganz verborgen. Es ift eine in Kreusform aus 
Duadern erbaute Kapelle, mit einem prachtvollen Por⸗ 
tale aus EorintHifchen Säulen, 3 Kuppeln, mit dem k. 
Reichsapfel und dem gekrönten Adler, mit Schwert und 
Szepter verziert und einem Thurn, deſſen Spitze den k. 
Szepter bildet; alles reich vergoldet. Das Innere ift ganz 
in Stucco verziert, die Dede al fresco, der Fußboden 
fhwarz und weißer Marmor. Dochaltarblatt von Bes 
luzzzi. In der Geitenhalle rechts ift der Eingang zur 
Gruft, wo links die Ruheſtätte des Kaifers, feiner Gemah⸗ 
lin Maria Anna und feines viersehnjährigen Sohnes J o⸗ 
hann Karl, der Prinzeſſin von Artois Maria 
Thereſia + ı805, und endlich Der Erzherzoginn Maria von 
Batern, Gemahlin des Erzherzogs Karl; letztere ruht 
in einem großen roth marmornen Sarkophag in.der Mitte 
der Gruft, worauf die Etatuen der beiden Gatten. Eine 
Wandnifche enthält die Herzen der erlauchten Berfiorbenen. 
Das Maufoleum wird in der Charwoche geöffnet, indem hier 
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das h. Grab aufgeftellt wird. Die Hauptpfarrkirche z. 
h. Blut hat ein Dochaltarblatt von Tintoretto und 
den fchönften Thurm in Graz. Die Franzisfanerfirche 
- mit dee uralten Jakobskapelle im Kreuzgange. Die Uni: 
verfitätöfirche, die Altefte, deren Schiff aber 1620 neu 
erbaut wurde. Eine fchöne Treppe von 60 Stufen führt 
su ihr hinauf. 

Die E. 8. Burg ift ein alterthümliches, unregelmäs 
ßiges Schloß, am Öftlihen Ende der Stadt, Geburt: 
ftätte. Serdinands II. Sie enthält 4 Höfe, ı Thurm 
und ı arten auf der Baftei. Gänge verbinden fie mit 
dem Burgthore, dem Dome und Theater, einft auch uns 
terirdifch mit: der Feftung und dem Sefuitentollegium. 
Rach den Inſchriften iſt der größte Theilvon Friedrich III. 
erbaut. Im großen Hofe find: Nömerſteine und Ins 
fpriften von 8. Friedrich und Mar eingemauert; bei dem 
Brunnen auch der Srabftein eines Rabbiners von 1389. — 
Das Landhaus mit AHöfen ift ein alter, weitläufiger 
Bau, der mehre fhöne Säle enthält, wie die grüne 
Stube (Landtagsfaal), Ritterfaal. Das merkwürdige 
Archiv, in welhem Steiermarks Herzogshut, Ottokars Übers 
gabsurkunde des Landes an den Babenberger 1186, der 
Landfchadendund (ein Eunftvoller Pokal) u. ſ. w. bewahrt 
werden. Die ziemlich alte Brunnenlaube im erften Hofe, 
1590 von Thom. Auer und Mar Weining gegoffen: 
An das Landhaus ftößt das ftändifche Zeughaus (fiehe un: 
ten). Das Konvikt, ehemals Jefuitenrefidenz, ift das 
größte Haus in Graz. Vorzügliche Gebäude find nod 
das Rathhaus (das alte Gerichtsſchwert), das 1836 
neu erbaute Theater und Nedoutengebäude mit vier 
Stodwerten, 58 Bogen. Es faßt 1500, der Redouten 
faal 1800 Menfhen. Das Sohanneum (Räuberhof), das 
gemalte, Czeikſche, gräflich Attems'ſche, das alte deutfche 
Haus, j 
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Zur Stadt gehört gewifiermaßen auch der Schlo ß⸗ 
berg. Nadı außgegrabtuen Münzen war er ſchon von dem 
Römern befest, und 1544 wurde auf Demfelben eine voll 
fländige Seftung erbaut; von Joſeph II. aufgehoben, hielt 
Diefelbe ſich 809 mit 500 Mann doch 7 Tage gegen die Frau⸗ 
sofen, welche nachmals die Werke.fprengten, worauf fie 
vollend& abgetragen, und der Berg zur Anlage von Spazier 
gaͤngen verwendet wurde. Auf-halber Höhe fteht der Uhr⸗ 
thurm mit einer vortrefflichen Uhr vom Grazer 3. Geiſt. 
Die (Lumpen⸗) Glode yon 1382. Auf der Gipfelflaͤche 
fleht eine Schenke und der Glockenthurm, worin: Die größte 
Glocke des Landes, bie fogenannte Eifel, vom Grazer M. 
Hilger 1587, 160 Zentner fchwer, gegoflen, 1809 durch 
Die Bürger von den Srangofen vor dem Sprengen der 
Werke um 2840 fl. eingelöfet. Die Ziſterno; die Ruinen 
Der Thomaskirche, einft römifcher Tempel. Roc iſt eine 
Baſtei, die Katze, erhalten, wo bie ſechs ftändifchen. 
Feuerkanonen ſtehen. Die große Kafematte, in derſelben 
die plaftifche Darftellung der alten Feſtung⸗ .. 

In der Jakominivorſtadt, iſt feheuamwertg: der 
Shöne Jakominiplatz wit.der Marienſaͤule. Das evange⸗ 
liſche Bethhaus, 1824 erbaut, Altarblatt von Wunſiedl; 
das Jakominihaus, Fronton von Klieber. In der 
‚Münzgrabenvorfladt: die Schießftätte mit einem fchönen 
Saale. Das Rondel, auf der Stelle eines roͤmiſchen 
Benustempels.— In der St. Seonhardervorfiant 
bie alte ſchoͤne Leechlirche von 1283, Dem deutfchen Orden 
gehörig. Kalhbergs Grabmal. — In dir Mursor 
ſtadt, durch zwei Brücken mit der Stade verfumden, ba 
een obere, 30 Klafter lang, auf Quaderpfeilern ruht:z der 
Kalvarienberg, auf einem iſolirten Hoßen Felſen, mit here 
licher. Ausfiht. Die Minoritendirche von 1590, 1769: res 
neuert. Hoqheltarblatt von p· de Vomis, Fresko von 

. We. ’ 8... 1.0. 


26 


Mölk; die Grabftättender Eggenberge, Stuübens 
boerge, Rindsmaul, Mersbergeu.f.w. Sm Ko 
vent der. praihtvolle Saal; Dede von Madern, Wand 
gemälde von Rannadher. Die Kirche der barm 
hberzigen Brüder enthält ein ausgezeichnet ſchö— 
nes Krusifir. Im Nefektorium heiliges Abendmal von 
Schmid. Der B.E große prähtige Befchälftall. 

!: Anftalten für Wiſſenſchaft und Zunft. 
Graz zählt 15 Trivialfhulen und 7 Privatfchulen, mit 1651 
Knaben, 1778 Mädchen; 9 Sonntagsfhulen für Handwers 
ker, mit 583 Schülern; ı NormalsDauptfhule, ı Hande 
Jungs » Sonntagdfchule, ı Bürger: Bildungsanftalt mit 73 
Böglingen; 1 Mädchenfchule und Erziehungsanftalt der Ur⸗ 
fulineeinnen, ı KRadettenfchule, ı Militärs Erziehungshaus, 
3 Schwimmſchule (im Mühlgraben), ı ſtändiſche Reitz, Fecht⸗ 
und Tanzſchule; ı Gymnafium mit 500 Echülern; eine 
ſtaͤndiſche Zeicher⸗ und Muſikſchule; 1 Konvilt für 23 
Stiftlinge; 1 fländifches Mufeum und Lehranfialt der 
Naturwiffenfhaften (Zohanneum) ; ı. bifhöfl. Seminar; 
1. Univerfität. .: Die Univerſität, 1586 dur! Erz 
berzog Karl geſtiftet, von Joſeph II. aufgehoben, wurde 
2827 erneuert; 27. Profeſſoren, 2 Spradlehrer ,: Boo 
Studierende. Die Bibliothek zählt 35000 Bände, 3500 
Inkunabeln (worunter die deutſche Bibel Augsb. Eorg, 
1480..T.1.), 7500 Handfchriften.. Die Naturalienfamms 
lung. Das ftändifde Sohanneum, durdh den Erz 
herzog Johann 1812 gegründet, beitcht aus folgenden 
Anftalten. Das vereinigte Arhiv, Münzs und Antikens 
kabinet. Mährenberge Sarg; die überaus wichtige 
Urkundenfammlung: Karlmanns Diplom für Oſſiach 
vom. Jahre 878. . Das Mufeum für Landesinduftrie. Die 
Matrralienfammlung (19000 Pflanzen, Das ausgezeichnete 
zeihe, van dem berühmten Mineralogen Moh 8 geords 
nete Mineralienkabinet). Die technifche und phyſikaliſche 
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Gnfementenfammlung: Die Bibliothek mit 15000 Bänden. 
Das chemiſche Laboratorium. Der botaniſche Sarten von 
8000 Du. Kl. Diefe Sammlungen find Sonntags von 12 
— 1, Donnerstags von 10 — ı2 geöffnet, das Lefezimmer 
für Journale täglich von 20 bis Abends 9 Uhr. 5 Pros 
fefforen: lehren "über die Naturwiſſenſchaften. — Die. E. 
Landwirchichafts» Gefellfchaft zaͤhlt Hei 3000 wirkliche, Bo 
Torrefpondirende. Mitglieder. — In Graz find 5 Buche, 
3 Kunſthandlungen, 2 Leihbibliothet, 3 Buchs und 2 
Steindruckereien. 3 Beitfchriften, worunter die ſteiermaͤr⸗ 
kiſche Zeitfchrift feit ıB2ı vom Johanneum herandges 
geben. — Der Mufitverein für Steierer, 1817 ges 
gründet, zählt 265 ausübende, »84 theilnehmende, 34 
Ehren « Mitglieder, unterhält (unentgeldlih) » Gefangss 
und 6 Infteumentalfchulen mit 3 Profeſſoren, 108 Schü⸗ 
een, 3ı Echälerinnen, und gibt monatlich Konzerte, fo 
wie am Gäcilientage eine große Mefle in der Barmperzigen: 
Kiche- = Bie tändifhe Zeihens Alademie, 
»785 errichtet, ift für 6 Schüler unentgeldlig. Die ftäns 
diſche Bilder:Gallerte, ıBıg errichtet, 8 Säle 
Ausgezeichnete Privatfammlungen find die Bilderfamms 
Jungen des Grafen von Attems, des Dr. Tſchöpern, 
des .Dr. Riedl, des Galleries Direktors Start; die 
Muſikalienſammlung des H. Stumpoͤcker u. m. a 





Graz hat 194 Safts"und 16 KRaffehhäufer, 16 Bier: 
brauereien. Die 38 Lohnkutſcher (Briefträger beim gols 
denen Nöffel in der Murvorftadt) ſtellen ſich ale Fiaker 
auf dem Haupt, Murvorfiadts und Jakomini⸗Platz auf, 
fahren aber bei fehfechtem Wetter gewöhnlich nach Haufe ! 
Eigenthuͤmlich find die 18 Einfpänner (Beieffräger beim 
goldenen Engel). - 

Wohlthätigkeite⸗ßAnſtalten: Ein d.E, Ber: 

03% 
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ſatzamt, r Armenvertbeilungsverein (feit. 1819) wwbı4: Ir 
menhansyfründen mit ungefähr 3oo Betheilten, eine ſteier⸗ 
märkifche. Sparkafſe (feit 1825), x adeliges Damehftift, ı 
Beamten-Penftondinftitut, ı Inſtitut zur Unterftüßung von 
Dandlungsdienern, r fieiermärkifhe Brandverſichetungs⸗ 
Anftalt, ı Kteinkinderbewahr s Anftalt „2. Walfen« und 
Findelhaus, mit 3800 Kindern; ı Taubſtummen ⸗ Inſti⸗ 
‚Int für 21 Zöglinge (18. Stipenbiften) k. ‚Piehenhant 
für 300: Individuen. 

Sanitätds>Anftalten Graz at. ‚8 Fate, 21 
Wundärzte, 47 Hebammen, 7 Apotheken; r allgemeines 
Krankenhaus, welches bei. 800, Perfonen verpflegt, in Ber 
bindung mit dem. Irrenhauſe, für 300 Individuen, und 
‚dem Gebärhaufe, welches bei 760 Wöchnerinnen aufnimmt; 
s Spital der barmherzigen: Brüder, mit 50. (eifernen). 
Betten, verpflegt bei 1000. Perfonen ; ı.Spital.der Eli 


| ‚ fabethinernonnen „ mit 33 Betten; ı Militär» Spital. — 


Unter. den: zahlreihen Bädern find das Karolinenbad, 
‚mit 27 Rabinetten (zu ı2 kr.), und da& Bad zur Sonne, 
‚mit 15Kabinetten, die. hefuchteften. Unter dee Neu 
holdanu iſt ein offener Badeplaß in Der Mur abgefledt. 
Induſtrie und Handel. Graz hat x Jahr⸗ 
märfte, Samstag, vor Lätare. und r. September, durch 
14 Tage, vor welchen. der Viehmarkt und Pferde «Prds 
mien.» Bertheilung. Statt findet; außerdem noch einen 
Flachs- und Hanfmarkt. am. Andreaßtage.. . Der- Bandel 
bat. bedeutend abgenommen, man. zähle nur 1Groß⸗ 
händler ; die: Induſtrie beginnt feit dem Beſtehen des 
Johanneums und der Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft fid 
bedeutend: zu hebenz..mam zählt 33: Fabriken. Die vor⸗ 
züglichften. Predufte find. Eifenz und Stahlwaaren, Leder, 
Wagen, Tiſchlerwaaren und Känme. 
Geſelligkeit und Vergnügen. Das Theater 
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iſt eincd Der befferen in den Provinzen (Parterrebillat s4En). 
Der -Mufifwerein gibt jährlich 5— 6 große Akademien in 
dera Sandpaufe ; Die Redouten werden wie überall weniger 
befucht, "um fo mehr dab adelige Ralino und die Gefells 
ſchaftabaͤle. Volkofeſte find das Fiſcherfeſt, in der 
gueßen, Au „izwifchen dem Kalvarienberge und Goͤſting ges 
feiert, und das Aunafekim Wurmbrandgarten. Vor⸗ 
zuͤglich beſucht if. die Schiekfiätte, wo alljährlich ein 
Hanptidießen Statt findet. — Graz if reich an fchönen 
Bärten und Gpaziergaͤngen, unter denen die Anlagen auf 
dem. Schloßberge den erſten Rang einnehmen. Sehr bes 
ſucht ift.den arten des Johanneums, Die Alleen auf Dem 
&ecis; vorzuglich ‘auf der vkleinen Schanzea vor Dem Neue 
thore; Schönau und die-Meuholdau an der Mur, vor 
allen :aben die »Milhmariandeln« in St. Leon 
hard „..eine.Neihe niedlicher kleiner Meierhäuscen mit 
Baumgärten, welche ſehr beliebte Frühſtuͤck⸗ und Jauſen⸗ 
pläschen And: Jerner der IBurmbrandgarten, Der Ros 
fenhain:(ded Grafen Attems), der fhönfte Park yon Graz; 
die »Hilm, « ein Gaſthaus gegen Maria Troſt, der 
»Dornjäneiber « in der Murvorſtadt. -: 
"Umgebungen". Die Lage von ra if übers 
—*8 und entbehrt keiner Art landſchaftlicher Reize, 
von den Auen, bis zu Den großartigen Bildern des Hoch⸗ 
debirges. - Sie: ‚Hat beinahe Abullchkeit mit Salzburg, 
naar ift fie freundlicher und anmutgiger ‚Die Deu 


puat And .. 1... 
AL Böfins, fege pag. 25. Das Der par ein@iob 
Ber 2* ri . f.: « 


2 gümar, J. %., materifhe Streifjüge in den uingehunden 
"Der Hauptſtadt Graz B. Wbajiıses —X 

— VV » »OVv» Wanderungen zu den — and: An: 

2 gehungen ver Stat Gray: u: Beng ıBin:: :::... 5.” 
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der Grafen von Attems und ein fehr befuchtes Gaſthaus. 
In 1/, St. erreiht man auf angenehmen Waldpfaben 
die Ruine der alten Burg, berühmt geworden durch den 
Fungfernfprung. Anna, Tochter des letzten Göftin« 
gers, Wulfing, wurde von zwei Ritter gefreit,, -welde 
auf dem Turnierplage, noch jetzt als » Lindgarten «- gezeigt, 
um ihre Hand Fämpften. Der Geliebte fiel und Anna 
ſtürzte fih vom Felſen herab. Warte und zwei Kapellen 
haben fich erhalten. Die Ausfiht in das Murthal und auf 
das Srazerfeld ift veisend. Am Fuße des Felſens wurde 
1827 eine vömifche Grabftätte entdeckt. — Ein romans 
tifches Waldthal führt yon Söfting zu -den Terimmern der 
Thalburg. — Eine ſchöne Allee führt. in ı St. von 
Graz nah Schloß Eggenberg am Fuße des Geifl« 
berges. Diefes impofante Gebäude enthält einen ſchoͤ⸗ 
nen Saal, Bilderfammlung, Kirche mit dem Grabmale der 
Gräfin Herberfteinvon Canova, ı Schatzkammer, 
großen Park mit fehr befuchtem Safthaufe. — Eine fchöne 
Überficht Hat man von dee hochgelegenen Kirche S6. Yo: 
kann und Paul, wohin man in ı St. dur die for 
genannte Eindde gelangt, eine überaus anmuthige Reihe 
von Gärten und Sommerhäuschen. Bon der Einöde Tann 
mar den Plabutſch befteigen. ein Gipfel trägt ein 
Monument zum Gedächtniffe der Anweſenheit des Kaiſers 
Stanz I. 1830, — Gälittenfahrten werden häufig nach 
Puntig am auf der Triefter Straße gemacht. — ı St. 
abwärts an der Mur liegt Schloß Liebenau und Fer 
nig mit einer herrlichen altdeutihen Kirche von ı3ı4. 
Sieg Kazianers über Ibrahim Pafcha 1533. — Die un: 
teren Klafien ziehen nah Waltendorf, wo zahlreiche 
kleine Schenken find; weiterhin, ı St. weit, ift das 
Schloͤßchen Luſt bühel, ein fehr hübſcher Punkt. — 
Eine der angenehmften Partien iſt aber der nur 1, St. 


entfernte Nuckerlberg, gang mit Gärten und Soms 
merbäuschen beſetzt; den Gipfel bededt ein junger Nadel 
wald. — ı St. nordöftfich ſteht auf einem ‚Berge die bes 
sühmte Wallfaprtöliche Maria Treo ft, fhon zur Zeit 
der Kreuzzüge gegründet, 1711 , nebit einem 1786 wieder 
anfgehobenen Paufinerklofter, nen.fait ganz aus Marmor 
erbaut. Die Gruft der Stifter und der faſt unverweften 
Dauliner. Bon der Terraffe um die Kirche hat man eine 
fhöne Ausſicht ). — Nur !, St nördlich iſt das Walde 
thal Klaufe Maria Grün, einft eine Einfiedelei, 
einer der befuchteften Drte. Die angenehmfien Wege 
führen über den R.ofenberg undduchdasZuferthal. 
Neizend if die Lage des Wallfahrtskirchleins St. Ul⸗ 
eihsbrunn, St., und weiterhin dad Antripe 
thal. — 1 St. weit ift der fchöne Park des Schloſſes 
St. Sotthard. — Liebhaber von Bergmanderungen befus 
chen die Platte, einen Berg zwiſchen Maria Grün und 
Maria Troft, mit einer ſehr weiten Fernſicht, den Klein⸗ 
ſchöckel und Hohfkein, wohin man durch die Autritz 
kömmt, und den Schöckel, welcher über Rabegund 
in 4 St. erfliegen! wird und ein ausgezeichnet fchönes 
Panorama biete. Man überſieht den Grazer Kreis, fait 
‚ganz Unterſteiermark, das Eifenburger Komitat u. ſ. w. 

Das Tobebad (Doppelbad), ı'/, St. von der 
Stadt ſüdweſtlich, liege in einem engen romantiſchen 
Thale, fchon feit 600 Zahren bekannt und fehe beſucht. 
Es hat 3 Quellen von + aı Grad R., welche ftündlich 
327 Simer liefern. Das Wafler ift Heil, von harzigem 
Geruche und enthält in 12 Unzen Granes Eohlenfauren 
Kalt: 1,8; Toßlenfaures Kifen 0,2; fchwefelfaures Nas 





©), Raufc: vom Urſprunge des Gnadenortes Maria Trofl. 8. 
®ra; 18:5. . 
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tron 0,73: Eohlenfäurek Natron in 200 Gran Bodenſatz; 
Kiefelerde 6,0; Iohlenfauren Kalk 3,6; Lohlenfaures Ci⸗ 
fen 56,0; Mangan 3,05 Waller 30,0. Namentlich in Frauen⸗ 
zimmerkrankheiten und Unterleiböbefchwerden ift es fehr 
wirkfam. Es beſtehen zwei Gefellihaftöbäder ; dad neue, 
ganz von Marmor, Hat gewärmtes. Wafler; die Babes 
zeit iſt in 5 Touren gu 24 Tagen abgetheilt, welche im 
neuen BadeBfl. koſten; Wannenbäder 14— 18 Er., kalte 
Bäder im Urſprung 4 Er. Drei große Badegebäude ent 
halten 56 Zimmer, von 10— 30 Er. täglih, Täglich 2 
Mal fährt ein Stellwagen von Graz in das Bad, Preis 
34 te. — Zur Unterhaltung der Kurgäfte dient der Schöne 
fländifhe Saal; die Umgebungen find fehr angenehm. 
An der Straße von Graz fteht das alte, ſchon 105ä.ges 
nannte Straßgang, nah den Ausgrabungen auf der 
Stelle einer eömifchen Anſiedlung. Sehenswerth iſt die 
Kirche, 1461 erbaut, 1822 erneuert. Bon der Strafe 
führt eine breite, 1686 erbaute, mit 5 Abfäben verfehene 
Stiege von ıno Stufen in..einer Allee von Obſtbaͤumen 
aufden Berg; dann noch 2 kleinere Treppen zum Pfarr⸗ 
baufe und zur Kirche, im Ganzen 159 Stufen. 2.Römers 
feine an der Außenwand*). Schöne Ausfiht.— y,St 
im Walde liegt das Kirchlein St. Florian von 1597. — 
Sehr befucht it der. Park zu Lannach, 3/, St., das alte 
Jagbdſchloß Gejaidh of ’ Ya St. , in einer fehr roman⸗ 
tiſchen Gegend: 


xy 


°P. Leardi: Denktwürbigkelten der k.k. Haupt: und Dechans 
tei: Pfarre Straßgang in Steiermark. 8. Gräz 1825. 
— — Denkwürdigkeiten der k. k. Hauptpfarrkirche Marie 
im Elend zu Straßgang u. ſ. w. 8. Graz 1826. ' 
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Er TE DE a PR 
Neife von Wien nach Klagenfurt. 
Poſtſtraße. | 
Poſten. Doflen. 
Bien. Er Übertrag 717 
Bed. . oo . 30 ‚Ungmarkt. .o 0 00.0 0. 21a 
kb 0. Neumarlt 0 0. 2/8 
Reaubat - 2. 1 Kid . .».. 0 a 
Ruittlfe® . .. 1 E&t.Beiit . » 2.0 93 
Iubensurg ... 1 Klagenfurt . ».. a 
Fuͤrtrag 147), N a 


Don Wien bis Brud ſiehe pag. 1 ı u f. Von hier geht 
es nun im Murthale aufwärts in etwas eintöniger Ge⸗ 
gend; im Norden ragt der hohe Neiting über die 
Waldberge empor. Auf Nikolsdorf folgt Leoben, 
die fhönfte Stadt der ‚oberen Steiermark, mit.den Vor⸗ 
ftädten (Wafen- und Muhlthal) 280 9., 2000 ©. zaͤhlend *), 
@ig des Dberbergamts und Berggerichts; Hauptſchule; 
Militaͤr⸗Erziehungehaus. Der Plag iſt hübſch und mit 
3 Brunnen geziert, deren einer die Statue eines Berg 
Enappen trägt. Anfehulide Gebäude find die Dechant⸗ 
kirche, das Rathhaus, das Wirthfchaftägebäude mit dem 
Theater. Die Stadt if ſehr betriebfam; man zählt 3 
Gifen», ı Kupferhammer, ı Drahtzug. Dier entftand 
ıB08 der erfte Eiſenhammer mit SteinEoplenfeuer.. Am 
Münzenberge iſt ein gutes Steinkohlenwerk. Der Giſen⸗ 
handel iſt erheblich. 1797 wurden hier die Friedenspraͤ⸗ 
liminarien zwiſchen Öfterreich und Frankreich im Eggen⸗ 


©) Graf: Nachrichten über Enden u bie Umsegend. 6. rar 
00 Kupfern. 
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waldifchen Garten geſchloſſen; ein Eleines Marmordent: 
mal wurde dafeldft errichtet. Angenehme Spaziergänge 
find die Ruine Maffenberg, das Steintohlens 
ſchlößchen und der Annaberg, befonders aber das 
14 St. entfernte Göß, mit der Nefidenz des Biſchofs 
von Leoben und feines Domkapitels, ein ehemaliges Bes 
nediktinerkloſter, mit einer fchönen Kathedrale. Senfens 
. hammer und Eifenblehwalze. — Roc in der Stadt theilt 
fi die italienifhe von der Eifenfiraße und führt dur 
die Wafenvorftadt, am Reichenftein und Reiting vor 
über , über den Häuslerberg wieder zur Mur hinab. 
Man Eömmt dutch ein fruchtbares Thal im Arigefichte 
det Ruine Kaiſersberg und des darunter Tiegenden 
neuen Schloſſes, nah St. Michael, am Einfluffe der 
Biffing in die Mur. Schöpfräder aus dem Fluſſe bewäf: 
fern die Wieſen. Kraubat, in gebirgiger unfrucht: 
barer Gegend, welche fchlehten Wein baut, ift merkwür⸗ 
dig durch das in dee Gulſen brechende Eifenchromerg, 
deſſen fi die Wiener Porzellanfabrik bedient. 

Das Thal verengt fih nun, aber fhon vor St. Lo⸗ 
ren zen Öffnet fi der fruchtbare Murboden (Gicht 
feld); man erblidt Setau und Knittelfeld, Ians 
desfärftl, Stadt am linken Ufer der Mur in angenehmer . 
Rage‘, von. 177 ſchlecht gebauten H., 1100 E., von alten 
halboerfallenen Ringmauern umſchloſſen. Auf dem Plage 
ſteht eine 1715 errichtete, 1813 erneuerte Säule zum Ges 
daͤchtniſſe der in dieſen Jahren ausgebrochenen großen 
Feuersbrunſt. Eiſenarbeiten und Handel ſind Haupter⸗ 
werb; ein Wallaſcheiſenhammer (Einbach) liefert 3,200 
Z., ein Senſenhammer (in der Waſſerleit) 20,000 Sen⸗ 
fen... 22/. St. noͤrdlich liegt Seck au, wovon der Gra⸗ 
zer Biſchof den Namen führt. In der vormaligen Stifte⸗ 
kirche das Maufoleum Herzog Karls IL. in einer reich mit 
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Gemiden von: Theodor &hrgi.:und. Skulpturen von 
Chriſtoph de Werda:versierten Kapelle. Auf dem Sarke⸗ 
phage Hegt Kar und feine Gemahlin Maria von Baiern 
in karrariſchem Marmor. Bronze s Säulen und. ein Git⸗ 
ter von eiſernen Langen mit ſUbernen Spitzen umgeben 
Bas: Monument. Wäter demſelben ift die Gruft, welche 
die Leichen Karls, feiner 3 Sohne, 3. Töchter und 
beiden Eakel enthält. 1827 lich Raifer Srany J. das Maus 
foleum erneuern. Gine Seitenkapelle enthält die 1826 
wieder bhergeftellten Gräber der Präfaten feit der 1140 
buch Adelram Grafen Yon Walde erfolgten Gründung, 
bis zur Verlegung des Domftiftes nah Graz. Gegen⸗ 
über iſt die, leider: ſehr verfallende, liechtenfteinifche Ka⸗ 
pelle , mit Ulrichs von Liechtenftein Grab. Die Senfens 
fhmiede fandte:funft 50,000 Stück ins Ausland. : Vom 
Kolvarienberge.übsuficht man.das ganze. Eichsfeld und 
Seckauerthal. Unter den umliegenden Bergen find merk 
würdig. der Zınler, 4 ©t:, mit nem Waſſerfalle und 
Elder» und goldhaltigen Kupferbruche; die: Hothalpe, 3'/, 
St., mit Ihöner Audſicht; die Gulfen, 3. &t,, mit 
Shromelifenbrühen. In Fentſch, 2St. iſt ein Sauer⸗ 
brunnen. Bon Knittelfeld gebt es über das Gich sfeld, 
Die größte Ebene der Oberſteiermark, eine 3 St. lange, 
eben fo ‚breite, getzeidersiche Ebene Dusch Lind. und 
EidHrf an den Sthlöſſern: Maßweg und Spiels 
berg vorber, koömmtman über die Pöls nad. 
Ju de n burtig. Dieſe Kreisſtadt Liegt am verhten 
ſehr hohen Uferder Mur ‚über welche hier eine Brücke 
Führt, am: Fuße hoher Dägel-, iſt von alten: Ringmanern 
uwſchloſſen und. zählt mit Der Vorſtadt 236 H., 14600 E.3 
Sit des Zreisamts, 1, Sommaflun:, ıBas won Admont 
hiehtr Whertragen“ und von 1.den. Stiftsgeiſtlichen: bes 
Sept 3 Ocuptſchule id. Spital: Sinne roniiſche Pflanzſtadt 
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Tritönen: vergiert: Er Sam aud dem SEalieſe Tangen⸗ 
berg. — Zurder Nähe. iſt der Metersberg.mit der 
Ruine der Burg Lavant und idem neuern Schloſſe. 
Dee Hof: mit: denn dreifachen Arkaden; die alte Kanone 
aus Eiſenſchienen. Die Kapelle. mit Römerſtein und Kerr 
lichem altdeutfchen Flügelaltar von 1525. Gegenüher lie 
gen die Ruinen Virgilsbeirg mit einer verfallenden 
ſchbnen Kirche aus dem 14ten Jahrhundert, und Ge ker 
berg. Zahlreiche Hochöfen, Gifengruben zu Zeltſchaqh 
aud am Gaunsbache, das SBarbaratat bei Si. 
Salvator. 


.. 
st 


J Ausflüge: von Friefa h 


D Über Altpofen, Gutaring ‚und Süttem 
e berg auf die Sirbisfpise. 


Stiefäch. — Stunden. 
Althofen·.. nl al 
Sur . u FE 
MER | 1021717: EOS BEE “ 
. 5 . St. (Fahrweg.) 
Wildſee. a. 
- »Lavantfee 0, ei 
Sirbitſpikßeec.. 
nn 5%, » (Sußfteig.) 
u ah ” , Total 10%, Stunden. 
Zu Ben Frieſach folgt man der Straße nad Klagenfurt 
BIS zu' dem Schloſſe Pockſtein (Bwifhenmwäffern), . 
Erd’ ſchlaͤge· dann die Seitenſtraße über Treibach (fiche 
weten) nach Albtheorfen eim Dieſer auf einem Berge 
Siegener dit süße in dem alten und neuen Markte Bo H., 
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8350 E., deren Erwerbozweige, feit deu Abnahme des illy⸗ 
rifhen Eifenhandels,,  Aderbau und Gewerbe find. Im 
alten Markte Befinden ſich zwei Erzniederlagen und die 
yon Didmann’she Eifenfpedition: Das nahe Krafe 
feld (Rrapfeld), eine fchöne, 6 Stunden lange, von Der 
Gurk durshfirömte und von hohen Algen umgebeneZlähe 
wo in den Jahren gos und gıo Pie Ungarn von den 
Kaͤrnthnern befiegt wurden, enthält das, eine weite Ause 
fiht beherrſchende Schloß Mannshberg, 3 St. von 
Althofen mit den gleichnamigen Schloßruinen. Bon Alte 
bofen geht ed über Sonnberg, wo ein Alaunberg⸗ 
wert, nah Sutaring, Markt won gr. d., 500 6, 
in einem Keſſelthale, au dem Pafleringsfluffe erbauet. 
Hier iſt der Dickmann'ſche Hochofen in der. Urtel ſehens⸗ 
werth. Die ı St. entfernte Wallfahrtskirche Marias 
Hilf liegt feitwärts der Straße auf einem hohen Kalks 
felfen , welcher eine fehr reizende Ausficht über’ das Kraft 
feld und ‚dad Slanthal ‚gegen Süden, fo wie mf den 
Eifenhut und andere hohe Alpen gegen Norden beperricht. 
Auf Gutaring folgt der Marktfieden Hüttenberg am 
Görtſchitzbache, welcher ein Schloß, 104 ., 550 ©. 
bat. In der Gegend deſſelben, welche man, ihres wich 
tigen Bergbaues wegen, die Haupteiſenwurze zu 
nennen pflegt, Tiegt das berühmte ergiebige Huͤttenberger 
Eifenpergwerf, au einem zur Saualpe gehörigen Vor⸗ 
berge, welcher die Hochöfen zu Hüttenberg, in der Heft, 
in Moſinz, Lölling, Urthal, Treibach und 
Eberſtein verforgt, die jährlich gegen 160,000 Zt. 
Gußeifen produziren. Auch findet, man vielen Schwer⸗ 
ſpach, welder an die Bleiweißfabriken abgefept wird. 
Die Ruinen von Silberberg und. Althaus und. der 
Wilfapretsort Marta Weitſchach, eine fchöne alte 
deutſche Kirche, mit einem hohen zierlichen Sanktuar und 
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Gotiobildern von. 1500 , mit einer fhönen dernſicht, Rad 
in der Nähe. ur 

Die: Wanderung auf die Sirsisfpise beglant 
von dem Hochofen zu Heft, auf einem ſteilen Fußſteige, 
Der :über das 1 St..entfernte Pfarrdorf St. Joh aun 
am Drrifen und..über die Streitwiefe..gu dem 
in einem Gebirgskeſſel gelegenen und Salblinge. nähren: 
den: Wildfee führt; von dieſem Fömnt man zum 
Lavantfee, einem von Ichroffen Felswaͤnden einge 
ſchloſſenen Teiche, die Quelle der Lavant; dann über 
Schneepläge und Steingerölle auf den Sirbigerkogel 
ſelbſt, von den vielen Hier wachfenden Zirbelnüffen fo ges 
nannt; hier bietet fich eine herrliche Ausfiht auf die Salz 
Burger "Gebirge, : die Sanalpe, die Krainer Gebirs 
ꝛt. dar. F 


» Auatine von: Friefach auf die Saualpe 


Frieſach. Stunden - 
Sutaring . 0 0-B - 
E NWieting .. . 1 





| 4 St. (Sahrıweg.) 
Kirchberg » ... . 11% 
Saupe » 0. 4 


51% » (Bußfteig.) 
Zuſammen 9%, Stunden. 


Bon Frieſach sis Gutaring fiehe a. Der Fahrweg 
erfineitt fih noch His zur Propſtei Wieting, die einem 
4 St. langen, in geognoftifher Hinficht merkwürdigen 
Thale feinen Namen gibt. Run führt ein- ziemlich. feis 
ler Fußweg zum Dorfe Kirch berg, von dem man den 
Tedruſchkogel, die höchſte Spige der an. feltenen Foſ⸗ 
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ion reichen Sanalpe, in 4 St. erreicht. Die Ausficht 
abwechfelnd und Herrlih. Gegen Dften liegt Kaͤrn⸗ 
mb. Paradies, das Lavantthal, in deflen Dintergeunde 
Paks⸗ und Koralpe. Der Blich« fchweift über fruchts 
ve Gefilde Hinab: bis an den unterfeierifchen Urfulaberg: 
gen Süden ift die mächtige Petze gelagert, an welche 
» der Obyr, der Loibl, der Stov und andere anfchlies 
a; im Hintergrunde ragt der Zerglou empor. Gegen 
den fchließen bie fernen Salzburger und Dberfteirer 
pen die Ausfiht. Gin angenehmer Fußweg führt Durch 
: Dörfer. Sherftein (wo fi ein merkwuͤrdiges Fel⸗ 
ıgebilde befindet), Dfierwis und St. Georgen 
| Rängfee nah St. Veit. Bon der Saualpe bis 
erftein find 4, und von da his St. Weit 41, SE 


Ausflüge auf die Slattniger Alpen und 
den großen Eiſenhut. 


Frieſach. Stunden. 
. Straßburg. . 8 
Gurk.2 

Beitenfeld . . . 21), 

Gloͤdnitz oo... 14 

Weißberg2 

Flattniß.. 3% 


112/, St. (Fahrweg.) 
Huͤttendoͤrfchen des 
Biſchofsberger.. 1% 
Bintertbal . - . 2 

Kleiner Eifenyut . 1 » 

- Großer Eiſenhut. ı 


Bi/, » Gußſteig.) 


Zufammen 16'/, Stunden. 
iv. 4 
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Gegenden durchwandern. Vom Fuße des kleinen Eiſen⸗ 
hutes (wo wieder ein Fahrweg beginnt) geht man über 

eine fleinerne Brüde, von der man in der Tiefe den 
Schwarzfee erblidt, über das mäßig hohe, aber nörds 
lich durch gähnende Abftürze fhauerlihe Gebirge Leitere 
fteig, durch die Alpendörfer Albern und Winkel 
nah Sirnis, 3 St. unter dem großen Eifenhut geles 
gen, und kömmt dann über das eine Viertelftunde ents 
fernte Neus Alpe zu den Ruinen von AltsAlped. 
Bon hier aus Tann man die eine halbe Stunde entfernte 
enge Gurk beſuchen, eine Kluft, in der fih die Gurk 
in einem, kaum 2 Schuh breiten Felſenbette ſchaͤumend 
zwifchen ungeheuern,, von der Gewalt der Sluthen ausge⸗ 
fpülten Selfenmaffen fortwälzt und einen 3 Klafter hohen 
Waſſerfall bildet, den man in der Neptunsgrotte, 
die zwifchen Felſentrümmern und halb verfteinerten Bäus 
wien liegt, am bequemften befichtigen Fann. Won hier 
erreicht man ‚über das Dorf Klein: Gödnig, wo viele 
Senfenfhmieden, in 27/, Stunden den Markt Weitenfeld. 


qh Ausflug über Gurk und Weitenfeld 
u nah Reichenau. .. 

. Frieſach. Stunden. 

. But. 2 00.000 

rm Meitenfld » 0... 1%. 

3 Blei 000.0. 98 
., Meibennm. 0... 4 


127% 


Bis. Sienig fiehe Ausflug c- Bon Eirnig Emimt 
man über dad Alpel. in 4St. nah Reichenau, 
ein hochgelegenes Pfarrdorf. Nah a St. erreicht man die 
Öärten, ein ſchauerliches Steingefilde, Standort meh⸗ 
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zer feltenen Alpenpflangen. Bon der nahen Haidnemw 
Höhne überfieht man gegen Dften den ganzen “ragen 
furter Kreis. 





Auf dem Bege von Friefah nah St. Veit koͤmmt 
man allmäplih aus den Bergen in die Ebene heraus. 
Das fhöne neugebaute Schloß Poöckſtein oder Zwis 
Shenwäffern mit Park, am Zufammenfluffe der Mett⸗ 
nig und Gurt (die gewöhnliche Sommer » Nefidenz des 
Fürftbifhofs von Gurk, in deren Nähe fi das Schloß 
Treibach mit den höchſt fehenswürdigen Eifenwerken 
des Grafen Egger, ben vorzüglichften in Kärnthen,. befins 
det); Land.brud, vor dem man ben bedeutenden Gurk⸗ 
fluß drei Mal überfchreitet, und das Dorf Mölbling, 
find an dieſer Steaßenfiredde gelegen. Die Tandesfürfte 
lihe Stadt St. Veit, der alte Herzogsſitz, und bis 
ı518 die Hauptftadt des Landes, Tiegt in einer frsundlis 
hen Gegend, am BZufammenfluffe der Wimip und. 
Glan, ift ummauert, und bat in 237 wohlgehauten 
Häufern, die in regelmäßigen Gaſſen fiehen , 1500 @in« 
wohner. Der alte Stadtgraben iſt in freundliche Gärten 
umgefchaffen. Markhofers Saftpaus mit Hübfcher Ausficht. 
Der Hauptplas bildet ein Tängliches Viereck, und hat 
einen prächtigen, 5 Klafter weiten Brunnen aus weißent 
Marmor, der auf dem Zolfelde ausgegraben wurde, und: 
für römifhe Arbeit angefegen wird, Das. Peſt⸗Monue 
ment von 1715. St. Beit ift die Hauptniederlage det: 
Kaͤrnthner Roheiſens, welches hauptfächlich nach Italien 
geht; auch ift der Pferdemarkt bedeutend. Eine Eleine 
Biertelftunde außer der Mühlbacher Vorſtadt entfpringt 
eine alkaliſch⸗ erdige Eifenguelle, dev. St. VBitusbruns 
nen, in einer romantifhen Schlucht. Sie hat 7R., 
enthält in 100 Kubikzoll 24,875 freie Koblenfäure, und 
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in 16 Unzen Srane: Glauberſalz 0,540; Kochfalz 0,253; 
kohlenſaures Natron 0,5515 Eohlenf. Eifen 0,3755 Eohlenf. 
Kalkerde 0,604 5 Eohlenf. Talkerde 0,2775 Ertraftivftoff 
0,137; Riefelerde 0,425. 
In den Umgebungen find zu erwähnen: a) daß 
Schlößhen St. Georg am Längfee, aus dem, von 
dem Grafen Dtfwein von Görz 1006 geftifteten, und von 
Joſeph II. aufgehobenen VBenediktiner-Nonnenklofter ers 
baut, und fünf Viertelftunden von St. Veit, an dem 
mit Waldhügeln begrenzten Längfee gelegen. An die 
ſem liegt auh das Schloß Mannsberg. Bon der 
Alteſten Veſte ift nur noch ein Thurm erhalten. Das 
Schloß ſelbſt aber ſteht majeftätifh auf einem fchroffen 
Belfen, dem einige Gartenanlagen abgeswungen find. 
Durch einen ftarken Thurm, über eine Zugbrüde, gelangt 
man durch einen Selfengang in das nicht große, aber fehr 
hohe Schloß; noch aus dem 13. Jahrhundert Herrührend. 
Das Gebäude wird vom Domftifte Gurk gut erhalten. 
Reizend ift die Überficht des Krapfeldes. b) Die weit 
Kufigen Ruinen yon Alt⸗Kraig mit einer gut erhal 
tenen Kapelle, auf einem ſchroffen Selfen, in einem engen 
Thale, wo ſich eine hHübfche Ausficht auf mehrere andere 
Schlöffer und Klagenfurt darbietet. c) Die SchloßsPruine 
Zaggendrann, eine halbe Stunde von St. Veit, mit 
Dem runden, ſeht feften, 6 Stodwerke hohen Fallthurme; 
3 andere Thuͤrme, und der Brunnen find auch erhalten. 
Man hat eine herrliche Ausficht anf St. Veit, Klagenfurt, die 
Villacher Alpe ıc. Intereffanter, als alles dieſes, iſt die 
Bergveſte Hohen⸗Oſterwitz, vortrefflih erhalten. 
Sie liegt. anderthalb St. von St: Beit, und ı St. von 
St. Georgen am Bängfee, auf einem 900 F. hohen fpigls 
gen Zelfen, und iſt Eigenthum der Khevenhülleriichen Fa⸗ 
milie. Nebft einem gefährlichen Sußfteige, führt ein enger 
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Fahrweg duch 14 Wachthäufer und Thürme, und über 
3 Brüden, über furchtbare Abgründe zu dem ESchloffe 
hinauf. Die fhöne Kiche, mit den Khevenhällerifchen 
Monnmenten; in dem untern Theile des Schloſſes: der 
Zummelplag; die obere Kapelle, die Rüftlammer mit 
vielen alten Waffen, zum Theil von riefiger Größe; der 
50 Klafter tiefe, in Felſen gehauene Brunnen, der noch 
immer treffliches Waſſer liefert. 

Die Straße von St. Veit nach Klagenfurt fuͤhrt 
anfänglich durch ein ſehr weites, fruchtbares, und durch 
die in der Ferne ſich zeigenden hohen Krainer Gebirge, 
reizendes Thal; dann durch eine ſumpfige Flaͤche über das 
fogenannte Saalers Moos oder Zollfeld der Kaͤrnth⸗ 
ner. Auf diefem Wege find der gefhmadvolle Sommers 
fitz des gräflih Chriſtallniggiſchen Haufes zu St. Donat, 
ber herrliche Ubrich sberg mit. feiner verfallenden Walls 
fahrtskirche, die Kirche von Maria Saal mit 2 durch 
eine Brüde verbundenen Glockenthürmen und 3: fhönen 
roͤmiſchen Hautreliefö; das Schloß Tanzenberg mit 
einer alten Befte, wo 1459 Kaifer Mag I. geboren wurde, 
und mit fehr merkwürdigen Mithras Steinbildern (im 
Schloßhofe); gegenüber die Ruine des Schlößchens Toͤlt⸗ 
ſchach, 1%, St. von Klagenfurt, zu bemerken. In 
deflen Nähe wurden in einem Fichtenwalde, und auf den 
Adern gegen Norden, viele Überrefte römifher Gebäude, 
Darunter auch jene eines Mithras⸗ Tenıpeld angetroffen 
(an' der Ede des Stalles eingemauert), und hier, fo 
wie in ber ganzen Gegend, viele römifche Alterthümer 
ausgegraben. Nicht minder intereffant ift der foges 
nannte Fürſtenſtuhl im Zollfelde, eine klafterhohe, 
mit 2 fleinernen Baͤnken verfehene Steinwand, auf wel 
chem die alten Herzoge von Kärnthen (zum legten Male ges 
ſchah es 1414) die Huldigung des Landes annahmen, und 
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gu gleicher Zeit die Rechte und Freiheiten der Etände aufs 
recht zu halten gelobten. Die gegen Karnburg gerich⸗ 
tete Seite enthält die doppelte flavifhe ISnfhrifts. » dem 
Glauben « und »er hat den Glauben « (Ma fueti Vari), 
Das ältefte Schriftdenfmal der Tarentanifhen Slaven 
(segründet durch Inguo, Herzog durh Karl M.).- Eine 
an Denkſteinen, Münzen ꝛc. reichere Gegend gibt es nicht 
leicht, als das Zollfeld. Befonders die alte Kapelle am 
Brantelhofe ift beinahe ganz aus Römerfteinen erbaut, 
fo-wie das nahe Wohnhaus ſehr ſchöne Basreliefd enthält. 
Dier-ift wohl das Virunum der Gelten, Flavium solvense 
Der Römer zu fuhen, und fpäter ftand hier beim Ul⸗ 
richſsberge die alteCarenta, bid zum 11. Jahrhundert die 
Hauptſtadt. Auf Halbem Wege zwiihen Klagenfurt und 
St. Veit fiehbt rechtd von der Straße dad fogenannte 
Antonis Kreuz, eine By, F. breite, 16 F ˖ hohe Ras 
pelle, 1692 von 3. Prunner aus lauter Nömerfteinens 
(30 an der Zahl, worunter 12 Infchriftenfteine) zum Ges 
daͤchtniſſe der Durch Attila zerftörten Stadt Sala erbaut. 
Der Bewohner der nahen Schmidkeufche ift urkundlid, 
gegen Genuß einiger Vortheile, für Erhaltung dieſes 
Denkmals verpflichtet ). Beſonders verdient der Heles 
nenberg einen Beſuch. Auf halber Höhe fieht das Haus 
des Gradiſchnigg (Schloßbauer), von welchem. fich bis 
auf den Gipfel Ruinen römifher Gebäude ziehen. Hier. 
wurde auch 1502 die fchöns Bronzgeftatue des Antinous, 
jegt im Antitenlabinette zu Wien, ausgegraben **). Auf 
dem Gipfel fteht die Helenenkapelle, eines der intereflans 
teften Baudenkmale des Mittelalters. Eine fhöne Thuͤr⸗ 





3 D. Prunner: Spiendor urbis Salac, Klagenfurt. 1680. n 
CCabinthia 1820. Nr. 33. .. 
) Tarinthia 1833. Nr. 31. 
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halle füprt über 3 Stufen in das 36 Schritt lange, 18 
‚Schritt breite Innere. Zwei fchlanfe Säulen, aus 4 
Rundſtaͤben und Hohlkehlen mit einfachen Rnäufen, tragen 
das Spipgewölbe. Der Hochaltar ift ein volllommen ers 
haltener alter Stügelaltar mit 4 Bildern und reichem 
Schnitzwerke, in drei Thürmchen endigend, unter denen 
ſehr guf gearbeitete Statuen. Nechts ijt die Eleine Mags 
dalenakapelle, gleichfalls mit einem gut erhaltenen Flü⸗ 
gelaltare, ganz aus Schnitzwerk beftehend. Südlich von 
der Kirche jteht die noch ältere kleine St. Wolfgangss 
Eapelle, jest ein Heumagasin. 


Rlagenfurt*”). 

Diefe ehemalige Hauptftadt von Kärnthen, jebt des 
illyriſchen Kreifes gleihen Namens (Unterkärnthen), Tiegt 
unter 46°37' 37° Breite, 119 47° 53° Länge von Paris, fehr 
freundlich in einer Ebene, offenbar altes Seebecken, an 
den Flüßchen Glan und Slanfurt, und iſt durch einen 
2113 Kl. langen Kanal mit dem eine Stunde entfernten 
Klagenfurter See verbunden. Das Klima ift gemäßigt, 
mittlere Temperatur 4. 7.06°R.; Barometer 27°, 5.8”. 
Sehr groß ift der atmofphärifche Niederfchlag. Der Regen⸗ 
meſſer gibt 34.2”. Gaſthoͤfe: Sonne, Hirfch. Mit den 4 Vor⸗ 
ftädten zählt fie 728 H., 12490 E., 8 Pläße, 7 Kirchen, 
4 Klöfter. Die Feſtungswerke wurden 1809 von den Frans 
zofen gefprengt, und der Graben ift jest in eine Promenade 
umgeftaltet. Klagenfurt bildet ein Viereck, hat meiltens 
breite gerade Gaſſen; die Häufer find a — 3 Stodwerfe 
hoch, mit Schindeln gedeckt, aber faft alle mit Wetter: 





e) H. Hermann: Klagenfurt, die jetzige Hauptſtadt Kärn⸗ 
thens, hiſtoriſch und topographiſch dargeſtellt. (Kaärnthneriſche 
Zeitſchrift VL und VII. Bändchen. 8. Klagenfurt 83: und 
183.) 


1V. fur . 5 
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- abfeitern verfehen. Der neue gut gepflafterte Platz, 200 
Schritte lang, 113 breit, enthält ein Baſſin mit einem 
ungeheuern, aber fchlecht gearbeiteten Lindwurm aus Erz, 
von 1590, und das Standbild der M. Therefia von Moll. 
Der alte Platz ift Eleiner, und hat eine Säule des Heil. 
oh. von Nepomuk und 2 mwafferfpeiende Löwen. Der 
Zürftens oder Kardinals = Plab (ehemals Viehplatz) ift mit 
Bäumen befegt, und entHält einen Dbelisten, zum Ges 
dDächtniffe des Preßburger Friedens 1805. 
Außdgezeihnete Gebäude find: die Doms 
kirche, ein anfehnliches Gebäude. Hocaltarblatt von Das 
niel Sran. Die Stadtpfarrkirhe zu St. Aegid hat einen 
Schönen, 48 KT. hoben, frei flehenden Thurm, zu deſſen 
Gallerie 200 Stufen hinanführen. Man hat von derfel: 
ben ein herrliches Panorama, wie es nur Ealzburg noch 
aufzumeifen hat. Nördlich fleigt ein Amphitheater von 
Hügeln zu dem Hochgebirge empor; deutlich erkennt man 
den Eifenhut, die Sau: und Koralpe. Gegen Dften dehnt 
fi die Schöne Klagenfurter Ebene aus; im Süden fteigen 
die Grenzgebirge von Krain, der Obyr, Loibel, die Pepe 
n.f. m. empor. Weftlich zeigt fih der romantifhe Eee, 
im Hintergrunde Die Billacher Alpe. — Sehenswerth find 
noch die alte Burg, dad Landhaus, 1591 vollendet. Se 
” Henswerth ift der große fländifhe Saal mit mehren 100 
Wappen kaͤrnthneriſcher Edlen; Plafond von Froh mül⸗ 
ler. Das Rathhaus. Der Palaft des Fürftbifhofs von 
Gurk in der Völkermarktvorſtadt enthält eine fchöne Kas 
pelle mit Fresko von Pichler, Golgatha: Gruppe von 
Probſt, Linders Gemälde: und Mineralienfammlung; 
fhöner Park, welcher dem Publitum geöffnet ik. Auch 
die Kapelle des Priefterhanfes ifl fehenswerth ; Probfl 
Gruppe der Kreugabnahme, L. Schäffers Gemälde 
Die Pallaͤſte des Fürſten Rofenberg, Grafen Goeß u. m. a. 


— 
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KRumpfs Sammlung virunenfifder Alterthuͤmer (die 
Mithrasfteine) und Büften, Dr. Fortſchnigg's mittels . 
alterliche Kunſt⸗ und Denkmale. Die Sammlung von 
Portraiten der kaiſ. Bamilie; Erbtheil der Erzherzogin 
Marianna, im, Eliſabethinerkloſter. 

Klagenfurt iſt Sitz des Appellations⸗ und Ariminal⸗ | 

Dbergerichtes_für Illyrien und Steiermark, des Kreide 
amtes, Stadts und Landrechts, des Fuͤrſtbiſchofs von 
Gurk und des Domkapitels, der ſtaͤndiſchen Geſellſchaft 
zur Beförderung des Ackerbaues und der Künſte. Es be⸗ 
ſtehen: 1 Lyceum (ſeit 1600) mit öffentlicher Bibliothek 
von 30000 Baͤnden; 1 Gymnaſium, 1 Normal⸗Haupt⸗ 
ſchule, ı Alumnat, 1 Mädchen s Hauptichule (Urſuline⸗ 
rinnen), » Militär » Erziehungshaus. — ı allgemeines 
Krankenhaus mit Irren⸗, Sieben s und Armens Berfors 
gungsanftalt, ı Sitfabethinerinnen« Spital, ı Militärs 
fpital mit 300 Betten, ı Armenverforgungd s Verein, ı 
Waifenanftalt. 

Der Tranfitohandel iſt lebhaft, die Induſtrie nicht 
unbedeutend. Die Herbert'ſche Bleiweiß⸗Fabrik ift die 
größte der Monarchie. Moro's Tuchfabrik in Viktring ift 
berühmt. Alle Montage geht ein Gefellfchaftswagen nach) 
Wien, kömmt dort am Sreitag an, und kehrt am Sonntag 
zuruͤck. CS tandort in Wien, Nr. 497, Safthof zur heiligen 
Dreifaltigkeit. 

Die Einwohner ſprechen einen etwas gedepnten, fine 
genden deutichen Dialekt, Die unteren Klaſſen aber fchon 
- Häufig kraineriſch. Der dunklere Teint, ſchwarzes Haar, 
feurige Augen , verfünden die Nähe Italiens. — Als Uns 
terhaltungsörter dienen dad Theater, Redoute, Schieß⸗ 
flätte , mehre öffentliche Gärten und die reisenden 

Umgebungen. Eine Stunde weit füdöftlich liegt 
das. gräfl. Goeß'ſche Schloß Ebenthal, 1557 erbaut, 
| Be 
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wohin eine fhöne Allee nralter Linden führt. Der Part 
iſt öffentlih. Bon bier erfteigt man in einer halben St. 
den Predigtftupl, mo fich eine ſchoͤne Ausficht öffnet. 
— 1 St. am Werther See liegt. dad Rofenbergifche Schloß 
Maria Loretto, wo der Kanal beginnt. — Audge 
. zeichnet ift die Ausficht vom Probftlogel, anderthalb 
—Skunden weit, und vom Radsberge, durch 'eine 
enge Chalſchlucht von jenem getrennt; hier überſieht man 
Auch das liebliche Miegerthal. Die Einfiedelei ober 
Maria am Rain, 2 St. Die Kirche iſt 60 Schritt 
lang, 14 breit, aus dem fünfzehnten Jahrhundert, 1658 
"erweitert. Hochaltarblatt von Frohmüller. Die große 
Silber-⸗Monſtranz aus Viktring von 1669. Man über 
ſieht Hier das 10 St. lange Rofenthal, den Ul richs⸗ 
berg, 3 St., mit herrlicher Ausficht auf die Krainer 
Gebirge, den Werther: und Rmutfchacher See; vom Ra 
benkogel, einem vorfpringenden Felſen, überfieht man 
“am vollftändigften das Krapfeld, eine freundficde 
Ebene, 6 St. im Umkreiſe haltend, von der Gurk durch⸗ 
firömt. 9 St. nordweftlich Tiegt dad Ct. Leonharder 
Bad. Man koͤmmt dahin auf einer guten Straße über 
— Moosburg, mit einem Scloffe, deſſen weftlicher Theil 
noch and dem dreizehnten Jahrhundert ſtammt. Die 
ſchöne Waffenkammer. Auf einem nahen Hügel find bie 
Ruinen der alten Moosburg. Ein ſchöner Waffenfaal, yon 
22 Säulen getragen iſt audy in dem eine halbe St. ent 
ernten Schloffe Razenegg. Die Kirhe in Moosburg 
enthaͤlt das fehendwerthe 9’ hohe, 5° breite Grabdenkmal 
> Weide von Genau, geftorben 1607. Auf Moosburg folgt 
: der Markt Feldkirchen mit Eifenhämmern und: den 
Muinen des Stammſchloſſes Dietrihftein,. dann 
Himmelberg. Bon hier kömmt man über: einen 
“7 Bergrikfen,, » der'Gipfel« ‚genannt, der eine praͤthtige 
Ausfiht gibt, nah Leonhard. Das Bad liegt. um 
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Fuße des Grenzgebirges gegen den Villacher Kreis, und hat 
eine kalte Quelle, welche bei Schlagflüſſen, Sicht u.ſ. w. 


gerühmt wird. Das Waſſer hat 50 R. und ſchmeckt 


ſehr angenehm. Die Lage iſt geſund, vor allen Winden- 


geſchützt. Sehr beſucht iſt der Gipfel der Obir, den 


man gewöhnlich von Freibach aus befleigt, oder von 


Kappel aus, dburh den Ebriacher Graben. Bon 
Freibach über die Weratfhnigg Yube (Alpe) braucht 
man 3 &t. Die Höhfte Spise (Dfterza) dieſes ausges 
dehnten Gebirgsſtockes bietet ein fehr intereffantes Pano⸗ 


rama. Südlich hängt die Obir mit der fhroffen Ras 


fhuta zufammen, welche eine Eahle Zelfenkette bis zum 
Loibel bildet; die Tergloukette ragt Hinter dieſem here 
vor. MWeftli die Villacher Alpen Hinter dem hohen Mits 
tagskogel, füdlich dad Frelbacher und das malerifche Zels 
ler Thal, weſtlich das herrliche Roſenthal mit den zahlreis 
chen Schlöffern und Dörfern „ von der Drau durchſtromt; 


nordweftlih Klagenfurt, der See, Villa, im Hinter 


grunde der Großglockner mit der Gleiſcherkette. 

Lohnend ift auch ein- Ausflug anf die Pepe. Man 
gelangt dahin über Böltermarkt, fiehe pag. 76, und 
Bleiburg, Städtchen von 133 H., 600 E., an einem 
Bergabhange erbaut, mit. einem gräflih Thurn'ſchen 
Schloſſe und Eifenpämmern, 10 St. von Klagenfurt. 
Schroff fteigt diefer Gipfel der. hohen Kalkkette, weiche 


Kaͤrnthen von Krain trennt, aus dem Jaunthale empor, 


auf den andern Seiten aber mit fruchtbaren Vorgebirgen 


.. 


v 


umlagert. Man erfteigt denſelben entweder auf der -Dfte - 
feite über den Nifhberg, 4 St. von Bleiburg, die gräfl. . 


Thurn'ſche Schäferei, und dann über die Dlichen s Alpe, 
oder auf.dem nähern befchwerlicheren. Pfade, über die Bes 
lika jama; in a ©t. ift man oben. Intereſſanter iſt die 
Befteigung von der Südfeite, vom Dorfe Schwarzen 
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merkwürdige, 3 Fuß hohe Skulptur. Ein auf einer Kröte - 
fitender Affe; darunter ein unförmlicher Kopf (ein Bas 
phomet?). — Bon Aflenz Fann man in 7 —8 St. den 
Hochſchwab erfieigen. Der Weg führt über die LöKs 
Alpe in die obere Tulmwißs Alpe, auf den Seewiefner 
Steig, fiehe unten, und ift fehr befchwerlih , auch nur 
dem ESchwindelfreien anzurathen, da man eine Strede 
über das Gerölle an der fteilen Wand unter dem Karls 
bochEopf Hinzugehen hat. Man Tann einen Abftecher zu 
der Klammbrücke, 300 Schritt lang, zwifchen thurmhohen 
Selfen , über einen Wildbad) führend, und zur Klaufe in 
den Endriegeln mahen. — Durd das jchöne Aflenzerthal 
fährt man nun an herrlichen Bergwieſen und zerftreuten 
Gehöften von Sauring und Dörflad vorbei, über 
einen Hügel in das Seewiefnerthal, fo genannt von 4 
Eleinen Zeihen, deren untere mit Schleifen verfehen 
find. | | 
Außerft malerifch Tiegt das Dörfchen Seewrefen 
mit feiner alten Kirche auf dem Hügel, in einem Thals 
keſſel, der rings von den ungeheuern Felfenwänden der 
Aflenzer Starige undder SGefhirrs Mauer ge 
ſchloſſen wird; es ift eine der herrlichſten Partien der öfter« : 
reichifchen Alpenwelt. — Seewiefen ift ein ſehr guter Stande 
punkt zur Befteigung des Hochſchwabes, wo 
man 6St. braucht; Gefahr ift nirgends. Man wandertim 
Thale des Seebaches ı ©t. fort durch den Wald, bis zu Fels - 
fen, welche hier das Thal fchließen. In a Et. fteigt man mın 
durch die obere und untere Hölle, a furchtbare Felſen⸗ 
Teilel,, zu der unteren Tulwitzalpe, und von de in 
eirier St. zu der oberen. Man hat nun noch 3 St. uͤber 
die kahlen Zelfen auf dem Edelfteige bis zum Gipfel. 
Diefer bildet 3 Kuppen, zum Theil mit grünen Matter 
bedeckt; an der unteren ift Dicht an dem Abgrunde eine 
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Bleine Höhle, worin man Schußtz vor plötzlichem Ungewit⸗ 
ter finden Tann. Man wird durch ein herrliches Gebirgse 
pandrama überrafcht, in welchem man aber außer ein 
paar Alpenhütten und der Kirche Maria‘ Rehlogel bei 
Kapfenberg; keinen Ort 'erblidt: Den Gipfel ziert ein - 
Monument aus Gußelfen , zu Ehren des Ershetzogs Jo⸗ 
hann. Die Beſteigung des Hochſchwabs ift auch Dadurch. - 
intereffant‘, daß man hier allein in dem ganzen Alpenst 
juge noch Heerden von Germfen fieht, welche der Erzher⸗ 
zos bier hegen läßt. 

- Bon Geewielen geht ed den hohen fleilen See 
berg hinan, von deffen Gipfel man eine herrliche Anſicht 
des Thales hat. Jenſeits kömmt man an den Seeber g⸗ 
alpen vorüber, vieleicht die einzige Gruppe von Alpens 
hütten, welche an einer Poftftraße liegen. In einer halben 
St. erreiht man nun den BrandHof, den berühmten 
Landfig des Erzherzogs Johann *), Es iſt eine einzelne 
Alpenwirthſchaft, 3400° Über dem Meere, 1818 von Erz⸗ 
herzoge angekauft, der dafelbft 823 ein Landhaus ſich ers 
baute, durch Einfachheit und finnige Ausſchmückung äußerft 
. intereffant. DasGebände im Style eines altdeuifchen Lands 
fißegerbaut, ein Erdgefchoß mit einem hohen Dache und ei⸗ 
nemUhr⸗ und Slodenthärmchen, bildet ein laͤngliches Viereck 
gegen die Straße; aus deflen Mitte tritt die achtfeitige 
Kapelle vor, zwiſchen deren Pfeilern ein Brunnen ſpringtz 
ein Hof trennt dad Wohnhaus von be Wirthſchafts 
gebaͤuden. Hinter dem Hauſe ſteigt die hohe Aflenzer Starize 
empor, eine Kuppe des Hochſchwabes. Den Mittelpunkt 
bildet dee Saal. Die Dede iſt mit Zirbelholz getaͤfelt; 
unter dem Gefimfe find biblifche Sprüche angefchrieben, 





°) Weidmann: der Brandhof und das Zeft feiner Einweis 
hung. 8. Wien 1828. 


56 

über den Bildſaͤuſen Ferdinands von Tirol, Karls IL 
son Steiermart, Nudolphs von Habsburg, Mar L, 
Franz 1. mit feinen Ältern, und der Maria Thereſia. 
Die Fenfter find mit Glasmalereien (von Kothgaßner nad 
Schnorr) und Bihelfprüchen verziert. - Unten an den Wäns 
den Täuft.eine Lamperie und Bank herum. AÄußerft. finnig 
find die architektonifchen Verzierungen, meiſtens der Al⸗ 
penflora entlehnt. An den Saal ftößt die Kapelle. Glas— 
malerel von Mohr und Kothgaſſer. Das Sakrarium 
von Böhm, aus libanoniſcher Zeder gefchnigt. Die 
Monftranz von Dorn. Die fhöne Marienftatue aus 
Dem ſechzehnten Jahrhundert. Böhm's Johannes der 
Täufer; Shnorrs Bilder, der auch die Zeichnungen 
der. Schnig = und Silberarbeiten fertigte. Orgel von 
Deutfgmann jun. Das herelihe Brandpoferkreus 
von Böhm. Die Gruft. Die Wohnzimmer des. Erzher⸗ 
5095. und die Saftzimmer find mit Zirbelholz getäfelt und 
eingerichtet, die Zenfter haben Glasmalerei. Die Jagd⸗ 
kammer. Eine Stiege mit gußeifernem Geländer führt in 
die Gaſtſtuben des Dachgeſchoſſes. Die Uhr ift ein Wert 
der Brüder Rofenblattel, erzh. Jäger. Hinter 
den Wirthfchaftsgebäuden ijt ein Garten mit einer Anlage 
von Alpenpflanzen und einer altdeutfchen Kapelle mit Rus 
dolphs von, Habsburg Bildſaͤule, nach jener im Seiden⸗ 
Höfe zu. Baſel. Vom Brandhofe geht ed nun, am Gifens 
bergwerke in ber Gollrath vorbei, hinab nad Weg: 
fheid und Mariazell, fiehe Bd. J., pag- 290, 


_ 
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5. 
Reife von Wien und — nach Eifenerz und in. 


Wien. Doften, 
Leoben. co U 


Gras. Poften. 
Leoben » 2. 4% 
Vordernderg . . 1 
Eifnerz . . . 11% 

75 
Wien, - Doften. 
Eifenery 0. 184, 
Eine 2000 20h, 

Bis Leoben fiche pag. 33. Bon hier geht es in einem 
Sngthale, durch den Reiting und den fhroffen Nets 
benftein gebildet, bei dem Schloſſe Freyenſtein 
nd St. Peter vorbei, nah Trafapach, Markt von 
08 9., mit einer fehenswerthen alten Kirche, und dann 
ber Hafning nah Bordernberg. Diefer wohlha⸗ 
wende Iandesfürftliche Markt zaͤhlt 128 9., 1600 E., und 
ehnt fich faft eine Stunde an dem Fuße des Hohen Pre 
ühels hin. Die reichen Eifenwerke und 14 Floßöfer 
ehören den fogenannten Nadgewerken. Bergbau, Eifens 
andel und Fuhrweſen find Haupterwerbözweige. Über 
en Prebühel geht es nun an dem Abhange des Erzber⸗ 
es nach 

Siſenerz3 . 

Dieſer landesfürſtliche Markt, auch Inner nder f\ 

enannt, von 150 H., 1500 E., Tiegt am Fuße des Erz⸗ 


°) Beſchreibung der Eifenberg⸗ und Hättenwerfe au @ifenern 
u.£Ww. Mit Kupf. 8 Wien 1786. 
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berges, in dem tiefen, aber freundlihen Münchthale, von 
der Hölzmauer, Seemaner, dem Pfaffenftein . 
und Reihenftein gebildet, an der von Linz nad 
Reoben führenden fogenannten Eifenftraße. Gaſthof: der 
Ochſe. Die herrlihe, von Rudolph von Habsburg 1279 
erbaute St. Oswaldskirche. Die Innernberger Gewerkſchaft 
bat hier 2 ſehenswerthe Hochöfen. Das Dilettanten⸗Thea⸗ 
ter. Das neu errichtete Schlackenbad. Eiſenerz ift Ge 
burtöort des auch duch Echriften berühmten Chemilers 
Winter. Eine halbe Et. füdlih von Eifenerz Tiegt 
der berühmte Erzberg, 2840’ hoch, am Fuße 5938, 
bei den Srubenhütten 3740 Kl. im Umfange, mäßig am 
fteigend,, mit Fichtenwaldung bededt. Der Spatheifen 
ftein bricht hier theild in Stockwerken, theild in maͤchti⸗ 
gen Sängen, in unordentlichen quarze, thon= und. kalkar⸗ 
tigen Steinlagen, ohne langen Strich, faft frei. von 
Grubenwäſſern. Ceit 1667 wird der Berg durch eine 
ſchwebende Markſcheidlinie Ebenhoöhlinie) in 2 Theile go 
theilt; eiferne Kreuze bezeichnen in den, Gruben und zu 
Tage die Grenze. 2/, von oben. herab gehören 14 Priva⸗ 
teh, den Radgewerken zu Bordernberg;. die übrigen 3, 

bilden feit 1625 eine Union, als Innernberger Hanptge 
werkichaft; welche aber zu 29/0 Staatseigenthum ift, ſeit 
1798 auch vom Staate verwaltet wird. Die Franzoſen 
erpreßten 64000 fl. Das früher angewendete verderblice 
Sachziehen wurde ſeit Kaiſer Franz I. Anweſenheit abge 
ſtellt, und der ganze Berg in 6 Stollen getheilt, ſo daß 
die gewonnenen Erze von einem Stockwerke in das andere 
geſchüttet werden. Im Berge find Die ſogenannten Sch as 
Tammern fehenswerth, natürliche Höhlen mit ſchönen 
Eifendlüthen. Der Bau befchäftigt 5300 Berg: und Hük 
tenleute (Innernberg 2500), und liefert jährlich 280,000 
Zentner Erz Im Auguft if: die Kehrwoche, in weicher 


Ol 
) 


Die Werke. ı4 Tage fiehen und audgebeflert werben. _ Im 
achtzehnten Jahrhundert wurden ımter 9278 Sterbefällen 
29 Bergleute verfchüttet, 45 verunglüdten. Auf halber 
Höhe des Berges ſteht Die Barbaralapelle, in wels 
her der Gottesdienſt gehalten wird, und am Barbarafefte 
das »marianifhe Wunder« aufgeftellt wird, eine Erzſtufe, 
auf welcher der uͤbergang von Pflinz in Braunerz ein 
Marienbild darſtellt. Sehr feierlich wird die Auferſtehung 
des Deilanded begangen. Weiter aufwärts ficht die Gts 
fhmwornenftube und der Kaifertifch mit dem durch. den 

Dherfammergrafen Dismas von Dietrihftein errichteten 

Monumente, welches den Beginn des Bergbaues im Jahre 

‚713 erzählt; hier öffnet fich eine intereffante Ausfiht. Den 

Gipfel des Berges ziert ein 24° hohe Kreuz aus Gußei⸗ 

fen, vom Erzherzog Johann den 3. Suni 1833 errichtet, 

bei welhem jährlich ein Dankfeſt für den Bergfegen ges 
feiert wird. 

Anmerkung. Bon den Gruben führt die Eiſenſtraße auf die 
Vordernberger Poſtſtraße hinaus. Man könnte daher von 
Vordernberg gleih auf den Erzberg fahren, oder von Eis 
fenerz aus den Wagen auf den -Berg vorausfchieden, und 


von den Gruben das hafbe Stündchen durch den Wald dahin 
zu Suße machen. 


Die Umgebungen von. Eiſenerz ſind ſehr inte⸗ 
reſſant. ı St. nordweſtlich Hinter dem alten Schloſſe 
Leopoldftein, ‚vom Kardinal Neidhart, K. Leopolds 

Lehrer‘, 1670 erbaut, jetzt im Beſit eines Bauers, iſt 
der romantiſche Leopoldſteiner See. Hohe kahle 
Felſenwände, wiedieSeemauer,-der Pfaffenſtein, 
bilden ſeine Ufer, die nur ein einzelnes Fiſcherhaus belebt. 
Er enthält köſtliche Salblinge und hat wahrſcheinlich mehre 
unterirdiſche Abflüſſe; unter anderen wird ein Bach dafür 
gehalten, der an der Hiflauer Straße aus einer Felſen⸗ 
wand horvorbricht. Den Weg über Die Eiſcnerzhöhe aach 
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Wildalpen fiehe Bd. J. pag.3o2. Sehr lohnend iſt ein 
Ausflug in Die Radmär, eines der. wildeften Fel⸗ 
fenthäfer in den Alpen. Am Schloſſe Leopoldftein vor 
über wandert man 21/, St. auf der Poſtſtraße nad Hif 
Tau bis zum Ginfluffe des Radmärbaches in den Erzbach. 
Eine Brüde führt über diefen in das Engthal. Mach eis 
ner Stunde erreicht man eine Stelle, wo die Felſen fo 
nahe zufammentreten, daß kaum die Straße Raum hat; 
ber Paß heißt awifhen den Mäuern. Endlich, 
4 Stunden von Eifenerz , öffnet fich ein Eleines Thal, die 
äußere oder Radmär in der Stuben. Hierjagts 
häufig Ferdinand IL, ald Herzog von Steiermark, baute eine 
Kirche zu St. Anton, jest ein befuchter Wallfahrrsort, 
und ein Sagdfhlößchen, jebt Gewerkhaus. An jene Zeit 
erinnert noch die » Hundswiele,« » Hundsmühle« und di 
»Kaiſerküche, « eine Felfenpöhle, wo er oft den Imbiß 
nahm. Hier ift ein bedeutendes gewerkfchaftliches Eiſen 
bergwerk, 1712 entdeckt, welches jährlich 25,000 Zt. Roh 
eifen erzeugt. Der Sranzisci-Hochofen, die Erzrolle und 
Röſtung find fehenswerth. Bon hier kömmt nran in die 
innere oder Radmär im Hafel, fo genannt yon 
einem Haſelſtrauche, an welchem einjt ein angebundene 
Dferd ſcharrte und fo das Kupfererz bloß legte. Beide 
Gemeinden zählen ı80 H. Hier betreibt das Benediktinen 
Stift Seitenftetten ein Kupferbergwer? für die Meſſing⸗ 
fabrik in Neichraming. Es befichen 3 Hauptitollen mit go 
‚Bergleuten. Bon 1761 — 1801 murden 26,279 Zentner 
Schwarz⸗ und Nofettenkupfer erbeute. Der Bau iſt 
fehr ſchwierig durch die Mächtigkeit des tauben Gefteines, 
Höfe Wetter und Grubenwäfler. Nördlich erhebt fich der 
gungauer, merkwürdig durch feine Form, — der Gipfel 
Hänge fo ftark über, daß er einzuftürzen droht; und durch 
feine Formation, indem Die Unterlage horizontale, der Gipfel 
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vertikale Schichten zeigt. — Über die Alpe des Wirthes 
und über den » Grat « Tann man in 4 St. den Rame 
'pel.erfteigen, der eine überrafchende Ausſicht über die 
Schluchten der Radmaͤr und die Alpengipfel vom Dach⸗ 
flein bis zum Ötfcher bietet; das Wunderlod. — Von 
Eifenerz oder Vordernberg Tann man auch die merkwürs 
Dige Höhle in der Frauenmaner befuhden. Man geht 
auf der Straße von Sifenerz zurück über den Prebuͤhel 
bis zu dem Dörfhen Trafeng. Bor der Brüde über 
den Trafengbach biegt man links ab in den Sfollgraben, 
ein romantiſches Seitenthal vom Gſollbache durchſtroͤmt, 
in deflen Hintergrund fich eine mächtige Selfenwand , die 
Frauenmauer, erhebt. Bis zur Sfollalpe hat man einen 
guten Pfad, dann aber muß man Y, &t: eine ſtark ges 
neigte Geroͤlllehne befchwerlih hinanfleigen. Impoſant 
ift der Ruͤckblickk ins Thal aus der Singangshalle. Bald 
Öffnet ſich links ein Eeitengang, ganz mit Eis angefüllt, 
aus allen Risen dringen Eis⸗Kaskaden hervor. Ziem⸗ 
lid in der Mitte der Höhle kömmt man durch einen Eng⸗ 
paß in einen ungeheuern Dom, der nicht weniger als 
20,000 Kubikklafter Hält. Weiterhin findet man eine glatte 
Wand mit mehren Anfangsbuchftaben von Namen und 
den Jahrzahlen 1605, 1823, 1824 u. ſ. w. Der überra⸗ 
fhendfte Punkt ift aber »die Kreuzhalle. « In gleicher 
Höhe mit dem Hauptgange gehen beiderfeitd Nebengänge 
ab, wodurch‘ die Dede eine Art Kreuzgewölbe bildet, In 
deſſen Mittelpunkt fich eine mächtige Kuppel erhebt. End» 
lich entdeckt man überrafcht einen Schimmer Tageslichtes 
and kommt an der andern Seite des Berges im Neuwal⸗ 
deefthale heraus, hoch über den Neuwaldalpen. Beſon⸗ 
ders großartig ift hier der Anblick des Hochſchwabs, Sons 
nenfteins u. fe m. Die Höhle iſt 340 KI. Tang, zeigt Teine 


‚Spur von Tropffteinen, if durchaus im Hoͤhlenkalke gebros 
- ‚en, und wurde erſt 1823 neuerdings entdedt *). - - 


Anmerkung Bon Radmär im Hafel führt ein imtereffanter 


Pfad in 4 St. über die ſteile Neuburgalpe, ein großes 
Torflager, nah Johnsbach, ein nicht minder wildes Thal, 
und von da in 4 St. nach Admont, fiehe DD. 1. Pag. 308. 
Bon Eifenerz bis Linz fiche SD. I. 46. a. J 
—4 pag. 303, 


6. 

Neife von Graz nad Salzburg. 
Gras Poten, 
Resben  . 0. * 
Timersdorf 1 
Kahlwang - .. 


Geishorn. 114 

Rottenmann. +. 1 

Lin . 201. 1 

Salzburg - » 2. . 8, 

a 19 
Don Graz bis Leoben ſiehe No.3. pag.33. Man 
‚bleibt auf der Eärnthnerifchen Hauptfiraße noch bis St. 
Michael, fiche pag.34, am Einfluffe der Liffing in die 
‚Mur, dann geht ed am. linken Ufer der Liſſing aufwärtd 
über Trabach, Timersdorf, Metfhendorf, 
Sei, SammernnahMautern, Marktvon god, 
405 E., mit einem 1669, erbauten Franziskanerkloſter 
and einem Eiſenhammer, am Fuße des Reiting. In 
4 St. erſteigt man deſſen Gipfel, wird aber durch keine 








) Steiermart. Zeitſchrift, neue 3. I = (mit Örundeiß der Höhe). 
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große Fernſicht belohut. Die Bärenfranbe (Uva ursi) 
wäh Hier Häufig. In einem wiefenreichen Thale geht 
es dann duch Liffingau nah Kahlwang, mit ri 
nem berühmten Supferbergwerte, Eigenthum des Stiftes 
Admont: 90 H., 550 ©. ; Kupfersitriols und Schwefels 
gütte... Durch enge Waldthäler koͤmmt man dann über 
Wald, mit lutheriſchen Bethhaufe und a Eiſenhäm⸗ 
mern, nah Tregelwang, im Paltenthale, und Geis⸗ 
born, in deren Nähe der gleichnamige See, Au und 
Trieben; hier hat das Stift Admont ein anſehnliches 
Eiſenhammerwerk, welches 3,637 Zt. Stapls, Mode und 
Grobeiſen, mit einem Bedarfe von 25,000 Vordernderger 
Faß Kohlen, erzeugt. Es folgen hierauf St. Lorenzen, 
Edlah, Singsdorf und Rottenmann, ſiehe 
30.1. No. 45. pag. 321 und 55. b. pag. 399. 


Anmerkung... Kuh von Judenburg, fiche pag- 35, führt eine 
Kommerzialſtraße Über den Rottenmanner Tauern nach Trieben. 


7. 
Reiſe von Graz nach Judenburg. 

Die Poftftraße nach Judenburg, 18 Poſten, führt 
über Bruck, No.ı.a.pag. ı2 und Leoben No. 3. pag. 33. 
Näher und’ intereffanter, aber nur für leichtes Fuhrwerk. | 
ift folgender Weg. | 

Graz. ! Etunden. 
Voitsberg.9 
Sala . 2 2.20. 5 
Knittelfeld ..-..7 
Sudenburg ....4 
25 

uͤber das Grajerfeld, am graͤflich Saurau'ſchen Schloſſe 
Premftätten vorüber, geht es ie waldiger Gegend 

IV. 6 


a 


- 
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aa Libuch in das enge Waldthal ber Kainach. Links 


‚an der Straße fteht die alte Veſte Krems; ſchoͤne uͤber ⸗ 
Acht des Thales, fehenswerthe Weißblech » Fabril. Man 


kommt nun in das Tandesfürftliche. Städthen Voits⸗ 


berg in fruchtbarer Gegend an der Kainach, einer der 


älteften Orte des Landes, wo viele römiihe Denkmäler 
gefunden werden. Thons und Steinkohlengruben in 


Graden, bei Mitterdorf und am Krenhofe. 
: Glashütte, Salpeterfiederei, Papiermühle. Über der 
Stadt find die Ruinen von Ober⸗Voitsberg; rei⸗ 


zende Ausficht auf das gegenüber liegende wohl erhaltene 
Schloß Sreißened, den h. Berg, Schloß Biber, 


Lanko witz. Von hier geht es nah Köf lach am Graden⸗ 
bache, Markt, in deſſen Nähe mehre Felſenhöhlen, nament: 


lich die heidniſche Kirche. >, St. von hier liegt Schloß 
Lanko witz mit einem Dorfe, Franziskanerkloſter und 


| Wallfahrtskirche, Steinkohlengruben. Der Breynas⸗ 


kogel (Franziskanerkogel) wird für einen ausgebraunten 
Vulkan gehalten. — Es geht nun am Salabache aufs 
wärts nah" Sala (Sala), .mit .einer Gifenfhmelz 


.. amd. Glasbütte, und die Stubalpen hinan, auf 


deren Rücken, unter dem hoͤchſten Gipfel »Örofing« man. 
das Einzelne Wirthshaus zum Stübler trifft. In dem 
langen Lobmingthal durch Klein», Mittel⸗-und Groß 
Lobming kömmt man dann nach Knittelfeld „ fiche 
pag.34. Bon Sala führt aber auch eine Seitenftrafe 
in 10 St. über die Stubalpen durch Shwargenbad, 
Mühldorf und Allersdorf nah Weißkirchen 
und Judenburg, fiehe pag. 35. 


C .” 
Pr re: 
ir. * 27. 28 
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Reife vom Graz nach Peſt. | 


u 
Gras. Moften. - 
Sleisdorf. 0. 11% 
St . 0. 0 0 2 0 601 
Sürftnfeld . ..» 1 
Peſt ats 01.9 
227 


Bis Gleisdorf ſiehe 1. b. pag. 16 f. Über Ober—⸗ 
und Unter⸗-Graſſing, Dörfel, Neſſelbach 
und Gnies geht es nah Ilz, Markt von 62 H., und 
über Neudorf zur Feiſtritz, jenſeits welcher man nad) 
Groß⸗ Wulfersdorf, Altenmarkt. und Für—⸗ 
ftenfeld kömmt. Diefes Iandesfürftlihe Städtchen liegt 
an dem hohen Ufer der Feiftrig, am Einflufle der Lafnig, 
hät Ringmauern, a Vorftädte, 240 H., 1800 E., ı Aus 
guſtinerkloſter, ı große k. k. Tabakfabrik, welche Steiers 
mar? und Illyrien verſorgt. Sie beſchaͤftigt gegen 200 Ar⸗ 
beiter und liefert 12,500 Zt, wovon 120,300 Zt. Rauchtabak. 
Über den weiteren Wes ſiehe vd. IL No. 62. pag. 46. 


8. b. 
Graz Poſten. Stunden. 
Gleisdorf . . 11 6 
Feldbach... 6 
Fehring...... 2 
Sz. Gotthͤrd. 6 
Körmend 0.0 6 


ab 

Bis Gleisdorf fiehe 1. b.. pag. ı6 ff. Man bleibt nun 

im fruchtbaren angenehmen Raabthale und koͤmmt über 
6 * 
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Winſchendorf, Birhing, Hofftätten, Dorn 
heckenmühl, St. Margareth, Bodflein, Ze 
wing, Studenzen, Fladnitz, Rohr, Baurach, 
Kniewing nach Feldbach, hübſcher landesfürſtlicher 
Markt von 103 H., 600 E., mit alten Ningmauern und 
Thorthürmen. 

12, St. von hier liegt SGleichenberg, wo am 
Fuße des Schloßberges in dem wild romantiſchen Thale 
Klauſen dee Klausner Stahlbrunnen ent 
ſpringt, der kräftig ſte der Monarchie, kraftiger 
als Spaa, dem Pyrmonter gleich zu ftellen *)! Der Bruns 
nen ift nicht gegraben, nur mit Eichenholz gefaßt, wird 
aber jährlich am Charfreitage von der Gemeinde forgfäß 
tig ‚gereinigt, eine feit undenklichen Zeiten beflehende 
Servitut. Das Waffer ift Mar ,. farblos und läßt etwas 
fledigen ſchwarzen Bodenfaß in den Slafchen zurück. Bei 
der. Duelle hat es + 12° R., und in 1000 Theilen (Loth) find 
freie Rarbonfäure Gran 1,941 (938,43 Kubikzoll); kar⸗ 
bonfaures GEifenorydul 0,086 ; Farbonfaurer. Kalk 0,060; 
Larbonfaures Lithion 0,036 5 "fowefelfaurer Kalt ‚0,090; 
falzf. Magnefia 0,012; Shonfi likat 0,011. — Es ift au 
gezeichnet Durch den gänzlihen Mangel an Kali und Ro 
tronfalzen und feinen Reichthum an freier Karbonfäure; 
an Lithion=s Gehalt übertrifft ed aber alle 
bisher betfannten Mineralmäffer. In Chle 
roſis und Tabes, Kachexie, Schleimſucht u, ſ. w. iſt ed 
von ausgezeichneter Wirkung. Es wird bis jetzt nur ver 
ſendet, an Ort und Stelle ſind keine Brunnenanſtalten 
vorhanden. 

Zwei Stunden nordöſtlich liegt die berühmte Nie 





D) Dr. PH. Al. Ritter. Holger: phyſikaltſch⸗chemiſche Befareis 
‚dung des Klausner Stahlwaſſers in Steiermark, 8. Wien ıd2% 
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gersburg, eine noch volllommen erhaltene Bergfeftung 
des Mittelalters, über dem gleichnamigen Markte. 7 Thore 
führen zum Hochſchloſſe Kronegg,' auf der Zinne des 
Belfens erbaut. - Sin breiter aus dem Felſen gebrochener 
Fahrweg führt Durch die Thore, deren erſtere durch Wälle 
und Bafleien gedeckt find; am vierten find die Ruinen 
der abgefonderten Veſte Lihtenegg, welde zum Theil 
noh als Wirthfchaftsgebäude verwendet werden. Das 
fünfte ift das YHauptthor, mit Wappen und Bildhauerars 
beit reich verziert. Zum ſechſsten Thore kommt man auf 
einer gededten Brüde über einen tiefen, in den Zelfen 
gehauenen Graben, eben fo gum fiebenten über. einen tie 
fen Abgrund. Gebt erh ſteht man vor dem Schlofie, deſ⸗ 
fen. linte Ede eigentlihb Kronegg heißt und eine herr⸗ 
liche Ausficht über einen großen Theil des. Grazer Kreife, 
und. des Eifenburger Komitated, 100. Meilen Flaͤchen⸗ 
inhalt, bietet. Es Hat 5 Höfe, 3 große Säle, 34 Zims 
mer.. Im erſten Geſchoſſe find Wohnungen der Beamten 
u. f. w., im zweiten Safzimmer und Die alten Prunk⸗ 
gemäder. Das ſehenewerthe heughaue enthaͤlt viele alte 
Waffen. 

Bon Feldbach geht es über die Raab und an ihrem 
rechten Ufer an dem anſehnlichen Schloffe Hainfelden, 
mit 4 Shürmen, vorüber, durch Hechlach, Fehring, 
Kandesfürftlicher Markt, Haſelb ach, Schifra nah 
Ungarn, und nun im Eifenburger Komitate über Gnics, 
A. Strasza, Farkasdifalva, A. Szölnök, 
Totfalu nah Szent-Gotthärd, Mardtfleden von 
800 E. im weiten Raabthale. Ziftersienferklofter, Weins 
bau, befuchte Jahrmaͤrkte. Sieg Montecneuli’s über die 
Türken 1664. Durch. die unbedeutenden Dörfer Ket- 
hely, Häz, Mag. Lak, Casretnek, den Raabs 
fluß, Raba-Sz. Mihäly geft.es nah Hörmend, 
fiehe Bd. U. pag, 450 und No, 62. pag. 463. | 


‚29. 
- . man gen 
E von Gra nach Marburg. 
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Über: des Graͤzerfeld, eine fruchtbare Ebene, 
von ſanften Waldhügeln begrenzt, geht es Über Feld⸗ 
Lirhew, Kalsdorf, an den Schlöſſern Weißeneck 
and Schwarzeneck, zu beiden Seiten der. Mur, vor⸗ 
- Über, nah Wildon, landesfürftlicher. anſehnlicher, aber 
fehr wenig belebter Markt von 110 H., 650 E., an ker 
Mur am Fuße des Wildoner Berges, auf welden 
die Ruinen der Burg Dbermildon, wo einft Tycho 
de.Brahe längere Zeit lebte. Schöne Überficht Des Gras 
‚gebs.und: Leibnitzerfeldes. Über den Berg koͤmmt man 
: nun durch Lebering in das 3 St. lange, a St. breite 
Leibnigerfeld, zwifchen der Dur und Sulm,, eine 
fteinige Ehene, in welcher viele römifche Alterthümer 
ausgegraben werden, fo genannt von dem rechts von der 
Etraße gelegenen Markte Leibnis (wendiſch Lipnike) 
. am Sulmfluſſe, wahrfcheinlih das Mareola des Ptolo⸗ 
mäus.: ‚Nahe bei der Stadt liegt das Schloß Sedau 
oder Seckauberg (Leibnisfhloß), Eigenthum des in 
- Graz refidirenden Bilhofs von Seckau, ein weitläufiget 
.. Gebäude, urſprünglich aus dem ıaten Zahrhundert. hers 

rührend, mit einem Thurm, der eine herrliche Ausſicht 
bietet, zum Theil aus Nöwerfteinen erbaut, 1805 zur 
Hälfte abgetragen wurde und eine große Glocke enthält. 





* 


‚a 


Semäldegallerie und Bibliothek. Gin weites altes Ges 
. bäude auf diefem Berge war das Stammſchloß der om 
zen von Polheim. J 

Die Straße führt von Lebering über bie ſchöne ges 
deckte Murbruͤcke nach Landfhadh und Straß, Markt 
mit einem anfehnlichen Schloſſe. Bine gedeckte Brüde 
fühet hier abermals über die Mur nah Shrenhaufen, 
Markt von 500 E., welche von Weinhandel und Fracht⸗ 
fahrten leben. Anf einem Hügel fteht das gleichnamige 
große Schloß, einft im Beſitze der Zürften von Gggen- 
berg, deren fchönes Maufolenm fih darin befindet. 
4 St. weit iſt bei dem Schlojie Sleihenberg der 
den Selterferwaifer äpnlihe JZohgannisbrunnen. Don 
Chrenhaufen gebt ed über den hoben Platfhberg, 
den man als die Grenze der deutſchen und windifchen 
Mark anſieht, auf deifen Bipfel fich eine weite Fernſicht 
Öffnet, durch eine hügelige Gegend, mit Wäldern von 
Wallnußs und Pflaumenbäumen bebedt, bei Schloß 
Langenthal vorbei, nad. 

Marburg, 

Kreisort und nah Gras die anfehnlichfie Stadt des 
Bandes, auf einer Anhöhe am. linken Ufer der Drau. 
Mit den drei Borftädten (Grazer⸗, Kärnthner⸗ und Mag: 
dalenenvorftade) zählt fie 654 H., 4500 E. is des 
Kreisamtes, Gymnaſium, Dauptfchule, Regiments s Er: 
kiehungshaus, Schwimmſchule. Anfehnliche Gebäude find 
die Decantlirche mit Gemälden von Weißkircher, 
die alte Burg, das Bürgerfpital, in welchem ein Theater 
errichtet wurde. Bon demalten SchloffeDbermarburg, 
welches nördlich von der Stadt auf einem: Tegelförmigen 
Berge ſtand, ift Feine Spur mehr übrig; felbft die ftei- 
nerne Pyramide, welche Graf Brandis 1784. auf deſſen 
Etätte errichtete, wurde 1820 vom Blitze zerftört. Ges 


— 
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treides, Obſte und Weinbau if fehr ergiebig; die Kiefigen 
» Marmweine« gehören zu den: beſſeren im Lande. Die 
Induſtrie beſchraͤnkt fich auf Leders und Rofogliofabriken, 
der Handel ift dafür um. fo bedeutender. 

.. Dieimgebungen find fehr angenehm. Beliebte 
Epaziergänge find: Die Allee zuden drei Teihen; St 
Joſeph, und Melling, mit einem Schlößchen an 
der Drau. — Sehr Iohnend ift die Befteigung des Bw 
Her, deflen Gipfel man in 4 Stunden erreiht; man 
trifft dafelöft eine Ausficht, welche vom Schädel, nördlich 
von Graz, bis. zu den Lotha=Gebirgen und im Dften bis 
weit nach Ungarn reicht. 


Reiſe von Graz nach Agram. 


10. @. 


Graz. Poſten. 
Marburg 0. Ar 


Dettau . eo . [ 0 . 12 

Sauritſch . 0 ’ .. 11/2 

Maraddin. 2... 3% 

Agram... 5 
14 


Bon Graz bis Marburg ſiehe vorige Route... Mar 
kömmt nun am rechten Ufer der Drau durch das obere 
Draufeld, eine unfruchtbare Fläche, welche faſt nur 
Fenchel und Himmelthbau trägt, auch mehre Sümpfe 
(Seefenfter genannt) enthält, übrigens ein Fundort vie 
ler römischer Denkmäler ift, über St. Johann, Wiw 
difhdorf und Haidin über die Drau nah Pettan 
(ſlaviſch Petufa, Ptuj, das iſt: Fremde), Tandesfürfs 
liche Kammerſtadt und wahrſcheinlich Die aͤlteſte im Lande, 
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das römifche Petovio. Sie zäplt aıo H., 1700 E., ift 
"gut gebaut, hat aber enge und unfreundliche Gaffen. Ans 
fehnliche Gebäude find: die Dechantkirche, die Klöfter 
der Dominikaner, Minoriten und Kapuziner, das Invas 
lidenhaus, das Bürgerfpital. Das alte Kaftel. Äußerſt 
intereffant ift Pettau durch feine zahlreichen Alterthümer. 
Faſt jede Kirche, jedes Haus, die Thürme des Kaftelles 
bewahren Römerfteine. Die Ara vor dem Rathhauſe, 
lange ald Pranger benützt; die Baſis eines Jupiter s Als 
tars, als »römifches Getreidemaß « bekannt, in der 
Herengaffe Der Meilenzeiger am gräflih Attems'ſchen 
Haufe: Über 100 Sarkophage wurden ausgegraben und 
einer dient ald Gewicht der Minoritens Weinpreffe; beim 
Dominikanerflofter flieht man welche bei niederem Wafr 
ferftande im Draubette. Man vermuthet aber die alte 
Stadt am rechten Flußufer; ale Kirchen und Schlöffer 
am Pettauerfelde enthalten Römerftein. Bon den bei 
Negau ausgegrabenen 20 Helmen mit etruskifcher Schrift 
kamen ı2 in das k.k. Antikenfabinet in Wien, 8 in daß 
Sohanneum*). Das Pettauerfeld war von jeher ein 
Wahlplag der Völker; 1042 fhlug Dttofar TIL. Hier (bei 
Pütten ?) die Ungarn. Auf diefee Ebene fieht man auch 
mehre Gruppen Eegelförmiger Hügel 2— 3 Klafter Hoc, 
welche für altflavifche Gräber gehalten werden. Wie bes 


deutend muß Pettau geweſen ſeyn, da e3 1396 bei dem. 


erften Einfall der Türken unter Bajefld nach der Schlacht 
bei Nikopolis 16000 Einwohner verlor. In der Gegend 
wachen fehr gute Weine, beſonders die Stadtberger ; 
der Handel ift nicht unbedeutend. In kleiner Entfernung 


liegt das alte große fürftlih Dietrichfteinifhe Bergſchloß 
Ober-Pettau, gleihfals mit römifgen Alterthü⸗ 


) Hormayr's Achin 18  - 
IV. 
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mern. — Über das untere Drau s oder Pettauerfeld geht 
es nun auf einer fliegenden Brüdfe über den Fluß nah 
Sauritfch und in das Warasdiner Komitat von Kroas 
tien. Diefer Drt treibt guten Weins und vorzüglich flars 
gen Zwiebelbau; mehre 100 Wägen werden jährlich nad 
Kroatien verfchidt. Die Dörfer Dubreva, Bresje, 
Creszticza, Vratno, derMarftPetrianecz, 
Szrachineoz folgen vor Warasdin, fiehe Bd. II. 
pag. 451. j 
Anmerkung. Bon Pettau beſteht ein Poftenwechfel über Fri⸗ 
dau fa P., nah Csakathurn, sıya P. Fridau, von den 
Wenden Ormuſche genannt, ift ein hübſches Städtchen 
am linken Ufer der Dran, welche hier die Grenze gegen Kroa⸗ 
tien bildet, von bo H. mit einem Scloffe. Dann folgt der 
Markt Polfteranu, von 142 H., Boo E., außer weiden 
man das Saalader Komitat von Ungarn betritt, und Dur 
Tornovecos, F. Hrasan undden Markt Nodelios nad 
Czsakathurn fömmt. 


10. b. 
Graz. Poſten. Stunden. 
Straß . o 0o 0 0 3 12 


Nadkersburg.. —. 79 
Ternfe . : .. — 5 
Maut . 020 — 4 
. Gzakatkurn . . . — 5 
- Waradtin eo 1 4 





Bon Graz bis Straß ſiehe pag. 70 u. f. Man bleibt 
nun am linken Ufer der Mur und koͤmmt durch Weis 
tersfelden nad Mured, Markt von 150 H., 900 
E. in eimer fruchtbaren Gegend. Hier feßt man über die 
Mur und Tümmt, bei Schloß Freudenau vorüber, 
duch Absthal und Leitersdorf nah RadEers 


Tb 


burg, Tandesfürftlihe Stadt, von alten Feſtungswer⸗ 
Ben umgeben, am Einfluffe des Stanzbaches in die Mur, 
Öfteren Überfhwenmungen ausgeſetzt. Sie zählt mit der 
Vorſtadt Gries, die aber, fo wie das Schloß Obers 
Radkersburg am andern Ufer gelegen, zum. Mar⸗ 
burger Kreife gehört, 251 H., 3400 & Die Gegend ift 
ungemein fruchtbar an Getreide und an Wein, der fehr 
geſchaͤtzt wird. Ginft beflanden an der Mur Goldfeifen 
werke. Der Eifens und Weinhandel ift erheblich — Nun 
geht ed über Schrattendorf, Radein, Wolf 
Dorf, Wantſche, den Markt Wernfee, Igels⸗ 
dorf, Heiligenkreuz, Zwen in das Grenzdorf 
Mauth, und dann in. Ungarn durch Gibina, den 
Markt Szerdahely, Zabanecz, Siskovecz, 
Machkovecz, nah Czakathurn, ſiehe Bd. II. 
pag. 450. | 
AUnmerFung Bon Wernfee führt eine Seitenſtraße 'in 7 
St. nad) Fridau, fiche die vorige Route. Man koömmt durch 
den Markt Luttenberg am Stainzbache, berühme durch 
feine Weine, die zu den beften der deutfchen Provinzen gebö: 
ven; unter ihnen namentlich die Sorten Jerufalemer, Grünau⸗ 
und Altenberger und Thetenhengſter. 


Reife von Graz nah Klagenfurt. 


t1. a. 
- Gras. Poſten. 
Marburg44 
St. Oswald...2 


Maäͤhrenberg .. - ° 
Eid 2:2. 000. Ha 
Völkermartt » oc 11% 
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Winſchendorf, Birhing, Hofftätten, Dorn 
heckenmühl, St. Margareth, Bodftein, Je 
wing, Studenzen, Sladnig, Rohr, Baurad, 
Sniewing nah Feldbach, hübſcher landesfürftlicyer 
Markt von 203 H., 600 E., mit alten Ningmauern und 
Thorthürmen. 

124 St. von hier liegt Gleichenberg, wo am 
Fuße des Schloßberges in dem wild romantiſchen Thale 
Klauſen der Klausner Stahlbrunnen ent 
ſpringt, der Eräftigfte der Monarchie, Eräftiger 
. ale Spaa, dem Pyrmonter gleich zu ftellen *)! Der Bruns 
nen ift nicht: gegraben, nur mit Eichenholz gefaßt, wird 
aber jährlih am Charfreitage von der Gemeinde ſorgfaͤl⸗ 
tig gereinigt, eine ſeit undenklichen Zeiten beſtehende 
Servitut. Das Waſſer iſt klar, farblos und läßt etwas 
fleckigen ſchwarzen Bodenfaß in den Flaſchen zurüd. Ye 
der Quelle hat es + 12° R., und in 1000 Theilen (Loth) find 
freie Karbonfäure Gran 1,941 (= 938,43 Kubikzoll); Lars 
bonjaures Eifenorydul 0,086; Farbonfaurer. Kalt 0,060; 
karbonſaures Lithion 0,086; ſchwefelſaurer Kalk ‚0,090; 
falzf. Magnefia 0,012; Thonfilifat o,oıı. — Es ift aub 
gezeichnet Durch den gänzlihen Mangel an Kali und Ro 
ronfalzen und feinen Reichthum an freier Karbonfäurs; 
an Lithion⸗Gehalt übertrifft es aber alle 
bisher befannten Mineralwäffer. In Chle 
zofis und Tabes, Kacerie, Schleimfucht u. ſ. w. if es 
von ausgezeichneter Wirkung. Es wird bis jetzt nur ver 
ſendet, an Ort und Stelle ſind keine Brunnenanſtalten 
vorhanden. 

Zwei Stunden nordöſtlich liegt die berühmte Nie 





D) Dr. PH. At. Ritterv. Holger: phyſikaltſch⸗chemiſche Beſchrei⸗ 
‚dung des Klanönes Stahlwaſſers in Steiermark, 8. Wien 18% 
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gersburg, eine noch volllommen erhaltene Bergfeftung 
des Mittelalters, über dem gleihnamigen Markte. 7 Thore 
führen zum Hochfäloffe K rsnegg, auf der Binne des 
Belfend erbaut. Sin breiter aus dem Felſen gebrochener 
Sahrıweg führt durch Die Thore, deren erftere durch Wälle 
und Bafteien gededt find; am vierten find die Ruinen 
der abgefonderten Veſte Lihtenegg, welche zum Theil 
noch als Wirthfchaftögebäude verwendet werden. Das 
fünfte ift Das Hauptthor, mit Wappen und Bildhauerars 
beit reich verziert. Zum fechsten Thore kommt man auf 
einer gedeckten Brücko über einen tiefen, in den Zelfen 
gehauenen Graben, eben fo gum fiebenten über.einen tie 
fen Abgrund. Zebt erſt fteht man vor dem Schlofie, defs 
fen. linte Ede: eigentlid Kronegg heißt und eine herr 
liche Ausficht über sinen großen Theil des. Grazer Kreife, 
und.des Eifenburger Komitates, 100. Meilen Flächen 
inhalt, biete. Es hat 5 Höfe, 3 große Säle, 84 Zim⸗ 
mer.. Im eriten. Gefchofle find Wohnungen der Beamten 
u. f. we, im zweiten Gafzimmer und die alten Prunk⸗ 
gemäder. :Das ſehenswerthe ſenghaue enthaͤlt viele alte 
Waffen. 

Von Feldbach geht eb. über die Raab und an ihrem 
schten Ufer an dem anſehnlichen Echloffe Hainfelden,, 
mit 4 Thürmen, vorüber, durch Hechlach, Fehring, 
landesfürſtlicher Markt, Haſelbach, Schifra nach 
Ungarn, und nun im Eiſenburger Komitate über Gnics, 
A. Strasza, Farkasdifalva, A. Szölnök, 
Totfalu nah Szent-Gotthäard, Marktfleden von 
800 E. im weiten Raabthale. Ziftersienferklofter, Weins 
bau, befuchte Jahrmaͤrkte. Sieg Montecuceuli’s über Die 
Türken 1664. Durch die unbedeutenden Dörfer Ket- 
hely,Häz, Mag. Lak, Caeretnek, den Raabs 
flug, Raäba-Sz. Mihäaly geft.es nah KHörmend, 
ſiehe ®d. IL. pag, 450 und No, 62. pag. 463. | 
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Über: das Grazerf eld, eine fruchtbare Ebene, 
von ſanften Waldhuͤgeln begrenzt, geht es Über Feld⸗ 
#irchen, Kalsdorf, an den Schlöſſern Weißeneck 
und Schwarzeneck, zu beiden Seiten der Mur, vor⸗ 
uͤber, nah Wildon, landesfuͤrſtlicher anſehnlicher, aber 
ſehr wenig belebter Markt von 110 H., 650 E., an der 
Mur am Fuße des Wildoner Berges, auf weldem 
Die Ruinen der Burg Oberwildon, wo einft Tycho 
de.Brahe längere Zeit lebte... Schöne Überficht des Gras 
‚gets. und: Beibnigerfoldes. Über den Berg koͤmmt man 
nun durh Lebering in das 3 St. lange, 2. St. breite 
Leipnigerfeld, zwifhen der Mur und Sulm, eine 
fteinige Ebene, in welder viele römifhe Alterthümer 
‚auögegraben werden, fo genannt von dem rechtd von der 
Etraße gelegenen Markte Leib nik (mendifh Lipnitza) 
. am Gulmfluffe ,. wahrfcheinlih das Mareola des Pole 
maäus. ‚Nahe bei der Stadt liegt das Schloß Sedau 
oder Seckauberg (Leibnisfhloß), Eigenthum des in 
- Graz refidirenden Biſchofs von Sedau, ein weitläufiges 
.. Gebäude, .urfprünglich aus dem ıaten Jahrhundert hers 

rührend, mit einem Thurm, der eine herrliche Ausſicht 
bietet, zum Theil aus Röwerfteinen erbaut, 1805 zus 
Hälfte abgetragen wurde und eine große Glocke enthält. 





, 
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Gemäldegallerie und Bibliothek. Ein zweites altes Ge 
baͤude auf diefem Berge war das SEtammſchloß der om 
zen von Polheim. . 
| Die Straße führt von Lebering über die fhöne ges 
deckte Murbruͤcke nach Land ſchach und Straß, Markt 
mit einem anſehnlichen Schloſſe. Eine gedeckte Brücke 
fühet hier abermals über die Mur nah Ebrenhauſon, 
Markt von 500 E., welche von Weinhandel und Fracht⸗ 
fahrten leben. Auf einem Hügel fteht dad gleichnamige 
große Schloß, einft im Beige der Fuͤrſten von Eg gen⸗ 
berg, deren ſchoͤnes Maufoleum fih darin befindet. 
4 St. weit iſt bei dem Schlojie Sleihenberg der 
dem Selterſerwaſſer äpnlihe JZohpannisbrunnen. Von 
Ehrenhaufen gebt ed über den hohen Platichberg, 
den man als die Grenze der deutichen und windifchen 
Mark anfieht, auf deſſen Gipfel ſich eine weite Fernſicht 
Öffnet, durch ‚eine hügelige Gegend, mit Wäldern von 
Wallnußs und Pflaumenhäumen bedect, bei Schloß 
Langenthal vorbei, nad. 
Marburg, 

Kreisort und nah Graz die anfehnlichiie Etadt des 
Bandes, auf einer Anhöhe am. linken Ufer der Drau. 
Mit den drei Borftädten (Grazer⸗, Kärnthner s und Mag: 
dalenenvorftadt) zählt fie 654 5., 4500 E. ip des 
Kreisamtes, Gymnaſium, Dauptichule, Regiments s Er: 
riehungshaus, Schwimmſchule. Anfehnliche Gebäude find 
die Dechantkirche mit Gemälden von Weißkircher, 
die alte Burg, das Bürgerfpital, in welchem ein Theater 
errichtet wurde. Bon dem alten Schloffe Dbermarburg, 
welches nördlich von der Stadt auf einem Tegelförmigen 
Berge ftand, ift Eeine Spur mehr übrig; ſelbſt die ftei- 
nerne Pyramide, melde Graf Brandis 1784: auf deſſen 
Stätte errichtete, wurde 1820 vom Blitze zerſtoͤrt. Ges 


—— 
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treides, Obſte und Weinbau if ſehr ergiebig; Die Hiefigen 
» Marmweine« gehören zu den. befleren im Lande. Die 
Induſtrie befchränkt fi) auf Leders und Rofogliofabriken, 
der Handel ift dafür um. fo bedeutender. 

Die Umgebungen find fehr angenehm. Beliebte 
Epaziergänge ſind: die Allee zuden drei Teihen; St. 
Joſeph, und Melling, mit einem Schlößchen an 
der Drau. — Sehr Iohnend ift die Befteigung des Bw 
her, defien Gipfel man in 4 Stunden erreicht; man 
trifft dafelbft eine Ausſicht, welche vom Schädel, nördlich 
von Graz, bis. zu den Lotha⸗Gebirgen und im Dften bis 
weit nach Ungarn reicht. 


Reiſe von Graz nach Agtam. 
10. 2. 


Graz. Poſten. 
Marburg. 4/3 
Dettau » 0 0 0 0 0.13%, 
Sauritſch. . 11% 
Warasdin.2/, 
Agram...2 5 
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Bon Graz bis Marburg ſiehe vorige Route. Man 
koͤmmt nun am rechten Ufer der Drau durch ‚das obere 
Draufeld, eine unfruchtbare Flaͤche, welche faſt nur 
Senchel und Himmelthbau trägt, auch mehre Sümpfe 
(Seefenfter genannt) enthält, übrigens ein Fundort vie 
ler römifcher Denkmäler ift, über St. Johann, Wiw 
diſchdorf und Haidin üben Die Drau nah Pettau 
(Havifh Petufa, Ptuj, das ift: Fremde), Tandesfürfts 
lihe Kammerftadt und wahrfcheinlich die Altefte im Lande, 
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das römifche Petovio. Sie zählt aıo H., 1700 E., iſt 
” gut gebaut, hat aber enge und unfreundliche Gaffen. Ans 
fehnliche Gebäude find: die Dechantkirche, die Klöfter 
der Dominikaner, Minoriten und Kapuziner, das Inva⸗ 
lidenhaus, das Bürgerfpital. Das alte Kaftell. Äußerſt 
intereffant ift Pettau durch feine zahlreichen Alterthümer. 
Saft jede Kirche, jedes Haus, die Thürme des Kaftelles 
bewahren NRömerfteine. Die Ara vor dem Rathhauſe, 
lange als Pranger benügtz die Baſis eines Jupiter s Als 
tars, als »römifches Getreidemaß « bekannt, in der 
Herengaffe- Der Meilenzeiger am gräflih Attems’fchen 
Haufe: Über 100 Sarkophage wurden ausgegraben und 
einer dient ald Gewicht der Minoritens Weinpreffe; beim 
Dominikanerklofter ſieht man welche bei niederem Wafs 
ferftande im Draubette. Man vermuthet aber die alte 
Stadt am rechten Flußufer; ale Kirchen und Sclöffer 
am Pettauerfelde enthalten Roͤmerſteine. Bon den bei 
Negau audgegrabenen 20 Helmen mit etruskifcher Schrift 
kamen ı2 in das E.E. Antikenfabinet in Wien, 8 in das 
Fohanneum*).. Das Pettauerfeld war von jeher ein 
Wahlplag der Völker; 1042 ſchlug Dttofar III. hier (bei 
Pütten ?) die Ungarn. Auf diefer Ebene fieht man auch 
mehre Sruppen Fegelförmiger Hügel 2— 3 Klafter hoch, 
welche für altflavifhe Gräber gehalten werden. Wie bes 


deutend muß Pettau geweſen ſeyn, da. ed 1396 bei dem. 


erften Einfall der Türken unter Bajefid nach der Schlacht 


bei Nikopoli 16000 Einwohner verlor. In der Gegend 


wachen fehr gute Weine, befonders die Stadtberger ; 
der Handel ift nicht unbedeutend. In Eleiner Entfernung 


liegt das alte große fürftlih Dietrichfteinifhe Bergſchloß 


Dber:Pettau, gleihfald mit römiſchen Alterthü⸗ 


e) Hormayrs Arhin 18  - 
IV. 7 
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mern. — Über. daB untere Drau » oder Pettauerfeld geht 
ed nun auf einer fliegenden Brüde über den Fluß nah 
Sauritfch und in das Warasdiner Komitat von Kroa⸗ 
tien. Diefer Ort treibt guten Weine und vorzüglich ſtar⸗ 
gen Zwiebelbau; mehre 100 Wägen werden jährlich nad 
Kroatien verfhiät. Die Dörfer Dubreva, Bresje, 
Czeszticza, Vratno, derMarftPetrianecz, 


Szrachinecz folgen vor Warasdin, fiehe Bd. IL. 
pag- 451, j 
Anmerkung. Bon Pettau beſteht ein Pofteniwechfel über Fri⸗ 
Dau. sıfa P., na Csakathurn, ııfa P. Fridau, von den 
Wenden Ormuſche genannt, ift ein hübfches Städtchen 
am linken Ufer der Drau, welche hier die Grenze gegen Kroa⸗ 
tien bildet, von 50 H. mit einem Schloſſe. Dann folgt der 
Markt Polfterau, von 142 H., Boo E., außer welchem 
man dad Saalader Komitat von Ungarn betritt, und durch 
Ternoveczs,F. Hrasan undden Markt Nodelicoz nad 
Czsakathurn kömmt. 


10. b. 
Graz. Poſten. Stunden. 
Straß » . 0 0. 3 12 


Nadkerdburg . « . —. 7 
Wernfe . 2. — 6) 
Math : 2. — 4 
- Gzakatkurn . . . — 5 
 Waradlin 0. 12 4 





Bon Graz bis Straß ſiehe pag. 7ou.f. Man bleibt 
nun am linken Ufer der Mur und Eimmt buch Weis 
terdfelden nah Mured, Markt von 150 9. , 900 
©. in einer fruchtbaren Gegend. Hier fegt man über die 
Mur und koͤmmt, bei Schloß Freudenau vorüber, 
durch Absthal und Leitersdorf nah Radkers⸗ 
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Burg, Fandesfürfllihe Stadt, von alten Feſtungswer⸗ 
Ten umgeben, am Einfluffe des Stanzbaches in die Mur, 
öfteren Überfhwemmungen außgefegt. Sie zählt mit der 
Vorftadt Gries, die aber, fo wie das Schloß Ober 
Radkersburg am andern Ufer gelegen, zum Mar⸗ 
burger Kreife gehört, 351 H. 2400 E. Die Gegend ift 
ungemein fruchtbar an Getreide und an Wein, der fehr 
gefhägt wird. Ginft beftanden an der Mur Goldfeifens 
werke. Der Eifens und Weinhandel ift erheblih. — Nun 
geht es über Schrattendorf, Radein, Wolf 
Dorf, Wantfche, den Markt Wernfee Igels⸗ 
Dorf, Heiligenkreuz, Zmwen in das Grenzdorf 
Mauth, und dann in, Ungarn durch Gibina, den 
Markt Szerdahely, Zabanecz, Siskovecz, 
Machkovecz, nah Czakathurn, fiche Bi. II. 
pag. 450. | 
AnmerFung Bon Wernfee führt eine Seitenſtraße 'in 7 
St. nad Fridau, fiehe die vorige Route. Man kömmt durch 
den Markt .Luttenberg am Stainzbache, berühmte dur 
feine Weine, die zu den beften der deutſchen Provinzen gehö⸗ 
wen; unter ihnen namentlich die Sorten Jeruſalemer, Srünaus 
und Ultenberger und Thetenbengfter. 


Reife von Graz nach Klagenfurt. 
tl. & = 


- Graz. . often. 
Marburg » YA 
St. Oswald... 23 
,Maährenberg.. 
Eis 
Völkermarkt = .. 1 
Klagenfurt 8 
113, 


2 
9 
O 
0 
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mern. — Über das untere Drau = oder Pettauerfeld geht 
ed nun auf einer fliegenden Brüde über den Fluß nad 
Sauritſch und in das Warasdiner Komitat von Kroa⸗ 
tien. Diefer Ort treibt guten Weins und vorzüglich ſtar⸗ 
Zen Zwiebelbau; mehre 100 Wägen werden jährlich nad 
Kroatien verfchlät. Die Dörfer Dubreva, Brez je, 
Czreszticza, Vratno, derMarftPetrianecz, 
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Szrachinecz folgen vor Warasdin, fiehe Bd. II. 
pag. 451. j 
Anmerkung. Bon Pettau defleht ein Poftentwechfel über Zris 
Dau sıfa P., nach Czakathurn, 1143 9. Zridau, von den 
Wenden Ormuſche genannt, iſt ein hübſches Städtchen 
am linken Ufer der Drau, welche Hier die Grenze gegen Kroa⸗ 
tien bildet, von 5o H. mit einem Schloſſe. Dann folgt der 
Markt Polfterau, von 142 H., Boo E., außer welchem 
man das Saalader Komitat von Ungarn betritt, und durch 
Ternovecs, F. Hrazan undden Marft Nodelicoz nad 
Cseakathurn kömmt. 


10. b. 
Graz. Poften. Stunden. 
St: 0.3 12 


Nadkersburg. —. 79 
Wernfe . 2. — 5 
Maut 22 — 4 
- Czakatkurn . . . — 5 
BWaradtin ... 1 4 





Bon Graz bis Straß ſiehe pag. 70 u. f. Man bleibt 


nun am linken Ufer der Mur und koͤmmt buch Weis 


tersfelden nd Mureck, Markt von 150 H., g00 
©. in einer fruchtbaren Gegend. Hier fegt man über die 
Mur und Tömmt, bei Schloß Freudenau vorüber, 
buch Absthal und Leitersdorf nah Radkert 
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burg, landesfuͤrſtliche Stadt, von alten Feſtungswer⸗ 

Ben umgeben, am Einfluffe des Stanzbaches in die Mur, 

Öfteren uͤberſcwwemmungen ausgefegt. Sie zählt mit der 

Vorſtadt Gries, die aber, fo wie das Schloß DObers 

Radkersburg am andern Ufer gelegen, zum. Mars 
burger Kreife gehört, 251 H., 3400 &. Die Gegend iſt 
ungemein fruchtbar an Getreide und an Wein, der fehr 
geihäst wird. Ginft befanden an der Mur Goldfeifens 
werke. Der Eifens und Weinhandel ift erheblid. — Nun 
geht es über Schrattendorf, Radein, Wolf 

Dorf, Wantfhe, den Markt Wernfee „ Igel 

Dorf, Heiligenkreuz, Zwen in das Grenzdorf 

Mauth, und dann in, Ungarn durch Gibina, den 

Markt Szerdahely, Zabanecz, Siskovecz, 

Machkovecz, nah Czakathurn, fiehe Bd. II. 

pag. 450. 

Anmerfung Bon Wernfee führt eine Seitenſtraße 'in 7 
St. nah Fridau, fiehe die vorige Route. Man koͤmmt durd 
den Marft .Luttenberg am Stainzbache, berühme durch 
feine Weine, die zu den beften der deutfhen Provinzen gebö- 
zen ; unter ihnen namentlich Die Sorten Jerufalemer, Grünaus 
und Altenberger und Thetenhengſter. 


Reife von Graz nah Klagenfurt. 


1. & 
- Graz. Poſten. 
Marburg - x +. . 4% 

St. Dewald -. » 2. 3 
Mährenderg « - 1 
17 u *) 4 
VBölfermarlt .» » . » 11/2 
Sagenfut ... © 13/, 
—V 
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Bis Marburg fiehe pag. 7ou.f. Bon hier bis Völker 
markt in Kärnthen läuft die Straße immer am nördlichen 
Ufer der Drau, und eine Strede von 7 Poftmeilen, näms 
lich bis Hohenmauthen, zieht fi nördlich eine Gebirgs— 
reihe hin, welche das Slußgebiet der Mur von jenem der 
Drau fcheidet, fo wie man lange gegen Süden die Ge 
birgskette des Bacher im Gefichte behält, der den Mar 
burger Kreis von dem Eillier Kreife frennt. Die zwiſchen 
Marburg und Unters Drauburg gelegenen Detfchaften 
find: das öde Schloß Wildhauß; die Dörfer Zell 
nis, St. Dsmwald, in einer waldigen Gebirgsgegen?, 
und Freſen; die MärkfteMährenberg, von 1039, 
und Hohenmauthen. Lesterer befteht aus den zwei 
Adtheilungen Dber-Marktmauthen, auf einer Anhöhe, und 
Unter »s Marktmauthen in der Ebene, hat übrigens nur 
80 9. und 430 E. Der landesfürftlide Marke Unten 
Draubutg, von 77 9., liegt fhon in Kärntben. Der 
weitere Weg bis Völkermarkt läuft meiftens in der Ebene 
hin, aber gegen Süden erfcheinen die hohen Krainerge 
birge. Es folgen der Marktfleden Lavamünde, an 
der Mündung der Lavant in die Drau, von 55 H., 300 
E. (von dem die Berge gegen Dften Lavamünder Alpen 
heißen), die Dörfer Eis, mit Poftenwedfel, St. 
Nikolai und Ruden, hierauf die Tandesfürftliche 
Stadt Völkermarkt, an der Drau. Cie bildet ein 
unregelmäßiges Dreieck und enthält mit den 2 Vorftädten, 
obere und untere Vorftadt, 1000 E. in 185 9., wovon 
133 auf die innere Stadt Eommen, die mit einer baufäl 
ligen Mauer umgeben tft Der Hauptplag enthält das 
Mathhaus, die Kaferne und 2 öffentliche Brunnen. Die 
Stadtpfarrfiche zu St. Magdalena hat ſchöne Grabfteine. 
Die Vieh = und Betreidemärkte find bedeutend. Die Um 
gebungen find eintönig, Doch genießt man yon der mike 
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taͤglichſten Spitze des hohen ebenen Vorſprungs, auf dem 
die Stadt liegt, Bürgerluft genannt, eine prächtige 
Ausfiht auf die in der Tiefe firömende Drau und über 
dad malerifche Jaunthal, zwifcher der Drau und den kah⸗ 
len Selfengipfeln der Krainergebirge, worunter der fchroffe 
Obyr und die breite Petze die vorzüglichiten find. 

Anfprechender find die entferntern Umgebungen des 

Städtchens. Zwei Stunden füdöltlid von Völkermarkt, 
zu Stein im Jaunthale, fteht auf einem ifolirten Fels 
eine 8oo Fahre alte Kirche, welde von der Gräfin Hils 
degarde geftiftet wurde. Diefe war um 900 die Derrin 
des Jaunthales. Mitten in der Kirche ſieht man den weis 
Ben gebrochnen Grabdeckel. — 3 St. ober Stein, im Fei⸗ 
ftrigthafe, St. unter deren Quelle, ftebt die Sürftens 
tafel (Mifa Fürftova), der Denkſtein eines Mahles (auf 
der Gemſenjagd?), welches hier Erzherzog Karl ı564 eins 
nahm; daneben find die Trümmer einer alten Burg, von 
welcher ſich eine prachtvolle Ausfiht über einen großen 
Theil von Unterkärnthen darbietet. Cine Stunde von 
Stein, bei Mödling, in defien Kirche Graf Albuin, Ber 
herrfcher vom Jaunthal, Gemahl jener Hildegarde, begras 
ben liegt, ift eine merkwürdige Tropfiteinpöhle, die fleie 
nerne Melk genannt, zu fehen; ı1, St. weiter Tiegt 
dad Dorf Galizien am Fuße des Berges Obyr, wo 
die Trümmer der alten Burg Wildenftein (in einer 
höchſt wildromantifchen Gegend) und ein malerifcher Wafs 
ſerfall Hemerkenswerth find. 

Der Weg von Völkermarkt nah Klagenfurt führt 
durch eine mäßig fruchtbare, Tangmweilige Ebene, die viele 
Huthweiden enthält, und erft jenfeitd der Gurk wohl ans 
gebaut ift; doch hat man ftrichweife eine angenehme Aus⸗ 
fit auf den Draufluß und die hohen Krainergebirge. Über 
Klagenfurt fiehe pag. 49 u. f. 
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Bra. Poften. Stunden. 
Kaledorf .... 1 4 
Wildonn. — 2 
Pröding. — 2 
St. Florian . .. — 3 
Landsberg - . +. — 2 
Schwanderg - « . — 2 
Eibeswalde . . - +» — 2 
Maͤhrenberg 2 
Klagenfurt © 2. . 51% 20 2 
39 


Bon Graz bis Wildon fiehe No.9. pag,70. Det 
fernere Weg führt His Mährenberg ununterbrochen durd 
fruchtbare und angenehme Gegenden. Man koömmt durch 
den Markt Pröding am Stainzbadhe, von 70 H., in 
deffen Nähe gegen Süden gu Waldſchach der Saufe 
fer Wein waͤchſt; dann duch dad: DorfZendorf amfüd 
lichen Ufer des Stainzbaches, über die Lasnitz nah Gt. 
Florian. Diefer Markt liegt an der Lasnig und zäplt 
In 7ı Däufern 400 Einwohner. Zwifchen hier und Landis 
Herg flieht man mweftlich von der Straße das Schloß Frauen 
thal, mit einer berühmten Meſſingfabrik, der einzigen in 
Steiermark. Die Fabrik ift feit 1732 Staatseigenthum 
und erzeugt 2400 Zt., 100 Arbeiter find befchäftigt. Man 
flept ı Schmelzhütte mit 2 Tiegeln zu Boo Mark. ı Zain⸗ 
und 6 Breithaͤmmer, 2 Streckwerke, 2 Drahtzüge, eine 
Alaunſiederei. Der Markt Landsberg hat Bo H.; 
in der Gegend gedeiht die Hirſe beſonders gut. Von dem 
nahen alten, zum Theil verfallenen Bergſchloſſe Lands 
berg, welches früher den Erzbiihöfen von Salzburg ge 
pörte, und wo die Schloßkapelle das Sehenswertheſte iſt, 
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genießt man eine reigende Ausſicht über da& Lasnitzthal, 
das Saufaler Weingebirge, auf Dohlenegg , Pröding, 
St. Florian ıc. , Zwifchen hier und Schwanberg liegt das 
Dorf Hohlenegg mit einem alten Bergſchloſſe, von 
welchem fich ein in der Gefchichte Steiermarks vom ı5ten 
und ı6ten Jahrhundert fehr ausgezeichnetes adeliged Ges 
Schlecht fchrieb, und wo der runde Thurm mit dem Burgs 
verließe, der fchauerlich tiefe Brunnen Im Schloßhofe (defs 
fen Mitte eine niedliche Pfarrkirche mit den marmornen 
Grabſteinen der alten Befiger einnimmt), dann die herr⸗ 
lihe Ausfiht von dem Altang des großen Saals in das 
fruchtbare Sulmthal bemerkenswerth find. Der Markt 
Schwanderg, an der Schwarsfulm und am Fuße der 
Schwanbergeralpen erbaut, hat 122 9. und 600 ©. 


Beſteigung des Speiffogeld. 

Von hier kann man den Speikkogel, die hoͤchſte 
Kuppe der Koralpe beſteigen, welcher von dem hier wach⸗ 
fenden Speike (valeriana celtica) feinen Namen erhalten 
hat. Vom Markte bat man = Stunden bis zu der Häus 
fergruppe St. Anna zu fleigen, und von hier find noch 
5 St. bis auf den Gipfel. Cine von den Eärnthnerifchen 
Ständen gefegte dreifeitige, 6° hohe Pyramide bezeichnet die 

Stelle, von welcher Kaifer Franz I. uud die Erzherzoge 
Johann und Rainer fich einer der herrlichſten Ausfichten 
erfreuten, welche der fchöne Kaiferftaat darbietet. Man 
überfhaut Hier einen eben’ fo großen als intereffanten 
heil Inner s Öfterreichd , öftlich die rebenreiche Untere 
Steifrmark mit ihren vielen Flecken, Dörfern und der 
Hauptftadt Graz, die wie ein Nebelband mit dem Hori- 
zont verfließende Fläche von Ungarn, füdöftlich den viels 
armigen Bacerberg und die Kegelhügel von Cilli, ſüd⸗ 
lich die fteilen zadigen Kalkalpen, die Kärnthen von Krain 
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ſcheiden, und einen großen Theil von Lnter s Kärntgen 
mit den Städten Völkermarkt, St. Veit, Klagenfurt 
und dem Wörthfee; weftlich die hohen Tauern, nördlid 
die oberfteierifchen Gebirge, und endlich ganz nahe unter 
feinen Süßen eine lieblihe Landfchaft, daB gartenähnlice 
Lavantthal. 

Bon Schwanberg zieht ſich die Strafe über das 
Dorf Kerſchbaum, den Sulmflufß, die Dörfer Lim 
berg und St. Dewald, nah Eibeswalde, Markt 
an der Sagau, von 84 9. und 500 E., in beſſen Nähe 
mehrere Eifenwaaren gemacht werden; dann geht es zwi 
fhen den Bergen Radel gegen DOften, und den Schwan 
bergeralpen gegen Welten, nah Mährenberg, fiehe pag.76. 


11. © 
Graz Doften. Stunden. 
Straß - ... 3 13 
Lutihah -. » » — 4 
Eibeswalde . . — 4 
Mährenderg . . — ah, 
Klagenfurt. . — 20 


Aalyz 


Bon Graz bis Straß und Ehrenhauſen fi 
No. 9, S. 70 u.f. Hier trennt fi die Seitenftraße nad 
&ibeswalde von der Hauptitraße. Eie führt durch die 
Dörfer Wegfheid und Ct. Georgen nah Leub 
(had, Markt von 68 H. und 450 E., wo guter rother 
Wein wählt; dann geht ed durch den Markt Arn ſels, 
in einer angenehmen und frudtbaren Gegend zwifchen der 
Sulm und obern Pesnig erbaut, und die Dörfer Sag 
gau und Ko preinig, in dem fruchtbaren Saggauer⸗ 
thale, nah Gibeswalde. Über diefen Ort und den 
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fernern Weg bis Mehrenberg und Klagenfurt, ſiehe vo⸗ 
rige Route. 


11. d. 
Reiſe durch das Lavantthal. 


Judenburg. Poſten. Stunden. 
Weißkirchen.. .— 2 
Obdach Pe er —— 6 
Reihenfld . 0 00. — 1 
Et. Leonhard . x. — 3 
MWolfberg 0 — 6 
ee. Paul... Ver — 3 


Lavaminde. x... — 11% 
Ei... 2. 2. 2 22 1 
Klagenfurt » © 02. 3 10 

| 33%, 


Das Lavantthal ift eines der intereffanteften der Mio: 
narchie, ſowohl duch Tandfchaftlihe Schönheit, ald durch 
technifche Etabliſſements. Bon Wien führt der nächfte Weg 
über Gudenburg. Bis Judenburg fiehe No.7, pag. 65 f. 
Bon hier geht es am rechten Ufer der Mur in den lans 
desfürftlihen Markt Weißkirchen, am Fuße der Zus 
denburger Alpen, mit 799. und 450 E.; nun folgt E ps 
penftein mit einem Eiſenhammerwerke, einer Senfen- 
fhmiede, welche bei 20,000 Senfen und 900 Zt. Grobeifen 
Tiefert, und einer Burgruine; dann die Dörfer Sieding, 
Kirchberg; der Markt Obdach, zwifhen den hohen 
Obdacher Alpen, in einer wiefenreichen Gegend, die auch 
vorfrefflihen Hafer erzeugt, mit dem nahen Bergfchloſſe 
Admontbühel, 134 H., 650.8., 3 Eifenhämmern, einer 
Schwarz: Gefhirrfabrif. Bon hier geht die Straße über 
einen ziemlich hohen Gebirgsrüden, durch die Dörfer 
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Natſch und Zainitzen nah Kärnthen, in das Lapantı 
thal, deſſen erſter Ort der Markt Reihenfels if, 
. von 75 9. und 350 E., .mit "einem Bergfchloffe, nicht 
- weit vom Urfprunge der Lavant. In der Umgebung 

"  gerdient der eine St. entfernte St. Peterer Sauer 
brunn, welder von der nahe gelegenen Kirche zu St. 
Deter feinen Namen erhielt, und dem Spaawaſſer fehe 
ähnlich ift, bemerkt zu werden. Bon Reichenfels kömmt 
man nun an der raufhenden Lavant nah St. Leonhard. 
Bon Graz hieher gelangt man ‚über Boitsberg 

und Köflach, fiehe No. 7, pag. 66. Neben dem Markte 
Köflach, von dem auch eine andere Geitenftraße (fiehe 
pag- 66.) über die Stubalpen nach Judenburg führt, kömmt 
man zum Fuße des Packberges. Man erfteigt diefen hos 
ben Gebirgsrüden über mehre Kleine Berge. An jenen 
Stellen, wo die Wälder den Horizont nicht enge begren⸗ 
‚sen‘, bat man eine weite Sernficht. Bei dem hochgeleges 
nen Dorfe Gdelſchrott öffnet fih ein fhöner Rückblick 
auf Köflah und Lankowitz; die erhabenfte Ausficht aber 
bei dem Wirthöhaufe des Dorfes Pad. Hier erkennt 
man unter unzähligen, amphitheatralifch hinter einander 
"aufgereihten Hügeln uud Bergen den Schödel und die 
Teichtalpe; von Drtichaften find dagegen nur das Kirchlein 
St. Heim (Hemma), die Pfarre Modriach und einige Huͤt⸗ 
tengruppen zu fehen. Gleich außer dem Dorfe erreicht man 
den höchften Punkt der Straße, und nah %, St. ift man 
an der Grenze Kärnthend, wo fich beiderfeits malerifche 
Thäler öffnen, deren Reize indeß Häufig durch den dichten 
Wald verdeckt werden. Das erfte. kärnthneriſche Dorf, 
Breitened, liegt auf einer Anhöhe, von der man die - 
Saualpen und viele oberfteierifche Gebirge erblickt. Hinter 
diefem Drte koͤmmt man in eine waldige Schlucht hinunter, 
wo auf einem Hügel das Schloß Waldenftein am 
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Auerlingbache ſteht, welcher der Lavant zueilt. Bel der 
Schloßruine Twinberg, die nur mehr aus einem 
Thurme beitebt, koͤmmt man an das Ufer der Lavant, 
und hier ftoßen auch die Straßen von Fudenburg und 
Voitsberg nach Wolfsberg zufammen. Bon Gras bis 
Voitsberg find 10 St., von da a bis Köflah, 2 bis 
Edelfhrott, 3 bis Pal, 2'/, bis Breitened, 5 bis 
Wolfsberg. 

St. Lednhardift ein ummauertes Städtchen von 
1229. und 730 E. Dermit einer Peftfäule 1723 gezierte 
D ab beftebt nur aus einer breiten Gaſſe; die Borftadt 
ift unbedeutend. In der Nähe find ein k.k. Eifenhams 
mer, dad Eifenbergwer? am Lobenberge, die Ruinen 
der Belle St. Leonhard, das Schloß Ehrenfels 
‚gegen Nordmeften, und die überaus merkwürdige alte 
deutfhe,, von hohen Mauern umgebene Kirche St. Leons 
“ Hard, mit 3 fchönen alten Altären und vielen Slasmales 
reien zu bemerfen. Eine Stunde entfernt ift der Preb⸗ 
lauer Sauerbrunnen, welder an Beftandtheilen 
und Heilkräften dem Selterferwafler ähnlich iſt; fo wie 
der nahe gelegene Klieninger Gauerbrunnen das 
Spaamaffer fehr gut erfeßen Eönnte, und bei einem gerins 
gen Salzgehalte noch eifenreicher als dieſes iſt. — Zwiſchen 
St. Leonhard und Wolfsberg liegt in einer Bergſchlucht 
das Dürfhen St. Gertraud mit Eifendämmern und 
einem Eiſenbergwerke am Berge Wölch. Das Thal ers 
meitert fih nun, und wird fruchtbarer. Man erreicht 
Wolfsberg, ein am linfen Ufer der Lavant gelegenes 
Städthen. Es Hat ein mit hohen Mauern umgebenes 
Bergſchloß, welches einft der Sitz der bambergifchen Vi⸗ 
cedome war. Eine hölzerne Treppe von 186 Etufen 
führt hinauf. Das Archiv ging dadurch zu Grunde, daß 
‘der Thormwärter die halbvermoderten Urkunden zum Dün« 
den feines Gartens verbrauchte! Nömerftein am Thore, 
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44 Kirche, ı Salze und Tabaklegflätte, ı wichtige Blei⸗ 
weißs und Bleizucker⸗Fabrik des Baron Herbert, welche 
jährlich 150 Zentner Bleizucker und. ı500 Zentner Blei⸗ 
weiß liefert. 162 wohlgebaute Häufer, die in engen und 
krummen Gaffen fteben, und ı300 Einwohner. In den 
nahen Umgebungen diefed Städtchens find der anſehnliche 
Meierhof, Schwabenhof genannt, als der befuchtefte 
Beluftigungsort, und derfienzImüller Sauerbrunnen 
zu bemerken; in größerer. Serne £rifft man das Weißen 
wafferbad, 2St. von Wolföberg, für gichtifhe Krank 
heiten fehr heilfam, und das Landhaus auf dem 
Forſte, einem VBorgebirge der Saualpen, eine halbe St, 
von St. Michael, und dritthalb St. von dem Städtchen 
weſtlich, wo man das Lavantthal frefflich überfehen kann. 
Südlich von Wolfsberg geht eine Brüde auf das 
rechte Ufer der Layant, an der die Straße nun durch das 
ganze untere Lavantthal bis Lavamünde führt. Dieles 
fruchtbare, malerifh fhöne Thal, öftlih von der Kors 
alpe und weftlich von der Saualpe und ihren Borbergen 
eingefchloffen, welches die Lavant in angenehmen Kräms 
mungen durchſtrömt, enthält die fchönften Weizenfelder, 
trefflihe Wiefen, weitläufige Obftpflanzungen (die jährlich 
60,000 Eimer Cyder liefern), und einige Weinberge. 
Die Kors oder Choralpe, von einem amphitheatras 
liſchen Selfen fo genannt, erhebt fich 960° über der Las 
vant; die Saualpe 8210, von einem auf ihre befindlichen 
Felſen fo genannt, dee Sauofen. Die fehe fifchreiche 
Lavant entipringt aus dem Lavantfee an der Sirnitzalpe. 
Pferdes und Hornviehzucht ift audgezeihnet. Man koͤmmt 
bier duch dad Dorf Dher- Aigen und das Städt 
hen St. Andrä, von 113 H. und 700 E., welches reis 
send auf einer Anhöhe Tiegt, und feit 1223 Sig des Bi 
ſchofes von Lavant ift Domkirche, theologifche Lehrau⸗ 
flalt und Alumnat), nah St. Paul, Markt von 799. 
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und 5oo E., auf einem Hügel am Einfluffe des Granißs- 
baches in die Lavant erbaut. Das hiefige Benediktiners 

ftift, 1786 aufgehoben, 1809 aber wieder mit Beiftlichen 
aus dem berühmten Kloftee St. Blafius im Schwarg 
walde befest, verfieht ein Gymnaſium, und hat eine 
theslogifche und philofophifhe Hauslehranftalt. In die 
Gruft wurden auch aus St. Blaſien die Leichen der eriten 
Daböburger übertragen, welde 1771 aus Bafel und Kös 
nigsfelden in ein von Probft Gerbert in St. Blaſien 
neu erbauted Maufoleum verfegt worden waren. So rus 
ben nun bier in einem Gewölbe unter dem Hochaltare 
Rudolphs I. Semahlin Anna, feine Söhne Karl und 
Hartmann (im 18. Jahre im Rhein ertrunten), Elis 
ſabeth, Albrechts J. Gemahlin, ihre Kinder, Agnes, 
Leopold der Glorreiche, Heinrich, Gutta, Iſa—⸗ 
bella, Leopolds Gemahlin, Katharina von Savoyen, 
Heinrichs Gemahlin, Eliſabeth, Leopolds Tochter, Ka⸗ 
tharina von Coucy. Hinter dem Flecken hebt ſi ſich der 
kleine Sofephsberg mit feiner niedlichen Kirche male⸗ 
rifch empor; an feinem Fuße zieht fih die Straße nach 
Lavaminde, Bon hier bis Klagenfurt fiehe pag. 76 f. 


11. e. 
Graz. Poften. Stunden. 
Wolfsdrg . . . — ah, 
Et. Andrä . » . — 14 
Grifffe... — N 
Boölkermarlt. » . — 2. 
Klagenfurt . . . 13%, 6 


| . 36 

Von Graz bis Wolfsberg fiehe vorige Route. In 
der Nähe. diefes Städtchend. verläßt man das herrliche 
Lavantthal, und kömmt nun über einen hoben Berg 
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durch romantifhe Thäler, und neben waldigen Schluch⸗ 
ten, nah Griffen hinab. Diefer Markt ift zwiſchen 

a Hügeln erbaut, von welchen der zur Rechten die gleich 
namigen Ruinen trägt; zwifchen beiden fieht man Die 
Mege- und andere hohe Berge an der Grenze von 

Krain. Zur Erfteigung der alten Veſte Griffen, 


die auf einem Berge liegt, der gegen den Markt zu 


aus einer fait fenfrehten Felswand beſteht, braudt 
man eine halbe Stunde; die Ausfiht, welche ſich hier 
über mehre reizende Thäler, dann auf Lippisbach, das 
Stift Griffen, dad Schloß Herrenek und andere Drte 
darbietet, ift fehe Iohnend. Kine Bleine Stunde weitlid 
von der Straße, welche an dem kleinen Griffnerfee und dem 
fhönen Stifte Griffen vorüber, durch fruchtbare Thäler 
nad Völkermarkt führt, find die Höchft intereffanten gräfe 
_ Th Ferdinand Egger'ſchen Werke in Lippigbad, 
welche Schwarz und Weißbleh von befonderer Güte und 
Feinheit, aufenglifhe Art, und mit nach englifcher Art vers 
fertigten Mafchinen erzeugen, und alle diefe Mafchinen 
ouch felbft verferfigen, zu befichtigen. Über Völkermarkt 
und den Weg bis Klagenfurt ſiehe pag.76f- 


i 12. 
Neife von Wien und Graz nad) Laibach. 
Wien. Doften. | Doften- 
CT er r. 17 Übertrag 81), 


St. Petr... 13 

Poſten. Tran. 2er. 0 

Mardbırg . . . 44h St Dim .. 7 
W. Zeifteik. . nn, Vooptib - . — 
Ganwisg 0. 3 Laibach 2... 1% 
Cilli.... /, 14 
Füurtrag hr Von Win. - . 27% 
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Don Wien bis Gras fiehe No. 1. a.; von Graz bis 
Marburg No. 9, pag. 70. In einer fruchtbaren wohlbe⸗ 
völferten Ebene geht ed durch Kötſch, Schleinis, 
und nun über mehre Hügelnah Windiſch Feiftrisg 
(Windiſch: Widterza),, Eleine Tandesfürftliche Stadt von 
134 9., 650 E., am Feiftrigbache. Hier iſt fhon alles 
flavifh, und man vermißt fehr die deutfche Neinlichkeit. 
Der Ort iſt fo Armlich gebaut, daß er das Sprichwort: 
O miseria Feistritz! veranlaßte. Das ſchöne Schloß 
Burgfeiftrig gehört dem Srafen von Attems. Die 
Einwohner ernäfren fih vom Weins und Seldbaue, und 
son Eifenarbeiten. — 3 St. nordöftlich liegt das fchöne 
Schloß Kranihsfeld, wo 1670 Zriny, Frangepan, 
Nadasdy und Tättenbach fih verſchworen. 5 St. ſüdlich 
liegt der Marktflecken 

Ropitfd, 
durch den eine Stunde weit gelegenen Sauerbruns 
nen berühmt geworden *). Rohitſch (windifh Rohatz) hat 
ı Edlof, 100 9., 500. &., und liegt am Fuße des Dos 
natiberges. Eine Kette von Übergangs : Kalfgebirs 
gen erhebt fi hier am Ende des Baches, mit den. impos 
fanten Gipfeln des Botfh, Sabornifund Dona 
tikogels (Rohitfhherges), und fchlieft eine Anzahl en⸗ 
ger fruchtbarer Thäler ein, deren Baden meiftend fehr 
Ioderer eifenfhüffiger Thon ift, und viele Moorgründe 
enthält. Diefe Gegend ift überall mit Sauerquellen ans 
gefült, deren vorzüglichere im Beſitze der ſteiermaͤrkiſchen 





*) Dr. Mach er: Beſchreibung der Sauerbrunnen bei Rosie 
ıc. B. Graz 1823. 
Dr, Riedel: Bruhftüde aus dem Leben, Trink: und Bar 
degebrauche an der Minerals und Heilquelle Sauerbrunn bei. 
Rohitſch ac. 8. Graz 1821. 
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Stände ſind. Eine gute Bz;irköftraße führt über den 
- Gabornit, und an deflen Buße entfpringen ſchon mehre 
Quellen, von denen jene bei dem Dorfe Koftr einig und 
die Bretufcer die bedeutendften find. Eine Stunde 
weiter oͤſtlich, eben fo weit noch von Rohitſch entfernt, 
liegt der Kurort Teplig oder Sauerbrunn, in 
einem freundlichen Hügelthale, das ganz mit Sauerquele - 
len durchadert ift, welche nordweftlich aus den Abhängen 
des Botſch zu Eommen fcheinen. Die Anftalt - gehört 
den Ständen, und wurde namentlich 1830. fehr erweitert 
- und verfhönert. 3 Quellen find in Benützung. 1. Die 
Zrinfquelle, aus grauem Kalkfteine, in einem Brunnen 
enffpringend, der 12° fief, 3° im Durchmeffer Hält, und mit 
Shwarzem Marmor eingefaßt ift. Das Waffer Hat + go R., 
ift kryſtallhell, angenehm fäuerlich ſchmeckend, ftark aufs 
perlend. In 38,7 Wien. Kubikzoll find Grane: Kohlen 
faurer Kalt 23,75 Eifenorydul 1,35 Slauberfalz 8,75 Koch⸗ 
ſalz 0,2 ; Zohlenfaures Natron 23,6. — 104 W. Kubikzoll 
Kohlenfäure. — Die 3 anderen fhmwäceren Quellen die 
nen sum Baden. Die Trinkquelle ift mit einem fchönen 
Tempel, auf 12 Säulen ruhend, überbaut; an diefen 
fhließen fih der große Kurfaal, die Nebengebäude, 3 
Traiteurien, der Theaterfaal, und die neuen zierlichen 
Wohnhäufer, wodurch ein geräumiger Platz gebildet wird, 
welchen Alleen durchfchneiden. Mitten durch (felbft unter 
dem Kurfaale Hin) fließt ein Waldbach, der in einen gemauer⸗ 
ten bedeckten Kanal gefaßt wurde. Oſtlich ift ein buſchi⸗ 
ger Hügel, dee »Irrguarten«, ſüdweſtlich der Erz 
herzogshain, beide mit Allen und Spaziergängen 
durchſchnitten. Da es an gutem Trinkwafler fehlt, fo 
wurde 1833 eine fehr Eoftfpielige Wafferleitung angelegt. 
Die Leitung der Anftalt führt ein Inſpektor; es ift ein 
Brunnenarzt und eine Apotheke vorhanden. An den ve: 
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‚ten Flügel des Kurſaales fößt dad Badegebaͤude, welches 
Wannenbäder enthält, in denen dad Sauerwaſſer oder 
auch gemwöhnliches Wafler durch glühende Stahlkolben ers 
Hist wird. Das Wafler wird aber auch in Slafchen, welche 
auf der hiefigen Glashütte erzeugt werden, und 11/, Maß 

halten, verfendet, und zwar jährlich bei 400,000, 1834 
beftanden folgende Preife: 1 Flaſche Waller g1/, kr., ı 

Stahlbad (gewöhnliche Waffer)ıafr., ı Doppelbad (Sauer: 
wafler) 24 Er. DieZimmer find von 12 — 40 kr. täglich, 

ı Bett 4 — 6 Er. Beſtellungen adreffirt man an das 

‚»Steierm. fländ. Rentamt in Sauerbrunn naͤchſt Rohitſch«. 
3 Tage nach dem voraus beſtimmten Tage verliert die Bes 

ftellung ihre Guͤltigkeit. 





Von Windiſchfeiſtritz führt. die Straße durch ſchönes 
fruchtbare Land nah Gano wis (mind. Koiniga), Markt 
am Fuße des rebenreichen Polanaberges; 107 H., welde 
eigentlih nur eine einzige lange Gaffe bilden, 660 E., 
welche ftarfen Weinhandel treiben. Der größte Theil der 
rothen Ganowitzer Weine ift aber fremdes Erzeugniß. 
Große Viehmärkte; ı ſilberhaltiges Bleibergwerk. In 
der Nähe ift eine Duelle, die im Sommer kalt, im Win⸗ 
ter warm ifle Durch die romantiſche Schlucht Huda 

Lukna geht es nun über mehre Brüden nah Dos 
hened, wo das Thal fich wieder ‚Öffnet. Man fand 
hier römiſche Meilenſteine. 
Ynmertung. ı. Bon hier führt die fogenannte Weinſtraß⸗ 
durch Lemberg und die Märkte Wolan (Veleine), Schön 
ſtein (Schoftan), am Padbache mit filberhaftigem Bleiberg⸗ 
werte, nah Neuhans*) mit. dem Heilbade Teplitz. Man 
— — — En “ 
0) 3.5 challgruder: Auffätze und Beobaditungen im Gebiete 
der Heilkunde, ſammt Darftellung:; der Bäder zu Neupaus 
und Türfer in Steiermark. & Graz 1816. 
IV. 8 
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badet in 2 Vollhädern, melche über dem Urfprunge errichtet 
find. Aus 3 Öffnungen quillt das Waſſer mit + 29° R. em: 
por, bläulich, durch flarfes Bewegen milchig werdend, ge 
ruchlos , erdig, von zufammenziehendem Geſchmacke, einen 
braunen Bodenfas zurüdlaffend. Die Wäſche wird rofenroth. 
In so Gran Rüdftand fanden ſich 4 Wunderſalz, ı {16 Eifer 


-079d, ıfB Kiefelerde, etwas Gyps, und der Reſt Fohlen: 


faurer Kalf. In Haut= und Gichtfrankheiten wirft eg vor 
süglih. Es beftehen 6 Badetouren zu 24 Tagen. Die Ge: 
gend iſt angenehm; ein freundliches Thal mit der Nuine 
Schlangenburg, den Schlöfferntembergund Wölan. 


Anmgrfung. ». Aus der Huda Lufna wurde auch eine für 


den Handel fehr wichtige Verbindungsftraße nach Windiſch⸗ 


‚graz und Kärnthen eröffnet. Zwiſchen Schalled und Et. 


JIlgen wurde dem Gründer derfelben, dem Erzh. Sohann, 
1830 ein Denkmal errichtet. Über Neukirchen geht e 
nah Weitenftein (Witane) am Ködingbahe, am Zuße 
des Bachers, Markt von 74 9., 370 E.; Glashütte, Eifens 
bergmwerf und Eifenhammer. a Ruinen. Die Gegend mir 
nun immer gebirgiger und romantifcher. Man kömmt in 
Das fchöne Schallthal, vom Packbache, durchfloſſen, Hinab nach 
St. Florian, dann in das Miflingthal und über St. 
Martinnah Windiſchgräz (Slaveni Hradez),, Heineb 
tandesfürfti. Städtchen in einem breiten Thale am Mifling 
bache,, der von hier an Grazbach heißt; 119 9., 570 E. Das 
Schloß Rothenthurm, Stammort der noch blühenden 
Zürften und Grafen Windifchgräs. Am Grazbache fort kömmt 
man über St. Johann an deffen Einmündung in die Drau 
nah Unter:Drauburg, fiehe pag. 76. Bon Hohened big 
Weitenftein find 4, bis Windifchgräz 6, bis Unter = Drauburg 
4 Stunden. 


Die Kreiöftabt Cilli Tiegt in fehr fruchtbarer Ge 


gend. „am Einfluffe des Ködingbaches in die hier bereits 
ſchiffbare Save. Es ift eine alte fchlecht gebaute Stadt 
mit2209., 1660 E. Die Straßen find breit, aber fchledht 
gepflaftert; an den alten Ringmauern find mehre Römer 
fleine. eingemauert. SKreisamt, Gymnaſium und Haupt 


ſchule. An die Pfarrkirche ift eine altdeutfche Kapelle 
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angebaut, welche zu den merkwürdigfien Baudenkmalen 
des Mittelalters gehört. "Gruft der Grafen von Cilli in 
dem Minoritenflofter. Kapusinerklofter auf einer Tichlichen 
Anhöhe vor der Stadt. Schloß der Grafen Thurn. Schöne 
neue Raferne. Cilli iſt dad Claudia Celleja der Römer, 
von 8. Klaudius erbaut. In dem Marstempel fand Dias 
gimilian, Biſchof von Lorch, 384 den Mürtertod. Noch 
flieht das Kirchlein, jest ein Magazin, welches Et. Rus 
pert feinem Andenken baute; Infchriften finden fich Häufig. 
Sidi treibt Handel mit Getreide, Wein und Rohitſcher⸗ 
waſſer. — Nahe bei der Stadt fteht die Ruine des Bergs 
fchloffes Ober⸗Cilli, Sig der mädtigen Grafen von 
Cilli, denen faft ganz Krain gehörte, nachmals von Kaiſer 
Sigmund zu Reichsfürſten erhoben, Die. gefährlichiten 
Nebenbuhler der inneröfterreihifhen Linie. In Eilli wäre 
Kaifer Friedrich IV. beinahe durch Witowitz gefangen 
worden; er entlam nach Ober⸗Cilli, wo ihn die Laibas 
cher befreiten. Zum Gelübde fliftete er 1461 das Laibas 
cher Bisthum. — 11/7, St. weſtlich Tiegt das fhöne Schloß 
Neu⸗Cilli, im Geſchmacke der italienifhen Villen er⸗ 
baut. Zwei St. entfernt iſt das Mineralbad Neuhaus, 
von 270 R. Jenſeits der Sau liegt der hohe Pet: 
ſchounik und der Ripota, der eine reisende Ausfiche 
auf das Santhal, Weitenftein und den Bacher bietet. 
Sogar auf Diefem Berge wurden römifhe Alterthümer 
"ausgegraben; 2 Denkfteine find an einem Bauernhaufe, 
etwaß unterhalb des Bipfeld, eingemauert. — ntereffant 
ift ein Ausflug über Leutſch undLauffen nad Sulz 
bad, ein ärmliches Dorf mit einer Kirche von 1300, an 
der Grenze von Kärnthen, unmeit der Quelle der San. 
Hinter Laufen Hat man nur mehr einen Saumpfad in der 
wilden engen Schlucht, melde die San durchſtrömt. 
Diefer äußerft romantifhe Paß heißt die Nadel, von 

u 8* 
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‚einem hohen überhängenden Felfen, über den der Fußfteig 
führt; oben fteht man an einer tiefen Kluft, über melde 
ein Steg zu einem jenfeitigen Sellen führt, der eine Epalte 
in Geftalt eines Nadelöhrs hat, durch welde man geht. 
Zu Pferde muß man bis Sulzbach achtzehn Mal durch den 
Sluß.. . 

Von Cilli geht es über den Eanfluß in einer frucht: 
baren Ebene durch Sahfenfeld, Markt von 80 H., im 
Angeſichte dee Schlöffer Neu-Eilli, Sallad, Hof 
zain, des Dorfes Guttendorfund des Wallfahrt: 
ortes Petrowitſch, nah St. Peter und Franz, 
dem legten fteierifhen Orte (Stanz, Grenze). Ein Obe 
lisk am Fuße des Trojanerberges bezeichnet die Grenze 
des Königreiches Illyrien, und in der Nähe fieht man 
ein verfallenes Thor, welches einft die Grenze des Has 
zogthums Krain bezeichnete. — 4 St. nördlich Tiegt der 
Markt Dderburg in rauher Gehirgsgegend mit einer 
fehenswerthen Kirche. Im nahen Thale Sulzbach find 
ſchöne Waſſerfälle. Durch Bergichluchten geht es nun 
über den Trojanerberg nah Trojana, mo man römiſche 
Alterthümer ausgrub, Et. Oswald, wo die Gegend 
wieder freier wird, und über Et. Peter, Krapren 
and Podpetfh, Verba, Studa, Tfhernug, 
an die Save, weldhe man auf einer 540 Schritt Tangen 
Brüde, auf 12 Duaderbögen ruhend, paffirt. Auf ders 
ſelben genießt man eine reizende Ausfiht. Nun folgt: 


Laiba ch (Rublana). 


Dieſe Hauptftadt des Herzogthums Krain und Kreis 
ſtadt des gleichnamigen oder Dberkrainer Kreifes Tiegt 
in einer bedeutenden Ebene, zu beiden Seiten der fchif 
baren reißenden Laibach, fo genannt (der laue Bach), weil 
er wegen feiner ftarken Strömung in feinem nur achtftün- 
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Ä digen Laufe nie zufriert; 5 Brüden führen über dieſelbe. 
Gaſthöfe: wilder Mann; Löwe. Laibach zählt mit den 
8 Borftadten (St. Peterss, Kapuziners, Dradifcher-, Po» 
laners, Karlftädters, Hünneraue, Krakau s und Tirnau⸗ 
Borftadt) 870 9., 10,000@., mit Militär und Sremden 
13,000. Laibach ift eine offene Stadt, im Ganzen ziem⸗ 
lich rein und hübſch, aber auf unebenem Boden gebaut; 
‚die Straßen find eng und unregelmäßig, ſchlecht gepfla- 
ftert, mit Ausnahme der Hauptftraße, Die mit Trottpirs 
und Abzugsfandien verfehen. Am größten und fchönften 
ift der Kapuzinerplag , neben welchem fi die Eternalleen 
befinden. ‘Der Hauptplag, am Ende der Domftiftgaffe, 
enthält vor dem Rathhaufe Frz. Robba's 30’ hohe Piy 
ramide mit 4 Eoloffalen Heiligen » Statuen. Die übrigen 
Plage find Plein. Ausgezeichnete Gebäude find die Dome 
kirche zu St. Niklas, mit fchönen Gemälden und Fred 
E08 des Julius Qualleus (Quallia); die Engel am 
Tabernalel des Dreifaltigkeitsaltared find von Robba. 
Die Pfarrkirche zu St. Jakob Hat Statuen yon Nobba 
. und desHiftoriterd Schönleben Grabmal. Die ſchöne 
Kirche zu St. Peter in der Petersvorftadt. Die geſchmack⸗ 
volle Kirche der Urfuliner: Nonnen. Die alte Burg, das 
Rathhaus, im altdeutfhen Style erbaut, der Biſchofshof, 
das Schaufpielhaus, die Kaferne, das fürftfih Auers⸗ 
berg’fche Palais. Das. Kaftell auf dem Echloßberge wurde 
1813 faft zerftört und dient jegt ald Provinzial: Straf 
haus. Die Ausfiht von Diefer Höhe ift reizend, nament: 
lih gegen Norden über die große Fläche, im Hintergrunde 
‚von den Steineralpen begrenzt, nach Nordweft auf. den 
Loibl, Terglou, den runden Et. Martinsberg bei Kraine 
burg, hinter dem der durch Wallfahrten berühmte J ak o⸗ 
busberg emporfteigt. Weniger reizend ift die. Ausficht 
gegen Südweſt auf die Triefter Straße und auf die öden 
Hügel im Dften und das Lublanzathal. 
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Laibach ift Sig des Guperniums für den gleichnamt- 
:gen oder nördlichen Bezirk des Königreihs Illyrien, des 
Kreisamtes u. ſ. w., eines Bifchofs mit Domkapifel und 
Konſiſtorium. Es befteht Hier ein Lyceum für Theolo 
gie, Medirin und Philofophie, mit Bibliothek und agros 
nomifhem Garten. 1 Gymnaſium, Normalhauptfchufe, 
-Hifchöflihes Seminar; ı Mädchens, Haupt⸗ und Indus 
ſtrieſchule nebſt Erziehungsanftalt der Urfuliner » Monnen. 
.r Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, ı philharmonifche Ge - 
ſellſchaft, i Landesmufenm, 3 Buchhandlungen. Die 
Induſtrie ift nicht fehr bedeutend; 2 Fayancegeſchirr⸗Fa 
. Seiten und Buderraffinerien. Wichtiger ift der Spedi⸗ 
-tionds Handel nah Trieft und Wien, fo wie auf de 
Save nach Ungarn. | 

Unterhaltungsörter find ı Theater und Nedoutenfaal, 
im ehemaligen Sefuitenklofter ; die fhöne Schießftätte am 
Schloßberge mit Tanz und Speifefaal, Lefezimmer. Die 
Schöne Lattermannifche Allee nah Schis ka. Der Etadts 
‚wald, die Auersberg’fhen uud Zoififhen Gärten, die 
Geufzerallee an der Laibach. 

Die Vorſtadt Hradifche ſteht auf der Stelle der römifchen 
Kolonie Aemona, wie die zahlreichen ausgegrabenien € Arge, 
Dentfteine u. f. w. beweifen. Der fhöne Infchriftftein 
an der Chriſtuskirche; 1818 wurde auf dem Kapuzinem 
plage ein Fußboden ausgegraben *). Laibach ift Balvaford 
- “Geburtsort, der hier auch ein Denkmal hat. — Ende 
1830 wurde der Kongreß von Troppau hieher verlegt, der 
bis Mai 1821 dauerte. 

Laibach hat fehr fchöne Umgebungen und es gehoͤrt 
mit zu feinen Vorzügen, daß man in wenig Stunden 6 





: ©) Prof. Vodnit: römifche Denkmaͤler in Illyrien. Laibader 
Wochenblatt. 1818. No.ıı. u.f. 
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aus der Ebene auf eine Hocalpe verfegen Tann. Kal⸗ 
tenbrunn (Zufhine), ı St., mit einem hübſchen Waſ⸗ 
ferfalle, der Strobelhof, mit einem Bucdenhaine. 
3 St. weit an der Save liegt der Kahlenberg, mit 
der Liebfrauenfirche, bis zu welcher man fahren Tann, wo 
man eine herrliche Ausfiht Hat. In größerer Entfernung 
ift das Tandeöfürftliche Städtchen Stein (Kamnek), am 
Fuße der Steineralpen, zwifchen zwei Bergen an 
der Feiftriß gelegen. Mit den 4 VBorftädten hat ed 1138 
E., welche viele Bauernpelze und Leder verfertigen, na⸗ 
mentlih Elöppeln die Weiber bei 50,000 Ellen grobe 
Zwirnſpitzen, melde auf den Landmärkten abgefeßt wer: 
den, Die Stadt ſelbſt hat 5 Jahrmärkte. Über der 
Stadt fteht das öde Bergfhloß Dberftein. Bon dem 
eine halbe Etunde entfernten Salemberge hat man 
eine fchöne Ausficht über das Feiſtritzthal. Eine. halbe 
Stunde von hier Tiegt Munkendorf (Mekyer), mit 
einem aufgehobenen Klarifferflofter, Srabftätte der Gallen⸗ 
berge. 3 Stunden davon entipringt am Berge Grin⸗ 
kowitz die Yeiftris aus mehren Quellen und ſtürzt 
eine Viertelftunde von ihrem Urfprunge aus.einer furcht⸗ 
baren Felſenſpalte hervor. Hier ift die fchon früher, 
Eeite 77, erwähnte Für ſtent afel. Am linken Ufer, 
der Yeiftrig find auf einer Alpe die fogenannten vwil 
den Gräber,« welche eine Unterfuchung verdienten. 
— Görtſchach Gorizhane) ift ein fhönes bifhöflihes 
Schloß in angenehmer Gegend. — Bei Igg oder Igg⸗ 
dorf am Iſchkabache fand man viele römifche Alterthüs 
mer, und will daher das alte Aemona auch Hier fuchen. 
An der Vereinigung der Laibach mit der Save ſteht daß 
fhöne Schloß des Freiherrn von Erberg, Luftthal 
(Dull),, mit gefhmadvollen Sartenanlagen, Drangerie, 
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‚Raftanienanlagen. Denkmal der Anwefenheit Kaifers Fran, 
16. Mai 1822. Am Zufammenfluffe der Laibach, Save 
und Feiſtritz ſtehen noch die Trümmer der Oſterburg 
LSoftro), 1015 von Ortolph von Schärfenberg geftiftet, 
dem Ahnherrn der Dfterberge, deren letzter 1562, gegen 
die Türken blieb. — Auch die Ruinen der Stammburg 
‚der Kolowrate find 5 St. von Laibah noch zu fehen. — 
Lohnend ift ein Ausflug auf die Kreugeralpye. Man 
befteigt fievon St. Leonhard, wohin man über Zirk— 
lab, Sittiskavas und den Meierhof Bifchnis 
5 ©t. zu gehen hat (von St. Dewald nur 3 St.). Vom 
„Gipfel überfieht man mehr ald 100 Au. Meilen, den 
Laibacher Kreis und die höheren Gegenden der angrenzenden 
‚Länder. Der Horizont wird nur beſchränkt durch die Ge 
birgskette an der Save, aus der der heilige Berg im Neu 
- Fädkler.Kreife fih erhebt, das Usfokengebirge, die juliſchen 
Alpen. Der Terglou im Welten. der Loibl, die Kotſchna 
ragen im Norden empor. Yalt im Mittelpunkte Tiegt der 
Großgallenberg. Das Kankerthal mit dem gleichnamigen 
Fluſſe fhlängelt fi malerifh Durd das Gebirge. 


13. 
Reife von Klagenfurt nad) Laibad). 


Klagenfurt. Poften. 
KirfhentHeuer . . 1 
Neumarlil . 2 0.20. 02 
Kreaindurg . 2... 1 
Laibah » 2 202. 1% 
| | 5%, | 
Die Straße zieht fich allmählich auf Waldhöhen Hinan 
und an dem alten pittoresfen Felſenſchloſſe HelTenftein 
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Horäber in das fiefe Thal dee Drau hinab. Man fährt 
über den Fluß nah Kirfhentheuer. a St. son hier 
liegt in dem Nofenthale dad geoße Dorf Ferlach, aus 
Unters und Dbers Yerlah mit 134 H., 1011 ©. befte 
hend. Beide Drte bilden nur eine große Eifen» und 
Stahlfabrik, indem die 7 Meifterfhaften, als Waffen⸗ 
Schmiede, Schloßmader u. f. w., im Ganzen 289 Mei⸗ 
ſter, ſich zu einem gemeinſchaftlichen Geſchaͤfte vereinige 
ten. Man berechnet den Umſatz auf ı Million fl. jaͤhr⸗ 
lich. — Sn KirfchentHener nimmt man Borfpannpferde 
Über den Loibel. Die Straße, von Karl VI, angelegt, 
windet fich in beftändigem Zickzack in die Höhe, Nach a 
St. koͤmmt man ju der Denkfäule der Reife des Erzh. 
Johann. Kine der merkwuͤrdigſten Stellen ift eine Brücke 
über eine fiefe Schlucht, in welche fih ein Wafferfall 
ftürzt. Oberhalb derfelben liegt das Wirthshaus Deutch- 
Deter. Immer romantifcher wird der. Weg, der end» 
lich ı50 Schritt lang, 9° breit, in den Felſen gehauen if. 
Den Gipfel zieren zwei Pyramiden mit Infhriften, die . 
Grenze zwifchen Kärnthen und Krain; es Öffnet fich etwas 
Ausfiht auf die Ebene von Krain. Sehr fteil geht es 
nun durch dichte Waldungen abwärts. Nah ı St. wird 
Die Gegend etwas freundlicher, Wiefen erfcheinen und 
man erreicht Neumarktl (Terſezh), , volkreiher Markt 
in einem Thalfeffel am Mofchenigabache, mit einem Schloffe 
und ſchöner neuen Kirche von 1815. Hauptbefchäftigung 
ift das Striden wollener Strümpfe. Lederhandel. Hier 
find: zahlreiche Eiſenwerke, worunter die fehenswerthen 
Fabriken des Freiherrn von. Dietrich, 1824 nad enge 
liſcher Methode errichtet: In der Nähe find die Schlöffer 
Neuhaus und Altguttenberg. Das Thal erwei⸗ 
tert fih nun und iſt voll -betriebfanier ‚Dörfer, welche 
viele Weberelen liefern. 
IV. 9 
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Durd Obſtgaͤrten und fruchtbare Felder geht es nad 

Krainburg, Eleine landesfürftl. Stadt, an der Muͤn⸗ 
dung der Kanker in die Save, die hier fchiffbar wird. 
357 H., 1712 E. Die Stadt liegt auf einem ſenkrechten 
Felſen über dem Zluffe und hat Mangel an Trintwafler, 
welches durch Mafchinen Hinaufgebraht wird. In der: 
felben liegt das Schloß, der Kiefelftein, des Herzogs 
von Pogliarucci, welches 1262 von den Grafen von Drs 
tenburg erbaut wurde. SKrainburg fol an der Stelle 
des alten Santitum fliehen; 1021 — 1250 refidirten hier 
die Grafen von Krain. Zwifchen Krainburg und Laibach 
kömmt man durch eine fruchtbare, von Hügeln begrenzte 
Ebene, am reiten Ufer der Save bei Schloß Gört⸗ 
ſchach vorbei. Laibach fiehe pag. 92- 

> 14 > 

Neife von Marburg nad Rann und Agram 


. Marburg. Stunden. 
W. Feifttie.. . .. 5 
W. Landbrg . 9 
St. Peter » 2... 23 
Kam. 2 2.2.0.6 


. Agram [1] o ® U) [ 7 

| | 29 

Don Marburg bie W. Feiſtritz, fiehe pag. 87, bleibt 

man auf der Poſtſtraße. Dann geht es über Unten 
Poltſchach, Priftova, nah W. Landsberg, 
Markt von 50 H., 350 E., in fruchtbarer Gegend am 
Sotlafluffe, mit ‚einem Schloſſe, welches eine Herrliche 
Ausficht gewährt: Plesdorf und St Peter fid 
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unbedeutend; Wiſell Hat ein Schloß und guten Wein: 
bau. Nun geht es durh den Rannerwald hinab 
nah Rann (Wredce).  Diefe Eleine Tandesf. Stadt von 
150 9., 800 E., liegt am linken fleiten Ufer. der Save, 
iſt zum Theil mit alten Ringmauertt umgeben und. hat 
ein altes Schloß mit.vlelen Thürmen. Auch die meiften 
Däufer in der Hauptgaffe haben Thürme und Wetterabs 
leiter. Rann ift vielleicht dad vömifche Novidunum; bier 
wurden 1475 die Steirer von den Türken gefehfagen, 
raͤchten fi) aber fünf Zahre fpäter durch einen Herzlichen 
Sieg über die mit Bente beladenen Feinde, als fie aus 
der Oberfteiermark zurückkehrten. — Die Gegend iſt feucht 
bar an Getreide und Wein, der nach Oberkrain geführt 
wird. Die leeren Faͤſſer werden auf fonderbare Art auf 
der Save zurüdgebraht. Man bindet eine große Anzahl 
zufammen, Schiffer feßen fi darauf und fhwimmen fo 
den Fluß hinab. Bon Nann geht ed. durch Lotfd über 
den Sattelfiuß nah Kroatien. Bor Agram koͤmmt man 
duch die unbedeutenden: Dörfer Haruncza,, Prigorj, 
Prudnicza, Sibicze, Micakowo, Zapresich, Jarck und 
Verborecz. | 


15. 
Reife von Cilli had) Kann und Agram * 


em Stunden 
Ziffer. 0 .. 3 u 
Lihtenwalde . . . 4 
Neichendburg + 2 
Rann...656 


— — 


14 


2) J. A. Suprantſchitfqh: Ausſiug von Cilli nach Lichten⸗ 
wald. 8. Cilli 1818. _ X 
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Im Angefihte des hohen Vipota führt Die Straße 
dicht an der Sann nah Tüffer (Lafchko) über eine 
Jochbrücke. Auch hier fand man römifhe Alterthümer, - 
Sehenswerthe alte Kirche mit einen myftifchen Weihwaſ⸗ 
ferkeffel; der alte Pfarrhof .mit alter Wandmalerei In 
eiriem. Zimmer, nad) der Sage: Kapitelfaal der Templer. 
Am’techten Ufer der Sann gelangt man in anderthalb 
Stunden über den St. Chriftophsberg nah Tep 
Lig, auch dad Römerbad genannt, weil ed nach den 
gefundenen. Snfcriftfteinen, im Badehaufe eingemangrt, 
don den Römern befannt war *). Auf einer mäßigen 
Anhöhe, am Fuße des waldigen Senofheggs, hoch 
Über der Sann hat es eine gefunde angenehme Rage. 20 
Klafter über der Sann entfpringen hier 3 warme Quel⸗ 
len, welche ftündlih bei 1000 Kub. Fuß Waſſer geben, 
von +29 R. Es ift Elar, geruchloß, angenehm fchmedend ; 
die Badewäſche wird röthlih. In einem Pf. find Srame: 
Glauberſalz 0,43, Eohlenf. Kalk 1,87, Xiefelerdei 0,3, 
Sypöfpuren, kohlenſ. und ſalzſ. Eifenorydbul in nicht 
wägbarer Menge. In Hautkrankheiten, Gicht und Skro⸗ 
feln u. f.w. iſt das Bad fehr heilfam. Die Duellen firds 
men in alten, fehr feften Kanälen (mahrfcheinlich Römer: 
werk) in das Badebaſſin, welches 276 Du. Kl. Hält, 41; 
Kl. tief iſt, und unter einem hohen Fichten Gebäude ſteht. 
Außerdem ift noch ein Armenbad vorhanden. Mit dem⸗ 
ſelben find 4 Wohngebäude mit 38 Zimmern in Verbin: 
dung. Etwas entfernter flieht die Kapelle; Probſts 
fhöne Gruppe, Marik mit, dem Heil. Leihname. Es bes 


®) Dr. Mader: das Römerbad bei Tüffer in Steiermark. 8. 
Graz 1826. 
I. Scha tigruber: Auffaãtze und Beobachtungen im Ge 
biete der Heilkunde, fammt Darftelung der Bäder gu Neu⸗ 
haus und Tuffer in Steiermark. 8. Graz 1816. 
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fiehen 6 Badetouren zu 24 Tagen. — Im Flußbette 
ſelbſt entipringt gleichfalls eine Heiße Auelle ; in der Nähe 
auch ein warmes Sumpfwaffer, und am linken Ufer, am 
Suße des Humberges eine laue Quelle. 

Bon Tüffer führt eine neue vortrefliche Straße im 
romantifhen Sannthale abwärts, welche 135 AT. Tang aufge⸗ 
mauert und zum Theil in den Felſen gefprengt ift. Sie wurde, 
Taut dem Dentfteine in diefem Pafle, 1816, von den an 
grenzenden Bezirken hergeftellt. So erreicht man die for 
genannte ſteinerne Brüde, ein Gaſthaus am Sins 
fluſſe der Sann in die Save, ein Liehlingsausflug der Bas 
degäfte. Hier erbaute 1224 Leopold der Glorreiche eine 
fteinerne Brücke über die Save, von. der noch einige Refte 
fi) erhielten, daher jenee Name. — Dean fegt hier über 
die Sann, und gelangt auf dem fleiermärkifchen Tinten 
Ufer der Save nah Lad (Locka). Sehenswerth ift die 
Pfarrkirche, von Leopold dem Glorreichen 1208 zum Ges 
dächtnäife feiner Mutter Helena von Ungarn erbaut. Cie 
enthält ein merkwürdiges Basrelief, Leopold und Theos 
doras Bildnife — Nun geht ed am Buße des hohen 
Leisherges duch Rud nah Lihtenmald, maleriich 
am Suße der alten Veſte Dberlichtenwald gelegen. 
‚Anmerkung. ı. Die alte Straße nach Lichtenwald führt 

von der fleinernen Brüde über die Schiffbrüde der. Save 
nah Natſchach, und dann am rechten Ufer abwärts über 
Weihferntein, Schlößchen Hotemeſch, duch Unter 
Ertenftein nah Teritfhendorf, wo.man auf einer 
Führe über den Fluß nach Lichtenwald. gelangt. 

Anme rkung. 2. Bon Tüffer führt auch ein ziemlich beſchwer⸗ 
licher Weg in 3 St. nah Gayrach mit einem Schloſſe, in 
weiches die Karthaufe umgebaut wurde, welche Heinrich, 
Bifchof von Gurk um 1170 geftiftet, und die 1594 den Jefuis 
ten übergeben wurde. Bedeutende Sfashütte. Ein beſchwerlicher 
langweiliger Weg führt nun über den hohen Leisherg, und 
kömmt unter Rud auf die Hanptſtraße heraus. 
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Anmerfuns. 8. Man fönnte auch in oe St. von Beyrag 
nah Montpreis, Markt von do H., am Edelsbache. mit 
einer Burgruine auf einem hohen Belfen, Eiſenſchmelz⸗ und 
filberhältigem Bleibergwerfe am Leisberge. Bon hier kann 
man entweder nah Lichtenwatd, a &t-, oder über Sagria, 
Peilenſtein nah St. Peter auf die Marburger Straße, 
4 St, fiehe pog. 98 
x Der Markt Lichtenwald zählt 136 H., 545 E., 
iſt veinlih, wohlgebaut und hat einen geräumigen Platz. 
Die Pfarrkirche enthält eine alte Kapelle. Auf dem Schloß: 
Berge, von Gartenanlagen umgeben, fteht das geräumige 
Schloß, deffen Ringmauern abgetragen wurden. Es wird 
ſchon 1859 genannt. Sehenswerth ift der »Iutherifce 
Reller,s ein Weinkeller, urfprünglich eine katholiſche Ras 
pelle, nachmals von den Proteftanten benügt, ſeitdem ents 
weiht. Es ift ein überaus merfwürdiges uraltes Gewölbe mit 
einem runden Anbau für den Altar, 54° lang, 30 beit, 
16 hoch, im byzantiſchen Style, mit 3 vortrefflihen Wand⸗ 
gemälden. Unter mehren Denkſteinen findet fich einer mit 
einer flavifchen Inſchrift, welche auf der entgegengefeßten 
Seite mit glagolitifchen Lettern wiederholt if. Die Ge 
gend Hat guten Weinbau, namentlih bei Podverd; 
bier fand man römifche Alterthümer. Bon Lichtenwald 
geht es nun uͤber Blanz, Kladie, Nosno nah Rei 
chenburg, Markt mit einem Schloffe In deffen Kar 
pelle werden die Schädel der a feindlichen Brüder aufbes 
wahrt, deren älterer den jüngeren Durch den Kopf fchoß, 
ald.diefer unter ihm aus dem Fenſter fah. NReinprecht von 
Reichenburg rettete Mar I. aus Gent. Nun folgen Bis 
Dem, Altendorf,Heiligengrab, Trebefch und 
Rann, fiche vorige Route. 


r 
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Neife von Laibach nach Agram, 

Laibach Doften. 

St. Marin - . . 1 

Difndorf - oo. 0. 3 

Treffen © 0 2 0 0 1% 

Neuſtadtl oo... 11/, 

Landfirß - . 1 23% 

Sjamobor . . 2 

Agram ee. 1, “ 
... 10 


- : Bon Ralbadh geht es durch fumpfiges Land nach Ru de 
nie Die Sümpfe, duch das Austreten der Laibach ents 
ftanden, haben durch die neueften Entwäflerungs  Anftals 
sen fehr abgenommen. 1780 wurde der erfie große Abs 
zugskanal geführt, der 189,500 fl. koſtete. Doc blieb der 
Moraft a Meilen lang, z'/, breit, mit 40,000 Joch Flaͤ⸗ 
cheninhalt. Duch Zufammenwirten dee Stadt Laibach 
and die nächften Drtfchaften wurden aber neuerdings 38,000 
Kl. Abzugsgräben hergeftellt, und 838 war der Sumpf 
Thon größtentHeild verfhwunden. — St. Marein, 
Groslup find unbedeutend. Weihfelburg (Vishras 
gora) iſt eine kleine Tandesfürftl. Stadt auf einer Anhöhe, 
mit 391 E., die Strumpfftriderei und Schafmollarbeiten 
treiben. Dabei die Ruine des fürftlic Aueröberg’fchen 
Schloſſes Weihfelberg. Im Gebiete der Stadt ift 
der merkwürdige Hungerberg (Laphnagora), ein Kalte 
felfen, auf weldem eine mit arten Ringmauern umges 
bene Kirche (Tabor) fteht. Unter derfelben ift eine Höhle, 
10.Kl. hoch, 30 tief, in welcher man im Fruͤhjahre Gid« 
fäulen von mehren Fuß im Durchſchnitte findet. — Gina 
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Seitenftraße führt von hier in 5 St. nah Podpetſch, 
wo fich eine fehenswerthe Höhle in einem Stinffteinfelfen 
befindet. Ein ſtarker Bach, der fih bei Us Paniguap 
in die Erde verliert, ftürzt in derſelben über Felſen 
herab; fie enthält audy einen See. Mit diefer Höhle ſoll 
die eine St. enfernte Tropffteingrotte zu Kumpole in 
Verbindung ftehen. — Es gebt nun durch DbersTrefs 
fen und Hönigftein nah Neuftadtl (Movumeſto, 
bis 1783 Rudolphswerth genannt). Diefe Tandesfürft. 
Kreisſtadt, terraffenartig fich erhebend, liegt am linken 
Ufer der Surf, in angenehmer fruchtbarer Gegend. 240 H., 
1251 E., 3 Kiechen, ı Gymnafium, ı Franziskanerkloſter 
mit Hauptfchule, .i Kaferne. Die Bauart ift ziemlich res 
gelmäßig, fo, daß alle Gaſſen auf den Plas zufammens 
Taufen. j | | 
Zwei Stunden von hier, am Fuße des Waldberges 
Orlek, unter den. Ruinen von Sterled (Straßeneck) 
Fegt der ſehr beſuchte Badeort Teplis (GJeſirske Toplize). 
. 3 warme Quellen enffpringen aus weißgrauem, viele Dexe 
Beinerungen enthaltenden Kalkiteine.. Die Heinrich 
quelle ift die wirfjamfte, über welcher ein ſchönes großes 
Gebäude erritet ift, fo auch über.das Mittelbad (mala 
Toplize), aus welchem das Waller in das Fofephs.s oder 
Armenbad fließt. — Gin anderes Heilbad, Neuftädtlers 
Teplis (Sotteske Toplize), liegt füdweftlich. von der Stadt. 
Im Hornwal de bei Teplig ift. eine fehenswerthe Ei % 
Höhle, 31% St. weit. Man geht. dahin auf der Straße 
‚gegen Ainöd, ‚wendet fich aber bald. ins Gebirge über dem 
"»Sürftentifh,« eine Bergwieſe. Die Höhle ift in 
einer fenfrechten Selfenwand, in der Tiefe eines weiten 
Sschlundes, der. mit Schnee angefüüllt iſt, und hat 60. AI. 
Höhe, 100 Breite. Das Eid bildet die mannigfachſten 
Geftalten. oo a Bu 
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Abwechſelnd durch Wälder koͤmmt man ‚dann über 
Sella, Sradifhe, St. BarthbolomäimyYeld, 
Gutenhof, nah Landſtraß (ehemals: Landötreft), 
auf einer Inſel der Gurk, am Fuße eines hohen: Berges 
erbaut. Es it ein aͤrmliches Städtchen von 7ı H., 750 G. 
die fih faft ausſchließend von Feld⸗, Weins nnd Kaftas 
nienbau ernähren. Außer. der Stadt ift der Wallfahrtee 
ort Maria zum guten Rath. Anderthalb Stunden 
von hier nordöftlich liegt amı rechten Ufer der Save die 
Stadt Gurkfeld (Kersko), mit nicht mehr als 650 E., 
die von Weinbau und Handel leben. Warmes Bad. Hier 
ſtarb 1693 Valvaſor. Auf einem rebenreichen Hügel bei 
der Stadt ſteht das graͤfl. Auersberg'ſche Schloß Thurs 
namhart, einſt Wuwenſiß der Gattin des unglüͤcklichen 
Ulrich von Cilli. Roͤmiſche Alterthümer; Novidunum ? — 

Von Landſtraß geht es nun am noͤrdlichen Ufer der 
forellenreichen Gurk, dann über einen Bergruͤcken nach 
Szamobor in Kroatien, "bedeutender Markt unweit 
der Save, mit einem Sähloffe 'und 2366 E. In dem 
nahen Dorfe Ru da beftand einft ein Kupfetberg⸗, Schmelze 
und Hammerwerk) "Won Szamobor geht es auf der neuen, 
1820 errichteten Straße, gerade nad Agram, fiehe Bd. IL, 
p2g. 483. . 5 1, " . 


.. 17. 1F ! 


Reife von Laibach nach Karlftabl. 
Reith 0. Polen: 
-MRufall -. „ « .’5 —— 

-Möttling. oo 0. .3 

en Mer ee 

ren Karla er, 

ee Seo ee BE 73 
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Bis Nenftadtl- fiehe vorige Route. In flacher Ges 
gend folgen dann die Dörfer Weindorf, Jugarie, 
Malno vor Möttling (Metlila), Heine Stadt und 
Walfährtsort am. linken Ufer der Kulpa, am Buße bes 
Uskokengebirges, in der fogenannten windifchen Marl, 
8618. Die Uskoken (Serben) find einer der roheren 
Volksoſtaͤmme Illyriens, im Nufe der Raubſucht. Bon 
Möttling geht es durch mehr gebirgiges Land, ber 
Rimeits nah Netratich auf die Louifenftraße, fiche 
Bd. II. pag. 500, und nad) Karlftadt, fiehe Bd. IT. pag. 498, 


18 1FP 
Neiſe von Laibach nad) Gottſchee. 

Laibach Stunden. 

St. Marein.4 
Loſchitz.. 0 er... .B 
Reifniß » er 0.0..,2 
J Gottſchee zes, Zur BU 

en Ä 24 
Bis St. Marein fiehe pag. 103. Der erite intereffante 
Ort ift der Markt Auersberg (Triad) mit dem drei 
eigen (woher der wendifche Name) Hübfhen Stamm⸗ 
fchlofie der Grafen von Aueröbera. Es wurde fchon zum 
vierten Male, 1570 durch Trojan von Auersberg erbaut, 
enthält einen prächtigen Saal, Kapelle, Rüftltammer mit 
Altertpümern nnd Seltenheiten, Reitſchule, und ift mit 
Gärten umgeben. Cine halbe St. weit am Medwigberge 
bei dem Dorfe Kanzian iſt eine periodifche Quelle, 
‚ welde in der trodienen Jahreszeit dad meifte Waſſer gibt. 
Auf St. Rochus folgt fodann Laſchitz, am Weinge 
birge Lipenska Gora, Weiniz, Buloyicz um 
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Reifnitz GRibenze). Diefer artige Marktfleden liegt 
in dem 4 St. langen, ı St. breiten Reifnigerthale, worin 
eine außerordentliche Menge Holzwaaren verfertiget wird. 
Diefe, fo wie Südfrühte, Bauernpelze, Schnitt: und 
Eifenwaaren werden auf Saumpferden nah Kroatien, 
Ungarn und dieSeehaͤfen verſchickt Durch Lipoviz, Mit—⸗ 
terdorf, Windiſchdorf, Rann und Moswald 
kömmt man nach 

Hs Gottſchee (Hogtſchevie, Hojſchetvle), fürſtl. Auers⸗ 
bergiſche Stadt, Hauptort eines 14 Au. Meilen großen 
Herzogthums (feit 1791, früher, von 1623 Graffchaft), 
auf einer Inſel des weiter abwärts fih in die Erde vers 
lierenden Rieſenbaches. Sie zählt nur 107 H., 617 8.5 
Dechantkirche, Schloß. Die ald Haufirer bekannten Gott⸗ 
ſcheer find ein deutiher Volksſtamm, welcher, mitten im 
Navifhen Krain, Sprade und Sitten rein erhalten hat 
und unvermifcht bleibt. Ihr Dialekt ift übrigens fehe 
eigenthümlich. Sie tragen Hemden mit breiten umges 
fhlagenen Kragen, Tange leinene Beinkleider, eine Binde 
von blauer Wolle, einen weißtuchenen Rod, und runde 
fhwarze Hüte. Sie find gutmüthig, ſparſam und fromm. 
Die Gottſcheer verfertigen bloß Leinwand s und Holz 
waare; fie durchziehen aber die Monarchie auch mit Suͤd⸗ 
früchten, Eifenwaaren, Rofoglio u. ſ. w., meiftens mit 
einer kleinen Art bewaffnet. 
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19. 
Reife von Wien, Graz und Laibach nach 

Trieſt. 

Wien. Poſten. Poſten. 

Bra: > 2.0 . 12830/, Übertrag 4, 


Laibach .. 4—64 14 Prewald o ee. 0 8 


Ober⸗ Laibach . 1, „lan eh 
kLoitſch 64 . 1 | viel . .r — /8, 1 





Dann . co 2.1 iA 
Mbdsberg. . . . 1 von rag. 0. . 23% 


Fürtrag 452 von Wien.. . 86 


..: Bon Wien bis Graz fiehe pag. 11, bis Laibach pag- 
8. Bon Hier geht ed in ziemlich fruchtbarer Landfchaft 
weilhen Waldhügeln nah Ober⸗Laibach GVerhnika), 
ziemlich großer reinlihee Markt, unweit des Urfprunges 
Ken. Laibach, welche bier fchon. fchiffbar ift. 1346. E., 
welche Leinenweberei, Handel mit Holz und bedeutende 
Schifffahrt treiben. est gewinnt die Gegend aber all 
mäplih einen anderen Charakter. Die Nebenpügel mas 
Gen kahlen Felſen Platz, tur fparfam mit Nadelholz bes 
warfen; nur der Rückblick auf die Ebene iſt reizend. 
Hinter Lohitſch, Schloß des Grafen Koronini, wird 
der Boden »fteiniger,, die Landſchaft unfreundlich, Die 
Haͤuſer feltener, und an den platten Dächern mit Steis 
nen bejchwert, erkennt man fon die VBorficht gegen die 
Bora. Durch den Birnbaumerwald, ein hohes 
waldiged Gebirge, Seitenaft der Julifchen Alpen, mo die 
Straße zum Theil in Zelfen gefprengt it, Eömmt man 
nun hinab nach Planina (Ober⸗, Alpes Juliae), Markt 
fleden in einem tiefen Keffel an der Unz, welche häufige 
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uͤberſchwemmungen anrichtel. Der Drt iſt gut gebaut, 
zählt 1074 E., die fih vom Fuhrweſen und Handel nähe 
zen; große Feuerfhwammfobrif. 

Eine Bierteltunde von Hier, bei den Ruinen der 
Burg Kleinpäufel, ift.die berühmte Grotte bes 

Mühlthales, auch Unzhöhle oder Kleinhäuslers 
grotte genannt. In einer Felſenſchlucht öffnet: ſich auf 
einmal ein Keſſel zwiſchen hohen ſenkrechten Felſen, die 
ein herrliches Echo geben. Durch eine impoſante Halle 
tritt man, wie in einen Dom, in die Tropfſteinhoͤhle, 
welche je tiefer, um fo enger und niederer wird, von dem 
Bache durchſtroͤmt. Eine Halbe Et. von Planina Tiegt 
das fchöne gräfl. Koroninifhe Schloß Haasberg mit 
einer fehenswerthen Gemäldefammlung. Es iſt 4 Stock⸗ 
werte hoch, von einer Ringmauer umgeben. Bon hier 
hat man drei Viertelftunden zu der Grotte von St. Rans 
zian bei STiviz, in einer romantifchen Wildniß ; bei 
derſelben ftürzt der Fluß Inſero aus einer Höhle hervor, 
um ſich nad einigen hundert Schritten wieder in Klüfte 
zu verlieren. Bor dem Gingange fteht ein natürlicher 
hoher Felſenbogen, » Selfenbrüde von St. Ranzlana ges 
nannt, durch welchen man in das Innere der Höhle Fümmt, 
: welche reih an Tropffteingebilden if. Auf dem Berge 
fteht die verfallene St. Kanzianskirche, welche der Hoͤhle 
den Namen gab. Bine halbe St. weiterhin kommt man 
in den Markt Zirknitz (Czirknizka) mit 1300 ©., 
welche Fifcherei und Seefalshandel treiben. - Er gibt dem 
eine Viertelftunde entfernten berühmten Zirtnigerfee 
den Namen. Er ift bei mittlerem Wafferftande >/, Meilen 
lang, */, bi6 ?/, breit, hat 28665 Joch Flaͤcheninhalt, 
uud entgält 4 Infelns Vornek, Welle und Mala 
Goritza und Wenetek (KleinsWenedig), nebit einer 
Dalbinfeli Seine Geſtalt iſt wegen der vielen einfprins . 
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genden Vorgebirge fehr unregelmäßig, feine Tiefe unbe 
deutend, aber er ift voll frichterfürmiger Vertiefungen, 
über 400 an der Zahl, welche mit fehr bezeichnenden Ras 
men belegt find, 3-3. Kottu (Keſſel), Betfchet (Faß), 
Reitie (Sieb), Sittarza (Mehlfieb). Reſcheto ift am tiefs 
ſten, 56°, die übrigen 6 bis 45°. Viele unterirdifche Ka 
näle führen ihm die Gebirgswäſſer zu, von denen die bei 
den Branja Jama und Sudha Dulza am bedew 
tendften find. Der See trocknet zu Zeiten aus, indem 
das Waffer in jenen Höhlen fich verliert, Fülle ſich aber 
oft. binnen 24 Stunden wieder, wenn Regenmwetter ans 
hält, oder der Schnee auf dem Javornik ſchmilzt. Der 
Waſſerſtand bleibt aber oft mehre Jahre ziemlich gleich. 
Verlaͤuft das Waſſer, fo wird ein Theil des Seebodent 
jum Anbau von Hirfe und Heidekorn benügt, einzelne 
Strecken geben wohl auch Futterkräuter. Sehr ergiebig 
ft die Zagd auf Waflergeflügel. Auf der Inſel Worne 
ſteht das Dörfhen Ottok. Zwei St. füdöftlich Tiegt 
das betriebfame Städtchen Laas mit einem öden Berg 
ſchloſſe und 517 &., weldhe Handel mit Leder, Pferden 
und Meerfalz treiben. Bei der nahen St. Lorenzkirche 
ift eine große Tropffteinhöhle mit einem Kleinen fifchrels 
chen See. Bon bier Fann man den Schneeberg be 
fleigen , von deſſen Gipfel man ganz Krain, einen großen 
Theil von Kroatien überfieht, und das adriasifche Dre 
erblidt. 

Bon Panina führt die Straße faft ununterbrochen 
bergauf bergab, durch fteinige dde Gegenden, in: denen 
nur felten ein Fleck bebautes Land erfcheint, nah Adel 
berg (Poftoina), Marktfleden von 1356 E., faft in der 
Mitte des gleichnamigen Kreifes gelegen, Sig des Kreis⸗ 
amtes. Der Ort liegt an der Poik unter einer kahlen 
Velfenwand ; welche in phantaftifchen Formen emporſteigt, 
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und die Ruinen des Schloffe Adlersburg trägt. Die 
Kirche enthält das Grab des fteierifchen Dichters Geb 
" Tinger. Hier ift die berühmte 
Adlersbergergrotte, die fchönfte und großs 
artigfte der Monarchie, in welcher man nicht weniger als 
3810 Klafter vorgedrungen if ). Führer erhält man in 
Adelsberg,und bezahlt 10 Er. für jede Perfon und für jeden 
Fuͤhrer, welhes Geld zur Erhaltung der Gänge und 
Brüden verwendet wird. Es ift am räthlihften 4 Yühe 
zer zu nehmen, um die intereffanteften Punkte beſſer bes 
Seuchten zu konnen. Sie find beeidet, dürfen nur mit 
DI gefüllte Grußenlampen brennen, indem die Stallak⸗ 
titen durch den Rauch dee Fakeln geſchwaͤrzt wurden. 
Die Füllung iſt auf 4 Stunden berechnet ; will man läns 
ger ausbleiben, fo muß man es voraus beftimmen , und 
zahlt dann etwas mehr. Merkwürdig ift es, daß in den 
Nachtſtunden die Luft in. der Grotte reiner und erquidens 
der ift, auch brennen die Lichter heller. -Aljährlich wird 
am Pfingfimontag » dad Grottenfeſt « gefeiert, mobet die 
Höhle erleuchtet wird, ein Schaufpiel,; einzig feiner Art. — 
Der Weg zur Grotte, in einer neu angelegten Allee „- ift 
angenehm; rechts. der. Adleröberger Zelfenrüden mit der 
Ruine, links die Ebene, von der Poik in 1000 Krümmuns 
gen durchſchnitten, im Hintergrunde der majetätifche 
Nanas. Am Buße des Grottenberged liegt fehr romans 
tiſch eine Mühle, ‚und gerade unter dem Gingenge » zur 





by dk Göaffenrass: Anſichten der Adeisberger⸗ und aron⸗ 
prinaz⸗ Ferdinands⸗Grotte in Krain. Laibach 1830. Querfolio. 
Sr. Graf von Hohenwart: Wegweiſer für die Wande⸗ 
rer in die berümte Adelsbergers und Kronprinz s Ferdinands⸗ 
- Grotte bei Adelsberg in Krain. Als Eeflärung ber u. f. w. 
ivAnſichten.« Wien 1830. Querfolio. 
. dgepsto: le Grotte di Adlersbeig. 12. Vienna 1843. 
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Hoͤhle ftürgt die Poik fih in den Berg. Der Eingang 
ift fehe bequem, und mit einer flarfen 7° hohen Thüre 
verfchloffen. Gefahr ift nirgends; an den Abgründen find 
gemauerte Parapeten‘, die Brüden.haben Geländer. Die 
..Höhlewird in die alte Örotte, 175 Klafter lang, fchon feit 
306o0 Jahren bekannt, und in die neue abgetheilt, welde 
‚der Kreiskaffier H. v. Löwengreif 1816 entdeckte, in der 
wan noch 1250 Klafter vorgedrungen ifl. Nach 60 AI. 
. vom Eingange erreiht man den berrlihen Dom des Nep 
‚tun, 24 Kl. breit, 15 hoc, mit dem Dentmale des Kai 
. fees Franz, welder 1816 die Grotte beſuchte. Die Poil 
ſtroͤmt durch dieſe Halle, über welche eine natürlide 
Brüde von 13 Kl. Länge führt. Jenſeits wird der Weg 
‚enger und etwas beichwerliher, und führt endlich ja 
einem Plage, wo viele Infchriften ſeit 1 200 ſich befinden 
Hier ift auch, das inkruftirte Skelett mit um eine Säule 
gefhlungenen Armen. Bis hieher geht die :alte Grotte 
Um' in die neue zu gelangen, fteigt man -an der Brüde 
Am Dom auf 61. fteinernen Stufen hinab zum Flufe, 
welchen man auf einer hölzernen Brücke überfchreitet, und 
. jenfeits 82 Stufen wieder emporfteigt. Der Standpunkt 
. auf diefer Brüde ift herrlich. Gleih zu Anfange iſt Das 
Dentmal, welches 1819 beim Beſuche des Kaifers Ferdi⸗ 
nand errichtet wurde. Hier beginnen die zahllöfen mans 
nigfaltigen Tropffteinbildungen, namentlich in dem Geh 
tengange rechts. Die fhönften Partien finds füdlich die 
. Berdinandegrotte, 203 Klafter lang; nordweftlich Der 
Tanzſaal oder Turnierplag und die Kapelle (521 Klafter 
vom Kingange), in welcher der Klang des Tropffleined 
eine Todtenglode nahahmt. Die Reitſchule, und endlid 
das fchönfte Schaufpiel, der Vorhang (625 Klafter 
vom Eingange), eine große Wand von weißem, halb⸗ 
durchſichtigem Tropfſteine, mit doppelter orangefarber 
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Sinfafang von Eifenfhon. Von nun wird das Vor⸗ 
. bringen beſchwerlich; nad 800 Kl. theilt ſich die Höhle; 
ein Gang .endet 10Bı, der andere 1310 RT. vom Eingange 
au einem See. In diefem hinterften Theile wurden Aus 
tebiluviana: gefunden. Zahllos find die vielen wunderba⸗ 
zen .Sropfiteingebilde, wie die Orgel, dee Petersftupl, 
das zothe Dreer, die Mumien, der freiftehende Kalvarien⸗ 
berg, der nicht weniger als eine Stunde im Umkreiſe Hält, 
am Ende des legten Hauptganges, rechts Hinter dem Vor⸗ 
Hange. Die Erzherzogin M. Louife erftieg denfelben 1830, 
Eine Stande von Adelöberg ift die Magdalenens 
Grotte, jener zwar an Größe nachſtehend, aber auße 
gezeichnet Durch die Eoloffalen Tropfiteinfäulen, welche 
die Dede tragen, durch die Dannigfaltigkeit der Formen 
und den Beinen See an ihrem Ende, worin der merk: 
würdige Rroteus anguinus lebt. Dritthalb St. weſtlich 
son Adelsberg tft das berühmte Schloß Su eg (Predjana) 
in einem Felſenbeſſel am Fuße des Nanad. Man gelangt 
dahin über Landol und Hrenowitz. Ein in. Felſen 
gehauenet Weg Führt über 2 Aufzugsbrüden in das jetzt 
fehr verfallene Gedaͤnde. Won dieſem gelangt man über 
einen hölgernen Gang hoch über dem Abgrund zu der Ruine 
der alten Stammburg Lueg, welche Halb in eine Höhle der 
fentrechten Felſenwand hineingebaut ift. Unter: diefer Höhle 
ift eine zweite, welche bei 200 Kl. Tang feyn fol, zu der 
ein ſchmaler Pfpd Führt; am Thalboden endlich eine 
Dritte, in welche f 2 die Lokva ſtürit. * 





Von Adelöberg führt die Strafe hamer durch ſtei⸗ 
nige Gegend nach Hruſchitza, im Angeſichte des 
Schneeberges, ſiehe pag. 140, undibestahlen felſigen 
Nanas, von deſſen breitem Gipfel daan eine herrliche 
uͤberſicht von_Kraht, Iſtrien und Frical' Fat, ud Dr 
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wald, ein ärmlihes Dorf. Es folgt Senoſetſch 
(Senofezhe), Markt, einft eine Stadt, mit einem alten 
Schloſſe; die Einwohner treiben Iebhaften Handel und 
Fuhrweſen. Nun beginnt der eigentliche berüchtigte 
Karft, jenes kahle gerklüftete Kalkgebirge, welches das 
Küftenland von Krain fcheidet. Man wandert Durch eine 
wahre Wüfle, die wenigen fchlechten Acer und Wieſen⸗ 
fledde heben Die Unfruchtbarkeit des Landes nur noch mehr 
hervor. Doch erzeugt dieß Steinmeer dad berühmte Kars 
ſteroͤ, den Proſekko und Pikkolit. So erreicht man 


Optſchina auf dem äußerfien Grate. Hier wuͤthet die 


Bora am ärgften, und oft müffen die Fuhrleute hier Ta 
ge lang warten, ehe fie weiter Fönnen, der Sturm würde 
die ſchwerſten Wägen umflürzen. Einige Echritte vor 
wärtd des Mauthhaufes wird man nun plößlich Durch den 
Anblick des Meeres überrafht! Mit einem Blicke übers 
fiept man den weiten Golf von Trieft mit‘ allen feines 
Vorgebirgen und Buchten, einen Theil dee Stadt feihR, 
die Küfte von ftrien, und rechts in weiter Ferne des 
Zug der befchneiten Alpen. Cine vorfreffliche Strafe 
führt in fanften Windungen zwiſchen Gichens und Kaſta⸗ 
nienwäldchen,, niedlichen Landhäufern und Gärten, hinab 
nah Trieft. Ä 
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Reiſe von Laibach nach Fiume. 
Laibach Poſten. 
Adelsberg - 0:0 Aa: .. 


. Sagurie. .o 11/2. 
Feiſtritz eo 0. one A ' 
! ⸗82 
eo. 11% 
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Bis Abelöberg fiehe vorige Route. Durch die bden 
traurigen Karfigegenden geht es über Seuze, Pettels 
line, St. Peter, Rodokendorf, Porie, nad 
Sagurie, mit dem VBergveften Schillers Tabor und 
Steinberg an der Poik, Srafenbrunn, Dorned, 
Dolleine, Jeſchana, Ruppa, nach Lippa, ſiehe 
über den ferneren Weg No. 23. 

21. 2 

"Ausflug von Laibah nah Idria *). 

Gine vortrefflihe Steaße führt in 4 Stunden dahin 
Durch die Beinen Dörfer na Hamez.und Dollch, 
Vehershe, na Tratah, Loge und wa Blatuh, 
immer mäßig bergan, mit fchönen Rückblicken auf Laibach, 
bis auf die Spisge des Magdalenenberges , von welchen: 
fie im Zickzack in den Thalkeſſel pinabfüprt, in dem 
am Flüßchen Idria, welches den. Iſonzo aufaimmt, theils 
in der Tiefe, theils auf einem hügeligen Wiesgrunde zer⸗ 
ſtreut, Idria liegt. Dieſe durch ihre reichen Queckfſilber⸗ 
gruben berühmte Bergſtadt zählt 380 H., 4139 E., größe 
tentheils Bergleute, die aber auch von Leinwand, Spitzen⸗ 
klöppeln und Wachholder⸗Brauntweinbrennen leben. 
Die Stadt iſt ringsum von hohen Waldbergen umringt, 
über welche von allen Seiten nur hohe fleile Wege herab⸗ 
führen; der Kalvarienbeug zeichnet ſich durch Höhe und 

pittoreste Form aus. Der Bezirk Jdria gehört Dem mon» 
taniſtiſchen Aerar, und beftcht aus 2 Hauptgemeinden, 

Idria und Sayrad mit 16 Untergemzinden, 46 Ort⸗ 

fchaften, 1183 H., 10616 E. Ausgezeichnet find die 
Wohlthatigkeitsauſtalten für die (über 600) Bergarbeiter. 





) Mucha: die Quedſilberdergwerre in Idria. 8. Wien 1708. 
10* 
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Es beſteht 1 Bergſchule, 2 deutſche Hauptfchule, -ı Thea⸗ 
ter: . Mitten in der Stadt ſteht das Schloß, die Gewer⸗ 
Geaburg genannt, worin die Bergämter untergebradt 
And, und dabei befinden fich das Mundloch des St. Ans 
touo⸗Hauptſtollen, Durch den man dad Bergwerk gewoͤhr⸗ 
lich befährt, ein Hoher in Felſen gehauener Gang, ans 
dem man über 757 in Kalkſtein gehauene, gut unterhal⸗ 
gene, und mit Handitangen verfehene Stufen in die Tiefe 
fteigt. Man Eömmt an der Kapelle, mehren Nuheplägen 
und Hoffnungsfhlägen vorüber, Nun erreicht man die 
Arbeiter, welche meiftend mit Spitzhaͤmmern das Gr 
Herausgauen:z "überall kleben Tropfen des reinen fläffigen 
Metalis. In manchen Stollen fteigt die Hige über - 26, 
im Hauptſchachte aber, wo dad Erz aus einer Tiefe von 
v4 Ale in einer Tonne zu Tage gefördert wird, dringt 
ein’ kalter Luftſtrom herab; hier fährt man auch wieder 
aitsd wozu man 8 Minuten braucht. Die Dige if die 
anzige Unbehaglichkeit, die man fpürt; das Werk iſt fo 
ſchon and im Inneren ausgebaut, daß man noch weniger 
AUngemichlichkeit als in Wieliczfa -fpürt:: Man Föinme bei 
Dr Hüttenwerken zu Tage. Hier: find ſehendwekth: die 
Yinmpenwerke, das Modell des Saugwerkes, und weiter 
hin die Stampf⸗ und Pochwerke, aus denen das Erz is 
Kanaͤlen nach den Schlemm⸗ uüd Waſchhaäuſern gefloͤßt 
wird: Die Stoß⸗Scheidungs⸗Maſchine. Die Brenuoͤfen; 
ein ſolcher Ofen, eine wahre Hölle, beiteht: aus. g ver 
bundenen Verdichtungskammern, deren oberfie. Dede ds 
Steingitter bildet. Bon hier fliegt das Metall in Diw 
pfen in die anftoßenden Kühlöfen, wo es endlich wie für 
ner Negen niederfhlägt. Aus den Sammelkäften wid 
es in lederne Beutel in 50 Pf. gefüllt. Man .erbeul 
jährlich 4,000 3., und auf der Zinnoberhütte 1000 — 130 
Zentner Ziunober.. 4— 
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22. 
Zrieft und feine Umgebungen *). 


Gaſthöfe: Locanda grande, Cittä di Londra, 
Aquila nero, Corona, _ 

Man fieht Trieft auf den erften Blick die reihe Hans 
yelöftadt an; wenig Palldite zeigen fih , aber die Häufer 
ind folid und nett, durchaus mit Ziegeln gededt, die 
Straßen meiftens regelmäßig, vortrefflich gepflaftert, mit 
Trottoirs von breiten Steinen, durch ſteinerne Pfeiler 
vom Fahrwege getrennt. Die Erdgeſchoſſe faſt aller Haͤu⸗ 
ſer find Kaufmannslaͤden, welche Waaren zur Schau auße 
geſtellt haben. Das Klima iſt nicht das vortheilhafteſte; 
die Temperatur wechſelt oft drei Mal im Tage, und plößs 
ih um 5 bis 7 Grade. Die mittlere Temperatur nimmt, 
man auf + ı2°R. an, doch kühlt die Seeluft die große 
Sommerfige ab. Heitere Tage zählte man 1827 nicht 


'®) Girol. Conte 4gapito: Descrisione della fedelissima eittä. a 
Porto-franco di Triestg,: unitamente alle sue vicinanze v * 
soggi. Con la pianta. 12. Vienna - ı830. 

— — Compiusa e distesa Descrisione della eittä di Trione 
Vienna 1843. 
— — Deserisioni storico - pittoriche di pubblici passeggt 

. euburbani, dell’ escursioni campestri, di notabili ville o glar- 

. digi privati, e di piccidli wiaggi di diporto sul mare me’ ‚oo 

, torsi di Trieste. Vienna »8:6. 

— — ‚Lo Grotte di Adolsberg etc. , lo terme di Hontal. 
eone' , Antichitä Romane d’ Ayuileja e Pola, ed, altri wotevoli 

oggwri: nelle violaanze di Trieste: Vienna 1844. 

. drcheografo Triestino , raccolta di opuscoli’e notisie pes 

ı  Trieste e per I’ Istria, o, tar. 8. Triest ı830. 8 Vol. (Bon 
Dr. Dom. Rosetti.) 

. Mainati Gius: ‚Croniche ossia Memor. storiche sagro- wet 

a Trieste etc. 8, Trioste 1826. 6 Bde, 

SHofettti” Stadt und reisafen Triefl. rqir ‚für © 
ſchichte, 1830. yag: 45.) - . 
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mehr ald 29, Regentage 85, Nebel 65, Gewitter 34, 
und ein ſchwaches Sröbeben. Sehr läftig find die beiden 
herrfchenden Winde, Scirocco (greco-levante) , der ins 
deß viele Fiſche in den Hafen treibt, die dann fehr wohl 
feil find, und der durchdringend kalte, ungeftüme Nordoſt, 
die Bora (greco), welde jährlih an 20— 30 Tagen in 
voller Wuth Herefht; außerdem die Borina durch etwa 
20 Tage. Heftige Seeftürme zählt man 3 — 4. Die 
Stadt enthält zwar nur einen einzigen (?) Brunnen, es 
"wird aber vortreffliches Trinkwaſſer zugeleitet. — Trieſt 
befteht aus zwei Hauptheilen, der Altftadt und New 
ſtadt, wird in 8 Sektionen eingetheilt, zählt 34 Plaͤße, 
184 Gaſſen, 39 Sadgaffen (vicoli), 1700 Häufer umd 
30,000 Einwohner. Die größte Länge von der Martyrer 
bis zur Belvedereftraße beträgt 800, die größte Breite 
400 Klafter, der Umfang 3 Miglien. 1758 hatte Trieft 
nicht mehr ald 630 9. mit 6000 E., und jeßt ift der ganze, 
über eine Stunde langr Erdftrich zwifchen denn Meere und 
der ſchüßenden Bergreihe, bis hoch hinan mit Dänfern 
bebaut, und überall find mit unfäglihem Fleiße den 
kahlen Felſen Särtchen und Villen abgetrogt, welche ein 
geisendes Amphitheater bilden. Den beften Überblid hat 
man vom SKaftelle und von den Höhen von Scorcola. 
Seit 1816 Hat die Stadt den Titel: citta fedelissime. — 
In Trieſt wird allgemein italienifh geſprochen, obwohl 
die eigentlichen Italiener nicht zahlreich find, außerdem 
auch franzöflih und deutſch, dieſes aber, meift in dem 
Brainerifchen: Dialekte. - Die Bürger find größtentheils 
Eingewanderte, darunter befonders viele Griechen und 
Tiroler; das gemeine Volk befteht aus Illyriern. 

Die Altftadt, der ältefte Theil der Stadt, ift an 
den. nördlichen und weſtlichen Abhängen des Schloßberges 
oder Tiber, bis zum Ufer herab erbaut, und nur der 
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vierte Theil des heutigen Trieft, fhon von weiten auffale 
Iend durch das Dunkle ſchwarze Gemaͤuer der alten Häufer, 
Hier ſind die Gaſſen zum Theil unregelmäßig, ſchlecht ges 
pfloftert, außer der Renna, Grofada und Riborgo, tft 
Teine für Wägen zugänglich. Bei Regenwetter Tann man 
fie Saum betreten, wegen den ſtarken Traufen und Wafs 
fergüfien , welche die alten weit vorfpringenden Dachrin⸗ 
nen herabftcömen. Von der ehemaligen Ringmauer ſtehen 
noch a Thore. Man findet hier zwei der Ihönften Plaͤtze 
Triefts. Der geoße Plap (Piazza grande), nahe am als 
ten Hafen Mandrachio, wird durch die fhönen Gebäude 
der Locanda ‚grande, des Stadthaufes u. |. w. gebildet. 
Neben der Locanda fteht der große Uhrthurm, der einzige 
noch übrige Stadtthurm. In der Mitte des Platzes fleht 
die ſchöne Sontaine für die Thereflanifche Wafferleitung, 
175ı duch Mazzoleni errichtet, und neben ihre eine 26° 
hohe Säule, welche Karl des VI. Marmorflandbild trägt. 
Hier wird der Frucht: und Viltualienmarkt gehalten. Det 
Heine Theaterplag ift. durch das Gubernialgebäude und 
Theater ausgezeichnet. Sehenswerthe Gebäude find: die 
Kirche Sta. Maria maggiore (vormals Jeſuitenkloſter), 
in der Marienftraße, die Pfarrkirche mit 8 Altären, guten 
Gemälden von Saffoferato und Giordani, und einer fehe 
großen Funftreih ‚gebauten Drgel. ‚Die 1623 erbaute, 
ſchoͤne und Helle St. Peterkirche enthält ein. Gemälde 
Palma des älteren. Auf dem Schloßberge fteht: unser dem 
Kaftel die Kathedrafe St. Giusto (Chiesa vecchia), ein 
ehrwürdiger, alter, byzantiſcher Bau, durh 4 Säulenreir 
ben in 3 Schiffe getheilt, 35 Schritte lang, 28 breit; der 
merkwürdige Thurm über den Reſten "eines Jupitertem⸗ 
pels (Trinmphbagend 2); die. herrliche. Fenſterroſe; Dis 
alte Mofait; Winkelmanns Denkmal... Die evangeliſche 
Kirche faſt im Mittelpupfte der Stadt, hat einen Mar: 
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moraltar, an dem ein Marienbild in Basrelief noch wohl 
erhalten iſt; Grabmal des daͤniſchen Konſuls Dumreicer 
aus karar. Marmor, Die ſchöne Synagoge. Das alte 
Opernthoater ift ein großes [hwerfälliges Gebäude, "nur 
mit der Fronte freiftehend. Es enthält -6 Reihen Le 
gen; außerdem noch einen Gaſthof, zur Stadt London, 
den Nedoutenfaal auf 2800 Menfchen, ein Kaffeehaus und 
mehre Kaufmannsläden ; die hintere Fronte ift gegen den 
Hafen gekehrt. Durch enge, ſchmutzige Gaffen :erfleigt man 
den. Schloßberg; auf deifen Gipfel das Kaftell ſteht, mit 


’ 


».. tiefen Gräben, dicken Mauern und.4 Bafteien ‚: aber fell 


ber ‚hartnädigen Vertheidigung der Franzofen ' 1813 ver 
fallend. Dutch a Thore gelangt man auf: das Platean, 
wo man eine entzücdende Ausficht: hat. Hier ftehen die 
Kanonen zur Begrüßung der Schiffe, und einige Wach⸗ 
fluben. Am Abhange des Berges liegen die Kirchhöfe. - 

Die Neuſtadt befteht aus 3 Theilen,. der There 
ienftadt und.den Vorftädten Joſephs⸗ und Franzensſtadt; 
fie:entftand erſt 1719, als Karl VI. Trieft zum Freihafen 
erklätte., hat durchaus regelmäßige, 6° breite, rechtininb 
Lig ſich kreuzende Straßen. Die-Therefienftadt Itegt nord 
bſtlich von der Altftadt, auf einer Slähe, wo ehemalt 
Salinen waren, zwifchen dem Meere und dem Gießbach⸗ 
Starebeck (Torrentg). Mitten dur die Stadt: führt aus 
dem Hafen ber große Kanal (Candl grande), :200 AI. 
Bang ‚8. breit, 'x4' tief, von Maria Therefia 1753 am 
gelegt; die rothe Brücke (Ponte rosso) führt in der 
‚Mitte: darüber. Bei- ftürmifchen: Wetter wird zuweilen 
das Waller in die Straßen - getrieben. Die Therefiens 
ſtadt ift der fchönfte Theil von Trieft, der Sig der reich⸗ 
fen Sandlungshäufer z::die Straßen find daraus mil 
großen ˖ Quadern gebflafteet,, gut beleuchtet, Die- Gebaͤnde 
ſolid, i138ESElkscwerke hack, Hier it der Bährfe 
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‚plas, unweit bes Theaterplaßes, zwar nicht fehr groß, 
beinahe dreieckig, aber von herrlihen Gebäuden umge 
ben. In der Mitte fieht eine. Fontaine mit einer, mars 
mornen Weptundgruppe, und eine 24° hohe Marmors 
fäule mit Leopold des J. Erzſtandbild. Von diefem Plage 
Iäuft der Korfo zwifchen der Alt: und Therefienftadt Hin, 
welcher die reichen Galanterieläden, die Aunfthandlungen 
u. fe w. enthält, fo wie auch auf dem Plage Marft ges 
halten wird, daher ift dieſe Gegend die belebteite von 
Trieſt. Der Korfo endet auf dem Holzplage, am Tor⸗ 
zente, wo ein fchöner neuer Brunnen flieht. Der regel. 
maͤßigſte Plas ift Piazza della Dogana, wo die großen 
Magazine find. Die Piarza di ponte rosso mit einem 
fhönen neuen Brunnen. Die St. Antonds Pfarrkirche 
enthält eine fchöne Kreuzigung von Gignani, und eine 
Yortrefflihe Kopie von Sorreggiv’s Nacht. Das fhönfte 
Öffentliche Gebäude von Trief ift Die Bd rfe mit 5 Stock 
werfen, nach jenen zu. Amfterdam, Dublin und Paris der 
porzüglichfte Bau dieſer Art, von Diollari geführt, Ein 
doriſches Portal mil Eoloffalen Figuren und Basreliefs 
yon Bofa führt in die große Halle,. son so dorifchen 
Säulen getragen, mit fhönen Statuen von Bofa und 
feinem Sohne. Auf dem Eftrich. ift von Sebaftianuti 
Der Meridian eingelegt. Im erften Stode ift der große 
Berfammlungsfaal mit einer von-so Säulen: getragenen 
Gallerie; Fresko von Biſſon und Scola. Im gweiten' 
Stocke iſt das Kaſino, in den höheren Bureaus der Beam⸗ 
ten, Verſicherungsgeſellſchaften u. ſ. w.“ Die mit Kupfer 
gedeckte und mit Statuen von Boſa, Banto und Fontana ˖ 
gezierte Terraſſe des Daches gewaͤhrt eine reizende Aus⸗ 
ſicht über den Hafen und das Meer. Auch das große Zoll: 
Haus, die Poft, die Schifföwerfte (il cantiere) find aus⸗ 
gezeichnete Gebaͤude. Die ſchoͤnſten Privatgebaͤude find 
IV. 11 
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die Häufer der Griechen Carcitoti, welche Fronte gegen 
- den Hafen machen und in 3 Gaffen gehen, nach Perth 
Diane erbaut, mit fhönen Statuen von Bofa, und einer 
großen Altane, die herrliche Ausjicht bietet; des H. Griotð 
Haus, in einfach edlem Style, entpält einen großen Saul 


mit Fredlo von Biſſon. Das Haus des H. Chiosza mit 


dreifachen Arkaden, 43 Klafter Tang; das Haus Panzer 
mit Basreliefd von Bofa u. f. m. 

Durch den Torrenteift von der Therefienftadt die Yan 
zensvorſtadt gefrennt, wo noch vor wenig Jahren Fel⸗ 
der und Gärten waren; +1 Brüden führen über den 
Beroftrom. Hier ift das merkwürdige Tagstheater (te 
tro nuovo), von Sellva nach dein Mufter Der Mailänder 
Erala aus Holz erbaut. Es ift von bedeutender Größe, 
im Inneren in Form eines Amphitheaters, und enthält 
noch einen Tanzſaal und ein Kaffeehaus. Statuen von 
Perfic. ‚Hier find auch die 2 Kafernen, das große Civik 
und das Militärfpital, das Armenhaus, und, faft um 
Ende der Stadt das Schlachthaus. Weiterhin Tiegt am 
Meere das neue Lazareth, eine weitläufige Anftaft, die 
fiherfte und bequemfte unter allen europäifhen. Sie hat 
einen befonderen Hafen, durch einen 37 Kl. langen, 18K1. 
breiten Molo gebildet, welcher 60 Kauffahrteifchiffe faßt. 
Eine 4 Kl. hohe ftarke Mauer umgibt die großen Mage 
zine, Ställe, Beamten : Wohnungen und Fremden » Quar 
tiere , welche 200 Menſchen fallen. - Ein großer Hof dient 
zum: Spaziergange. An diefen ftößt ein Tanger bedeckte 
Sarg mit dem Spracgitter. 

ESEuüdweſtlich von der Altftadt liegt am Meere die 
Joſephsſtadt mit breiten fhönen Straßen und ge 
ſchmackvollen Gebäuden. Hier ift der freundliche Leipziger 
Platz, 50 Kl. lang, mit Bäumen befegt, mit der St. Fran 
ziskuo⸗Kirche und der Realſchule. Die Küfte bildet hier 
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eine ſchnurgerade Binte, wo fidr das Haſenamt, die Sa⸗ 
nität, viele Ausladepläße befinden, fo daß hier immer 
große Lebhaftigkeis herrſcht. Am Ende dieſes Stadts 
theiles tft das alte Lazarath, von Karl VE. gegründet, von 
3 RI. hohen Mauern umgeben. Bier werden bie feinen 
Weberrien des Deients, Gewürze u. f. w. deponiert, für 
welche vollfommen trodene, getäfelte Magazine vorhane 
den find. Auch das Arfenal ift hier, und von bier laͤuft 
der große Molo aus. Mehre Bäder, auch das Seebad 
find am Meecresufer. 

Der Hafen von Trieft ift eigentlich nur eine NhHede, 
Da er noch nicht vollendet if. Er wird gebildet durch 
den Molo di S. Teresa, welcher 1744 — 1769 aus Qua⸗ 
dern erbaut, vom alten Lazareth 230 Kl. lang, 10 breit, 
fih: ins Meer erfteedt und in ein Sort endigt, 170 Kl. 
im Umfange, mit Kanonen befegt, welches nebft der . 
Batterie von 10 Kanonen am neuen Lazareth den Hafen 
vertheidigt. Der Hafen iſt vollfommen frei von Felfen 
und Untiefen, hinreichend tief und ficher, daß die größs 
ten Schiffe zu jeder Zeit, bei Ebbe und Flut, ohne Loots 
ſchen einlaufen Eönnen. Nur den von Welten kommen⸗ 
den Schiffen bietet der Molo felbft eine gefährliche Spise, 
Daher wurde auf demfelben 1833 ein Leuchtthurm erriche . 
get, 106° hoch, mit einem Lichtlegel von 4a Dochten, 
welcher drei Meilen weit fichtbar if. Vom neuen Lasas 
reth follte ein zweiter Molo auslaufen, der aber nicht 
zu Stande kam, um das Baffin gegen die Bora zu 
fhüsen, deren Wuth indeß durch die nahen Berge in der 
nähften Meeresftrede etwas gebrochen wird. : Der alte 
Hafen Mandrachio oder Darfena, bei der Altftadt, 
von 16° Tiefe, hat Raum für 70 Eleinere Schiffe, wird 
von einer ftädtifchen Batterie gefhügt und durch den 
Molo di S, Carlo, 70 Kl. lang, ır breit, gebildet. Trieſt 


11* 


124 
ift Sitz das Füftenländifhen Guberniums *), eines Kreik 
amtes, Stadt: und Landrechts, Merkantils und Wechſel⸗ 
gerichts, einer Polizei: Direktion, ı Bücher: Neviflons 
amtes, eines Sanifätds Magiftrats, einer Marines Ber 
forgungs » Kommiffion u. f. mw. , eines Bifchofs mit Dom 
Zapitel und Konfiftorium. Trieft enthält außer den Ka 
tholifen eine griechiſch⸗ orientalifhe, 1 flavifch = ferbifcke, 
ı reformirte, ı evangelifche, ı ifraelitifhe Gemeinde — 
Die Beſatzung befteht aus 2 Bataillonen und ı Artillerie 
Kompagnie, in zwei Kafernen. . 
Literarifhe Anftalten find: Die 1ı8ı7 von 
frefflih eingerichtete Neal: und nantifde Schule mit ıb 
Profeſſoren; der Kurs dauert drei Jahre unentgeldlid; 
verdiente Zöglinge erhalten bis zu ihrer Anftellung Sti⸗ 
pendien von 100— 150 fl. Schon hat diefe Anftalt täd: 
tige Schiffsbaumeifter für fremde Häfen geliefert. Gin 
Hebammen:, ı Normalhaupts, ı Haupt⸗, ı Maͤdchen⸗ 
haupt⸗, 1 Ifraelitifhe Hauptfhule, 6 Trivialfchulen, ı 
illyriſch⸗griechiſche, ı orientaliſch⸗griechiſche, 3 ifraelis 
tifche Slementarfchulen, ı öffentliche Bibliothek, die Tite 
rariſche Gefellfichaft Gabinetto di Minerva, 1809 ent 
ftanden, mit einer Bibliothek von 4000 Bänden kleinen 
Gemäldefammlung ,„ Abgüffen von Antiken, minerale 
gifchen, botanifhen und phyſikaliſchen Handſammlungen. 
Es ift von 8 Uhr früh bis 10 Uhr Abends geöffnet; vom 
Oktober bis Mai werden Abendverfammlungen-. gehalten. 
Einheimifhe zahlen jährlih 24 fl- und haben das Recht 
Fremde einzuführen, welche ı Zahr Tang unentgefdlid 
die Anftalt befuchen können. 4 Buchhandlungen, 4 Bude 
drudereien, 3 Zeitfchriften, unter denen das neue Gior- 





®) Scematismo dell’ I.R. Littorale austr.-illirieo. Trieste (erfcheins 
jährlich). 
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nale del Lloyd Austriaco bemertendmertg.Äft, das auch 
beutich erſcheint. 

Sanitäts:. und Wohilthaͤtigkeits⸗Anſtal— 
ten ſind: Das 1776 errichtete Civilſpital auf 400 
Kranke, das 1833 errichtete Gebaͤr⸗ und Findelhaus, das 
iſrarlitiſche Spital, das Militaͤrſpital, das 1818 errich⸗ 
tete Armen » Inftitet mit, Waiſen⸗, Arbeits⸗ und Verſor⸗ 
gungs = Anftalt für Z320. Individuen, dad Marines: Vers 
ſorgungs⸗Juſtitut. 

Von einer Rebenbuhlerinn des rleinen Capodiſtria, 
welches mit Saumthieren den Handel zwiſchen den öſter⸗ 
reichiſchen Provinzen und Iſtrien betrieb, ſchwang ſich 
Trieſt pam erſten Handelsplate der Monarchie empor, 
welcher in dem glänzenden Jahre 1804 600 Patentſchiffe 
und Ai6o.Feinere Fahrzeuge, nebft 70,000 Frachtwaͤgen 
ankommen fah, und 55.057.278 fl. umfegte. . Die franzör 
ſiſche Beſitznahme verurfachte zwar bedeutenden Schaden, 
ober bald Hlühte der Handel neu empor. 1826 — 29 
zaͤhlte man : jährlich 8399 .eina und ‚8236 -ausgelaufene 
Schiffe ;: ımter jenen 76%, unter: biefen 758 große Kaufe 
fahrer. 1834 liefen große. Schiffe einz. 944, ‚darunter 
463 Öfterreichifche, ı2 franzöfifche, 135 griechifche, 121 enge 
liſche, 46 nordamerikaniſche Schiffe; ausgelaufen find 
925, darunter 441 öfterreichifche, 9 franzoͤſiſche, ı125 gries 
chiſche, 48.nordamerikanifhe. "Die wichtigften Handelt 
Yerbindungen Hat: Trieſt mit: der Levante, Griechenland 
(welches Durch den : 1835: abgefchloffenen. Handelsvertrag 
noch bedeutender für Öfterreih wird); Egypten, wo bie 
öftetreichifche Flagge 2/, aller Schiffe-ausmadht, und von 
wo Trieft>/, der ganzen Baummollenernte bezieht, Odeſſa, 
wo: gleichfalls 2/, aller Schiffe oͤſterreichiſche find ,.: Bra⸗ 
Hille amd. England. Sehr bedentend iſt auch der Küftene 
handelz nad Wenedig gehen. 4 Dampfſchiffe / worunter 
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“ eines mit einem Triebwerke unter dem’ Waſſer undb.g Pas 
tetboote, Corriera. Zu den mwohlthätigften Anftalten 
Für den Handel gehört auch noch der Leuchtthurm von 
8. Salvere, fiehe unten, In Trieft refidiren . Konfuln 
and Agenten von 26 Staaten, nämlih: Baden, Baiern, 
. Belgien, Brafilien, Dänemark, Sranfreich, - Griechen 
. Iünd, Großbritannien, Hannover, Lucca, Modena, Ne 
derlande, Nordamerika, Portugal, Preußen, Rom, 
Rußland, Sahfen, Sardinien, Schweden, Schweiz, 
-Eisilien, Spanien, Toskana, Türkei und Würtemberg. 
- 1830 zählte man 48 Börfemitglieder (Ditte di Borsa), 53 
Großhaͤndler, im Ganzen bei 1000 Kaufleute. und. 700 
Maͤkler, 70 Waarens, 19 Wehfel:, 10 Sicherheitsſen⸗ 
falen, 19 Aſſekuranz⸗ Geſellſchaften und Banken, unker 
denen die Azienda Assicuratrice die ausgebreitetfien O6 


ſchaͤfte madt. - 


Auch die Ind uſtrie von Trieſt iſt nicht unbe⸗ 
deutend, es beſtehen a große Seil⸗, mehre Leder⸗,4 
Roſoglio⸗, ı Wachs⸗, 1 Olſeife-⸗-Fabrik, vielleicht die 
groͤßte in Europa. Die Zuckerraffinerien ſind ſeit 1820 
groͤßtentheils nach Goͤrz uͤberſiedelt, die hieſigen Konß⸗ 
turen ſind aber ſehr beliebt. Unter den Schiffswerften 
iſt der Werft Panfilli ausgezeichnet, deſſen Schiffe Z0— 
35 Jahre dauern, da ſelbſt die engliſchen nur 20, die 
ſchwediſchen nur 12 Jahre See halten Tönnen. Das Ge 
biet von Trieſt erzeugt vorzüglichen Wein, Obſt⸗ und 
Gartengewaͤchſe, das Meer liefert über 60 Arten von 
Fiſchen. Die Thunfifche, fo. wie die Auſtern yon Gen 
vola find berühmt. — Trieft ift dad römifche Teergestum 
welches 34 Jahre vor Chrifte das römiſche Bürgerrecht 
erhielt. Von Alterthümern haben fih erhalten: dad 
Zußgeftel der Reiterftatue des Fabius Severus, an: Dee 
St. Peterskirche, Die Ruinen. eines Theaters in. der Strafe 
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Mena, im Garten Voxilla, mehre Juſchriftſteine am 
Glockenthurme der Kathedrale u. |. we; befonders interefs 
fant find aber die vömifchen Wafferleitungen. Maria 
Thereſia ließ jene von St. Johann wieder herftellen , die 
größere aber liegt in Ruinen, welde 12 Miglien lang, 
von Glinziza aus der Schlucht von Bollunez täglich bei 
200,000 Simer Waſſer brachte. Hinter dem Tiber tHeilte fie 
ſich, ging nad Servola u.f.w-, kam am Pontinifchen Lande 
gute die Straße von St. Michael herab, wo fie noch 
jet aus Mebenquellen etwas Waſſer erhält, das fie in 
den fogenannten Savanabrunnen vor bem Haufe Felondo 
leitet. — Unweit der Kirche St. Maria Maggiore ift das 
Dläschen Piazetto di Riccordo, wo Nicharb’s Loͤwenherz 
Sefängniß geweſen ſeyn ſoll, und wo Karl des Großen 
Triumphbogen noch wohl erhalten ſteht. (2) 

Trieſt iſt reich an Beluffigungsortenz außer 
Den beiden Theatern, der Nedoute und dem Kabinet der 
Minerva beftehen 4 Kaſino. Die befuchteften Kaffeehaͤuſer 
find: der. Polarfteen, in der Kafernfiraße, der Krone 
prinz von Hſterreich in der nenen Straße, Auftria in der 
Mauthftraße, Königin von Suglaud am Korfo, dab 
neue Kaffeehaus am Börfeplag u: |. w. jenes der Lo- 
canda grande bleibt die ganze Nacht offen, Hͤſterreichers 
Badehaus hat einen hübſchen Garten mit reisender Aus⸗ 
ſicht. Zahlreich und fhön find die Spaziergänge in deu 
"Umgebungen, welche zwar den gleichen ödeh und raupen 
Charakter haben, wie alle Küften des adriatifchen Mee⸗ 
res, doc hat hier die Kunſt fehr viel gethan. Auf der 
Piazza .del ponte rosso halten die Fiaker, welche aber 
Teine Tare haben; 60 numerirte Miethbarken halten an 
der Mündung des Kanales und an der Küfle. In der 
Nähe find um befuchteften: die Promenade zus Waflers 
leitung, eine 264 Al. lange, 60 breite Allee, an deren 
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Ende ein’ Kaffeehaus, die Gloriette, mit reizender Aus 
fiht, der Triefter:Prater,, il Boschetto, im Thale von 
Et.Sohann, 1820 fehr verfchönert. Mean gelangt dahin 
zu Fuße in einer fehattigen Allee, die Sahrftraße führt 
am Torrente aufwärts. Den Mittelpuntt des anmuthis 
gen Wäldchens bildet ein gutes Wirthshaus, Übrigens 
die Lage nicht fhön, in einem Keſſel rauher Berge 
Diefe Partien liegen alle In einer Richkung, und man bes 
ſucht vom Bosket noch weiterhin das Thal von St Io 
bann, mit den Spuren der Nömerftraße, das Jaͤger⸗ 
haus auf dem Berge Farnedo, mit der fhönften Ans 
fit von Trieſt. Befucht find. noch die Billa Tom 
tana, mit einem ſehenswerthen Muſeum von Antiken, 
Münzen, Papyrusu. f. w., der Augarten, beim 
neuen Lazareth, von wo man zu Waſſer zurückfaͤhrt, die 
Höben von Gretta, mit weiter Ausficht, das Dorf 
Barcola, berühmt durch den Thunfifhfang und Ri 
foskowein. Beim alten Lazareth beginnt die fchöne Alle 
von ©. Andreas, längs der Küfte Hin, eine der be 
füchteften Promenaden, welche an der fehenswerthen Bille 
Campo Mario vorüberführt, im Beſitze der Gräfe 
Lipona (Murats Wittwe). 1824 wurde diefe Straße bit 
Servola hin verlängert, einem Dorfe, Sommetref 
Denz des Biſchofs, berühmt durch feine Auftern. Die 
Feier des St. Lorenztages ift ein Hauptvolksfeſt. Di 
Shönften Villen uni Trieft find die Billa Pepeu (Peon- 
tini), Mon Bijou und Sartorio. — Ein Hauptvergub 
gen der Trieftiner ift die Zagd: im Gebiete der Stadt 
find über 200 Zagdpatente, zu 5 fl., verliehen, obwohl 
es außerſt wenig Wild gibt. Statt auf Nepphühner 
werden die . Hunde hier auf Lerchen abgerichtet. In 
den Schluchten des Karſtes niſten aber F behtreiche wilde 
Tauben. 
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Unter den weiteren Umgebungen find: Hefii 
henswertg::Zaule, ein Dorf mit Salinen, hinter - 
Eervola, wohin der Weg an dem neuen fehönen Fathol. 
Friedhofe vorüber führt; Dollina, am Fuße eines fel . 
figen Berges, der die Ruinen des Schloſſes S. Servolo 
trägt, wo man eine herrliche Ausficht: hat und eine Brote 
des  Servulus ſieht; die Höhe von Dytfhina (Op⸗ 
china) auf der Lalbacher Straße wird der ſchoͤnen Aus ſicht 
und reinen Luft wegen, und das von dort eine: Stunde 
eriffernte Profeceo feines Weines: wegen beſucht, wel 
der Halb vergohren dem Champagner gleiht. An der 
nördlichen Küfte liege Duino (Tibeiny, mit elnem klei⸗ 
nen Hafen, Bergfchloffe und Park‘, mit Herrlicher Aud⸗ 
ſicht. Es bricht hier ſchwarzer Marmor und in der Nähe 
iſt eine Höhle. — Bei dem“ Bergſchloſſe Moukoffol, 
bekannt durch die fürchterlichen Winterſtürme, welche 
hier hauſen, iſt ein furchtbarer Abgrund, von der Neka 
durchbrauſet, welche bei Sti Cantian fidh:in’'der Grdr 
verliort und als Timavus zu Tage kommt.! Indieſen 
Abgrund ſtuͤrzte 1669 Battoro von: Tuͤchlitſch niit Dem 
Dferde und entkam unverſehrt. — Auf dee’ Fiumaner 
Straße kommt man über Baſowitza, und dann auf 
‚einer ſehr beſchwerlichen Seitenſtraße duch Eichenwaͤlder 
nach Ripizza, k. k. Geſtütte, fi ſchon 1680 von Gruber 
309 Katl' gegründet, berühmt durch- bie Hler geiogehek 
Meitpferde. Der Stand der Pferde beläuft fich auf 600 
Stück. In der Umgegend finden fih vorzügliche Stein 
Tohlen. Ju der Nähe iſt das Dorf Sorntale (Cor: 
gnale), in einer angenehmen Ebene, von dem die bes 
rühmte Grotte eine Stunde entfernt ift, von Den Lands 
Ieuten Vileniza genannt’ Sie ift mit einer Thüre 
verſchloſſen; Schlüffel und Führer erhält man in Corniale. 
Eine fteinerne Stiege führt in die Tiefe. :Dürkh ein La» 
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byrinth Yon Gängen und Hallen, von riefigen Stalaftiten 
eeftügt, an vielen Klüften vorüber, fteigt man 140 Kl. 
hinab , bis man zur Kanzel koömmt, einem flachen Felfen, 
in einen ſenkrechten Abgrund hinausreihend, aus Deflen 
Tiefe das Rauſchen eined Baches heraufdringt. Gin Pis 
Rolenſchuß ift Hier von ungepeurer Wirkung. Weiter iR 
man noch nicht vorgedrungen; Die Hauptgänge ſcheinen 
Ah nah Nord und Weſt weiter zu erſtrecken. 

Schr angenehm find Wafferfahrten von Tri 
an. die iſtriſche Küſte. Die befuchteften Punkte find: 
MuggiarMuja), ein Marktfleden, 5 Miglien von Triefl, 
am gleichnamigen Meerbufen, mit einer Saline und treffli 
em Weinbau. Über dem Drte liegt das Bergſchloß Alb 
nuja, Müggia vecchia ,- in deſſen Kirche, fo wie auch 
im Markte fih römifhe Alterthümer fanden. — Na 
Gapodiftria geht täglich eine Botenfahrt zu Lande 
und ein Traghetto. — Tn einer leichten Barke fährt mas 
mit günftigem Winde in drei Stunden nah Iſola, 
3/4 St. von Copodiſtria. Es ift ein anfehnlicher Ort von 
Bı00 ©., in einer Lage auf einem ind Meer vorfpriw 


genden Felſen. Die Umgebung ift fruchtbar und gut de 


Saut und erzeugt den deliebten Nibollar Wein.. 18ss 
wurde hier eine Mineralquelle entdeckt, welche zum Tries 
Ben und Baden verwendet wird. Vergleiche Die folgenden 
Nummern und » Seereife an Iſtriens Küfte« No,27. 


23. 


»Reiſe von Trieft nad) Fiume. 
Trieſt. Poften. Stunden. Str. 
er. Materia © 2. 3 
.Lippaa. 27 

‚Bume vo. 6* 


5% 1772 
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- Bon: Trieft koͤmmt man: ber Baſoviz za ind 
Softna nah Materia:' Bei.dem ?/, Ct! entfernten 
Dorfe Rofise (Houcizze) ift die bo Kl. tiefe Höhle 
Brintſchizza. Mau betritt dann den bergigen uns 
fruchtbaren Tfhitfher Boden, son deu Tfchitfchen, 
einem ſtarken, mutbigen „ wohlgebildeten. Menfchenfchlage 
bewohnt, welcher. zum: ferbifhen Stamme gehört... Auf 
Obrova (Obrou).imd Caſtel nuov.o folgt Lippa; 
wo die Trieftee mit der Wiener Straße fih vereinigt. 
- Auf S: Matteo folgt Fiume, fiehe Bd. II. pag. 504.: 


ai " ie 


. — Du 
Reiſe von Trieft nah NRovigmo,  , 
Trieſt.  Poften. Stunden: Er. 
Capo d’Istria . 11, - Ba | 1 
Montona. .3, 10 
Piſino 45 L.. 

Rovigno vu 000g 


— — 7) 
LO “on Ta: R at — 

‚Man fährt die Bucht von Muggia herum, bi6 ge 
gen Zaule, ı Miglie von Triefl. Schenswerth find 
bier die Salinen und der neue Eatholifche Kirchhof, 19500 
. Qu. Kl. groß, in ber. Mitte. eine Kapelle zwifchen 4:3 
preflen enthaltend. ‚An den Gemeinden del Lazaretit.ö 
vorbei, geht es nun nah .Capo.d’.Igtria (Aegida, 
Justinopofis) ‚. der ehenialigen Hauptſtadt des vencziani⸗ 
ſchen Ifteien. :Sie liegt auf einem Juſelfelſen im. Meere, 
Der mit dem feften Lande durch eine !/, Miglie lange ſtei⸗ 
nerne Brücke verbunden ift „die mit: Aufzügen verſehen, 
durch De Caſtell Leone vertheidigt wuvde. Die EStadt 
bat verfallene- Mugra; alte aͤuſer enge. Guſſen? und 
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Dadurch eim ſehr Düſtres Auſehen, 1092 9.530? (13?) 
Richen, ‚3:Klöfter, aber nur 5000... Der Hauptplat 
iſt anſehnlich. Sehenswerthe Gebäude find Die Dom: 
Eirche, ein: Hohes ernſtes Gehäude, mit Marmor bekleidet, 
fhöwe Semälde und ‚Skulpturen: enthaltend. Bon: dem 
alten arſprünglichen Bau ſtehen noh 4 Säulen, melde 
Die. Orgel: Rügen. Die Minsrirtenfiche zu St. Auns 
hat. gleichfalls hübſche Gemälde. Das Rathhaus iſt ein 
mirdiger Bau im Spitzbogenſtyl. Das öffentliche Korn⸗ 
Haus. Das nicht unanfehuliche Theater. Capo d’ Istria 
iſt Sig eines Bisthums mit Kathedralkapitel, Hatı Gym 
nafium, Haupts und Mädchenſchule, ı Provinzialftrafs 
haus, 2 Spitäler. 65 fehlt an Trinkwaſſer, welches 
theils durch 'Äne: Waſſerleitung, theil® dutch ‚Eifternen 
verſchafft wird. Der Hafen ift.groß, wird aber fajt nur 
von Fiſcherbarken beſucht. Die Induſtrie beſchraͤnkt fih 
auf Gaͤrbereien und Seifenſiedereien. Fiſchfang, Handel 
mit Wein, Al und Salz, fo. wie die nahen Salinen ge 
ben den meiſten Erwerb. Die Stadt. iſt der Sig der 
k. k. Salinen» Oberintendang und Mittelpunkt der Iſtrier 
Salinen. — Bon Capo, d’ Istria führt die Straße durg 
Schlecht bevölkertes Rand "über S. Antonio, Berefe 
viy 5a, beiden Markte P osstole vorbei, nah. Mow 
sone,. Marktflecken am Duieto, bekannt durch feis 
ertffliches Schiffsbauholz, weldes .größtentheils . in dab 
8.5 Arſenal nach Venedig geliefert wird.” Pıifin o (Mid 
Seräung ,; ſlaviſch Paſen) iſt die Hauptſtadt von Iſtrien, 
des Mitterburger oder Iſtrier Kreiſes und Hauptort da 
gleichnamigen Montefutuliichen Grafſchaft; 364 H., 1613 
Einwohner. Die Stadt iſt nicht ſchlecht gebaut, liegt 
amFlußchen Fluva, welches, ſich unter dem alten Berg 
(Hinfe iti die Arde vorliegt , in neiner fruchtbaren "Ge 
Wendy:twelhe Wein: und: Obſthaurumtteibtau Axeitau 
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Hauptſchule, Armen ſpitel zu St. AatonIm Mittels 
punkte des Landes und mehrer Straßen treibt die. Stade 
“ einigen Handel. — 2a ©t. von hier öftlich.liegt das Städts 
. ben Ballignano auf einer Anhöhe, von der man 
‚einen großen Theil von Iſtrien, namentlich. den 2 St. 
Jangen, ı Et. breiten Bepitfher See überficht,: Döfs 
»ſen Ausdünftungen die Luft. verpeften 3 der Mente.mag- 
‚giore begrenzt den Horizont. — Bon Pifino geht ed danzı 
über Sattani nah Gimino, Marktfleden mit einer 
fehr Thönen Kollegiatkirche, mit alten Altären aus hiefls 
.gem Marmor, Vom Glockenthurme Hat man eine reis 
sende Ausficht über Iftrien, dad Meer und die Zufel 
Ehberfo. AufCantanaro:und Yilla diRovigno, 
zwiſchen Ihönen Wein⸗ und_Dlivengärten,. folgt nun 
Rovigno (Trevigno), lebhafte Handelsſtadt von 1099 
9., 9600 E., auf einer felfigen, weit vorfpringenden 
Erdzunge- Sie ift gut gebaut, Sig eines Civil», Krimis 
nals und Wechfels Gerichts, Seekonſulats, hat ı Haupb 
und = Mädchenfchulen. Die alte Domliche ‚liegt Hoch, 
ift nach dem Mufter von ©. Marco erbaut, und hat einen 
Schönen fchlanfen Thurm, 9 Kirchen, a Spitäler. Ro⸗ 
vigno hat 2 vortreffliche,. für die größten Schiffe geräus 
mige Häfen, treibt ſtarken Schiffsbau, Sardellen = und 
Thunfiſchfang und Handel mit Stdn, Mudkatwein 
und DI. 
25. 


Reiſe von Trieſt nach Por 
2. " b.. . ——— 
Trieft P. Str. Zriefl. P. Str 
Mifinn. - . «+ 51% Rovigno - .. + 7% 
Diguano-: . . ayır 2 Dignans . . «1! 
Pola on: 5, Pol oo. 5 . 
8%, 10 
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..,' Bon Trieſt bis Piſino oder Rovigno freche vorige 
Meute; Dian. bleibt noch auf der Hauptfiraße bie Gimino, 
Hierauf folgt S. Bincenti in angenehmer gutbebauten 
: Flaͤche, mit einem geräumigen Plage und hübſchen Hin 
‚fern in breiten Safien. S. Querino und der Flecken 
Dignano, in fruchtbareer Gegend auf. einem Hügel, 
mit einer Stiftskirche, die fchöne Gemälde entHält, a Kl 
‚ftern, 3500 &. Auf dem Wege von Rovigno hieher, 
über Valle, findet fi nichts merfwürdiges. . Auf Go 
lefano folgt fodann Pola, die älteſte Stadt von 
Iſtrien, auf deſſen füdlichften Spise gelegen, einft. mit 
mehr als 30,000 E., jest ein Eleines halb verfallenes 
Städthen von 900 E., mit Mauern umgeben, durch 
welche 4 Thore führen. Die Gaſſen und Pläsge find mit 
Schutt und Gras bedeckt, mit Bäumen verwachſen, vieke. 
Däufer unbewohnt. Die. Lage, am fanften Abhange der 
mit Hlbaͤumen, Pappeln und Weingärten befegten Hügel, 
iſt überaus reizend , aber die Luft ungefund. Der Hafen, 
Porto delle Rose, ift einer der fchönften in Europa, fo 
groß, daß er einft die ganze römifche Flotte aufnehmen 
Tonnte. Hier landete Richard Löwenherz. Mitten in der 
Stadt fteht die alte unvollendete Citadelle. Pola if Eis 
eines Biſchofs, die Domkirche ift auf den. Trümmern eb 
nes römifhen Tempels erbaut. Die zahlreichen Alten 
. thümer machen Pola höchft ſehenswerth. Cäfar zerftörte 
die Stadt iprer Anhänglichkeit an Pompeius wegen, Auguft 
aber fiellte fie auf feiner Tochter Julie Bitte wieder her, 
und nannte fie Pietas Julia. Aus diefer Zeit ift der ziems 
lich erhaltene Tempel des Auguftus und der Roma, 4 
10” lang (28'4,?), a2 breit, von 8 (6?) korinthiſchen 
Eäulen geftüst. Ein Tempel der Diana war in den 
Pallaſt des ehemaligen venetianifhen Statthalter ver 
baut, iſt Aber jegt frei gemacht und gereinigt. ehr gut 
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erhalten Aft bie prachtvolle Porta aurea , eine Triumph⸗ 
pforte, welche Salvia Poſthuma ihrem Gatten, dem Tti⸗ 
bun Sergius Lepidus erbauen ließ, ald er fiegreih aus 
einem Feldzuge zuruͤckkehrte. Diefes ſchoͤne Denkmal war 
bis auf die neuefte Zeit zum Theil von den Stadtmauem 
verdedt, ift aber jegt frei gemacht und hergeſtellt, eine 
neue Straße wurde eröffnet. Auf jeder Seite des Triumph⸗ 
bogens, der im Innern mit Basrellefs verziert iſt, tra⸗ 
gen Eorinthifche Doppelfäulen die Statuen des Triumphas 
tors, feines Baters und Oheims. a Viktorien ſchweben 
über dem Bogen. Das großartigfte Denkmal ift aber 
das berühmte Amphitheater, 500 Schritte nördlich von 
der Stadt am Meere. Audy dieſes wurde von dem Echutte 
gereinigt und mehre Bögen find wieder hergeſtellt. Das 
Äußere ift gut erhalten, nicht fo das Innere; erft 1830 
fand man 4o marmorne Bänke, meift mit. Infchriften der 
Eigentümer. Das Gebäude war oval, 366° lang, 292 
breit, 75 hoch und hatte 144 Bögen in zwei Ordnungen. 
Merkwürdig find 4 ausſpringende Erker, mit a breiteren 
Bogen. Die Ausgrabungen brachten die großen Thore, 
4 Reihen Eige‘, die kleinen Kammern vor den Eingän⸗ 
gen.u. ſ. w. wieder an a, altes aus ſchoͤnem weißen 
Marmor”). 


26. 
Reife von Fiume nach Rovigno. 
Fiume. Poſten. Strafe 
Prag. 2... aa 2 


Piin . 2... 2% | Bon 
Rovigno . 0. 3/4 


6%/, 
©) Stansorich il’amfteatro di Pola. 6, Venesia, 
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.. Diefe Rommerzialftraßeift.mit großem Koftenaufmwande 
‚gebaut; wird aber wegen Mangel an Unterfommen und 
Sicherheit wenig befahren. Durch gebirgige Gegend geht 
über Pehline nah Saflua, altes mit Ringmanern 
:umgebeneg Städtchen, auf einem hohen Felfen an. der 
nördlichen. Spise des quarneriihen Meerbufens , 436 6, 
‚die mit Wein, Ol und Südfrüchten Handel treiben. Die 
Straße führt nun durch Beprinaz und über Den Monte 
‚Maggiore , ein waldiges Kalfgebirge, welches viele Höß 
Jen enthält. - Auf deffen Gipfel ift eine ſchön gefafte 
Duelle und eine Denkichrift der Erbauung diefer Straßs 
‚3785, ‚dabei eine Quaderbrüde mit den Ruinen einer rö 


miſchen Waflerleiftung, von der auch die Duelle Herzurüp 


ren fcheint. Der Berg ift botanifch. intereffant. Hinab 
nah Pragna, bei Bogliuno und dem Schloffe Pa 
‚berg vorüber, geht es nun nach Piſino, fiehe pag. 132. 


. 27. 
Seereiſe an Iſtriens güſten. | 


a Gine Seefahrt von Trieſt nach Pola iſt ſehr ange⸗ 
nehm durch den reichen Wechſel maleriſcher Anſichten, 
welche die Gebirge, die vielen romantiſchen Buchten und 
Infeln bieten. Eine fünfrudrige Barke koſtet von Trieſt 
bis Pola 12 — 15 Dukaten, man fährt mit günſtigem 
Winde dieſe Strecke von 80 Seemeilen in einem Tage, 
bei ungünſtigem Wetter kann man aber auch wohl eine 
Woche unterwegs ſeyn. Von Trieſt nach Zara rechnet 
man bei günftigem Winde 3 Tage und Nähte. Die Sen 
leute find meiftend Dalmatier und Iftrier und fprecen 
flavifh, haben aber italienifhes Kommando. An der 
Bucht von Muggia, fiehe pag. 130, und Capo d’ Istria, 
ſiehe pag. ı8ı, vorüber kömmt man zu dem Sleden Iſola, 
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fiehe pag. 131 und nun zu der weit ind Meer hinausra⸗ 
‚genden Landfpise, auf welcher, zwiſchen zwei Hügeln reis 
send gelegen, Pirano fih pyramidalifch die Höhe hin⸗ 
anzieht, malerifh durch das alte verfallene Kaftell und die 
Domkirche, auf einem hohen Selfen gelegen, den die See 
unterwühlt; 2 Pläge find groß, die Gaſſen aber enge, 
die Häufer verfallen. Die Domkirche ift ein ehrwürdiger 
gothifcher Bau miteinem fpigigen freiftehenden Thurme und 
einem freien Platze gegen das Meer, von dem man eine herr⸗ 
liche Ausficht Hat. Die Minoritenkiche und das Nathhaus 
enthalten gute Gemälde. Hauptichule Der vortreffliche 
Hafen Porto delle Rose, von den Sftriern Porto glo- 
rioso genannt, hat ein doppeltes Becken, deren Fleineres 
ſich bis mitten in Die Stadt erftredit, gefperrt werden Bann 
und als Winterhafen, zugleich aber auch als Kloake bes 
nüßt wird, und im Sommer die Luft verpeftet. Die 
Einwohner, einft berüchtigte Seeräuber, woher der Name, 
treiben Wein und Olbau und Fiſchfang. Hier find die 
widtigften Salinen von Iſtrien, in dem Valle di 
Siciole, am Ende des Meerbufens Largone, zwiſchen 
Mirano und Salvore. Das adriatifhe Meer ift außers 
ordentlich falzreich, und man Eönnte eine ungeheure Quan⸗ 
tität Salz gewinnen; ed wird aber nur eine beftimmte 
Menge erzeugt und um beflimmten Preis der Regierung 
abgeliefert. Gine große Mauer ſchützt die Ealinen vor 
ploͤtzlichen überſchwemmungen der See, läßt aber durch 
mehre Thore das. Wafler in große Gräben, von welchen 
kleinere nach allen Richtungen die Salinen durchkreuzen. 
‚Der Boden ift mit Lehm befhlagen und hat handhohe 
Nänder von Lehm. Auf diefe Beete wird das Seewaſſer 
gefhöpft, wo es verdunftet und im Juli und Auguft wer: 
den dann die Salzfhichten abgenommen. Dann beleben ſich 
die vielen hundert Meinen Häuschen und Gefang und Jubel 
IV. 12 


— 
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begleitet die Arbeit. Im Winter bedecken Schwaͤrme von 
Sumpfoögeln und faftige Salzpflanzen Die Gegend. Das 
reinſte Salz heißt Salzblüthe, fior di Sale, wovon etwa 
7 — 8000 Megen gewonnen werden; im Ganzen erzeugt 
man 20.000. Moggien Salz. — Bei Pirano, am Fuße 
eines in die See vorfpringenden Hügels, der die Stadt 
verbirgt, liegt das Gifterzierifer Klofter & Bernardo, 
ein einfaches weitläufiges Gebäude, deffen Vorplat 6—8 
RL. hoch auf Bögen und Pfeiler über dem Waflerfpiegel 
ruht. — Fünf Miglien von Pirano auf der Landzunge 
von Salvore, punta della Marcha, welche den Ein 
gang des Triefter Meerbuſens behberrfcht, ſteht Der berühmte 
Leuchtthurm, der erfte, der durch Gas beleuchtet 
wurde *). Er tft von Nobile nad jenem in Livorno in 
Geftalt einer unverjüngten Säule von 16° im Durchmeß 
fer erbaut, deren Zußgeftell die Wohnung des Wächters,. 
den Safometer u. |. w. enthält. Das Kapitäl bildet die 
Laterne, welde von einer 4’ breiten Gallerie umgeben 
ift, 106° über dem Meere. Eie enthält einen Kandele 
ber, welcher aus 42 Öffnungen in drei Reihen über eim 
ander das Gas ausftrömt, welches einen Lichtkegel yon 
6° Durqmmeſſer, 5° Höhe bildet, auf a5 Miglien fihtban 
Jaͤhrlich werden 1979861), Kubiffuß Gas verbrannt, doch 
wird jest dee Wohlfeilheit wegen mit SI beleuchtet. An 


dieſem Vorgebirge verlor Barbaroffa feinen Sohn mit 3o 


Galeeren; noch ſieht man in der Kirche des Dorfes Sal 
vore eine hierauf besüglihe Inſchrift, darüber ein Ge 
mälde von Tintoretto (welches nah Wien Fam 7). Roͤmer⸗ 
feine in der Kirche S. Siovanni. — Man feuert num 
füdlih und koͤmmt bei Umago vorbei, reizend auf einer 


— 


®) Fanale di Salvore nell’ Istria, illuminato a gas. 8. Vienna, Ba 
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mwaldigen Erdzunge gelegen, aber in ungeſunder Luft, zu 
dem Städtchen Cittanuova, der alten Ämonia, auf 
einer Erdzunge an der Mündung des Quieto ins Meer. 
833 E., Bisthum mit Kathedraltapitel. Der tieffte Has 
fen von Iftrien, Nauporto di Quieto. Der ungefunden 
Luft, wegen ift die Stadt jeßt weniger bewohnt; bedeus 
tender Fiſchfang. Hierauf folgt das Städtchen Parenzo 
- von 2190 E., meift Abkömmlingen von Slüchtlingen aus 
Criti. 68 liegt auf einem Felfen am Meere, der eine 
fhmale Erdenge mit dem feften Lande verbindet. Bis—⸗ 
thum mit Domkapitel. Die Domkirche ift ein überaus 
merkwürdiges Gebäude, von Otto dem Großen gegrün⸗ 
det,.zur Erfüllung feines Gelühdes in einem Sturme, der 
ihn. hieher verfchlug. Sie ift reih an marmormen Saͤu⸗ 
len und Berzierungen, fo wie an Mofaiken, welche nody 
älter find als jene in der Markuskirche. Der Hafen ift 
fief und fiber; der Schiffbau nicht unbedeutend, aber: 
auch Hier ift die Luft nicht gefund. Zwiſchen hier und . 
Rovigno fieht man nur da8 Dorf Fontano und den 
Flecken Drfera, an der Mündung des Lemo, mit einem. 
fihern, aber faft unbenügten Hafen. Rovigno fiehe pag. 133. 
Weiterhin wird die Fahrt Iangweiliger; die Küften find 
flach, und ungeachtet ded fruchtbaren Bodens ſchlecht bes 
baut, da es an Händen fehlt. Nur ein einzelner Lands 
fit bededt hie und da die öde Gegend; dafür erfheinen 
aber, wenn man den Hafen von Fafanna hinter fi 
hat, zahlreihe Inſeln und Klippen, zwifchen Denen man 
hindurch fährt. Es find die Brioni, berühmt megen 
ihrer Marmorbrüche. Der hier brechende Dichte graue 
Marmor wird feines gleichen dichten Kornes wegen dem 
venezianifhen vorgezogen und piel nach Venedig geführt, 
wo viele Gebäude bloß ans demfelben aufgeführt find. 
Pola fiche potz. a | 
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Reife von Wien nach Venedig. 


28. a. 

Bien. Poften. 9% 
agenfurt » - » all . Übertrag 33 
 Belden. - + 1% Codroip. . . . 1% 
Bild. «oe 3 Pordenone . . + 1% 
Arnofdflin - +: . 3 ©acile. «© 2 0. 1° 
Tarp. oe. 1 Conesliann . . . 1% 
Donteba . » «1% GSprefinn .„ S. ı- 
Nesciutta.. - 5 22 Taf 2 00. 
Dipedaletto . » . 2 Meitre: oo . . 1% 
Golalte 0.2 Venedig co. 0. 
Üdine . 2.0.0 11% — 
Fürtrag 3 8% 


Bon Wien bis Klagenfurt fiehe No. 3. pag. 33, Ju 
der fruchtbaren Klagenfurter Ebene führt Die Straße dann 
am Kanale zum Klagenfurter oder Werther (Wörther) 
See, und an demfelben theild durch Auen, theils diät 
am Ufer entlang. Die Gegend ift fehr malerifh; am Aw 
fange des Kanales fieht man dad Schloß Maria⸗Lo⸗ 
retto. Ders, St. lange, eine St. breite See ift von 
Hügeln umgeben, theils bewaldet, theil® mit. Dörfern 
befegt, und im Süden bilden die oft no im Juni ie 
fihneiten Krainer Gebirge den Dintergrund. Auf Pöort 
Sad folge Beiden, am fühweftliden Ende des Se, 
Aumertung. Bon Velden führt eine Seitenſtraße un 6 Ste. 

nah Kirſchentheuer auf die Laibacher Poſtſtraße, fiche 
peg · 97. Man fept auf einer fchönen hölzernen Brüde über 

. die Drau, und bleibt nun an deren zechtem Ufer in bems.zes 
waantiſchen Rofenthale, von der Drau durchſtrͤmt, vom 
Den Krainergebirgen gefchloffen. Man kömmt zuer nach Re 
fegg, mit einem fürſtl. Roſenbergiſchen geſchmackreker 
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Schloſſe und Ruinen einer alten Burg, dann nach dem Wall⸗ 
fahrtsorte Marias Elend, vondem eine alte Kapelle 3/4 Sit. 
entferne iſt, welche eine reizende Ausſicht Über das obere Ro⸗ 
ſenthal gewährt. UntersBeiftris, Hundsdorf und 
Rapper find unbedeutend. Don Velden bis Noffegg », No 
sias Elend = ı/4 Stunden. 


Die Poftftraße nähert fih von Velden der Dram, 
und führt durch mäßig fruhtbare Thäler. Bei Line 
fieht man die Sörliger Alpe, und bei dem fchönen Schlofle 
.MWernberg die Krainer Gebirge und die Villadher Alpe. 
‚Bei dem Seebache, dem Abfluffe des Dfliacher Sees, den 
man überfchreitet, erfcheint die malerifhe Ruine Land $e 
kron, über dem gleichnamigen Dete. 

Billa, Hauptſtadt des gleihnamigen Kreifes oder 
Dberkärntens, liegt in einem tiefen, aber fruchtbaren Berge 
gefiel, eine St. ober dem Einfluffe der Gall in die Drau, 
Gaſthaus zur Poſt. Die Stadt Hat alte Ringmahern, 
und mit der oberen und unteren Vorſtadt 336 H., größs 
tentheild von 3 Stockwerken, ziemlich gut gebaut, und 
2400 E. Bon den beiden Beinen Plägen ift der neue für 
die Jahrmärkte beſtimmt. Die Pfarrfirde ift ein fehense 
. werther Bau aus dem fünfzehnten Jahrhundert, und enits 
hält bei 160 Denkmäler und Grabfteine, der Dietrich⸗ 
feine, Khevenpüller, Trautmannsdorfe u. f. w., meift 
aus rothem Marmor, viele vortrefflih gearbeitet. Dee 
achtedige Taufftein von weißem Mamor; die fhön ges 
fchnigten Bethftühle; die Kanzel, ein herrliches Werk aus 
weißem Mamor*). Villach Hat .ı Hanpts und Induſtrie⸗ 
Mädchenfchule,, war einft der Stapelplaß des italienifchen 
Dandeld, und noch jest ift der Handel mit @ifen und 
Blei nicht unbedeuteud. Es beftehen Hier 1 Bleiweiß⸗ 
fabrik, ı Fabrik für Stätte, Glaſur, Mennig und Blei 





0), Hormayer’s Archiv. 1823. Pag. 477 
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gelb, ı Schrotgießerei, und in der Nähe mehre Eifen 
hämmer. Villach fteht vielleicht auf der Stelle des Julium 
carnicum ? Colonia Julia? war einft bedeutend größer, 
wurde aber 1359 durch Erzherzog Rudolph zerſtört, und 
konnte fich feitdem nicht erholen. 1492 ſchlug hier Rus 
dolph Khevenhüller die Türken aufs Haupt, wobei All- 
Paſcha blieb. Ä ’ 
Umgebungen von Billad.. Eine St. von 
Villach liegt der Dffiaher See, der fifchreichtte in 
Kärnten, 6000 Kl. lang, aber nicht fehr malerifch. Das 
weftliche Ende gibt das fchönfte Bild, weil Hier über die 
Waldberge die Krainer Alpen hervorragen, die Ruine 
Landskron und das Stift Oſſiach am füdlichen Ufer fihts 
bar find. Vom nördlichen Ufer ftellt fi aber die uralte 
Kirche von Heiligenftadt fehr malerifch dar, in dere. 
Nähe a Erdzungen den See fheinbar ſchließen. Bei St. 
Urban überfieht man dann das zweite Becken deffelben, 
mit dem impofanten Dffiad. Diefes fhöne kaiſerliche 
Schloß war eine der älteften deutfchen Benediktiners Ab 
£eien, um 700 von Ozzi zu Tibura gegründet (daher Ossi 
acquae, Oſſiach), welche ſchon bei Kärntens Chriftianif 
rung eine große Rolle fpielte. Der jegige Bau ift etwa 100 
Jahre alt. Die Kirche und der Kaiferfaal Haben nur um 
bedeutende Fresko, in der ı4 Nothhelfer s Kapelle ficht 
aber: ein audgezeichnet fhöner Bılderaltar. Das überaus 
wichtige Aechiv ging bei der Aufhebung auf unverantworb 
liche Weife au Grunde. ‚Hier lebte König Boleslaus von 
Polen (+ 1082) 8 Jahre unerkannt als Laienbruder, fi 
ſtumm ftellend, um den Mord des Krakauer Biſchoft 
Koska zu fühnen. Sein Eiegelring wurde langein der Abtei 
bewahrt, aber geftohlen und Fam in den polnifchen Schaf. 
Oſſiach ift jept Hauptort einer Staatöherrfchaft, und hat 
ein Geftüte yon beiläufig 220 Stück. Sonderbar Tontrw 
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flirt der große fehöne Stall mit dem Stiftsgebaͤude. Ya 
a ©t. erfteigt man von hier leicht die Görlig- Alpe, 
welche eine berrlihe Ausfiht auf den Werther und Offies 
cher See bietet. — Man Eönnte au von Klagenfurt. über 
Moosburg und Feldkirchen, am Dffiaher Ser 
herab, auf einer ‚ziemlich guten Straße in 12 St. nach 
Villach gelangen, eben fo weit hat man dahin, wenn mag 
von St. Beit, der Poftitation vor Klagenfurt, im 
Glanthale aufwärts über Feldkirchen wollte. -Zeld Fire 
hen hat viele Senfen » und Pfannenfchmiede, und treibt 
ftarken Flachsbau. a FE 

Bon Billach führt eine gute Straße in 3 St.: nach 
dem berühmten Bleiberg, mit den reichften Bleigrus 
ben. der Monardie. Dieſes Dorf beſteht aus den 3 Ab» 
theilungen Bleiberg und Geräuth, zählt 600 H. und 
3800 &., meift Proteftonten. Es liegt in einer rauhen. 
©ebirgsgegend, am Fuße des 6,665 Kl. Tangen, 469 AI. 
hohen Erzberges. Man zäplt jebt 6 Haupts und 4o klei⸗ 
nere Gruben (über 400 find verfallen) „: welche 8 Brech⸗ 
werke, 19 Wafchwerke -und aı Schmelzöfen befchäftigen, 
und (mit Sinfchluß -der Heineren Gruben in Oberkärns 
ten) jährlich 43,835 Zentner liefern. Das hiefige Blei iſt 
fehr rein, und als Villacher Blei auch im Auslande bes 
kannt. Außerdem-werden bier 1600, und in Raibl 1300 
Bentner Galmey gewonnen. Sehenswerth find der Fries 
drichftollen mit der Waflerfäulenmalchine, der St. Antonis 
ftollen im Geräuth, mit einer ſehr künſtlichen Förderungss 
und Wafferbaumafchine,, endlich der Kaifer Leopold. Erb⸗ 
ſtollen, 2 8. hoch, ı breit, weicher beftimmt ift, alle 
Hauptgruben zu unterbaueg und ihr Waſſer zu. übernehs 
men.— Bon Bleiberg kann man in 5— 7St., auf einem 
beſchwerlicheren Wege auh in 4: St. Die Villacher 
Alpe ¶ Dobratſch) erſteigen, welche vom Erzberge durch 
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2 Schhihten getrennt if. Ein Theil diefes Berges für 
2345 ein und verfchüttete a Marktfleden nebſt 16 Dir: 
‚fern. Der Gipfel trägt zwei, einft ſtark befuchte Wal; 
fahrtskirchen, und gewährt eine prachtvolle Ausſicht, die 
nur im Süden durch die Krainer Alpen (Terglou, Maria 
Luſchari, Mannhardöberg) beengt if. Reizend ift de 
uͤberblick des: Gailthales, des Werther, Oſſiacher und 
Mühtftädter Sees und der Färntnerifchen Gebirge, welde 
‚wie über einander Tiegende Gräber fih von Dft nach We 
sieben, von den’ fteirifchen und Salzburger Alpen üben 
ragt, fo wie in Südweft die italieniſchen Alpen m 
ſcheinen. — 





Die Poſtſtraſe m wendet ſich von Billa More an den 
Gailfluß, an dem. Kurorte Warmbad, wo fich mehr 
"warme, .mineralifhe Qnellen befinden, fo wie an dem 
Schloſſe FZederaun, auf einem hohen Felſen am Gall 
Aluffe, und. an dem Dorfe Hart vorbei, durch Niegerk 
dorf nah Arnoldftein. Hier ift ein aufgehobend 
Benediktineritift. auf einem hohen Felfen in romantifdhe 
Rage an der Sail, mit reizender Ausſicht; Hammermwerl 
und Eifenhütten, in Seilitz eine Schrotgießerei. Hier 
betritt man das 7 St. Tange, fchmale, von hohen Kal 
bergen umgehen, wenig fruchtbare Kanalthal, wo di 
Straße oft durch Felfen gefprengt if. Auf Unter 
Thörl und Goggau folge Tarvis, fürftl. Roſer 
bergiſcher Munizipalmarkt am Gailigbache, mit einem 
Schloſſe und mehren Hammerwerken, in einer mineral 
giſch ſehr intereffanten Gegend. — a St. von Tarei, 
an der Seitenfiraße über den Prediel nah Görz, Tieg 
das Dorf Raibel (Raibly am Prediel, mit Bleigr 
ben, am gleihnamigen- See. — Auf Tarvis folge dam 
Salfats, von wo mar in 8 St. den berähmten We 
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fahrtort Heiligen Berg, Maria⸗Luſchari, mit einem 
Wirthshauſe und Wohngebäuden, erfteigen Tann. Durdy 
Uggowitz koͤmmt man daun. durch -den fürftl. Roſen⸗ 
bergiſchen Sleden Malborghetto, am Fellabache. mit 
mehren Eiſen⸗ und Stahlhämmern. Die Straße füprt 
hier durch einen Sngpaß, welden das Fort Thalawar 
beherrſcht, fo wie: das Blockhaud auf dem Predil durch 
Henſel's und Heermanns heldenmüthige Vertheidigung 
1809 berühmt geworden. Nun erreicht man das Grenze 
dorf Pontafel (Ponteba carinthiaca) mit einem feſten 
Paſſe an der Sella, deren fteinerne Brüde ed mit dem 
erften italieniihen „ ziemlich Tebhaften Drte Ponteba 
(veneta) verbindet. Sin Thuem mitten auf der Brüde bes 
zeichnet die Grenze. Man führt als Merkwürdigleit an, - 
daß dießfeitd deutfhe Sprache und Sitte herrſcht, indeß 
ienfeits wirklich beides durchaus italienifh if. Durch 
den Engpaß Chiusa (Menezianer Kaufe), der von einem 
alten venezianifhen Kaftelle beberrfcht wird, kömmt mar 
nun. über Reſsciutta, wo ſich das Neficathal Öffuek, 
nah Benzone, in einem Berqkeſſel am Tagliamento- 
Die Einwohner find durch den lebhaften. Verkehr und 
Seidenbau ziemlich wohlhabend. In der Gruft der Haupts 
kirche erhalten fih die Leichen mumienartig. Beſonders 
elaftifch bleiben die Sehnen, fo daß der Körper jede bes 
liebige Stellung annimmt und behält *). Gefecht: am a. 
April 1809. Die.Landfchaft wird nun immer malerifherz 
die, fruchtbaren Thaͤler yon Friaul, mit Gehoͤlz, Rebene 
und Maulbeerpflanzusgen' und: Landhäuferır. bededit , ver⸗ 
künden die Mähe Italiens. Auf Ospedaletto folgt 
Semona, großer ummauerter Marktflecken in einem 
tiefen. Vergkeſel, mit ‚einem Derforgamgspanfe und bes 
— 

.) Marpelinks ste muimmin di Nonsume- 216 

IV. 23 


440 
deutendem Speditionshandel. Artegna, Collalto 
mit dem Etammfchloffe des gleichnamigen gräflichen Ge 
Schlechtes, und Tricefimo folgen vor Udine. 
"Anme rkung. Um 3 St. näher ift eine Seitenſtraße, welche, 
- ohne Udine zu berühren, von Dspedaletto am Tinten Ufer des 
+ Zagliamento hinab, ı St. hinter Codroipo, fiehe unten, auf 
Die Poftfieaße führt. Man kömmt durch Dfoppo, mit einem 
ort auf felfigem, 88° hohem Hügel, und S. Daniele, am 
Bache Corna, mit einem Schloffe und auserlefener Biblie 
thek des Grafen Concina. Spital; flarfer Kornhandel. Die 
hiefigen Schinfen find berühmt. Dianano und Kiyis 
find unbedeutend. 

“Udine (Bafthauss La oroce ai Malta), Haupt 
ſtadt der:gleichnamigen Provinz des alten Friaul, liegt 
mitten in einer ausgedehnten fruchtbaren Ebene am Fluſſ⸗ 
la Roja, und bildet eigentlich eine doppelte Stadt. Die 
äußere ift mit Mauern umgeben, und von der inneren 
durch Mauern und ‚Gräben mit .fließendem Waſſer ge 
trennt. Im Mittelpuntte des Ganzen liegt auf einer dos 
minirenden Anhoͤhe das Kaſtell. 6 Thore, 2406 Haͤufer, 
16900 Einwehner. Die Saffen find eng, krumm, mit 
Arkaden; der Hauptplag geräumig, Und enthält die ſchoͤne 
Dentfäule des Friedens von Campo Formib, von Gamelli; 
die: prächtige, aber mit Säulen überladene Hauptwache 
mit einem Thurme, auf welchem a eiferne Männer mit 
Hhınmern auf einer. zwilhen ihnen fhwebenden Glode 
- Ste &tunde ſchlagen. - Daneben: ſtehr Bas: ſchöne Denkmal 
der Anweſenheit Franz J. 1819. Unter va Pfarrkirchen 
und vielen Kapellen iſt die Domkirche, "Beata- vorgine 
Annunziata, ausgezeichnet durch fhöne Marmorſäaulen, 
Echnitzwerke und Gemälde. Der bifchöfl. Pallaſt, das 
Theater, det Semeindefaaf: (Pal.. d. Provediteri) find 
anfepnlihe Gebäude; man zählt 62 Maler, 11 Bilbd⸗ 
bauer und 14 Architekten‘, "bon denen die Stadt Serke 
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beſitzt. Die groͤßte Merktwürdigkeit Udines iſt aber der 
Campo santo, unſtreitig einer der ſchoͤnſten Friedhöfe in 
Europa. Von der Poſtſtraße führt eine fchöne Platanen⸗ 
allee dahin. Arkaden und Säufengänge, unter welchen 
fih die Grüfte befinden, führen vom GSingange zu: beiden 
Seiten zu einer impofanten Kapelle im Hintergrunde. 
Das Kartell, einft die Reſidenz des Statthalters, enthält 
jest ein Strafhaus. Bon dem alten Thurme hat man 
eines der fchönften Panoramen in Dberitalien. Am Fuße 
des Kaftells ift der Giardino, von den Franzoſen angelegt, 
Alleen, einen großen Teich mit einer Inſel u. f. w. ent⸗ 
haltend. Hier werden-während des St. Lorenz = Marktes: 
- Dferderennen und Volksſpiele gehalten. Udine iſt Sik 
der Delegation und Provinzials Kongregation, eines 
Prov, Tribunals, Bistums mit Domkapitel,. und hat 
ı Lycaͤum, 2 Gymnaſien, 1 Haupt: und ı Mädchen: 
Hauptfchule, 3 Mädchen = Srziehungss Kollegien,. ı bifchöfl. 
Seminarium mit philof.stheolog. Studien, » bifhöft. Bi⸗ 
bliothet, ı Akademie des Aderbaues, » Hauptipital für- 
150 Kranke, Findelhaus für 3oo Kinder, a Waiſenhaͤu— 
fer u. ſ. w. Udine ift Geburtsort. des Architekten Gie- 
vanni da Udine. Der Handel ift nicht fehr hedeutend,. 
aber Seidentultue wird ftark betrieben. Es gibt mehre 
Spinnereien, auch. Leinwandwebereien, ı große Leder⸗ 
fabrik, Papiermähle n.f.w.— Der in der Gegend wach⸗ 
‚fende Wein: tft fehr gefhäst: ine: gute Geitenftraße 
führe in 4 Stunden von Udine nah" Cividale, eine 
- alte anfehnlihe Stadt am Mätifone, über welchen eine: 
‚fehenswerthe Brüde führt. Es ift das alte Forum Juli, 
nachmals Friauls Herzogefis, eines Ausfluges hoͤchſt würs 
"dig durch feine zahlreichen Alterthůmer. Die Kollegiat⸗ 
Kirche nebft der Patriarchen » Refidenz „ ſchon 750 gegrüns 
det, if ein. herrlicher gothiſcher Bau: mit einem. merk⸗ 
13* 
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würdigen Taufbeden und einem unfhäsbaren Kapitelar: 
chive, welches unter andern den berähmten Koder in Um 
cialen der Evangelien aus dem fünfzehnten Jahrhundert, 
nach des H. Hieronymus Überfeßung,, enthält, einer der 
‚älteften in Europa, ferner die Gebetbücher der & Gertrud 
von Ungarn, aus dem flebenzehnten Jahrhundert, der h. 
Eliſabeth von 1205, das Decretum Graciani 1244 u. f.w. 
Kaifer Franz I. gründete hier 18:17 ein Muſeunm,  Foro 
Juliense, zur Aufbewahrung der zahlreichen rönmifchen 
Alterthuͤmer, welche hier und in Zugfio, FJulium car- 
nieum, ausdgegrafen werden *). 

Die Poſtſtraße führt von Udine im einer Altee von 
Platanen und Silberpappeln über eine unüberfehbare Ehene 
durch Campo⸗Formido, gewöpnlih Campo⸗Formio 
‚genannt, wo man das unbedeutende Haus zeigt, in dem 
den 17. Oktober 1797 der Friede zwiſchen ſterreich und 
Frankreich geihloffen wurde, Baffagliapente und 
Bombihie nah Codroipo, anſehnlichem Markte 
zwiſchen dem Corno und Tagliamento, den man anf eine 
fee langen Brücke überfchreitet, Balvafone und Pos 
denone (Portenau), alter anfehnlicher Marke am. New 
cello, von 100 E. In der Haupflirdes St. Ehriſtoph, 
von dem hier gebornen Pordenone, und an einem Pfeiler 
dad Porträt des Malers. Spital, Arbeitshaus. Die große 
Galvaniſche Popierfabrik, Die befte. ded Landes. Anf 
"Fontana Fredda folge uun Sacile, Markt in 
fruchtbaret Gegend an dex Livenza,. von: Mauern unıgeben, 
mit einigem anfehnlichen. Gebäuden aus früheren: bfitpende 
‚ren Zeiten, worunter Dee Pallaſt des ehemaligen Padefe, 

die Brücke u.f.w.; Spital, Papiermüple,, guter Wein 
‚bau. Sacile iſt beruhrit durch ſeinen tapferen Bierſan 





"4 Maniago: Arosa delle belle arti friulane, Venen. 19229 
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gegen Rieciardo da Camino, Gyelin, Ludwig den Bro: 
Ben, und war von jeher Eaflifh für die öſterreichiſchen 
Waffen. Schon Zr. Garrara und Visconti fhlugen ſich 
bier, dann Georg von Freundeberg, die Colonna, Pass 
sara, Grid von Braunfhweig, Rudolph von Anhalt, 
Georg von Liechtenſtein gegen Gritti Alviano, und am 
16. April 1809 befiegte Erzherzog Johann Eugen Nayos. 
leon. 1823 wurden bei Sacile, links von der Steaße zu 
den Hügeln von Sarone, in fandigem Kalkboden eifens 
bältige Quellen entdedt*). Die drei Hauptquellen find 
gefaßt, das Wafler hat + 10° R. und enthält in einem 
Pfund etwas Eohlenfaures Gas und Schwefelwaſſerſtoff⸗ 
gas, dann Grane: 17/, Eohlenfauren Kalk, 1% Sifen, ı/, 
Magneſia. — 1 St. außer Sacile geht man über die Li⸗ 
venza, und kömmt durch Sodega undS.Fior.di.so- 
pra nach Cornegliano (Conegliano), Stadt mit meh⸗ 
ren Vorſtaͤdten, 3 Pfarrkirchen, 2700 E., in reizender Ge⸗ 
gend, zum Theil auf einem Hügel gelegen, der die Trum⸗ 
mer eines Kaftells und die Stiftskirche trägt, wo man 
herrliche Ausfiht hat. ı Spital. Bon diefer Stadt hat 
der Landſchaftsmaler Battifta Cima den Beinamen Cos 
negliano. ı St. entfernt if die Bergveſte S. Sal va⸗ 
fore mit reizender. Semfiht. Bid Suffignano bleibt 
Die Gegend noch fruchthar, aber. ienfeits der reißenden 
Piava, deren fleiniged Bett man auf einer ı500° (487 
Metres) Taugen, ſchoͤnen, Yölzernen Brücke von 31 Bögen 
überfchreitet, findet man viel unbebantes Land, bis man 
Durch Spreffiano: nah Prisciane kömmt, ‚wo 
man wieder gartenähnliche Kultur trifft, mit kahlen 





% Dr. Mandroasata Sal. ı Natigie — —2 ‚marsiali di Sacile, 
8..Padora, 837. 
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Strecken abwechfelnd, bis eine halbe Stunde vor Trevifo, 
die Straße an gefhmadvollen Billen vorüber führt, un 
ter denen fich die Manfrini auszeichnet. Eine treffliche, unge 
woͤhnlich breite Chaufjee, mit Bäumen beſetzt, führt nad 
Trevifo (Trevigi *), Hauptftadt der gleichnamigen 
Drovinz, der ehemaligen trevifanifhen Mark, in einer 
Iachenden, fruchtbaren Ebene, von dem Sile, der Siletta 
und dem Bottenigo in 3 Armen durchfloſſen; aus dem 
Eile geht ein Kanal, der Piavelella, in die Piave. Gaſt⸗ 
böfe: zur Poft, der Adler. 13700 &. Die Häufer find 
größtentheild noch von altvenezianifcher Bauart, doch gibt 
ed ſchon mehre gefällige, neue Gebäude, und da vor den 
meiften Feine Gärtchen oder doch Pflanzungen von Thraͤ⸗ 
nenweiden, Platanen, Myrten oder Dleander find, fo 
hat die Stadt ein heitere&, freundliches Anfehen ; die Plaͤtze 
find. geräumig, meift mit Arkaden umgeben. Unter den 
9 Kirhen und 10 Dpatorien find ſehenswerth: die alte, 
aber. anbollendete Domkirche S. Pietro, mit einer ex 
neuerten Ballade und 5 Kuppeln: Gemälde von Paris 
Bordone, Domenici. Die große, gothiſche Kirde S. Rt 
. colo mit vielen Gemälden. Das Stadthaus und die ber 
den Theater find fchöne Gebäude. Trevifo ift Sig ber 
Delegation und Prov. Kongregation u. ſ. w., Hat ein 
bifhöfl. Symnafium und Seminarium mit philof. und 
thepfog. Studien, ı. Haupts und Mädchen= Dauptfchule, 
a Mädchens Erjiehungstollegium S. Teoniftg, x öffent 
lihe Stadtbibliothek von 30,000 Bänden, ı Atheneum 
(gelehrte Geſellſchaft), welches feit ı8ı7 Denkfcheiften 


—————__ ee 


*) Bonifacio : Giov., Historia di Treviso. Veneg, 1748, 
....Migamonti ı Doser. delle pitture. Treviso 1776. - 
Federici: Mem, Trevigiane sulle opere di disegao, Venes, 1803. 
3 Tom. " 
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herausgibt *) ,- .s Kleiner botan. und agrar Garten, Fer⸗ 
ner ı Krankenhaus (feit 1261), welches 114 Arme, 63 Kranfe - 
und 62 Waifen verpflegt,, ı Sindels, ı Arbeitös, ı Verfors 
gungshaus. Die Induftrie ift bedentend; es beflehen ı Fay⸗ 
ences Fabrik, welche großen Abſatz in Dad Ausland bat, 
ı große Metallwaarenfabrik, Seiden⸗ und Wollwehersien, 
2 Papiermüplen; auch ı großes Eaif. Militär » Suhrwes 
fensdepot. Der Handel ift nicht erheblih. — Bor dem 
Thore St. Tomafo ift die befuchtefte Promenade. Außer 
dem Theater ift das Kafino ein gefelliger Bereinigungsort. 
Bon Trevifo fährt man auf einer vortreffliden Straße 
zwifchen reisenden Landhäufern, ſaͤmmtlich mit Blitzablei⸗ 
tern, vorbei; vorzüglich ift die Billa Allbrizzi bemers 
kenswerth. An fchönen Wein» und Obftgärten entlang, 
durh Preganziol und Mogliano kommt man nad 
Meftre (Maiftra), fehr lebhaften Marktflecken am Mars 
zenego und der Vereinigung mehrer Kanäle in die Brenta, 
Diave und die Lagunen. Der Dre ift voll Gafthäufer 
(das beſte all’ Imperatore), wegen des beſtaͤndigen Ver⸗ 
kehrs mit Venedig, der durch zahlloſe Gondeln untexhal⸗ 
ten wird, den bekannten kleinen, ſchwarzen Käpnen mit 
blankem eifenbefchlagenen Vordertheil, Kajüten auf 4 Pers 
fonen. Wer mit a Poftpferden koͤmmt, nimmt a Rudes 
rer und zahlt den Suaſtaldo an ‚vahrts und Trinkgeld 
4 L. aust. 3 cent, ==: ı fl. 20 7 Er. Eine vierrudrige 
Gondel Eoftet 10 fire. Die Equipagen bleiben hier zurück 
und bilden eins ungeheure Wagenburg. Die Fradhtiva: 
gen werben umgeladen, und fo weit das Auge reicht, find 
Die Quais mit Gondeln und Transportfchifien beſeßt, die 
eine tobende ‚Menge umgibt. Demunbprntiert) ift die De 
€—— nn hun ot ‚ . 
*) Diseorm dei president e Belesioni anead.. dei Äteneo ü Tre- 
' riapırde Tzeriso 1034. , ae \ on... 
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Gendigkeit und Geſchicklichkeit der Schiffer. Man darf 
fih Hier noch nicht das Meer erwarten, obwohl fchon def 
fen Fluten die Hiefigen Sümpfe füllenz erfl aus dem 3 
Miglien langen Kanal kömmt man in die Lagunen, und 
fährt unterwegs zu dem Sort Malgheria, von Rapı 
leon fehr verftärkt, welches den Eingang in die Lagunen 
beherrfcht. Bon Hier führen mehre Kanäle durch Die Lagır 
nen in die verfchiedenen Stadttheile yon Venedig; das 
Fahrwaſſer ift mit Pfäplen bezeichnet. Man fährt an dem 
Mauth⸗ und Pollzeigebäude, weiterhin an einer kleinen 
Marienkapelle vorüber, Tämmtlich fhon im Waſſer er 
haut, fo wie ein kleines Fort, dicht vor der Stadt, wo 
man die Päfle vorweifet und die Erlaubniß zum ‚Landen 
erhält. Die Fahrt dauert a Stunden und ift befonders 
intereffant durch den Anblick der befchneiten Alpen und 
ber aus dem Meere emporfteigenden Stadt. 


Pa 28. b. En 
tn on . : * o 
Wien. Zu Poſten. Übertrag „yore 
Trift. 0... 8517 WR 
S. Cr ... m Bomb... " 
- 0 [1 4 
Percotto.... 24a 
Monfalcone. 40 . " 
7 _ Udine. oo. I 
omane . » . . , ı Spdraipg.- .o.0 UA 
. Palmana. 2.7.1 Venedis ne 


Godroiyo —* . a u — 
Fůurtrog Ho ‚über Ubige Bir), Poſten 


Biẽ Trieſt ſiehe No. 22, pag. 117. Von Trieſt geht 
man gewöhnlich zu Waſſer nach Venedig. Gegenwärtig 
fahren 3 Dampfboote, Karolina, Franz Karl und Sappho 
zwiſchen beiden Städten, ſo daß in Trieſt und Venedig 
Morgens und Abends eines abgeht. Sie machten 1834 
216 Reifen mit 6314 Paſſagieren. Die Schiffe: find’ fehr 
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bequem und elegant, und enthalten ı Damenzimmer mit 
6, ı Serrenzimmer mit ı2 Schlafftellen, die man ſich 
aber ausdrädlich bedingen muß. Man bezahlt in jenem 
10, in diefem 9 fl. 5a kr., im Vordertheil 6 fl., und 
fägrt in 7 io Stunden hinüber. Außer den Dampfe 
booten fahren noch mehre Segelfchiffe, -Corriere, zwifchen 
beiden Städten in 9 — ı6 Stunden, weniger bequem eins 
gerichtet, aber wohlfeiler; man bezahlt auf dem erften 
Plabe 4, auf dem zweiten 3 fl. Die Bora hemmt oft 
Die Sahrten, und man hat Belfpiele, daß die Schiffe 
mehre Tage Eee halten, oder endlich im Meerbuſen von 
Manfredonia anlegen mußten. Die wictigften Punkte, 
Die man an der. Küfte erkennt; finds Grado, vor welchem 
Orte einige gefährlide Sandbänke liegen, Gaorla, wor⸗ 
auf Dieterra bassa, die fumpfigen Niederungen anden Müns 
dungen der Piaye und des Sile folget, aud deren monotonen 
weißlichen Fläche Die Kirchthuͤrme von S av a und. Bu cc as 
rina hervorragen. :Singelne Baumreigen ziehen fi) am Ras 
gunenrande hin, im Dintergrunde exheben ſich Die ſchnee⸗ 
bedeckten Alpen, links verliert fich der BEE In dem offes 
nen Meere. Endlich taucht die Spige S. Marco aus 
den. Wellen auf, rechts entdekt man Murano, links das 
Sort von Malamocco , man erreicht das Fort S. Nicolo 
dei Lido, wo man anlegt, und Gondeln. bereit findet, 
toelche Die Reifenden nad Wenedig Bringen. - 

Die Poſtſtraße von Trieft nach Wenedig füget auf 
der Lalbacher zurüd bis zum Maushhaufe yon Dpte 
ſchina, und nun weiter durch Die dürreren unfruchtbaren 
Berge des Karſt, durch Proſecco, ßehe pag: 129, ©. 
Croece, zur Grenze des Trieſter Gebieted, an welcher, 
vor Raberſina, a ſchoͤne Marmorfäulen'die Anweſen⸗ 
heit Iranz J. 1816 verewigen. Man ſolgt Duino, ſiehe 
pag: 29, und &.-Giouanmi, mo unweit der Straße 
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die 7 Quellen ‚des Timao (Timavo) aus kahlen Felſen her⸗ 
vorfprudeln und gleich einen fchiffbaren Fluß bilden. Das 
Städtchen Wonfalrcone (Monte falcone) yon 1251 E., 
atıf einem Hügel nahe am Meere, kömmt fait Eröffnung 
des Hafens, im Jahre ı825 mehr in Aufnahme. Die Ge 
gend ift fruchtbar an Wein, Gemüfe und Obſt. Ein 
Diertelftunde davon liegt ein altes Bergichloß, welches 
eine unbefchreiblich ſchöne Ausficht auf Duino, Trieft und 
Aquileja bietet. 4&St. von Monfalcone liegt am Flufie 
Anfora, an quögedehnten Lagunen, Aquileja.läAglar), 
einft daß "zweite Rom genannt, unter Mark Aurel die 
wichtigfte Feſtung des Reiches, 452 von. Attila - zerftört, 
und feitdem, befonders der ungefunden. Luft wegen, nidt 
wieder empor gekommen, fo daß ed jekt nur 147 9. 
1423. E. zählt. Das ehemalige Nonnentlofer Mona 
ro, dem Strafen von Caſtis gehörig, Beſitzer der 
Bartholdifchen Alterthümer, bildet gleichſam den Eintrift 
in Aguilejad Ruinenwelt, über: welche ifolirt der riefige 
Dom :emporfteigt, den Patriarch Popo 1019 — 4a it 
Sreuzeöfarm erbaute, Hochaltar, Baptifterium, das fchöne, 
aber jüngere Presbyterium mit der unterirdifchen Kapelle, 
der. uralte Patriarchenfig Hinter dem Hochaltare, find 
nicht minder wichtige Reſte des Mittelalters, als die zahle 
reichen Ruinen, welche die. ganze-Gegend erfüllen, der Ri 
mermwelt. Die Regierung läßt durch H. Moſchetini fortwähe 
rend Nachgrabungen anftellen, welche bereits ein anſehnliches 
Muſeum büden; auch mehre Private haben intereſſante 
Sammlungen von geſchnittenen Steinen und Muͤnzen. 
Neben der Kirche ſteht ganz frei ein ſchwarzer Quader⸗ 
thurm, der eine weite Rundſicht bietet, bis Trieſt, Palma 
nuova und Udinr. — Die vortreffliche Straße führt nun 
in fruchtbarer Ebene duch ©. Pietro, Sagrado, 
im: Angefihte ‚der Feſtung Gradista, Romans, 
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Berfa, S. Vito, Visco, bereits im Benesianifchen, 
nah Palma nuova, Marftfleden von 3oo H., 2350 E., 
ftarke Feſtung und wichtiger Waffenplag am Kanale la 
Roja, 1593 von den Benezianern angelegt, von den Frans 
zofen ganz neu aufgeführt... Die Feſtung bildet ein Oval, 
bat 9 ſtarke Baftionen von Quadern, 12 tiefe, Doppelte 
Gräben, weitläufige Kafematten, eine anfehnliche Kaferne, 
und vor derfelben einen großen Ererzierplag, viele Mas: 
gazine u.f.w. Die Gaſſen find breit, aber die Häufer: 
durch uͤberhaͤngende Dächer ziemlich finfter, der Platz ift 
regelmäßig, mit Bäumen bepflanzt, mit Ketten umzogen, 
und hat die Ausjiht auf alle 6 Thore. In deffen Zugäns 
gen ſtehen Bildſaͤulen berühmter Venezianer. Unter den 
4 Kirchen ift die Hauptkirche am Plage ein anfehnliches 
Gebäude , außerdem die Häufer des Plagfommandanten,. 
Genie s Dberften, Kriegskommiſſaͤrs, das Wachhaus, wel⸗ 
ches ein kleines Theater und. Kaffeehaus enthält, das Las: 
zareth; die prächtige Waflerleitung. Es beftehen einige: 
Eeidenfpinnereien. Außer dem Thore, gegen Udine fu, ift 
eine fchöne Sternallee angelegt: Durh S.Pellegriuo 
und Rivolto koͤmmt man nun nach Codroipo auf bie 
vorige Route, fiehe. pag. 148. . . .. 
28.03. en 
: . Bien, Poſten. 
Laibach » . » 0 7* 
Premald.. bi); ‘ 
Wippah. « . .:.. 1 
‚ .&gernißa , » . -., 11% 
-. Börz “2 0.00. bh 
..: Romab » on 11% tn 
—W .Denedig.. , 0 0 «12, 
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Bon Wien bis Laibach fiehe No. 12, pag. 86, bi 
Prewald No. 19 pag. 108. Hinter Prewald verläßt. man 
die Eahlen Berge des Karſtes und betritt DaB üppige 
Wippacher Thal, defien fruchtbare Gelder, mit Ob 
bäumen und Neben durchfrhnitten, Die erften Anzeichen 
füdliher Begetation find, der man fi) nun nähert. Die 
ftattlihen Häufer zeigen ſchon italieniſche Bauart, aber 
auch die Landesplage, die Bora, meldet fih. Auf St. 
Gotthard folgt der Markt Wippach (Wipbach, Erain. 
Vipava, Viparshiza, aqua frigida) mit einem fchöne 
Schloſſe und den Ruinen der aften Wippach. Dier ab 
fpringt die Wippach. Gm Wippacher Boden gebt ed ums 
nah Heidenfchaft, in deſſen Nähe der Wildbad Le 
bel einen fehr malerifhen Waflerfall bildet, aufe: 
nee fteinernen Brüde über den Hoblfluß nah Gzer 
nicza, wo die Ruinen der alten Bergvefte Tabor find, 
und .nun über die bufchigen Hügel, hinter denen fid 
Görz verftedt. 

Goͤrz (Gorizia), Hauptſtadt bes gleichnamigen Krebs 
fe, der gefürfteten Sraffchaft Görz, Tiegt ungemein fremd 
lich in einer fruchtbaren Shene am Ifonzo, von mäßige 
Bergen umgeben, und fieht von ferne einem. bandfbemi⸗ 
gen Streifen ähnlih, der von Nord nah Süd herab⸗ 
läuft. Görz befteht aus dem Kaftelle, der Nefidenz der 
Grafen von Görz, der alten oberen‘ Stade (einft von 
Hofleuten und Minifterialen der Grafen bewohnt, me 
man noch die Paläfte der Kolloredo, Attems, Taxis, Ko 
benzl, Fontana u. f. w. zeigt), und der unteren oder neuen 
Stadt. Das Kaftell, nordöftlih von der Stadt, iſt zum 
Theil verfallen, und enthält jest nur Gefaͤngniſſe. Die 
Ausfiht vom ziemlich hohen Schloßberge über die umlie 
genden terraffirten Hügel und einen Wald von Weinrebes 
ift entzüdend. Die Stadt ift weder groß noch regelmäßig, 
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nicht gepflaftert,, da der. einige Boden fi ziemlich. rein⸗ 
lich erhält, doch find in der unteren Stadt Trottoirs, und 
die Däufer find hier auch mehr modern, durchaus maſſivb, 
mit Biegeln gededt, a bis 4 Stockwerke hoch. 707 H., 
gs E. Dicht unter den Kaftel iR der Hauptplat 
Travnik (Pratum, weil er ehemals ein Srasplas war) 
mit. der ſchoͤnen Kaſene, einft Jeſuitenkolleglum. Sehens⸗ 
werth iſt die Domkirche mit einer herrlichen Kanzel, ei: 
nem ſchönen Sakrarium und den Denkmalen Lienhart'e, 
Des letzten Grafen von Goͤrz; außerdem der Biſchofe⸗ 
Hof, das Landhaus, die Munizipalität, Die Casa della 
'heneficenza, das gefhmadvolle Theater in der Bors 
ſtadt Studenis u. ſ. w. Goͤrz it Sitz des Kreisam⸗ 
tes, Stadt⸗ und Land⸗e, Krimmal⸗ und Wechſelge⸗ 
richtes, eines. Biſchofs mit Kathedralkapitel und hat 1 
biſchofliches Generalfominar für das Küſtenland, mit theo⸗ 
kogiſchen und philofophiſchen Studien, ı Plariſtenkollegium, 
ı Gymnaſium mit Bibliothek; xMufſterhaͤupt⸗ und Maͤd⸗ 
chenhauptſchule, ı jüdifhe Schule; 1 adeliges Damen⸗ 
ſtift, ı Geſellſchaft des Acketbaues, Waiſenhaus, ı Wohl⸗ 
thätigkeitsfommiflfton und Arbeitſhaut, + Klofter und Spi⸗ 
tal der barmherzigen Bruͤber, ı Militärfpital. Graf Kor 
ronini befigt a vorzůgliche Naturakienfammiung. Der 
Adel ift zahlreicher als in andern Peguinzialädsenz Abb _ 
gend nennen ‚fih alle: Bürger als Srundeigentpümer 
» Patelsier, & im Gegenfase zu den en, den Kol 
nen, da es in Friaul Eeinen eigentlihen Bauernftand 
gibt. Die Allen ih Students ſind Die’ beſuchteſte Spazier⸗ 
gang: In der Vorſtade St. Mach iſt das geaͤſtiche Gots. 
ninifche Schloß Brafenbara:' Auf eier: Quͤgrl am? noede 
lichen Stadtende ift dad Franziskanerkloſter Caſtagnovizza- 


In Goͤrt / heſteben A. Zuckenraffigexien. . In ;her, Kaͤbe 
liegt der Monte aante, mit einer berüßmten, 1444 ger 
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weiten Wallfahrtöfiche, 33 Schritt lang, 16 breit und 
einem Klofter*)., Die Ausfiht über Friaul und de 
Meer ift berrlih. Auf dem Berge wächft guter Wein, 
an deſſen Buße Tiegt maleriih am Sfonzo Salcans; 
in der Nähe Kronberg und S. Mauro, mit 1bi9 
neu angelegten Parks. 

Bon Görz führt die Strafe drisch eine ſchoͤne Alk 
in die unermeßliche Ebene von Friaul, ein-ununterbre 
chenes Wein s und Getreideland. Durch die Dörfer Ro 
nigo und Grotta Fömmt man in das alte Städtden 
Gradiska am Sfonzo, einft eine bedeutende Feſtung 
deren alterthümliche Wälle und Thürme einen maleriſchen 
Anblick geben. 120 H., 805 E., Hauptfchule. Das alt 
Kaſtell ift Hier ein Strafhaus, ı St. außer Gradi 
erreicht man in Romans die vorige Route. 

Anmerkung. Bon Görz find ı ı/ Poſten nach Monfalcone aui 
die Triefler Straße. Man kömmt dur Doberto, im us 
fruchtbarem fleinigen Sande. 


‚28. d. 


| BC St. Et. 
Wien. Sick . . . 06 

Klagenfurt: „ . 21%, Copporetto.. 4 
Tarvis. 44 Bande... 7 
a tn. 26 | Goͤrz Pe 4 0 | 5 
Beet : | | 22 

BVon Wien bis Klagenfurt fiche No. 3, pag.33, bil 
Tarvis No.28. a. pag. +40, weiterhin führt die Straße u⸗ 
unterbrochen duch hohe Gebirge. Auf Maut fols 











©) Pastoni r Bistor. eotl, et sonrontus Montis Sancti, 4. Venen. ı7db 
ga, ta.i..ti2 N .r .., . 
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Raibl mit Blei⸗ und Galmeigruben im Königäberge, 
dann kömmt man durh Ober⸗, Mittels und Unter 
Breth, indem man den Prediek überfleigt nah Flitſch 
oder Pleß, Moarktfleden und Hauptort einer Kameral: 
herrſchaft am Iſonzo, in: fleiniger, fo unfruchtbarer Ges 
gend, dem Flitſcher Boden, daß die Bewohner von allen 
Abgaben frei find; fie leben vorzüglich vom Fuhrweſen. 
In der Nähe iſt ein altes Bergfchloß, die Flitſcher 
Klauſe, Chiusa di Plefs, beherrfchend, und ein hüb⸗ 
fher Waflerfall. Im Thalmege des Iſonzo geht es nun 
durch Saga, Ternowa, Capporetto, Volzana, 
¶Voltſchach), dem gegenüber 2St. von Tolmein, bei 
Podmeug der fehenswerthe Waſſarfall des Loppabaches if}, 
Ronzina nah Sanale Diefer Markftflecken enthält 
eine bedeutende Leinwandfabrik. Vor demfelben fegt man 
auf einer fchönen Bräde, 30° laug, 17° 8” breit, mit 
3 Bogen, 1822 erbaut, über hen Stone. Auf plava 
folgt ſodann Gorz 


Neiſfe von beibah nach Behrer. 
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.Von Laibach bis Krainburg fiche No. 13. pag. 46. 
Man verfolgt die Klagenfurter Poſtſtraße noch 1%, St 
bis Groß Niklas, wo fih diefe von ihr frennt m 
durch fehr romantifche Gegenden führt.  . Dee fruchtken 
üppige Thalboden der Save ift zu beides Seiten von vieb 
fach verfchlungenen Bergen begrenjt, Die mie Dürfen 
und einzelnen Kapelle befegt find. Birkendorf, 
Laufen, Ditel, Safnis und Hohenbrucen 
find unbedeutend. Am hohen Ufer der Save Eönımt ma 
nun duch den Markt Adling, von hoben. Schueegebir 
gen. umgeben, .Bleiofen,. mit Marfnorbrüchen m 
Eiſenhämmern, Lengenfeld, Wald, Kronen 
Immer in einem rauhen engen Thale, an der Save. auſ 
wärts, die hier noch ein tobender Wildbad if; nad 
Wurzen, anfehnlihes Dorf am Fuße des Wurzenber 
ges. Die. Straße führt über denfelben, von deſſen Gipfel 
man eine weite Ausficht über das Gatltdeil und die kaͤrnth⸗ 
neriihen Gebirge hat; auf ihm entipringt Die Save and 
einem Teiche, mitten in waldigem Grunde. Zenfeitt 
wird die Gegend wieder fruchtbarer; in Riegorsdorf 
erreicht man die venetianiſche Straße und dann Villach, 

ſiehe pag. 141. 

Ai merkung. Eine Kommerzialſtraße führt von Würzen in 
5 St. über Deißenfers nach Taruis auf Die venerlaung⸗ 
Strafe: wu. 

Bon Vila führt die Etraha durch das untere, wenig 
eeuditsate Drauthat; welches erſt! nach 2 Stunden ein 
aaſehnliche "Breite erhält; am: rechten Ufer des Kruffet 
dutq Kellerberg⸗ Feiſtritz ud "MIELHEHOrf 
nad; Patermi on; Markt mit in Thönen Sälofk 
und, Zfathshau. =" Hier öffnet ſich das interäffänte, hoch 
gelegene äuferft enge Stodenbhyer Th all. Birth 
vom Weißenbache durchſtroͤmt, enthaͤlt viele Milenwerke 
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und herrliche Alpen. Dan braucht. a St: bis zum Dorfe 
Stodenboy, und 135 St. zum fhönen, von fanften 
Hügeln umgebenen Weißen! ee, 4200 Kl. lang, aus 
welchem der Bad entſpringt. — Bor dem Weiler Ol zach 
beginnt das fhöne Lurnfeld, der fruchtbarfte Theil 
des unteren Drauthales (mo man nah den zahlreichen 
Ausgrabungen das alte Teurnia oder Liburnia vermuthet) 
- und über Molzbüchel kömmt mannunnah Spital, 
ziemlich großer Marktfleden, unweit dem Einfluſſe der 
Lifer, am linken Drauufer. Schönes Schloß, ftarker 
Flachsbau, viele Pfannenſchmiede, die ſtarken Abfag nah 
Stalien haben. — ı St. dftlih von Spital liegt der 
fhönfte und tieffte Eee von Kärnthen, der Millftäd: 
ter See, 7300 Kl. lang, . — 5, St. breit. Bon 
Spital kömmt man über einen Waldrüden zu deſſen weſt⸗ 
Iihem Ende, wo der Seebad abfließt. Jenſeits Tiegt 
das Dorf Millftade (Müplftadt) mit einer 1001 ges 
gründeten Benediktinerabtei, 1598 den Jeſuiten überge: 
ben, jest Sig einer Staatöherrfhaft, ein großes, aber 
nicht autgezeichnees Gebäude. Der See hat eine reizende 
Lage zwifchen fanften. Hügeln, auf denen in einzelnen 
Gruppen die 70 9. des Dorfes zerftreuf liegen, hinter 
denen Waldberge Hersorragen. Nordweſtlich erhebt fich 
‚die Roßalpe, oft im Suli.noch befchneit, füdöftlih der 
Schneeberg im Drauthale. — ‚Die Gegend wird hinter 
‚Spital. wieder romantifperz bei den Ruinen des Berg: 
chloſſeßs Ortenburg überblidt ‚man das ganze Lurn⸗ 
FED und fiept bie Müpldorfer, Zweenberger, und Teich 
ler Apen- Auf Cendorf. folgt Möllbruden, am 
Einfluſſe der Möll, mit dem Tegelförmigen Danielöberge 
und der. Walfahrtöliche Maria Hobenhurg, auf 
einem Huͤgel unter den Hünersberger Alpen. Über die 
Drau geht es nah Sahfenburg, Markt an. einem 
IV. 14 
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Engpaffe -mit Eifenhämmern, einem Antimoniumbrug 
und den Ruinen von 3 Bergſchlöſſern. Gleich außer dem 
Drte geht ed wieder über den Fluß und immer roman 
£ifcher und wilder wird nun dad enge Thal, "von hoben 
Felſen gebildet. Steinfeld Hat eine Bleiſchmelze und 
a Stahlpämmer, der Markt Greifenburg am Gir 
Muffe des Mautbahes Hat ı fürftlid Roſenberg'ſchet 
‚Schloß und ftarken Slahsbau. Auf Dellad folgt nm 
der Markt Dberdrauburg mit der alten Bergveſte 
Drauburg. Ina St. ift man in Tirol, fiche übe 
den weiteren Des Bd. J. No⸗ g6 · ‚Pag. 477. 


20. b. 

Villach. St. Sfr. 
Arnoldſtein... 41% 
St. Stephhann..7 
Hermagor... 3 3 
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Don Villach bis Arnoldftein folge man der vere 
sianifhen Poftftraße und wendet fih hier ‚rechts in dab 
ziemlich weite, mit ſchonen Wieſen bededte Gailthal, 
vom gleichnamigen Sluffe durhftifmt, Über Hopen 
thurm nah Feiſſtritz; Hinter diefem Dorfe überfäres 
tet man die Sail und kömmt dur Bod enhof, St. 
Stephan, Sdrtfhadh und Ferlach nah St. Her 
magor Diefer Marktfleden an der Göſtring beſchaͤſ 
figte fonft 1800 Pferde bei dem Tebhaften Tranfitoguge von 
Trieſt Über Villach nah Deutſchland, jetzt Fainm. mehr 
200 für Grge3 Holge und Weinfuhren. — Man Tann 
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von hier in fünf Stunden die botanifch fehr Intereffante 
Kühwegeraldpe erfleigen, die auch eine überrafchende 
Fernſicht auf die füdlichen. Alpen gewährt. — (Bon Hers 
magor führt eine gute Steaße in 7 St. über Weiss 
priach nah Greifenburg). — Der fernere Weg zieht 
fih über Miefhih, Trüblach, NRattendorf, 
Kirchbach, Reisbach, Srafendorf, Dellad, 
Kötfhah nah Ober: Dranburg, ſiehe vorige 
Route. Eine halbe Stunde von Kötfchach liegt der Markt 
Mauthen mit Eifenbergwert und Hocofen. — Bon 
Koͤtſchach führt auch ein Saumpfad in 14 St. nach Sils 
Lian auf die Brirner Poftftraße; man koͤmmt duch St. 
Jakob, Bierbaum, Matling, Lieffing, St. 
Lorenzen (5%), NRadegund, Luggau, den 
legten kaͤrnthniſchen Ort, St. Peter und St. Leonhard. 


zo. 

Reife von Laibach nah Salzburg. 
Laibach. Poſten. Poſten. 
Bild » .7 Übertrag 17 


Spital . . . . ala Radſtadt o 0 0 0 1 
mund . x». 12% Hüttau..... 1 


Rennweg oc. 1 DWefen « . . . 11), 
©. Michael 0.0. 124 Golling oo... 00. ıt/. 
Tweng 0 o [ } . By Dallein o ° . . . r 
Unt. Tauern. . 2 Salzburg ua 
ea 


Dis Villach fiche No. 29. a. pag. 189, Epital pag. 
161. Bon Spital geht es in dem romantifchen Gang: 
thal der Lifer durch Lendorf über Die ‚Berge Patriari 
und Fratres bei dem Dorfe Radl vorbei, weldes eine 
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Diertelftunde links von der Straße gelegen, einen Sauer 
hrunnen von angenehmen weinartigem Gefchmade hat. 
mund (Gemund), Hauptort einer gräflich Lodronifchen 
Herrſchaft, ift ein Städtchen von 703 E., am Buße ha 
her Alpen gelegen. Schönes Schloß. | 

Hier öffnet eh dag Maltathal, vom gleidhnamigen 
Wildbahe durchftirömt, der unter dem Städtchen in die 
Liſer fällt. Das Maltathal, so St. lang, iſt eines der inte 
reffanteften Thaͤler der Alpenkette, durch mehre herrlide 
Waſſerfälle ausgezeichnet, aber bisher noch wenig gekannt. 
Ein ziemlich guter Fahrweg führt in das Dorf Malta, 
3 St. von Gmund, und eine halbe St.-binter diefem, ki 
dem Meiler Brandſtädt, bildet der Waldbach einen 
wunderfhönen Staubbah. Sn zwei großen Bögen flürjt 
von einer faft fenkrechten, 1000 hohen Felſenwand das 
Waſſer auf ein Chaos von Felfentrümmern und Geroͤlle 
herab, weit umher alles mit feinem Waflerftaube benegend. 
Diefer Fall iſt waflerreicher als die berühmte Piffevade, 
welche zugleich um 80° niedriger ift; Doch bildet er Keinen 
ſo impofanten Bogen, weil nur der untere Theil des 
Felſens ganz ſenkrecht iſt. Das Thal hat bis hieher einen 
freundlichen, fanften Charakter, aber weiterhin treten recht? 
Telswände immer näher und mächtiger herein ; nach einer hab 
ben Stunde erreicht man einen zweiten Wafferfall, der 
rechtd von einer noch höheren Wand herabſtürzt, fo daß 
er noch in der Luft ſich volllommen in Staubregen auflds 
fet. - Eine. halbe Stunde weiter paflirt man auf eine 
Brücke einen Abgrund, in den fi der Melnikbach fhürgt 
und kömmt dann zum Roßtümpel, einem wilden el 
ſenbecken, in welches die Malta fih donnernd 4—5 Al. 
tief. hinabſtürzt. Nach etwa drei Stunden von Malta 
erreicht man die Trogialpe, bis wohin man auch allen 
falls: fahren oder zeiten Fönnte.. Bon der Troralpe Fans 
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ein rüftiger Bergſteiger in 12 — 15 Stunden Badgas 
ftein erreichen, eine beſchwerliche, aber höchſt interefs _ 
fante Wanderung. Der Pfad führt an der Malta aufs 
wärts, welche abermals einen 3—4 AI. hoben Fall in 
ein tief ausgehöhltes Beden bildet, der blaue Tümpel 
genannt. Hierauf Eömmt man durch einen Urwald, mo 
ftellenweife gefällte, roh behauene Stämme eine Art Brüde 
durch die chaotifhe Wildniß bilden. Nach etwa drei St. 
erblickt man jenfeitd einer Schluht abermals einen Waf: 
ſerfall aus ungeheurer Höhe herabftürzend, der Wald wird 
lichter,, die Bäume kruͤppelhafter; dicht am Wege flürzt 
links der Hochalmbach herab, und man betritt nun 
ein muldenförmiges ödes Thal, von befchneiten Felſen ges 
fchlofien, im Elend genannt. Eine Pferdealpe ift Hier 
die legte menfchlihe Wohnung. Das Thal fpaltet fich 
on dem vorfpringenden Schwarzhornz rechts zieht 
ſich das Eleine Elend, eine enge Schlucht, zu einem 
Schneefelde hinan, lints das große Elend zu dem 
mächtigen Gletſcher Hohofen, aus dem die Malta ent: 
fpringt. Man erfteigt die »Eleine Elendfcharte« und hat 
nun einen überrafchend großartigen Anblid der Salzburs: 
ger Gletſcher; links ganz nahe der Ankogel, dann der 
Großglödner, der breite Rathhausberg, vor fih ein Doch: 
thal, von Gletſcherbaͤchen durchſtroͤmt, in der Tiefe das 
Kötfchachthal, in welches deutlich fichtbar der Pfad Hinabs 
führe, rechts die Berge von Großarl. — Bon Malta 
kann man auch in 3—4 St, die Hoch gelegenen Mels 
nik⸗Seen befuchen, berühmt durch Löftlihe Salblinge. 

Bon Gmund führt die Straße duch Eifentrat: 
- ten, mit Eifenfchmelze und Staplhämmern, Krems⸗ 
bruggen und Rauchenkatz mit einem Arſenikwerke. 
Nun geht es in einem fchmalen, aber gut bebauten Thale, 
den. Katſchberger Tauern Hinan, die Grenze von 
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i Springe eine Hellquelle. Der See Hat unterirdifge Zu⸗ 
flüſſe, und fließt in die Wocheiner Save ab. Von Vel⸗ 
Des führt eine gute Straße nah Asp, Dorf am Fuße 
des Horngebirges, durch eine Schlucht (o shtengah, an der 
Stiege, Babji-Sob?), wo ber Feiſtritzbach (Bisterza) 
einen häbfchen Staubbach bildet, in dad Wocheiner Thal 
(Buchenthal, Bukova Dollina), von ber Wocheiner 
Savitza oder Save durchfloſſen. Das Thal wird in das 
obere, oder die fogenannte Sonnenfeite, und das untere, 
Scattenfeite, getheilt, in deſſen Mitte liege Feiſtritz, 
6 St. von Safnis. Sehenswerth find die Zoififchen Hams, 
merwerle. Das. Thal verengt fih nun zur Schlucht, und 
man erreicht in 3 Stunden St. Johann, am Woche i⸗ 
ner See, in wildfchöner Lage von fteifen Felſen umges 
ben. Er hat gıaooo Du. Kl., faft ı St. Länge, und 
wird von der Sawitza durchfloſſen. Die Wocheiner find 
ein außgezeichnet fchöner, Eräftiger Menfchenfchlag; Kröpfe 
ſieht man gar nicht, ein Alter yon 100 Jahren ift nicht 
felten. Die wendiſche Sprache foll hier am reinften ges 
fproden werden. Vom Bipfel des Shavnik überficht 
man den Gebirgszug des Terglou am beften, und fieht 
Ibis zum Meere. Bon St. Johann Hat man anderthalb 
‚Stunden fteilen Pfades bis zum fogenannten Winkel, dem 
urſprung⸗ der Savitza, welche 40 Kl. Hoch aus einem Fels - 
fenloche Herabftürzt.: Man vermuthet, fie fey ein unter 
Zirdiſcher Abfluß, der im jenſeitigen Thale Feſierzam 
wlegenen 8 kleinen Seen. Denkmal der - Aumwefenheit 
es Erzherzogs Johann. Run wendet man ſich rechts nach 
itterndorf, ſchon am Abhange bed Terglou gelegen, 
Der mit ſeinen rieſigen Nachbarn das Wochelner Thel 
—* 
9 Der Terglou ( Terklou, Triglou, Triglav, fo 
wu enant von-feinen 3. Spigen, bielt verch, weißer Felſen) 
der hoͤchſte Punkt der Südlichen Kaltkette , WRder 
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Maßen ein Srensftein der deutfchen, flavifchen und .italie 
nifchen Sprache. Er bildet eine Waflerfcheide des ſchwar⸗ 
gen Meeres (Save) und des adriatifchen (Iſonzo), flreidt 
in feinem Hauptftode von Nord nah Sud, und fende 
3 Hauptäfte nach Oſten. Ein dritter Aft bildet das Wo⸗ 
einer Thal (Bohin) und dad Hberfrainer Hauptthal 
Krainska dolina), welche fih am Veldeſſer See vereinigen. 
An der Nordfeite machen der Gletſcher und Heftiger, fie 
herrſchender Wind, an der Südfeite die fteilen Wände 
und die ununterbrodene Bewegung des Gerölles, » Stein 
ſchleudern «, die Beſteigung ſehr gefährlih. Man erſteigt 
ihn in 12 St. von Mitterndorf, oder von Althammer 
oder von Gariuſch, einem der Höhffen Alpendorfe in 
Krain, deifen Einwohner einen eigenen Induſtriezweig 
im Schnigen von Tabaköpfeifen aus Erlenholz finden. Die 
beften Führer find Anton und Jakob Kos, Jakob 
Schoklitz von Serefa, Joh. Marzhizh von Fi 
ftrig, der einzige, der deutfch fpricht, und Math. Kura 
ſchitz, dellen Bruder bei Boſio's Erfteigung vom Blik 
erfhlagen wurde. Bon Mitterndorf kömmt man an den 
Zoys'ſchen Eifengruben vorbei auf die Alpenwiefe Bon 
Tanza, 2 ©t., zu den Schafhütten, fhon in Der Arumm 
holzregion, a St., auf die Pferdealpe, Koinska pla 
nina, 3 ©t., einem öden Felſenkeſſel, von den fehrofe 
fen weißen Kaltwänden des Terglou und feiner Nachbarn 
.. gebildet. Hier find 10 Alphütten, wo man übernadtet. 
Don. Altyammer fleigt man Durch das Thal VB oje, übe 
bie Alpenwiefen na Bertazhe, 3 St, Srintovge, 
durch die Schluht na fagonu auf die Koinska planiaı 
oder (nach Bofio) durch die Schlugt per Zeferzah 
- unter dem Berfchag empor. Duck dieſe Schlucht kömmt 
‚man zu den erwähnten Eleinen Seen, deren unterirdiſch 
Berbindung und Abfluß die Save ift. : Sie frieren im 
Winter bis auf den Grund ya ud yonen Ian Gomme 
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nie ganz auf. Auch aus dem Kermathale koͤmmt man auf 
die Roinsta planina. Bon der Alpe hat man noch durch 
ı ©t. einen Pfad bis über das Krummholz und fteigt dann 
fchon befchwerlicher über Gerölle und Steinplatten ı St. 
Iahg zu den großen Schneefeldern,, unter den Wänden 
der Sipfel. Ehen fo weit hat man zum Thore des Ters 
glou, eine enge, fehr fteile Kluft, 10 RI. Hoch, durch die 
man den Sattel erreicht. Anderthalb Stunden klettert man 
Dann zum Theil über Wände von 60 — 70° zum Gipfel 
des Meinen (mali) Terglou. Diefer hängt mit dem gro⸗ 
Ben durch eine 20 Kl. Tange verwitterte Schmale Schneide 
sufammen, die an mander Stelle nur einige Zoll breit, 
rechts 500 KT. in einen Abgrund, lints 200 RI. ſenkrecht 
auf den Sletfher abſtürzt. Zum Theil kriechend kömmt 
man hinüber zu der a Kl. hohen fenkrechten, nad dem 
Stetfher überhängenden Wand des Gipfels, die zu ers 
Blettern, die gefährlichfte Stelle der ganzen Wanderung. 
„Man braudt >/, St. vom Kleinen bis auf den großen 
(velki) Terglou, einem 2 — 3 Kl. breiten Rüden, 12—ı5 
lang, mit a Erhöhungen , auf deren nordöftliher Boſios 
Pyramide ftand, Das Panorama des Terglou ift viel 
leicht das fchönfte der Monarchie. Befonders überrafchend 
ift der Überblick der Kalkkette im Weften, eines unges 
heuern phantaftifch wilden Gemäuers von 2 — 4 Meilen 
in der Breite. Es begrenzt nördlich das Gail⸗ und Sau: 
thal, füdlich die venetianifche Ebene. Deutlich fieht man 
Udine, Pordenone, Trevifo, Venedig, den Monte mag- 
giore in Iftrien, die Kapella. Hinter den Kalkgebirgen 
des Sauthales fteigen die Schiefergebilde dee Chors und 
Eaualpe, Eifenhut ꝛc., hinter diefen der Hocgolling, 
Wildftelle u. f. w. aus dem Ennsthale empor. Bon Nord 
nad Weit aber, 90 Grade des Horizonte erfüllend,, ſtar⸗ 
ren aus ihren Gletſchern die Granitgipfel der Central⸗ 
IV. 1 
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Alpenkette empor, vom Zebedul im Veltlin bis zum Hafs 
nered in Kärnthen, der Ankogel, Glockner, Benediger 
u. ſ. w. Die bisher befannt gewordenen ,„ Teinem Zwei⸗ 
fel unterliegenden Erfteigungen des Gipfels gefchahen: 
1783 durch Hacquet, 1793 durch Kleiner, 1809 durch der 
Kaplan Joh. Defmann, von Jeſſenize, 1812 durch Sie⸗ 
ber, 1820 durch den Kooperator Sim. Pfeiffer von Mit⸗ 
terndorf, 1822 durch Hauptmann von Boſio, deſſen Be 
ſteigung durch das furchtbare Ungewitter, welches ihn auf 
dem Gipfel überfiel, eine der denkwürdigſten Alpen⸗ Ab⸗ 
zenſionen ift*). Ihm folgten 1838 Major Mauer und 


Franz von Rofthorn **), und 1831 die Freiherren Karl 


und Anton von Zoys, Hr. von Herrmannsthal, K. Stein 
böck und Leop. Thonhaufer ***). 


32. 
Reife nad) Heiligenblut und Beſteigung dee 
Großglockners ***). 


Möllbrucken. St. Str. 
Ober⸗Vellach...7 
Shl . . 2... .7 3 
Winleen . oo 0.004 
Doͤllch58 
Heiligenblut... 4 4 
I 27 
Erzäple in Hormayer's Archiv für Seſchichte u. fe w. 1884 
No. 20. u, f. 
») Schilderung einer Erſteigung des Terglou in Oberkrain im 
Juli 1828. Wien. Zeitfchrift für Kunft, Literatur u. ſ. w. 1830 
.  NB0.55. u. f. Bon Zr. Edlen von Roſthorn. 

*©.) ‚Eine neuerliche Erfleigung des Triglou. Von Frz. von Hem 
manusthal. Mit einem kleinen kraineriſchen Idiotikon. Ehen 
daͤſelbſt. 1831. No. 128 u. fo 

eo) Dr. J. A. Schultes: Reife auf den Glockner. 8. Dir 
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Man verläßt die Brixner Poſtſtraße in MöLL 
brucken, zwiſchen Spital nnd Sachſenburg, 
ſtehe No.29. a. pag. ı6ı , wohlli man von Wien: über 
Klagenfurt und Villach, fiefe No. 26. a. von Salzburg über 
Madiftadt, ſiehe No.3o und Bd. I. pag. 294, aus Tirol 
über Brixen, fiehe No. 29. a. und Bd. LE, wo man aber 
(hen von Lienz aus in 4 St. gerade nah Winklern 
auf guter Geitenftraße kömmt; von Laibach über Willach, 
fiehe No..29.a., aus Stalien über Udine und Villach, fiche 
No, 38. a., gelangt. Bei dem Dorfe Möllbruden bes 
tritt man das romantifhe Mölltbal, vom gleichnamigen 
Bergſtrome durchbrauſet, von hohen Gebivgen umgeben, 
unter denen füdlih das Gemsgebirge, die Teichleraipen, 
im Hintergeunde die Malnitzeralpe. Man koͤmmt, immer 
an der tobenden Moͤll aufwärts, auf einer guten Straße 
duch Mühldorf, an einem. Bade, der aus einem in 
den Mühldorfer Alpen Hoch gelegenen See abfließt, Rolls 
mis und Berg, am Fuße des Danielderges. deſſen 
Belfengipfel in 12 St. erreihbar, eine Kapelle trägt, 
in die ein. Tempel des Herkulus umgeftaltet wurde; ſchoͤne 
Ausfiht über das Möllthal. Stallhofen Tiegt am. 
Buße der Ruine Unter⸗Falkenſtein. Dber:Bels 
lach ift ein anfehnlicher Markt am Fuße des Mölleredes, 
bei dem Einflufle der Langache in die Möll. Schönes als 
tes Bild in der Kirche. Sommerſchlößchen des Grafen 
Stampfa. Hammerwerke. Das Thal: ift fruchtbar an 
Mais und Heidekorn. Es folgen Schriah, Fla⸗ 
tab und Fragant, wo die Möll furdtbare Verhee⸗ 
rungen anrichtete. — a St. von hier liegt Grofßs oder - 
Dberfragant, ein aus zerftreuten Yänfern beftehens 





»Bö4. 4 Theile mit Rupf. Deitter und vierter Theil; auch: 
Roiſe durch Salzburg und Borchtesgaden. 
ı5 * 
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des. Dorf, wo die gräfl. Bathianyſchen Kupferwerke ſich 
befinden, die ausgezeichnet feines Kupfer (1801 710 3t. 
und 193 Zt. Schwefeh Jiefern, welches auch in das Au 
land abgefegt wird. Immer romantifcher wird das Thal, 
man koͤmmt duch Stall, St. Peter (gutes Wirth 
hans), Leinach, Reinthal nach Wintfern, ein 
Stunde von der Tiroler Grenze. Hier wendet fi das 
Thal plöglih nah Norden; anfangs führt die Strafe 
noch durch Die Schludht, dann über Die Höhe von Sagoı 
rigen und an dem Rande des von der Möll durchwuͤhl⸗ 
ten Abgrundes hinab in den tiefen Keflel von Döllad 
(Sroßkichheim) , Tchlecht gebautem Markt von go H. — 
In der Näpe ift, unweit der Tiroler Grenze, ein gute 
Schwefelbad in der Wengerig. Sehenswerth iſt der 
Tall der Zirknitz, welche 100 Kl. Hoc in zahlloſen Fällen 
in einen Abgrund ſtürzt. — Hinter Döllach betritt man 
. ein ziemlich weites Thal, das im Südweſt die Tiroler 
Grenzberge, dftlich die weißen Wände der Zirknig, de 
Waſchgangs und der Goldzeche, im Dintergrunde aber 
der Raurifer (h. Bluter) Tauern und die Pafterze umge 
ben. Der Weg windet fih immer fort an dee. Möll aufı 
wärts und führt, an dem prachtvollen, 400” (?) Hohen, 
einen weiten Bogen bildenden Salle eines Gießbaches vor: 
bei, dem fogenannten Sungfernfprung, fo wie 
weiterhin an bem impofanten Möllfele Zlap, zu dem 
ein Fußſteig führt. Dann erreiht man. eine fteile Höße, 
wo ber Anblick des hohen Alpenthales von Heiligenbist 
und des Glockners in feiner ganzen Größe uͤberraſcht. 
Heiligenblut iſt eines der höchſten Alpendörfer der 
Monardie, am Fuße des gleichnamigen (Raurifer) Tauern 
gelegen, und befteht nur aus einer Kirche, a gemauerten 
Häufern und 10 hölzernen Hütten, Die Kirche, 50° lang 
im ıöten Jahrhundert erbaut, ift eine der fchönften alb 
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deutſchen Kirchen. Fluͤgelaltar, innen mit Schnitzwerk, 
außen mit Bildern, in 3 Thürmchen mit Gipsfiguren 
endigend,, rüdmwärts: » Andre Zar. Andre War. Schpuicht 
Wolfgang Haller, der Hat: dad. Werk vollendet. A. D. 
M.CCCCCKK, «. Das 30° hohe Sanktuar von 1496 hat 
3 im Durchmeſſer und befteht aus 5 Theilen, unten 
Marmor, die oberen 3 Gips. Es enthält die Monftranze, 
welche ein 125 Zoll hohes breitgedrüdtes grünes Flaͤſch⸗ 
hen enthält, mit den Blutstropfen Chriſti, welche der 
H. Briccius, ein chriftlicher Heerführer, von Byzanz hies 
der gebracht haben ſoll. Mitten im Schiffe if der Ein⸗ 
gang: in. die unteriedifche. Bricciustapelle mit des Heiligen 
Grab. Heiligenblut ift der beſte Standpunkt zur Beſtei⸗ 
. gung des Großglockners, aber auch reich an intereflanten 
Umgebungen , befonderd für den Botaniker. Südöſtlich 
Tiegt der Schulerbühel, ein fanfter Hügel über einem Laͤrch⸗ 
tannenwaͤldchen, mit fchöner. Ausficht auf die Goldzeche, 
die Gößnitzer Alpen ;: die befchneiten Drei Leiterköpfe, die 
Pockhorner Band nad das Möllthal, fo wie auf die Paſt⸗ 
erze und den Glockner. Jenſeits deſſelben koͤmmt man zu 
dem herrlichen Möllfalle. Vom Schulerbüpel erfteigt man 
auch die Ruine einer Warte auf einem Quarzfelſen, von 
welcher man das äußere Döllacher s und das Pafterzenthal 
überfieht. Höchſt intereffant ift ein Ausfiug auf die Pa ſt⸗ 
erze, einen der fhönften Gletfher Öfterreihs,. 3 St. 
Man koͤmmt am Waflerfalle der G ößrig, ı St., vor⸗ 
bei ; die ſich zwiſchen hohen Felſenwaͤnden: in einen Abs 
grund ſtürzet, aus dem Die gebrochenen Wellen wie aus 
einem Waflervullan über 200’ (?) in die Höhe gefchleudert 
werden. Eine halbe Stunde vom Wege abwärts, anderts 
halb Stunden von Heiligenblut, ift der Schöne Fall des 
Leiterbahes, der zwifchen weit. vorzagenden Felſen⸗ 
maſſen 500° Hoch in 3 Abfägen herabſtuͤrzt. Die Pafterze 
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ift ein 4 St. audgedehntes Eisfeld, am Fuße des Glod—⸗ 
nergipfels, die Duelle der MöU, eine wahre Schatzkam⸗ 
mer für den Botaniker. — Auch der Brennkogel, 
5 St, im Salsburgifihen, iſt, befonders für den Mine 
ralogen ein lohnender Ausflug. Man’ überfieht nördlig 
daB Bellerthal, den Watzman, weitlih das Wiesbachhorn, 
die Reihe. der Salzburger Gletſcher, öſtlich Die Fuſch, das 
hohe Thor, die Rauriſer und Gaſteiner Tauern. lber 
die Fuſch, ſiehe Bd.I. pag.3gı. 

Der Sroßglodner, der. höchfte Gipfel der norb 
Shen Alpenkette, ift der pyramidenförmige Gipfel eine 
mädhtigen Gebirgsſtockes, der aus Thonſchiefer, häufig 
ta Slimmerfchtefer übergehend,, befteht. Die Grenze von 

Salzburg, Tirol und Kärnthen. Der Gipfel hat a Spipen, 
den großen und Zleinen Glodner, die nur Durch eine 
ſchmale Schlucht getrennt. find. Seine Befteigung if 
ein Unternehmen, welches : voltommen freie ‚Lunge, 
fhwindelfreien Kopf, Ausdauer und Muth erfordert, 
keineswegs ohne Lebensgefahr. Der befte Monat ift der 
Auguft. Gin fchneereiches Jahr macht den Berg me 
zugaͤnglicher, aber die Wanderung über den Gletſcher 
gefährlicher, da oft eine dünne Schneedecke tiefe Ab 
gründe dem Auge verbirgt. Der Herr Pfarrer und 
der Wirth in .Heiligenblut, bekannt duch ihre Geföh 
ligkeiten gegen Peifende, werben dad Unternehmen om 
beſten mit Math und That unterftügen. Bei dem Herr 
Mfarrer findet. man einen: fünffhuhigen Dollond , vom 
Fürften Salm nad Heiligenblut geſchenkt, und die Schlüſ 
ſel zum Barometerkajten auf dem Gipfel. Die Wande 
zung dauert wenigſtens drei Tage, man braucht zum mie 
deften 3 Fuͤhrer, und am beften ift ed, 2 oder 3 voran 
zu ſchicken, um den Sletfcher zu unterſuchen, Stufen in 
das Eis zu hauen u ſ. w. Lebensmittel, Stride, Strg 


175 


eifen muͤſſen hinlaͤnglich beigefhafft werden. Der Brands 
flätter (Thomas Lader, Bauer am Brandftätter Gut), 
Raimund Trojer und Peter Aslaber find verläßliche Fuͤh⸗ 
ser. Man bezahlt ihnen 4 fl., den Trägern a fl, für den 
Tag. 

Man hat von Heiligenblut eine Stunde ziemlich ebe⸗ 
nen Weg an den Ufern der Möll, im Pafterzenthale, 
aufwärts, bis zu dem erwähnten Goͤßnitzfalle. Dann 
aber beginnt das Steigen durch Waldſchluchten hinauf, 
an a Alphütten worbei, zur Sennhütteam Trog, 
2 St., und über einen Abhang dem Leiterbache entgegen. 
Im Leiterthale, einer engen Schlucht, hat man nun den 
berüchtigten Rasenfteig vor fih, einen ſchmalen 
Mad, 10 bis 4o Al. über dem tobenden Bade, der am 
jäpen Berghange über glatte Schieferplatten führt, defs 
fen gefäprlichfte Stelle die böfe Platte ift, underreicht 
dann die Ochſenhütte, am Leiterbadhe, 2St., die 
feste bewohnte Stelle. Hier oder in der eine Viertel⸗ 
flunde abwärts gelegenen Kühhütte macht man Nachtlas 
ger. Nun betritt man das Salmsthal, ein Hochthal, 
welches fich zwifchen befchnelten Alpengipfeln zum Gletſcher 
Hinanzieht. Am guten Brünnchen vorbei, iſt man in a 
St. beider Salmshätte auf der Salmshoͤhe. Yürft 
Salm s Reiferfheid, Fuͤrſtbiſchof von Gurk, Tieß dieſes Ge⸗ 
bäude errichten, maffiv aus Chloritfchieferplatten; ed bes 
fiebt aus a Kammern nebft Küche, faßt gegen 3o Perfos 
nen, wurde nad mehrmaliger Zerfiörung 1826 wieder 
hergeftellt, und ift wohl das hoöchſte Haus In Europa, 
8358’ über dem Meere. Nun geht es über die Moräne 
auf den Gletſcher Hinan zur Scharte, eine fleile, mit 
Schnee, Eis⸗ und Felfenträmmern ausgefüllte Schlucht, 
und zur Hohenmwarte, a St., einer feit aa Jahren 
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unter dem Schnee begrabenen Hütte. Bier ficht man die 
Thäler der Drau und des Inn fhon tief unter fi. — 
In einer Stunde erreiht man den legten Rubeplag, die 
Adlersruhe, eine Felfenfpise, 1000’ über den Glet— 
fcher fich erhebend,, im Angefichte der Gipfel der Tauern: 
Sept hat man noch a St. auf den Eleinen Slodner, 
welchen man über einen jähen, fteilen Kamm erreicht, 
auf der Schneide einer in den Abgrund überhängenden 
Schneelehne, wo man die Seile zu Yülfe nehmen maf. 
Der große Slodner, der nur um 18° höhere Gipfel, 
it vom Kleinen durch eine 10 Kl. breite Schlucht getrennt, 
welche durch eine Echneelehue ausgefüllt_ift, auf derm 
Ihmalen Schneide man hinüber muß. Bon der größeren 
oder geringeren Maͤchtigkeit und Feſtigkeit dieſer Lepne 
hängt das Gelingen des Wagſtückes ab, welches in man 
hen Jahren gar nicht ausführbar if. An dem Seile dei 
voraus hinüber gelangten Führers hängend, paflirt man 
diefe legte kurze tree, zu der man ı St. braucht. Übel 
gens ift die Fernficht vom Beinen Glodner eben fo auß 
gedehnt, wie vom großen, nur die Spitze des letzteren 
verdedt ein Eleines Stud des füdlihen Horisontes. Das 
Panorama vom Glodner ift über alle Befchreibung erhas 
ben, ausgedehnter aldfelbft vom Montblanc; am impoſan⸗ 
teften ftellt fih. die Tauernkette mit ihren Gletfchern dar, 
an welche ſich die Tiroler Ferner bis zum Drteles und die 
Schweizer Alpen ſchließen. Nördlich verliert fich der Blid 
in die baierifhe Ebene, vom Böhmerwalde öftlich begrengt, 
und der ganze Zug der öfterreich ⸗ſteieriſchen Kalkkette mit 
dem impofanten Gletfcher des Dachſteins liegt vor Augen; 
füdlich entdeckt man die grauen Flächen des adriatifchen 
Meeres. — Das Hinabfteigen ift wie gewöhnlich viel ge 
fährlicher. Über die ES chneefelder fährt man, hinter dem 
Führer figend, hinab. Die größte Schwierigkeit bieten 
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die Klüfte des Gletſchers, deren Schneedecken von der 
Sonne jest erweidht find, und wohlfondirt werden müffen, 
ehe man den Übergang wagt. 

Der Großglodner wurde im Jahre 1799 mit mühes 
vollen, Eoftfpieligen Vorarbeiten Durch den Fürft : Bifchof 
von Gurk, Fürften Salms Reifferfcheid, erfteigbar gemacht, 
Derfelbe ließ 3 Hütten, die Salmshütte und zwei klei⸗ 
nere auf der Hohenwarte und Adleröruhe errichten *). 
Hierauf erfliegen am 28. Juli 1800 den Eleinen Glockner 
Graf Hohenwart, Baron v. Wulfen, Baron v. Seenus, 
die Doktoren Bierthaler und Schallhammer, der Pfarrer 
von Döllach, und Tags darauf H. Stanig den großen 
Glockner**). An diefem Tage wurde auf der höcften 
Spige ein eifernes, 12° hohes Kreuz mit einem Blitzab⸗ 
- Teiter und ein wohl verwahrter Kaften mit Barometer und 
Thermometer aufgeftellt. Diefer hat ſich bis jest erhale 
ten, das Kreuz ift aber herabgeſtürzt und in der Schlucht 
zwifchen den beiden Gipfeln begraben. 1802 gelangten 
Graf Hohenwarth und Kandidat Pichler, fpäter Graf 
Anton Appony, Dr, Klinger und H. Straub auf den 
großen Slodner , Dr. Schultes aber, der in iprer Gefelle 
Schaft war, blieb auf dem Pleinen zuruͤck; im felben Jahre 
erftieg noch Dr. Schwägrichen den großen. 1823 erfliegen 
die Sürften Ferdinand und Joſeph von Lobkowitz den klei⸗ 
nen Glockner; die Profefforen S. Etampfer und P. 2. 
Thurwieſer kamen 1824 nur Bis zu deſſen duße **); 1828 





©) Tagebuch einer Reiſe auf den Bis dahin unerfiegenen Berg 
Großglockner sc. Moll Jahrb. der Bergs und Huttentunde . 
Salzburg 1800. IV. Bd. = Lief, pag. 16. 
ee) Schreiben des Prof. Schiegg Über feine Reiſe auf den Groß⸗ 
glockner, daſelbſt Bd. 5. pag. 404. 
0°) Reiſe auf den Glockner im September 184. Jahrb. des ı® 
polytech. Supitutes | in Wien. ur De 16 
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Dr, A, 3. Groß (Hoffinger) bis zur Adlersruhe. 189 
erreichten Prof. A. Schrötter*), 9. Frz. von Noſthou 
und Efcher von der Linth gleichſalls nur den Tleimm 
Slodner. - 


35 
Venedig, Venezia **), 


Gafthöfe: La Begina d’ Ingbilterra (im ehemallgn 
Pallaſte Zarfetti, vorzüglich, aber fehr theuer), la gra 





©) Phyſikal. geographifche Bemerkungen , gefammtelt bei der Be 
fleigung des Grofglodners. Zeitſchrift für Phyſik. Wien 160 
Bd.7. pag. 268. 
®®) Ricordi di Venezia. 13. Venes. ı834. Mit Vignett. 6 lre. 
Cicagnara, Fabriche piü cospicue di Vonozia. 
Crescini : Itinerario interno e dello isole della cittä di Vermik 
Mit 83 Anfichten. Querquart. 1882. sed. 
M. Srhr. m Freiberg: Tagebuch aus Venedig. Minden 
1828. 
Hasltauer: deutſcher Zuhrer in Venedig. 8. Wien 183% 
" Iäd: Venedig und deffen Umgebungen. Weimar 1813. 
Ze isole della laguna di Venezia. Venez. ı829. 
W. v. Lüdemann: Venedig wie es war und if. Leine 
1833. 3 ed. 
Leitere su Venezia. Milan, 1837. 
Meier: Befchreibung von Venedig. Leipz. 1796. 4 Bde. 
Mosohini Giov.: Nuova guida par Venesia, con 48 oggei 
"di arti ineisi ed un compendio della Istoria Veneszians. ı% 
Venes. 1834. 
= — Itineraire. de la ville de Venise et des les eiresareı- 
sinos, - 
Quadri: Otto e quattri giorni a Venezia. 
: Delle antiche Statue etco., che in luoghi pubbliei di Venezia “ 
trovano. s T. mit bo tab. Venes. Sol. 1743. 
Tentori: Btoria ciss pol. eceles. corograf. e topograf. dells 
repub. di Venes: Ven, 1790. 13 Bde 


. 
hr 


179 


Britannia, il gran Parigi, lo Scudo di Francia, la 
Stella d’oro, il Lione bianco, i tre Re, Regina d’ Un- 
gheria, 1 Europa. Wenn aud nicht mehr Venezia la do- 
minante, Die Königin der Meere, ift Venedig durch feine 
reihen Kunſtſchäte doch eine der intereflanteften Städte 
von Europa, keineswegs immer mehr verfallend und vers 
ödend, wie es fo oft fälfchlich Heißt, fondeen mächtig wies 
der emporblühend, namentlich feit Gröffnung des Freiha⸗ 
fens, ı. Jaͤnner 1830. Auf Öffentlihe Bauten, Reftaus 
ration vorhandener u. f. w. verwendete Die Regierung 
von 1815 bis 1834 über 7 Millionen Gulden. Schon Bes 
nedigs Lage ift Höchft merkwuͤrdig, 3 St. vom feften Bande, 
mitten in den Lagunen, einer Art Binnenmeer, welches 
zur Ebbe an vielen Orten nur ald Sumpf erfcheint, vom 
Hafen von Brondolo, an dee Mündung der neuen Brenta 
bis Torcelo, 5% M. lang und a breit. Vom offenen 
Meere find die Lagunen Durch mehre Beine und zwei lange, 
fehr ſchmale Infeln getrennt, die fogenannten Lido, Küfte, 
welche gegen die Wuth der Stürme durch die berühmten 
Murazzi gefhüst find. Dadurch find die Lagunen felbft. 
bei heftigen Stürmen ruhig und bilden vollkommen fichere, 
bequeme Häfen, indeß fie duch Ihre geringe Tiefe die 
Annäherung feindliher Schiffe auf die wenigen Tünftlih 
vertieften Singänge und Kanäle befchränken, welche aber 
wohl vertHeidigt find. Sechs fefte Schanzen beberrfchen bie 
Einfahrten von der Seeſeite und mehre Werke find. in. 
den Sümpfen gegen Meftre aufgeführt, worunter Das. bes. 
reitd pag. ı6a erwähnte Jort Malghera. Gehe Kane. 
führen gegen das Land, welche durch Pfaͤhl⸗ berioua 
Veghi: Atlas von Venedig in OL. | oo * 9 
Cieogne Em.: delle Iserisloni ‚Vemssldaei 4 Vak X 
Kpf. 2Bde. art york BR, Q 
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find, Die in KRriegsgeiten herausgenommen werden. So 
liegt nun Venedig (45° 27° Breite, 29% 50° Länge) auf 
136 Infeln, von 135 Kanälen dDurchfchnitten, worunter 
der Canal grande in Geftalt eines S da8 Ganze in zwei 
Theile theilt. 306. (450?) Brüden, worunter 32 größere, 
führen über die Kanäle, welche allerdings die Stelle der 
Straßen vertreten, von denen aber viele Eleinere zuge 
fhüttet oder übermölbt werden, wozu noch die zahlreichen 
fhmalen Quais (Calli) und Strafen kommen, fo daß 
hinreichende Verbindung zu Lande ‚vorhanden if. Die 
Hauptmaſſe der Stadt liegt auf der Inſel Rialto, welde 
der Canal grande (Canalazzo) theilt, die berühmte Rialtes 
Brüde verbindet. Ein anderer Haupttheil von Venedig 
iſt die lange fchmale Inſel Giudecca, durch Den gleichnes 
migen Kanal von Nialto getrennt. Ungeachtet feiner Lage 
ift Venedig gefund, da die Ebbe und Fluth das Wafler 
fletö erneuert und auf Reinigung der Kandle große Sorgs 
fall. verwendet. wird. 160 Öffentlihe Gifternen erſetzen vie 
Brunnen; dad Trinkwaſſer wird aus der Brenta ge 
bracht. — Venedig wurde befanntlih 452 durch Fluͤcht⸗ 
linge aus dem durch Attila zerftörten Aquileia erbaut, die 
einen Sreiftaat bildeten, der durch feine glüdTliche Lage 
bald zu der erften Handelsmacht Europas fich erhob. Dis 


Schaͤtze des eroberten Tyrus legten den Grund zu Bene 


digs Prachtgebaͤuden, weldhe anfangs aud. Ziegeln, bald 
aber aus rothem Marmor von Verona und Gattaro, end 
lich. aus parifhem erbaut wurden. Alle. Gebäude fichen 
auf Nöften von Holz. (mehre von Zederflämmen) , welche 
an dem fleinigen Thonmergel, der unter den Sumpf 
boden ift, eine fefte Grundlage haben. Venedig enthält 
jest in ſechs Bezirken, welche einen Umfang von 6), 
Miglien und Flächenraum von 27/, Qu. M. haben, fich von 
Oſt nah Welt 3Y,, von Eid nah Nord .ı7/, Miglien 
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erfiredend, 918 Häufer und 98740 Einwohner. Man 
säplt 51 Plaͤtze, 2108 Gaſſen, worunter aber hur einige 
pon mehr ald 10° Breite, meiftens verſchuͤttete Kanaͤle; 
die meiſten find nur 5—6 und viele nur 3— 3 breit, 
‚von diefen fogar noch manche Aberbaut, daß faft Fein Tas 
gesltiht Hineinfällt. Außer 99 kath. Kirchen (30 Pfarren) 
gibt es ı gried. unirte, ı orient. .griechifche, 1 armes 
nifche Kirche, ı proteftant. Deutfches Bethhaus, 7 Syna⸗ 
gogen. Benedig ift Sig eines Patriarchen, des Guber⸗ 
niums, des Appellations» und Kriminals Dbergerichtes, 
mit den ihnen untergeordneten Stellen, des Marinekom⸗ 
mando u. f. w. Es beftehen ein E. Lyzeum und Konvikt 
mit Bibliothek, reichem naturwiflenfchaftliden Mufeum, 
phyſikaliſchem Kabinette und botanifchem Garten, 8 Gym⸗ 
nafien, ı Patriarhalfeminar mit philofophifh theologis 
ſchen Studien, welches jegt die berühmte Manfredinifche 
Gemäldefammlung befist. ı Normalhaupts, ı Mädchens 
baupts Schule, 5 Mädchenerziehungs s Kolfegien (eins der 
Salefianernonnen), ı Morinefadettentollegium, ı Athes 
neum und ı Eaif. Bibliothek zu S. Marco (durch Petrarca 
1360. gegründet), 2 ©. Akademie der fchönen Künfte mit 
Gemäldefammlung, ı Mufilkonfervatorium, zahlreiche 
Privatfammlungen (Bibliothek des Grafen Cicognara); 
7 Theater. Berner ein 2594 erbauted Eivilfpital bei S. 
Lazzaro auf 600 Kranke, 1 Findelhaus auf 400 Kinder, 
außer denen 1800 auf dem Lande verpflegt werden, wozu 
das Konſervatorium S. Alviſe gehoͤrt, in welches die 
Maͤdchen 1813 verſetzt wurden. Ein freiwilliges Arbeits⸗ 
haus. S. Lorenzo ſeit 1812. 2 Verforgungspäufer, S. 
Martino (feit 1272) und dei Derelitti (ſeit 1627) für 640 
» Perfonen. ı Konfervatorium delle Penitenti (feit 3703) . 
für 68 zu Beſſerung zurücdgeführte Weihsperfonen. Drei 
Waiſenhaͤuſer, de Gesmati, delle Terese (feit 1813) und 
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delle Zitelle (f. 1858), für 600 Kinder; ı Etrafhaus, ı 
Militärfpttal zu S. Clara, 2 Lazarethe u. ſ. w. Neuerlid 
hat Dr. Rima GSeebäder in dem großen Baffin errichte, - 
mit einer Schwimmanftalt für Herren fowohl als Damen, 
26° breit, einem großen Gefellichaftsbade, 14 Badekam 
mern und eigenen f[hwimmenden Bädegondeln. — Unter 
die vorzüglihften venetianifchen Gelehrten und Künftler 
gehörten Algarotti, Gozzi, Goldont, Sanſovino, Paolo, 
Sarpi, Bembo u. f. w. 

- Der erfte Eindrud, den Venedig macht, iſt traurig und 
zuruͤckſchreckend; enge Kanäle, haͤßliche Häuſer, hie und 
da: ein Marmorpallaft, halb verfallen, Fenſter mit Pr 
pier verklebt, Waͤſche auf den Galerien zum Trodnen 
man muß fich daher gleich zum Markusplage fahren faf 
len, von welcher Seite man auch Venedig betritt. Bon 
Meftre Her Hat man freilih die ganze Stade zu durch⸗ 
fhneiden, aber vom Lido ift man bald in dem großen 
Baſſin, welches Tinte durch ©. Giorgio und die Giw 
decca gebildet wird, rechts durch die herrliche Riva Edie 
voni mit dem Dogenpallaft, die Münze, Dazwifchen Die Pie 
setta mit den befannten Säulen; im Dintergrunde de 
Canalazzo; man landet an den Etufen der Piazette- 
Piazetta heißt jener Eleinere Theil des Markusplages, 
304° lang, 153 — 127 breit, weldher vom Markuspallaf, 
der Bibltothel und der Münze gebildet wird. An den 
eriteren ſtößt im Dintergrunde die Markuskirche, von 
welcher links fih der große Markusplag ausbreitet, de 
von. dem k. Pallafte und den beiden Profuratien geflof 
fen, 553° fang, bei der Kirde 257°, an dem unteren 
Ende aber nur 177 breit if. Er ift parketartig mit 
vieredigen ſchwarzen Trachytplatten (auß den euganeifchen 
Dügeln), abwechfelnd mit weißem Marmor gepflafterk. 
Der Markusplatz ift der Mittelpunkt des venezianiſchen 
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Zreibens, Spaziergang und Markt. Alle Gebäude rupen 
auf Arkaden, die eine ununterbrochene Reihe der fchönften - 
Buden für alle Arten von Waaren, Komptoire, Kaffees 
bäufer u. f. w. enthalten, die beſonders des Abends gläns 
zend erleuchtet, einen feenartigen :Aublid. geben und mit 
der reichen üppigen Architektur deu Markusplag zu einem 
der fchönften der Welt machen, gegen den felbft das ges 
priefene Palais Boyal weit zurüdfieht. Gene beiden 
Granitfäulen an den Stufen der Piazetta Famen 1174 aus 
Byzanz und tragen die Statue des H. Theodor, Des 
Schutzpatrons von Dalmatien, und den geflügelten Löwen 


des H. Markus, aus Bronze Der Raum zwifchen beis 
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den war zu Hinrichfungen beſtimmt; bier fiel Falieri's 
Kopf. Bor der Markuskirche ſtehen auf ehernen Fußge⸗ 
ftellen die Foloffalen Gedermafte, die Trophäen der ehema⸗ 
ligen 3 venezimifchen Königreihe Kandia, Cypern und 
Morea; von ihnen wehen die Eaiferlichen Flaggen. Ganz _ 
frei ſteht neben ihnen der berühmte Gampanile, der 

Glockenthurm der Markuskirche, 3232 Fuß Hoch, in eine 
Pyramide endigend, welche einen 16° hohen Engel von 
Bronze trägt. Gr wurde 888 gegründet, 1348 vollendet 
und hat 168° bis zu dem Slodenhaufe, welches 6 Soden 
enthält, doppelte Mauern, zwifhen Denen ein bes 
quemer Gang ohne Stufen hinaufführt. Die Ausficht 
von diefer Höhe ift begaubernd „ über Venedig, zo Inſel⸗ 
flädte, das Meer und das Land bis gegen Padua Hinz 
im fernften Hintergrunde entdedt man die Tiroler Gletſcher. 
Fremde folen vor allem den Campanile befteigen, um 
einen uͤberblick Venedigs zu gewinnen. An feinen Fuß 
ift die zierliche Loggia angebaut, wo die Prokuratoren 
fih aufhielten, welche die — waͤhrend der Rathſitzun⸗ 
gen befehligten, und in einer der kleinen Buden, nach der 
großen Uhr hin, iſt der bekannte deutſche Cicerone »Riethe 
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"Staberts zu finden. Der Markusplab liegt in dem 
Sestiere di S. Marco, hier find ſehenswerth: 

Die berühmte Markus kirche, obwohl nicht die 
fhönfte in Venedig, ein wunderbares Gemiſch des byzan 


.  .tifhen, deutfhen Spitzbogen⸗ und italieniſchen Stz— 


led, im zehnten Sahrhundert begonnen, im zwölften | 
: vollendet. Sie imponirt weniger durch Größe und 
Höhe, ald durch Praht und Kunftwerke. Die Fafladı 
zeigt fünf Portale mit Säulen von Granit, Porphyr, 
Serpentin und bronzenen Thüren; über Dem mitt 
leren größeren ftehen die berühmten ehernen Pferde von 
Lyſipp, welche Ronftantin von Augufts Triumppbogen nad 
Byzanz‘, Dandolo nah Venedig, Napoleon auf feinen 
Triumphbogen entführte, Kaifer Franz I. 1816 wieder 
nach Venedig zuruͤckbrachte*). Diefe Portale bilden eine 
300° lange Borhalle, ganz mit Mofaiten ausgefhymüdt*"); 
&. Markus, ober der Thüre, nah Titians Zeichnung 
. von Zuccato. Eine Porphyrtafel im Fußboden bezeichnt 
- die Stelle, wo Papft Alerander III. 1177 Barbarofi 
: vom Banne losfprad. Auf den Arkaden ruhen hob 
Bögen, deren jeder ein Marmorftandbild trägt, de 
“mittlere S. Markus; dazwifchen ftehen 18 Thuͤrmchen und 
4 impofante Kuppeln überragen dad Ganze. Das Innern 
ift 104 Schritte lang, 75 breit, enthält 3 Schiffe; überal 
erblickt man Porphyr, Marmor und Moſaik. Der Hode 
altar fteht in der Mitte unter einer Kuppel von Serpen 
tin, durch 4 weißmarmorne Eäulen getragen, an dern 
jeder über 200 biblifche Figuren angebracht find, griecifdt 
Arbeit des eilften Jahrhunderts; Flügelaltar von Paok 
di Venezia 1344 gemalt, das eigentliche Altarblatt be 


®) Mustodici Corcirese : Sui 4 Cayalli di S.Marco, Pador. 1836 
©) Kunſtblatt. 1831. No, ds. 
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deckend, welches aus Gold und Silber getriebene grie⸗ 

chiſche Arbeit des. eilften Jahrhunderts if, Die große 
Kuppel ewthält die ganze bibliſche Geſchichte in Moſaik. 
Im linken Schiffe die Cappella de’ Mascoli mit Zambono's 
Leben Maris in Herrliher Moſaik von: 1440. Auf dep 
Bruftwehre deu Chored Mafegne's MWarmorftatuen von 
1394. Sakrifteithüre von Brouze, non Sanſovino; in 
der Sakriftel Moſaiken von Rizzo, Zuccato, Alberti. 
GSalido’8 Orgel. In der Cappella del Battisterio Defis 


derio’3 Bronzen. Dandofos. Denkmal (F 1354). Die: 


Schatzkammer enthält vorzügliche Kunſtwerke aller Zeiten 5 
als das nenefte Borgognoni’d goldene Rofe,. Gregor des 
XVL Geſchenk. Die: Reliquien. — Die zwei längeren 
Seiten des Markusplatzes werden Durch die alten Pro: 
kurazien (Procurazie vecchie, einft von den Proku⸗ 
ratoren. des H. M. bewohnt, jeßt an Private vermiethet) 
und die neuen Prokurazien gebildet, Procurazie nuove, 
welche :mehre Kanzleien enthalten. Jene find 238, diefe 
360 Schritte. lang: un® Sanſovino's Werk, beide-find a 
Stockwerke hoch, auf: Arkaden ruhend. Meben den alten 
Profurazien, gegenüber vom Campanile, ftebt der 84’ 
hohe Thurm der Markusuhr, 1499 von Peter Lombardo 
erbauf. Er ruht auf einem prächtigen Bogen, über dem 
das Zifferblatt.-angebracht iſt; auf der Platteform ſchla⸗ 
gen 2 Miefen mit 3° langen Hämmern auf-einer freifchwes 
benden Glode.bie-Ständen. Ruͤckwaͤrts der Kirche iſt 
der Gaſthof Uuilä’gran Brettagma;: einft Blanca Capello's 
Pallaſt. Dis" vierte Seite des Platzes wird durch den 
königlichen Pallaft (Palazzo reale, Fabbrica 
nuova, Neugebäude) gefchloffen, weichen Napoleon 1810 
auf der Stelle der Kirhe S. Geminian im Style der 
neuen Prokurazien erbauen Tieß;: deifen modernes, um 
ein Stockwerk niederes Äußere aber ſehr von dem ziers 
IV. 16 
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Iihen alten Bau abſticht. An die neuen Prokurazien 
ſchließt fih die alte Bibliothek, gegen die Piazetta, 
ein Prachtbau von Sanfovino, mit herrlichen Fresken ix 
dem großen Saale, und an dieſelbe ftößt die Münze 
(Zecca, daher Zechinen), ein Bau, durchaus von Stein und 
Gifen, ohne Holzwerk, mit der herrlichen Fronte gegen den 
großen Kanal’ gekehrt. Der königliche Garten fchließt hier 
Die zur Nefidenz des Bicekönigs gehörenden Gebäude. An 
die Markuskirche anftoßend bildet die andere Seite der 
Diazetta der berüymte Martuspallaft, der Pallafl 
des Dogen (Palazzo ducale, pubblico), 2181/, Fuß lang, 
im vierzehnten Jahrhundert von Calendario unter Marino 
Falieri erbaut. Er hat 980 Schritte im Umfange, die 
Geſtalt eines Hufeifend und enthält die Bibliothek, Samm⸗ 
lungen von Alterthümern und Gemälden, die Büreaus 
. der Börfe und des Civiltribunals. Im Hofe Othello's 


Statue, 2 große Baſſins, antile Statuen. Die Rieſen⸗ 


fliege mit Sanfovinos. :Koloffen. Auf den Korcidor 
ſieht man noch die Maueröffnungen ; wo einft die berüd: 
. tigten Löwenrachen angebracht waren. Die goldene Stiege 
Der Rathfaal (il Collegio) mit Tintoretto’S und P. Vero⸗ 
neſe's Semälden. Die Kapelle; Tizians Fresko S. Chri⸗ 
ſtoph auf einer Treppe bei derfelben. Der Saal’ der Zehn 
männer. Das Gemach der Staatd: Inquifitoren mit 
geheimen Treppen zu den Bleidächern und Brunnen. Der 
ehemalige große Rathsſaal, jebt die. Bibliothek, 170 Zuf 
lang, 85 breit, 80,000.Bde., 6000 Mänuffrigte. Die 
antifen Basreliefs, Ganymed, Leda u. f. w.: Zintoretto 
Paradies (einft über dem Sige des Dogen) mit über 100 
Biguren. - Die 114 Bildniffe der Dogenz »locus Mariai 
Faletri decapitati pro criminibus.a Dedengemößt 
von Paolo, Baſſane und Tinforetto. In der anftoßer 
den Sala dello Sorutinio Palma’s jun. jüngftes Gerigt, 
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Tintorettos Sroberung von Zara. Das Kabinet des Do: 
gen enthält bloß Gemälde von Veronefe; die Thuͤre aus 
der Sophienkirche in Konftantinopel. Säle und Gemaͤcher 
Diefes wundervollen Baues find mit zahlreichen vortrefflis 
hen Gemälden angefüllt. Die Senfzerbrüde, jetzt ver: 
mauerf , verbindet den Dogenpallaft mit den Kerkern 
(Prigioni), ein merkwuͤrdiger mafliver Bau, welcher 
Fronte gegen die Hiva dei Schiavoni macht. Die Ges 
fängniffe gehören zu den gefündeflen und beften In Europa. 
Die Bleifämmern (Piombi), durch Caſanova's Flucht be⸗ 
rüchtigt , find 8° Hohe Gemaͤcher, nicht unmittelbar unter 
dem Bleidahe. Ste ſowohl als die unterirdiſchen Lerket 
(Pozzi) werden nicht mehr zu Gefängniffen benuͤtzt; die 
eigentlichen »Brunnen« find ganz verfchüttet. Der Wäre 
Euspallaft macht zugleich Fronte gegen das Waſſer, uUnd 
hier beginnt vor demfelden Venedigs breitefte Straße, die 
Riva degli Schiavoni, der breite Quai, von der Pia 
zetta bis zum Arfenal‘, ein fehr Beliebter Spasiergäng der 
eleganten Welt. Diefer Stadttheil das. 
Sestiere Primo, Castello; An der Näpe 
der Niva ift noch ſehenswerth die Kirche S. Batcaria 
(Tintoretto , Bellino, Betftähle von 1464). Die kleine 
Kirche Ta Pieta; worin die berähmten Muſiken, bloß 
von Mädchen der Waifenanftalt aufgeführt. Das ArTe 
nal, eine Kleine Stadt für fih, hat a Miglien im Us 
fange. Die vier antiken Löwen vor dan Eingange' (einer 
vom Piräus aus Athen)’ Der Mobellfaale: mit der gro: 
en Sammlung von Schiffmodellen, dem berühmten Res 
Tief des adriatifchen Meeres, Modell und Bruchſtück des 
Buccentaur. Das Zeughaus (Darsena), mit Schulen: 
burgs, Gattamelata's und Emo’s Büften (von Canova), 
zahlreichen Trophäen, Heinrich des IV. yon Frankreich 
Rüftung. Der Riefenfaal für das Weben der Taue (Tana), 
ı6* 
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‚910° lang, 70° breit, 32‘ hoch. Die Ankerſchmiede. 3s 
Werfte für Linienſchiffe, 54 für Eleinere Kriegsfchiffe, 4 
große Baſſins, 5 Kanonengießereien. Die Franzoſen Ieg 
ten einen neuen tiefen Kanal für Kriegsſchiffe bis in die 
Lagune - von Murano an. Die Anftalt befchäftigt nod 
immer über 1000 Arbeiter. Die anftoßende Kirde ©. 
Biagio wurde ı818 wieder für die Marine eröffnet; 
des Sechelden Emo Denkmal. Die beiden Endpunkte 
des Stadttheiles bilden die Inſel Castello olivolo mit der 
Peterskirche, der alten Kathedrale (die Kanzel, Kup 
gel, der Glockenthurm), und die öffentlichen Gärten, giar- 
dini pubhlici, 1807 unter Napoleon angelegt, 1000 
Schritte lang, 1200 breif, eigentlich nur aus einigen Ak 
Teen beftehend; fchöne Ausficht auf die Infeln S. Giorgio, 
Lido, Servolo. Anf der nördlichen Seite. diefes Seftiere 
find die Kirchen S. Francesco della Vigna, von 
Sanſovino, mit der herrlichen Capella Giustiniana, und 
SS. ‚Giov. e Paolo, eine:der vorzäglichften, 145 
Schritte lang, 76 breit. Maufoleen von 70 Dogen; un 
ter den 20 fchönften. find außgegeichnet die Dentmale von 
Marcello, Bendramin, dem prachtvollften in ganz Vene 
Dig ,. Orſini und Canal. Glasmalerei; Tizians Haupt⸗ 
werk, S. Petrus; die Urne mit Bragadins Haut; die 
Seitenkapelle di Rosario mit Bonazzo's Marmorreliefs; 
vor, der Kirche Colleoni's Reiterftatue, 1495 von Leoparde. 
Palazzo Grimani, reich an Antiten (M. Agrippe) 
und Gemälden (Salviati's Pſyche). 

Vom Markusplatze geht man durd den Urthurm in 
die Merceria, die ſchönſte Straße in der inneren 
Stadt. In diefem Theile des Bestiere di S. Marco fin 
ſehenswerth: Die Kirche S. Giuliana. Palazzo 
Corner, jegt die Delegation, von Sanfovino erhant. 
8. Stefano,‘ 98 Schritte lang, 70 breit; Morofini' 
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Denkmal; Tizians drei Könige. Palazzo Falier, 
GSanova’s Arbeiten. Teatro della Fenice, 1791 
— 93 um: 1,300,000 fl. von Selva erbaut, Venedigs größe 
tes und fchönftes Theater, auf 3000, Zufeher, 160 Logenz 
Goldoni's Denkmal. S. Luca, Renieri's h. Ludwig. 
Palazzo Grimani, jest die Poſt. Palazzo Minelli, 
die Stiege 8. Salvatore, Tizians Transfigurgtion; 
Denkmal der Königin von Cypern, Kath. Sorne Das 
Mauthhaus. In der Nähe iſt die Rialto⸗Brücke, auf 
dem .dießfeitigen Ufer betritt man das 
Saestiere di: Canal Regio, daß gefündefte 
von allen, und findet hiers S.Giov.Crisostomo, 
eine der fchenften Kirchen, Bellinid h. Chriſtoph. I Mi- 
racoli, in byzantiſchem Style, veih an Marmor und 
Skulptur. Santi Apostoli, capella Cornaro. 
Gesuiti, vorzüglich reih an Marmors und Kunſtwer⸗ 
ten; Palma giovine in der Sakriftei, Tintoretto’s Dims 
melfahrt M., Tizians 9. Loren. Die Sternwarte 
Palagzo Corniani, Tiziand Haus, 8. Marc 
liano, Tintoretto's jüngſtes Gericht und goldnes Kalb, 
riefengroße Bilder, St. Marzilian; Tizians Tobias. 
Madonna dell’ Orto, rei an Tintorettos. Pa- 
lazzo Vendramin-Calerghi, der prachtvollfte 
Privatbau. Palaszo Manfrin, mit reiher Ge 
mäldefammlung; Titians Ariofto und Johanna Cornaro. 
S. Giobbe, Argenfon’s Monument. Der botaniſche 
teidh an Markior, "Porpdpr. und Saspis, von Longhena 
erbaut; Bellini's Madonna. Decke von Tiepolo. Taber⸗ 
nakel von Lapis lazuli, oben. 21. Statuen von pariſchem 
Marmor. ı2 Seitenkapellen, von den reihften Familien 
wetteifernd. verziert, vol Moſaiken. Santa Lucio, 
Palladio's letztes Werk, vorzüglich reich an. Palma giov. — 
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Die bisher befchriebenen Stadttheile find won ben folgen 
den durd den Canalazzo oder Cenal grande 
getrennt, welcher 1300 Schritte lang, bis Ao breit iR 
Eine Fahrt auf demſelben ift weſentlich, um Venedig 
Eigenthumlichkeit kennen zu lernen, denn vorzüglich hie 
ſteht man die herrlichſten Pallaͤſte unmittelbar ans den 
Waſſer emporſteigen. Die merkwürdigſten Gebäude fr) 
wenn man den Kanal von der Piazetta aus befährt: {jr 
Linken) die Maut, Dogana, und della Salute — (m 
Nechten) Palazzo Treves, reih an Gemälden, 2% 
Ioffe Canova's; Palazzo Dario— Palazzo Corner, jät 
die E. Delegation; die Akademie der ſchoͤnen KRünfte, Pa. 

Rerxonico, Foscari, Balbi, in welhem die Dog die 
Regatta anzufehen pflegten, Pisani, Barbarigo — Car 
tarini; Pal. Grimani — 3 Palläfte Mocenigo, Pal.Sp 
nelli, Grimani, jegt die Poft; Farsetti,: jegt die Ar 
nisipalität. Nun folgt die berüfmte NialtosBräd, 
1591 von Ant. da Ponte binnen 3 Jahren aus weiße 
tfirifchen Marmor erbaut. Sie iſt weniger durch Ge 
ganz, ald durch Feſtigkeit und Kühnheit ausgezeihnt 
denn fie befteht aus einem einzigen, 89 Fuß weiten Bega 
und ift 43° breit, ı8"/, über dem Waffer. Auf beida 
Seiten befinden fih 6 Kramläden, fo daß nur ein # 
breitee Gang bleibt, und außerhalb ein fchmaler Raum, 
wo man den Kanal überſieht. Zu beiden Seiten fü 
50 Stufen hinauf. Hier legen die Schiffe mit Viktu 
Iten an, daher in dieſer Gegend immer ein veges Leba 
herrſcht. Der anſtoßende Plat iſt mit Arkaden umgebe, 
welche die Fleiſch⸗ und Fiſchbuden enthalten. Nun fer 
‚gen: Palazzo de’ Camerlenghi, jest das Appellaties> 
deriht, Fabriche nuove — Pal. Valmarana , ' Michel 
mit Tapeten nah Raphael Zeichnung, Waffenfanw 
lung; Ca d’oro, P. Pesaro, Fondaco de’ Turchi - 
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S. Geremia; P. Corner — Santa Lucia; 8. Andres, 


Nome di Oesü. An der linken Seite des Kanals Tiegt das 
BSestiere di Dorsoduro, auf deflen Außer 
fien Spike, auf einer Erdsunge in dem großen Baſſin, 
Die: Dauptmaufp, Dogana di mare, fteht, ein dufe 
Follendes Gebäude, aber nicht im beiten Style; neben 
Derfelben ift aber die Herrliche Kirhe la Salute, 1630 
nach Eonghena’s Plane zum Dante für Befreiung von 
Der Peft erbaut. Gine Million und 200 Pfähle brauchte 
man zu dem Rofte,: der das ungeheure achtedige Gchäude 
trägt, deſſen Kuppel ein bemunderungswärdiges Wert ift, 
faſt gleich Hoch mit dem Markusthurm.. Tisians Himmels 
fahrt Chriſti und Fresko; Boncacina's in Silber getries 
bene Botivtafel, Toreli’$ Marmorgruppe Diaria und die 
Ypoitel, Aleranders Bres bronz. Kandelaber. In der 


ESaekriſtei 4 Tizians, Tintoretto’s berühmte Hochzeit von 


„vr syn ty ma m 
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Kana. Im anftoßenden Seminar die Gemäldefammlung 
Manfredint, im Dratorium Sanfoving’s Denkmal. Die 
Accademia delle bell’.Arti beſteht aus mehren 
vereinigten Gebäuden, morunter die ehemalige Carita, 
von Palladio erbaut, mit der dazu gehörenden Kirche, 11 
große Säle enthalten hier einen außerordentliden Reichs 
thum von Kunſtſchätzen; zum Theil and aufgehobenen 
Kirchen und Klöftern,, mufterhaft aufgeftellt*). Inlaͤnder 
Befuchen die Anfkalt unentgeldlich,, :Ausländer gegen ein 
geringes Jahrgeld. Die berühmteften Gemälde finds St. 
Franziskus von Palme jun. , Tintorettos Hauptwerk: 
Befreiung eines Sklaven dur S. Markus; die Aufopfes 


“zung im Tempel von Carpaccio, Tizians Himmelfahrt 
Maris {Benedigs vorzuglichne⸗ Dir), Paul Beroneſes 


©) Zanetto #Yy.: 'Pinsooteca' dei? T. B. — v⸗n delle 


belle arti. Venaz 1881, 
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Maria auf dem Throne. Im Sigungdfaale wird Gm 
va's rechte Hand mit dem Griffel aufbewahrt. Die Summe 
Jung, von Handzeihnungen. Die Abgüfle Der Antiken un 
der vorzäglichften Statuen, deren keine audere Alademi 
fo viele befist: dieElgkin marbles , Die Aegineten, Ge 
novas fänımtlihe Driginalmodelle.. — Sn. der Kirdel 
Gesuasi Zintoretto’d Kreuzigung; zwei Kanzeln a 
parifhem Marmor. Pal, Gustinian -Becanati, mi 
Gemälde: und Münzenfammlung, Bibliothek⸗ und Ir 
titen. S. Trovaso. S. Sebastiano:z dei. 
Schofs Podacataro Denkmal von Sanfoyino, Pauls 
roneſe's Grab, die Drgel, ICarmini, eine der 
Beren Kirchen, aus: dem vierzgehnten: Jahrhundert. 5 
Pantaleone, mit Laura Müarinelli's. Grabmal. - 
Längs des großen Kanales folgt hierauf das 
Sestiere di S.Palo, wo bei St. Pantaleen W 
Kirche S. Rocca (Hochaltar, die Tintaretto’s) und W 
Bruderfchaft oder Seuola di S. Rocco: fich: befinden, W 
tere eines der präditigften Gebäude: diefer Art, befondel 
reih-an Gemälden von: Tintoretto, worunter die fh 
Kreuzigung, In der Nähe ift eine der berühmteften Ke 
hen. Venedigs: I Frari, von Pifang erbaut, # 
Schritte lang, 70 breit. Tizians Grab; Canova's De 
mal, nad feiner-Zeihnung zu einem Monumente fir? 
sin, ‚die Monumente voni .Trenivan „' Foscari, De 
Peſaro u. ſa w. Tiziand: Marla, Vittoria’s 
flatue: des S. Girolamo, Bellinis Madonna von 
in der. Sakriſtei. Schnitzwerk von 1468. . Das 
Badrelief Maria mit zwei Engeln. Das Kloſter 
jest das berühmte: Generalardiv. Diefe wohl 5 
Sammlung, die größte der Welt, füllt 298 
von oben bis unten mit Fächern angefüllt , welche as f 
ander gereiht, eine Linie von 77238. gder ı4 
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Länge bilden wärden. 1890 verfchiedene Archive wurden 


"hier zu einem Ganzen vereinigt, welches 8,664,709 Bbe. 
“ oder Yaszikel enthält. 1000 Schreiber würden 734 Jahre, 


täglih durch acht Stunden, daran abzufchreiben. haben. 
Die Blätter aufgefchlagen und an einander gelegt, wür⸗ 
den 122/,, Mal die Erde umgürten, auf einander gefchichs 
tet, die Pyramide des Cheops an Höhe erreichen, und dad 
ganze lebende Menfchengefchlecht Hätte auf ihrem Flaͤchen⸗ 
inhalte Raum genug u. f. w.). Pal. Barbarigo, 
Tizians Schule genannt, mit vorzüglichen Gemälden, Gas 
nova’3 Dädalus, P. Pisani, mit Paul Veroneſe's Fa- 
milie. des Dariud. P. Mocenigo-Cornaro, $. 
Polo, S. Silvestro, 8. Giov. di Rialto, 
von Scarpagnino aus iftrifhem Marmor erbaut, Porde⸗ 
none's h. Sebaſtian. S. Jacopo di Rialto, die 
ältefte Kirche der Stadt. — Um diefen Stadttheil zieht 
fih außen daß Sestiere disanta Croce herum. 


a In der Nähe vom Rialto iſt Hier Die Kirche S. Cassiano, 


mit fehenswerthen Gemälden von Palma vech., Baſſano 


und Tintoretto. S. Maria mater domini, Catena's 


h. Ghriftine. 'S. Giacomo dall’ Orio, mit fchönen 
Baſſano's, die Kanzel von Sanfovino. Die Säule von 
verde anticd. Pal, Corner. J. Tolentini, von 


= Scamozzi erbaut, Procaccino's Leben des h. Karl B. 
s Fal. Foscari, mit Gambara’s Fresko. Fondaco dei 
ATurchi. — Die bedeutendften Infeln außerhalb der eis 


. ‚gentlihen Stadt find: S. Georgio Maggiore, der 


ehmalige Breihafen, gegenüber von der Piazetta, iſt feit 


‚a1. September 1831 eine Niederlage für inländifche Waa⸗ 
. zen. Die gleihnamige Herelihe Kirche, von Palladio 





°) Balbi 4dr,: Essei stat. sur len Bibliothöques de Vienne. 8, 
Vienne 1835. 
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erbaut, 180 Scheitte lang, 7%-breit, ſehr Hell, enthält 
Zintoretto’8 Abendmal, das Dentmal des Dogen Mideli; 
der Sampanile. Papft Pius VII. wurde 1799. hier er 
wählt. Die Nahbarinfel la Giudecca*) enthält Pak 
ladio's fhöne Kapuzinerfirhe il Redentore, ı4 
Schritte lang, 74 breit. In der Sakriftei Bellini’ herr 
Tide Madonna, Ballano’s Madonna Webers große 
Fabrik hemifher Waaren. Die Kaſerne. — Die Jufel 
S. Lazaro enthält das berähmte Klofter der armen 
fhen Mönche, welche eine vorzüglihe Druckerei , phyſi. 
Mufeum und eine reiche Bibliothek befigen. — Dasfort 
S. Andrea ift ein impofantes Wert aus Quadern von 
Sanmideli. — Auf der entgegengefegten Seite der Statt 
liegt S.. Michele, mit dem ehmaligen Ramaldulenfer 
kloſter (die fchöne Kapelle Miani von Bergamafco erhaut) 
und dem Kirchhofe. Murano ift eine der größeren Jr 
fein, mit 5000 &., befannt durd ihre Glasarbeiten; ed 
beftehen gegen 15 Bleine Fabriken für Spiegel , Glaspen 
len u.f. w. In der ehmaligen Dominikanerkirche 8. 
Pietro ein fhönes Bild von Bellini, Tintoretto's Taufe 
Chr. Gli.angeli mit guten Gemälden, S. Donato an 
dem zwölften Jahrhundert mit dem älteften Bilde ir 
venet. Schule, der 9. Donat, von 1310. — Die Ynld 
Burano hat 8ooo E., welde fhöne Spigen Elöppeln 
(merli di punto). Die Kirde S. Martino; 3 Gdifk 
werften, eine große Seilerwerkflätte — Toreello# 
berühmt durch feinen Dom aus den zwölften Jahrhunden, 
reich an Moſaik und Echnigwerken. Die achteckige Kapele 
di 5. Fosca. — Gegen das Meer werden die Laguen 
durch Die erwähnten Lidi gefhügt, 7 lange, ſchmale Inſels: 





e) Battagio Mich.: Cenni storici e statistict sopra r igola della 
Giudecca. 8. Venez, ı83;, a 
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.Lido diSottomarina, diPalestrina, mit 6000 
E., Schifföwerften und den berühmten Murazi’d. Es 
find 34° dide, treppenartige Mauern aus iſtriſchen Qua⸗ 
dern, welche auf einem Eichenroſte erbaut, von Malamocco 
bis Chioggia 11350’ lang die Dünen verlängern und zugleich 
gegen die Wogen fihern. Zwiſchen hier und dem folgen: 
den Lido di Malamocco ift der Eingang in den als 
ten Rriegshafen Malamoceo, der für die größten Schiffe 
tief genug ift, aber bei widrigen Winden fchwer zugaͤng⸗ 
lich durch viele ſtets veränderliche Untiefn. Cr wird 
Durch die. Forts S. Pietro auf Paleftrina und Alberoni 
vertheidigt. An der anderen Seite bildet der Lido Ma- 
lamocco ben gewöhnlichen feichten Hafen für Küftenfahe 
rer, mit dem Fort S. Niecolo, einer fhönen Kirche . 
und dem Judenfriedhofe. Die folgenden, mit dem Fort 
S. Andrea gegen den Hafen, Lido delle Vignole, di 
St. Erasmo und Pordelio find gleihfam die Kü⸗ 
chen⸗ und Blumengärten Venedigs. Außer den zwei er 
wähnten gibt eö noch vier Beine feichte Häfen :- Chioggia, 
Treponti, Lido Maggiore und S. Erasmo, | 

So berühmt Benedig noch immer durch feine Kunſt⸗ 
fchäße ift, fo fehr war es dieß auch durch feine: Indus 
ftrie, welche fih aber. bedeutend vermindert hat, obwohl 


Sreiheit der Gewerbe, Abfchaffung der Zünfte und Mono: . 


pole und die Gewerbausftellung neuerer Zeit derfelben 
zu. Hülfe Fam. Der Mangel an ſüßem Waſſer iſt ein 
Haupthinderniß für eine große Zapl von Gewerben. Etwas 
Ceidenweberei, türkiſche Käppchen, Seilerwaaren, Hands 
ſchuhe, Tünftlihe Blumen, Seife, Wachs (9 Fabriken, 
deren. größte 4260 Zt. liefert), 2 Zuders, 9 Theriak:, 
3 Weingeiftfabriten. Goldarbeiter und Juweliere gibt 
es noch über 40 leinft bei 500), und die Goldketten haben 
noch ihren alten Ruf. Glaswaaren Tommen wieder mehr 
17* 
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in Aufnahme; ı5 kleine Fabriken für gemeine Waaren, 
Glasperlen und Paften, 4 für Spiegel» und Tafelglad. — 
Shen fo fehr ift der Handel gefunfen, der ı4aı 3345 
Dandelsfhiffe mit 36000 Menfchen und 16000 Schiffobar⸗ 
Arbeiter befchäftigte. 1. Februar 1830 wurde aber die 
Etadt zum Freihafen erklärt und durch ihre günftige 
Lage für Dberitalien, Schweiz und Tirol, Hat ſich de 
Handel doch auf einen Umfag von 5 Millionen fl. gehe 
ben. Sm Februar 1831 Tiefen ſchon 8a Schiffe ein um 
50 aus. Das Gebiet des Freihafens wird durch Pfähle 
bezeichnet, die beiden Häfen von Malamocco und Lide, 
die eigentlihe Stadt, die zwifchen jr und Mealamorn 
liegenden Snfeln und Murano gehören zu demfelben. Mit 
den römifchen, neapolitanifhen Häfen und Corfu iſt Ve⸗ 
nedig in ſteter Verbindung, ſo auch mit Griechenland, 
woher es Südfrüchte, Harze, Felle, Käſe, Wachs und 
Honig, Wein und Teppiche für Getreide, Holzwaaren, 
Bergwerksprodukte und Manufakturen erhält. Seit 184 
geht alle 14 Tage ein Dampfboot nach Corfu und Patras. 
Am widhtigften ift aber der Ievantifhe Handel, welde 
außerdem Baummolle, Wolle, gefärbte Garne, Kaffe, 
Tabak und Leder bringt. Die Seidenausfuhr aus den 
öfterr. Stalien betrug 1830 1,169116 Kilog*). — Die 
veränderte politifche Stellung ift natürlich auch nicht ohne 
Einfluß auf dad venezianifche Leben geblieben, Denedig 
ift verarmt, und fo wie die Palläfte verfallen, die Häw 
fer veröden, fo find auch viele Eigenthümlichkeiten dei 
senezianifhen Lebens verfhwunden. Es wird Feine Re 





©) Casarini L.: Memoria sul commercio della cittä di Venesis 
e sui meszi, d’ impedirne il decadimento. 8. Venes. 1833. 
Czoernig EC. 3.: über den Zreihafen von Venedig mit 
Rüdfiht auf den öfter. Seehandel im Allgemeinen. 8 
Wien 1831. 
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gatta und Fresco noturno mehr gehalten, obwohl Rus 
ders Übungen noch immer ein Lieblingsvergnügen der Zus 
gend find. Auch Hört man nicht mehr Taſſo's Stanzen aus 
dem Munde dee Sondolieree Der Cicisbeo, der Mantel 
der Nobile, die Vesta de Zendale der Frauen verliereu 
ſich immer mehr, fo wie die Improvifatoren; doch gilt 

noch imwer das alte Italienifche Sprihwort von Vene⸗ 
digs drei Leiden und drei Freuden: Eeinen Staub, einen 
Koth, Beine Wägen, dafür fchlechtes Brot, fchlechten 
ein und fchlehten Kaffe» Auch die Gondeln Halten 
unveränderlih an ihrer alten Form. Es find 4’ breite, 
30° lange Fahrzeuge, welche beiderfeits in eine nur wenig 
erhöhte Spise enden und eine Eleine Hütte tragen, in 
welche der Venezianer rüdwärts einfteigt. Die Gondel 
ift ſchwarz angeftrichen und mit ſchwarzem Tuche fapeziert. 
Die Venezianer find ein wohlgebildeter Schlag Menfchen, 
mit etwas bläfferer Gefichtöfarbe ald die füdlicheren Ita⸗ 
lienee. Die Benezianerinnen find ausgezeichnet Durch) 
zarte Züge, Grazie und Lebhaftigkeit. Der Dialekt if 
der wohltönendfte und ausgehildetfte in Stalien, an wels 
chem die Singebornen mit Vorliebe hängen. Sorgloſe 
Froͤhlichkeit, Gefälligkeit, Leidenfchaft für Muſik, Thea⸗ 
ter und Öffentliches Leben find in Venedig charakteriftifch, 
ſo wie befonders feiner Anftand in den höheren, aufbraus 
fende WildHeit in den unterften Klaffen der Geſellſchaft. 
Die Häusliche Einrichtung ift meiftens [ehr im Widerfpruche 
mit der Solidität und Pracht der Gebäude, dafür findet 
man in Venedig fchon das italienifche öffentliche Leben. 
Erſt nad 10 Uhr Vormittags wird die Stadt lebhaft, die 
Läden und Bottegen öffnen fih, und das Geſchrei der Aus⸗ 
rufer beginnt, von dem der NRordländer ſich keinen Bes 
griff machen kann. Die Kaffechäufer in den Prokuratien 
füllen ih; es find ſchoͤn eingerigptet kleine Zummerchen/ 
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in denen kaum ein Dusend Menfchen Platz hat; ‘jede 
Klaſſe von Gefchäftleuten befucht eines ausfchließend, und 
jeder Fachino weiß, wo man Triefter, Türken, Juden, 
Schiffer nach Ancona oder Fiume u. f. w. trifft; unter 
den 50 Arkaden der alten Profuratien find Die elegante 
ſten derfelben. Hier werden die Gefchäfte gemacht, na 
nientlih im Winter ftrömt hier Alles zufammen, um zu 
Haufe das theure Holz zu fparen. Gegen ı Uhr verfan 
melt jih die elegante Welt, theild in und vor den Kaffee 
Hänfern, theild unter den Arkaden wandelnd. Im Pupe 
herrſcht auffallend weniger Luxus als in andern Haupt 
ſftädten. Nach 2 Uhr beginnt die Promenade längs de 
Biva bis zum Ponte di Legno. Um4 Uhr ift allgemeine 
Tiihftunde. Das Hotel de l’Europe ift der Sammel 
platz der meiften Fremden; In den nationellen, wenig ele 
ganten Traiterien find Hinter Gitterfenfleen die Eßwaa⸗ 
ren zierlich ausgelegt, aus denen man fich auswählt; 
Reis und Polenta find Haupt: Gerihte. Um 6 Uhr füb 
Ien fih wieder die Kaffeehäufer, deren bie Stadt 477 
zählt, und mit Anbruch der Dämmerung firömt Ale 
auf den Markusplag. Um 8 Uhr beginnen die Theater 
(Eintritt so kr., ı Loge 4o Er. bis ı fl. 20 kr.), in den 
Zwifchenakten der Dper das Ballet. Fenice ift das de 
gantefte, 8. Benedetto, S.Luca, S. Samuele folgenim 
Range. S. Giovanni e Chrisostomo hat 225 Kogen. 
Charakteriſtiſch find die Poffenfpiele mit den Xeftonl, 
große. Masbenköpfe aus Pappe, Nach dem Theater, am 
Mitternacht, Hilden fih die Conversazioni, mit welden 
um 3 Uhr Morgens der Venezianer den Tageslauf be 
ſchließt. Venedigs Tebhaftefte Zeit ift natürlich der Kar 
neval, in welchem alle Theater geöffnet find und noch im 
mer Öffentliche Maskenzüge Statt finden. Die größten 
Feierlichkeiten Bob bie Eparfreitags Illumination an der 
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Markustirche, das Marthafeſt im Juli, Das Agathafeft 
im Auguſt. Muſik fehle an Eeinem öffentlichen Dete und 
überans zahlreich find die Mationallieder., die aber einen 
melancholiſchen Charakter haben. Der Tanz ift weniger 
beliebt, hHöchftens noch die Furlana, Volksſpiele find das 
Ballſchlagen, daB Kugelfpiel, das berüchtigte Singerfpiel, 
alla mora. Im Juni und DEtober. Hält der Benezianer 
feine Billeggiatur auf der terra ferma, an der Brenta, 
gegen Padua und Treviſo. Man lebt in Venedig nicht 
theuer, für 3 Lire austr., ı fl-, hat man im Hötelde . 
!’ Europe 8 Scüfieln, Deflert und Wein, und dad ver 
rufene Teinkgeldfodern ift nicht fo Iäftig als es fcheint, 
benz der Einheimifche gibt ſehr wenig; Muſikanten 3.5. 
erhalten felten mehr als 5 Centesimi, das ift ı Kreuzer. 
Kigentlihe Bettler fieht man wenige, wenn man nicht 
in die entlegenen Gaͤſſen fich verirrt, die freilich eben ſo 
ärmlich und unreinlich find, als. der. Varkveplet nett 
und prachtvoll. 


Reiſe von Venedig und Tief nad Belluno 
und Brixen. 


34. a. | 
Venedig. Pp. Ste” P. Str. 
Sri . 0... 91% Übertrag 113/4 
Spreſſiano . . ı Gontina . . » 1! 
Gonegliann . . ı Rande ... 4 
Serravale . . 1 ‚ Niedeendorf. „. 2. \z 
S. Eroe. » «2 92 Brunedn . . al 
Belun . . . 11% UntersBintell , 21% 
Longarone . . 1%, Briren. .. .ı 


® [ ® ı 5 “ 
Perarollo 1254 577 . 


Demab. ns 1 di. oder gerade v. ©.Gxncenad 
Fuͤrtrag 112/, Longarone 1, P. 181/,P 
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Diefe neue Hauptftraße nah Deutfchland ift Fein min 
der wichtiges Werk als jene über das Wormfer Joch, mit 
der fie auch an romantifcher Scenerie wetteifert, wenn fie 
auch nicht fo:großartig iſt. Durch dieſelbe find die beiden 
‚Häfen von Trieft und Benedig in Fürzefter Linie mit Ti 
vol verbunden, wozu noch der Umftand kömmt, daß die 
Livenza felbft für größere Barken bis Porto Bufole, 4 St. 
füdlih von Saeile, ſchiffbar iſt. Von Venedig bis Co⸗ 
negliano fiehe No.28.a. ruͤckwaͤrts. Bon Conegliano geht 
ed noch in flahem Lande über S’ Giacomo ia da 
Städthen Ceneda, am Fuße der Gebirge, am rechten 
‚Ufer des Mescobaches. 4450 E., 6 Kirchen. Bistum mit 
Domkapitel, Gymnaſium und Seminarium mit theolog. 
philof. Studien. 5 Papierfabrifen, : Gerbereien, Be 
bereien und andere Gewerbe, Invalidenhaus. ſt 
lich liegt das Bergſchloß S. Martino. Außer der 
Stadt, gegen Serravalle, entfpringen am St. Gotthark 
'hügel eine Ealte Salz: und 2 Schwefelquellen *). Die Saly 
‚quelle enthält in einem Pfunde Grane: falsf. Soda 34, 
Kalt 65 ſchwefelſ. Kalk 23/,; Eohlenf. Kalk 42/, und 0,006 
Kub. Decim. Schwefelwafferftoffgas , ift aber fehr fhwad- 
Reichlicher firömt die nächitgelegene Schwefelquelle, die in 
der Minute 20 Pf. med. Gew. Waſſer von + 10 bis 12° R, 
‚gibt, welches in einem Pf. enthält Srane: falsf. Kalk 
kohſenſ. Kalk 1; ſchwefelſ. Kalk. ı/,. 1827 wurden die er 
ſten beiden neu gefaßt, In einer St.ift man in Serr» 
valle bedeutendem Städtchen (Markt?) von 5350 GE, 
zwiſchen den Bergen S. Augufto und Sambugo am 
Mesco gelegen, der das obere von dem unteren Piave 
thal fcheidet. Großer Marktplag, die ſchöne Kirche © 





©) Mandruszato Salv.: Hlustrazione ed analisi delle Sonti aise 
zali di Censda. 4 'Coneda. 1833. 3. edit, 
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Auguſto, Hofpital, ein Lombard, Hffentl. Kaufhaud, Seis 
denkultue und Handel mit Wein, Getreide und: Honig. 
Von Serravalle beginnt eigentlich die neue Straße, welche 
am Lago morto vorbei, über die Anhöhe Cima.Nove und 
Fadalto, am römantifhen, 3 Miglien umfaflenden See 
von Sta Croce vorbei, in das Piavethal führt. Nechts 
bleibt Alpago und der berühmte. E. Forſt v. Configlio. Man 
fest bei Capo di Monte auf einer hölzernen Bruͤcke über 
den Fluß, 4 St. oberhalb Belund. : 6 
Belluno, k. Stadt und Hauptort der gleichnamigen 
venez. Provinz, auf einem Huͤgel am rechten Ufer der Piave, 
welche hier den Ardo aufnimmt. 9731 E. Mit der Vor« 
ſtadt Campedello hat fie 3 Miglien im Umfange, enthält 
14 Kirchen, 3 Nonnenklöfter. Siß der Delegation und 
Drovinz. Kongregation, des Prov. Zuftiztribunals, Domes 
kapitels. Hauptſchule, Mädchenhauptfchule, Erziehungse 
Eollegium der Benediktinerimen. "Kapitelbibliothel, vom 
Prälaten Collini geftiftet, ı Lombard, r Eivilfpital. Eine 2 
St. Tange Wafferleltung verforgt die Stadt mit Trinkwaſſer. 
Seidenſpinnerei, Wachsbleichen, Gärbereien, Töpferei, 
etwas Vieh und Holzhandel.— Die Straße führt immer 
an der Piave aufwärts bei Jortogna vorbei, nah 
gongarone, Flecken in fleiniger, unfruchtbarer Gegend, 
swifchen hohen Gebirgen.. Es folgen Raga, Caſtello, 
Lavazzo, Termine, DOfpitale, Rivalgo, Ri 
corvo, Perarollo, am Einflufie des Boito in die 
Piave. Srüher führte die Straße.an dem Boito aufwärts, 
jest paflirt man den Fluß auf einer hölzernen Brüde und 
bleibt am rechten Ufer der Piave, wo man für die Straße 
feſteren Grund: fand. Im Bidzad gewinnt man eine enge 
Schlucht und Sotto Eaftello. Diefe Strede ift ein 
bewunderungswürdiger Straßenbau. Run folgt Pie ve 
di Cadore, hoch im Gebirge, in ‚der. Nähe, großer 


204 | ‘ 


Don Wien bis Klagenfurt fiehe No. 33, His Treviſo 
No. 28. a. Bon Wien bis Trieft fiehe No. ı9, von da bil 
Treviſo No. 28.b. Bon Trevifo geht es in fehr fruchtbare 
Gegend durch Padernello, Iſt ra na, Vedelage, 
Salvaroſa nah Caſtelfraneo, freundlichem Markt 
flecken in großer Ebene am Muſone, mit ſehr hohen Ring 
mauern, Gräben, vielen Thürmen und einem alten Ka 
ftelle, Theater. Spital. Türkifhrothfärberei. Außer dem 
Drte ift die Billa. Soranzo, eine der größten und 
Thönften in Ober» Italien. Auf Galliera folgt Eite 
della, wohlhabender Marktfleden von 6600 E., mit 
hohen Ringmauern und Waflergräben umgeben, in frucht 
barer Ebene an der Brentella, einem Geitenarme dt 
Brenta. Breite, gerade Gaflen, gut gepflaftert, die Pläk 
geräumig, mit Quadern belegt. Viele neue Gebäudt, 
worunter eine große Kirche, ein niedlihes Theater. Ir 
terefiante alte Thore. Jaͤhrlich wird der Fluß einmal in 
den Graben gelaffen, und dann eine Negatta gehalten. 
- Spital, Papiermühle. In höchſt anmuthiger Gegend 
kömmt man nun durch Fontaniſa, Os pidale, © 
pietro Engu und Liſiera nach 

viceenza ?). 

Waſthaͤuſer: Il’Cappello rosso, lo Scudo di Francis, 
Stella d’oro. Die k. Stadt Vicenza liegt am nördlicen 
Abhange der Bericifhen Hügel in fehr fruchtbarer, ſchoͤner 
Ebene an .der Bereinigung des Bacgiglione, der die 





sua provincie Belluno 1780. Mit Anſicht der Stadt und Karte 
der Gegend. 
©) Armaldi: Descr. delle Architetture pitt. e scolture di Vioensa 
: „Vicenza 1779. 3 Tom, 
Berti’: Guida per Vicenza, 8, Vic. ı830. 
1l Forestiere letrait. nelle cose Jd’architettura di Vieensa, 8. 
vivor — Mit 36 Kupfern von Geamoszsi., 
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Stadt durchfließt, mit dem-Netrone. Die vielen Kirchen 


. und freiftehenden Campanile geben der Stadt in dem fri⸗ 
ſchen Srün der Umgegend ein Höchft malerifches, freundlis 
ches Anfepen. Die Stadt ift mit doppelten Mauern ums 
geben, zählt mit den Vorflädten 4000 H., 33000 E., 9 
Pfarrkirchen, bei 20 große Palläfte. Unter den 6 Thoren 
ift eines von Palladio erbaut. Über den Fluß führen 6 
Brüden, darunter 3 altrömifche; il ponte delle Barche, 
aus einem Bogen beftehbend, 20° breit, unter Auguftus 
erbaut. Die Gaffen find zum Theil eng und krumm, 
ſehr reinlih, aber meiftend mit niedrigen, fhmalen Arka⸗ 
den verfehen. Der Marftplag (Piazza grande) ift ein 
längliches Viereck, mit Säulen geziert. Der große Platz 
1 Isola Hat die Ausficht auf die beiden Fluͤſſe. Vicenza ift 
der Geburtsort Palladio's (1518), und durch die große 
Zahl feiner Herrlihen Bauwerke ausgezeichnet. Don ihm 
find: an dem großen, alten, unregelmäßigen Rathhaufe 
«Basilica, Nobilitä, Palazzo della Ragione) auf dem 
Marktplage, die a über einander ruhenden Bogengänge, 
deren "unterer doriſch, der obere jonifch iſt; angebaut ein 
42 RI. Hoher Thurm. Diefem gegenüber Palazzo del 
Capitanate ; aufdem Plage l’ Isola Pal.Chiericatiu.f.w.; 
endlih das olympifche Theater, auf Koften der olympifchen 
Akademie aus Holz erbaut, aber unvollendet, 102° Tang, 
53° hoch, im Innern amphitheatralifh; ed wird zu Bäl⸗ 
len verwendet: Unter den Kirchen find fehendwerth 3. die 
94 Schritt lange Kathedrale, ein eigenthuͤmlicher gothifcher 


* 
* 


Bau; 8. Corona, die ſchoönſte, 98 Schritt lang, 66 


breit, reich an Moſaik und Gemälden; Paul Veroneſe's 
heil. drei Könige. S. Gaetano. S. Michele mit Tintoret⸗ 
t0’8 h. Auguftin. St. Maria di Araceli, eine fhöne Ro⸗ 


£unde mit Forinthifhen Säulen, S. Pietro. 8. Roco. 8. . 


Sebastiano- Aud die Paläfe Trissino, Volpi ‚mit 
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prachtvoller Treppe, Tiene, Donnieri, Porto-Barbaran, 
Chiericato - Folco oder Franceschini, Valmorana. Da 
fhöne 5Stod hohe Teatro Eratenio. Palladio's Haus— 
Alterthümer find: Ruinen eines Theaters des Auguf, 
und eines Faif. Palaftes; beide In dem Garten von Pi 
gafetta oder Battiftelli, 2 Bögen einer Waſſerleitung im 
Dorfe I Obia, Statue der Iphigenia bei den Domins 
kanern u. ſ. w. Vicenza ift Sitz der Delegation, Pros. 
Kongregation und Tribunals, eines Bisſthums mit Dom 
kapitel, hat ı Lyceum, a Gymnaſien, ı Bifchöfl. Semi 
naͤr mit philof.stheolog. Studien, ı Haupt, ı Mäddenw 
Hauptſchule, ı Öffentliches Knaben» Erziehungskollegim, 
1 olympiſche Akademie, die Öffentlihe Stadtbibliothek 
Bertolina (nah dem Stifter, Grafen Joh. Bertolo) mit 
50,000 Bänden, 300 Manuffripten. 3 Theater (1 Togb 
theater). ı großes Spital für 170 Kranke, ı Findelhans, 
ı Dindlingss Konfervatorium Checozzi, 2 Waifenr, ı 
Arbeitd:, ı Verforgungshaus. Seidenfpinnereien und Fr 
landen, Seidenfabriken, Webereien, Gerbereien, ı je 
brik für Eünftl. Fiſchbein, ı bedeutende Sayences und 
Porzelanfabrit. Bedeutender Handel, namentlih auf 
‚mit Oartenfrüdten und Schlachtvieh, Daher Vicenza ud 
Venedigs » arten und Schlahthaus« genannt wurk. 
Spaziergänge find der Korfo; dad Campo Marzo, Wars 
feld, ein mit Allen und Gebüſchen bepflanzter Wieſen 
grund, wohin ein mit dorifchen Eäulen verzierter Triumph 
bogen führt. Schöne Audfiht auf Montechio und der 
alten Thurm der Kirche 5. Felice e Fortunato. Gecew 
Aber von diefem liegt der Garten ded Grafen Walmarona, 
mit einem Portikus von Palladio. Sehenswerth iſt dk 
Kirche Madonna del Monte Berico auf dem Monte 
santo, außer der Stadt. Ein Thor von Palladio führt 
su einem fanft anfteigenden, faft eine Miglie (2000 
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langen Gänge, unter 168 Arkaden zur Kirche, einer freunds 
lichen Rotunde. Menageot's Flucht nah Egypten. Im 
anftoßenden Klofter Paul Veroneſe's Papft Gregor I. - 
1828 wurde ein 223° Hoher Glockenthurm neben der Kirche 
erbaut. An Meßgeldern gehen bei 83.000 fl. ein. Schöne 
Ausfiht auf das Gebirge des Bolca, Montebello, Afiago, 
Padua, die Lagunen u.f.w. In geringer Entfernung 
ift die berühmte Billa des Marchefe Capra, Casin Capra 
genannt, Paladios Meiſterſtück, von Lord Burlington 
in feinem Parke zu Chiswick nachgeahmt. Billa Cricoli 
yon Palladio, im Dorfe Cavazale. Billa Salpi 
mit reizender Ausficht auf die nordöftliche, mit Villen und 
Dörfern überfäete Shene , und gegen Südweit auf das 
romantiſche Thal,_ durch welches die Veronefer Straße 
sieht. - , 

Ausflüge von Bicenza. Costosza, 4 St. 
füdlich, die berühmte, Tabyrinthifch in einen Hügel ſich weit 
verzweigende Höhle mit vielen Verſteinerungen. Wahrs 
ſcheinlich entfland fie durch Marmorbruüche. Monte Sum- 
mano, Asiago, fiehe No, 37, Recoaro, pag. 214. - 

Der Weg von Vicenza nah Verona führt durch eine 
herrliche, gartenähnliche Ebene, beiderfeitö von fruchtbar 
ren Hügeln begrenzt, welche eine große Zahl von Ruinen 
tragen. Hinter denfelben fteigen die Woralpen empor. 
Außer Tavernelle ſieht man Montecchio Mag- 
giore mit zwei alten Schlöffern. Ja der Gegend findet 
man Grünerde und eine Art Baſalt, welcher wegen feis 
ner: Feuerbeſtaͤndigkeit zur Erbauung von Öfen gebrochen 
wird. Montebello ift ein Narktflecken am Chiampo, 
aus Tauter kleinen Häufern beftehend, aber gut gepflaftert. 
Lannes führte davon den Herzogstitel. Es folgen Torre 
de Confini und Villanova am Chiampo, dann 
5. Pietro wwdCaldiero am Fibio. Warme Schwe⸗ 
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telbäder am Fuße der Hügel ©. Mattia. Eieg Enke 
5098 Karl über Maſſena, 30 Dit. 1805. &. Martins , 
und S. Michele. 


DdDeronea*) 

Gaftpäufer: Gran Parigi, la Torre di Londrs, 
‘gran Czara, le due Torri. | 

Verona, k. Stadt und Haupfort der gleichnamb 
gen venez. Provinz, Tiegt am Buße der Alpen unter 4% 
26° Br, 28° 41’ L., zu beiden Eeiten der Etſch, In fw 
Diger, nicht fehr fruchtbarer Gegend... Am rechten Ufe 
liegt die eigentlihe Stadt, jenfeit8 das Tleinere Bew 
netta; das Ganze hat faft 2 Meilen im Umfange, mohei abet 
viele unbebaufe große Pläße mit begriffen find, 89649. 
50,000 E. Dürd die alten, meiftend verfallenen Wälk 
führen die 5 Thore, worunter die fihöne Porta del Palio 
oder Etuppa von Eanmideli, und das neue Thor am 
Plage Bra. Über den Fluß führen 4 fleinerne Bogen 
brücken, worunter die Ponte del Castel vecchio, 135; 
erbauf, 21° breit, 348 lang, aus 3 Bogen befteht, deren 
einer 137° weit, zu den größten in Stalien gehört, die 
andern haben 82 und 31‘. Die Ponte della pietra hat 
noch einen altrömifchen Bogen (der zweite am rechten 
Ufer) und ift ein fehöner Etandpunft , die weite Krüw 
mung der Etſch durch die fich über einander thürmenden 





0) Persico: Descriz. di Verona. 

Pesolt,, Giorg.: Verona e sua provincia Fappresent. eon disegei 
incisi ed illustr. da notizie deseritt. ed istor. (italienifh nt 
deutſch). 8. Verona 1833. 

Verona, ostia Guida del forestiere in eitta e nelle prev. Tr 
ronese. Verona ıBı9. Mit Kupfer. 

Verona e suoi d’intorno, Verona 18319. 

Corte, C, della : Ist. della eittä di Verona, Venen. 1744. 9 1. 

Mafei , Bcip.: Verona illustrota, Verono- 8. S 44. 
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Häufer zu überfehen. Im Gängen ift Verona alterthüm⸗ 
lich und fchlecht gebaut, die Straßen enge, unregelmäßig 
und nnreinfih,, aber mit erhöhten Trottoirs, die Pläge 
groß und fchön, ausgezeichnete Gebäude Häufig. Die ſchoͤn⸗ 
fin Pläse find: Piazza de’ Signori, P. d’ armi mit der 
allegoriſchen Statue Venedigs, P. deli’ Erbe mit einem 
fehenswerthen Brunnen, der lebhafteſte Theil der Stadt. 
Die alten Wälle und Kaftelle, der Fluß, die vielen Kirchen 
umd die Lage am Fuße mehrer Hügel machen die Stade 
Sehe malerifh. Den beften überblick hat man vom fchbe 
nen Barten des Grafen Giuſti und vom alten Kaſtelle. 
Sehentwürdigkeiten. ‚Unter den 48 Kirchen 

find nebft der Kathedrale nur ı4 Pfarren *). Die Kathe⸗ 
drale oder Domkirche S. Michele if ein ehrwürdiger 
gothifher Bau, 112 Schritte lang. Tizian’s Mariä Yin 
melfahrt. S. Micheli’d Kruzifix. Grabmäler des Bifchofs 
Salefo und Papſtes Lucius III., 1185 hier geftorben. An 
der Faſſade die Miefenbildfäulen Rolande und Dliviers 
von unzähligen myftifhen Siguren umgeben. &. Zeno 
ift die größte Kirche, 131 Schritte Iang, ein merkwuͤrdiger 
Bau’ans dem gten Jahrh., 1828 renovirt. Skulpturen am 
Portal von 1099**). Bronzethüren; S. Zeno's Bildfäule 
mitten im Schiffe; Pipin’s (des Erbauers) vorgebliche 
Grabkammer. Mantegna’s Fresko und Madonna am Hochs 
altar. Die antike Scale aus rothem egypt. Porphyr, 
so’ im Durchmeffer , in einem angebauten Häuschen. ©. 
Bernardino mit der Kapelle Baresca von Sanmichele 
umd der Begräbnißkapelle der Pellegeini. S. Anaftar 
fta, aus den Zeiten der Sealiger, mit bilderreichen Tho⸗ 
ren, majeftätifchen Säulen, fchöner Kuppel. Altarblatt 
PETE — — 

'® Biancdfint : Notizie storfehe delle ehiese di Verona. 1771. 

oe) Kunſtblatt. 18.2. No. 13. | 
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von- Carotto. Grabmal des Giano Fregofo (F 1565) 
Torelli's und des Improviſators Lorenzi von 1838, $. 
Giorgio maggiore,einfhöner Bau von Sanfoving, 
Die Kuppel von Sanmichele, Heil. Säcilie von Bonricing, 
heil. Georg von Beronefe; Speifung.. der: 5000 yon Bro 
faforzi, das Manna von Farinati: In der kleinen Air 
S. Maria antica, das berühmte Maufoleum der 3 Eo 


diger, eine geniale Bereinigung des altdeutfchen, byzantß 


ſchen und arabifhen Styles. ©. Sufemia, das fhiw 
Mauſoleum Verità, h. Midhael von Sarotto. ©. Elene, 
alte Denkmäler. 8. Fermo, 130. Schritte Lang, ſchon 107% 
gegründet ; fünftlihe hölzerne Deike, gute Gemälde, Raw 
$oleum Turriani, unterirdifche Kapelle. S. Maria della 
Scala, Maffeid Grab. S. Nazaro e Celso, fr 
alt, die. fogenannten Katakomben. S.Mariainor 
+» gano, Staliend fhönfte. Sakriſtei. S. Giovanni 

: Valle, 3 Sarkophagen aus dem driftlichen Alterthume. 
©. Zomafo, herrliches Bild von Garofalo. Die Hein 
Karmeliterkirched reich verziert... &. Stefan 
. mit Alterthümern‘, Madonna von Garatti. Parapdife 
renovirt, mit Gemälden neuerer Künftler. Im Guter 
der Franziskanerkirche, ſchon feit lange ein Wrilitärmegr 
zin, wird der Sarkophag von Romeo und Julie gezeigt: 
Das vormalige-RathHaud auf dem Plage Bra oder de’ 
Sighori Hat eine mit Statuen und den Büften berühmte 
Beronefer (morunter Satull; Der ältere Plinius, Sormiit 
Nepod,Bitrw, Paolo Caliari, gewöhnlich Beronefe genanst 
uf. w.) gezierte Faſſade, und enthält jetzt die oͤffentliche de 
mäldefammlung, größtentheils aus aufgehobenen: Kloͤſter 
und Kirchen zufammengebradht. Pal. Canassa, der fehönfk, 
des Kaifers Wohnung bei deſſen Anweſenheit; Foſſilienko 
binet, Pal. Pompei della Vittoria,.P, Bevilacgya 
reihe Sammlung antiter Skulpturen; Pellegrini,. Porta 
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Lupi, Maffei; Bidolfi Guasta verza. Giuſti iſt dem 
Militär eingeräumt. Das Haus der Sappuleti, bet-der 
Porta della .Pietra. Sehr reich ift Berona an römifchen 
Alterthümern, worunter die berühmte Arena auf 


dem Plage Bra den erften Rang behauptet, Die äufere 


Ringmauer fehlt, bis auf: ein kleines Stüd an der nörds 


. Tien Seite, und daher auch der. Portikuſs, die Halle 


ringsum, und die oberfte Sigreihe, welche das dritte, 
hoͤchſte Geſchoß bildete. Das noch. erhaltene Innere, qus 
Granit erbaut, hat 13317 im Umfange, 464° im längften, 
367° im Pürgefien Durchmefler, 56° Höhe. - Bon der In« 
zueren Fläche 235° lang, 133 breit, erheben ih 48 Neis 
Hen von Sitzen und 96 Stufen amphitheatralifh , Durche 
aus mit weißen Marmor bekleidet. : Das Gebaͤude kann 
22000 (32834? 23184?) Menſchen faſſen (nach Maffel), 
wurde 1817 — 19 vom Schutte ganz befreit, und iſt im In⸗ 
naern wohl erhalten; nur ſtört das hier aufgeſtellte Tags⸗ 


theater den Eindruck. Die Arena konnte für Naumachien 


unter Waſſer geſetzt werden; das letzte Kampfſpiel wurde 
304 gehalten, 1786 ein Stiergefecht für Joſeph II. Pius VI. 
feguete hier das Volk. 1822 wurden Volköfefte gegeben. 
Herrliche Ausfiht von der oberfien Sigreihe. Nicht weit - 
Davon ft die. Porta Borsani nder Arco del Galliero, 


ein Telumphbogen des Kaifers Gallienus, 265 erbaut. 


Arco di Gavii wurde 1805 abgebrochen. Von der. Porta, 


. "dk Leoni ſieht man nur Bruchſtucke, das Übrige iſt vere 


. mauert. In einem Garten, nahe bei dem Amphitheater, 


entdedite man ein Stüd der Via Claudia nad Ostiglia. 


"Unter dem alten Kaftele fand man: weite unterirdifche 


Räume, Spuren großer Gebäude. Sehr zahlreich find 

die Infchrifte und Grabfteine, Wegfäulen u.f.w. Sehens⸗ 

werth ift. auch der gothiſche Thurm ⸗auf dem Campo santo, 

920 von den Bürgern erbaut. Se. Maffei gründete ein 
ı8 * 
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filarmonica, weldes dad Teatro grande, für Dpern, und 

die Nedoute enthält. Sehenswerthe Privatfammlungen 

find: die Gemäldegallerie Albanelli, die ornithologifche: 

Sammlung des H. Morell', die entomologifche des 9. 

Angelini, die mineralogifche des Grafen Gazzoli, wichtig 

für Petrefaktenkunde, die Verfteinerungen aus dem Berge 

Bolcaz auch Ricci's trauernde Maria aufFaspis. Woh l⸗ 

thätigkeitsanftalten: 1 Civilſpital (feit 1515) für 
„ 955 Kranke, Findelhaus (feit 1436) für 43 Kinder bis 
i sum: achten Jahre. a Waifenhänfer für 100 Knaben (feit 

1813), und zu St. Franz für 200 Mädchen (feit 1548). 
a Berforgungshaus. (feit 1739), Arbeitshaus (feit 1812), 
„ @ 570 Arme Befchäftigung und 660 Almofen erhalten. — 

Nicht unbedeutend ift die Induſtrie und der Handel. 

Bor einigen Jahren beftanden 66 Seidenfilstorien und 
9 Seidenzeug » Manufalturen , viele Leinen=, Tuch s und 

Wollenzeugweber, Bärber, Gärber, Seiler, 2 unbedeu⸗ 
5 Lende Leder, Seifenfaobriten, ı Nadel, ı Farbwaaren⸗ 

Fabrik, Handel mit.Seide, Wein, DI und namentlich 
SBetreide; ſtark beſuchte Maͤrkte. Auf dem Plage Bra 
„golte neuerlich ein Kaufhaus errichtet werden. 

— SEs fehlt in der reizenden Umgegend nicht an Spaziers 
Kaängen. Der Garten des Strafen Giufti im altfranzöfls 
ger Gefhmade, terraffenartig auf einem Huͤgel angelegt, 

A ſehr beſucht und gewährt eine reisende Ausficht, Die 
' ch umfaflender von dem alten Kaſtelle iſt. Man übers 
eht Berona, die Gebirge von Bolca, den Monte Baldo, 
ãe Euganeen, die Berge von Modena, und entdeckt die 
ppel der Andreaskirche in Mantua Ausflüge: Über 
| uinto und Grezzanna nach Prun und Forre, 
5 St., zwifchen beiden Tiegt die merkwürdige nafürliche 
Selfendrüde von Beia, eine 50°.Tange gewaltige Steins 
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maſſe, welche in Geſtalt eines Bogens a Geffen ehe 
det ). Bolca fiehe unten. 


Die Bäder von Recoaro Pr 

2 Bon: Montebello, auf der Poſtſtraße von Bir 
nah: Verona, eine Poſt von Bicenza, 2: P. von Be 
rona, lenkt eine gute Seitenftraße mit Poſtenwechſel noͤrd⸗ 
. Ti ab nach Valdagno, BPoften, von wo nod 3 © 
nach Recoaro find. Valdagno ift ein nicht unanfehalide 
Marktfleden indem Thale des Agno, mit 3000 E,, einen 
Seidenfilatorium und Tuchmebersi. Cine halbe St: ws 
‚Demfelben iſt der merkwürdige Hügel von Marano, m 
Fuße eines mächtigen Kalkflöpgebirges , welches man fir 
» einen ausgebrannten Bullan hält. Den ehemaligen 2 
tee erfuͤllen vulkaniſche Konglomerate durch eifenhälfige 
Puzzolanerde mit Verfteinerungen verbunden, und ma 
kann die Lavaſtroͤme ‚gegen die Thäler von Castel vecchio 
und Crespa d’ .oro verfolgen. 2 St. weit ift das Darf 
Bolca,.berähmt durch feine Steinbrüche, in denen ſich 
verfteinerte Fiſche finden. ‚Drei Viertelſtunden weiterhin 
fiegt man zu Veſtina fchöne Bafaltfäulen. Bon hier 
führt feit 817 eine bequeme Straße in das Fleine Dörf 
hen Recoaro, in raufer Gegend, von hohen Berges 
umgeben. . 50 Meter über dem Drte quillt jenfeits de 
Baches in einer Bergſchlucht die Königsquelle, und SooR. 
weiter: die fhwächere. Maris Anna-Quelle (Fonte di Ca 





..®): Chevalier, Scorsa da Verona a Veja, Pador, 2829. 
„) Dr. Müblibach: Beobachtungen über »ie-- Natur sc. der 
Minerals Heilquellen im Venezianiſchen. Medizin. Zaprh. des 
k. £. öſterr. Kaiſerſt. Neue Jolge. Bd, J. pag. 388. 
(GAandriei). Nuove Ricerche fisico -chimiche ed Analisi delk 
"=aeque minerali di Hecoaro ® delle aoque di Staro e di Ci: 
villina. 8. Pad, ı830, 
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pitello). Beide werden faſt bloß getrimken. Die Königs: 
"quelle enthält bei „> 90 R. in einem Pfunde Grane:r Tobs 
len. Kalt %,, Kalkerde %/,, ſchwefelſ. Bittererde 22/,, 
‚Boplenf. Gifen ı*/,, und 3%/, Kub. Zoll Eoplenf. Gas, 
wirkt erregend, erweichend und auflöfend. Über derfeiben 
ift eine Schöne Halla für. 200 Perfonen.. gebaut, dabei 3 
Wohngebäude und ein Kaffeehaus. Man pflegt den ſtei⸗ 
len Weg dahin auf Sfeln zu reiten, doch. iſt neuerlich ein 
guter Pfad gebahnt worden. In Rervaro ift ein Bruns: 
nenarzt, .ı Apothele, ı Leihbibliothek, ein Paar Laffee 
bäufer, aber noch zu wenig Anftalten zur Unterkunft der 
Gaͤſte, die daher geößtentheils in Valdagno bleiben, wos 
Yin dan Waſſer täglich friſch gebracht wird. Obwohl erſt 
ſeit Bo Jahren bekannt, zählte man doch 1834 in. Necoaro 
allein 3200 Kurgaͤſte, jene nicht mitgerechnet, die in Val⸗ 
dagno wohnten, Bemerkenswerth iſt die. Füllung in Re⸗ 
coaro; man füllt die Flaſchen nur bid zum Halſe mie 
Waſſer, und den leeren Raum dann mit kohlenſaurem 
Gaſe, wodurch, das Waſſer ſich viel länger haͤͤt. 
Reife von Venedig nach Padua und Verona. 
Venedig. Poſten. Straße. 

Fuſina..2 

Dolo . 2 . 57 A 

Padua » 2. 0 1a 





Be Arsleſegg.. 5 a 
0; Vicenza... 12% 
Verona238/, 
| 1— —V 


Bon m Benedig geht täglich ein Poſtſchiff aufder Brehta 
” 8 St. nah Padua, Preis 3. Lire; sine eigene. Barke 
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Zo — bie 40 8. Zu Lande. rechnet man 25 Miglien. In 
eines Stunde fährt man nah Fuſina hinüber, Beine 
Dorf, diht an dee Mündung der Brenta in die Lagunen. 
Der Rüuͤckblick auf Venedig und die Anfiche des mit zier 
Jihen Landpäufern überfäeten ‚Ufers machen Diefe kurz 
Fahrt ſehr angenehm. Auf der vortrefflichen Straße 
fährt man. durch eine faft ununterbrochene Reihe vor Vil 
Sen und Landpäufern, and koͤmmt durch Mira, Driago, 
Dolo,. großer Markt mit fchönen Gebäuden und Billen, 
an der Brenta, über welhe eine ſehenswerthe fleinerm 
Brüde führte Bon hier find a ſchiffbare Kanäle aus der 
Beenta in den Bachiglione nach Brondolo geleitet, deren 
dſtlicher, Taglio:nwovissimo, Dicht außer den Lagune 
herum geführt ift, um deren Berfhlammung zu vorhin 
dern. Er beginnt bei Mirano und endet bei Ghioggia 
Es folgt vor Padua noh Noventa mit dem ſchoͤner 
Pallaſte Gliovanelli, und Ponte di Brenta, 
son wo eine fihöne Allee 1 St. lang nach Padua fährt. 
Bei Noventa ift der fhöne Landfip des Caval. Vigo d’Or- 
zere mit audgedehntem Parke und botanifchem Garten 
Jenſeits der Brenta liegt Strä oder Palazzo reale, ci 
aus mehren. Palläften beſtehendes koloſſales prachtvolle 
Gebäude, ehemals Eigenthum der Pifani, jest Staatter 
genthum und Luftfchloß des Vicekoͤnigs. Kunftfammluw 
gen, herrlicher Park, teils in älterem franzöfifchen, theild 
englifhem Style mit Statuen, Treibhäufern, einem pradb 
vollen Pferdeftalle u. f. mw. 

Noch reizender ift die Fahrt auf dem Kanale. Nidt 
weit von Fuſina koͤmmt man bei Maranzan zu da 
erſten Schleuße, welhe das Wafler 3° Hoch flaut. BU 
al Botteghin find die Ufer flah, fumpfig, nur mit 
kleinen Stroppftten der Zoloneri‘befebt.: Nun aber wird 
das Band freundlicher, Landhäufer erfcheinen, werumte 


\ 
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die verfallende gothiſche Billa Foscari. BeiGamba rer 
mwerden die Gebäude Häufiger (bei Oriago der fhöne 
Pallaft Valmorana) und gegen Mira bilden fie eine un 
unterbrochene Linie, an Pracht der Thore und Statuen 
einander überbietend. Bei Mira Ift Die zweite Schleuße, 
nebft der vorigen, die Aftefle in Europa, ſchon 1481 von 
den Brüdern Domenico aus Viterbo errichtet. Bon hier 
bis Padua iſt der Spiegel des Fluſſes ı — 2’ Höher als 
Das Land, daher er durch 4 Kl. Hohe, oben 3 Al. breite 
Daͤmme eingefangen iſt. 
«ed nn a. 

Gaftpäufer: LaStella d’oro, „’imperktore Ro- 
mano, la Croce d’ oro, Aquila d’ oro. Die U; Stadt 
Padua (Padova, Patavium), Hauptort der gleichna⸗ 
migen venez. Provinz, eine der älteften in Stalien , Tiegt 
unter 45°, 82° Br., 29%, 32 &., vom Badiglione und 
mehren Randien durchſchnitten, in einer reigenden gars 
tenäpnlichen Ebene, faft in Geſtalt eines Dreleckes. Sie 
zerfällt in die Altftadt und Neuflade, Hat fm Ganzer föft 
12/, St. im Umfange, von Nord nah Sud 1735‘, von 
Weſt nah Oſt 1450 Al. Durchmefler, und 34000 €., 
mit dem Weichhilde aber 48.000 (im dreiscehnten Sasrhune 
dert 100.000). Die Stadt ift- mit einem breiten Graben 
und alten Mauern umgeben, duch welche 7 Thore fuͤh⸗ 
ren, unter denen die Porta Savaranolo und der Por- 
tello bemerkenswerth find. Über den Fluß führt unter 
andern eine Keftenbrüde für Sußgänger, ı826 erbaut, 
6,80 Met. lang, 3,75 breit. Die Straßen find meiftens 
eng, ſchlecht gepflaftert, unreinlih und größtentheifs 


®) Gennari, G,: Annali della oittä di Padera. Bassano ıBo4. 
Polcastro: Dall’ antico stato e oond. di Padova. Milano ı8ı1. 
Faocio, P.: Nuova guida dei forestieri per eonosc, facilm. le 
eose pit notab. ehe si trorano in Padora. Pad. ıRıR. 
IV. 19 
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aus Granit deffen Sarg, welder aber nur einzelne Theile 
des Körpers enthält; über demſelben Säulen ans Verde 
antico , von feltner Schönheit. Das Altargeräthe iſt von 
Silber; 3 Kandelabes wiegen 3058 Unzen. Sanſovino's 
und Bonvfe's 9 Marmorbadreliefs mit dem Leben des 
Heiligen. 1 Zolloband "Predigten von dieſem felbft ges 
fchrieben. Bronzekruziſir von Donatello. Die Kapelle 
Fenice. Gattemelata’d und Kardinals Bembo Grab. 
Weite Ausficht vom Thurme. Die Benediktinerkirche S. 
Giustina.ift eine der prachtooliften in Italien, unter 
Abt Barbo dur Andreas Niccio 1680 (Palladio ?) bes 
gonnen, nad Cresprs Zeichnung von Andre. Moro 1591 
vollendet. Sie if 367‘ (4857) Fang, 218 (1239?) breit 
und. hat 8 Kuppeln (77), deren hoͤchſte die Statue der 
Heiligen trägt und 333 (innen +73, außen mit.der Sta 
tue 232 ?) , die andern 224° hoch find. Zwei jonifhe Saͤu⸗ 
len bilden 3 Schiffe mit 18 Seitenfapellen , deren 6 mit 
Kuppeln. Schönes mufivifhes Marmorpflafter. Haupt⸗ 
altar mit Veroneſe's berühmter H. Juſtina. 24 Seitens 
altäre, reih an Marmor, zum Theil moſaikartig mit 
Carniolen, Jaspis und PVerlenmutter eingelegt, mit 
Statuen und vortrefflihen Gemälden von Liberi, Palma 
und Beronefe. do Chorſtühle von, Riccard vortrefflich 
gefhnist. Der Kreuzgang hält 333° Länge. Das unge 
heure Kloſter, einft ausgezeichnet durch Reichthum und 
Bibliothek, ift jegt Kaferne. S. Gaetano, von edler 
und einfaher Bauart. 8. Anunsiata, klein, aber 
ſehr interefiant Durch Giotto's am beften erhaltene zahlreiche 
Fresko. Agli Eremitani, Guido Rent’s H. Johan⸗ 
ned; die Kapelle mit Mantegua’d Gemälden; im Kreug 
gange das Grab Friedrichs von Dranien, 1799 bier ges 
florben. Sta. Croce, mit guten. Gemälden. S. Gio- 
yaunni di Verdare enthält einige interefante Sa 
% 
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mäler von Gelehrten und Künftlern. Bei 8. Lorenzo 
zeigt man den 1273 audgegrabenen fabelhaften Sarg des 
Antenor. Palläfte: Das Rathhaus, Pal. di Giust- 
zia o della ragione, il Salone, der aͤlteſte Prachtbau 
Paduas, von Cozzo 1172 begonsen... "Die Gallerien ru 
ben auf 56 großen und 580 kleinen roth und weiß mar 
mornen Säulen, . Gewölbtes Dach von Blei. Der un 
geheure,, aber dunkle ehemalige Serichtsfaal, 256° Tang, 
86 breit, 75 Hoch, auf 90° Wand sPilaftern und eifernen 
Stangen ruhend; Fresko von Giotto, renovirt von Ja 
noni. Denkmal des Livius und. der.Dondi d’/Orologio, 
Paduas .Lucretiaz am Kingange: zwei ägnptifche Balalk 
Bildfäulen,. ein- Geſchenk Belzoni's. Pı dd Padests 
enthält. ſchätzbare Gemälde, Pal, del Copitaneo. oder 
Falconetto,. einft Sig der. Garrara, Hat eine ſchoͤne ro 
gelmaͤßige Faſſade, in neuerer Zeit gebaut und über dem 
Mortal einen Thuem mit einer fehr Fünftlichen Uhr. Die 
Loggia oder. Stadfrathfaal mit 9 Arkaden an der Faſ⸗ 
ſade. Das prächtige Univerfitätsgebäude del Ba; 1498 
— ı552 von Sanfovino erbaut; im Hofe mit Arkaden in 
zwei Stodwerfen. Bal, Erento-‚Pappafava, mit :2unßs 
ſammlungen, das Ihönfte Gebäude in Padua, mit Frei 
ten. Casa GCapodilista mit den Bruchſtücken eines Pfer⸗ 
des von Donatello, des größten, "welches je. gemacht 
wurde. C. Giustiniani, ſehr zierlich. Casa Lassara, 
mit Sammlungen von Gemälden, Statuen und Antiken 
Das fchöne Theater. Das Kaffeehaus Pedrochi,, das de 
gantefte in Europa, aus Marmor prachtvoll erbaut. —. Von 
Altertgümern findet man nur die Refte eines Tempels), 
einer Arena und in der Contrada di S.:Giovanni zeigt 





®) Noale, Ant,: Del antioo Tempio seoperto in ı Padova negil anei 
8312 — 1819, Bad. 1827, .. 
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man das Haug des Livius. — Im alten Schloffe, durch 
den Tyrannen Ezzelin berüchtigt, enthält ein 130° Hoher 
Thurm die Sternwarte; Saal mit Fresko; herrliche Aus⸗ 
fiht über die lombardiſche Ebene bit hu den Euganeen 
und Alpen. 

Padua iſt Sitz der Delegation und Provinz⸗Kongre⸗ 
gation, des Civil⸗, Kriminal⸗ und Handeld⸗Gerichtes, 
Generalkommando's u. ſ. w. eines Bisthums mit Domka⸗ 
pitel. Die berühmte Univerfität, Durch Friedrich IE. 1223 
geftiftet, einft 18,000 :Gtudenten zaͤhlend, hat jebt 47 
Prof., ı200 Studierende; anatomifches Amphitheater für 
600 Zufhauer; botanifher und agrarifcher Garten mit 
Springbrunnen und Büften berühmter Botaniker verziert, 
außerordentfi reich an egotifhen Bäumen und Stauden, 
an Treibhauspflanzen aber: von vielen beutfchen Gärten 
und. jenem zu Pavia übertroffen; Sternwarte (299%, 32°, 
80° 8., 45°, 34°, 3” Br.); reiches vhyſik. und natur⸗ 
hiſt. Muſeum. Bibliothek von 70,000 Bäuden. 2 Gym⸗ 
naſien, Haupt⸗ und Maͤdhenſchule. Biſchoͤfliches Semi: 
nar mit Bibliothek von 55000 Bon., 8oo Manuſkripten, 
800 Inkunabeln und reicher Kupferſtichſammlung (vom 
General Manfredini*). Auch das St. Antonliuskloſter ent 
hält sine Bibliothek von 10.000 Bon., 600 Handichriften. 
Höhere Nabbinerfchule. Zwei Mädchenerziehungstollegien. 
Akademie dee Wifienfchaften und Künfte. Kapitular⸗Bi⸗ 
bliothek von 4000 Bdn. und Intereffanten Handſchriften. 
Allgemeines Krankenhaus mit 250 Betten und den 5 Ali: 
niten der Univerfität. Militärfpital, ' Invalidenhaus, 
Berforgungss und Arbeitshaus (ſeit 1821), Findelhaus, 
Kuaben⸗ und Madqhenwaiſenbans — ber ſchone Garten 





be) Nea Mayr: Collesione Manfretin! di 1 elsilche Stampe ete. 8. 
+ Vones.. i833 — 33. ” . 
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des H. Piazza ift öffentlich; reizende Ansficht von einem 
Thurme der alten Mauer. . 

Die Induſtrie befchränkt ſich auf Verfertigung von 
Bändern, Seidenzengen, Darmfaiten u. ſ. w. Die fon 
zu Zeit der Römer berühmten Tuch „ und Wollzeugman— 
fakturen find nicht mehr bedeutend. Handel mit Wein, 
Dich, Getreide, Sartenfrüdhten und Vipern, aud denen 
in Densdig Theriak gemacht wird. — Am Iebhafteften if 
Padua. waͤhrend der 3 Wochen.dauernden Antoninsmefle, 
welche auf Dem Prato Statt findet, wo dann Pferderen 
nen und Wettfagrten. mit. Eleinen noeisdprigen zeige 
gehalten werden: 


Die Bäder von Abano und Monte Ortone 

In den Umgebungen von Padua find die heißen enga⸗ 
neeiſchen Quellen befonderd intereflant. Sie entfpringen 
ſaͤmmtlich im einer etwas über 4 Miglien Tangen Reihe 
son Sid. nad Nordweſt, zwiſchen dem: Bachiglione und 
dem Kanal von Eh, am Fuße der euganeeifchen Bafaltı 
berge, aus fleinigsthonidhtem, mit Sand. und Lehni ven 
mifhten Boden, der in einiger Tiefe viel Baſalt und 
Grauwacke enthält. Die Umgebung bringt herrlichet 
Obſt, Wein und Oliven hervor: Die Quellen bilden 
& Sauptgrupyen, gu Abano-, 2°, St. von Padua, ji 
5; Pietro Montagnore und zu Battaglia, fiehe pag. 29. 
Abano und das nur ı Miglie entfernte Monte Or 
sone haben die heißeften Auellen, die Aquae Aponi 
der Römer, 6 Miglien von Padua. 6 Quellen entfpriw 
gen bier, zum Teil in Waflerftrahlen von mehren Zollen 
Mäctigkeit, mit einer Temperatur von + 57 bi 60° R, 
deren Abfluß eine Mühle treibt. Das Wafler ijt dem 
Larlsbader ähnlich, und enthält in ı Pf. 33 Gran firer 
Beſtandtheile: Kochſalz, welches es abfegt, etwas Witten 
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falz, fchmefelfauren Kart, Tohlenfaure Kalkerde, Thon⸗ 
erde*), Gegen Drüfenverhärtungen, Rheuma, Kontrakt: 
turen und Hautkrankheiten find die Auellen fehr wirkfant. 
In Abano ift eine Nelhe fchöner neuer Badegebäude ans 
gelegt, worunter Die fhönften die Bagni grandi, dell’ 
Orologio. Sie entfalten gegen 50 Wohnungen der’ Kurs 
gäfte, Bäder, Kaffeehaus und Trattoria, großen Saal 
uf. w. Hier find ı7 marmorne Badewannen mit Haͤh⸗ 
nen für Taltes und warmes Wafler, ı Schlammbad,. 
bagno di Fango, bedenartige Vertiefungen neben Den 
Quellen, die man mit blauem Lehm audfchlägt, beſon⸗ 
ders wirffam, und ı Broßes gemauertes Baffin für Arme, 
welche unentgeldlich baden; ı Zimmer mit = Badewan⸗ 
nen täglich 33 Fr. Ginen flarken Buͤchſenſchuß weites 
ſteht das kleine Bagno dei Tedeschi, mit 6 Bädern, 
deren Quelle geiß If und mehr nach Schwefel riecht. — 
Eine halbe St. Höher in den Bergen liegt das Bad Monte 
Ortone, éhnliqch eingerichtet, ‚mit 8— ıa Marmorbäs 
dern, Wohns, Gaſt⸗ und Kaffeehaus und einem Mile 
tärbade. Bwifchen beiden Drten iſt eine in Stein ge 
faßte Duelle Acqua (latte) da vergine, weiche zur Trink⸗ 
Eur benützt wird. Das Wafler ift lauer als jenes der 
Badequellen, dell, faſt wie ber Karlobader Sprudel ſchmek ⸗ 


®) Dr. Mandrussato Balvat. ‚Dei Bag di Abane, 3 Part. to. Pad. 
1789. Mit vielen Kupfern und Plänen. Im 1. Ih. Abano, 
im II, Monte Ortone, im III, Battaglie, _ 
— — Sullaimprevista sboecatura di un eopios, getta di acqua 
termale eto. ai bagai di Abano, e salle solfo eristallissato 
e polveres. etc, 4to. Treriso ı818,- 
— — Cossiderssioni sopra 3 fatti Asiel zelatiri alle terme 
Padovane, 8, Venex. ıB33. 
“ Besgiato., Fr.: Delle Terme ** 8. Prdova 1833, c. 
4 Ter. 


274 


Zend; geruchlos. ine Fleine Stunde von Abano liegen 
in ber. Ebene ganz nahe beifammen die Bäder von 8. 
Bijetgo ‚Montagnore, Monto Grotto und Casa nuova, 
jenen ganz ähnlich. — Die Umgebungen dieſer Bäder 
find reizend, namentlich der left genannten, durch üp 
pigo Vegetation, Ruinen römischer Waſſerleitungen, alter 
Burgen u. ſ. w. Die euganeifhen Berge, durch 
ihre Bafaltgebilde auch gesgnoftifch -inteveflant , gehören 
zu den fhönften Partien Dberitaliens. Bon M. Ortone 
befteigt man den höchften Gipfel derfelben, den Monte 
Veda, von dem man eine herrliche Ausſicht über die 
Ebenen bis zu den Alpen und über dad Meer genießt. 
An. feinem Fuße find die Rninen des gleichnamigen Klo: 
ſters. In einem Thale der Euganeen, 6 Miglien von 
Padua, liege auf einer Anhöhe das Dörfhen Arquä 
oder. Arquato , Petrarfad Landfig. Sorgfältig erhalten 
fleht auf einem. nahen Hügel des Dichters Haus mit feis 
nem kleinen Garten und Weinberge; man zeigt den Stuhl, 
worauf.er 1374 ſtarb und die Mumie feiner, Katze. Bor 
der Thüre der -Dorffirche ſteht auf vier runden Pfeilern 
der einfache Sarkophag , der feine Gebeine enthält, auf 
Venfelben feine Bronze  Büfte, 1667 von Baldezuchi, dem 
Damaligen Beſitzer der Billa, aufgeftelt. 1632 murde 
der Sarkophag erbrochen und ein Arm des Körpers ent 
wendet: Im Dorfe der Pozzo di Petrarca, von ihm 
für feine Mitbuͤrger erbaut *). 
Auf der Straße von’ Padua nah Vicenza Tömmt 
man durch die unbedeutenden Orte Arlesega um 
Grisignano, Don Vicenza nad Verona ſiehe No. 35. 
Anmerkung. Die Wiener⸗Trieſter Poſtſtraße nach Padua 
führt von Mestre, ſiehe pag. 162, ohne Fuſina zu berühren, 
gerade na Dolo, sıfı 9. Man kömmt Dur Belle 
nigo nach Mira auf die oben beſcheiebene Straße. 





®) Potrarca in Arquà. Pad. ı800, Mit 6 Kupfern. 
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37 0. 
enedig. P. tr. P. Str. 
wi - - 0° az .. Übertrag 10 
aſtelfrarco. 17, Borgo di Valsu- | j 
itdela . . 3% gana « . . 2 
allano . » 2 -) .  (Revur. . . ı13/) 
(oder v. Gaftels Dergiue . - » Ku ö 
tan . . . 11% 4) Teint . .. 2 
vemolano „ „ at, ı 13. - 
Fürtrag 10 von Caſtelfranco 


gerade uͤb. Baſ⸗ 
ſano eo... 13%, 

Don Venedig bis Trevifo fiehe No. 28. a., bis Caſtel⸗ 
aneo oder Citadella No. 35. Zwiſchen Caſtelfranco und 
aſſano trifft man die Dörfer Godego und Gaf oni, 
ver fo wie hinter Citadella keinen bemerkenswerthen 
rt. Baffano*) ift eine, anſehnliche Stadt an beiden 
fern der Brenta, in fruchtbarer gut bebauter Ebene am 
uße der Gebirge. Gaſthaus: der Mond, in der 
orftadt.) Der größere Theil der Stadt mit dem Kar 
elle liegt auf einer Anhöhe am Tinten Ufer des. Fluſſes, 
it dem gegenüberliegenden Vicantino durch eine ſchöne 
deckte hölzerne Brücke verbunden, welche ſtatt Palladioſs 
yöner ſteinernen Brüde, die in den letzten Kriegen abs 
brochen wurde, Gafarotti erbaute. Die alten fehr Ho: 
n Stadtmauern und Binnen, üppig mit fünfblättrigem 
pheu überwachfen,, geben der Stadt ein ſehr malerifches 
nfeben. 6 Thore, worunter eined von Paladio erbaut, 
ibſche Pläße, mworunter der große Marktplag mit fchös 
m Gebäuden, breite Straßen. . Unter den 5 Kirchen 


) Due lettere sopra Bassano. Parma 1793, 
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Straße von Baffano nad Trient wurde Sb. I. pag. 473 
seihrieben. 


Anmerfung. ı. Gen Baffano führt eine Seitenſtraße in ſechs 
Stunden nad Cornuda auf die Straße von Trepifo nad 
Beltre, fiche No.34.b. ‚Drei Viertelſtunden links von diefens 
Wege liegt das Städtchen .Y fo To von 3300 E., reigend auf 
einem Waldberge mit großartiger Ausfiht. Diele. Kirchen. 
Palaızo Falier mit einer Gruppe von Canova. Spital. Sei⸗ 
denkultur. 

Anmerkung. =. Eine andere Straße führt in 8 St. nad 
Scdio auf die folgende Route, Man kömmt in = Gt. nad 
Maroftica, Heines Städtchen mit einem werfwürdigen 
Belfenfchloffe Ezzelino'ſs, halb in Ruinen, aber nod ar‘ 
waltigen Ringmauern und bededtn Wegen verfeher 
Stunden weiter folgt das Dorf Breganıd, am 
gleihnamigen Bügel, welche berühmten Wein erzen 
viele Dlivenpflanzungen tragen. Man fest nun ül 
Sluß Aſtico und ift in anderthalb Stunden in Tien. 

Ger Markt von 8800 E., welche Tuch⸗ und WollenzeilL 
den. Von hier führt eine Seitenftraße nördlich in 6 Gt... 
Afiago, im vicentinifchen Gebirge, felb auf einem de 
Berge gelegen. Diefer Marktkeden iſt Hauptort bir m 
communi, der fieben merkwürdigen dentſchen Gemeint 
Es find wahrſcheinlich, wie die übrigen zerfireuten Demut 
in Oberitalien, Abksmmlinge von Vergnappen, welch 
ſonders die Tridentiner VBifhöfe ind Land zogen. Eine EL. . 
unter ihnen gibt aber den Niederrhein als ihe Vaterland am, 
und man wollte fie von jenen Alemannen abſtammen lafſein, 
: die Chlodwig 496 bei Koln ſchlug und Theoderich in Rhaͤtien 
aufnahm. Sie zäplen etwa 10.000 Köpfe und bewohnen ein 
feuchtbares Thal von 10 Minlien Länge und 6 Breite, welcheß 
ſchoönes Hornvich nährt. Haupterwerbzweig iſt aber Fabrlka⸗ 
tion von Strohhütten und Strohbändern aus Weizenſtroh, 
namentlich in Lusiana und 8. Giacomo. 1807 wurden um 





®) Giovanelli C. Bened.: Dell’ Origine dei sette Communi N 
‘ d’altre popolasione almanne etc. 8, Trento 18:6, 
Posso Agost. del: Memor; stor. dei sette eommuui vieentini, 


Büfhings Magazin enthält ein Ipietilon. - 


+ 
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600,000 fl. erzeugt. Im ganzen Thale gibt es Keine Quelle, 
aber es fcheint ein großer unterirdifcher See vorhanden zu 
feyn , denn bei Diliero an der Brenta entfpringt ein Bas 
von folder Stärke, daß er gleich ſchiffbar iſt. 2798 verſchwan 
er ploͤtzlich, kehrte Aber nach ⸗ Tagen wieder. Das Waſſer 
iſt dunkel und’ enthält - Feine Ziſche. Auch gegenüber vom 
Schloſſe Irano ſpringt aus einem fſenkrechten Felfen ein Wat 
ferſtrahl, nach ſtarkem Regen, on von 5° Dide. 


,,;, 97 b. .. 

zu Genen, - Pollen Ständen. Strafe. 
Bicenja a 6) ga 
Schio F en —“ 37. 2 

Valle dei Signori . — Er 4-1: 

Dir oe 00mm 6 3 
Roveredo... —6 

Trient 13), 6 1 
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sw: Don Benpdig Bis. Bieenza ſiehe Na. 36. Bon Dr 
cenza geht es am Diolo aufwärts nah Malo, Marks 
fleten am Fuße der Gebirge, mit Salpeterplantagen und 
@iedereien, nnd zwei Stunden weiter folgt Sie, 
bedeutendex Markt zwifchen den Slüffen Leogra und Tr 
mondio , von 600 H., 6600 E. ‚Bedeutende Seidentub 
tur, Tuchweberei und Faͤrberei. 3 Spitäler, Berfor 
gungshaus. In den naher Bergen Marmorbrüche, Oro 
ben von Porzellanerde, am Berge Civillina eine Rins 
ralquelle. — Bon hier kann man den Monte Sum 
mano- erfteigen, - deifen -innere Schichten vulkaniſchen 
Urſprung zeigen, ber Gipfel aber aus Kalkſtein beſteht. 
Gr hat eine reiche Alpenflora und bietet eine weite Ant 
ficht ‚über das Thal des Afico und in die Gebirge — 
Don Schio find:6%, St. über. Baldagno in die Baͤder 
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von Reccoaro, fiehe pag. 214. — Von Schio Führt. die 
Etraße nun immer bergan im Thale des Bergſtromes 
Leogra, nah Valle: dei Signori,, :&. Antoni 
und nun ‚über die .Tridentiner: Alpen, ‚bie Grenzgebirge 
von Tirol, hinab in das Arfathal,:duch Pieve.nad 
Noveredo, fihe Bd. J. pes — ſo wie über den 
Weg nah Trient. 
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ee don Beni nad Geräte | 
BVenedig. : -: -Moften. Strahe · 
Padua Pr — Ye ꝛ EEE 
:Monfellee 1... Yo. Jr. tn 
- Novign . ont ee 
> DMoleflela”. nicht ie 
„Gervate engl. J 
er ER ern 


U ng 

vBis. —x* ſiehe No. 36 Mon Padua äßetn man 
—— anmathigen Landhaͤuſern anf :trefflicher: Erraße 
durch überaus fructbares Land, am reden Ufer des Ras 
nales della Battaglia aufwärts, nah Büttaglia, vie 
‚Stunden von Padua, kleinem Marlifieden am füdlichen 
Abhange der. :Bugaueen, mit Olpreſſen, Relsſtampfen 
: und- Sägemühlen.. Am Fuße des nahen Schloſſes Gt. 
Elena entfpringen die berühmten heißen Quellen, aͤhn⸗ 
lich denen vor: Abano:, fiehe pag. zaw;. aber noch flärker 
befucht. Es beftehen über 30 Bäder,: mit Marmor ausge 
: gt, ſihr gut eingerichtet, ‚fo wie die Wohngebäude, welche 
geräumig und bequem find. Auch herrſcht Hier ein geſel⸗ 
ligerrs, abwechſelnderes Leben. — Unmweit vom Städtchen: 
ift das Schioß Sattajo (Cattagio),. veizend auf einen 
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hohen Yalfen gelegen, von Obizzo erbaut, deſſen Famili⸗ 
ed dem Herzoge von Modena unter Bedingung forgfältige 
Erhaltung abtrat. Es gleicht mit feinen Binnen eine 
alten: Ritterburg. Die: meiften Zimmer malte Veronk 
in Freslo; auögezeichnete Sammlung yon Gemälden, 


Antiken, auch Waflen und mufllalifhen Inſtrumenten 


des Mittelalters. — Anderthalb Stunden weiter folgt 
der Marktfleden Monfelice, malerifh am Abhange dei 
Monte Celice gelegen, deſſen Gipfel einen Tempel des 
Jupiters trug, jegt ein prachtvolles Kloſter. Weitläufge 
Ruinen einer alten Burg siehen fih von ihm herab, ur 
ter ihnen anſehnliche Landhäufer; villa Daodo. Der Dit 
ift mit Mauern umgeben, hat.ein Seidenfilatorium und 
Verforgungshaus. ' In der Gegend fängt man viele Db 
pern und findet auögedehnte Trachyt⸗Brüche, aus denen 
Venedig, Padua u. f. w. Pflafterfteine erhalten. Zwei 
Stunden darauf If man.in Efte. (ehemals Atefle), aw 
fehnlicher bedeutender -Martlfleden am Fuße des Monte 
Murale, dem füdlichftei Berge der Eugan⸗en, am Bo 
ginne des Ranaled; : 3090 E., welche Seidenkultur un 
Bapencefabriten betreiben. : Gut gebaute Hauptkirche mit 
bemerfenswerthen Gemälden ,: fhöner großer Marktylaß 
Altes. Schloß. Aus dem Haufe Efte ſtammen Die Köziy 
son England, die Herzoge von Braunſchweig und Mr 
dena. : In der. Nähe find zwei. Wetzſteinbrüche. — Bon 
biee Tann man über Gialaore den. Monte Cero 
(Serra?) befteigen,, die hoͤchſte Spise dieſes Theils der 
Euganeen,,. ganz mit fpanifbem Ginfter und Xerebiutpen 
bewachſen. . Herrliche Ausſicht Bid an Die Lagunen und 
die Alpen. — Hinter Monfelice bleibt die Gegend md 
immer reigend , aber die Straßen werden fchlechter. Bas 
kommt durch Soleſine, Stangela, Biano Pade 
vano über die Etſch, bei Boara Poleſine vorbei, nad 
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Rovigo, k. Stadt und Hauptort der Provinz Ro⸗ 
vigo oder Polefine, an beiden Ufern des Adigetto gele 
gen, welder fie in die obere Stadt S. Giuſtino und die 
untere ©. Stefano abtpeilt, weldhe durch vier Brüden 
verbunden find. Gaſthaus: Capo d'oro. Die Stadt 
ift ziemlich groß, mit Gräben und Feſtungswerken ums 
geben, an der Weitfeite durch ein Kaftell gefhüst, hat 
aber eine ungefunde Lage und ift verarmt. 7600 @., 27 
Kirhen. Auf dem großen Marktplatze ftehen hohe, roth 
gefirnißte Slaggenbäume. Die Kathedrale iſt fehenswerth. 
Rovigo ift Eis der Delegation und Prov. Kongregation, 
eines Givils, Rriminals und Handelsgerichtes, des Bis 
fhofs von Adria, eines Kollegiallapiteld und befist ein . 
Gymnaſium, biſchbfliches Seminar mit philofophifchen 
Studien und Bibliothek, eine wiſſenſchaftliche Geſellſchaft 
de Coneordi mit Bibliothek, 1 Haupt⸗ und Maͤdchen⸗ 
ſchule. ı Spital mit 10 Betten, ı Knaben⸗, ı Mädchens 
Waiſenhaus, ı Verforgungshaus für Bo Arme. 1. großeh, 
fchönes Theater. Lederfabritation, Ealpeterfürderei. Ber 
sühmter Jahrmarkt. Der Handel iſt unbedeutend. „Der 
um Alterthum berühmte Wein ift jegt mittelmäßig. In 
der Umgegend, die fehr fruchtbar tft, wurden viele rös 
miſche und etrurifche Alterthümer ausgegraben *). . 

Don Rovigo nah Ferrara führt jekt eine gerade 
ſchoͤne Straße über den Kanal Bianco, durch Polefelle, 
abermals über einen Kanal und nun aufwärts am Po 
sah St. Maria Madelena, wo mau in einer 
Säpre über den Po fest, und in Ponte di Lago 
Bcuro dad päpftlice Gebiet betritt. In zwei Stunden 
ift man in Serrara. 





©) Barteli Fr. : Le pitture, scult, ed, aschitetti diHorigo, Venen. 
7% 


27% 


kend⸗ geruchlos. ine Eleine Stunde von Abano liegen 
in ber Ebene ganz nahe beifammen die Bäder von $. 
Ejetgo ‚Montagnore, Monte Grotto und Casa nuova, 
- jenen ‚ganz ähnlich. — Die Umgebungen dieſer Bäder 
find reizend, namentlich der Tept genannten, durch üps 
pige Vegetation, Ruinen römischer Waflerleitungen, alter 
Burgen u. f. m. Die euganeiſchen Berge, durd 
ihre Bafaltgebilde auch gesgnoftifch -intereffant , gehöre 
zu den fhönften Partien Oberitaliend. Won M. Ortone 
befteigt man den höchften Gipfel derſelben, den Monte 
Veda, von dem man eine herrliche Ausficht über die 
Ebenen bid zu den Alpen und über dad Meer genießt. 
Au feinem Fuße find die Rninen des gleichnamigen Klo: 
Herd. In einem Thale der Euganeen, 6 Miglien von 
Dadua, liege auf einer Anhöhe das Dörfhen Arquä 
oder Arquato , Petrarkas Landfis. Sorgfältig erhalten 
fleht auf einem. nahen Hügel des Dichters Haus mit feis 
nem Kleinen Garten und Weinberge; man zeigt den Stuhl, 
worauf.en 1374 ftarh und die Mumie feiner Katze. Bor 
der Thüre der Dorfliche fteht auf vier runden Pfellers 
der einfache Sarkophag , der feine Gebeine enthält, auf 
demſelben feine Bronze» Büfte, 1667 von Baldezuchi, dem 
Damaligen Befiger der Billa, aufgeftelt. 1632 wurde 
der Sarkophag erbrochen und ein Arm des Körperd ent 
wendet Gm Dorfe der Pozzo di Petrarca, yon ihm 
für feine Mitürger erbaut *). 

Auf der Straße von Padua nah Vicenza koͤmmt 
man durch die unbedeutenden Orte Arlesega un 
Grisignano, Bon Vicenza nad Verona ſiehe No. 35. 
Anmerkung. Die WienersTriefter Poftfiraße nach Yadus 

führt von Mestre, fiche pag. 151, ohne Zufina zu berühren, 
gerade nah Dolo, sıfa 9. Man kömmt Dur Bolle 

a äü go nach Mira auf die oben befcheichene Straße. 


———— — — 


°) Potrarca in Arquà. Pad. 18000. Mit 6 Kupfern. 
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37. a. . 
Venedig. P. Str. Ze 9». Etr. 
Treviſo 0 au, . Übertrag 10 
Caſtelfranco. Br , Borgo di Valsu- | , 
Eitadela . . 3% gana . .. 2 
Baffano . .-. 2.) . (Retour... . 13/) 
(oder v. Gaftels Dergine -. » « Kl F 
franceoe... 214 4) Trient... 1. 
Premolano „ . ah 2 — I 
Fürtrag 10 von Caſtelfranro 


gerade uͤb. Baſ⸗ 
ſano J . 12%, 


Bon Venedig bis Trevifo fiepe No. 8, ‚a., bis Gaftels 
franco oder Gitadella No. 35. - Zwifchen Gaftelfeanco und 
Baſſano frifft man die Dörfer God ego und Gaf oni, 
aber ſo wie hinter Citadella keinen bemerfenswertpen 
Dre. Baffano*) if eine, anſehnliche Stadt an beiden 
Ufern der Brenta, in fruchtbarer gut bebauter Ebene am 
Fuße der Gebirge. Gaſthaus: der Mond, in ber 
Vorftadt.) Der größere Theil der Stadt mit dem Kar 
Stelle Tiegt auf einer Anhöhe am Tinten Ufer des. Fluſſes, 
mit dem gegenüberliegenden Vicantino durch eine fhöne 
bededte hölzerne Brüde vorbundon, welche statt Palladio’s 
ſchoͤner ſteinernen Bruͤcke, die in den letzten Kriegen ab⸗ 

gebrochen wurde, Caſarotti erbaute. Die alten ſehr ho⸗ 
Ken Stadtmauern und Zinnen, üppig mit fünfblaͤttrigem 
Epheu überwachſen, geben der Stadt ein ſehr malerifches 
Anſehen. 6 Thore, worunter eines von Paladio erbaut, 
Hübſche Pläße, worunter der große Marktplag. mit fchös 
‚men Gebäuden, breite Straßen. . Unter den 35 Kirchen 


®) Due lettere sopra Bassano, Payma 1798, 
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ift fehenswerth die Domkirche, mit guten Gemälden von 
Baflano und deffen Söhnen. Das Kaftell, von Ezzelino 

erbaut, ift jest die Wohnung des Erzprieſters. Das : 
hoͤchſte Zimmer des. Thurmes, die ehemalige Rüftkammer, 
enthält eine Bibliothek und bietet entzückende Ausfict. 
Der Palaft des ehemaligen Podestä enthält gute Fresko 
und Statuen. Stadtgrmnaſium, Knabentollegium, Spk 
tal, Findelhaus, Waifenhaus. Nened fchönes Theater. 
Baſſano's Wein und Strohhüte find geſchätzt. Drei Pa 
piermüßlen, Wollenzeugs und GSeiden » Webereien, die 
berühmte Bemondinifhe Buchdruderei, 1663 errichtet, 
einft mit 50 Prefien und 15 — ı800 Arbeitern, iſt jeht 
unbedeutend. Handel mit Wein, Seidenftoffen, Papier 
und Kupferftihen. Große Freimeſſe vom 14. Auguft durd 
8 Tage. Baſiano ift Geburtsort des Malers. Giacomo 
da Ponte, 1510, nebft feinen Söhnen gewöhnlich Baf 
fand gendnnt, des Kupferſtechers Bolpato, Hiſtorikert 
Verci, Philologen Manuzzi, Abbate Noberti, des Medo 
nikers Ferracina. Schlacht zwifchen den Öfterreichern u 
Sranzofen 9. September 1796. Außer der Etadtmaun 
iſt ein huͤbſcher Corfo angelegt, mit Alleen eingefaft, 
von Gärten umgeben.  Sübdöftlid von der Stade Fiat 
die Villa Rezonica, mit Etatuen von Can. 
Perühmt ift die herrliche Ausfiht. Südöftlich reicht da 
Blick bis sum Monte Fenero, nördlich zieht füch von da 
Bergen von Afolo eine Kette immer Höhere! Gebirgt 
worunter die Orappa, zu dem Engpaß der Brenta. Beh 
lich ſieht man die Hügel der sette Comuni mit den Rıb 
aen von Marostica. Suͤdlich fließen die Berici un 
Euganeen den Horizont. Auch die Villa Cartigiane 
hat eine reigende Lage an der Brenta und fchönen Ya 
bei DTiero. — 4 St. nordöſtlich Ift der botaniſch inte 
teffante Berg Grappa. Poflagno fiehe pag. 202. Ti 
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Straße von Baflano nach Trient wurde Bd. I. pag. 473 
eſchrleben. 


Anmerfun $. 1. Van Baffano füßet eine Seitenſtraße in ſechs 
Stunden nah Cornuda auf die Straße von Trepifo nad 
Beltre, fiche No.34. b, ‚Drei Viertelſtunden links von dieſem 
Wege liegt das Gtädtchen X fo Lo von 3300 E., reigend auf 
einem Waldberge mit großartiger Ausfiht. Viele. Kirchen. 
Palazzo Falier mit einer Gruppe von Canova. Spital. Gel 
denfultur. 

Anmerfung. ». Eine ardere Straße führt in 8 St. nad 
Scio auf die-folgende Rute, Man kömmt in = St. nad 
Marofica, Meines Städtchen mit einem merkwürdigen 
Sclfenfchloffe Eelino’s, halb in Ruinen, aber noch mit ges 
waltigen Ringmauern und bededtn Wegen verfehen. Bmei 
Stunden weiter folgt das Dorf Breganıd, am Fuße der 
gleihnamigen Bügel, welche berüpmten Wein erzeugen und- 
viele Dlivenpflangungen tragen. Man febt nun über den 
Stuß Aſtico und ift in anderthalb Stunden in Tiense, gro⸗ 
Ger Markt von 8800 E., welche Tuchs und Wollenzeuge we⸗ 
den. Von hier füprt eine Geitenfiraße nördlich in 6 St. nach 
Afiago, im vicentinifchen Gebirge, felbft auf einem hoben 
Berge gelegen. - Dieler Maritflecken if Hauptort der sette 
communi, der fieben merkwürdigen. Deutichen Gemeinden *) 
Es find wahrſcheinlich, wie Die übrigen zerſtreuten Deutfchen 
in Oberitalien, Abrommlinge von Bergknappen, welche be⸗ 
ſonders die Tridentiner Bifchäfe ind Land zogen. Eine Sage 
unter ihnen gibt aber den Niederrhein als ihr Vaterland an, 
und mar wollte fie von jenen Alemannen abſtammen laſſen, 

. die Chlodwig 496 Bei Köln fchlug und. TIheoderich in Rhaätien 
aufnahm. Sie zäflen etwa 1o.ooo Köpfe. und bewohnen ein 
fruchtbares Thal von 10 Minlien Länge und 6 Breite, welches 
ſchönes Hornvieh nährt. Haupterwerbzweig if aber Fabrika⸗ 
tion von Strohhütten und Streopbändern aus Weizenſtroh, 
namentlich in Lusiana und 8. Giacomo. 1807 wurden um 





°) Giovanelli C. Bened.: Dell’ Origine. dei sette Communi n 
‘ d’altre popolazione almanne etc. 8. Trento 1846, 
Posso Agott. del: Memor; stor. dei sette eommuni vieentini. 


Büfhings Magazin enttzalt ein Idiotikon. 
⸗ 
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600,000 fl. erzeugte: Im ganzen Thale gibt es keine Quelle, 
aber es fcheint ein großer unterirdifcher See vorhanden zu 
feyn , denn bei Diliero an der Brenta entſpringt ein Bach 
vom ſolcher Stärke, daß er gleich ſchiffbar if. 2798 verſchwand 
er ploͤtzlich, kehrte aber nach » Tagen wieder. Das Waſſer 
iſt dunkel und’ enthält -Feirie ZFiſche. Much gegenüber vom 
Schloſſe Irano ſpringt aus einem ſenkrechten Zelfen ein Wat 
ſerſtrahl, nach ſtarkem Regen, oft von 5° Dicke. 


u. 3b ’ 

| Venedig. Poſten. etanden. Straße. 
WVicenja " e . . 6% ag a 
En — 9:03 

Valle dei Signori . — 4): 

Dir oe 6 | 2 
Nord u tb 
Trient 020.1 06 a 


u. 
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vn: Don Wensdig bis Bieenza fiehe No. 86. Bon Br 
eenza geht ed am Orolo aufwärts nah Malo, Mark 
fleden am Buße der Gebirge, mit Salpeterplantagen und 
Siedereien, nnd zwei Stunden weiter folgt Schio, 
bedeutender Markt zwifchen den Slüffen Leogra und Tr 
mondio, von 600H., 6600 E. ‚Bedeutende Seidenkub 
tur, Tuchweberei und Faͤrberei. 2 Spitäler, Berfer 
gungshaus. In den naher Bergen Marmorbrüche, Gr» 

ben von Porzellanerde, am Berge Civillina eine Min 
ralquelle. — Bon hier kann man den Monte Sı= 
man.o :erfteigen, - deffen innere Schichten vnlbaniſchen 
Urſprung zeigen, der Gipfel aber aus Kalkſtein beſtehe 
Gr hat eine reihe Alpenflora und bietet eine weite Ank 
fiht über das Thal des Aſtich und in die Gebirge — 
Von Schio find:6%, St. über Baldagno in bie Bude 
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von Reccoaro, ſiehe pag. 214. — Von Schio führt die 
Etraße nun immer bergan im Thale des Bergftromes 
Leogra, nah Valle dei Signori, :&. Antonid 
und nun Über die Tridentiner Alpen, ˖die Grensgebirge 
von Tirol, hinab in das Arfathal,:'durh Pieve nad 
Noveredg, fiche Bd. J. pag. 469, wie über den 


Weg nah. Trient: -. . J 
38. 
Neiſe von’ Venedig nach Zerrata. 
2 J— . Poſten. Straße. 


Padua: —2 — on .. 4: 5 un 
Monſolloe —W ah. ER ARE 
- Rovigo eo 0 0 '.- 11% Br . 


; Poleſſella u 0 F . F I 57— ⸗ .. 
. Berrate .25 9. er, 
v.3 1.75 u 3 — — 3 2.:. J 
un; 30... 


. Bis. Yabic, f de No. 36 Bon Padua fäßet-n man 
—*8* annuithigen Landhaͤuſern auf⸗trefflicher Etraße 
durch. überaus fruchtbares Land, am. rechten Ufer des. Ka⸗ 
nales della Battaglia aufınärte, nah Buttaglia, vier 
Stunden von -Padua, Meinem Marktflecken am füdlichen 
Abhange der. :Guganeen, mit Olpreſſen, Reisftampfen 
und: Sägemühlen.. Am Buße des nähen Schloſſes Gt. 
Etena .entfpringen die. berühmten heißen Quellen, ähns 
lich denen von Aband, ſiehe pag. aau;- ober noch ftärker 
beſucht. Es beftehen über‘ 30 Bäder, mit Marmor ausge⸗ 
legt, ſehr gut eingerichtet, ſo wie die Wohngebaͤude, welche 
geraͤumig und bequem find. Auch herrſcht Hier ein geſel⸗ 
ligerrs, abwechfelnderes Leben. — Unweit vom Städtchen: 
ift das Schoß Ciardt a jo (Cattagio), teizend auf einem 
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hohen Yelfen gelegen, von Obizzo erbaut, deſſen Famili⸗ 
ed dem Herjoge von Modena unter Bedingung forgfältige 
Erhaltung abtrat. Es gleicht mit feinen Binnen eine 
alten: Ritterburg. Die: meiften Zimmer malte VBeronek 
in Fresko; ausgezeichnete Eamımlung Yon Gemälden, 
Antiten, auch Waffen und muſikaliſchen Fuftrumentn 
des Mittelalters. — Anderthalb Stunden weiter folgt 
der Marktfleden Monfelice, malerifh am Abhange dei 
Monte Celice gelegen, deifen Gipfel einen Tempel des 
Jupiters trug, jest ein prachtvolles Kloſter. Weitläufige 
Ruinen einer alten Burg Siehen fih von ihm herab, ur 
ter ihnen anfehnliche Landhaͤuſer; villa Daodo. Der Ou 
ift mit Mauern umgeben, hat.ein Seidenfilatorinm und 
VBerforgungshaus. : In der Gegend fänge man viele Db 
pern und findet ausgedehnte Trahpt= Brüche, aus denen 
Venedig, Padua u. f. w. Pflafterfteine erhalten. Zwei 
Stunden darauf ift man in Efte. (ehemals Atefle), am 
fehnlicher bedeutender- Martkfleden am Fuße des Monte 
Murale, dem füdlichften Berge der Eugan⸗en, am Bo 
ginne des Kanales. 3000 E., welche Seidenkultur um 
Fayencefabriken betreiben. : Gut gebaute Hauptkirche mit 
bemerfenswerthen Gemälden „: fihöner großer Marktpieh. 
Altes. Schloß. Aus dem Haufe Efte flaurmıen die Koͤrige 
von England, die Herzoge von: Braunſchweig und Me 
dena. : In der. Nähe find zwei Wetzſteinbrüche. — Beau 
biet Tann man über Galaore den. Monte Cero 
(Serra?) beiteigen,, die Höchfte Spige dieſes Theile da 
Euganeen, gang mit ſpaniſchem Ginſter und. Terebiufpen 
bewachſen. . Herrliche Ausfiht bis an Die Lagunen um 
die Alpen. — Hinter Monfelice bleibt die. Gegend mb 
immer reigend, aber bie. Straßen werden fchlechter. Bas 
koͤmmt durch Spolsfine, Stangela, Biano Pade 
vano über die Etſch, bei. Boara Poleſine vorbei, nad 
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Novigo, k. Stadt und Hauptort der Provinz Ro⸗ 
vigo oder Polefine, an beiden Ufern des Adigetto gele 
gen, welcher fie in die obere Stadt S. Giuſtino und die 
untere ©. Stefano abtheilt, weldhe duch vier Brüden 
verbunden find. Gaſthaus: Capo d’oro, Die Etadt 
tft ziemlih groß, mit Gräben und Feſtungswerken ums 
geben, an ber Weftfeite durch ein Kaftell geſchuͤtzt, Hat 
aber eine ungefunde Lage und ift verarmt. 7600 ©., 37 
Kirhen. Auf dem großen Marktplatze ftehen hohe, roth 
gefirnißte. Slaggenbäume. Die Kathedrale ift ſehenswerth. 
Rovigo ift Eis der Delegation und Prov. Kongregation, 
eines Civil», Kriminals und Handelsgerichtes, des Bis 
fhofs von Adria, eines Kollegiallapiteld und befist ein . 
Gymnaſium, biſchbfliches Seminare mit philofophifchen 
Studien und Bibliothek, eine wiffenfchaftlihe Geſellſchaft 
de Concordi mit Bibliothek, ı Haupt» und Mädchen 
ſchule. ı Spital mit 10 Betten, ı Knaben⸗, ı Mädchens 
Waifenhaus, ı Verforgungshaus für Bo Arme. 1. HroßeB, 
Schönes Theater. Lederfabritation, Ealpeterfürderei. Ber 
sühmter Jahrmarkt. Der Handel iſt unbebeutend. Der 
um Altertum berühmte Wein ift jegt mittelmäßig. In 
der Umgegend,, die ſehr fruchtbar tft, wurden viele röe 
mifche und etrurifche Alterthuͤmer ausgegraben”). . 

Don Rovigo nach Ferrara führt jeht eine gerade 
ſchoͤne Straße über den Kanal Bianco, durch Poleſella, 
abermals über einen Kanal und nun aufwärts am Po 
sah St. Maria Madelena, wo mau. in einer 
Säpre über den Po fest, und in Ponte di Lago 


Seuro das paͤpſtliche Gebiet betritt. In zwei Stunden 


tft man in Serrar«. 





©) Borteli Fr. : Le pitture, scult, ed, aschitetti di Rorigo, Vones. 
7% 
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-Anmerlung. Von Rovigo beſtebht ein Poftenwechſel nad 
Legnano, 4 P., auf die folgende Route. 


39. 
Reife von n Venedig nah Mantua, 


Venedig. Poſten. 
Monſelice... 514 
Eſte2 
Montagnano. ꝛꝛi/, 
Legnano. 
Mogara... 1 
a 
122/4 


r von Venedig bie Monfelice fiege vorige Route, Kos 
Eſte gebt es über Dspedaletto und. Saletto nad 
Montagnana, großer Markt von mehr als 6000 ©. 
Mäpdhenkollegium, Spital, Leinen: und Wollzgengweber, 
MWehfteindrüche in Der. Mähe und der befte Hanfbau im 
oſterr. Italien. Auf Bevilaqua an der Rabioſa uud 
8. Anna di Biooachi:folgt Legnano oder Porto 
Legnano , befeftigter Marktfleden an ber Etſch, mit dem 
Vororte Canove. 5700 E., Gymnaſium, Theater, Epi 
tale. Ledergärbereien. Niederlage der Sranzofen ı701. 
Weiterhin. S. Pieteo, Serea, Dorf mit einem klei⸗ 
nen Bindelhaufe, der Markt Sanguinetto mit einen 
alten Schloſſe, Torre di Nogara, Bonferran 
and (don auf Iombardifhem Boden Gaftellaro, Ev 
fang, Stradella und 
MmMantua (Mantova 9). 

Safthäufer: Albergo grande, la Croce verde, il 

Leone d’oro, Fenice, Spada di Francia. In der Enb 


OH Gionsta: 1 Goretto delle eroniche di Mantova. Mantova ır$!. 
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fernung einer Stunde fieht man von Mantna nichts ala 
einige Thurmfpigen, welche hinter terraffenartigen Hügeln, 
den äußern Erdwällen, emporfteigen, dann aber ftellt ſich 
die Stadt malerifcher dar durch ihren Dom und: Die präche 
tigen Thuͤrme, die in den breiten Seen fich fpiegeln, au 
Venedig erinnernd. Über viele Gräben, Durch Pallifaden, 
Verfhanzungen und Vorwerke koͤmmt man zum ſtarkbe⸗ 
feftigten Hauptthore. Die k. Stadf Mantua, Hauptort 
der gleichnamigen Provinz, eine der flärkften Feſtungen 
in Ztalien, liegt ganz in der Ebene, auf einer Inſel des 
Mincio, welcher fi hier in mehre Arme theilt, und aus 
gedehnte Sümpfe, fo wie einen See bildet, dee nördlich 
und öftlih die Stadt umgibt, fo daß fie gegen Verona 
durch ein 8o Kl., gegen Sremona durch 200 Kl. breites 
Gewaͤſſer gefhügt iſt. Weſtlich und ſuͤdlich ift fie. vom 
Tluffe und den Sümpfen gededt. Sie Hefteht aus der 
eigentlihen Stadt und den beiden nördlichen Vorftäbten, 
. Borgo di Fortezza oder Citadella di Porto, und Borgo 
di 8. Georgio, nebft dee füdlich gelegenen Iufel Cerese 
oder il Te, fämmtlich fehr ſtark befeſtigt, und durdy'ges 
mauerte Dämme und Brüden mit der Stadt. verbunben.’ 
Die Brüde bei der Porta 8, Georgio, 780 Schritt lang, 
ift ein Meifterwert. Auf ihr Hat man eine ſchoͤne uͤber⸗ 
ſicht der Stadt. Ganz abgefondert liegt in den Sümpfen 
das Hornwerk Pradella. Mantua war früher fehe unge 





Tonelli, F.: Memorie di Mantora. Mantora 1777. 

Monumenti di pittura e serittara trascolti in Mantora e nel’ 
soo territor. 4. Mant. 1825. ı= Hefte. 

Naoro Prospetto di Mantora, arriochite delle prineipali vedute 
e della pianta di’dettı oittä, ad uso di Guida. 8. Nautora 
1834. 

Antold: Guida pel forestiere ete. nella cittä di Mantora. 3. ed. 
18. 1021. Mit Ayf. 

IV, 20 
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fund, hat aber durch Austrodnung einiger Sumpfe und 
gögere Spannung des. Waſſers bedeutend gewonnen, und 
 urbe neuerlich fehr verfhönert. Die Stadt hat über 
eine Meile.im Umfange, breite und gerade, gut gepfla 
ſterte Straßen, große, fchöne Plätze, 2650 Häufer, gut 
gebaut, aber niedrig und viele zur Hälfte leer, anſehn⸗ 
liche Pallaͤſte; 25,523 Einwohner (einft 50,000) ; 5 Thore, 
worunter daß fchönfte zur Gitadelle und Brücke dei Mu- 
Aini führt, ein majeftätifhes Werk in dorifhem Style 
Sin 'anderes ift mit Birgils Büfte geziert. Die fchönften 
läge find: Piazza Virgiliana (Foro Virgil.), aus einem 
(hlammigen unebenen Uferplage von den Sranzofen ju 
einem geräumigen trockenen Plage umgeftaltet, der in 
Der Mitte ein großes rundes Rafenparterre Hat, von Allen 
und Heden umgeben. Bereits zieren den Platz fehöne Ge 
baͤude, und die neue Straße zu demfelben hat einen 
Zriumphbogen, 1825 zum Andenken der Anweſenheit Kal⸗ 
ſers Franz I. errichtet. - Piazza del Argine mit einer 
Marmorſaͤule, welche die Bronzeſtatue Virgils trägt (einft 
in: Pistole); Piazza di S. Pietro; der Marktplatz; der 
Pag, mo:Andreas. Hofer erſchoſſen wurde, enthält 4 Lin 
den. Unter den 19 Kirchen find fehenswmertg: Die Ka— 
thedrale S. Pietro:mit Marmorfaffade von ı76ı, 
nur 104. Schritt lang, aber ſchoͤn, durch 5 Eorinthifce 
Säulenreipen in 5 Schiffe und 2 Seitengänge getpeilt 
Das Innere nah Giulio Romano’ Zeichnung. Die Kap 
pel mit fhönem Fresko; die prächtige Kapelle. mit den 
Gebeinen des h. Anfelmus; St. Aloifius von Guercino, 

Derfuhung des Heil. Antonius von Veronefe; Marmor 
Grabmal des Dichters Aler. Andreafi. S. Andrea von 
Alberti 1470 Begonnen, hat eine herrfihe Kuppel von Iu 
vara, 1732, einen alten gothifhen Glockenthurm, eine 
prachtvolle, auf 8 Marmorfäulen ruhende Kapelle im 


— 
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Sonterrain, scurolo, welche Chriſti Blutotropfen bewahrt, 
von Salucci erbaut. Fresko von G. Romano. Grabmaͤler 
des Marquis Hier. Andeeafi und feiner Gemahlin, des 
Biſchofs Georg Andreafl, des Malers Mantegna, in der 
noch ihm benannten Kapelle, und deilen .Bronzebüfte, 
des Dichterö Giorgio Mantuano , Generald des Karmes 
liter⸗Ordens u. ſ. w. Die Reliquien, die Blutstropfen 
Chriſti. S. Egidio, mit Bernhard Taſſo's Grab. 8. 
Barbara, von 1515, mit einem ſchoͤnen Glockenthurme; 
Carlo Cignani's Hochzeit zu Cannä, Ginl. Romano's 
Grab. S.Maurizio, ein fhönes Gebäude, enthält eine 
Kapelle mit Gräbern: berühmter Soldaten. 8. Seh a- 
stiano, klein, .aber ein herrlicher Bau. Die Dominika⸗ 
nerkiche mit P. Strozzis Grabmal u.f.w. Der Pa- 
lazzo vecchio, der alte Herzogo⸗Pallaſt, wurde yon Nas 
poleon zum: Corte imperiale erffärt und prachtvoll ein« 
gerichtet, ift ein großes aber unregelmäßiges .alteB Ges 
bäude. Fresko von G. Romano, worunter der trojanifche 
Krieg. Außer der Stadt, aber noch innerhalb der Fe⸗ 
ftungswerke, liegt am :Ende einer dreifachen Allee, auf 
einer Inſel in weitläufigen Gartenanlagen, der berühmte 
Palazzo del Te, fo genannt, wahrfcheinlicher von 
dem abgekürzten Tejetto ,: Durchlaß für Waſſer, ald von 
der Form feiner. Anlage, wach dem Buchſtaben T. Ein 
Theil deſſelben, tiefer gelegen and daher uͤberſchwemmun⸗ 
gen ausgeſetzt, wird: als Kaferne verwendet. Die bes 
xühmten Deckengemaͤlde von .G. Romano. im Saale der 
Giganten, deſſen Phaeton, Pſyche; Drantegna’s Triumph 
des Caͤſars. Birgild Denkmal unter Platanen. Der Kos 
loß des Polyphem *). Der ehemalige Juſtizpallaſt mit 





©) Bostani: Desar, storiea del B,palgaso del Te. 1783. 
Volta: Desct. delle pitture del, R, palasso del Te. 1783. 
20 ® 
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Wirgils Statue. Das fhöne Palais der Grafen Arco. 
Pal. Colloredo mit guten Gemälden , der Zeufelspalaft, 
fo genannt von der unerhörten Eile, mit der ihn Gere 
ſata erbaute. Das Zeughaus, die Synagoge, die Mühle 
der ı2 Apoſtel unter einer bedediten Gallerie. Das Haus 
G. Romano, des Mantegna, des Architekten Bernoni, 
Des Philologen Marcantonio Antimaco (F 1553). Die 
Cavaleriega , ein großer Hof mit: Arkaden , welche Gar⸗ 
tenterraſſen tragen; er war einſt zu ritterlichen Übungen 
und‘ Schaufpielen beftimmt. Der Thurm della Gabbia, 
Hinter dem Hauptplage, mit dem eifernen Käfige, eiok 
für die Verbrecher beſtimmt, Und entzückender Ausfidt 
von der Zinne, zu der 1811 eine bequeme Stiege gebaut 
wurde. Der alte Thurm della Zaccara in des vorigen 
Nähe, G. Romano erbaute auch die Stade s Bäderei und 
die Außerft reinlichen Zleifhbänte über dem Fluſſe. — 
Mantua iſt Sit der k. Delegation und Prov. Kongregu 
tion, eines Civil⸗, Kriminal⸗ und Handelsgerichts und 
Bisthums mit Kathedralkapitel. Lyceum mit öffentlicher 
Bibliothek von 80,000 Bänden, 1000 Manuſcripten und 
botanifhen Sarten, 8 Gymnaſien, Daupts und Mib 
henfhule, Birgilianifhe Akademie der fchönen Kuͤnſte, 
mit Gemäldegallevie und Sammlung von Antiten, melde 
dem Range nad; die vierte in Italien ift, obwohl nic! 
genug befärint. Sie iſt im Vorſaale der Bibliothek auf 
geſtellt, und enthaͤlt unter andern viele hetruriſche Alter 
thümer, in Mantua ſelbſt ausgegraben*). — Gin Stab 
Krankenhaus (ſeit 14) mit Srrenanftalt und Findelhaut 





©) Museo della R. Accademia di Mantore. 8, Mant. 1830 — 3, ee 
56 tav. 11. Vol. 

‚ Dr. Labus, Gior.: Museo della. roule Accademia di Mantr» 
8. Mantova ı834. 8 Vol, oon tar, 


237 


für 350 Findlinge jährlich. a Waifenhäufer, ı (feit 1767) 
für 36 Knaben, ı (feit 1767) für 64 Mädchen, ı Almo: 
feninftitut, ı Leihhaus, ı Arbeits und Verforgungsan: 
flalt (feit 1819), 1 Zufluchts⸗ und Arbeitshaus für 80 
Sfraeliten im Ghetto (Zudenftadt). ı Generals Strafs 
haus für das gefammte Königreih. — Mantua hat 4 
Theater. Das 7. k. auf dem Peteröplabe, Das wiſſen⸗ 
Schaftliche Theater .der Akademie, das fchöne neue alla 
Fenice, und das Birgilifhe Tagstheater, von Gaetano . 
Ogliani auf dem Virgiliſchen Plage auf eigene Koften aus 


- grauem Sandfleine erbaut, 1821 eröffnet. Es iſt ein 


Amphitheater von elliptifher Form, 45 Meter lang, 85 
breit, mit Pappeln umpflanzt. — Die Induftrie be 
ſchraͤnkt fih auf Erzeugung von Leder, befonders Sohlen: 
und gefärbtes Leder, Pergament, etwas Leinwand, Halb⸗ 


wollenzeug, Seidenzeuge und Sellerwaaren, Papier, Kar: 


. 


ten, gute Kutfhen, Barken, Seife u. ſ. w. Eine Glas: 
fabrik verarbeitet Bruchglad. Dandel mit Seide. Bor 
der Porta Catena iſt der Hafen. = Mantua, eine alte 
etrudlifhe Stadt, nahmals zum Sebatinifhen Tribus in 
Rom gehörig, ift Virgild Vaterſtadt (zu Andes, dem 
heutigen Pistola, Dorf innerhalb der Fellungswerke), 
hatte im Mittelalter eigene Herzoge aus der Familie Gon- 
saga. Denkwürdige Belagerungen von 630, 1796 (Hels 
denmüthig durch Wurmfer vertheidigt) und 1799. Im 
Der Nähe von Mantna find bemerkenswerth: Pistola, 
Dorf am Mincio, eine St. weit, welches für das alte 
Andes, Birgild Geburtsort ausgegeben wird. Hier iſt 
der alte herzogliche oder virgilianifhe Pallaſt. Virgils 
Grotte. Am weftlihen Ende des Sees von Mantua iff 
die berühmte Wallfahrtskirche Sta. Maria delle grazie, 
1399 von Frz. Sonzaga zur Erfüllung eines Gelübdes 


‚während der Peft erbaut. Zudem Marienbilde, dem Evans 
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oeliften Lukas gugefchrieben,, wallfahrten am Maria £ 


melfahrtfefte 8 — 10,000 Pilger 
40. 
Keife von Verona und Trient nad Mant 
Parma, Modena und Ferrara. 
Verona. Poſten. Mantua. Pf 





Billafranca : . 11% Borgoforte . . . 1 
Roverbelo. . » 3% Buaftala - : . 0 3 
Manu ... 0 1 Parma ....3 

3 6 
Mantua. Pof 
Mantua. Ä Poſten. Nogara oe 0 0. 1% 
©. Benedetto . . ı, Dfiglia. . . ꝛ 
Novi... 0. 1a Germide. .„ . . 1) 
Garpi. ne 2 Bondeno. oo. 23/ 
Modem... 1. dad... 

5il, 8 

Trient. Poften. 


Bolargne »:. . + Bil 

Gaftelnuovn . +» . 11% 

- Moverbelo 3. 

0 Mantua . oo... 

0 . 77 
-. Bon Verona wird. die Ebene fteinig, weniger fru 
bar, aber veih an Maulbeerpflanzungen. Auf S. Lu 
und Doffobono folgt der Flecken Villafranca 
5000 €. und einer fehenswerthen Billa, ein Riefenn 
des italienifhen ‚Mittelalters. Das vieredige Gebk 
liegt auf einem Hügel, von Waller umgeben, hat hi 
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Ringmauern, verfällt aber immer mehr und mehr. Auf 


. einem Berge liegt der Pallaft Saftora, zu dem eine 


Gederallee führt. Pizzoletta, S. Zenone, Moz- 
zecane, der Slefen Roverbello, S. Briccio, 
Rancello, $. Antonio find unbedeutend. Von 
S. Briccio führt die Straße, mit Weiden beſetzt, durch 


a gut bewäſſertes fruchtbares Land. 


s 


Don Mantua nah Parma 'geht ed über Borge 


forte, Marktfleden am Po, 3 St. unterhalb der Mün⸗ 


dung des Dolio. Man fest hier auf einer Faͤhre Über 
den Fluß, Eömmt bei Suzzara vorbei, und betritt in 
Luzzara das Gebiet von Parma In a St, ift man 


in Ouaftalla. _ 


‚Die Straße nah Modena führt Anfangs längs des 


Mincio, dann gegen den Po. Auf einer Faͤhre fegt man 


nah ©. Benedetto.über. Sehenswerthe, ehemalige 


| Benediktinerabtei; Kirche von Giulio Romano, mit fchös 
‚ ner Orgel, Man paflirt dann bei Moglia die Sec- 
‚ ebia, und betritt in N.o vi das Gebiet von Modena, 


Nach Ferrara geht ed Durch den Markt Saftellaro, 


Nogara, nad Dftiglia, Marktflecken am Po, mit 


ſtarkem Reisbau, gegenüber von Revere, welches viele 
Seilerwaaren liefert. Inimer am rechten Ufer des Fluſ⸗ 


ſes kömmt man nun durch Sermide, Markt mit Gaͤr⸗ 


bereien und Färbereien, Felonica, auf paͤpſtliches Ges 
biet nach Boudens. — Von hier führt auch eine Straße 
über Finale, 124, Buonporto, 2, nah Mo⸗ 
dena, ı Poſt. 

Die Straße von Trient nach Bolargne, die Teste 


5 Poſtſtation vor Verona, wurde Bd. I. No,66. pag. 469 
E Hefchrieben. Bon hier beiteht Poſtenwechſel über Caſtel⸗ 
W nuoy0, Valleggio nach Roverbello, auch von: Caſtelnuovo 


4 nach Villafranca, 1%, Poften. 
u 
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Reife von Verona nah Mailand. 


1. a. 


Verona. Poſt. Str. Poſt. Er. 
Gaftelnuovo . - 1%), Übertrag 8 
Deſenzano . - 11% Gavernago . . 13 
Ponte S.Marco ı \ 3 


Bredeia . . . 11a 
Ospedaletto.. ı 
Palazzuolo eo. 1% 


FJürtrag 8 


Bergamo. 2 Ki 
Baprio - » . Uhl 


Cas. de’ Pecchi ı 


Mailand. .„ . n4 


EEE 


14 


Die Straße nah Brebela führt theils über eine fan 
dige Heide, theild über eine wohlangebaute Ebene, gegen 
Süden von unabfehbarer Ausdehnung , nördlich aber von 
einer hohen Bergreibe begrenzt, hinter der die Alpes 
emporſteigen. Auf S:Croce, Casa di Caore, 
‚Osteria folgt der Flecken Saftelnuovo, theil in 
der Ebene, theild auf Hügeln gelegen, durch Die Trümmer 
einer alten Burg auf einem Hügel einen malerifhen A» 
blick gewaͤhrend. Nach 2 St. erreiht man auf lombar 
diſchem Gebiete Pesſch iera, Marktfieden und nit uw 
‚bedeutende Feſtung in tiefer Lage zwifchen dem Gardafe, 
dem Mincio und einigen Sümpfen. Die Feſtung ha 
breite Waflergräben und Wälle, ein Zeughaus, eine großt 
fhöne Kaferne auf dem Plage, 300 G., ohne die de 
fagung. Das Terrain der Umgebung ift ganz zu einem 
verfhanzten Lager für eine große Armee geeignet. Längd 
des reigenden Gardaſees (fiche folgenden Abſchnitt) 
gebt ed nun über Rivoltella, wo zahlreiche roͤmiſch 
Alterthümer audgegraben wurden, nach Defenzane, 
Marktfleden von 360 E., diht am Eee, deſſen Well 
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die Häufer zum Theil befpülen. Gafthof: Porta vecchia, 
aus deffen Fenſtern man eine fchöne Überficht des Sees 
hat, weftlih und füdlih von fruchtbaren Feldern, Weins. 
und Pomeranzengärten, nördlih von malerifch fih über 
einander thürmenden Bergreihen umgeben. Der Drt, ein 
beli:btee Sommeraufenthalt, hat ein fehr nettes Anfehen, 
einen guten Hafen, ı Gemeinde: Öymnaflum, ı Knabens 
Erziehungsanftalt mit philof. Studien, 3 Kirchen, ı Spis 
tal, ı Theater. Guter Weinbau (vino santo). Kaifer 
Claudius VI. fiegte hier 269 über die Alemannen. Cine 
Stunde weit liegt Sermione auf der gleihnamigen, 
fehe fhmalen Landenge, welhe, aus 3 Hügeln beftehend, 
2 St. lang in den See fih erfiredt. Sermione ift ein 
Fifherdorf von 420 E., am Fuße eines Kaftelles. Auf 
einem Abhange gegen den See flieht man die Ruinen’ des 
Landhaufes des Catullus, welches ein Parallelogramm 
von 100 Toifen Länge, 50 T. Breite bildete, mit einer 
gegen den, See vorfpringenden Fronte von 25 Toifen 
Breite, welche auf Pfeilern und Bögen ruhte (Grotte des 
Catull). — Die nädhfte Umgebung der Straße nad 
Brescia ift fehr anmuthig. Man fährt an einer Hügels 
reihe hin, welhe mit Dörfern, Oärten und Maulbeers 
pflanzungen bededit find. Nur. die dahinter emporragens 
den Berge find kahl; man erblickt aber malerifche Mars 
morbrüde. . Lonato ift ein ehemals befeftigter, fehr 
netter Markt auf dem Gipfel eines Hügels, mit 5600 E., 
4 Kirchen, worunter die fchöne Rotunda S. Giovanni. Sie 
ift Hoch und hell, 92 Schritte lang, 48 breit. ı Spital, 
Dinter Ponte S. Marco fest man über den Chieſo. 
Auf Rezzato folge © Eufemia, in deffen Nähe 
die practvolle Villa Martinigho degli pagli, und er⸗ 
reicht hierauf 

IV. 3r 
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Brescia”). 

Gaſthöfe: Albergo reale, ilGambaro, la Torre, 
die Poſt. Die k. Stadt und Hauptort der gleichnamigen 
Provinz Brescia Tiegt unter 45°, 33° Br., 27%, 53° 8, 
in fruchtbarer anmuthiger Landfchaft, in einem Kranze 
von Rebenhügeln und Landhäufern am Sluffe Garza, am 
Fuße eines hohen Felſen, welcher das alte Kaftell il fal- 
cone di Lombardia trägt. Der Naviglio verbindet fie 
mit dem Fluſſe Mella. Die Stadt war einft befeftigt, 
aber die Wälle und Mauern verfallen immer mehr, und 
find zum Theil mit Bäumen befegt und in Spaziergänge 
verwandelt. Viele Gaffen find enge und unregelmäßig, 
aber der Hauptplas Ihön und groß, mit Arkaden umge 
ben. Brescia zählt 3250 H., 35201 E., ift ſehr lebhaft, 
wohlhabend, und blüht immer mehr empor. Unter deu 
12 Ricchen find fehenswerth: Die neue Domkirche, 1604 
begonnen, 1825 vollendet, eine der vorzüglichften im 
Lande, Sie ift 108 Schritte lang, 86 breit, hat eine 
herrliche, 44 Kl. hohe Kuppel von Maszoli , fchöne Fres⸗ 
ten, Statuen und prächtige Eorinthifhe Säulen. Der 
alte Dom, Duomo vecchio, ift ein merfwürdiger Bau 
aus dem fiebenten Sahrhundert, Halb unfer der Erde. 34 
breite Stufen führen in das Innere, 84 Schritte lang. 
Die Reliquien (Kreuspartikel, 114g von Papft Eugen III. 
dem Bifchofe Manfredi gefchenkt); die Driflamme, welde 
Biſchof Albert 1221 auf Damiette's Wällen pflanzte, die 
er mit ı5oo Bredcianern erſtürmte. Maufoleum des Br 
ſchofs Domenici. ©. Nazaro mit Moreto's (Aless, Bon- 
vicino) Krönung Mariä und Abendmal. S. Giovanni und 





*) Brognoli: Paol. Nuova Guida di Brescia. 1836. 
Sala Aless.: Pitture cd altri oggetti di belle arti di .Breses 
8. Breso. ı83% co. tar. 
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al Pace mit fhönen Sresfogemälden. 8. Maria dei mi- 
racoli, Elein, aber in edlem Style nad) Palladio's Plane 
S. Afra mit. Gemälden von Tizian, Tintoretto, P. Bes 
zonefe u.f.w. Del Carmine mit dem des Dichters und 
Zonkünftler® Marcello, ihm von der Stadt errichtet. 
S. Barbara, fehr alt. DaB bedeutendfte neuere Gebäude 
ift das Stadthaus, die Loggia auf dem großen Plage, 
1492 begonnen, erites Stodwerk von Formentone, zwei⸗ 
tes von Sanfovino und Palladid. Der bifchöfliche Pals 
Yaft mit einer Eleinen Sammlung antiker Bronzen. Pa- 
lazzo Martinengo von Palladio, mit herrlichen Fresken 
von Bonvicino. Pal. Broletto, jet Sig der Delegation. 
Die Pallaͤſte Gambara, Fenaroli, Bargnani, Ugeri, 
Calini, Fe, Barbisoni, Cigola, Suardi , größtentheils 
gute Gemälde enthaltend. Das geihmadvolle neue Theas 
ter, die Setreidehalle mit einer Kolonnade auf dem fchös 
nen großen Kornplage. Nah Rom fol Brescia die meis 
ften Sontainen haben (72), weldhe ihr Waffer aus der 
reihen Quelle des Montepiano erhalten. Brescia bat 
fehr bedeutende, fehenöwerthe Alterthümer. Mitten 
in der Stadt wurde vor einigen Jahren ein Tempel des 
Herkules ausgegraben, wahrfcheinlih von Befpafian ers 
baut. Nah den Trümmern der Eannelirten Säulen von 
weißem Marmor war ed ein ausgezeichnetes Gebäude. In 
demfelben wurde 1830 ein ftädtifches Mufeum für die in 
der Gegend ausgegrabenen Alterthümer angelegt, deſſen 
Wände fchon bei 400 Inſchriftſteine eingemauert enthalten. 
Die herrlihe Vitoria, die größte und fchönfte aller anti⸗ 
ten Bronzen, wurde 1826 auf einem Hügel bei der Stadt, 
auch ein Eoloffaler Tempel mit vielen Brongen, Münzen 
und Büſten entdeckt. Auf.dem Wege nah dem Thale 
Trompia ſieht man die-Ryinen einer Waflerleitung. 

„ Bredcie iſt Sitz der Delegation und Prov. Kongres 


3, * 


‘ 
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gation, eines Civil⸗, Kriminals und Handelsgerichtes, 
und Bisthums mit Domkapitel. Lyceum mit Bibliothek; 
Naturaliens und phyſik. Kabinette, und botaniſchem Gars 
ten. 3 Gymnaſien, s Haupts und Mädchenfchule, ı bis 
Schöfliches Seminar, ı Atheneum der Wiffenfchaften und 
Künfte, ı öffentlihe (Auirinifche) Bibliothek, vom Kan 
Dinalbifchofe Auirini der Stadt geſchenkt, mit 28,000 Bdn, 
Toftbaren Handſchriften und einer Sammlung von Gemäß 
den, Kupferfiihen und gefchnittener Steine. 3 Anabens 
Erziehungshäuſer, Peroni, S. Clara und S. Ursula, 
ı Mädchen « Erziehungsfollegium zum heil, Kreuz, ı Urs 
fuliner « Nonnenklofter mit Mädchenfchule und Erziehunge⸗ 
anftalt. Mehre bedeutende Privatfammlungen, von Ge 
mälden der Grafen Sechi, Paul Toſt, die Gallerie Mar- 
tinengo -Calliano ; yon Münzen des Grafen Mazzudelli. 
Sehenswerth it der neue Kirchhof, +815 errichtet. Die 
Einwohner find ſehr betriebſam; Filzhüte, Leder, Leis 
nens, Seiden«, Baumwolle, Eifenwaaren, Karten, Wacht, 
werden in bedeutender Menge erzeugt; auch -befteht eine 
Glasfabrik, welche aber nur Bruchglas verarbeitet. Mit 
Ceide, Flachs, Linnen, Eifen, Wein, Ol wird er 
bebliher Handel getrieben. Der Öffentlihe Garten hat 
Ügnlichkeit mit dem Wiener Prater; 3 Alleen, die mitt 
lere für die Waͤgen, zu beiden. Seifen für die Fußgeher. 
Auf den Wällen ift ein gefchmadvolles: Gartenhaus, Pa- 
diglione, vor welchem ein fchöner Brunnen mit eine 
Statue der Minerva -fteht. Bon Brescia geht es duch 
trefflich angebautes Land über Fiumicella, mit einen 
Fayencefabrik, Döpedaletto, Koecaglia, da 
Sleten Palazzuolo am Iſonzo, Bettola, Caver 
nago, Canzona, den Flecken Seviate nad 
Bersamo, 
Diefe k. Stadt, dauptort der aleihaameꝛ Pro 
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vinz, hat elne ſehr maleriſche Lage zwiſchen den Fluͤſſen 
Brembo und Serio, aus der Ebene ſich terraſſenartig 
mehre Hügel hinanziehend. Gaſthbfer Albergo reale, 
Fonice. Der auf der Hoͤhe gelegene Theil, die obere 
oder Altſtadt, war einſt ſtark befeſtigt, und hat noch 
ſtarke NRingmauern; fie iſt durch eine Bruͤcke mit der fies 
fer gelegenen unteren, immer mehr emporbluͤhenden Neu⸗ 
ſtadt verbunden; mit den 4Borftädten 2500 H., 30512 E. 
Keine Stadt von Oberitalien ſtellt ſich ſo maleriſch dar, 
wie Bergamo, von zahlreichen geſchmackvollen Villen um⸗ 
geben, von den hochgelegenen Kaſtellen 8. Vigilio und la 
Capella beherrſcht, letzteres außer der Stadt, das hoͤchſte 
in Italien. Der Marktplatz in der Altſtadt hat einen mit 
ſteinernen Löwen verzierten Brunnen und eine Bildſaͤule 
Torquato Taſſo's, deſſen Vater Hier geboren wurde. Es 
befteben nicht weniger ald 65 Kirchen und Kapellen, wors 
unter aber nur 5 Pfarren; fehr viele find nicht mehr im 
Gebrauche. Sehenswerth finds der Dom $. Alessandro, 
die alte Kirche dee lombardiſchen Arianer, im fiebzehnten 
Jahrhundert nach Fontana's Plane erneuert, mit vielen 
guten Gemälden. Die fhönfte Kirche iſt S. Maria mag- 
giore mit vorzüglihen Gemälden von Baſſano, Giordano, 
Liberi und Procaceino, eingelegten Holzarbeiten, der Ka⸗ 
pelle Solleoni mit einer von Tiepolo gemalten Kuppel, 
Angelika's Kaufmann Heil. Familie und dem Maufoleum 
des venez. Feldherrn GSolleoni, mit deflen Neiterftatue. 
S. Alessandro in Colonna hat eine neue prächtige Ruppel 
und gute Gemälde, fo wie 8. Alessandro in Croce, 8. 
Spirito, S. Erasmo, S, Andrea, S.BRocco, 8. Lazzaro, 
S. Bartolomeo, S. Maria delle grazie; die Augufliners 
kirche mit Calpini’d Grabmal, S. Grata reih mit Gold⸗ 
Stueco verziert. Vorzuͤgliche Paläfte find der Palazzo 
vecchio della ragione, der alte Juſtizpallaſt, unter 
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deſſen Saͤulenhalle Taſſo's ſchoͤne Statue aus karrariſchem 
Marmor; der ſogenannte neue Pallaſt der Podeſtatur, 
von Scamozzi erbaut, mit einem großen Saale und fh 
hen Gemälden, Palazzo Vaglietto ein f[höner Bau, Pal. 
Terzi, Mossoli, Morono, Soszo, fämmtlih mit vor 
züglichen Gemälden. Zwifchen den Vorftädten S. Antonio 
und Leonardo fteht das berühmte, im Jahre 913 gegrüns 
dete, 1740 ernenerte Kaufhaus, la fiera, mit 540 fyme 
teifch geordneten Kaufläden, 4 großen Eckſälen, einem 
großen, mit Bäumen befegten Plage und fchönen Spring: 
Srunnen. Bergamo ift Eis der Delegation, Prov. Kor 
gregation und eines Bifchofs mit Domkapitel. Lyceum 
mit Öffentlicher Bibliothek von 45.000 Bänden. a Gym 
naften, ı Seminar, ı Haupts und Mädchenfchule, Ana 
ben » Erziehungsanftalt in Nedona, a Nonnenflöfter, S. 
Grata und S. Benedetto mit Mädchenfchulen und Pens 
fionaten. Atheneum der Willenfchaften und Künfte mit 
einem Mufeum, reih an Mineralien (Edelfteinen), Kon 
chilien und AltertHümern aus der Umgegend, Maleraka⸗ 
demie Carrara (vom Grafen Jakob Carrara gegründet), 
mit Malers und Achitefturfchule und Gemäldefammlung. 
Bibliothek des Örafen Secco⸗Suardo. 2 Theater, in der 
oberen Stadt dad fogenannte Geſellſchaftstheater, ein herr: 
licher Bau von Pollachi, in der Vorftadt Das teatro Ri- 
cardo. — Ein großes Krankenhaus (feit 1458) mit Fir 
del⸗, Siehens und rrenanftalt, ı Knaben⸗, 1 Mädchen 
Waiſenhaus, 4 Verforgungshäufer, 2 für Männer und 
Weiber; außerdem Misericordia maggiore und Assı® 
nelli u.f.w. Die Induſtrie it bedeutend, namentlich be 
ftehen Manufakturen von Seide, Leinens und Baumwoll⸗ 
waaren, Wachs und Wachsleinwand, Karten, Töpferge 
fhire, a Fayence⸗, ı Glasfabrik. Der Handel mit Seide, 
Leinwand, Wolle, Eiſen, Getreide, DI, Konfituren iR 





247 


bedeutend; in der berühmten Meſſe, in der letzten 
Woche des Auguft und der erften des Septembers wer: 
den große Sefhäfte in Seide und Gomertüdhern ges 
macht. Mehre hiefige Häufer Haben Komptoirs in Lons 
don, und aus Zürdh iſt Hier eine Kolonie angefiedelt, 
welche eine eigene Kapelle befist. — Bergamo iſt Bas 
terftadt Bernhard's Taſſo (F 1569), Tiraboscht’s und 

des berühmten Drgelbauers Serraſſi, der bi8 Ende 1830 

448 Drgeln vollendet hatte. Die Bergamasten find ſehr 

betriebfam , lebhaft, fröplih, und fprechen einen eigens 

thümlichen Dialekt, welchen in der Italienifhen Komödie 

Arlechino oder Truflaldino repräfenzirt. Bon la Ca- 

pella hat man eine herrliche Ausficht , eine der reizendften 

in Dberitalien, über die unabfehbare, gartenähnliche Ebene 

im Süden, und die Berge von Val Brembana und 8. 

Pellegrino im Norden. Die Alleen auf den Baftelen, 

namentlich zwifhen dem Thore S. Agostino und $. Gia- 
como, gewähren fchöne Spaziergänge’ mit reizender Auss 
fiht, fo wie die Promenade vor dem Thore Osio. Der 
botanifche Garten des Grafen Maffeis. — „5 St. öftlich 
liegt Trescorre am Fuße der Gebirge, unweit des 

Chenio, mit einem Heilbade von Z 159 R. und Eifens 

ſchmelzen. 

Anmerkung. Von Bergamo beſteht Poſtenwechſel nach Lecco, 
2 2/4 P., ſiehe No.dı., Caravaggio, sP., und Safs 
ſano ı 3/4 P., ſiehe folgende Route. 

Die Straße von Bergamo nach Mailand führt durch 
höchſt fruchtbares Land über Grumello, Guſſanica, 
Boltiero, über den Brembo nah Vaprio (der ſchoͤne 
Pallaſt Melzi), le Fornaci, den Markt Gorgon⸗ 
zola, am Kanal von Martefano, mit Baummwollmaarens 
Druderei. Schöne Kirche mit des Erbauers Mendrifio 
Grabmal. Hier wird vorzüglid viel Stracchino verfers 
tigt. Bor Mailand folge noh Cas. deiPecchi un 
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Solombarola, die vielen Gärten und Villen verkün | 
den die Nähe der Hauptſtadt. 


p 41. b. 
Verona. Poſten. Poſten. 
Döpedaletto „. . » 61% Übertrag 9%, 
Share ce. 1 Cofan . oo . . 1 
Antigndte oo. 1 Cas. dei Pecchi . ı 
Saravaggio « «+ 1 Mailand . ee 
Fürtrag gt . 13 


Bis Ospedaletto ſiehe die vorige Noute, welche man 
noch bis Coccaglio verfolgt. Hier wendet man ſich 
links ab nah Chiari, fchönem, netten Marktfleden 
von 1400 H., Sooo E. Cine herrliche Allee führt durd 
den Ort, welcher gut gepflaftert iſt; 4 Kirchen, ı Epi⸗ 
tale Seidenfpinnereien, ©erbereien. Geburtsort dei 
berühmten Epigraphen Morceli. Sieg der Oſterreicher 
über die Franzoſen 1701. Nach zwei Stunden fest man 
über den Oglio nah Caleio. Die Straße führt in 
Alleen von Pappeln und Weiden, in frefflich bebauter ans 
genehmer Gegend duch Antegnate, Gabiaro, Ru 
sanico, jenfeits deö Serio, nach Caravaggio, an 
fehnlihee Markt in der fogenannten Ghera d’Adda, 
Geburtsort des Malers Michael Angelo Amerigli, ge 
nannt Garavaggio. Kine fhöne Allee führt nah det 
eine halbe Stunde entfernten, fehr befuchten Wallfahrt 
firche Madonna di CäAravaggio, auf Marmorfäulen ruhend, 
mit den Statuen der vier Tugenden. Schönes Altarblatt; 
prächtige Drgel, AndertHalb Stunden weiterhin folgt 
Treviglio, bedeutender Markt von 6200 G., erheb⸗ 
lichem Seidenhandel, 2 Seidenfpinnereien, einer Seider 
meſſe, ı Gemeindetheater, Spital. Auf einer 80o Schritt 
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Tangen Brüde Fömmt man nad zwei Stunden über die 
Adda nad Caſſano, Markt, auf einem fanft anfteigeu- 
den Hügel mit feinen alten Mauern, 5 Kirchen und meift 
drei Stod Hohen Yänfern fi malerifch darftellend. Pris 
vatgymnaſium und Knabenerziehungshaus. Eugens zwei⸗ 
felhafter Sieg über Vendome 16. Auguſt 1705, und Su⸗ 
warows Sieg über Moreau 27. April 1799, welcher die 
eisalpinifhe Republik vernichtete. Man paflirt dann den 
Naviglio grande, und hinter Inzago erreicht man die 
vorhin befchriebene Straße, anderthalb Stunden vor 
Gorgonzola. 

Anmerkung Diefe Straße führt am nächften zum Lago 
Maggiore. Man verfolgt fie bis Cas. dei Pecchi, 5 Poften, 
von hier beſtehen Pferdeiwechfel über Monza, ı »/4, Saronno, 
2, Sallarate, », nad) Seſto Calende, ı 1/4, gufammen 11 ıfa 
Poſt. — Auch führt über Monza, Paina, ı, Como, ı M, 
zuſammen 83/4 Poften die nächfte Straße sum Comer See. 


Al. C 


Brescia. Poſten. 
Orcinovbi.. 0. 2% 
Crema «2 19 
Lodi ru . 0 000 11/2 
Mailen .- : . 0... 23/,. 


EA 

Don Brescia führt eine gute Landftraße über Tor 
bole, Lograto, Corſano, Pompearo, den 
Mardtfieden Orzivechi, nah Orzinovi, ehemals 
Feſtung, jest offener Flecken, der guten Flache baut und 
Reinöl bereitet, über den Oglio, durch Soncino, 
Romanengo, Dffanengo nah Erema. Diefe 
k. Stadt liegt in einer ſchönen Ebene jenfeits des Serio, 
hat alte Mauern und Feſtungswerke, geräumige Stra⸗ 
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Ben, gute Gebäude und Bryrı E. Eis eines Bisthum 
mit Domkapitel. _ Gemeindegymnafium, Haupt = um 
Mädchenfchule, 2 Theater (dad Gefellfchaftstheater und 
jene8 der Philodramatiker). Die Galerie Todini. ı Kran 
kenhaus (feit 1351), Yindelhaus (feit 1479), Berforgungs 
and Arbeitshaus (feit 1809), ı Leihhaus, 3 Konfervate 
tien für Arme. Die Umgegend baut guten Wein, Of, 
vorzüglich aber Flachs, in dem Landftriche zmwifchen der 
Adda und dem Sumpfe Mori, der vom Fluffe Tormo 
bis Moscazza reiht. Die Stadt bat viele Leinmebereien, 
1 Wachöhleihe und treibt Handel mit Flachs und kein 
wand. Auch die Fifcherei ift bedeutend, namentlich wer 
den viele Rampreten und die ſchmackhaften Marfoni ge 
fangen. Uber Ombriana und Berzona im 
„nun in A St. in Lodi, fiehe No, 495. 


42. | 
Neife von Brescia nad Mantua. 


a. | b. 
Brescia, P. Str. Brescia. P Ett. 
Gaftiglione .. 2 | F Ponte S. Marco ı1% 
Mantun . . . 3 Gaftiglioene . . rk) ? 
— Manfua . . .3 


or 


oo 6 
Don Brescia geht ed durch Caſtenedolo, M 
Marktflecken Montehiaro, mit 6550 E., mehr 
Seidenfilatorien, am Fluſſe Chiefa gelegen , Durch frucht 
bares wohlbevölkertes Land nah Castigliono delle 
 Stiviene, Markt aufeiner Anhöhe, mit einem Schlofe, _ 
8 Kirchen, ı Mädchenerziefungshaus. - Schlacht zwilgen | 
den Öfterreichern und Frangofen 1796. Die zweite Straft 
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eher ift Die Beronefer, No. 41. a., auf welcher man bis 
ynafo, zwei &tunden hinter Ponte di S. Marco zurüds 
hrt ; von da find zwei Stunden nach Gaftiglione. Der 
rnere Weg führt durch Guidizzolo, Gerlungo, 
a Markt Goito, mit einem fchönen Parke und Kas 
elle, an einem ziemlich großen, durch den Mincio ges 
Ddeten Sumpfe, und? Marmirolo nah Mantua, 
ehe pag. 232. | 


u 4% 
Lago di Garda*). 


Die Straße von Verona oder Brescia zum füdlichen 
ffer des Gardafees, nad Peschiera und Defenzano wurde 
ı No. 41. a. angegeben, fo wie Bd. J. pag. 473 und No. 
7. a. die Strafen aus Tirol zum nördlichen Ufer. 
)er Lago di Garda, Lacus benacus der Alten, der 
rößte der italienifhen Seen, hat über 7 Meilen Länge, 
', bi a Meilen Breite, 67/,, Au. Meilen Zlähe. Die 
-iefe wechfelt fehr oft und fol bei Sampion oder zwifchen 
‚aftelleto und Gargnano 184714 betragen. Gr wird 
auptfählih durch die Sarca und viele andere beträchks 
he Wildbaͤche, wie die Timalga, Brafa, der Tosco⸗ 
ano u. f. w. gebildet. Sein Abfluß ift der Mincio. Der 
See friert nie zu, ift fehr fiſchreich, Hatfehr reines, Klaus 
rünes Wafler, welches Durch auffteigende Luftblafen und 
Strömungen unter der Oberfläche merkwürdig iſt. An 


4 


») Mosconi, Giaco.: Ricordi d’un viaggio pittor. ai Iaghi di Garde, 
di Loppio e di Kedro. Milan. 1834. i 
Palline, D.C.: Vieggio al Lago di Garda. Verona 1816. 
Volta: Descris. del Lago di Garda e dei suoi contorni, con 
osservationi di storia natur. e di belle arti. Mantorv. ı82B. 
GDargagni: Colpo d’ occhio fisico, storico e cir. della riva Be- 
nasense, Brescia 1804. 
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dem Dftgeftade von Sermione fpeubeln an 6 Stell 
70 Meter Tiefe Tange Reihen von Luftblafen empor, 
aus Tohlenfaurem und gefchwefeltem Wafferftoffgai 
hen, wahrfcheinlih Durch Zerfeßung eines unterlı 
Schwefelkieslagers erzeugt. Sie verbreiten einen 
nach faulen Eiern, das. Waſſer herum ſchmeckt fä 
raucht bei Falter Witterung und wird von den 

gemieden, welhe dadurch betäubt werden. Die 
mungen unter der Waſſerflaͤche werden nach heftigen 
men an mehren Stellen beobachtet, und Halten imm 
dem vorangegangenen Sturme entgegengefegte Ri: 
Es ſcheint, daß die Stürme das Waſſer zwingen, 
tieferen Schichten feinen Lauf fortzufegen, wenn 

waltfani an das Ende des Sees getrieben wird. 

mald wurde auf dem See die Fata morgana wahrg 
men. Den nördlichen Theil des Seed umgeben ho. 
pengebirge,, welche größtentheils in fteilen fchroffen 
den zum Wafferfpiegel fich abftürzen; öftlich zieht fi 
Monto Baldo dem Ufer entlang. Das füdliche 2 
aber ift. von niedrigem Hügelland umgeben, und 
durch die weit hineinragende ſchmale Halbinfel Ser 
in zwei große Buchten getpeilt. Drei Infeln, Isol 


. frati oder Lecchi, die größte, Tremollone und de 


fen Isoletto erheben fih am weftliden Ufer. Dei 
liche Theil des Sees ift befonders reizend, wenige 
nördlihe, durd die etwas eintönigen flarren Felſe 
pen, welche indeß nicht ohne fanfte Abhänge find, w 


MWeinftod, Dliven, Drangen und Maulbeeren fehı 


gedeihen. Die Schiffahrt ift auf diefem See dun 
heftigen Stürme mehr Gefahren unterworfen, alı 
den andern Tombardifchen Seen, indeß wehen aud 
swei regelmäßige Winde, der Sover (vento paesano 
vano) aus Norden, von Mitternacht bis Mittag, 
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:idwind, Dra (Ander), von Mittag bis Abende. Don 
Jefenzano nah Niva fährt jest ein-fchönes bequemes 
Jampfboot, l’Arciduca Bäinieri, und zwei Mal wö⸗ 
entlih das Poſtſchiff, Fordinaria. Das Dampfſchiff 
ihrt Dinstag und Samstag nach Riva, Montag und 
reitag nach Deſenzano.' Erſter Platz 6, zweiter 4, ein 
lerrädriger Wagen 18, ein zweirädriger 12 lir. austr. 
Ran zählt gegen 400 Laftfchiffe, von 30 bis 300 Zentner; 
iele Eleine Barken, gegen 3o Gondeln und einige hun: 
ert Sifcherfähne. Die großen Barken erinnern an die 
Schiffe der alten Römer. Vorder⸗ und Hintertheil find 
are in die Höhe gebogen, erfteres bedeutend fchmaler 
eſes ſtark einwaͤrts gewoͤlbt, um- dad Steuerruder vor- 
m Wellenfhlage zu ſchützen. Wie die Gondeln Venes 
88 find fie fchwarz angeftrichen, mit einem runden 
»warzen Dache. Der Maft, auf 3/, ber Länge nach 
ne, trägt ein langes viereckiges Nahfegel, weldes 
ich die Barken und Sondeln führen. Man führt das 
wider fiehend, in einer Gabel. Barken mit 2 — 3 Rus 
zn auf 12 — ı4 Paflaglere oder 30 Zentner find am 
ufigften. Die großen Schiffe fegeln bei gutem Winde 
Miglien in einer Stunde, noch ein Mal fo viel als 
> kleinen Barken. Breter, Bauholz, Kohlen aus Ti⸗ 
E, und die Waaren von dee Botzner Meſſe find Haupt⸗ 
enftände des Handels. 2 

Man rechnet von 

Defenzano nah Sermione d1/,, Laziſe 9, Garda 
®,, Salö 1124, Gargnano ı4, Malſeſina 21, Riva 
er Torbole 28 Miglien. 

Garda nach Laziſe 41, Salö Syar Riva oder Tor 
Je 222/, Miglien. F 

Riva oder Torbole nah Malfefina 74 Gargnane 

ah, , Laziſe 352/. Miglien. 
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Peschiera nad Rasife 4, Sermione 5, Gatdı 
8, Defenzano g*/,, Salö ı3, Gargnano ı51/,, Malie 
fina 212/,, Torbole aBı/, Miglien.. 

Salo nad Gargnano Y%,, Lazife zır/,, Malfefm 
‚18, Riva oder Torbole 2214, Miglien. 

Defenzano, Peschiera und Sermione fiche pag. 24 
Wenn man fih in jenem Drte einfhifft, fo find dx 
merkwürdigſten Punkte: 

a) am linken, Iombardifchen , weſilichen Ufer, ge 
wöhnlich la Riviera genannt, koͤmmt man zuerſt zu den 
weißen VBorgebirge von Manerbio, wo einft ein Tem 
pel der Minerva ftand. Im Innern einer tiefen Bud 
am Fuße des Berges Pennino, liegt in paradiefifcer Ge 
gend der Marktfleden Saldo, mit drei Kirchen, 45006. 
-Semeindegymnafium, Knabenkollegium, Saleſianernor 
nenkloſter mit Maͤdchenſchule. Einſt wurde Zwirn⸗ un 
Leinwand-Manufaktur in hohem Grade getrieben, jet 
bedeutend weniger, aber ftarfe- SeidenEultur und Hros 
genzudht. Man preßt auch DI aus Dliven und Weinkr 
nen. Am Eingange der Bucht liegt dem Dorfe S. Ferm 
gegenüber die Inſel Lecchi, in Geftalt eines Halb 
monves, 2600 Au, Fuß lang‘, in der Mitte 323 breit 
Einft ftand Hier ‘ein Tempel des Supiters, dann ein Ke 
pusinerklofter, woher der Namen-I. dei frati. Ergiebige 
Fiſchfang an den Ufern. Auf dem Rande folgt dann da 
 Sleden Maderno, vor 1350 Hauptort der Ripvier 
In der Nähe, wo fih die wilde Schlucht am Monte Gu 
binzieht, fol das alte Benaco geftanden Haben. Tob 
eolano, an der Mündung des gleihnamigen Bacheh 
Dorf von 300 &., hat zahlreihe Papiermüplen Ling 
deſſelben, welche ausgezeichnet fehönes Papier erzeugen 
Sm Altertypume war Tusculanum Hauptort der Beu— 
eenfer. Unmweit davon liegt am Geeufer Bogliacee 


a mn — — 
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oder Bagliaco, mit einem prächtigen Palafte des Grafen 
Deteini, der eine ungeheure Agrumiplantage befist. Es 
follen 50 Treibhäufer , jedes zu 200 Bäumen, beitehen. 
Nun öffnet fich der weite Bufen von Gargnano, einem 
nicht unbedeutenden Marktfleden, mit einem Eleinen, ſehr 
belebten Hafen, Hübfchen Gebäuden, ſtarker Dlivens und 
Zitronenzucht und Fifcherei. Mit demfelberi bilden die 
einen Ortſchaften Billa, Bagliaco und ©. Pietro eine 
faft ununterbrochene Reihe freundlicher Kirchen und Ges 
bäude, wodurd das Ganze das Anfehen einer Stadt ges 
winnt. Die fanften Uferhügel find bis zu einer Höhe 
von 300° mit Ziteonengärten, Lorbeerbäumen, Ageven, 
Zeigen und Granatäpfelbäumen, Dleander und Nosma⸗ 
rin befegt, die Mauern mit den fchönblühenden Kapern 
und Neben befranzt. Hier endet die Riviera, die Ufer 
werden fchmäler, felfiger, weniger bewohnt. Cams 
pione hat eine Eeidenfpinnerei. Ehemals beitanden 
hier Eifenhämmer, die ein Wolkenbruch zerftörte. Über 
dem Drte liegt die Walfahrtöfirdhe Madonna del Monte 
di Castello. Tremofine, von nadten Selfen umgeben; 
Hat Brüche eines ſchwarzen Kalkfleined, der weit verfchicht 
wird. Das einfame Geftade von Limone heißt ges 
wöhnlich Rivamal (böfes Ufer). ‚Hier fchifften die Fran⸗ 
zofen Andreas Hofer nach Peschiera ei. In eine wild 
zomantifhe Schlucht zieht fich ein herrlicher Zitronengars 
Xen hinauf. Nun betritt man dad Gebiet von Tirol und 
Eömmt zu dem herrlichen Falle des Ledro bei Ponal, defs 
Ten Getöfe weithin hörbar iſt. Der Fluß bildet mehre 
wgälle, deren obere aben in den Felfen verborgen find. 
Auch der fchönfte, 300’ Hoch über eine ſchroffe Wand her⸗ 
abftürzend, wird durch das Zollhaus verdeckt, welches 
Dicht am See auf einem Felfen ruht, durch eine fteinerne 
Brücke mit dem Lande verbunden. Dan muß daher Hins - 
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ter dem Haufe die Felſen hinauf felgen, um den Fall 
zu ſehen. Bon Hier find noch Drei Viertelftunden nad 
Riva, Städtchen von 2000 E., ſehr reizend zwifka 
Drangen= und Dlivengärten gelegen. 2 Kirchen, 3 Alb 
fir. Die Saffen find eng und Frumm , die Pläge klein 
neben der Stadt zwei verfallene Kaftele. Die Einwoh 
ner treiben Fiſchfang, Seidenkultur, haben lpreſſen 
Papiermühlen und verfertigen Maultrommeln. In de 
Nähe ift ein Muͤhlſteinbruch. Riva ift ein Hauptpunlt 
für den Handel Tirols und Stalien, der Hafen ift aber 
mittelmäßig. - 

b) Am öſtlichen venezianifhen Ufer: Bei Peschien 
ftellt fih der See am unvortheilbafteften dar. Das für 
liche Beden, hier von flacheren Ufern umgeben, iftfı 
ausgedehnt, daß das entgegengefeßte Geftade unfennflid 
wird, und man eher ein Meer als einen See vor fid ıı 
fehen wähnt. Laziſe, ein mit Mauern umgebener Dit, 
bat einen Hafen und mehre Seilereien. Es Tiefert w 
mentlich die Seefifhe nah Verona. NMahe dabei lic 
Salmafino malerifh mit einer neuen Kirche auf ein 
Diivenhügel. Bardolino, mit zackigen Mauern ul 
Thürmen, hat einen guten Dafen, Iebhaften Verkehr un 
gewinnt gutes Öl. Villa Gianfilippi enthält eine meb 
würdige Sammlung alter Waffen. Das Dörfchen Garlı 
gab dem Eee feinen Namen; e8 ift das in den alten P# 
denliedern berühmte » Sarten.« Bedeutender Dlivenis 
Die Villen Bozza und Albertini. Dee Hohe, mit St 
bäumen bewaldete Rocca di Garda frägf die Ruinen # 
ner alten Burg, und wo er fi fteil in den Felfen here 
ſtürzt, Hat er mit dem Tafelberge am MWorgebirge M 
guten Hoffnung viel: Ähnlichkeit. Coſtermann M 
das alte Castra romana feyn, wo Catullus gegen HM 
Cimbern Lager ſchlug. 8S. Vigilio, am gleichnamige 
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Vorgebirge, iſt der reizendſte Punkt dieſes Geſtades, ſo 
gluͤclich durch vortretende Berge gegen die rauhen Winde 
geſchützt, daß immerwaͤhrender Srühling herrſcht und 
viele füdliche Pflanzen frei überwintern. Torri hat eis 
nen fichern, aber etwas verfandeten Hafen; Lünftliches 
Glockenſpiel auf dem Thurme. Berühmte Marmorbrüche. 
Auf Saftelletto und Brenzone folgt nun Mals 
fefine, mit einem Hafen und alten Kaftell, vormals 
Siß der Rapitäne des Seeds. Dlbäume von befonderer . 
Böhe, die aber Fein vorzügliches DI Tiefern. Cine Treppe 
von 700 Stufen führt zur fchönen Kirche Madonna della 
Corona auf dem Monte Baldo, Nun folgt das males 
rifch gelegene Fiſcherdorf Torbole, mit einem Hafen, 
mo die Rovereder Straße den See erreicht. Die diefigen 
Schiffer find die beften Ruderer. 


44. 
Mailand (Milano, Mediolanum*). 


Gaftpäufer: Albergo della gran Bretagna, Al- 
bergo Reale, Albergo Elvetico, Croce di Malta, 


®) Bossi: Guide des dtrangers & Milan et dans les enrirons, Milsa 

1819. Mit Kupfer und Charten. 

Carta: Guide de la Ville de Milan. Milan ı830. av. plan. 
(s lire bo cent.) 

Il Cicerone Milanese colla guida di Milano, Mil, 1339. 

Hrotta: Nouvelle desoripticn de la ville de Milan, Mil. 1819, 

Manuel pittorosque des Etrangers à Milan. 6, Miles. so fre, 
e. tar. 

Pirovano, F,: Milan nouvollem. decrit par le peintre. 2. ed. 
12. Milan ı833. Ölire. 

— — Traduit de l'italien par Mr. lo comte L—B, Mil 1834, 

IV. 22 























258 


Pensione Svizzera, bella Venezia, S. Marco, Marino. 
Reichmanns Hötel nächſt dem Corso zur Porta Boması 
mit deutfcher Table d’höte. Auf den Pläsen S. Cie 
vanni Leone, S. Dalmazio und 8. Sepolcro ſtehen di 
Fiaker. Man zahlt für eine einzelne Fahrt ı Lira 54 Sant, 
Tür die erfte Stunde ı Lira 92 Gent.; für die folgenden 
a Lira 54 Gent., in der Nacht für jede Etunde 77 Gr 
kenſimi mehr. 

Unter 45°, 27 B., 26°, 5ı 2. breitet fich die Haupt 
ftadt des Iombardifch = venez. Königreich® in einer große 
blühenden Ebene zwifchen den Flüßchen Olona und © 
veſo aus, von den Kanälen Naviglio grande und Marte 
sana durchſchnitten, welche fie mit dem Ticino und de 
Adda verbinden. Der zahlreichen Hohen Baumpflanzun 
gen wegen, fieht man aus der Serne wenig von Mailanl, 
und der erfte allgemeine Anblick hat nichts Maleriſches; 
aber die großen weiten Räume und Gebäude rechtfertigen 
den Beinamen der Stadt. Faſt in runder Form gebaut, 
Hält der Außere Umfang der Mauer mit dem Waffenplak 
5900 Kl., dee Allee außer den Mauern 6000 KT. , gröf 
ter Durchmeſſer von der Porta romana bis zur Port 
del Sempione 1800, von der Porta ticinese zur Port 
orientale 1600 Kl. Die Luft ift gefund, obwohl etmi 
feucht durch die vielen Bewaͤſſerungskanäle aus den ki 





Promenade autour de Milan. Au mois de Mai 1819, parl.6 
1819. 

Raccolta delie migliere fabricche, monum., ville, antichiti ö 
Milano e suoi d’ interni. Mil. ı8s0. . 

Amati: Les antiquites de la ville de Milan. Milan ı8at. 

Famagelli : Anutichitä Longubardico - Milanesi. Mil, ı798. 

Verri, P.: Storia di Milano. 8 Milan 1834. s Tom, 

Sasso, Antonio : Plan von Mailand. 
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den Fluͤſſen, wodurch eben die herrlichen grünenden Wies 
fen der Umgegend gewonnen werden. Die Hauptftraßen 
gegen die Thore find fehe breit, mande faft eine Stunde 
ang, die Nebenftraßen aber. meiftene eng und Erumm 
und duch die 3—6 und 7 Stockwerke hohen DHäufer 
noch mehr verdunkelt. Audgezeichnet iſt das Pflafter. In 
den Schotter, aus Marmor und Granitgefchieben, find 
für die Wägen 3 bis 4 Reihen Granitquadern eingelegt, 
an den Häufern aber fihöne breite Marciapiedi. Die 
Stadt ift ziemlich reinlich, wozu die Induftrie der Armen 
viel beiträgt, welche allen zu Dünger brauchbaren Unrath 
in Körben ſammeln und in der Umgegend verkaufen. Die 
meiften Pläse find weder groß noch regelmäßig und ohne 
Denkmäler. Die Häufer find maſſiv und nur die vielen 
Balkone und Zaloufien erinnern an Italien; ihre Archie 
tektur ift einfach, Die Höfe aber meiftens groß und mit 
Säulengängen umgeben. 

Mailand hat ſechs Stadtteile, Sestieri, nach den 
nächft gelegenen: der eilf-Thore benannt (Porta Renza, 
das Öftfihe, romana, ticinese, Vercelli, Comasina, 
nuova (Monza) und die Portelli oder Pusterle: Tosa 
Vigentina, Lodovica, Tenaglia, Vercellina); bei 6000 
H., 79 Kichen, wovon 24 Pfarren, und zählte: 1834 
136,966 &., wozu noch bei 17,000 Fremde und 8000 
Mann Garniſon, alſo im Ganzen- eine Bevölkerung von 
161,966. Es ift die gewöhnliche Refidenz des Vicekönigs, 
Sig eines GErzbiſchofs, des Iombard. Suberniums, Appels 
fationdgerichtes mit den untergeordneten Behörden, fo 
wie der Zentralſtellen des Königreiches. 

Sehenswürdigfeiten. Pläge und dffent 
liche Dentmale Faſt alle neueren Thore find herr⸗ 
Tihe Bauwerke. Am Südende der Stadt, der Porta 
ticinense' (Marengo) ſteht der Tleine Arco della pace, 

aı® 
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Briedensbogen, ı815 von Cagnola vollendet, eine Gra 
nithalle auf Eoloffalen jsnifchen Säulen, vollkommen 
freiftehend,, mit prächtigen Kaflaturen in. der Wölbung 
Der Ban Eoftete 559,895 Lire. Alle antiken und mode 
nen Werke diefer Art übertrifft an Pracht der große 
Sriedensbogen, am Endeder Simplonftraße auf dem 
Waffenplage, Arco della pace, unter Napoleon als Arco 
del Sempione oder trionfale von Cagnola 1812 begow 
nen, 1813 — ı6 im Bau unterbrochen, dann unter Rab 
fer Franz I. nah einem noch großartigeren Plane vol 
Iendet. Säulen von 1,264 Meter Umfang, 12,643 R. 
Höhe, Monolitfhäfte aus weißem Marmor von Grevola 
an der Simplonftraße, tragen einen Bogen, der mut 
vom Conſtantiniſchen an Weite übertroffen wird. Bronje 
basrelifd, eine Viktoria auf einem Wagen mit fechs Pfer 
den, und an den Eden Siegesgöttinnen, ſämmtlich aus 
Bronze, von Moglia, Pacetti, Marchesi und Aquisüi 
zieren das Werk, für welches urfpränglich Canova's The 
feus (in Wien) beſtimmt war. Die Koften betruges 
8,077,489 Lire. Das neue Thor, 1812 von Zanoja vob 
lendet, mit herrlihen Basreliefs. Die fchöne Porta ro 
mana, 1548 von Boſſi erbaut. Das großartigfte Thor 
ift aber die Porta orientale, nach Vantini’s Plane ı838, 
mit 8 Statuen, 8 Basreliefs von den beften Mailänder 
Künftlern,, durch die Stadtgemeinde um 706,087 Lire er 
baut. Bei der P.ticinese führt eine ſchöne Sranithrüdt 
über den Naviglio. Der ziemlich lange, aber fchmals 
Domplatz ift nebft dem Corſo der belebtefte Theil von 
Mailand, von glänzenden Kaufläden und vielen Kafes 
häufeen umgeben. Verzano, Hauptmarft für Wiktualien, 
Piazza Fontane {ehemaliger Grunmarkt) hat eine Zom 
taine von rothem Granit mit zwei Sirenen aus Parrark 
ſchem Marmor. Die Yleine P. :dei Mercanti enthält 
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einen Portitus, einft ald Börfe gebraucht. Piazza d’armi 
oder Foro di Castello (Buonaparte) beim, vormaligen 
Kaſtelle, 361 RI. lang, 293 breit, ift eine fhöne Pros 
menade mit Baumpflanzungen, und der Paradeplag der 
Beſatzung. An. feinem aͤußerſten Ende, dem Thore des 
Kaſtells gegenüber, fteht eben dee Sriedensbogen und am 
Kaftelle der Cirkus. P. Borromea mit einer ehernen 
Bildfäule des h. Karl Borromeus. Alle Hauptſtraßen 
heißen Corsi, aber vorzugsweife wird die Straße vom 
alten Kaftelle zur Reſidenz und Porta orientale »Corso« 
genannt, der elegantefte und belebteite Stadttheil, eine 
ununterbrochene Reihe dee herrlichften Kaufläden und Kafı 
feehäufer. Gr enthält die Säule. di 8. Babylas. Auf 
dem Corso di Porta Tosa fteht eine Sranitfäule mit dem 
Salvator von Vismara. 

Kirchen. Die Domkirche, il Duomo*®), nah St. 
Deter in Rom und St. Paul in London, die größte der 
Ghriftenpeit, von den Mailändeen das achte Wunder der 
Welt genannt, wurde 1386 unter Galeasso Visconti 
Durch den beutfchen Baumeifter Heinrih Gamodia oder 
Zamodia begonnen, nachdem fünf Yahrhunderte der Bau 
unbeendigt ruhte, von Napoleon der Vollendung nähen 
gebracht, und noch jest wird daran gebaut. Leider erlau⸗ 
ben die engen Straßen Beinen guten Standpunkt zur Ans 
ſicht; nur die Schmale Faſſade überfieht man vom Doms 
plage. 454°. fang, 270 breit, auf einem Slächenraume 
von 11696 Au. Meter erhebt ſich, durchaus mit weißen 
Marmor von Sandoglia bekleidet, diefer Niefenbau, über 
welchen 232° hoch die Kuppel emporfleigt, welche einen 





‚®) Franchstti, Gast.ı Storla e deserisione del Daomo di Milano, 
con da tar. 4, Mil, 1821. . 
Bieller: Pesiorame de Milan sur je Döme, (80 fie.) 
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Bild von Baroccio, die lebendgroßen ſilbernen Statuen 
des h. Ambrofius und 8. Borromdus, das Pallium mit 
der herrlihen Seidenftiderei von Lidovina Peregrini 
(Pellegrina); die 2 Evangelien, ſchon 1018 im Befige 
Heriberts. 

An der kaiſ. Kollegiatkirche S. Ambrogio wur⸗ 
den die deutſchen Kaiſer mit der eiſernen Krone gekroͤnt. 
Es iſt ein merkwürdiger Bau des neunten Jahrhunderts, 
von dem Heiligen ſelbſt im vierten Jahrhundert auf den 
Nuinen eines Minerventempels gegründet. Tauſendiäh⸗ 
rige Moſaiken, Grabmäler, Kanzelpult (Ambo), gol⸗ 


dene und ſilberne Altarbekleidung. Der Sarg des Sti⸗ 


lieo; die Pforte, wo St. Ambrofius dem Kaiſer Theodo⸗ 
ſius nach dem Blutbade von Teffalonich den Eintritt vere 
weigerte. Gräber des H. Benedikt (um 785), Bernhards, 
Königs von Stalien (?) + 1818, und feiner Gemahlin 
Bertba, Ludwig IL, zu Brescia, 875 hier beigefegt, 
des Gelehrten Decembrio aus dem fünfzehnten Jahrhun⸗ 
dert u. ſ. w. Im Worhofe alte Infchriften, Neben der 
Kirche fteht eine korinthiſche Marmorfäule, der einzige 
Reſt des altrömifchen Eaif. Pallaftes. Das Klofter ift 
jegt Militärfpital. S. Alessandro in Zebedia, bes 
fonders prächtig verziert. Hochaltar von Lapis Lazult, 
Achat u. f. wı; Kanzel mit gefhliffenen Steinen und Mo⸗ 
ſaiken; Säulenkapitäle von Bronze; Arbeiten von. Ab: 
biati, Biandri, Pallaviccini, Maggi, Ossona, Carrara, 
Verri, Franchi, Fiamminghini, Procaceini, Scara 
muceia. — S. Maria presso S. Celso ift Mailands 


= geſchmackvollſte Kirche. Schöne Statuen von Adam und 


Eva am Eingange; Kuppel al fresco von Appiani. — 
S. Vittore, eine der älteften und fchönften, mit Ges 


’ -mälden von Salmeggia, Battoni.u.f.w. — 5. Naza- 


rio, 382 vom h. Ambrofius gegründet, mit: einem Führe 
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nen Gewölbe. Das Veſtibül; Mauſoleum des fran,. 
Marfchalle Trivulzi von 1518. Gemälde von Lanzari, 
J. da Monte, J. Navaloni, Proccacino und Maggi. — 
8. Maria delle Grazie mit der berühmten Dow 
nenfrönung von Tizian; Gemälde von Crespi, Luini, 
Marratti, Leonardo da Vinci. Im Refektorium de 
anftoßenden, aufgehobenen Dominitanerkfofters Leonar- 
do's da Vinci berühmtes Freskogemaͤlde: das Abendmal 
Es nimmt die ganze 307 breite Querwand ein, ift abe 
fhon faft ganz zerftört. Seit der Saal zu einent Futter 
magazine verwendet wurde, nahm der Salpeter überhand, 
die Wände find feucht, und fo ift das Bild theils mit 
Schimmel überzogen, theils ſchaͤlt es fi ab. Ein großer 
Theil ift völlig verfhwunden, und kaum ift Driginale 
und Neftauration zu unterfheiden. 1829 wurde die Iehtt 
größere Kopie auf Dolz vollendet, der Brüder Rafael 
Mofaik (in Wien) ift die befte Nachbildnng des unterge 
Sangenen Meifterwerkes. — 8. Lorenzo ift ein herr⸗ 
liches Achte mit Gemälden von Luini, Rivola, Vimer- 
eati- Bor demfelben ſtehen 16 fchöne Eannefirte korin⸗ 
tbifhe Säulen aus weißem Marmor, der bedeutendfle 
Überreft aus der Römerzeit. Sie gehörten zu Maximini 
Thermen bed Herkules, defien Tempel, unter Lucius Be 
‚ zus 165 vollendet, an der Stelle der Kirche ſelbſt geftar 
den haben fol. — 8. Sebastiano, ein Meifterwel 
Dellegrini’s von 1576. Gemälde-von Genovesini, Ross 
Baggieri; heil. Sebaftian von Bramante, Verkündigung 
Yon Montalto.— S. Fedele von Pellegrini, eink den 
Sefuiten gehörig, unvollendet. Gemälde von Pozzi un 
Preterazzano. — S, Paolo delle Monache mit Ju 
fade von Farrarifhem Marmor. — 8. Maria mag 
giore; Grab des heil. Bernhardin. — S, Barthe 
1emi, fhönes Portal, Grabmal des Grafen 8. Firmin 
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von Brandt, Gemäfde von Ylammingpini. B. Maria 
: della Passione, 1530 nad Solanl's Plane, am reichten 
an.Gemälden. Kuppel von Panfılo., Mochaltarblatt von 
Luini, Gemälde von:Procaseini, Orespi, Gaufeni, 
Ferrari, 'Saimeggia , Campi, Grabmal des Biſchofe 
Birago von Fufina.«— 8. Mureo; ſchoͤner Altar, Freb⸗ 
205, Gemälde von Salmeggia Grabmäler von Lan 
franeo, Petalla, Aliprandi.. — 6; Giovanni delle 
case rote. lÜberrafchend Eühnes Gewölbe aus dem fünfe 
sehnten Jahrhundert. — 8. Maria della Vittorig, 
Gemälde von Brandi, Ghisolfi; die a Kandelaber. — 8. 
Bafaele,.&emälde von Gherardini. — 8.Babylas 
auf: einem alten Sonnentenpel. — 8.. Maria de 
Servi, Gemälde von Borgognone, Campi, -Fiam- 
minghini. — S. Georgio, 180 auf einem Mineryas 
tempel erbaut. — 8. Stefano maggiore yon, Trezzi 
gebaut; Gemälde von Conca, Lanfranco, Vespino, 
Procaccino, — 8. Maurizio (Monastero maggiore) 
auf einem Jupitertempel gegründet, von Otto DR. vers 
größert, von Barbaroſſa verfhönert. Gemälde yon Ca- 
rupi, Luini. — 8. Pietro in Gossate mit Öemäl 
den von Zenale, Caravaggio, Buttinani. —_S, Bar- 
naba, herrliche Gemälde von Procaceino.— S. Maria 
di 85. Satyreo nad Bramante’$ Plane — 5. Maria 
ineoronata, herrliche Grabmäler. — Degli An- 
geli von Seregni gebaut; Gemälde von Ferrari, Le- 
guani, Barabaco, Bramantino. —. S. Simplici'o, , 
Gemälde von Salmeggia, Luini, Borgognone, Tersi. — 
8.Eustachio; Grabmaleines Visconti. Ginft hefanden 
ſich Hier die Heil. drei Könige, welche jet in Köln find. ' 
Palläfte Der Palazzo della Corte, P. reale 

‘ oder la villa, auf dem Domplage, ein großes, aber nicht 
anfeßnliches Gebäude von Piermaniri, enthält eine fchöne 

IV. u N 
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mit Wafferfünften. Casa Serbellons mit ſchoöner Faſ⸗ 
fade. — Borromea, vor derfelben die Bronzeftätue 
des Seil. Karl & —  Andreanf (ehemald Monti), 
Gemälde von Battoni und Mantegna — Becearia, 
Medaillerfammlung. — Biglia, fhöne Treppe von 
Vanvitelli, Etatuen von Gindici, Gemälde son Tizian, 
Menge uſ. w. — Castiglioni-Calderari, Ge 
mäld: von Pouffin, Tizian, Guido Ren. — Cieogna, 
Der Ältefte Pallaft,, in gothiſchem Style. — Greppi, 
Gemälde von Kpoller. — Melzi, Bibliothek mit fels 
tenen Druden. — Mellerio, Gemälde von Saffofer: 
rate. — Pallavicini, Faſſade von Piermanini. — 
Perego, Kupferfiihfammiung. — Scotti Galle. 
rati (fonft Spinola), Herrliche Sobelmd. — Trivulzi, 
Gemälde von Mantegna, To. — Stampa Cast; 
glioni, eines der erften Werke von Bramante. — Ve- 
rini, Madonna‘ von Luini. — Settola, gute Ger 
milde. — Bedeutende Gebäude find ferırer: das Broletto 
(Rathhaus) an der Piazza de’ Mercanti, in deflen Hofe 
der Getreidemarkt. Neben demfelben die Statue Ppiltpp IE. 

von Spanien. — Die 5 Casini, della Societä di Giar- 
dino, di Nobili, ı815 von Cagnola gebaut, de’ Orfei, 
819 von Paganini gebaut. — Der Monte di Stato 
(1753 geftiftet als M.d. St. Therese, nachmals Monte Na- 
poleone), da3 Leihhaus. — Dad Kataftralgebäude (vor: 
mald der Jeſuiten) von Peftagalli erbaut. Das Zuchthaus 
yon Croce. — Tribunale civile yon Seregui. — Die Po⸗ 
ligeidireftion,, einft Margarethenklofter. Bon dem alten 
gerzoglihen Schlofle, einer der Ichönften Befefligungen in 
Italien, 1801 zerfiört, iſt noch das alte Castello übrig, 


yor dem Waifenplaße gelegen, ein vierediges, ziemlid | 


großes Gebäude aus unbehauenen Steinen, mit niederen 
... 93* 
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Eckthürmen, jebt eine Kaferne. Die bededite Galleri⸗ 
Cristoforis mit 8o.Raufläöden. _ 

MWiffeufhaftlihe Anftalten und Samm 
lungen. In Mailand beſtehen 2 E. Lyceen zu S. Alessan 
dro und au der Portanuova, ‚bei dem erfteren eine Schule 
der Chemie mit deren Anwendung auf Kunſt und Technik, mit | 
Experimentalkabinet, reichem Apparate und einem meteb⸗ 
rologifchen Obfervatorium. 5 Gpmnafien: a 2. und 186 
meindegymnafium. (zu S. Marta), 2 Konviktgymmaflen 
(Porta nuova und Calchi Taeggi), ı Rormals Haupb 
ſchule mit 17 Lehrern, ı Mädchens Hauptfchule, mehr 
Gemeindehaupt⸗ und Slemenfarfhulen für Kinder beider 
lei Geſchlechts. Erziehungshaͤuſer beitehen ı kaiſ. Longone 
an der P. nuova für 3o, und Calchi - Taeggi für mehr 
ald 100 Knaben, dann 3ı von Privaten, außerdem ı 
Militaͤrkollegium (Erziehungshaus der 8 italien. Regimes 


ter) für 300 Soldatenfinder und etwa 5o zahlende. Fir 


Mädchen. dad k. Kollegiunt S: Filippo, Das adelige 
delja Guastalla und Die Anftalt der Saleſianernonnen. 
a Hebammenſchule (im Katharinenfpitale), 3 Tpierarzueir 
fhule vor der Porta orientale, ı Taubftumimeninftitzt 
— 1 militäcifch = geographifches Inſtitut, 1801 errichtet, 
berühmt durch vortrefflihe Landkarten. Den erften Pla 
unter den. willenfchaftlihen Anftalten behauptet die EL 
Alademie Der Wiffenfhaften und Künfe, 
Brera.. Sie hat das grofie ehemalige Zefuitenkollegius 
inne, jetzt der Univerfität von Pavia gehörig. Der He 
bat durch 2 Stockwerke offene Kolonnaden , die unten 
doriſch, die obere jonifh. Im Erdgefchofle find die Hör 
fäle, Wohnungen der Lehrer, im oberen. die Sammlır 
gen, im. Thurme die Sternwarte. Das Inſtitut beſteht 
- aus 60 Mitgliedern mit Penfionen, Ehrenmitgliedern, 3 

Sefretären, ı Präfidenten, und zerfällt in Die 2 Klafe 


— — — — — — — — 
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der mechaniſchen und der freien Wiſſenſchaften und Kuͤnſte. 
Monatlich verſammelt ſich jede Klaſſe zwei Mal, alle 2 
Jahre beide zuſammen, wobei die ordentlichen Mitglie⸗ 


der eine zum Drucke beſtimmte Abhandlung vorzuleſen 


haben. Die Sammlungen der Akademie ſind: die be⸗ 
rühmte Bibliothek von 100.000 Bänden, taͤglich von 
sehn bis drei Uhr geöffnet, außer Sonntags und Don⸗ 
nerstags. An diefelbe ſtoͤßt Die Gemäldefammlung (Gal- 
leria alla Brerä, Pinacotheca), eine der ausgejeich⸗ 
netſten in Italien *%). In den Vorfälen Fresko von 
Luini, d’ Oggione, Gaudensio, Ferrario und Toppo, 
von Kloſter⸗ und Kirchenmauern abgenommen. Über 300 
Gemälde in ı3 Zimmern, worunter Verlobung Darid 
von Raphael, Chriſtus am Kreuz von ©. Reni, Anbe⸗ 
fung von Giordano, Hager won Auereino, Chriſtus im 
Tempel von Albano , Heil. Samilie von 2. Garacci, Hochs 
geil zu GSannd von P. Veronefe, 3» Madonnen auf Golds 
grund von Erivalli 1413, Kreusigung von Raphaeld Va⸗ 
tee Giov. Sanzio, Madonna von Gorreggio,, Fegefeuer 
von Sal. Rofa, Anbetung von Albreht Dürer, Johan⸗ 
ned von Pouflin,, yon L. da Vinci und von Luini, Ele 
mente von J. Breughel. Appiani’3 Denkmal von Thors 
waldfen. Die Sammlung von Gipsabgifien nah Ans 


tiken und neueren Statuen. Münzkabinet mit numismat. 


Bibliothet, 1803 entftanden, 1817 aus der Diänze hieher 
überſetzt. Der botaniſche Garten. Herrliche Ausficht von 
der Sternwarte. — Die Ambrofianifche Bibliothek, 
1555 von Fr. Borromeo gegründet , zählt 60.000 Bde., 
15000 Handfchriften in 5000 Bänden, reich an orientalis 


‚ fen Manuftripten, die Dekretalen, Cod. Seneca, Eu- 


\ 





u‘ Biel, Mich.: Pinacoteea del pal. RB. delle seiense ed arti d 


u Milano, «ol testo di RB: Gironi. 4. Mil. 1812.—33. Tom, lit, 
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tropius, Cicero, Dyonisius, Petrarca u. f. w. Bei der 
felben ift no eine Sammlung von Gemälden, Hand 
seihnungen (Naphacl Karton zur Schule von Athen, 
Leonardo da Vinci Codice Atlantico), Gppsahbgif 
fen, römifhen Dentmälern u.f.w. 
Bedeutende Privatfammlungen find bie Bi: 
bliothek Trivulzio, mit 3e,000Bd., 2000 Manuffripten, 
worunter‘ mehre ans der Corviniſchen Bibliothek und 
einee Muͤnzſammlung — Melzi, reich an Inkunaken, 
Archiati, Belgiojoso,, Garli, Jagani , Litta , Pezzali, 
Beina u.f.w. Die Archive der Motarien und jenes de 
Riche S. Fedele. — Mineralienfammlungen findet man 
bei der Münze und der Salpeterverwaltung.: . Das Mus 
feum von AltertHümern des H. Palagi. 
Kunftanftalten. Die Akademie fiche oben; fie 
veranftaltet jährlich eine Kunſtausſtellung und Preiser 
Heilung. Auch Hefteht eine befondere Schule für Moſaik. 
Drivatgallerien find Trivulzio (Luini und A. Dürer), 
Ali, Ponzone, Becearia, Bigli, Cagnola, Calderaraz, 
Pino, Casati, Castiglione, Consolo, Ferrario, Fama- 
gelli, Lecchi u.f.w. Mailand ift Hauptfiß der Muſik 
in Oberitalien. Das Mufiflonfervaforium gibt unenb 
geltlih Unterricht in der Vokal⸗ und Tnfteumentalmuft 
an ı6 Knaben und 8 Mädchen, woran. noch 12 Knaber 
und. sd Mädchen gegen Bezahlung Theil nehmen Fönne. 
Mailand zählte 1830 nicht weniger ald 11. Theater; a Ei 
niglige, 5 Private, a Tags⸗, ı flehendes Marionetten 
Theater und Arena. Die Dper, noch mehr das Ballet, Hi 
Vortreflih. Das Theater della Scala, 1778 yon Pier 
manini erbaut, ift nach S. Carlo in Meapel das gröfßt 
in Italien, neuerlich mit ungewöhnlicher Pracht verziert; 
Plafond von Vaccani und Hayes. Es hat über 240 de 
gen in 6 Reihen, Bro Sige im Paterre, und faßt 7000 
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Menſchen. Ähnlich gebaut iſt das k. Theater della Cano- 
biana. In der Naͤhe iſt das kleine vielbeſuchte Theater 
Rèô. Carcano wurde. 1805 von Canonica erbaut. Das 
Marionettentheater Fiando (Girolamo), dad teatro dei 
Filodramatisi und. Lentasio. Unter Napoleon wurde 
Die Arena (Circus, Amphitheater) erbaut, nur aus Erde 
anfgeworfen und mit Rafenfisen verfehen. Der Kampfplag 
iſt 938 Meter lang, 119 breit, das Ganze faßt 30,000 
Bufchauer, ift unvollendet, und wird nur bei befonderen 
Gelegenheiten zu Volksfeſten und Spielen benügt. 

. „Mailand, von den. Italienern oft Neus Athen ges 
nannt, hat viele große Männer hervorgebracht. Birgit 
ſudierte bier. Val. Maximus, Statius, Virg. Rufus, 
Ranfranco., P. Porta, Beccaria, Parini u. |. w wurden 
Dafelbft geboren, fo wie 5 Päpfte, Aler. IL, Urban III., 
Köleitin IVY. Pius.IV., Seeger XIII. 

: . Die Sudaitrie wird durch die. jedes zweite Jahr 
einfeetende: Gewerbsausfielung. ſehr gehoben; überhaupt 
Hi der Lombarde: thätiger, ald die übrigen Staliener. 
Seidenwaaren, Leder, Schuhe und. Stiefel ohne Nath, 
Handſchuhe, Filz, Marmor und Brongearbeiten, Wägen, 
Papier u. ſ. w. Ausgezeichnet ift die Typographie. Hier 
beſteht auch ı ER. Tabakfabrik. Dee Handel mit Neiß, 
Käfe,. Seide und Seidenwaaren iſt ziemlich bedeutend, 
und die vortreffliden "Straßen, die. zahlreichen Kanäle 
machen Mailand zum Mittelpunkte des Verkehrs in Ober⸗ 
Halten. Mailands Lage, zu entferiit ‚von den. beiden 
Hanptftrömen, machte frühzeitig die Anlage der Kanäle 
nöthig:. Der. Naviglio grande oder Canal .di Castelleto, 
eghemals Ticinello, wurde fchon 1279 :aud:dem Tiein abges 
. Bitet,. 1271 vollendet, und führt ,: 47% breit bis zu den 
Mauern der Stadt, Schiffe Yon 606 Bin. tragend. Hier 
Yereinigt er: fih mit dem hariglio della Martosana oder 
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de’ Pecchi, 1457 aus der Adda abgeleitet , welcher eben 
fo große Schiffe .teägt. Aus dem Naviglio, grande if de 
dritte Hauptkanal, der Naviglio di Pavia ‚.in den Ticia 
bei Pavia geführt. Er wurde 1819 vollendet, ift 17593, 
after lang, 10%, Meter breit. — Die Börfe ift auften 
Platze dei Tribunali, von Seregni erbaut. 

Humanitätsanftalten. Das allgemeine Kram 
kenhaus, Ospitale maggiore,, 1456 von M. Fr. Storm 
. gegründet, ift ein ungeheure Gebäude mit fchöner Jah 
fade, 9 Höfen, deren größter 420° lang, 410 breit, rings 
mit Säulengängen umgeben iſt, 24 große Säle w[.m. 
Der Stand der Kranken beträgt immer bei 1400. Mit 
Demfelben ift vereinigt das Armenfpital S. Corona, DM 
Gebaͤr⸗ und Findelhaus 8. Catarina alla ruota, mit 
täglich 40 Geburten und gegen 4000 Findlingen, wovon 
1200 im Haufe erhalten werden. : Das. Srrenhaus, alla 
Senevra, außer der Porta Tosa, mit. 430 irren, wovon 
90 unentgeltlich behandelt: werden — Wegen der Pe 
wurde 1629 vor der P, orientale Das Lazareth erbaut, 
ein niederes, von einem Graben umgebenes Viereck, bbo 
Schritte an jeder Seite lang, mit 287 Wohnungen. 3 
Spitäler der barmherzigen Brüder. und Schweſtern. — 
Das Verforguugshaus Trivulzi, 1771 vom Füuͤrſten Ant 
Pol. Trivulzi geftiftet, für 480 Arme über 70 Jahre. 
Das Knabenwaiſenhaus, fhon 1558 geftiftet, im ehemal⸗ 
gen Klofter S. Pietro in Gessato, an der Porta: Toss 
Hat 200 Waiſen; die. 2 Waifenhädfer für Mädchen, Stella 
und S.M. di Loretto, ı578 vom. Rardinal R. Bora 
mäuß geftiftet, enthalten zufammen 33o Mädchen... 2 Ar 
beitöpäufer,:S. Vincenzo und 8. Marco, liefern vorzäg 
lich Leinwand; » Korrektionshaus, ı Leihhaus feit 149% 

Spaziergänge. Die Allen rings uns die Gtadt, 
der. Schloßplag, die Giardini. pubblici, mit einem herrib 
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hen Salon (Hauptpromenade zwiſchen 1 —3 Uhr); nas 
mentlich aber ber Cof%o find die beſuchteſten Orte. Hier 
verfammelt ſich Abends die elegante Welt, fahrend und 
reitend, und man wird Durch den Luxus der Eyuipagen 
überrafcht, meiſtens mit mecklenburger oder : englifchen 
Dierden befpmint. ine elegante Squipage, eine Thea⸗ 
terloge und zahlreiche Dienerichaft bilden den Hauptaufs 
wand der reihen Mailänder, da au hier, wie über 
haupt in Italien, weniger gefelliges Leben herrſcht. Am 
kebhafteften ift Mailand während des Carnevalane, vom 
Alchermittwoch bis zum erften Faſtenſonntage; denn nad 


dem Ambroſianiſchen Ritus, welcer hier berrfcht, beginnt 


die Faſten erfi mit dem Sonntage Von Privatgärten 
find zu bemerken: Belgiojosa (la villa), Perego, Nava, 
Castiglione, mit alten Denkmälern, Andreoli, Bel- 


lati, Rossi, vor ber P.nuova am Kanal ,. mit dem bes 


rühmten Basrelief, zur Befchimpfung der Gemahlin Bars 
barofia’8 auf der P. Tosa aufgeftellt. 

‚ Umgebungen. Anderthalb Stunden vor der 
Porta Tenaglia Tiegt rechto die durch THE Echo berühmte 


"Villa oder Casa Simonetta, 8 ift ein gkoßes düs 


ſteres Gebäude, mitten in bewäflerten Wiefen gelegen 
und. von dichten Baumpflanzungen umgeben. „: Der mai⸗ 


‚ Iändifche Gouverneur Ferrante Gonzaga, erbaufe 8 1662, 


vpn ihm kam es an: die Simonetta,und urde. vor Bo 
Jahren modernifirt... Das Haus hat drei Zlügel,;: m 
drei Arkaden über einander beftehend, welche ejnen nach 
rückwaͤrts offenen Hof bilden. - Die eine Seitenwand ift 
ganz geſchloſſen, Die andere hat nur ein Paar Fenſter und 
aus deren innerſtem wedt man das Echo. Dian zählte 
einft 36. Neperkuffignen, feit. abet im Nüden der wieden 
hallenden Wand ein.baufälliger Gang :abgetragen wurde, 
aur 30. Dee: Sindrad: iſt unbefchesiblich. Ami berra⸗ 
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ſchendſten tönt ein leifes Kichern, als Tatanifcher Lachchor, 
Haͤndeklatſchen ale fürmifcher. Theaterapplaus, ein Pr 
ſtolenſchuß als ‚das Feuer einer ganzen Batterie. Die 
Töne löfen fih endlich, in einen verwirrten Lärm auf. Me 
fitalifhe Töne machen Feine beftimmte Wirkung, nur die 
Poſaune tönt furchtbar wieder. — Villa Castelazzo, 
4 ©t., mit ausgedehnten Parke und Thiergarten. — 
Lainate, Landfis des Heryogd von Litta, 4 St, mit 
schönem Parke und fehenswertben Waſſerkünſten. — Rıw 
tebello, 45 St., Birago, 5 &t., beide an da 
Strafe nah Some. — Comazzo, an der Strafen 
Lodi.— Garegmano, fiehe pag. 283. Interne, 
a Miglien, Petrarka's Aufenthalt. — NH o, Markifedn 
mit fchöner Kirche von Pellegrini, 8 Miglien. — 60 
ſtellanza, Palais Sagrani, Villa Brambilla. Gale 
sale, alter Aientgum und d Inſchriften. . 


EI von Mala had Cremona und Mantus, 
I vVPoſten. l Poren 
Mailand. . B8B Übertrag 7/ 


Melegniano 13 Eigognolo - cs . 1 
Eodit⸗ ide 2, - Piedena 0 0.00 0a 
©. Pufterlonge rar: -Bosgold! =... Y, 
Dirzighetone ı : » “ 2. Gaflelvechie „ o:. 1% 
Gremoid . —W ¶NRantua ... | 


dirtrag u Ä 12), 
Bon Mailand geht eb in der blühenden , gartenäfe 
lichen. Ebene über 8; Donato, 9. Giuliano nah Wr 


Jegnang oder Maridnann, am .Lambro, Markt wa 
4000'%., .wo Stangl. von: Frankreich 1618. die Ed 


ww io 1 ww za wm we 
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ger ſchlug. Man paffirt den Fluß auf einer ſteinernen 
Brüfe Auf Tavazano folgt Lodi, Hauptort der 
gleichnamigen Provinz, auf einer Anhöhe am rechten Ufer 
der Adda... Die Stadt hat 1860 Kl. Umfang, - ift. mit 
Mauern umgeben,. gut gebaut, aber verarınt und ſchmutzig, 
zählt mit den 8 Vorftädten 1ı4009., 157098. Die Stras . 
Ben find breit, der Hauptplas mit Säulengängen umgeben. 
Das Kaftell ift nicht mehr haltbar. Gaſthöfe: sl Sole, 
CGroce bianco, die Poſt. Unter den 19 Kirchen find fes 
benswerth: die Domkirche, die Kirche YIncoronata , ein 
Achteck, nah Bramante's Zeihnung, mit. yorgüglichen 
Fresko und Gemälden - von Calliſt. Piazza. Der biſchoͤfliche 
Pallaſt. Palazzo Barni, Merlini, erfterer unvollendet. 
Echöned Theater. Lodi ift Eis der E. Delegation, Prov. 
Kongregation, des Civil», Kriminal⸗ und Handeldgeriche 
tes, Bisthums mit Domkapitel u. ſ. w. 1 Gemeindes 
lyceum, ı kön., ı bifhöf. Gymnaſium, «. bffentlihe 


Bibliothek, Haupt « und. Mödchenfehule, Knabenerzie⸗ 


hungsanftalt zu St. Franz, Collegio alle Gräzie file 
Mädchen und die Coswayſche Grziehungss und: Lehrans 
flalt für Mädchen. 2 Spitäler, das ftädtifche, feit 1458, 
sugleih Findels und Siechenhaus, und das Filfirage, 
feit 1768; 2 Waiſenhaͤuſer, für Knaben feit 1575, für 
Mädchen feit 1617. Leibhaus, Almofeninftitut. Arbtits⸗ 


und Verforgungshaud feit, 1809. .Lodi- erzeugt in fünf 
“ Babriken vortrefflihe Majolika und Fayence, nach: jener 


von Faenza die beſte. Wachsbleiche, Fabrik chamifcher 


Produkte. In der Gegend Salpeteranlagen. Lodi if 


=. m nn "a 


Das Baterland-der Parmelankäfe, zu deren Srzeugung in 
ber Uimgegend über 30,000. Kühe gehalten werden. . Die 
Viehzucht ift Hier fo bedeutend, daß 2200 Stück auf eine 
Duadratmeile Tommen. Auch die hiefigen ‚geräucherten 
Kaldözungen find ſehr beliebt. Gegen Crema führt eine 
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über 1000 Al. fange Brüde, auf welcher durd den ba 
eühmten mörderifchen Kampf in der Schlacht des 10, Rei 
3796 die Franzoſen mit 12000 Mann Verluſt fin. 
Bodi ift Geburtsort‘ von Maffeo Vegio, des Dichte 
Lemere und von Sommariva. — Zwei Stunden weht E 
liegt Lodi vecchio, da8 alte Laus Pompeji, iu 
den Mailändern 119 zerftört. 

Es folgen nun Muzsa-Piacentina, Sec» 
nago, Zorlesco,dannCasal-Pusterlengks, 
Markt am Fluſſe Brembiola mit Wachäbleichen, m 
. Codogno, anſehulicher Markt von Booo E., mit ein 
Schloſſe und Theater. Leinen» und Seidenweberei, do 
Bel mit Käfe. In befonderd fruchtbarer, aus dem A 
und der Adda trefflich bewäflerter Gegend Tömmt ma 
‚nad Pizzighetone, Marftfleden uud unbedeunten 
Seftung von 3820 E., am rechten Ufer der Adda, mw 
feits welcher Die Vorſtadt Gera Tiegt. Dier wurde Fratjl 
nach der Schlacht -bei Pavia gefangen gehalten, bit a 
nach Spanien geführt wurde. In dem nahen Grotti 
aA dda eine fhöne Billa. Poſtenwechſel nach Piaten 

a9. —. Uber Acquaı nera ift man in fünf Stw 
deu in’ 

Cremona, 

r. Sud, Hauptort der gleihnamigen Provinz, in 
Anmutbigen Ebene am linken Ufer des Po, über welie 
sine duch das Kaftell Santa Croce gedeckte Schiffiru 
führte)y. Gaſthöfe: Colombina, Hötel Royal, 
der Vorſtadt hat fie zwei Stunden im Umfange und 
8000 H., 284000 E. Gräben, alte Mauern und 
fteien umgeben die Stadt, die gut gebaut, einen 





2) Pioenardi : Guida di Cremona, " 
Fojhera', Luigi: Raceolta di Giardinf a gusto moderne: 
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Iihen Anblid gewährt und von einem Kanale ans dem 
Oglio in den Po durhfchnitten wird. Die Straßen find . 
breit, ziemlich gerade, der Corſo Shön und fehr belebt; 
einige hübfche Plaͤtze. Die Thore S. Lucca und S. Mar 
gherita find bemerkenswerth. Unter den 45 Kirchen und 
Kapellen (acht Pfarren) find fehenswerth der Dom, ein 
großes prachtvolles Gebäude aus dem zwölften Jahrhun⸗ 
Dert, in Form eines Maltheferkreuzes, auf dem Kapitold⸗ 
Platze. Ausgezeichnet fchöne Faſſade; 40 Marmorfänlen 
tragen das Gewölbe; koloſſales Taufbecken aus dem zehn⸗ 
ten Jahrhundert von Marmor, Gemälde von Bocaceing, 
die Kremigung von Pordenone al fresco; Marmordends 
zumal. Neben der Kirche fteht der. Höchfte, am Tühnften 
gebaute Campanile in Italien, 872° hoch, mit 498 Stus 
fen bis zum Slodenhaufe, wo man eine reizende Aus⸗ 
Sicht bis Parma, Piacenza und Brescia hat. — 5. Abor 
«io mit einer hohen Kuppel, S. Nazaro mit dem Grabe 
Der Brüder Sampi, 8. Lorenzo mit einem fchönen Mau⸗ 
Joleum des H.Markus und der H. Martha. Die Auguftiners 
Zirde, die Baſilika S. Agata, S. Domenico, S. Pietro al Po, 
Sremona ift Sig der Delegation, Prov Kongregation, des . 
Civil⸗, Kriminal⸗ und Handelögerichtd, eines Bisthums mit 
Domkapitel. ı Lyceum,'ı k. Gymnaſium, Haupts und Mäde 
cchenſchule, Öffentliche Bibliothek von ı5000 Bd., Maͤd⸗ 
chenkollegium zur h. Jungfrau. 2 Theater, das philodra⸗ 
mnatiſche und Concordia. Muſeum von Alterthuͤmern des 
Fürſten Vidoni. Civilſpital ſeit 1460, welches durch⸗ 
Ichnittlich 300 Kranke hat, mit Siechenhaus (48 Plaͤtze), 
@Webärs und Findelanſtalt, wozu noch das Inſtitut 8. Co- 
zrona kömmt, welches Arzneien an Arme vertpeilt. Zwei 
Waiſenhäuſer, für 60 Knaben feit 1558, für 45 Mädchen 
Geit 1498. 1 Almofeninftitut, 1 Leihhaus, a Werforgungde 
"Haus für 110 Arme feit 1809, ı Arheitöhaus feit 1809. 
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35 , Berforgungghaus mit 40 Plägen.. . Rwei Waifenhäufer, 

für 30 Knaben und do Mädchen. Almoſeninſtitut, Leiphaus, 

Arbeitshaus. Zwei Glashütten für Bruchglas. Man feht 

auf einer Zähre über den Po, und rommt burch X orna 
J nach parma, a dor, " 


3. 


04 un tt Abe. 


Neiſe von Drailand' nad Parma. 
Mailand. Doften. 
Gafal Pufterlenge » . 4 
. Diana 2 000.3. 
Fiorenzuola eo 0.0. BU... 
B. ©. Domim . . 2 we 13/i . h.- 
Caſt. Silo » » ee 00 
Darma . eo. 0 0 0ie Y%n 
15 


Bis Caſal Pufterlerigo ſiehe vorige Route. In frucht⸗ 
barer Gegend geht ed dann duch. Mirandola und 
Guardamogtio an den Po, vor welchem die Ca 
Rossa die Grenze bezeichnet, und über eine Brüde nad 
Pia cenza, dicht am rechten Ufer. 


47 
Reife von Mailand nach Pabia und Genua. 


Mailand. u Poſten. 
Blatt 
Pal ei 

Bam'iiı. 0... ag 
. F ur Tun 
Die Straße nad) Pavia Hält fih Immer Dicht am Ufer 
des Naviglio, bis Binasco am linken, dann am rechten, 
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in faft fehnurgeraden Linien durch eine wohl bemäflert, 
Außerft fruchtbare aber eintönige Ebene, nur von Ber 
den und Maulbeerbäumen ducchfchnitten. Auf halben 
Wege liegt der anfehnlihe Markt Binasco, mit einm 
alten Schloffe. Zwei Stunden vor Pavia Tiegt eine halke 
Etunde links von der Straße, im ehemaligen Tpiergan 
"ten, die berühmte Certosa, ein von Sal. Visconti it 
Ende des vierzehnten Jahrhunderts erbautes, von Je 
ſeph II. aufgehobenes Karthäuferklofter*),. Zur Grhals 
tung dieſes merkwürdigen gothifhen Baues, der fchon ſtark 
zu verfallen anfing, find 5000 Fire ausgeſetzt; einige Ob 
fierzienfer beforgen den Gottesdienfl. Die Yaflade da 
Kirche, ganz aus weißen Marmor, Hat. zwei niedere Ed 
thürme mit runden Kuppeln, das Dach .ift mit Blei ge 
deckt. Zwei Reihen von Marmorpfeilern tragen das Ge 
wölbe. An Pracht und Koftbarkeit des Materials, tunfı 


reicher, obwohl nicht immer fchöner Ausfhmüdung ſucht \ 
die Kirche ihres Gleichen. Pflafter aus gefchliffenem fo] C 
bigen Marmor. 14 Seitenkapellen, reich an Jrelag Ic 
son D. Crespi, Gemälde von Campi, Crespi, Pro ü 
eino u. f. w. Alle Altäre find mit Achat, Bo de 
Verde ontico, Karniolen, Lapis lazuli u. ſ. w. e 
legt. Ehernes Gitter fchließt den Chor. Pradtig A 
Hochaltar, vor demfelben zwei herrliche Eoloffale d 
Iaber aus Ers. Das impofante Maufoleum des Sram S 
Hinter dem Hochaltar" dad Basrelief aus Wallroß; t5 
50 Felder zu einem Quadratſchuh. ‚Das Denk frı 
Sforza's und feiner Gemahlin. — Auf dem Gebiete fir 
Thiergartens ſtehen jept mehre Dörfer; bei Mi den 
wurde Franz I. gefangen und zuerſt. in die Ka e 
gebracht. — 

°) 


—— — 
) een » F.: Descrisione della eolebra Cortosa presse 
. 1833. 
Fr Corton. Milano 1830. 
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Saftpöfe: la Croce bianca, die Poſt. 

Die k. Stadt Pavia, Hauptort der gleichnamigen 
Provinz, eine der älteften in Italien, die alte Refidenz 
der Sombardifchen Könige, Tiegt an dem hohen Tinten Ufer 
des Ticino, über welchen eine der fhönften Brikfen führt. 
Sie ift 250° lang, bedeckt, hat fieben gothifche gemauerte, 
mit Marmor bekleidete Bögen von-65° 10° 6 Öffnung, 
60° Höhe, Treppen für die Fußgeher. Herrliche Ausſicht. 
G. Visconti, der erfte Herzog von Mailand, erbaute fie 
su Ende des vierzgehnten Jahrhunderts. Auf einer Inſel 
des Fluſſes Tiegt die Vorſtadt, im Norden auf einem 
Dügel das alte vierediige verfallende Kaftell mit Thürmen. 
Im Ganzen zählt Pavia ı760 H., 23269 E (einft 40,000) 
und iſt mit alten Feſtungswerken umgeben, deren viele 
Thürme ige einft den Beinamen Cittä delle cento torri 
verfhafften. In einem derfelben zeigt man des Boetius 
Gefäugniß. Die Straßen find meiſtens breit, mit Ge⸗ 
fchieben gepflaftert, haben Trottoird und Tonnen durch 
Uberſchwemmung gereinigt werden. Die Strada nuova, 
der Corſo, führt von der Porta Milano mitten durch die 
Stadt zum prachtvollen Thore S. Vito, gegen die Brüde. 
Auch gegen den Paradeplas führt ein fchönes Thor mit 
drei Duchgängen, deren mittlerer nur bei feierlichen 
Gelegenheiten geöffnet wird. Die Häufer find größtens 
&heils einfah, modern, ohne Arkaden; an den älteren 
Find die Spisthärmchen bemerkenswerth, duch welche 
winft jedes Haus verziert wurde, aus dem ein Sohn auf 
Wer Univerfität graduirt wurde, Der Hauptplag ift mit 


Böulengängen umgeben. Die 19 Kirchen find meiltens 





©) Malaspina di Sannazaro, March,, Guida di Pavia. P. 2819. _ 
Memorie istoriche della eittä di Pavia. P. ı7Bs. 3 Bde. 
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fehr alt, aber wenig ausgezeichnet. Die Domlirde ik 
ein finfteres, noch unvollendetes Gebäude ;" St. Auguftins 
Grabmal aus Alabaſter, eine reihe Bildhauerarbeit dei 
viergehnten Jahrhunderts, mit beinahe 300 Figuren, un 
das Grab des Boetius. Die fogenannte Nolandelanı. 
St Michael, mit uralten Basreliefd aus dem fechdten 
Jahrhundert. Del Carmine, ein impofanter Ban dei 
vierzehnten Jahrhunderts, ‚mit fchägbaren . Gemälde 
$. Maria eoronata (Canepanova), reich au Ge 
mälden. S. Francesco, auffallend Durch Buntes Aufert. 
$. Pietro in cielo d’oro ift jeßt ein Heumagazin; Grab 
Des Longobardenkönigs Luitprand. Aus der geringen 
Zahl von Paläften find bemerfenswertb Malafpine, 
vor demſelben Die Büften des Petrarka und Boetiud, 
Maina und Dievano duch ihre Architektur, Bram 
. billaund Searpa durchGallerien und innere@inridtung. 

Pavia ift Sig der Delegation, Prov. Kongregation, 
des Civil⸗, Keiminals und Handeldgerichtes „ eined Bik 
thums mit. Domkapitel. Berühmt ift Pavia durch fein 
Univerfität, geftiftet von Karl IV. (Diplom von ı36ı), 
welche noch ‚immer 1400 Studierende zählt*). Nament 
lich die Naturwiſſenſchaften und die Heilkunde blüpte 
bier unter Tiffot, Frank, Spallanzani und Bolta, Ihn 
zeishen Sammlungen beftehen aus dem fehr vollftändiga 
Naturalienlabinette, dem phufikalifchen Kabinette, Den au 
tomifchen Präparaten und der Bibliothek. Mon da 
Sforza gegmindet, wurde fie wiederholt geplündert, m 
Ludwig XII 1499, von Lautrec 1826, und ihre Zul 
bein bilden einen bedeutenden Theil der Parifer Bible 
thek; Graf Firmian gründete fie nen. Sie zählt M 




































*) Cenni 'storiei delle dus Usiversitä di Parie e di Milım s 
Mil. 833, " 
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50,000 Bände und enthält unter andern die vollftändigfte 
Sammlung afademifcher Abhandlungen. Der botanifche 
arten ift nad Juſſieu's Syſtem eingetHeift und ſehr reich, 
unbedeutend aber der Ortò agrario. Noch beftchen ein 
k. Gymnaſium, Daupts und Mädchenfchule, 2 2ollegien, 
Borromeo, von Karl B. mit 33, Ghisleri, von Papft 
Paul V. mit 60 Pläpen geſtiftet. Das Theater Ift groß, 
aber ganz mit fchwarzem Marmor im Junern bekleldet, 
mwodurd die Beleuchtung leidet. Marcheſe Malaſpina 
befigt reiche Kunſtſammlungen in einem ſchoͤnen, 1833 er» 
richteten Gebaͤude, woſelbſt er auch eine Aunſiſchule gruͤn⸗ 
dete. — Das große Spital 8. Matteo, 1449 geſtiftet, 
mit durchſchnittlich 320 Kranken, enthält die fünf Kliniken, 
gwei von Kaifer Joſeph 1782, drei von Franz I. 1818 
errihtet. S. Corona unterftüßt Stadtarme mit Argneien 
und ärztlichem Beiftande; das Damit verbundene Findel⸗ 
haus, fchon im dreizehnten Jahrhundert errichtet, er» 
nährt 50 Kinder im Haufe, 700:auf dem Lande, Zwei 
Verforgungshäufer, Pertusati und S. Margherita, a 
MWaifenhäufer, ı Almofeninftitut, ı Arbeitshaus feit 1817, 
ı Leiphaus. — Die Induftrie ift unbedeutend, wichtiger 
der Dandel mit Reis, Getreide, Wein, Käfe, der durch 
die Flüffe und den Kanal fehr befördert wird. Sehens 
werth find die fünf Schleußen an der Mündung des Kas 
nals in den Ticin, ganz mit Granitquadern eingefaßt, . 
bo’ hoch. 
Don Pavia geht es über den Tiein, nach zwei Stun⸗ 
den über den Po nach Caſteggio, 24P. (retour 31,,9.), 
Voghera, aY/,, Tortona, 2'/,, Novi, 8, Voltaggio, 
A, Campo Marone, 4, nah Genua, 22/ Poften. 
Anmerkung. ı. „Won Caſteggio führt eine Straße über Broni, 
ı 8/4, 3. Giovanni, 3, nach) Piacenza, 8 ıfs Poften. 
Anmertung. 2. (ine gute Seitenſtraße führt von Pavia in 
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sehn Stunden nach Puſterlenge auf Die Mantuaner Boffrake, 
fiche No.45. In drei Stunden if mean in Belgioiefe, 
Markt mit dem Stammſchloſſe der Sürſten gleichen Namen 
un großem ſchoͤnen Parke. Hierauf folgen Corte Dion 
8. Cristina 

a * errung 5. Von Pavia nach Lodi find acht Stunden af 
guter -Stuaße, Der bedeutendſte Dre iſt Baltanterie, 
Markt, nahe am Lambro, mit Leinen» und Banned 
webereien. 

Anmerkung. 4 Bon Pavia Seflcht auch Penenwedſet über 

Abbiate ‚grasso, 3 P., Buffallora, 2 P., nach Legnanuello, ı 

P., auf die Simplonſtraße. Han fährt am Ticin aufwärts 

nah Bereguardo, am Beginn des gleichnamigen Ranalth 
aus dem Sluſſe in’den.Naviglin An demfelben geht es dem 
Such Motta Visconti nah Abbiate grafio und Vuffalets, 
ſiehe folgende Route a. und b, dann Durch DMarcalle, 
‚Suggians, mit Seinenwebeseien, nach Legnano, fiche Ho, 











. u AB 
wer Re von Mailand nad Turin. 
a b. 
Mailand. | Poſten. Mailand, Poſten 
Abbiate graffo » » 2 8.Pietro. „ „ . a, 
Vigevano. .. . 1 Bufaloran .. . 1a 
(eetour 21) . Novara 2... 5 
Turin oo 0 2... Turin. oc 
aBi/, 191 


Bon Mailand zieht fich die eritere Straße am fühh 
‚hen Ufer des Naviglio duch Ronchetto, Role 
nello, Corfico, Taverta, Trezzano, Gt? 
bonizza, Eaftelletto nah Abbiate graffı 
Marktſtecken von 4000 E., am Austritte des Kanales m 
Bereguatdo. 2 Eischenhäufer S. Clara und S. Ans 
melde 660 Individuen verforgenz mehre Seidenfpinnfir 
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fer, ſtarker Reisbau. In zwei Stunden IE man am 
Grenzfluſſe Tiein und jenfelts in drei Biertelfiunden im 
Bigevano, ber erften piemontefifhen Stadt. Von hier 
ſind nach Mortara ı1/,, Candia 127, Gafale-a,. Trino 
as, Grefcentino a1, , Chivaro a1/,, Settimo 17%, Tue 
rin 17/, Poften. — Die zweite Straße führt durch 'S; 
Piotrol’Olmo Casa nuova, Magenta, Marft 
von 4000 E., Buffalora, über den Naviglio und 
eine halbe Stunde darauf Über den Tichz, auf einer 
neuen fhönen Brüde, nah Trecate, erflem piemon⸗ 
keſiſchem Marktfleden, und Rovarra. Bon Hier geht‘ 
ed nah Drfengo, ı!%,, Vereelli, 1%,, ©. Germano, 
i3/,, Gigliano, 22%, Chivaſo, a2/,, wo fih beide Stra⸗ 
Ben vereinigen, Settimo, 1Y/,, nach Turin ı!/, Poſten. 
Anmerkung. Bon Abbiate graffo beſteht Poſtenwechſel nach 
Pavia, 8 P., Buffalora, ı, 8. Pietro POlmo, 1 1/3 P., ſo 
wie von Buffalora nach Legnanello auf die Simplonſtraße 
2 Poſten. 


49. 

Neiſe von Mailand zum Lago maggiore. 

a. b. 

Die Simplonſtraße. Mailand. P. Str. 
Mailand. P. Str. Saronn . » .2) 
MH a  BVarle o 0. 0.2} 3 
Regnanelo . . 1 kaver : 2... 
Sallarate . . 0 1 


1 — — 

Seſto Galende . a 6 
Im | 

a. Bon Mailand Fömmt man nad Säregnans 


«Sarigliano) , ehemalige Karthaufe, in deren Nähe man 
in dem Heinen Thale Lintereo vor einigen Jahren: die 
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uͤberreſte von Petrarka’s Haufe entdeckte, wohin er ſih 
1355, fieben Jahre nach Laura's Tode, zurädzog. Ei 
werden jest forgfältig erhalten. Die Kirche enthält fo 
henswerthe Sreöten. Bö oder Rho, am Dlona, hat en 
Miffionstollegium mit ſehenswerther Kirche von Pelle 
grini; -gute Gemälde von Procaccino, Figino, Morw 
gore und Lanzaro. Knabenerziehungsanftalt. S. Vittore, 
Caſtellantza, Palais Fagnani und Villa Brambilla; 
Casa delle Corde find unbedeutend. Gallarate 
und Somma find zwei Marktflecken auf der Heide von 
Eomma, Brughierra di Somma. Jener hat einen alten 
Kirchthurm mit Iufchriften und vier Baummollenfpinn 
reien; bei Somma ging Hannibal über den Ticino md 
ſchlug 218 vor Chr. den P. C. Scipio. Die ungehem 
Cypreſſe. Man findet auf der Heide viele Grabhügel un 
Römerſteine. Hierauf palfirt man auf einer fine 
Brücke den Aftrona und erreiht Sefto Calende m 


Austritte des Tiein aus dem Lago maggiore. Gaſthof: 
die Poft, Croce di Malta. Die Kirche des h. Donati „ 
zum Theil ein alter Bau. Ruinen einer römifchen Erik y,, 
über den Ticin. Nicht unbedeutender Handel. Di ſp 
Straße führt dann über den Ticin (auf einer Fähre) WE ge 
im Piemontefifhen am Ufer des Sees über Arona, ı Pre 
(retour 214), Belgirate, 1Y/,, nah Baveno, ı Po, 1; 
der weftlihen Bucht deſſelben, hierauf im Thale WE 6. 
Fluſſes Toce aufwärts nah Bogagna, ı, Domo d’Ossb .ı 
3, über den Simplon nah Sempione wder Simpan ve 
405., Perfal3t/,, nad) Brieg im Kanton Wallis, 1y, MEHR de: 
b. Auf der Straße von Mailand bis Vareſe Hat ms mi 

zur Rechten immer eine waldige Hügelreihe vor fih, WM fe 
legten Abhänge der Alpen, deren befchneite Gipflie 9, 
über emporragen; links breitet fih Die unabjehbartull 5. 
de: 


aus. Man koͤmmt durch Cagnola, Mufoer 
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Baronno (rehtd die prächtige Villa Caſtelazzo) nach 
Saronno, Marktfleden am Fluſſe Lura. Sehens» 
werthe Kirche mit fchönen Fresken; Gemälde von Luini. 
Rnabenerziehungshaus. In der Nähe die fchöne Billa 
Zitti, mit Gärten, reih an Statuen, meift Antiken. Der 
Dre ſelbſt liegt eine DViertelftunde rechts von der Straße. 
Bei Cislago vorbei geht e8 nah Mozzate, wo die 
Billa Saftigligne fehenswerth ift, befonders reich an nords 
ımerikanifhen Bäumen, Auf Garbonate, Locate, 
1bbiate⸗Guazzone folgt der Sleden Tradate, 
ekannt durch Eöftlichen zothen Wein, Bedano, ander 
Ilora, über welde eine fteinerne Brüde führt, Bizs 
ozero und Barefe. Gaſthof: der Engel, Stern. 

Vareſe ift eineaflte wohlhabende Stadt in überaus 
eigender Lage, der beliebtefte Sommeraufenthalt der 
Mailänder. 8352 E. Gafthof: Angelo, stella, Ca- 
vello. Die alte achteckige Kirche, angeblich aus dem 
chten Jahrhundert. Der Kirhtfurm S. Vittore ges 
yährt ein unvergleichliches Panorama. Das Theater ift 
Iein , aber gut gebaut. Lebhafte Seidenkultur, Seidens 
pinnerei und Weberei. Der berühmtefte italienifhe Or⸗ 
elbauer Eugenio Pinoldi lebt jet hier. Unter den zahls 
eichen prächtigen Landhäufern und Villen find die vorzüg⸗ 
ihften: Billa Serbelloni (vom Grafen Sinzendorf er⸗ 
aut), der Landfik des Grafen Dandolo, welcher in dem 
ufgehobenen Klofter all’ Annunziata feine berühmte Geis 
enwurmzucht anlegte (Bigatteria), die Mufteranftalt 
ed ganzen Landes. Billa Biumi zu Biumo super., 
nit prächtiger Ausſicht, Litta⸗Modignani zu. Biumo in- 
er., mit f[hönen Fresken, Billa Khevenhüller u, ſ. w. — 
In zwei Stunden gelangt'man. durch die‘ Meinen Dörfer 
. Ambrogio, Robarello und-Fogliaro zu 
em auf einem Berge gelegenen uralten Walfahrtöorte 
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ſehr alt, aber wenig ausgezeichnet. Die Domlirde ik 
ein finfteres, noch unvollendeted Gebaͤude; St. Auguftins 
Grabmal aus Alabaſter, eine reiche Bildhauerarbeit dei 
vierzehnten Jahrhunderts, mit beinahe 800 Figuren, und 
das Grab des Boetius. Die fogenannte NRolandslanze. 
St Michael, mit uralten Basreliefs aus dem fechöten 
Jahrhundert. Del Carmine, ein impofanter Bau de 
pierzehuten Jahrhunderts, ‚mit fchägbaren Gemälden 
S. Maria eoronata (Canepanova), reich au Ge 
mälden. S. Francesco, auffallend durch Buntes Auer. 
S. Pietro in cielo d’oro ift jegt ein Heumagazin; Grab 
des Longobardenkoͤnigs Luitprand. Aus der geringen 
Zahl von Palläiten find bemerkenswertb Malafpina, 
vor demfelben die Büften des Petrarka und Boetiud, 
Maina und Dieyano durd ihre Architektur, Bram 
. billaund Searpa durchGallerien und innere&inridtung. 

Pabvia iſt Sie der Delegafion, Prov. Kongregation, 
des Civil⸗, Kriminals und Handeldgerichtes , eines Bik 
thums mit. Domkapitel. Berühmt ift Pavia durch fein 
Univerfität,, geftiftet von Karl IV. (Diplom von 1361), 
welche noch immer 1400 Studierende zähle*). Nament 
lich die Naturwilfenfhaften und die Heilkunde blüpten 
bier unter Tiffot, Frank, Spallanzani und Volta. Ihr 
zeihen Sammlungen beftehen aus dem ſehr vollftändiga 
Naturalienkabinette, dem phyſikaliſchen Kabinette, den ass 
tomifchen ‚Präparaten und der Bibliothel. Von da 
Sforza gegründet, wurde fie wiederholt geplündert, man 
Ludwig XIE 1499, von Laufrec 1526, und ihre Jukme 
bein bilden einen bedeutenden Theil der Parifer Biblie 
thek; Graf Firmian gründete fie neu. Sie zäplt ic 





) Ceaai 'storiei "delle dus Unirersitä di Parie - di Mils & 
Mil. 1833, " 
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50,000 Bände und enthält unter andern die vollftändigfie 
Sammlung afademifcher Abhandlungen. Der botaniſche 
arten ift nach Juſſieu's Syſtem eingetheift und fehr reich, 
unbedeutend abet der Ortö agrario. Noch beſtehen ein 
k. Gymnaſium, Haupts und Mädcenfäufe, 2 Kollegien, 
Borromeo, von Karl B. mit 33, Ghisleri, von Papft 
Paul V. mit 60 Pläpen geſtiftet. Das Theater iſt groß, 
aber ganz mit ſchwarzem Marmor im Innern bekleldet, 
wodurch die Beleuchtung leidet. Marcheſe Malafpina 
befigt reiche Runftfammlungen in einem ſchoͤnen, 1833 er» 
richteten. Gebäude, wofelbft er auch eine Runftichule grün« 
dete. — Das große Spital 8. Matteo, 1449 geftiftet, 
mit durchfchnittfich 320 Kranken, enthält die fünf Kliniken, 
gwei von Kaifer Joſeph 1782, drei von Franz I. 1818 
errichtet. S. Corona unterftüßt Stadtarme mit Argneien 
und ärztlihem Beiſtande; das damit verbundene Findel⸗ 
haus, ſchon im dreisehnten Jahrhundert errichtet, ers 
nährt 50 Rinder im Haufe, joo-auf dem Lande, Zwei 
Verforgungshäufer, Pertasati und S. Margherita, 2 
MWaifenhäufer, ı Almofeninftitut, ı Arbeitöhaus feit 1817, 
ı Leihhaus. — Die Induſtrie ift unbedeutend, wichtiger 
der Handel mit Reis, Getreide, Wein, Käfe, der durch 
die Zlüffe und den Kanal ſehr befördert wird. Sehens⸗ 
werth find die fünf Schleußen an der Mündung des Ka⸗ 
nals in den Tiein, ganz mit Granitquabern eingefaßt, . 
bo’ hoch. 
Don Pavia geht es über den Tiein, nah zwei Stuns 
den über den Po nad Caſteggio, 214 P. (retour IP. % 
Voghera, aY/,, Tortona, 2°/,, Novi, 3, Voltaggio, 
4, Campo Marone, 4, nach Genua, 21/, Poſten. 
Anmerkung.:. ‚Bon Eaſteggio führt eine Straße über Brom, 
'ı 8/4, 3. Giovanni, 2, nach Piacenza, 8 ıfa Poſten. 
Anmerkung. s. Eine gute Geitenftraße führt von YPavis in 
34* 
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gehn Stunden nad) Pafkeriengo auf die Mantuaner Pofftraie, 
fiche N0.45, In drei Stunden ik man in Belgioiefe, 
Markt mit dem. Stammfchlofie der Zürften gleichen Namens 
und großem ſchoͤnen Parke. Hierauf folgen Corte Olonı 
und 8. Cristina. 

Anmertung. 5. Von Pavia nach Lodi find acht Gtunden af 
guter -Stuaße, Der bedeutendſte Dee iſt Baltanteris, 
Martt, nabe am Lambro, mit Seinen ⸗ und Banınneli 
mwebereien. . 

Anmerkung 4 Bon Pavia Seflcht auch Yeßenwecfel äfer 

Abbiate grasso, 3 P., Buffallora, ıP., nad Legnancke, © 

P., auf die Simpionfträße. Man fägre am Ticin aufwärts 

"nach Bereguardo, am Begitin des gleichnamigen Kanal 
aus dem Aluffe in'den Naviglio. An demfelben gebt es dan 
Such Motta Visconti nah Abbiate graſſo und Buffalora, 
ſiehe folgende Route a. und b», dann durch Marcallo, 

‚Suggians, mit Seinenwebercien, nach Legnano, fiehe Bo, 4: 


u ‚4b 
ot Ref von Mailand nad Turin, 
a. b. 
Mailand. Poften. Mailand, Pooſten. 
Abbiate graffio » » 2 8.Pietro. „ ,„ . 1, 
Vigevano.1 Bufalora .. . 1 
(setour 24) . Nova 0... 5 
Turin oe 2.0 rd, Turin 6a 
ur — — 5 | ; . . — 
asi/. . 19% 


Bon Mailand zieht fich Die erftere Straße ani ſuͤdl⸗ 
‚den Ufer des Naviglio duch Ronchetto, Rode 
nello, Corfico, Taverta, Trezzano, Gab 
bonizza, Caſtelletto nah Abbiate graffe, 
Marktſtecken von 4000 E., am Austritte des Kanales ves 
Bereguatdo. " ESiechenhaͤuſer S. Clara und S. Anns, 
welde 660 Individuen verforgenz mehre Seidenfpinnpie 
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fer, ſtarker Reisbau. In zwei Stunden iſt man am 
Grenzfluſſe Tiein und jenfeits in drei Viertelftunden im 
Bigevano, der erften piemontefifchen Stadt, Bon hier 
ſind nach Mortara ı1/,, Candia ity,, Gafale-a,. Trino 
as, Grefcentino a, , Chivaro a1/,, Settimo 11%, Tu⸗ 
tin 17/, Poſten. — Die zweite Straße führt durch 8. 
PioetrolOlmo Gasa nunova, Magenta, Markt 
von 4000 E., Buffalora, äber- den Nabigfio und 
eine halbe Stunde darauf über den Ticht, auf einer 
neuen fhönen Brüde, nah Trecate, erſtem pientdhs 
keſiſchem Marktfleden, und Novarra. Bon Hier geht‘ 
e8 nah Drfengo, ı!/,, Vereelli, 11%, ©. Germano, 
i3/,, Gigliano, 2/, Chivaſo, 32/,, wo fi beide Stra⸗ 
Ben vereinigen, Settimo, 1?/,, nah Turin ı?/, Poſten. 
Anmerkung. Bon Abbiate graffo beſteht Poſtenwechſel nach 
Pavia, 8 P., Buffalora, ı, 8. Pietro rOlmo, ı a P., ſo. 
wie von Buffalora nach Legnanello auf die Simplonſtraße 
2 Poſten. 


49. 

Reife von Mailand zum Lago maggiore. 
a b. 

Die Simplonſtraße. Mailand. P. Str. 
Mailand. P. Str. Saronnm . .» .2 
RM el  Barle 0. . ca a 
Legnanelo . „1 Lavero - ...2 
©allarate . . . 1 — 


Seſto Galende . 2 
Im 
a. Von Mailand koͤmmt man nach Garegnans 


(Garigliano), ehemalige Karthauſe, in deren Nähe man 
in dem kleinen Thale Linterro vor "einigen Jahren die 
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Überrefte von Petrarka’s Haufe entdeckte, wohin er fd 
1355 ‚; fieben. Jahre nah Laura's Tode, zurückzog. Ci 
werden jetzt forgfältig erhalten. Die Kirche enthält fe 
henöwertge Sredten. BO oder Rho, am Olona, hat ein 
Miffionskollegium mit ſehenswerther Kirche von Pelle 
grini; ‚gute Gemälde von Procaccino, Bigino, More 
gore und Lanzaro. Rnabenerziehungsanftalt. S. Vittore, 
Gaſtel lanza, Palais Fagnani und Villa Brambila; 
Casa delle Corde find unbedeutend. Sallarate 
und Somma find zwei Moarätfleden auf der Heide von 
Eomma, Brughierra di Somma. jener hat einen alten 
Kirchthurm mit Iufchriften und vier Baummwollenfpinne 
reien; bei Somma ging Hannibal über den Ticino und 
ſchlug 218 vor Chr. den P. C. Seipio. Die ungeheur 
Cypreſſe. Man findet auf der Heide viele Grabhügel und 
Römerſteine. Hierauf pallirt man auf einer fchönen 
Brücde den Aftrona und erreiht Sefto Calende m 
Austritte des Tiein aus demLago maggiore. Gafthof: 
die Poft, Croce di Malta. Die Kirche des H. Donat if 
zum Theil ein alter Bau. Ruinen einer römifchen Bruͤde 
über den Tiein. Nicht unbedeutender Handel. Die 
Straße führt dann über den Tiein (auf einer Fähre) und 
im Piemontefifhen am Ufer des Sees über Arona, ı P. 
(retour 114), Belgirate, ıY/,, nah Baveno, ı Poft, a 
der weſtlichen Bucht deſſelben, hierauf im Tpale de 
Fluſſes Toce aufwärts nach Vogagna, ı, Domo d’Ossol, 
9, über den Simplon nah Sempione wder Simplm, 
45, Perfal3t/,, nad Brieg im Kanton Wallis, 11/, Pok 

b. Auf dee Straße von Mailand bis Barefe hat mas 
zur Rechten immer eine waldige Hügelreihe vor fi, di 
legten Abgänge der. Alpen, deren befchneite Gipfel dar 
über emporragen; links breitet fih Die unabſehbare Chen 
aus. Man koͤmmt duch Sagnola, Muſocco, 
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Caronno (cechts die prächtige Wilke Caſtelazzo) nad 
Saronno, Marktflecken am Fluſſe Lura. Sehens⸗ 
werthe Kirche mit fchönen Fresken; Gemälde von Luini. 
Knabenerziehungshaus. In der Nähe die fchöne Billa 
Litti, mit Gärten, reih an Statuen, meift Antiken. Der 
Det feldft liegt eine Viertelftunde rechts von der Straße, 
Bei Cislago vorbei geht e8 nah Mozzate, wo die 
Billa Saftigligne fehenewerth ift, befonders reih an nords 
ameritanifchen Bäumen. Auf Carbonate, Locate, 
Abbiate⸗Guazzone folgt der Sleden Tradate, 
bekannt dur Eöftlichen zothen Wein, Bedano, ander 
Dora, über welde eine fteinerne Brüde führt, Big 
gozero und Barefe- Gaſthof: der&ngel, Stern. 
Vareſe iſt einealte wohlhabende Stadt in überaus 
reigender Lage, der beliebtefte Sommeraufenthalt der 
Mailänder. 8352 E. Gaſthof: Angelo, stella, Ca- 
pello. Die alte achteckige Kirche, angeblih aus dem 
achten Jahrhundert. Der Kirchthurm S. Vittore ges 
währt ein unvergleichliches Panorama. Das Theater ift 
klein, aber gut gebaut. Lebhafte Seidenkultur, Seidens 
fpinnerei und Weberei. Der berühmtefte itafienifhe Or⸗ 
gelbauer Eugenio Pinoldi lebt jegt Hier. Unter den zahls 
reichen prächtigen Landhäufern und Villen find die vorzüg⸗ 
Iihften: Billa Serbelloni (vom Grafen Sinzendorf ers 
baut), der Landfig des Grafen Dandolo, welcher in dem 
aufgehobenen Klofter all’ Annunziata feine berühmte Seis 
denwurmzucht anlegte (Bigatteria), die Mufterauftalt 
des ganzen Landes. Billa Biumi zu Biumo super., 
mit praͤchtiger Ausſicht, Littas Modignmi zu Biumo in- 
fer., mit fchönen Fresken, Billa Khevenhüller u. ſ. w. — 
In zwei Stunden gelangt man. durch die Eleinen Dörfer 
S. Ambrogio, Robarello und Fogliaro zu 
dem auf einem Berge gelegenen uralten Walfahrtöorte 
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Sacro Monte di Varese, durch fünf Triump 
thore und zwiſchen 14 Kapellen in verfchiedenem Etk 
in einer herrlichen Allee erbaut. Die Kirche ift Fein md 
einfach; gute Gemälde, Statue der heil. Fungfran,.w 
geblich vom-H. Lukas. 1 Kloſter, Krankenhaus und Wohl 
thätigkeitöverein. Die Ausficht iſt prachtvoll, füdmerlih 
zum Lago maggiore, auf die Seen von Barefe, Some 
bio, Monate, Terrate und Biandrono , auf die Gebltze 
des Somerfeed, die Alpen und über die lombardifche Ehen. 
Hinter Barefe gewinnt die Gegend einen romatb 
fheren Charakter Es folgen Masnago, mit heriii 
qer Ausfiht, Luinate, Baraffo, Somerio m 
endlich hart am Ufer des Lago Maggiore, den borramlr 
Ihen Infeln gegenüber, am Fuße eines Hohen Bergkegl 
der Marktfleden Laveno, mit einer Seidenplantage 
‚Anmertung Bon Rho find 8 Poften nah Monza, ı md 
Sarynno; von Saronno » P. nad) Eomo ; von Gallarateı ıfı 
PD. nach Varefe; von Barefe = Poften nach Eomo- 





Laso Maggiore, 
Langenfeee, Locarnerfee, Lacus verbanus, des gröftt 
See in Oberitalien, ift von Nordoft nach Suͤdweſt neu 


ng 


09 Amoretti: Viaggio da Milano ai 3 leghi, maggiore, di Lege 
di Como, e ne’ monti che li circondano, Mil. 16. ed. ı8ı7 
Beruucca: Viaggio pittoresco ai tre laghi, Maggiore, di Lupe 

e di Como. Milan. 1819. 60 Kupfer. 

Meyer : Voyage pittor, dans le Canton des Grisons,, vers I kt 
Majeur et le lao de Como, les cols de Splügen es de Be 
oardin. Leipzig 18:8. ı Karte, As Kupfer. 

Foyage pittoresque aux lacs Majeus et de Lugano. Zu 
834. 16 Bl. 

Wesel, J.: Voyage pittoresque ‚aux laes Majeur et de le 
gano, zepris, eu ı5 vues dessindes par —, grar. e. C. Boniert 

et eolorides; ascomp. de teste Vom). 
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Meilen Tang, ı — ı!/, breit, bid 1800 Juß tief, 95 Toi⸗ 
fen.über der Mündung des Zicin in den Po, gehört ſei⸗ 
nee öftlichen Hälfte nach zu Öfterreich, weſtlich zu . Pies 
mont, der nörMiche Theil aber zut Schweiz. JFaſt von 
allen Selten umgeben ihn hohe Berge, größtentheild aus 
Urgebirgsarten beftehend, im Süden aber niedere Kalk⸗ 
hügel. Sein Wafler ift beinahe. grün, aber klar. Er 
nimmt aus dem Iombardifchen Gebjete allein über a6 Bäche 
auf, worunter der Giona der bedeutendftez mehrere bils 
den malerifhe Waflerfälle. Nördlich tritt der Ticino ein, 
und faft auf halber Länge dftlih der gegen 6600 Klafter 
lange Trefa, der Abfluß des Luganerfees. Gr nährt viele 
Fiſche, aber nicht von befonderer Güte. Die Fahrt auf 
dem See ift ziemlich leicht und fiher, da er von zwei 
zegelmäßig wechlelnden Winden beperefht wird. Der 
Tevano weht von Nord nah Süd zwifchen a nnd 10 Uhr 
Vormittags, der Breva in entgegengefeßter Nichtung von 
Mittag His Mitternacht. Yür eine Barke bezahlt man 5 
— 7 fl. (12— 18 re); von Sefto Salende aus fährt jest 
auch ein Dampfboot, il Verbano, vom ı. März bis Ende 
Oktober. Es geht täglih,, außer Sonntags, um 6 Uhr 
früh von Magadino nah Seſto, und gegen ı Uhr, nad 
Ankunft des Mailänder Eilmagens, fährt e8 dort wieder 
ab. Donnerstag aber fährt es um 11 Uhr früh von Ma: 
gadino nah Arona, bleibt dort bis Freitag 10 Uhr, wo 
es über Sefto wieder nah Magadino zurüdtehrt. Bon 
Seſto zu den borr. Infeln zahlt man 3, nah Magadino 
6 lir. austr. Mit den Ruderfchiffen ift es nöthig, vorher 
die Orte, wo man anlegen will, sırverabreden. Man rech= 
set: Don Sefto Calende nach Arona 4, Angera 4°/, 
M.; von Arona oder Angera zur Isola bella gt, Las. 
vero 10, Pallanza 10r/,, Iatra 12, Feriolo ı2ı,, Müns 
IV, s5 
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dung der Toſa 11%/,, Ruino 173%, Sanobio 20%, , Yin 
31/, M.; von Laveno nah Intra a1, Pallanza dt), 
Isola bella 4, Feriolo 51%, Mündung der Tofa 5, Wi 
von Luino nah Pino 7, Locamo 131%, Magadine ık 
M.; von. Sanobio nah Locarno 10, Magadino 10% 
DM. 5 von Prallanza nahlsolabella a, Mündung de 
Zefa 21/,, Intra 3, Luino 10, Canobio th, Mage 
dino 221/, Miglien. | 

Der Lago maggiore ift der ſchoͤnſte alter italienischen 
Seen, romantiſche Wildheit mit der milden uͤppigkeit 
des Suͤdens paarend, enge Abgefchloffenheit mit weiten 
Buchten und entzüdenden Fernſichten. Wenn man fid 
in Seſto Galendo einſchifft, fo koͤmmt man an folgenden 
intereſſanten Orten vorbei: 

a) Am rechten oder lo mbardifgen, oͤſtli⸗ 
lichen Geſtade: Angera, Marktflecken, liegt wahr⸗ 
ſcheinlich an der Stelle des alten Statione. In der Kirche 
antike Basreliefs und Statmen, vor derſelben verſtüm 
melte ſchoͤne Säulen und andere Alterthümer. Auf einem 
Ralkfelfen über dem Orte fteht ein altes Schloß mit inte 
reſſantem alten Gemälde. : An defien Fuße entfpringt ein 
hepatifhe Duelle. _ Auch bei dem folgenden Yspra ik 
eine hepatifhe Quelle. Mehre Kalkbrennereien; dit 
Papierfabeit Mulini. Laveno fiehe oben. Luino oe 
Luvino, am Fuße des Monte Orsero, an der Mündum 
des Treſa In einer reisenden Thalbucht, ift Geburtsort 
des Malerd Bernadin Luino. Der Flecken gehörte ci 
zur Schweiz, und noch hat ein Haus das Wappen der zuil 
erften Kontone. Dit am Ufer hinter hohen Ficht 
der prächtige Pallaft Grivelli. Bei der Chiesa de 
Croce herrliche Sernfiht über den Eee. Auf der Hi 
von Divirapt: die belohnendfte Ausſicht über. die Alya 
von Wallis und Piemont. Maccagno superiore # 
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inferiore liegt am Ausgange des Thales Vedasea, vom 


Waldſtrome Giona durdfiröome Pine, am Fuße des 


WITWE UT in re 


gleihnanrigen hohen waldigen Berges. Bei 8. Catta- 
s#ina del Sasso-Ballaro, unweit won Leggioro ficht 
inan eine in Felſen gehauene Kapelle, deren Dach ein ein- 
ziges Felsſtück iſt. Jenſeits der Grenze, im Kanton Tefr 
fin, folgen dann Seriano, S.Abbondio, S. Na⸗- 
zsaro. und Magadino, am Einfluffe des Teffin. — 
Bon Pino His Magadino führt eine fchlechte Straße, dann 
aber eine fehr gute in vier Stunden nah Bellinzora, 
fiehe No:50... ‘ 

b) Am Tinten piemontefifhen, weitli 
Ben Geſtade: Arona, Städtchen von 5000 Einw,, 
einem feſten, die Simplonftraße beherrfchenden Schloſſe, 
einem Hafen und Schiffebaufhule.. Gasthof: die Poſt. 
In der Hauptlirhe Gemälde von Gaud. Serrari und 
Appiani. Auf einem nahen Hügel fteht die berühmte ko⸗ 
Tofiale eherne Statue des hier gebornen Karl Borromeo, 
2697 durch Beiträge -der Umgegend und feiner Familie 
richtet von Eiro Zanelli aus Pavia und Bern. Balconi 
aus Lugano. Diefer Koloß ift-66° Hoch, auf einem Gra⸗ 
nitgeftelle von 467 ſtehend, innen hohl, fo Daß man auf 
einer Treppe .bid in den Kopf gelangen Fann, wo man 
eine herrliche Ausficht.auf den Eee, die Alpen, Dmegna 
mit dem See von Orta, Dieggio, Seſto, Barefe mit 
feinem. See, Laveno u. f. w. genieße. Meina, Lefa, 
Belgirate.und Arefa folgen vor Baveno. Gaſt⸗ 
Hof: die Poſt. Diefes Dörfchen liegt am Eingange einer 


. großen, über zwei Stunden tiefen Bucht, gegenüber von 


4 M u 


den berühmten borromeiſchen Inſeln. SEs find 
eigentlich fünf: Isola hella, madre, di S. Giovanni, 
6. Michele und dei Pescatori , von denen aber nur die 
beiden erſteren ſehenswerth find. Aus nackten Zellen 

| 5° 
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ſchuf 1671 Vitaliano Borromeo diefe Anlagen, weh 

weniger durch Geſchmack als durch die vorhandenen Kunſt 

fhäße und durch die Herrliche Lage ausgezeichnet find. 

- Isola bella, die größte, beſteht aus zehn Terrafen, 

deren oberfte, 130° über dem See, uur Jo Quadratſchuh 
hält, und bie Toloffale Figur eines Einhorn trägt (dei 
borromäifche Wappen); die ganze Inſel Hat daher dab 
Anfehen einer Pyramide. Am weftlichen Ufer ſteht ein 
großer Pallaft mit Gemälden von Giordano, Caracii, 
Procaceino, Veroneſe, v. Dyd, Schidoni u. ſ. w. Di 
Salle terrene, eine Reihe mit Steinchen ausgelegter 
Zimmer, mit Springbrunnen, enthalten neuere Bild 
“werke, worunter Venus und Slora van Canova. Dur 
den großen Saal, mit Gemälden von Giordano, Tem 
pefta u. f. w., Zömmt man in den Garten, welcher Hain 
von Pomeranzen, Granats, Lorbeer: und Dlivenbäume 
enthält, und reich an feltenen füdligen Gewächfen if. Dee 
große Rorbeerbaum, in deilen Rinde Napoleon vor der 
Schlacht von Marengo das Wort Bataglia fchnitt. Die 
Terraffen find mit Pomeranzens und: Granatbäumen be 
Meidet, aber mit. Statuen, Obelisken u. dgl. überladen 
Wie Ausficht von der Spise ift unbefchreiblich fchön. — 
Isola madre, eine Stunde von der vorigen, hat fie 
ben Terraſſen, auf deren höchſter ein Pallaſt ficht, der ul» 
verfallen anfängt; auch hier iſt Die Ausſicht herrlich. Di 
Anlagen find einfacher, ungezwungener als auf der Isol 
bella, das Klima etwas nıilder, Doc: müflen auch je 
füdlihe Gewädhfe im Winter bedeckt werden. Für W 
Fahrt von Baveno zu den Inſeln und zurück bezahl 
man 5—6 Tre.; will man nicht wieder zurück, fonden 
gleich von den Inſeln nah. See Galende, 12 — ı55% 
Auf beiden Infeln ift Fein gutes Wirtpehaus , gemöhnld 
fährt man nach Palanza hinüber, wo fih am Sec 
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guter Gaſthof mit Herrliher Ausfichk befindet. Dieſes 
Städtchen Tiegt gegenüber von Baveno, hat eine gut ges 
baute Kirche, 1 Nonnenklofter,, einen Hafen und treibt 
bedeutenden Handel, Cine gute Straße führt in zwei 
©tunden auf die Simplonftraße. Der nahe Hügel Caſta⸗ 
gnuola gewährt eine reizende Ausfiht. Mur eine halbe 
Stunde weiter aufwärts liegt Intra, Hauptort bei 
Thales Intrasca, dann folgen Cannero, mit gutem 
Weinbau, Canobio, am Ausgange eines engen, uns 
fruchtbaren Thales, Briffago, und im Schweizergebiete 
Atcona. An der nördliden Bucht liegt Locarno. 
Uralte Kiche zu Muraltoz fhöne Ausficht aus dem 
Klofteer Madonna del Sasso; herrlihe Spazier⸗ 
Bänge nach Tenero, Billa Tenia und der Ponte Brolla. 
Bweimal im Monat it Donnerstags Markt, der durch 
Die Trachten der Alpler fehr intereffant iſt, die aus den 
umliegenden Tälern hier zufammen kommen. 


. 9. 
Reife von Mailand nah Como und zum 
| Lago di Lugano, 
Mailand. Poften. 


Barlaffina .„ — 0 0. 00. 1, 
Com . 2.00. 0 
Capo diLago „ x. . 1% 
Lugano 00er 2, 
| 6 


Von Mailand geht ed duch Casing amata, 
Bovifio, in deſſen Räpe der prädtige Pallaft Mon: 
Hello. mit ſchoͤnem Parke, Sefäno, Barlaffina, 
Tino, Comerlata in das tiefe Thal von Somo hinab. 
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Some, k. Stadt und. Hanptort der gleichnamigen 
Provinz, Tiegt am Südende des Gomerfees, am Yu 
einer fteilen Anhöhe fich ausbreitend, von deren Gipfel 
die düfteren Trümmer des Kaſtelles Baradello in die 
freundliche Gegend herabſehen. Derrlich iſt die Lage der 
Stadt in einem. Halbkreife von Bergen „ die faft bie zum 
Gipfel mit Gärten, Dlivens und Kaftanienwäldern be 
fegt find, und fie felbft mit doppelten Mauern und Tpir 
‘men und den pittoresten Vorflädten Borgo di Vico und 
8. Agostino umgeben, gibt einen ſehr malerifchen Am 
blick. Wegen des ‚unbeftändigen oft regnichten Wetters 
bat Somo den Beinamen Urinajo della Lombardis; 
Die Stade felbft iſt nit geoß, hat meiftens enge und 
gelmäßige Gäffen und viele alte Gebäude; um ſo ſchoͤner 
"und freundlider find die audgedehnten Worftädte. Borg 
di Vico bildet am Ufer des Sees eine lange Strafe, fell 
aus laufer Paläften bejtehend, zum größten Theile aber 
aunvollendet. Die Stadt hat 604 9., 7400 &. , im Gans 
zen 15615, 11 Kirchen. Gäfthaus: al Angelo, mit res 
zender. Ausſicht, la Gorgna, Pie Domkirche, mit-weis 
em Marmor bekleidet, iſt ein großes, prachtvolles Ge⸗ 
baͤude, ſchon 1396 begonnen. Die Faſſade Hat AÄhnlich⸗ 
keit mit jener der Centoſa bei Pavia, und iſt reich an Der 
zierungen und Statuen, worunter .auch Die ‚beiden Pli- 
nius in Lebentgroͤße ſitzend dargeſtellt. Die Schöne Tauf 
Fapelle von Bramante, Gemälde von Ruini und derrari, 
fhöne Marmoraftäre. . S.Fedele, die älteſte Kirche, ij 
durch ihre Bauart intereffant. In der Heil. Kreuzkirche 
acht große Saͤulen aus Marmor von Mandello. Yu de 
Vorſtadt di Vico. die. PaläfteGallio und al Ulmo; Hero 
Lich gelegen, : Bei diefem die Ulme, angeblich Plinist 
Liehlingebaum. - Der biſchöſtiche Pallaſt mit antiken Yab 
seliefs. Como iſt Sig der Delegation und Prov. Kor 
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grogation, eines Civil⸗, Kriminal⸗ und Handelotribu⸗ 
nald, eines Bistpums mit Domkapitel, Es beftchen-s 
3 Lyzeum, 1824 errichtet, deſſen Gebäude eine ‚elegante 
Faſſade mit acht antiten Marmorfäulen. hat. Bibliothek 
"von 15,000 Bd., ı &, ı bifhöfl. Sunmaftum,; ı Colla- 
gio Gallio mit Symnafium, ı bifchöfl. Seminar, Haupt⸗ 
und Mädchenſchule. Mädcheninftitut der Salefianernons 
nen. Naturalienfammlungen der Poofefloren Solapi, 
Mocchetti und Sarloni; Giovio’s Sammlung von Manus 
feripten und Römerfteinen. Ein fchönes neues Theater. 
Gin Krankenhaus S. Anna, feit 1356, ı Waifen= und 
Verſorgungshaus, x Arbeitöhans. Die Einwohner find 
fehr betriebfam, ſtehen aber nicht im Rufe großer Gewiſ— 
ſenhaftigkeit; ein Schweizer Sprichwort fagt: fieben Zus 
den machen einen Staliener, fieben Italiener aber erſt 
einen Comasken. Man findet hier eine Baummollenfpins 
nerei, ı Tuchmanufaktur, mehre Seidenzeugfabrifen, ein 
Filatorium, Wachsbleihen u. f. wm. _ Der Handel mit 
Reis, Seide, Seidenwaaren ift bedeutend, auch mit. 
optifhen Gläfern, Thermos und Barometern, Bildern 
u. dgl. wandern die Einwohner in halb Europa umher. — 
Como ift Geburtsort des jüngeren Plinius, des Dichters 
Celius und ded 1827 verftorbenen Phyſikers Volta. Dies 
feur zu Ehren wurde am a2. September 1834 dje Piazza. 
Tasca, Piassa Volta benannt und mit einem Monus- 
mente geziert. — Die Umgebungen. find, fehr fruchtbar, 
trefilih bebaut, mit Landhäufern und Gärten gesiert.. 
Außer Borgo di Vico erhebt ſich der Berg Lamping. 
(Mons Olympius); außer S. Agostino ‚der fhöne Hügel; 
non Geno. Nahe bei der Stadt liegt am, weitlichen Ufer 
der Pallaſt des Marcheſe Odescalchi, mit. einer. ſchoͤnen; 
Kapelle, prachtvollem Saale und einer Badegrotte mit: 
künſtlichem Waſſerfalle. — Über den Comerſee fiehe pag- Bor. 


r 
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Anderthalb Stunden außer Como überfchreitet man 


Hinter ShHiaffo die Grenze, und eben fo weit bat man 


in das Schweizer Städthen Mendrifio. Von hie 
kaun man den 6400 hohen, botanifch intereffanten Go 
nerofo in 21% St. erſteigen. Bezaubernd fchöne Aus 
fiht auf die Seen von Como, Lugano, Vareſe und Lo⸗ 
carno. Ginegute, aber bergige Straße führt nah Capo 
di-Lago:und Biffone, längs des Luganer Ger, 
wo man fich einfchifft und in anderthalb Stunden das 
Städthen Lugano am jenfeitigen Ufer erreicht. Ei iR 


“der. bedeutendfte Ort im Kanton Teffin. Grande Au 


berge suisse, ein guter Gaſthof. Die Kollegiatr und 
Franziskanerkirche, das Theater. Bedeutender Jahrmarkt 
im Oktober, namentlich für Bid. Agno; die Felle 
Seller von Caprino; der Salvatorberg , 2a St., mit herr 
Ticher Fernſicht. Dee Lago di Lugano iſt zehn Stun 
Den lang, eine breit, 198° über dem Comerſee, ſehr filde 
reich, beſonders an Forellen. Steil erheben fih unmit 
telbar aus dem Waffer die felfigen Ufer und feine zahl: 
reihen Buchten bieten reihe Abwechslung vomantifder 
Bilder. Bon Lugano bis Capo di Lago fährt man zwei 
Stunden und zahlt 5 Fre. 

Von Lugano find zwei Poften nah Bellinzona, 
wo die Straßen über den St. Gotthart und über den 
Bernadin beginnen. Über den St. Gotthart geht eb 
nah Polegio,.ı, Siornico, Faido, ı, duch 


das Val Tremola und, das fchauerlihe Lavinenthal nad 


Airolo, 292, am Teflin aufwärts, den St. Gotthart 
hinan zum-Hofpital, auf einer gut gepflafterten Saum 
Straße, nah Andermatt, 2, in das Urferenthal hinab, 
durch das Urner Loch, über die Teufelöbräde, auf eine 


neuen Runfliteaße nah Wafen; 1, und an der Naf 


hinab nah Anfleg, 1, Altdorf, ı, jufammen 13% 


— — — — — — - 
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Poſten. — Die Straße über den Bernardin (Mus 
ſchelhorn), erft neuerlich vortrefflich vollendet, iſt die Fürs 
gefte vom Bodenfee nah Mailand. Dean kömmt durch 
MRogoreto (Roveredo), i, Mifoceo, 12%, Bere 
nardin, 1%, über den höchſten Grath der Graubündtner 


Alpen, nah Rhbeinwald und Splügen, 11, P., 


zuſammen 4%/, Poften; in Splügen erreicht man die große 
Straße von Chiavenna, ſiehe folgende Route. 


AnmerFung Don Barlaſſina beſteht Poſtenwechſel nah Gars 
saniga, ı8/, vor &omo nach Lecco, 3, auf die folgende 
Route, von Como auch nach Sarenno, = P., No.49. a, Vareſe, 
® 2, Bo, 4% b., und Aſſo, ıf P., Be. bs, 


51. 


Neife von Mailand nach Chiavenna und über 
den Splügen*). - 


Mailand. Poſten. Poſten. 
Mona... 1 Übertrag 71, 
Garzaniga . . . 1 Chiavenna . » . 1 
decco . 0 0. 3% Campo dolcino . ı 
Var ... 1»,  GSplüen . . . al, 
Sion .. 2. ıh U. 20.01 
Movate 0. . 1 Eur... 2.9, 
durtrag 7 er 





®) Die neuen Straßen durd den Kanton Braubändten in So 
BI. von Chur über den Splügen bis zum Gomerfee und über 
den Bernhardin bis Bellinzona dargeftellt und nach der Natur 
gezeichnet von I. Meyer, in Aquat. von Hegy u. f. w. 
Begleitet mit einer Einleitung und Erklärung von Dr. 3. ©. 
Edel. Nebſt einer Wegkarte von Reller. 4 Zürd 1825. 
5 Hefte. 
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Vor der Vollendung der Straße von Leeco nad 
Movate mußte man von Mailand nach Como, ſiehe pag. 
293, und ſchiffte über den See, wobei von Como bis 
Menaggio 4, Gravedona 2Y/,, Riva 4 Poſten gerechnet 
wurden , alfo von Mailand 131, Poften. — Bon Reis 
land führt eine herrliche vierfache Allee von Platanen und 
Akazien durch Betala und S.Rocco nah Monza, 
dem alten Moditia, Stadt von 15374 E., am Fluſſe 
‚Lambro*).. Gaſth fer al Angiolo, al Falcone,. Hd 
merkwürdig if die uralte Johanniskirche von der Königin 
Tpeodolinde 600 n. Chr. gegründet. Der reiche Shah, 
zum Theil in-Paris zurückhehalten, bewahrt die von ber 
Kaiferin Helene gefchenkte eiferne Krone, mit der die it« 
lienifhen Könige bis auf Napoleon (26. Mai 1805) 96 
Frönt wurden. Der Hodaltar ift von Bronze, mit Ame 

thyſt, Lafurftein und Eoftbaren Marmorarten ausgelegt. | 
In dem fchönen Campanile ein vorzügliches Gelaͤute von 
acht Glocken. Eine Viertelftunde außer der Etadt liegt 
das E, Schloß, eines der beſten Werke von Piermanini, 
ein großes elegantes Gebäude mit vier Faſſaden, geſchmad⸗ 
vol eingerichtet, Sommerrefidenz des Vicekonigs. Der 
Park geht nordwärts bis Biaſſono, Hält 2300 Kl. Länge, 
9 Miglien Umfang, wird. vom Lambro durchfloffen und 
tft mit einer Mauer umfangen. Es iſt die größte Gar 
tenanlage in Italien, in den botanifchen , chineſiſchen, 
franzoͤſiſchen und engliſchen Garten abgetheilt, reich an 
feltenen Pflanzen und begreift Mirabello, zwei ander 





—X : Mem. di Monte © sua Corte, Mil. 1794. 3 Bd. 

— — em, della Chiesa Monsese. Mil. 1774. 3 Bd. 

France, Ant,: Memorie della Chiesa Meonz, race, e con rat. 
dissert. illust. 776. Mit. Abbildungen. 

Di che si possa intraktemersi il forastiere in Monga. ı=. Keen 
1833. . 
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Luſtſchloͤſſer, einen Thiergarten and. eine’ große Baum 
ſchule in fh. Barbaroſſa's Pallaſt ift jebt Gemeindeei⸗ 
genthum und: dient in feinem Berfalle zum Magazin. Die 
Stadt hat Baumweollm » und Seidenzeugwebereien, Hut 
fabriten, eine Shawlfabrik. Es beſtehen ein ftädtifches 
Gymnaſium, ı Knabenkollegium, ı Wohlthätigfeitöuers 
"ein, untere: welchem die "Spitäler S. Bernardo, S.Ge- 
rardo und das Leihhaus ftehen. In, der Umgebung find ers 
wähnenswerth: Pelu-cca (Gemälde von Luini, der ehemas 
lige k. Marſtall), Madonna diSaranno, mit herrit 
chen Fresken von Luini, Gaudenzio und Cesarg da Sesto; 
Sarignang, Montebello und Lainate,- fiche 
No.49 Bon. Monza gebt es duch Santa,- Ancore 
nah Usmate, in deſſen Nähe, bei Belate, ein prädr 
tiger Sommerpallaft des Fürſten Belgiojoſt. Dann fols 
gen Ornago, CernuscoLombardone und Gars 
fanica, in deſſen Nähe, zu Merate, die. Billa Belgio⸗ 
joſi liegtz Calco, D-Iginate und Sarlate folgen. 
por Lecco. : Diefe lebte Strecke führt durch bie. * rian va a, 
ſleh⸗ folgende Router, - - ._ 
x" Recen.if-ein bedeutender Markifleden von 6000 €, 3 
am Abhange eines Felſend, am ſüdlichen Ende des gleich⸗ 
namigen Sees, am Ausfluſſe der Adda, uͤber welche eine 
405° lange ſteinerne Bruͤcke führt. Der. Orf iſt ſehr bee 
triebſam; an einem Bache, der im die Adda faͤllt, liegen 
bei 100 Muͤhlen, Drahtzüge, Filatorien; auch beſtehen 
Baummollmebereien,:ı Baumwollſpinnerei u. ſ. w. Der 
ſehr bedeutende Handel iſt fortwaͤhrend im Steigen, feit 
Vollendung der Seeſtraße und der neuen Straßen über 
den Splügen und das Wormſerjoch. Der See von Lecco, 
der Öftliche laͤngere Arm des Comerſees, wird eigentlich 
durch den Austritt Der Adda aus dieſem gebildet, anfäng⸗ 
lich eine Stunde breit, ſich dann immer verengend bis 
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zur Stadt. Unterhalb diefer bildet Der Fluß nod du 
Eleineren Seen von Pescarena, DIgirate, Brivio, bit 
ee fein gefchloffenes: Bett erhält. Won Lecco führt die 
Straße durh Laorca, wo eine Tropffieinhöhle fid be 
findet, Bodia nah MandePlo, Keträchtlicher Markt 
feden am Fuße pitforester Kalkfelſen, in denen fih er 
nige Bleiadern und Marmorbrüde finden. Der Palıl 
Airoldi ift einer der fchönften am See. Immer am Ge 
flade des Sees, im Angefichte der herrlichen Hügel und 
Willen von. Bellgio Eömmt man nah VBarenna, um 
Halb der Bereinigung der beiden Arme des Eee, der von 
hler an Eomerfee heißt. Die folgenden Orte fiche bei der 
naͤchſten Route. Die Straße ift Hier an einigen Stellen 
durch die Felſen gefprengt, und erft 2835 wurde der de 
ſtenwechſel von Sollico nah Nov ate eröffnet. Anderh 
halb St. außer diefem Drte erreiht man in Rivadi 
Chiavenna die alte Hauptfiraße, und in dritthalb Et 
Den Marktfleden Chiavenna (Släven, Clefen), ehmald 
Hauptort der Landfchaft Släven, in dem romantiſcher 
Thalkeſſel des waflerreichen Bergſtromes Mera, von Sr 
beer⸗ und Cypreſſenbäͤumen umgeben‘, von beſchneiten 
Alpengipfeln überragt. Die Straße iſt hier quer dırd 
die Sümpfe ‚und Niederungen der Adda geführt, melde 
Die Gegend befonders im Sommer fehr ungefund maden 
Wirthshauſer: St. Augufin und Theodor Fumo! 
Locanda, Am Singange des Ortes der ſchoͤne Triumpy 
Bogen Franz des I. Unter den 6 Kirchen ift die St. Lo 
renzkirche bemerkenswerth. Dee Pallaft der ehemalige 
Republit Graubündten; das Kaufhaus. Auf dem so 
hohen Schloßberge die Ruinen des Kaftelles mit herr 
her Ausſicht. Der Berg iſt duch eine 24 — 30° beit 
Kluft, 1a Carunga , durchſchnitten. Seidenmüplen, % 
pierfabriten. Drechfelfabrit des Lavezſteines zu Koch⸗ 
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ſchirr. Topffieingruben, Trone, find auf dem Wege nad 


Profto, wo eine Hauptniederlage der Drehmühlen if. 
Gpiavenna ift äußerft lebhaft duch dad Zufammentreffen 
der Straßen vom Splügen, Septimer und Maloja., In 
der Nähe ift. der herrliche Wafferfall di Piuro und das 
unbefchreiblih reizende Plürferthal, in welchem, ı St. 
weit, ein Raftanienwald auf der Stelle ſteht, mo 4. Sep⸗ 
tember 1618 das Städtchen Pluͤrs (Piuro) durch den 
Einfturg eines Theiled des Berges Sonto nebft dem Dorfe 
Schilano 60° hoch verfchüttet wurde, fo daß Fein einziger 
der 2430 E. gerettet. werden konnte. Nicht weit Davon 
ift der fhöne Waflerfal 1’ acqua fraggio und die fehr 
wafferreiche Cascata della Bocia oder di Gordona, Von 
Ghiavenna bis Chur fiehe Bd. I. pag. 449. 


52» 
Lago diGomo*) 


Bon Mailand führen zum Somerfee die beiden vori⸗ 
gen Routen, No. 50. pag. 293 nach Como, zum weftlis 
@en, No. 51. pag. 297 nad). Lecco, zum Öftlihen Arme 
deſſelben, welcher bereitä. befchrieben murde. Cine dritte 
Straße, interefianter als die beiden vorigen, führt durch 
oy Beriolotit t ‚Viagglo al Lago di Como ote. lange n Beriglie 

‚Como ıdaf.:  : 
— .— Nuoyo dinge ei 8 um di Come, ‚Lugabe e Maggiore, 


son an prospetie della Valtelina e delie Strad. d. Spluga e di 
Stelrie. Como 1826. 
Yoyage Pittoresgue au lao de Como, 16 Bl. von we el ge. 
. (0 Breit, 7 hoch). 
Passi, L' Del lago di_ Como in nuora foggia descritti aggiun- 
"" tovi en tenno ‚salle trade di Stelsio 'e_ di — Mil. ‚O8. 
st RE Reste. 
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die Brianza nah Bellagio, auf die Spite der Hall 
inſel zwifhen den beiden Eeen. Bon Mailand beh 
Doftenwechfel über Paina, 2 P-, nah Affo, 27.9, 
von wo man nod) 3'/, Et. nah Bellagio hat. — Pu 
Mailand kömmt man auf fehr guter Strafe durd Rh 
guardo, Breffa, Cuſano, Rova, nah Defin, 
nicht unbedeutendem Marktflecken. Alte Infchriften am der 
Kirchenmaner. Schenswerth iſt die Billa Traverfi, mild 
Gufani, deren Park der fihönfte Des Landes feyn fol, 
reih am ausländifhen, befonders mordamerikaniihen 
Pflanzen. Hierauf folgt der große Ort Seregno,m 
1277 die Visconti ſich das Herzogffum Mailand von a 
Zorrianern erfimpften, Guiffano and Paino, (ir 
lenkt eine Straße über Mariano, Cantu nahm, 
4 St.) Dan betritt nun die Brianza, fo heiftit 
Hügelland zwifhen den Seen von Lecco und Como, ii 
Paradies der Lombardei, der beliebteſte Sommeraufat: 
Halt der Mailänder. Diefe Hügel erfreuen ſich vorziglid 
reiner Luft, Herelicher Ausſichten, und ſind bedect mit 
zahlreichen Dörfern und geſchmackvollen Landpäuferr. 
Weinbau und Seidenzucht wird vorzüglich getrieben. 3 &t. 
Hinter Paino- bleibt eine Viertelftunde rechts Inverige 
mit der Billa Grivelli, dem Garten Drrido und dr 
fhönen Rofunde des Marquis Cagnola, 
reizende Ausſicht bietet. a St. weiterhin, liegt 
der Straße Er ba, der fhönfte Punke der 
IR ein großer Marktflecken, fehe malerifch 
eines Hügels, an 
gen, von dem 
grotte. Die 
Seen von Poh 














50% 


die Brianza nah Bellaygid, anf’ die Spike der Hall 
infel zwifhen den beiden Seen, Bon Malland befick 
Poſtenwechſel über Pana,a P., nah Affo, 2149, 
son wo man noch 3/, St. nach Bellagis hat. = Bar 
Mailand koͤmmt 'man auf fehr girter Straße durch Rh 

gnardo, Breffa, Cufano, Nova, nah Defis, 
nicht unbedeutendem Marktflecken. Alte Infchriften am der 
Kiechenmauer. Sehenswerth iſt Die Billa Traverft, chmald 
Eufani, deren Park der fehönfte des Landes ſeyn fol, 
reih an audländifhen, beſonders nordamerikanifcen 
Pflanzen. Hierauf folgt derigeoße Det Sereghno, m 
2277 bie Visconti fly Das Herzogthum Mailand von den 
Torrianern erfämpften, Guiſſan d nd DPaino, (Sie 
lenkt eine Straße Aber Mariano, Cantu nah Gem, 
4 St.) Man betritt nun die Brianza, fo heißt das 
Hügelland zwiihen den Seen von Lecco und Como, dab 
Paradies der Lomharbei;, der belichtefte ‚Sommeranfent: 
halt der Mailaͤnder. Diefe Hügel erfreuen ſich vorzüuͤglich 
veiner: Quft, hertlicher Ausfichten‘,: Und ſind bedeckt mit 
zahlreichen Dörfern: und- geſchetackvollen Landhaͤuſern. 
Weinbau und Seidenzucht wird vorzůglich getrieben. 2 St. 
Hinter Paino · bleibt eine Viertelſtunde rechts In verige 
mit der Billa Crivelli, dom: Garten Deride nnd der 
fhönen Rotunde des Marquis Cagnola, Deren -Kuppel 
reizende Ausſicht bietet. 2. St, weiterhin Tiegt linke ven 
der Straße Erba, der fhönite Punkt der Briama. Ci 
AR ein großer Marktflechen, ehe ‚malerifch am Abhang 
eines Hügels, an der Stelle des alten Luciniferum gele 
gen, von dem noch einige Trümmer übrig find. Br 
grotte. Die Villen Sormani, Sarcane und Solo; die 
Seen van Poflano, Alfeio, Sagnino und Annem. 
Bon Erba iſt man in drittpalb Et. in Como, in 4 Et 
in Lecco.) Die Straße füget hierauf nah Ganys, a 
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Fuße eined Balbmondes von Gebirgen; in der Nähe der 
Schöne Wafferfall Vallategna, defien Waſſer mehre Mas 
ſchinenwerke treibt, Affo am Fluffe Lambro, in dem 
gewerbreihen Thale Afftna und - nah anderthalb Sk 
erreiht man Magnelio, in deffen Nähe eine Grotte 
eine.interrhittirende Quelle enthält, deren Waller perio⸗ 
Difch waͤchſt und fällt. In 2St. ifl man dann in Beh 
TIagto, Marftfleden auf dem Vorgebirge, welches die 
Beiden ‚Seen trennt, überaus reizend gelegen. Die Seh 
fenwände und Klippen des Ufers find flarpirt-und mit 
Dlivenbäumen beſetzt. In der Umgegend iſt eine große 
Zahl herrlicher Villen, worunter Billa Melzi, die 
fhönfte am Comerſee. Im Garten Dante’s Denkmal von 
Camoli, Marmorgruppe Dante's und Beatricen’s, welche 
ihn in das Himmelreich führt; auf dem Sokel die bezüge 
lichen Berfe aus der Div. Com. Die Kapelle. Vorzüge 
liche Gemälde. Gegenüber Villa Som mariva (ehmals 
Glerici) mit Gemaͤlden und Statuen von Canova und 
Shorwaldfen. - Billa Serbelloni, gegenüber von 
Fiume di Latta, V. Giulia macht Fronte gegen den See 
von Lecco; die Villen Ciceri, Trott u. ſ. w. Ausffüge 
sah Montaveggia,-deffen Kirche gute Gemälde ents 
hält, Mestate, zur Billa Belgiojofi, dem. Kanale von 
Paderrä, dem See Sagnino , bem Berge Zirano mit 
herrlicher Ausficht. 

Der Lago di Como, lacus jarins der Atem, wird 
namentlich durch die Adda gebildet, außer :dee nach alle 
Gewäfler vom Drfeles bis zum Bernhardin, über 200 
Beine Fluͤſſe und Bäche, ſich in ihn flürzen, von denen 
viele furchtbare Verheerungen anrichten. Sr iſt fall 7 
Meilen lang, au der breiteften Stelle dei Varenna 2250 
Klafter. breit z. die’ größte Tiefe fol bei Dervio, am Buße. 
des Beganneinn fenn. Bet der Traverfina, wachſt Bel 
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lagio, theilt er fi in die zwei erwähnten Arme, dem 
weſtlicher bis Como reicht, der Öftliche bis Leeco, oͤder, 
weniger pittoresk, daher weniger beſucht. Mördlich hängt 
gr durch einen fhiffbaren Kanal mit dem Pleinen Lago di 
Chiavenna, Laghetto di Mezola , superiore, zufımw 
men. In den Kanal mündet die. Adda, und bewirkt 
Durch ihre Verfhlammung ein forfmährendes Steigen dei 
Shiavennaerfet®, wodurch defien Ufer Immer mehr ven 
fumpfen. Der Eomerfee ift fehe reich an Fifchen, ter 
Denen die Forellen, Hechte und Deglinge, agoni di Como, 
beſonders ſchmackhaft find. Der füdlihe Theil if von fel⸗ 
figen Hügeln, der nördliche aber von hohen Bergen um 
geben, deren Abhänge aber mit zahlreichen Dörfern und 
herrlichen Villen befegt find. Unzaͤhlige malerifche Bad 
ten, eine üppige Vegetation, die reihe Abwechslung der 
Bergformen machen denfelben vielleicht noch pittoreler 
alö den Lago Maggiore, wenn er auch nicht deſſen groß 
artige Scenerie theilt. Die Schifffahrt iſt ſehr lebhaft 
und ohne Gefahr, obwohl Schiffe und Muder nicht fo 
gut eingerichtet find, wie auf dem. L. Maggiore. Aug 
hier fährt jegt ein Dampfboot, Lario, von Dälfte Aprü 
bis Ende Oktober. Es fährt von Somo nad Domafe 
täglich früh 8 Uhr, nach Ankunft des Mailänder Eilwa 
gend, und kehrt Abends 5 Uhr, zum Abgange des Gib 
wagens zurüd. Man zahlt 6 Lire austr., für reinen vier 
rädrigen Wagen do, von Domafo nah Riva 125 fir 
eine Kalefche 30, von Domafo nah NRiva 10. Die Nat 
hindurch weht ziemlich regelmäßig der Nosdiwind, Tivans; 
von Sonnenaufgang bis Mittag herrſcht Windftille, dass 
tritt dee Sübweftwind, Breva, ein. Gewöhnlich [HR 
man ſich in Somo ein, mo immer zahlreiche WBarcarıel 
ihre kleinen, mit Zelttüchern verfehenen Boote bereit habes. 
Bon Chiavenna kommend, ſchifft man ſich im. Riva cn 
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aus dem DVeltlin Her in Colico, fährt: aber gewoͤhn⸗ 
lich nach Domafo über, mo man gute Barken und Schiffer 
findet. Um die fchönften und merkwärdigften Punkte mit 
Muße zu befuchen, braucht man zwei Tage. Der befte 
Standpunkt ift Sadenabbia, ziemlich im. Mittelpunkte des 
Sees gelegen, wo man ein gutes Gaſthaus findet; Hier 
macht man auch Mittag, wenn man nur einen Tag fich 
am See aufhalten will. Man rechnet von Bellano 
nach Dervio 2%/,. Barenna 5, Dongo 5, Sravedona 6%/,, 
Colico 8, Sorico 94, Mündung der Adda 12 Miglienz 
von Gomo nach der Pliniana 6, Meflo 21, Bellagis 
24y,, Menaggio ıd1/,, Belang 16, Dervio aot/, Mige 
lien; von Gravedona nah Dongo 3, Golico aY/,; 


Sorico 3/,, Addamündung 5 Miglien; von Lecco nad 


Bellaglo 101/,, Menaggiv ı2%/,, Bellano 131%, Derviu 
25r/, M.; von Menaggio nach Bellano 3, Dervio AYz; 
Dengo 7, Sravedona Br/,, Goliea 10, Sorico .ı1%/,, 
Addamündung 18 M.3 von Der Mündung der Adda 
nah Riva at/, M.; von Sorteco nad. Colico 23/,, Ads 
damündung ı22/, Miglien. Die intereffanteften Punkte 
auf der Fahrt von Como nah Niva, find zuerſt Gong 


felbſt, welches in der von Dörfern nnd Landhaͤuſern ma⸗ 


lerifch umgebenen Bali, mit der Grotte und dem Altar 
des H. Donat, den Ruinen des Kloſters Brunate, einen 
herrlichen Anblick, gewährt. . Dann folgen: . . 

a) am linken weftlidenüfer: Sernobbiß, 
unter einem waldigen Vorgebirge am Wildbache Breggia. 
Die Schiffer dieſes Ortes gelten für Die heflen am ganzen 
See. Bald darauf erfcheint die prachtvolle Villa d’ Bato 
(vormals Garruo), durch Tängere Zeit der Aufenthalt 
der Königin Karoline von England. . Die herrlichen 
Garten mit Wafferfällen;_ das. Theater, Bad u, f. m. 
Run folgen die Villen Pip, Muggiasen ; Paflaluqua, 

IV, 6 
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befonders prädtig, das maleriſch gelegene, von einm 
Waldſtrome durcfchnittene Moltrafio, Urio, Co | 
rate:mit großer Filanda und Schiffswerfte, Lagie, 
Brienno von Lorbeergebüfchen umgeben, Argegno 
init ber Kaskade der Samogia, am Gingange des ſchoͤnen 
Val d’ Intelvi, Sologna, in deſſen Näge a Wale: 
fälle, Sala, der fhöne Palaft Balbiano des Kardinali 
Durini, am Gingange des wild romantifchen Thales, aus 
dem die Perlana in den See kürzt, gegenüber der lich 
lichen Inſel Comacina oder 8. Giovanni und Lenns, 
tireinen kleinen Bucht gelegen. Bei dieſem Dorfe find 
mehre römifche Altertgümer ſehenswerth, namentlich ein 
einer unterirdifher Tempel auf Säulen ruhend, über 
welchem eine Kirche fteht, mit der er Durch A vierkantige 
Möhren in Verbindung fieht. Auch im See fieht man in 
der. Näpe. bei niedrigem Waſſer Säulentrümmer. Auf 
einer Anhöhe ſteht dab aufgehobene Klofter Acqua fredda, 
bei dem’ aus einem Zelfen eine ſtarke Quelle Hervorbridt, 
vie’ man für den Abfluß des. See von Piano halten 
wollte; : Gin reisender Weg mit herrlichen Fernſichten 
führt von Hier zur Wallfahrtöfiche S. Maria del Soc 
eurs0. Math erreiht nun die Bucht Trameszina, 
yon dem Dörfhen Trameszo fo. genannt, faft in halber 
Länge des Sees, gegenüber dem Borgebirge von Bellagin, 
einen der reizendfien Punkte, nit ohne Grund mit da 
Gegend von Nizza verglichen. Überall erblickt man Dörfe 
und Sandhäufer, worunter die Billen Clerici oder Biglia, 
. Carl, Rofales, vorzüglich aber Sommariva ſiehe oben 
Cadenobbia hat das befte Gaſthaus am See, mit wer 
£refflicher Ansficht. In der Nähe iſt Srianta mit Lalb 
fteingrotten, reich an Berfieinerungen, Ammoniten u. dl. 
Der Marktfleden. Menaggio Tiegk am Ginfluffe der 
Seregen.: Die (höne Villa Quaita. Weiterhin felt 
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Nobiallo mit Sypss und Alabafterbeühen, Gaeta 
am Berge. Sasso rancio, der dunkelgelben Ocker enthält, 
die Vieblihe Bucht, in welcher der Bach Acqua seria in 
den See fällt, Rezzonico mit den Ruinen eines Bergs 
Baftelles. und-Seidenfpinnereien, Muffo, ebenfall® mit 
Auinen und Marmorbrühen, Pianello, der Markt⸗ 
Keden Dongo und Gravedona, bedeutender Markt, 
von. hohen Bergen umgeben, worunter der Sasso acuto, 
onf.deut fih Turmaline findet, und Pian di Livio mit 
einem ausgedehnten Plateau. Die aufgelaflene alte Kirche 
mit ſchr alten Sreslen (fo wie jene in Pellio) und a Ins 


ſchriften aus dem fünften Jahrhundert. Der fhöne Mars 


merpallaft des Herzogs von Avito. Hier it der See am 
breiteften. Die Srauen des benachbarten Thaled tragen 
feit a Jahrhunderten eine Art Kapuzinertracht, den Habit 
des Rofalienordens , zu deren Annahme fie die Predigten 
eines. Mönches begeifterte. (Bon bier kann man in 7—8 
Stunden über Zöriss Berg.(S. Giorgio) durch dad Thal 
Marobbia nah Bellinzona gelangen, fiefe No. Bo. 
pag. 396.) . Eine Stunde weiter aufwärts liegt der Marke 
Domafo mit Seidenfilatorien, dann Gera mit einer 
Salzraffinerie für Graubündten, 8. Fedelino mit 
Granitbrüchen, Soriso mit einer Mineralquelle, Du 
giallo und Riva. 

bh) Am rechten öftlihen Ufer flieht man Bl⸗ 
vio, 8. Agostino, Perlasca, und die praͤchtige Billa 
Tanzi, mit einem fhönen, an feltenen Holzarten reis 


chen arten. Nun folgt die berühmte Billa Pliniana. 
- Dee jüngere Plinius hatte in diefer Gegend zwei Villen. 
Die freundlicher gelegene nannte er Comoedia, wahr: 


ſcheinlich Hei dem heutigen Bellagio; von ihr ift Feine 

Spur mehr vorhanden. Die zweite nannte er nach ihrer 

Düfterern "Lage Tragoedia, und auf deren Grundmauern 
26* 
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wurde im vorigen Jahrhundert Die jest felbft wieder 
verfallende Pliniana erbaut. Es iſt ein Düflerer Pallaß, 
on eine fchroffe, mit Pinien bewachfene Felſenwand fid 
lehnend, von der ein fhöner Waflerfall herab, und unter 
dem Gebäude hindurch fi in den See fürzt. Im Hof 
eaume ift die periodifche Quelle, welche Plinius beſchrich; 
fie ſteigt und fällt drei Mal des Tages. Weiterhin liegt 
Neſſo an einer mildromantifhen Felſenſchlucht, in wei 
cher ein ſchoͤner Waflerfall ſich befindet, und Bellagie, 
fiehe oben pag. 303. Am jenfeitigen Ufer, am Gingange 
des Armes von Lecco, erblidt man nun 3l Fiume Latte, 
einen Bach, der 2007 ſenkrecht zwifchen Felſen herabſtuͤr⸗ 
gend fih in weißen Schaum auflöfet, Hoher der Name. 
Eine halbe St. oberhalb folgt Barenna, anfehnlides 
Dorf in fehr milder, befonders an Wein fruchtbarer Ges 
gend, mit guten Mamorbrüden ; auch bricht Muſchellkalk, 
Occhiodino.. Die Billa Serponti mit ſchonen Gartenau 
lagen. Anderthalb St. aufwärts liegt Bellano am 
Buße des Berges Grigna, on der Mündung des Fluſſes 
Pioverna, der den berühmten Wafferfall Orrido di Bel 
lano bildet. Am Ausgange des romantifhen Saſſina⸗ 
Thales hat fih der Bergftrom hier ein enges Bett durd 
einen Quarsichieferfelfen gegraben, und bildet einen fenk 
tehten Fall von 200’ Höhe. Bon einem Ballon, zu den 
eine Selfentceppe führt, hat man die befte Anficht. Schön 
Ausfiht von der Brüde am.Anfange des Thales. Ya 
Drte eine uralte Kirche, Seidenfpinnereien , eine Papier 
mühle. Dervio Tiegt am Ausfluffe des Varrone am 
dem gleihnamigen Thale, reih an Eifengruben, au 
dem ein Pfad über den Pizzo de’ 3 Signori nad) Mod 
begno im Baltelin führt. Bei Diefem Orte ſteigt de 
Legnoncino 4677’ aus dem Gee empor, der hier fein 
größte Tiefe hot. Ai Dorvio lat daun Golicı, 
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0 bie VBaltelinftraße den See erreicht, daher Hier ein 

Hauptlandungsplag iſt. Die. Gegend iſt fumpfig und uns 
gefund, reih an Torfe Papiermühle. Non hier Fany 
man den Legnone in 7 St. erfieigen, von deſſen Gipfel 
man eine prachtvolle Ausficht über das ganze Beltelin, die 
Gebirgskette des Bernina, die Seen von Coma umd Lus 
gano und die Iombardifche Ebene Hat. In der Nähe ifl 
der kleine See von Piona, bei welhem Marmor bricht, 
Zwifhen hier und Novate liegt an der Mündung .der 
Adda die Ruine des von Fuentes, dem fpanifchen Statt⸗ 


“ Halter in Mailand, 1603 erbauten Forts Juentes, 


welches die .beiden Straßen beherrichte. Die Spanier 
nannten es » Bündtnerioh «, die Bündtner aber wegen 
der ungefunden Luft » Spaniergrab. « 


53. 


Dee von Mailand über das Bornf Joch 
Bu nach Tirol *). 
Mailand, Poſten. Wohlen. Ä 
Colio. 2 0 0.6 Übertrag 19 
Morbegus. - 0° 3%, ::grangenshöhe . » -ı 
Sondtio . » ar, Teafoi co. 00 ey 


Tirano o . 8 oe 23/, . Prad .o . ee. 0 ı 
Bolladore . oo 00 3 a — 
Bormio eo. 000.3 Pr 
— B Botzen..5S/ 
2 — Sunsbrud . . . 111% 
Fürtrag 19 u 





2) Deserin. delle Valtellina e delle 2* rede a Stelvio e di 
Spluge, 8. Milan. 1833, 
Maleriſche Reife auf der neuen Runffraße aus Betr Etlärtet 
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Bon Mailand bis Colico ſiehe No. 51. An den 
Sümpfen der Adda- aufwärts geht es nun über Dele 
bio, Rigola, Piagre, Eofio nah Morbegno, 
anfehnlicher,, gut ‚gebauter Marktfleden: an dem Bade 
Bitto, unweit defien Mändımg in did. Abda, am Fuſe 
des Legnone, fiehe pag. 309. Die Hauptkirche hat gute 
Gemälde. Biele Seidenhafpels Mühlen. Der Det erhielt 
feinen Namen von den vielen Krankheiten, die ehmals 
hier herrſchten. Die Umgegend erzeugt die befte Seide im 
Valtelin und.das Thal des. Bitto, reich an Alpenweiden, 
Tlefert vortrefflihen Kaſe. 6 St. nördlich fihd im Thale 
Bafind. hei 5. Martino die berühmten Bäder. yon No 
fino. In einer Gkanithöhlung eutfpringen 2 Quellen, 
welche in hölzernen Röhren in das Badehaus :geleitet wer 
den. Diefes enthält einen großen Speifefaal, 4 Bade 
ſtuben mit heisbaren Nebenfammern, 2 Schlammbäder 
2... Das Waſſer enthältidei 377 N. in 15 Mi. 
meblein. Gewicht falafaure Soda Grant: 31. 00, ri 
Bittererde 8.50, fchiwefelf. Natron 17,75, ſchwefelſ. Kalt 
‚330 *). Das wildromantiſche Thal, welches fi hei 
Ardenno gegen die Adda mündet, erſtreckt fich bis an die 
Schweiger. Gränze, in 2 Arme ſich theilend, deren eine 
gegen den Furcula di Mezzo anfleigt, wo große Glet 
. fer find.. Man findet. in demfelben ‚Herrliche Alpen und 
Teöpffteindrühe. (Bon Morbegno führt ein Saumpfad 
über Girola, an dem Paſſe vor Morbegno , Averanı, 





in Tirol über, das Stilffer Joch, durch das. Valtelin, laus 
dem Somerfee nady Malland. 36 Anlichten nach der Ratız 
von Meyer, in Aquat. von Bodmer Mit einer We 
Sarte von Keller: Querfolio. Zürch 1832. 
®) Dr. Balardini Lodax.: Relasiong intorse alle fonti term. ı 
miner. della provinc. di Sondrio. Bibliot- ital, 1834, Toa.’) 
» : POge 1dRr ' 
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4 St., | Olmo, Piasza, S. Giovanni bianca, 4 Et., 


nah Bergamo, ı81/, &t.) Bor Sondrio überfchreitet 
man zwei Mal den Fluß, und Eöntmt bei Berbenno 


‚vorüber. Sondrio ift ein nicht unanſehnliches Staͤdt⸗ 
. chen von 3775 &., Hauptort der gleichnamigen Provinz 
‚des Valtellin, in.angenehmer Lage am Eingange des ros 


mantiſchen Thaled Malenco, aus welchem der wilde Mals 
Ser in die Adda ſtürzt y. Wirtshaus die Poft. 


Sehenswerth ift die Hauptkirche mit guten Gemälden des 
hier gebornen Pietro Sigario (F 1748). Über der Stadt 
. die Trümmer ejned dhmals bedeutenden Schloſſes. Sig 


Der Delegation und Prov. Kongregation, eines Givils, 
Kriminal⸗ und Handelstribunals. Gymnaſium mit Kone 
vikt und Naturalienkabinet. Haupt⸗ und Mädchenfchule. 
Hübſches Theater: 1834 durchbrach der Maller feine Dämme 
und verheerte das Thal. Denkmal Kaifer Franz des I. auf 
Dem neuen Damme, von defien- Rofen die Regierung * 
übernahm. 


Anm⸗ efung. Durch das Thal von Malenco naber ein Sau 
- :pfad über den Berg Muretto nach Safaccia in’ das Bregeller 
Thal und in das Dber:Engadin,. 22 — ı5 St. Das That ift 
reich an frefflihen Aipenweiden, und enthält viele Talks und 
Zopffteinbrüche. Die Einwohner, italieniihen Urfprungs, ſind 
ſehr thätig, und unterfcheiden fid) vortheilhaft von den Übri: 

gen Valtellinern.- Wei EChieſa, 8 St von Sondrio, theilt es 
fh in zwei Arme, deren redyter nach Lanzada führt, wo 
Topfſteindrehereien ſind; der linke, das Hauptthal, gegen den 
Muretto und Oro, weder Maller aus einen See entſpringt. — 
Ein ſtark betretener Saumpfad führt auch nad) Bergamo, 
23 1/2 St. Man koͤmmt über hohe Gebirge durch Capona, 
Branzi, Lenna, PinzzaEGſ St), Sanrerate, 
Cornello, S. GiIoranni bianso (61 a Gt), S. Pelle 


an 
1 , 





- ®) Bomegialli, Gius.:’Storia della Valtellina ® delle die ontde-di ' 
:. Hormio © Chiasenna. 8, Sondrie 1034. 
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‘den eifenhäitigen Eauerbrunnen den Namen gibt. Das 
Waſſer enthält in 12 Pf. med. Gewicht Grane:: freie 
kohlenſ. Gas 39.50, kohlenſ. Eifen 35.50 , Eohlenfauren 
Kalk 24.00, kohlenſaure Bittererde 13.50, ſalzſ. Natron 
28.00, fchwefelf. Natron: 28.00, Kielfelerde 00,75. Die 
Quellen follen mit den ähnlichen zu Pejo im Val di Sol, 
jenfeitd des Berges Gavia in Verbindung ftehen. 3 Et. 
hat man zur Duelle deuAdda, welche am Fuße des Worm⸗ 
fer Zoches aus einem runden Loche an einer Felswand 
Erpftallpell 50° Hoch. herabſtürzt. Die Straße über das 
Wurmſerjoch wurde Bd. J. No.61. pag.44ı geſchildert. 


®. 


L. 
| Anbanng. 
Verzeichniß der wichtigſten Jahrmärkte. 
1. Steiriſche nnd illyriſche Maͤrkte. 


B ruck ander Mur. 1) Am 1. Diontag in der Faſten, 
3) Montag nah Quaſimodo, 3) Montag n, Martin. 

Cilli. ı) 230. März, 2) Auguftin, 3) Andreas Apoitel. 

Seiffrig in Unter: GSteier. ı) Pauli Belehr, =) 
Laurenz, 3) Eimon und Judä—. 

Seiftris in Ober⸗Steier. ı) Am 6. Montag nad 
Oſtern, 2) Martin. 

Florian, St. ı) Montag nach dem ı. Quat. 2) Tag 
nach Palmſonntag, 3) Floriani, 4) Montag nach h. 
Dreifaltigkeit, 5) Montag nah Quatemberſonntag. 

Fürftenfeld. ı) Am zweiten Montag n. Weihnachten, 
3) am fehsten Montag nach Ditern, 3) Johann der 
Täufer, 4) Auguftin, 5) Montag vor Allerheiligen, 
6) Montag nah Nikolaus. 

Gräp in Steiermark. ı) am 3. Sonntage in der Faſten, 
3) am Agydiußs Tage; jeder dauert 14 Tage. 

Judenburg. ı) Freitag nad Ehrifti Himmelfahrt, 3) 
11. DEE. ' 

Klagenfurt in Kärnten (Syrien). 1) Phil. u. Jakobi, 
2) den. ı4. September. Jeder dauert drei Wochen. 

Knittelfeld. ı) Tag nach Frohnleichnam, 2) Mentag 
nach Barthol., 3) Montag von Martin. | 

Laibac in Krain (Illyrien). 1) Am 25. Jänner, a) 13. 
Mai, 3) 15. uni, 4) Kreuzerhöhung, 5) Elifabeth. 

Leoben. 1) Jakobi, 2) Andreas. Vorher ſtets Vieh⸗ 
markt. 

a7” 
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Marburg. 1) Samdtag vor Lichtmeß, 2) Tag nad 
Ulrich, 3) Urfula. 
Maria⸗Zell. ı) Freitag vor Dfingften , 3) Rochus. 
Maärzzuſchlag. ı) Tag nach Kunigunde. Tags vor: 
her Viehmarkt, =) Montag nah Maria Geburt, 3) 
Theclatag. Zugleich Viehmarkt. 
Pettau. 1) 7. Jaͤnner, V 13. April, 3) 5. Augıf, 4) 
. 35. Rovember. 
Radkersburg. ı) Am dritten Montag vor Faſtnacht, 
2) Dinstag nach Pfingften-, 3) Leopoldi. 
Radmansdorf..ı) Den erfien Montag nad) dem Dun 
temberfonntag in- der Saften, 2) den ı9. April, 3) 
Montag nad Eraudi, 4) den 11. Oktober, 5) den 
15. December. 
Trieſt, Meſſe vom 1. bis 20. Auguſt. Übrigens Frei 
hafen. 
Villach in Kärnten (Illyrien). 1) Heil. Drei Könige, 2) 
20. September. 
Weirelburg. ı) Montag nah Marta Lichtmeß, 2) 
‘ Montag nah dem Auatemberfonntag in der Falten. 
3) Montag nad heiligen Dreifaltigfeitsfonntag, 4) 
Montag nach dem zweiten Sonntag nach Frohnleich 
nam , 5) Montag nah Anna, 6) Mont. nach Ägydi, 
7) den 15. September, 8) Dinstag ı. Allerheiligen, 
9) den 15. December. j 
Windifhgräs. ı) Pauli Bekehrung, 2) Dinstag r 
Dfingften , 3) Jakobi. 


2. Lombardifch : Venetianifhe Märfte. 
Adria. 1. bis 25. September. 
Baſſano. 4. bis ı2. Oktober. 
Bergamo. 20. Auguft, dauerf 12 Tage. 
Como. 16. bis Jo, September. 
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Crema. 24. Sept. bis 9. DEtober. 

Eſte. 7. bis ı4. Oktober. 

—Gonzaga. 8, bis ı3. September. 

Mantua. 13. Mai bis 25. Juni. 

Padua, 13. His 38. Juni und ı. bis 15. Oktober. 

Palmanova. 7. bis aa. Dftober. 

Pavia. 38. Auguſt Durch 8 Tage. 

Paullo. 24. Auguft bis 9. September. 

Diave. ı5. bis 30. November. 

S. Antonio. 13. bis 15. Juni. Viehmarkt. 

Tirano. 10. bis 12. Oktober. 

Udine. 16. Jänner, 13. Februar, 23. April, 30. Mai, 
9. Aug·, 34. Sept., 24 Novemb. Jedes Mal drei Tage. 

Venedig, Meſſe: Chriſti Himmelfahrt; dauert vierzehn 
Tage. 

Verona. Erſter Montag nach der Oſterwoche, 24. Sep⸗ 
tember. | 


IL 
Anpanng. 


Verzeichniß der wichtigſten topographiſchen Werke 
und Landkarten über die in diefem Bande 
beſchriebenen Gegenden *). 


a. Bücher. 


Bruun - Neegaard, Voyage pittoresque et hist. da 
Nord de V’Italie. Fol. Paris ı820; av. 48 planch. 

Burger, Dr. J., Neife dur Oberitalien, mit vor: 
züglicher Nüdfiht auf dei gegenwärtigen Zufland 
der Landwirtpfhaft u. fe wm. 8. Wien 1831. Mit 
Kupfer. 3 Thle. 

Demian, Fr. Andr., Statiſtiſche Darſtellung der ill 
rifhen Provinzen. 8. Tübingen 1810. I. Bd. 
Eichhorn, Beiträge zur älteren Gefchichte- und Geos 
graphie des Herzogthums Kaͤrnthen. 8. Klagenfurt 

1817. 

Fick, J. F., Bemerkungen über die Regierung ‚ Reli 
gion und die Erziehung ıc. der Venetlaner. 8. Lübed 
1800. 2Bde. 

Guida Nuovissima dei Viaggiatori in Italia. 8. Mi- 
lano 1834. 3.ed.; arrichita di tarte, e ı2 piante 
topogr. 

Haquet, Bth., Phnfikalifch:politifche Reiſe aus dem 
Dinarifhen, durd die Zul., Karn., Rhaͤt. in die 


°) Hier wurden nur die allgemeineren Werke aufgenommen, 
mit Ausfchluß jener über ganz Italien. Die Monograppier 
find im Buche ſelbſt in den Noten angeführte Siehe au 
Bd. J. pag. 48:. 


819 

Noriſchen Alpen. 8. ‚Beipsig 1765. Zwei Theile, Zwölf 

Kupfer. 

Haquet, Bth., Oryctographia Carniola ; oder phyſik. 

Befchreibungen des Herzogthums Krain, Iftrien und 

zum Theil der. benachbarten Länder. 4. Leipzig 1778 

. —89. 4 Thle. mit Karte und ı3 Kupfern. 

vefner, Herbftreife von Münden‘ nah Venedig. 8. 
München 1834 _ 

Hoff, 9. G., hiſdoriſch⸗ſtatiſtiſches⸗ topographiſches 
Gemaͤlde vom Herzogthume Krain und demſelben ein⸗ 
verleibten Iſtrien. 8. Laibach. 2 2. ed. 8, Wien 
3 Thle. 

Jäck, H. Joh., Reiſe nach Wien, Trieſt, Venedig, 
Verona und Junsbruck. B. Weimar 1822 — 24. 

- 4 Thle 

Lreil, Zof., Mnemoſyne. Ein Tegebuch, gefuͤhrt auf 
einer Reiſe durch das lombardiſch⸗ venetianiſche Rös 
nigreich ꝛc. 8, Peft 1818. 2 Bde 

Rörber, PH. von, Bilder aus der Lombardie. 8. Wien 

1886. 

| Leitner, Reife von Graz über Eifenerz nad Steger 
8. Wien 1798. . 

Leßmann, Dan, Leben, Bildung und ‚Sitten im 
nördliden Italien. 8. Berlin 1828. 2 Bde. 

Liechtenthal, Manuele bibliogr. ‚del Viaggiatore. in 
Italia. 8. Mil. 1830, " 

Martens, I. u, Reife nah Venedig. 8. Ulm 1824. 
2 Thle. mit Kupfern und Karten. 

Mercey, Fr., le Tirol et leNord de Iitalie. :8. Paris 

1833. 2.Vol. mit 18 radirten Blättern und Karten. 

Millin, 8. Alb., Reife nach der Lontbardie;.. aus: dem 

Franzöſiſchen mit Zufäsen und Anmerkangen von K. 
L. Ring. 8. Karlsruhe 1826. 


520 


Neugebauer, Dr., Handbuch für Reifende in Italia. 
8. Leipzig 2. ed. 1633. 

Pezolt, S., Malerifche Neife duch das lombardiſh⸗ 
venetianiſche Königreih. Aus dem Italieniſchen übe: 
fest. 4. Karlörupe 1833. Mit Stahlſtich. 

— — Verona e la sua provincia rappresent, coı 
disegni, incisi,. ed. illust. da netizie descritt, ei 
istor. 4. Verona ı833. Italien iſch und deutſch. 

Pirch, Otto v., Caragoli. 8. Berlin 1832. 3 Bde 

Raumer, 32. ©. v., die Herbftreife nad Venedig 
8. Berlin »816, 2 Thle. 

Reife von Rizza nach Venedig durch die Lombardie 

Aus dem Sranzöflfhen. Leipzig 1797. 

Richard, Guide de Voyageur en Italie, ou itinerair: 
complet de cette terre classique, par Marian: 
Starke. ı2. Paris 1833. 6. ed. 

Sartori, Dr. Frz., neuefte Reife durch Öfterreich 1. 
f. w., Kärnten und Steiermark. 8. Wien 1811. 3Bde. 

Schlegel, 3.9. G., Reife durch einige Theile von 

mittaäaͤg. Deutſchland und dem Venetianiſchen. d» 
Bießen vr 2.ed, 

Schmus, 8, hiftor. topog. Lexikon von Eteiermatl. 
8. Graz. 4 Thle. 

Schulz, Zr, Reifen eines Liefl. von Botzen über Trient, 
Roveredo, Venedig, Mantua und Sremona bis Mais: 
land. 8. Berlin 1797. 

Chubmader, 4, Bilder aus der Steiermart. 8. 
Wien ı820. Mit Kupfern und Melodien. 

Schubert, G. H.. Wanderbüchlein eines reifenden Ge 
lehrten nach Salzburg, Tirol und die Lombarbdie. 12. 
Erlangen 1884. 2. ed, 


Serristori, Cont: Luigi, Saggio statistico dell’ Italia. 
8. Vienna 1833. . 
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Sternberg, Graf, Neife burg Tirol ine Benehiariſche. 
8. Regensburg 1806. 

Vallardi, Jos:, Itineraire.d’Italie. . a. Milan 1833. 
aı. edition. ornee de ı5 cartes topogr..: 

Wiedemann, J. ©.;, Streitzuse an ftrlent Küſten. 
8. Wien 16810. ’ FB 


b. 


Carta delle ‚Provincie Uliriche nel deposito delle 
guerra .di Milano, 1813. 8 Bl. ze 

— — topografica. della Lombardia, Miläno »833. 
(Istituto geogr.) a5 Bl. 

— — topogr. de’ contorni di Milano. Esenda, Dier 

Blätter. | 

— — di Cabotaggio del Mare adriatico, 1832 — 
34. Milano. (Istit. geogr.) 281. Generalt. 2 Bl., 
Küftenanfiht 7 Bl. und ı Bd. Portolano’ del Mare 
adriatico. Zn | | 

— — topografica del Regro Lomb, Veneto (Istitut. 
geogr.). Milano 1833, 

Castro, J. de, Karte von Inneröfterreih. Wien 1813. 
68. 

Gaultier, Carte reduite du Golfe de Venise, ı820. ı Bl. 

Hauslab, Generalkarte des Herzogthums Steiermark. 
12 Bl. 

Kindermann, Joſ., Inneröſterreich oder das Herzog⸗ 
thum Steiermark, Kärnten u. Krain. Graz 1794. 12 Bl. 

— —  Rarte von Kämten und Krain u. ſ. w. Wien 1803. 

— — Kreiskarte von Steiermark, Gräs 1794. 5 Bl. 

Lanzari, Carta itineraria del Regno Lomb. - Venet. 
Fol, Mil. 1833. 

Liechtenſtern, Freiherr v., der weſtliche Theil des 
öſterreichiſchen Kaiſerthums. Wien 1809. 6 BI. 


322 


Pinchetli, C., Carta geogr. e postale del Regno Lomb. 
Veneto. Mil. 1831. 4Bl. 
Ritter, ©. 8, neneſte Spezialkarte von Krain. Gri; 
1831. 
Spezialkarte der. Herzogthums Stelermart. Heraus⸗ 
gegeben vom k. E General: Quartiermeiſter Etabe 
16 Bl. Wien 1836. 
Straßenkarte von Steiermark. Wien 1823. 
— — des Koönigreichs Illyrien. Wien 1831. 
— — des Gouvern. Venedig. Wien 1830. 
— —. des Gouvern. Mailand. Wien 1831. Alle vier 
vom k. k. General⸗ Quattiermeiſter ⸗Stabe heraus⸗ 
gegeben. 
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‚*) In diefes, Negifter find nur die Namen der Poftorfe und jes 

‚ne topographiſchen Punkte aufgenommen worden, deren im 
Buche ausführlicher gedacht wurde Die Benennungen find 
fo, mie fie im Terte verfommen , verzeichnet worden, Daher 
alle Zufammenfegungen aus U It, Neu ze. nicht unter den 
Anfangsbuchftaben der Ortsnamen fetbft, fondern unter »Alt« 
und »Neu« rc. aufzufuchen find. Alle mit dem Zufage Sanft, 
San, Santa, verfehenen Namen find unter einer eigenen, 
dem Buchſtaben S angehängten Rubrik in alphabetifcher Ord⸗ 
nung aufgeführt. Der größte Theil der Höhenmeffungen 
ift aus den Protofolfen der f. k. Gataftral: Landes s Vermef:- 
fung entnommen , und in Wiener Klaftern angegeben, Daher 
diefi nicht weiter mehr bemerkt wurde. 0 
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3ı Zeile 9 von unten lied Tobelbad ſtatt Tobebad. 


7 
135 
ı36 
‚63 
64 


12 von oben lied Leithagebirge ſtatt Lothagebirge. 
6 von unten und 
s5 von oben lied Bragna flat Prasna- 


ıo von unten und 
3 von oben lies Gmünd ſtatt Gemund. 
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